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erzeichniß 


zum 


Memorial des Großherzogthums Luremburg. 


Jahr 


Abranpen. 

Belanntm., das Abraupen ber Bäume — 

II 62. 
Acci ſen. 

Geſetz, durch welches das Geſetz vom 23, Dezember 
1854 über bie Erhebung einer Acciſe von Brantewein 
ans Numtelrüben u. f. w. beibehalten wirb, I 255. 

Ackerbau. 

Bekanntmachung, betreffend Veränderungen im Per— 
ſonal der Ackerbau⸗Commiſſion, II 115. 

Belanntmahung , betreffend bie 1. Berfammlung ber 
Eommiffion, II 205.—2. Berfammlung, II 476. 

Siehe Ausftellungen. Düngerlalt. Pferbe. 
Bieh. 

Albert, ®., aus Stabtbrebimus. 

Belanntmahung, das Verſchwinden beffelben be 

treffend, Il 95. 
Altersdispenz. 

Geſetz, welches bem Hrm. Klepper, zu Düblingen, 

Dispenz wegen geſetzlichen Alters gewährt, I 33. 
Anftalten (öffentliche). 

S. Forfiverwaltung. Prozeßführung. Red» 

nungen. 
Arbeitötag. 

Beftimmung bes mittleren Preifes bes Arbeitstages 

für 1855, II 17. 


1855. 


AUrmenpflege. 

Stellenwechfel der Hrn. M. 3. Reuter u. I. Pa— 
quet, Ehren-Infpeftoren ber Armenpflege im Kanton 
Luremburg, II 309 

Rundſchreiben, betr. die Erneuerung ber Mitglieder 
ber Armen-Berwaltungen, II 441. 

Arzneimitteltage. S. Heilkunde, 
Aſſecuranzen. S. Berfidgerungen. 
Athenäum, 

Beihluß, die Maturitäts- und Fähigkeits-Prilfun- 
. gen betreffend, II 289. 

Belanntmachungen, bie Ergebniffe dieſer Prifun- 

gen betreffend, II 377, 387, 432, 

Protstoll über die Preifevertheilung beim Athenäum 
zu Luxemburg, beim Progummafium zu Dielirch, u. bei 
der mittleren und Gewerbichule zu Echternach, II 388. 

Ernennung des Hrn. Jugenieurs Merſch zum Dit 
glied der Kuratoren-Commilfion bes Atheniums, an 
die Stelle des entlaffenen Hrn Mäyß, II 398, 

Erledigung der Stelle eines dritten Nepetitors beim 
Athenäum, II 442. 

©. Bibliothel. 

Audienzen. 

S. General-Adminiſtratoren. Juſtiz. 
Auguſtin. Ernennung. S. Einregiſtrirung. 
Ausländer. 

Geſetz, Die 
treffend, 1 252, 

S. Auslieferung. 


Unterfuhungsbaft ber Ausländer be 


Auslieferung. 

8. ©. Beihluß, betreffend deu Auſchluß bes Groß. 
herzogthums an bie Gothaer Übereinkunft, I 109. 

Nunbicreiben, bie Gothaer Uebereintunft betreffend, 
II 815. 

©. Ausländer, 

Yusjtellungen. 

Bekanntmachung, eine Ansftellung von Garten-Er- 
zeugniffen zu Luxemburg betreffenb, II 140, 

Belanntmachung, betreffend bie Weltausflellung zu 
Paris, Ernennung bes Hrn. Gobhaur zum Kommiffär, 
II 145. 

Belanntmahung, betreffend die allgemeine landwirh⸗ 
ſchaftliche Ausftellung zu Paris, II 176, 217. 

Belanntmachung, betreffend bie Errichtung einer Brief. 
poft im Ausftellungs-Pallaft zu Paris während ber 
Ausftellung, II 218. 

Bekanntmachung, betreffend bie Ansftellung von Ader- 
bau-Gerätbichaften zu Neu-Branbenburg, II 373. 

Auswanderung. 

Belanntmahung, betreffend bie Vorlage von Befchei- 
nigungen ber Staats-Einnebmer als Bebingung eines 
Auswanberungs-Pafjes, II 247. 

S. Quittungen. 

B 


Barmherzige Schweſtern. 

S. Eorporation. 

Bauten, öffentliche. 

Rundſchreiben, betreffend die Unterhaltung u. Aus- 
beſſerung ber zu Öffentlichen Zweden dienenden Gebäube, 
u 73, 

S. Eonbucteure. Gemeinbebanten. Gemeim 
bewege. 

Belgien. 
Bertrag mit dem Zollverein. &. Zoll. 
Berawerfe, 
Beſchluß, betreffend ein Gefuh um Konceffion von 
Kupfer- u. anderen Erzgruben zu Stolzemburg, Il 158, 
Bernard. 
Prototolle, S. Notare. 
Bettendorf. 
S. Wegegelber. 
Bettler. 
©. Centralhospiz. 
Bettlerdepot. 
' Preis der täglichen Unterhaltung im Depot, II 219. 
©. Gefängniſſe. 
Bevölkerung. 

Rundſchreiben, betreffend die Berinderimgen in ber 

Bevölkerung während bes Jahres 1854, 11 18, 


IV 


Beſchluß, die allgemeine Volkszählung betr., 11 464. 
Bibliothek des Athenäums. 

Ueberſicht über die Abtheilungen ber Bibliothel und 
bes Muſeums bes hiſtoriſchen Vereins, II 6. 

©. Verein. 

Börfen. 
S. Stubienbörfen. 
Botzem. 
S. Wacere Thaten. 
Bous. 
S. Weinberge. 
Brantewein. 
©. Deftilliren. Uebergangsabgabe. Zoll. 
Briefmarken. 

Beihluß, wonach die Staats-Einnehmer mit Brief 
marken verfehen fein follen, 11 37. 

Belanntmachung, betreffend die Benutzuug von Brief- 
marfen, welche ſchon zur Franfirung gebient haben, II 
165. 

Buchhandel. 
Hinterlegung ber Werte: 
Gebrauch und Mißbrauch geiftiger Getränke, ober 
Wein und Branntwein im Mittelalter u, in unferer 
Zeit, nach Urkunden bearbeitet won J. Kalberſch, 
Paftor in Erpelding, gebrudt bei 3. U. Schröll, in 
Dielirch, 11 32. 
Sanbwirtbichaftlicher Hillfe- u. Schreiblafender auf 
bas Schaltjahr 1856, herausgegeben unter bem 
Schute des 8. Aderbauvereins des Großherzogthums 
Luxemburg, II 482. 
Büdgets der Armenbüreauxß. 

Rundſchreiben, in Betreff ber Aufſtellung ber Bib- 
‚gets der Armenbireaur, I1 837, 
Büdgets der Gemeinden. 

Runbfchreiben, betreffend bie Aufftellung ber Gemein- 
be-Bübgets für 1856, II 331. 

S. Gemeinde-Ausgaben-Fonbs. 

Büdgets des Staates. 

Ausgaben-Büdget ber General-Abminiftration bes 
Inneren für 1855, I 1. 

Geſetz, durch welches ein fpezieller Erebit von 20,000 
Frants als Gehaltszulage gewiffer Beamten für 1855 
vermwilligt wird, 1 34. 

Nachträgliche Eredite zu den Ausgaben-Büdgets ber 
verſchiedenen Verwaltungen für 1854, 149. 

Auszug aus einem K. G. Beihluß über bie Berwen- 
bung der Erebite der Sektion XII im Ausgaben-Büdget 
ber Generaf-Abminiftration ber Finanzen für 1555, 170, 

Credit · Erhöhung gewiffer Artikel im Büdget ber Ge 
neral-Abminifiration der Juftiz für 1855, I 191. 


Ausgaben» Bübget ber General» Abminiftration ber 
Zuftiz für 1856, 1 213, 

Ausgaben-Bübdget ber auswärtigen-Angelegenheiten, 

223, . 


Ausgaben-Bühget der GemeinberAngelegenheiten, 1 
229. 
Spezial-Erebit der General-Abminiftration des In- 

neren fir 1355, I 234. 

Ausgaben-Büdget der Geueral-Adminiftration ber Fi- 

nanzen für 1856, I 235. 

Einnahmen-Büdget des Großherzogthums für 1856, 

I 245. 

Spesial-Erebit ber General-Abminiftration ber Ge 

meinde-Augelegenheiten für 1855, I 256. 
Bürgermeifter. 

Ermennungen II 9, 162, 308, 
©. Schöffen. 
Bürmeringen. 
©. Weinberge. 


€ 
Gantonal:Gomites. 

8.8. Beihluf, enthaltend bie Einfegung von Cantonal- 
Comites, welchen das Patronat über entlaffene Sträf 
flinge obliegt, I 61. 

Ernennung der Mitglieber der Cantonal-Eomites für 
bas Patrouat ber enttaffenen Sträflinge, II 241, 283, 

S. Gefängniffe. 

Caſſen⸗ Anweiſungen. 

Auszug aus der Kölniſchen Zeitung, betreffend die 
Berbreitung von falſchen preußiſchen Caffen-Anmei- 
fungen, II 423. 

Gatajfter. 
Rundſchreiben, bie Kataftral-Mutationen betreffend, 
1 287. 

Belanntm., betreffend bie Prüfung zu ben Stellen von 

Eatafter-Surmumerären, II 39. 
Centralhospiz · 

8. ©. Beſchluß über bie Einrichtung ber Staatöge- 
bäube zu Ettelbrüd zu einem Centralhospiz, 1 106. 

Ernennung bes Stener-Einnehmers Müller zum Dir 
refter des Centralhospizes, II 206. 

Belanmtm., betreffend den Conkurs unter den Ardt: 
teften zum Gutwurf. eines bei bem Centralhospiz zu 
Ettelbrück zu erbauenden Irrenhauſes, II 330, 

Belanntm., betreffend die Eröffnung des Eentralhos- 
pizes für gebrechliche u. arbeitsunfähige Bettler, ITAT1, 

Ghanffeegelder. 
&. Berfteigerumgen. 


V 


Eivilftand. 

Anweifung für bie Civilſtands ⸗Beamten in Bezug auf 
bie Vollziehung des K. Beichluffes vom 31. Juli 1828, 
bie Anzeige von Todesfällen an bie Friedensrichter be- 
treffend, IL 198. 

Belanntmad., die an bie Einregiftrirungs-Berwal- 
tung zu Tiefernden Sterbetabellen betreffend, 11 231. 

Rundfchreiben, betreffend bie Anfertigung einer Ta- 
belle über bie Sterblichkeit, IT 281. 

Element. 
Ernennung. S. Einregifirirung. Gemeinbe- 
Angelegenheiten. 
Elomes. 
S. Stubienbörfen. 
Eommis-Greffier. 
S. Gehälter. 
Eonductenre. 

Ernennung bes Hrn. Graff zum Conbucteur ber Bau- 
verwaltung an bie Stelle bes anberweit ernannten Hrn. 
Joſ. Sievering, II 2%. 

S. Gemeinde»Angelegenpheiten. 

Gontingent. 

Ehrenvolle Entlaffung des Hrn Fachinger ale Unter» 
lieutenant, I 22. 

Beförderung des Hrn. Mertens zum Oberften, 11 234. 

S. Miliz. Verfteigerungen. 

Gorporation. 

Geſetz, durch welches dem Berein ber barmberzigeu 
Schweftern E. F. Dufaing und Couf. bie Corporations- 
rechte ertheilt werben, 1 244. 

Gredite, 
S. Büpdgets des Staates. 
Gumulation. 

Berbindung der Stelle bes Steuer- und Accijen-Di- 
rectorg mit der des Directors der Grunberebit-Eafle, 
11 121. 

NRundſchreiben, betreffend die Unverträglichteit der Stel- 
fen der Gemeindefecretäre und Gemeinde-Einnehmer mit 
dem Betriebe einer Schentwirthichaft, Il 136. 

Guratoren. 
S. Urbenäum. 


D 


De la Fontaine. 
S. Diſtrittseommiſſär. Gefängniſſe. 
Deſtilliren. 
Geſetz, durch welches das Geſetz vom 23. December 
1854 über das Deftilliven der Runtelrüben und auberer 
Stoffe beibehalten wird, 1 255. 


8.8. Beſchluß, die Lebensmittel betreffend. Verbot 
des Deftillivens der Kartoffeln, I 257. 
Diligencen. 
©. Mefjagerien. 
Dirnen. 
©. Unzucht. 
Diſtrikto-Commiſſär. 

Definitive Ernennung bes Hm. Alphons De la Fon— 

taine zum Diftriftscommiflär zu Grevenmacher, 11 244. 
Domänen. 

Berzeihniß der zu wertaufchenden Domanial-Grunb- 
ſtücke, 11 446. 

S. Einregiftrirung. 

Doftert. 
S. Wadere Thaten. 
Düngerfalt. 

Auszug aus einem 8. ©. Beſchluß über die Berwen- 
bung bes Credits von 4000 Fr. zur Berabreihung von 
Düngerkatt, I 70. 

Belauntmahung, bie Berwenbung von Düngerkall 
im Jahre 1855 betreffend, 11 29. 

Vekannmachung, beir. den an die Landwirthe ber Ar- 
bennen zn ermäßigtem Preife zu liefernben Düngerkalt, 
11 77. 

Dufaing u. Conſ. 

S. Corporatiom 
Duren. 

S. Einregiſtrirung. 


E 
Echternach. 
Mittlere u. Gewerbsſchule. Preiſevertheilung, 11388. 
Eichelmaft. 

Beſchluß über bie Einlaffung der Schweine in bie 

Gemeinbewälder zur Eichelmaſt, 11 443. 
Eichenfrone. 
8. ©, Beſchluß, betveffend die Koften bes Ordens ber 
Eichyenfrone, 1 10. 
Einnehmer. 
&. Briefmarlen. Cumulation, 
Einregiftrirung und Domänen. 

Ernennungen : bes Hrn. Philipp zum Hypotbelenbe- 
wahrer zu Dielirh an die Stelle bes verftorbenen Hrn. 
Dumont, 11 30; des Hrn. Duren zum erften Berififas 
teur an die Stelle des Hm. Philipp; des Hrn. Graff 
zum zweiten Berififateur an die Stelle des Hrn. Duren; 
bes Hrn. Köner, Job., zum Einnehmer zu Kapellen an 
bie Stelle des Hm. Graff; bes Hrn. Schoren zum Ein« 
nebmer zu Diekirch an die Stelle des Hrn. Köner; des 
Hrn. De Wacquant zum Einnehmer zu Echternach an 


VI 


bie Stelle bes Hrn. Scheren; des Hrn. Auguftin, pro- 
vifor. Berificateurs, zum Cinnehmer zu Nedingen; des 
Hrn. Michel Schon zum Controleur und Stempelbe- 
wabrerz; u. des Hrn. Wilhelmy zum Einnehmer zur Gte— 
venmacher, 11 2115 bes Hrn. Element zum Surnumes 
rär, 11 299. 

Belanntmadhung, betrefiend die von ben Gemeinde» 
Berwaltungen der Einregiftrirungs- und Domänen-Ber- 
waltung zu liefernden Sterbe-Tabellen, 11 231, 

©. Domänen. Stempel. 

Eifenbahn. 

Geſetz, enthaltend bie Genehmigung von Verträgen 
über bie Eifenbabn-Linien im Großherzogthum, 1 177. 

Bekanntmachung, betrefiend den Abgang und die An— 
kunft der Bahnzüge zwiſchen Thionville n. Metz, 11 305. 

Elter. 

Ernennungen. S. Friebensridter. 
Engeringb. 

Ernennung. S. Gefängniſſe. 
Eutlaſſungen. 

S. Contingent. Friedensrichter. Notare, 
Ettelbrück. 

©. Centralhospiz. Jahrmärkte. Polizei-Re— 
glements. 

F 

Fachinger. 

Entlaſſung. S. Contingent. 
Fels. 

S. Gemeinde-Reglements. 
Fendins. 

Ernennung. S. Rehnungstammer. 
Ferron. 

Entlaffung. ©. Friedensridter. 
Firmever. 

Belanntmahung über fein Verſchwinden, 11 445, 
Forftverwaltung. 

Beihluß, betreffend bie 1855 zu bewirtende Rüdzah- 
fung ber Gehälter ber Oberförfter, u. ſ. w., von ben 
Wald befittenden Gemeinden und öffentlichen Anftalten 
an ben Staat, Il 83, 

Beihluß, betreffend die einfiweilige Beihränfung ber 
Forftcantonnements, nebft Tabelle über bie Umſchrei- 
bung berjelben, 11 405. 

S. Eihelmaft. Gemeinde-Holzihläge. Jagd. 
Polizei. 

Fremdenlegion, engl. 

Belanntmachung, betreffend bie Werbungen im Grofß- 

berzogtbum für bie engliſche Fremdenlegion I1 233, 


vu 


Friedensrichter. 

Ernennung des Hrn. Franz Elter zum Friebensrichter 
des Gantons Capellen, an die Stelle bes entlafjenen 
Hm. Schlöſſer, 11 283. 

Desgl. des Hrn. Kohl zum erften Ergänzung srichter 
beim fFriedensgericht zu Nedingen, au bie Stelle des 
entlaffenen Hrn Braffel, und des Hrn. Schröder zum 
jweiten Ergänzungrichter, an die Stelle des Hm. Kohl, 
11 206. 

Ernennung bes Hrn. D. Eiter zum zweiten Ergän- 
zungsrichter beim Friedensgericht zu Luremburg, an bie 
Stelle bes Hm. Fr. Elter, 11 329. 

Begebrte Entlaffung des Hrn. Ferron als Friedens- 
gerichtsichreiber zu Dielirch, 11 486. 

Ernennung bes Hrn. d’Martigny zum Friedensgerichts- 
fchreiber zu Dielich, an bie Stelle bes entlaffenen Hrn, 
Ferron, 11 493. 

©. Eivilftand. 


G 
Geburtöfeft. 

Belanntın., betr. bie feier bes Geburtsfeſtes S. M. 

bes König-Großherzogs, II 65, 237. 
Gefängniffe. 

K.“G. Beihluß, betr. die Ermächtigung, freigefprochene 
Kinder, welche in einem Befferungshaufe erzogen werben 
ſollen, in bie Lehre zu thun, I 121. 

K.G. Beſchluß, betr. die Koften, die ber Unterhalt 
ber Kinber bürftiger Gefangenen veranfaßt, I 138. 

i 8.6. Beſchluß, betr. die Nahrung ber Gefangenen, 

159. 

Ernennung ber HH. be la Fontaine, Commanbanten 
der Geubarmerie, und Wirz, Ober-Ingenieurs, zu 
Mitgliedern der Berwaltungs-Commilfion ber Gefäng« 
niffe und bes Beitlerbepots zu Luxemburg, und ber 
HH. Hauptmann Engeringh und Staatsanwalt Liger zu 
Mitgliedern ber Berwaltungs-Commiffion der Gefangen- 
bäufer zu Diefirch, II 493. 

S. Ausländer. 

Gehälter. 

Geſetz, durch welches ein fpecieller Erebit von 20,000 Fr. 
als Gehaltszulagen gewiffer Beamten für 1855 verwilligt 
wird, 1 34, 

Geſetz, betr. die Gehälter der Gerichtsichreiber-&e- 
bülfen, I 228. 

Gemeinde: Angelegenheiten. 

8. ©. Beihluß, durch welchen bie vier Conducteure 
bei den Gemeindewegen unter bie Leitung ber Generof- 
Adminifiration ber Gemeinbe-Angelegenheiten geftellt 
werben, I 31. 


Ernennung bes Hrn, J. E. Element zum 1. Commis 
mit dem Titel als Rechnungs-Controleur, 11 432. 
Gemeinde-Yusgaben: Fonds. 
Abrehnung von 1854, I 261. Vertheilung, II 271. 
Gemeindebauten. 
Rundſchreiben, betr. bie Ausführung der Arbeiten 
für Gemeindebauten u. ſ. w., IL 161. 
Gemeindebeamten. 
Runbfchreiben zum Zweck ber Verwilligung von Gra- 
tificationen an bie Gemeinbebeamten, II 138. 
Gemeinde-Holzichläge. 
Beſchluß, durch welchen bie Frift zur Räumung ber 
Holzſchläge verlängert wirb, II 385, 
Beſchluß im Betreff ber Benugung ber Holzſchläge 
mittels Regie, I1 429, 
Bekanntmachung, betr. bie Gefuhe um anfßerorbent- 
liche Holzichläge, 11 482. 
S. Berfteigerungen. 
Gemeinden 
©. Abraupen, Armenpflege, Auslieferung, 
Bürgermeifter, Katafter, Civilſtand, Cumu— 
lation, Forftverwaltung, Gemeindeausgaben, 
Gemeinbebauten, Gemeinbebübgets, Ge 
meindbebolzihläge, Gemeinbewablen, Ge 
meindbewege, Geſchenke, Hunbefteuer, Me- 
baillen, Polizei, Prozeßführung, Schöffen 
Steuern, VBerfteigerungen, 
Gemeinderechnungen. 
NRunbichreiben, betr. die Aufftellung ber Rechnungen 
ber Gemeinden und öffentlichen Anftalten für 1856, 
11 112. 
Gemeinder-Heglements, 
Belanntmachungen, Gemeinbe-Reglements betreffent, 
welche beichloffen und verfünbigt find: 
Ettelbrück (Polizei), 11 201; Remich (Wirthshäufer), 
11 386; Vianden (Wirtbehänfer), 11 47. 
S. Polizei, Weinberge 
Gemeindewälder. 
©. Eihelmaft. Gemeinde-Holzſchläge. 
Gemeindewahlen. 
Rumnbfchreiben, betr. die Revifion ber Gemeinbemwähler- 
Liften fir 1855, 11 115. 
Nundicreiben, betr. die Aufftellung ber Lifte bes 
Gemeinde-VBerwaltungs-Perfonals, 11 182. 
Gemeindewege. 
8-6. Beihluß, betr, die Vertbeilung bes Dienftes 
in Bezug auf den Gemeinbewegebau, I 31. 
Bekanntmachung, betr. bie Aufftellung der Wegeftener- 
Rollen für 1855, 11 19, 


ven 


Bekauntmachung, die Kantonal-Berfammiungen von 
1855 betr., 11.399, 

Rımbdjdreiben in Betreff des am 19. Januar 1855 
votirten Geſetzes über die Einführung einer Steuer von 
20 Proz. für Gemeindewege- und anbere Arbeiten, 
11 204, 

©. Wegegelber. 

Gendarmerie. 
Errichtung von zwei neuen Brigaben, zu Heiberjcheib 
und zu Beaufort, I1 48. 
General: Adminiftrationen. 
©. Gemeinde-Angelegenheiten, Inneres. 
General: Administratoren. 

Belanntmahung, betr. die Anbienzen ber HH. Gene 
ral-Adminiftratoren, 11 17. 

Eröffuungen Sr. Majeftit bes König-Grofherzogs 
und Seiner Kön. Hoh. bes Prinzen Heinrih an bas 
Eonfeil ber General-Apminiftratoren, 11 257. 

Gerichtsfchreiber-Gehülfen. 

&. Gebälter. 

Gerichtövollzieher. 

Ernennung bes Hrn. Maſtus zum Gerichtsvollzieher 
zu Capellen, an bie Stelle des von dort verjeßten 
9. Wenger, 11 62. 

Gefchenfe u. Vermächtniſſe. 

Nahweifung ber 1854 ben Gemeinden, Sirchen- 
fabrifen und Armenanftalten ertheilten Ermädtigungen 
zur Annahme von Geſchenlen und Bermächtniffen, 
Il 146. 

Gefellichaft. 

©. Verein. 
Gefeßgebungs:-Gommiffion. 

Perſonal ber Gejebgebungs-Eommiffion , 11 21. 
Gefuche. 

©. Betitionen. 
Getreide. 

©. lebensmittel, Zoll. 
Gewichte. 

©. Maße. 
Gothaer-Hebereinfunft. 

S. Auslieferung. 
Graff. 

Ernennungen. 

S. Conducteurs, Einregiſtrirung. 
Grevenmacher. 

S. Diſtrietscommiſſär. Weinberge. 
Grunderedit. 

Ernennung des Hrn. B. Klein zum Rath bei ber 
Grumderebit-Eaffe, I1 102, 

©. Tumulation. 


H 


Ernennung. S. Heilkunde. 
Hänfer. 
Liederliche. S. Unzucht. 


S. Ausländer. 
Handel. 

S. Zoll. 
Hauſirhaudel. 

Geſetz, durch welches die herumziehenden Kaufleute, 
gewiſſe Händler auf Jahr und Wochenmärlkten, und bie 
Unternehmer von öffentlichen Spielen und Luſtbarleiten 
einer Patentfteuer unterworfen werben, 150. . 

©. Zoll. 

Hebammen. 
©. Heillunbe. 
Hefe. 

&. Zoll. 

Heilkunde. 

Tare der Arzneimittel unb anderer pharmaceutifchen 
Zubereitungen, 11 193, 

Allgemeine Lifte ber Perfonen, welche irgenb einen 
Zweig ber Heiltunbe oder ein auf biefelbe bezilgliches 
Geſchäft zu betreiben ermächtigt find, Il 225, 

Ermächtigung der Magb. Schummer zu Merzig zur 
Hebammen-Praris, 11 284. 

Desgl. der Marie Welter zu Dielirch, I1 462, 

Ernennung bes Hrn. Leop. Haagen zu Luremburg 
zum Thierarzt 1. Claſſe, 11 462. 

S. Medicinal-Eollegium. 


Hirg. 
Ernennung. S. Notare. 
Hospiz. 
S. Centralhospiz. 
unde. 
©. Waſſerſcheu. 
Hundefteuer. 
Beſchluß in Betreff ber Aufftelung ber Hunbefleuer 
Rollen für 1855, 11 18. 
Hupothefen. 
©. Einregiftrirung. 


Jagd. 
Geſetz über die fünftägigen Jagd-Erlaubnißſcheine für 
Ausländer, I 60, 


Schluß der Jagd auf inlänbifhes Wilbpret, 11 41. 
Borübergehendes Berbot ber Jagd, 11 42, 485, 
Aufpebung biefes Verbotes, 11 489. 

Schluß ber Jagd auf Zugrögel, U 197. 

Gröffnung ber Jagb, Il 381, 

Belanntmadhung in Betreff ber Klapperjagben auf 
ſchãdliche ober bösartige Tiere, 11 417. 

Sahrmärkte. 

Tage, an welchen bie Jahrmärlte des Grofbergog- 
thums im Jahre 1856 gehalten werben follen, 11 97. 

Abänderung ber Jahrmarkistage zu Bettborn im Jahre 
1855, I1 189. 

Beribtigung in Bezug anf ein Jahrmarkt zu Purem- 
burg, 11 139, 

Berzeihniß ber Jahrmärkte und Meflen, melde in 
den an das Großberzogtfum Luremburg grenzenben 
Kreiien bes Regierungsbezirtes Trier im Jahre 1856 
abgebalten werben, 11 187. 

Bekanntmach., betr. ben im Juli zu Luxemburg ab» 
zubaltenden Wollmarkt, Il 288. 

Belanntmadh., betr. bie zu begehrenben Abänberungen 
in ben Jahrmarkstagen von 1856, Il 246, 373. 

Grmädtigung ber Stabt Luxemburg zur jährlichen Ab» 
haltung eines Jahrmarktes für Tuche u. anderer Wol- 
Ienftoffe, 11 299. 

Begehrte Abänberungen ber Jahrmarktstage von 1856, 
11 420. 

Abänderung einiger Jahrmarktstage, 11 468. 

©. Haufirhanbel. 

Inneres. 

Ernennung bes Hru. J. Sievering, Bancondbueteurs, 
zum Bureauchef ber General-Atminiftration bes Inne 
ten mit bem Titel eines Ingenicurs, Il 292. 

S. Büudgets. 

Irrenhaus. 

Belanntmachung, betr. ben Entwurf zum Bau eines 

Rreuhauſes zu Ettelbrück, 11 330. 


runs. 

Ernennung ber Mitglieder ber verſchiedenen Prüfungs» 
Yurps für bie Verleifung ber Grabe, II 874, 

Belanntmadhung, betr. bie Berfammlungen ber Prü- 
funge-Jurye für bie Philofophie und bie ſchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften, 11 212, 401. 

Desgleih. ber Jury —* bie Rechtswiſſenſchaft u. bie 
Medicin, Il 876, 422, 436. 

Desgleich. ber Jury für bie Natur- u. bie mathema- 
tiſchen Wiffenfhaften,, 11 402. 

Ergebuiß der Prüfungen durch bie Jurys, Il 461. 


Auszug aus bem Reglemente und Deliberationen bed 


Obergerichtshofes und ber Bezivksgerichte Über bie Ab⸗ 
haltung ber Gerichtsfigungen in ben Herbftferien 1865 
und während bes Juſtizjahres 1855—1856, 11 827, 

Delauntmahung des Standes ber Gerichtsjachen im 
Zuftizjapre 1854—1855, II 895, 

überficht ber Criminal-Statistit für bie Jahre 1853 
u. 1854, Il 423, 

Statiftifche Überficht der Sachen, im welchen bie frie- 
bensgerichte vom 1. Auguſt 1354 bis zum 31. July 1855 
zu erfennen gehabt haben, 11 426, 

S. Gehälter, Parket. 


Kalk. 


&. Düngerkalt. 


Kammer der Abgeordueten. 


K.G. Beſchluß, betr. die Schließung ber orbentlichen 
Seſſion, 129. 

Einberufung des Wahlcollegiums von Wilg zur Wabl 
eines Abgeorbneten am bie Stelle bes zum Grunberebit- 
Director ernannten Hrn. Ulveling, 11 121. 

Runbfhreiben, betr. bie Mevifion der Wählerliſten 
für 1855, I1 122. 

Bildung ber Büreaur ber Wahlfectionen von Wiltz, 
11 141. 

Rundſchreiben, betr, bie Aufſtellung ber Lifte bes 
GemeindeBerwaltungs-Perfonals zum Zwede ber Fiften, 
welche ber Art. 24 bes Geſetzes über die Wahlen zur 
Kammer vorſchreibt, 11 182. 

Rımbfchreiben, bie Secretäre und &crutatoren bei 
ben Wahlbüreaur betreffend, 11 201. 

Einbernfung des Wahleolleglums von Luremburg zur 
Wahl eines Mbgeorbneten an die Stelle bes ausge⸗ 
tretenen Hrn. Pescatore, Il 897. 

Bildung ber Büreang ber Wahlfeetionen von Lurem- 
burg, 11 402. 

Einberufung des Wahlcollegiums von Rediugen zur 
Wahl eines Abgeorbneten an bie Stelle des ausgetre- 
teen Hrn. Hippert, I1 494. 


Karten. 


Belanntmahung, in Betreff ber Aufnahme einer geo- 
logiſchen Kaste bes Großherzogthums, 11 22. 

Anfertigung u. Nuten einer geognoftifhen Karte für 
das Großperzogthum, U 102. 

Geſchent einer geologiſchen Karte bes Profeſſors Du- 
ment, vom belgifhen Minifter bes Innern an ben na 
turwiſſentſchaftlichen Verein, I 204. 


Kartoffeln. 


S. Deſtilliren. 


Kirchefabriken. 
©. Geſcheuke. Rechnungen. Subſide. 
Klein. 
Ernennung. S. Grunberebit. 
Klepper. 
©. AUltersbispene. 
Kohl. 
Ernennung. S. Friebensridter. 
Höner. 
Ernennung. S. Einregiftrirung. 
Konig⸗Großherzog. 
Belannimahung, betreffend bie bevorſtehende Ankunft 
©. M, bes König-Großherzogs im Lande, Il 205. 
©. Geburtsfef. General-Abminiftratoren. 


L 
Landſtraßen. 
8.-©. Beſchlüße, welche ben Lauf folgender Strafen 
beftimmen: 
Straße von Feulen nach Grosbous, zwifchen Nieber- 
feulen und bem Ausgang aus Niedermerkig, I 86. 
Straße von Lursmburg nah Säul, 7. Loos, zwifchen 
Tonbelingen und Bour, 1 133, 
Straße von Grevenmader nah Dielirch, zwiſchen 
Medernach und ber Höhe gegen Dielirh, I 161. 
Straße von Echternach bis zur Mündung der Schwarz. 
Eınz in die Sauer, 1. Loos, I 171. 
Straße von Wilg nah dem Norben, zwiſchen Wiltz 
und Weytingen, I 174, 
S. Berfleigerungen, Wegegelber. 
Lauth. 
S. Rehabilitation. 
Lebensmittel. 
Fortbauernbe Kraft bes Geſetzes vom 25. November 
1854 über die Lebensmittel, I 257. 
8.60. Beſchluß, die Lebensmittel betreffend, I 257. 
Xegerin, Poftpercepteur. 
©. Uebergangs-Abgabe. 
Lenningen. 
©. Wegegelber. Weinberge 
Liger. 
Ernennung. S. Gefängniffe. 
Liqueur. 
S. Uebergangs⸗Abgabe. 


M 


Di anternadh. 
" ©. Weinberge, 
Mirtte, 
S. Jahrmärkte Wochenmärkte. 
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Diarftpreife. 

1854. November 2. Häffte. 1 8,—December, 1. H., 
11 20, 2. H., 11 40. 

1855. Januar. 1. H., 11 64. -2. 9,11 8.— fe 
bruar, 1. H., 11 120.—2. $., 11 144.— Mäy, 1. 9. 
11 184. - 2. 9. 111%. — April, 1. 9., 11 216,—2. 
©. 11, 20.— Mai, 1. $., 11 236.—2. 9. 11 299. — 
Sun, 1. 9, 11 280.—2. $., 11 295.— Juli, 1. 9. 
11 832. —2. 9., 11 883, — Auguſt, 1. $., 11 84. —- 2, 
9. 11 400, Berichtigung 11 433, — September, 1. H., 
11 45.—2. 9., 11 440. — October, 1. 9. 11 443,— 
2. 9., 11 479. — November, 1. H., Il 480. 

v’Martigny. 

Ernennung. &, Briebensridter. 

Mafius. 
Ernennung. S. Gerihtspollgieher. 
Maße und Gewichte. 

Belanntmahung, betreffend bie Prüfung ber Maße u. 
Gewichte, 11 299. 

Reifeplan des Aichmeifters, II 300. 

Mänp. 
&. Unterridts-Commiffion. 
Medaillen, 

Rundſchreiben in Bezug auf bie vergofbeten Mebaillen 
an gelbem Bande, welde von 1830 den Gemeindebe- 
börben zum Tragen bei öffentlihen Feierlichkeiten gege- 
ben waren, Il 185. 

Belauntmadhung, betreffend bie neuen Mebaillen ale 
Dienftzeihen der Bürgermeifter und Schöffen, 11 213. 

MedicinalsEollegium, 

Belanntmachung, betreffenb die erfte orbentliche Ber- 

- fammlung des Meb.-Eollegiums, II 182, 
Id. bie zweite Berfammlung, II 398, 
Merſch. 
Ernennung. S. Athendͤum. 
Merſch. 
©. Wochenmärkte. 
Mertens. 
Ernennung. S. Eontingent. 
Mertert. 
S. Weinberge. 
Meſſagerien. 

Bekanutmachung, betreffend bie Stunden des Abgauge 

ber Mefjagerien, II 485. 
Abãnderung in ber Richtung ber Wege zwiſchen Lu- 
zemburg und Dielirch, U 436, 
S. Eifenbahn, 
Miliz. ; 
8.0. Beſchluß, betreffend bie Anzahl der von ber or- 


— Aushebuug von 1855 zum ſiellenden Leute, 
185. 


8.3. Beſchluß, nah welchem bie Milizpflichtigen 
von 1852, 1853 und 1855 zum Dienfte einbernfen wer- 
ben können, I 89, 

Beftimmung ber Tage ber Loosziehung für bie Aus- 
bebung von 1855, U 30, 

Bildung ber Revifionsräthe für 1855, II 48, 

Ernennung ber Zeugnifausfteller, II 58, 

Beihluß, welcher bie Sigungstage ber Miligräthe von 
1855 feſtſetzt, II 65. Berichtigung, II 88. 

Bildung ber Milizräthe für 1855, II 70, 

Belanntmachung, betreffend bie Anzahl ber von ber 
erdentlihen Aushebung von 1855 zu flellenden Leute, 
1 82, 


Bertheilung ber Anzahl von Lenten, welche orbentlich 
von der Aushebung von 1855 zu ftellen find, II 85, 

Belanntmahung , betreffend bie Austellung von Zeug · 
niffen zum Zwed ber Dienfibefreiung wegen eines im 
Militär befindlihen Bruders, II 90. 

Feſtſetzung und Bertheilung ber Anzahl von Leuten, 
welche auferorbentlih von ber Aushebung von 18557 3u 
ftellen find, II 91. 

Belauntmahung, betreffend bie Mitteilungen auslän- 
biiher Zeitungen über einen angeblihen Militärvertrag 
mit dem Herzogthum Naffan, U 102, 

Runbfchreiben, betreffend die Milizleute, welche ſich 
mit beichränftem oder unbeſchränktem Urlaub in ihrer 
Heimath befinden, II 125. Berichtigung, II 143, 

Belanntmahung, betreffend bie Ausftellung ber’ Zeug- 
niffe über geleiftete Mitigpflicht, II 128, 

Beihluß, enthaltend eine neue Bertheilung bes or⸗ 
dentlichen Contingents von 18566, 1I 168, 

Einberufung ber Milizleute von 1852 und 1853 zum 
activen Dienfte, II 186, 

Bekanntmachung, betreffend bie Militär-Effecten und 
Guthaben an bie Kleidermaſſe, welde von Milizlenten 
ber Aushebung vom 1847 beim Corps zurüdgelaffen 
find, U 221. 

Beichluß, betreffend bie Abgabe und Ginftellung der 
Milizleute von 1855, II 234. 

Belanntmachung, betreffend’ bie Verabſchiedung ber Mi- 
lijleute ber ſechs legten Altersclaffen, II 463, 

Beſchluß, betreffend bie Einfhreibung für die Aushe⸗ 
tung von 1856, U 473. 

S. Eontingent, Werbungen. 

Müller. 
Ernennungen. S. Eentralhospiz, Zoll, 


x 


München. 
Ernennung. ©. Unterridtscommiffion. 
Münzen. 
K.G. Beſchluß, eine nene Ausgabe von Kupfermii- 
zen betreffend, 1 54. 
K.⸗G. Beihluß, betreffend die Entwertfung ber alten 
franzöfiihen Kupfermünzen, I 141. 
Beringungen für bie Lieferung von Bromemünzen für 
das Großherzogthum, II 78. 
Belanntmahung, betreffenb bie Entwerthung ber fran- 
zöſiſchen golbnen Fünf und Zehnfrantenftüde, 11 288. 
Belanntmahung, betreffend bie Entwerthung ber alten 
franzöfiihen Kupfermüngen, I1 297. 
Desgl. beirefiend die Wegnahme eines falihen Fünf- 
frantenftüds, U 414, 
Mufeum, 
©. Bibliothek. 


R 


Maffan. 

Berichtigung auswärtiger Zeitungsartifel in Bezug 
auf eine angeblihe Militär-Convention mit bem Her- 
zogthum Naffau, II 102, 

Raturalifationen. 

Grfetse, durch welche folgenden Perfonen bie Naturali- 
fation erteilt wirb: 

J. ©. Anderſch, zu Brrembing, 179. — Ant. Debey, 
zu Rebingen, 1 68. — M. Dieberih, zu Laufenwehr 
(Berborfj), 1 22.— Nic. Feynen, zu Untereiſenbach, 
1 21.— Dam. Gillen, zu Bianden, I 44. — Gillen- 
Dirk, zu Vianden, 1 39. — Joh. Gillen, zu Bianden, 
1 44. — Ludw. Gillen, zu Bianden, I 37. — Ant. Hew 
nanbez, zu Luxemburg, 1 77.— Franz Hernandez, zu 
Luremburg, I 74. — Mid. Hernandez, zu Luxemburg, 
1 76. — Eh. Hoffmann, zu Reieborf, 135. — I. Hübſch, 
zu Eichweiler, 141. — Mich. Kiepgen, zu Mamer, I 46. 
— 3. Lelieore, zu Luremburg, 1 82. — J. Röder, zu 
Breidweiler, 1 45. — J. Fr. Iof. Steine, zu Bianben, 
1 88. — M. N. G. W. Vedbeder,, zu Luremburg, 181. 
— 2. A. Windler, zu Luxemburg, l 738. — N. Zimmer, 
zu Ei, 1 24. 


Neu: Brandenburg. 


©. Ausftellungen. 


Mepen. 


©. wadere Thaten. 


Roel. 


©. wadere Thaten. 


Mormalfchule. 


RB, Beſchluß. Genehmigung bes Reglemente ber 
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getrennten Abtheilung für bie angehenden Lehrerinnen, 
1 98, 


Belattintm., betr. ben Eoncurs um bie bei ber Now 

malſchule erlebigten Stubienbörfen, 11 306. 
Notare. 

Hr. Hirk, ernannt zum Notar für ben Kanton Wild, 
an bie Stelle des anderweit ermannten Hru. Bernard, 
11 61, 

Bekauntmach., betr. bie Hinterlegung ber Protololle 
bes Notars Bernarb beim Notar Hirt, II 96, 

Begehrte Entlaffung bed Notare Kr. Reuter von 
Hollenfeltz, II 286. 

Bekauntm., betr. bie vorläufige Hinterlegung ber Pro- 
tofelle des Notare Reuter beim Notar Clement, II 329. 

Ernennung des Hrn. Ruth zum Notar für ben Ean- 
ton Merſch, am bie Stelle des entlaffenen Hrn. Reuter, 
IT 398, 

Belanntun., betr. die befinitive Hinterlegung ber Pro» 
tofolle bes Notars Reuter beim Notar Ruth, U 432. 

Berfegung bes Notare Schanns, II 476, 


O 
Oeſterreich. 
©. Boll. 
» 
Paris. 


S. AUnsftelungen. 
Parfet zu Diefirch. 
Belanntmah, des Staatsanmalter, ein Stück im 
Beihlag genommenes Tu betr. 1 7. 
Patent. 
S. Haufirhanbel, Steuern. 
Patronnt. 
©. Gantonal-Eomites, Gefängniffe. 
Penfionäre. 

Belauntn., ben Tod von Penfionären des Staates 
betrejjend, 11 148, 

©. Benflonen. 

Penfionen. 

Belanntm., bie Auszahlung ber Penfionen betreffend, 
J1 434, 

S. Bolt. 

Petitionen. 

Belanntmachung, betreffend das Erforberniß bes 
Stempelpapiers flir die Geſuche am äffentlihe De 
börven, I1 45, 

Pferde. 

Beſchluß, betr. die Unterſuchung ber Hengſte, welch⸗ 

zur Beſchälung im Jahre 1855 beſtimmt find, und bie 


Bertbeilung ber Prämien unter bie Gigenthämer ber 

fhönften Hengfte und Stuten, IT 1. 

Lifte der zur Beſchälung im Jahre 1855 zugelaffenen 

Heugſte, II 105, 

Bekanntmachung, das Verbot ber Pferbeausfuhr aus 

Preußen in das Großherzogthum betreffend, II 145. 
Pflanzungen. 

&. Berfleigerungen. 
Philippe. 
Emennung. S. Eintegiftrirung. 
Polizei. 
Rundſchreiben, betreffend bie Bekanntmachung ber 

Gemeinde Polizei-Reglements, II 76. 

Rundfchreiben, betreffend bie Bekräftigung ber Pro- 

tofolle über Bergehen, II 113. 

Desgl., ben Polizeibienft in den Gemeinden betreffend, 

11 249. 

©. Gemeinbe-Reglements, Wafferihen, 
Poften. 
Gele, enthaltend ben Tarif für die Briefpoften, I 18, 

Veränderungen im ber Uniform ber Boftbeamten, 
1 129. 

Erhebung ber Poftbiftribution zu Echternach zum Per- 
ceptionsbüreau, 1 137, 

Belanntmadung, betr. bie Vollziehung bes Geſetzes 
über den Pofttarif, II 42, 

Rundſchreiben, betr. bie Vollziehung bes Geſetzes über 
den Pofttarif, II 42, 

Belanntm., betr. bie Abänderung bes Portos für bie 
nad den Vereinigten-Staaten beftlimmten Briefe, 11 47. 

Belauntm,, betr. den täglichen Briefaustaufch zwiſchen 
Luremburg und Trier, Il 286, 

Ernennung bes Hrn, M. Lefort zum Boftperceptor zu 
Echternach, II 298, 

Belanntm., betr. ben gegenfeitigen Briefaustauſch 
zwiſchen dem Poſtbüreau von Echternach und den Pof- 
ämtern Trier unb Bitburg, II 826. 

S. Briefmarken, Meflagerien. 


en. 
&. Uebergangs-Abgabe, Zoll. 


PBrimärsUnterricht. 

Zweite nachträgl. Lifte der zum Primär-Unterrit er- 
mädtigten Perfonen für 1854 — 1855, II 75. 

Eoncurs zwifhen ben Schulen der Cantons Clerff 
und Wilg, II 199, 260. 

Zage der Schullehrer- Prüfungen, 11 209. 

Rundſchreiben, betr. bie Ginrichtung der Primär- 
Schulen für 1855—1856, 11 821. . i 
z ur lung ber Subfide für den Primär-Interricht, 


x 


Life ber zum Primärbinterriys crmiystzien Ber- 
fonen, 11 379, 477. 

Rundſchreiben, die Zahlung der Säullchrer-Behälter 
betr., 11 439, 

Gmennung des Hrn. Grövig zum Schul · Inſpeetoren 
für ben Canton Capellen, am bie Stelle bes eutlaſſenen 
Hm Reumann, II 442. 

S. Rormalfhule, Unterrigts-Commilfton. 


&. Athenäum. 
Protokolle. 

S. Notare. 
Prozepführung. 

Runbfcreiben, betr. bie vom ben Bermaltungen ber 
Gemeinden und öffentlichen Anftalten zu liefernben An 
gaben bei ihren Gefuchen um Ermächtigung zur Brozehe 
führung, U 106. 


Pulver. 
S. Schießpulver. 
Vulvermagaziu. 
S. Schießpulver, Verſteigerungen. 
O 
Quittungen- , 
Belanntmahung, betr. bie Duittungen auf Zablungs- 


befeble zu Laſt des Staates, von Frauen, deren Männer 
in Amerita wohnen, II 82, 
©. Auswanderung. 


Rechuungstammer. 
Ernennung bes Hrn 2. P. Fendius zum Ghrenrathe 
an die Stelle bes Hm Neumann, II 114. . 
Hehabilitation. . 
Bekanntmachung, die Rehabilitation bes M. Lauth 
zu Suremburg betreffend, H 71. 
Heisdorf. 
©. Wegegelber. 
Heifepäfle. 
©. Auswanberung. 
Hemerichen. 
©. Beinberge 
Nemich. 
S. Gemeinde-Reglementé, Weinberge. 
Rüben. 
S. Aceiſen, Boll, 
Huth. 


Emennung. ©. Notare, 


& 
@alj. 

Sedingungsheft fir die Lieferung von Sal am bie 
Depots im Großberzogthum in ben Jahren 1856, 1357 
und 1858, Il 389. 

&. Berfleigerungen. 

Schießpulver. 

K. G. Belhluß, den Verkauf von Schießpulver be 
treffend, 1 139, 

K.G. Beſchluß, betreffend die Anlegung eines Pulver» 
magazins zu Echternach, I 150. 

©. Berfleigerungen. 

Schinhofen. 
S. Wohnſitz. 


Ernennung der Schöffen in ben Städten, IT 15, 163, 

Ernennung ber Schöffen in den Laudgemeinden, II 49, 
164, 224, 320, 413. 

S. Bürgermeifter, Gemeinden. 


Schon. 

Ernennung. S. Einregiftrirung. 
Schoren. 

Ernennung. S. Einregiftrirung. 
Schulinfpectoren. 

©. Brimär-Unterridt, 
Schullehrer. 

S. Primär⸗Unterricht. 
Schweine. 

S. Eichelmaſt, Vieh. 
Schweſtern. 

Barmherzige. S. Corporation. 
Sigunalement. 


Signalements von P. Albert aus Stabtbrebimus, 
U 95, unb I. Firmeyer aus Beh, II 445. 
@ivering. 
Ernennung. S. Inneres, 
Staatscaſſe. 
Belanntm., bie Aufnahme der Baarbeſtände am 
31. December betreffend, II 382. 
Stadtbredimus. 
z ©. Weinberge. 
Statiſtik. 

Q. G. Beſchluß, durch welchen eine permanente Com ⸗ 
miſfion für Statiſtit eingeſetzt wird, I 84. 

K.G. Beſchluß, durch welchen ber Wirlkungskreis und 
bie Geſchaftsordnung ber fatiftiiben Commiſſion be 
fimmt wird, l 149. 

Ernennung der Mitglieder der ſtatiſtiſchen Commiſſion, 
11 139. 
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Belanntmachung, betr. bie Anfertigung einer Sterb⸗ 
lichleit®-Tabelle, II 281, 

©. Bevöllerung, Juſtiz, Bieh. 

Stempel. 
S. Petitionen 
Steuern. 

K.G. Beichluß, durch welchen bie Stelle eines Steuer- 
Directors wieber bergefiellt wird, 1 69. 

Rundſchreiben, betreffend bie. Verwendung ber zu 
Gunften ber Gemeinden votirten 20 Proz. Zufat zu ber 
Grund» und ber Mobiliarfteuer, 11 61. 

Ernennung bes Hrn Ulveling zum Director ber bivecten 
Steuern und ber Acciſen, I 121, 

Niht-Promulgation des Geſetzes über die 20 Prozent 
Zufag zu ber Grund» unb ber Mobiliarftener im Jahre 
1855, II 208. 

Verzeichniß ber inbirecten Steuern bes Großherzog. 
thums in ben Fahren 1853 unb 1854, II 72, 

Desgl. in dem erften Vierteljahr 1854 und bem erften 
Dierteljabr 1855, 11 207. 

Desgl. im erftien Halbjahr 1854 unb bem erften 
Halbjahr 1855, II 304, 

Desgl. in bem erften drei Bierteljahren von 1854 ı. 
1355, u 460, 

©. Haufirhandel, Hebergangsabgabe, Wege 
gelber, Zoll. 

Stiere. 
©. Bieh. 
Stolzemburg. 
S. Bergwerke. 
Sträflinge. 
S. Cantonal-Comites, Gefängniffe 
Studienbörfen. 

Beſchluß, durch welden bie Eröffnung einer beim 
Athenãum vom verftorbenen H. Profeffor Elomes ge 
Rifteten Stubienbörfe geftattet wird, 11 197. 

Belanntmahungen, erledigte Stubienbörfen betreffend, 
II 381, 486. 

S. Normalſchule. 

Subſide. 

Rundſchreiben, im Betreff ber nöthigen Bedingungen 
und Förmlichleiten zu Subſiden aus ben Gemeinbelaffen 
an bie Kirhenfabriten, IL 167. 

©. Primär-Unterridt. 

Eyrop. 
S. Zoll. 


T 


Zalg. 
©. 3 ol, 


Zelegrapbie. 
Geſetz zum Schute ber elektrifchen Telegraphie, 157. 
Belanntmahung, betreffend die Benugung bes Tele 
graphen buch das Publikum, nebſt Tarif, II 247. 


Thomas. 
S. Wadere Thaten. 
u 
Übergangs. Abgabe. 


Beſchluß, betreffend bie Ferftellung ber Bergehen ge- 
gen das Gefets über die Übergangs-Abgabe, I 25. 

Beſchluß, betr. die Erhebung der Übergangs-Abgabe, 
126, 

Beſchluß, betr. die für bie Zahlung ber Übergangs 
Abgabe zu gewährenben Erebite, I 117. 

veſchluß, durch welden der Boft-Berceptor zu Weis- 
wampach mit der Erhebung ber Übergangs-Abgaben be- 
auftragt wird, II 46. 

Belanntmahung, betr. ben Verlauf von Liqueur, ber 
bei einem Unbelannten in Beſchlag genommen worben 
it, 11 481. 

Ulveling. 
Ernennung. S. Eumulation. Steuern. 
Uniformen. 

©. Poften. 

Unterrichts⸗Tommiſſion. 

Ernennung bes Hrn. Obergeridts-Präfidenten Mitn- 
Sen zum BVice-Präfidenten ber Uuterridts-Commiffion 
für das Schuljahr 18655—1856, an die Stelle bes ent- 
laffenen Hrn. Mäyß, II 414. 

Unzucht, gewerbsmäßige. 

8. ©. Beſchluß u. Reglement, betr. bie fieberlihen 
Häufer u. bie Perfonen, welche gewerbsmäßige Unzucht 
treiben, I 129, 

V 
Verein, hiſtoriſcher. 

Legung des Grundſteins zum Denkmal auf ber Stelle 
bes Lagers zu Dalheim, II 252. 

©. Bibliothek, 

Verein, naturwiſſenſchaftlicher. 

Auszüge ans ben Protolollen des Vereins: Sitzung 
vom 11. Januar, II 49; vom 26. April, II 214; vom 
6. Degember 1855, II 49, 

S. Karten. 

Verjährung. 

Belanntmachung, betr. bie Berjäprung ber Anſprüche 

an ben Staat, Il 208, 
Bermächtniffe. 
©. Gefhente 


AV 


Berficherungen. 

Ermägtigung der Kölniſchen Hagel-Berfiherungs-@e- 
ſellſchaft, 11 210. 

Desgl. der Magbeburger Hagel-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft, 11 283. 

Desgl. ber Magdeburger Fener-Berfiherungs-Befell- 
daft, 11 288, 

Berfteigerungen. 

Delanutmadungen, betreffend die Berfteigerung fol- 
gender öffentlicher Leiftungen : Tägliche Brieftransport 
zwiſchen Dielirch und Echternach, Il 39; — Bau bes 1. 
Looſes besjenigen Theiles der Strafe von Grevenma- 
der nach Diekirch, welcher zwifhen bem Ort genannt 
„HDaart“ u. bem Dorf Stegen liegt; 11 63; — Unter 
haltung ber Strafen und Leinpfabe, II 71; — Zägl, 
Drieftransport zwifchen Merſch u. Rebingen, II 745 — 
Lieferung von Brennholz, 11 208; — Bau einer Anfahrt 
im Hafen von Remich, 11 244; — Lieferung von Com⸗ 
misbrob für die Truppen bes Eontingents, Il 284, 293, 
478; — Bau eines Pulvermagazins zu Echternach, II 
238 ; — Bau bes 7. Loofes der Straße von Luremburg 
nah Säul, zwifhen Dondelingen und Bour, II 288, 
80; — Bau bes Teiles der Strafe von Dielirch nach 
Grevenmacher, welcher zwifchen Medernach und ber Höhe 
gegen Dielirch liegt, II 336; — Bau einer Anfahrt am 
Mofelufer zu Remich, II 336; — Bau bes 1. Loofes 
der Strafenfection von Echternach bis an bie Min- 
bung ber Schwarz · Ernz in die Sauer, 11 396 ;-— Baum- 
planzung an ben neuen Landftraßen, II 444; — Er 
bebung ber Chauffeegelder, 11 478; — Galjtransport, 
11 483. 

Belauntmadungen, Betr, bie Gemeinbe-Holzichläge 
von Beaufort, II 96; — Flarweiler, 11 164, 183. 

Belanntmahung, betr. den Verkauf einer Wieſe ber 
Gemeinde BWalferbingen, 11 231, 235. 

Biauden. 

©. Beinberge. 

Bieh. . 

Beſchluß, betreffend bie Preifevertheilung im Intereffe 
der Bereblung ber Rindvich- und ber Schweinezucht, 
11 128. 

Belanntmahung , betr. bie Berebelung ber Viehzucht, 
II 137. 

Beſchluß, betr. bie Unterſuchung ber zur Beſpringung 
beftimmten Stiere u. Eber, I1 173. 

Belanntmahung, betr. bie Unterfuchung ber zur Bes 
Ipringung beflimmten männlichen Thiere, Il 245. 

Beihluß, die Aufnayme res Biehbeſtandes im Jahre 
1855 betreffend, 11 285. 

©. Ausftellungen. Pferde 


W 
Wackere Thaten. 

Betanntmachung, betr. eine wadere That bes Hm. 
I. B. Botjem, aus BVormeldingen, I1 186; —- Neyen, 
Schreiners, u. Thomas, Grenzaufjehers, zu Aspelt, 11 
214; — Doftert m. Noel, Grenzauficher zu Rebingen, 
li 289, 

De Wacquant. 

Ernennung. S. Einregiftrirung. 
Wahlen. 

&. Gemeindbewahlen, Kammer, 
WBahnfinnige. 

S. Eentral-Hospiz, Irrenhaus. 
Waldbredimus. 

S. Weinberge. 
Waſſer ſcheu. 

Rundſchreiben, betr. die Maßregeln gegen bie Waſſer⸗ 
ſcheu, 11 81. 

Wegegelder. 

8. ©. Beſchluß, durch welchen bie Gemeinden Len— 
ningen und Wormeldingen ermächtigt werben, zwiſchen 
Dtringen und Ehuen ein Wegegeld zu erheben, I 130. 

8. ©. Beſchluß, durch welden bie Gemeinden Bet- 
tenborf u. Reisdorf ermächtigt werben, zwei Barrieren 
auf dem Wege von ber Brüde über die Blees nad ber 
von Wallendorf anzulegen, 1 165. 

Weinberge. 

Reglements über bie Sperrung ber Weinberge in den 
Gemeinden Remih, Stabtbredimus, Bürmeringen, 
Bellenftein u. Nemerichen, Il 393; — Wormeldingen, 
Mertert, Bous u. Walbbrebimns, II 413; — Grenen- 
macher, 11 414; — Manternach, 11 419; — Lenningen, 
11 439; Bianden, II 441. 

Wellenftein. 

©. Weinberge 
TWerbungen. 

&. Frembenlegion. 
Wertheimer. 

©. Wohuſttz. 
Wilhelmy. 

Ernennung. S. Einregiſtrirung. 
Wirthshäuſer. 

©. Gemeinde-Reglementé, Polizei. 
Wirz. 

Ernennung. S. Gefängnijje. 
Wochenmärkte. 

Feſlſetzung des Wocenmarltes zu Ettelbrück auf ber 
Dienftag, I 135, 

Desgl. zu Merſch, auf ben Donnerflag, Il 202. 

©. Hauſirhaudel. 
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Wohlthaätigkeit. 
S. Armenpflege. 
Wohnſitz. 
Ermachtigung des Hrn. Wertheimer, aus Vianden, 
feinen Wohuſitz im Großherzegthum zu nehmen, 11 77. 
Desgl. bes Hrn. 2. Schinhofen, ans Rambrud, 11 219. 
K. G. Beſchluß, im Betreff des Wohuſitzes ber Be- 
anıten, l 160. 
Wohnfiy Veränderung des Ober Grenz + Eontroleurd 
von Surrs, zu Baſchleiden, II 114. 
Desgl. des Notare Schanus, II 476. 
Wormeldingen. 
©. Wegegelber. Weinberge. 


3 
Zählung. 
©. Bevolkerung. Bieb. 
Zoll. 

8.8. Beſchluß, durch melden das Reben-Zollamt 
Schmiede zum Unter-Zollamt 1. Claſſe erhoben wird, 
1149, 

Bertrag zwifhen Preußen, im Ramen verihiebener 
Zollvereins-Staaten, u. Belgien über bie Bebingungen, 
welche die Fabrilanten und Kaufleute oder ihre Reifen 
ben zu erfüllen, und bie Abgaben, die fie zu entrichten 
baben, 1 1583, 

K.G. Beihluß, betreffend bie Feſtſtellung eines Die- 
ziplinat · und eines Penfion-Reglements fir die Beam. 
ten der Zollverwaltung, 1 193. — Disciplinar-Regle- 
ment, 1 195, — Penfions-Reglement, 1 207. 


Belanntmahung, betreffend die Vollziehung bes Ar- 
titels 48 des Zol- und Hanbelsvertrags mit Öfterreich, 
vom 19. Februar 1958, II 23. 

Desgl., betr. den Eingangszoll für Hefe, II 48. 

Desgl., betr. ben Eingangszoll fir Talg, II 82. 

Berfegung bes Ober-GrenzGontroleurs von Surrs 
nach Bafchleiden, II 114, 

Belanntmadhung, betr. das Berbot ber Pierbeausfuhr 
aus Preußen nah dem Großherzogthum, II 145. 

Bekanntmachung, betr. bie Steuer für ben innerhalb 
der Zollvereins-Staaten fabrizirten Rübenzuder u. fir 
Einfuhr von auslänbifhen Zuder und Syrop, 11 309, 

Belanntmahung, betr. die Befugnifie des zum Neben- 
Bollamte 1. Claſſe erhobenen Amtes Schmiede und ber 
Belgifhen Bureaug Mouland u. Beho, 11 333, 

Desgl, betr. den Gingangezell vom orbinären Syrop, 
11 382, 

Desgl., betr. bie Befreiung des Getreibes, u. |. w., 

vom Eingangszoll, 11 39. 

Ernennung des Hrn. Müller zum Ginnehmer bes 
Neben Zellamtes 1. Claſſe Schmiebe, II 413. 

Belanntmahung, betreffend bie auf ben Brantwein im 
Herzogthum Naſſau gelegte Steuer u. bie deshalb ven 
ben Zollverein®Staaten getroffenen Maßregeln, Il 430, 

S. Üdergangs-Abgabe. 

Zucker. 
S. Zoll, 


TABLE ALPHABETIQUE 


DU 


MEMORIAL nu GRAND-DUCHE pr LUXEMBOURG. 


ANNEE 1855. 


A 
Accises, 
Loi maintenant en vigueur celle du 23 decembre 1854, 
sur la perceplion d'un droit d'aceise sur les eaux-de-vie 
provenant de betteraves et d'autres substances, I 255. 


Actes de depyouement, 
Avis yelatif ä un acte de devouement du sr J. B. Botzem 


Süre, 11 596. — Plantation d’arbres ä &tablir sur les 
routes nouvellement construites, II 444. — Perception 
des droits de barrieres, II 478. — Tıausport de sel, 
11 483. 

Annonces concernant les coupes communales : de 
Beaufort, 11 96. — Flaxweiler , II 164, 185. 

Annonce relative à la vente d’une prairie appartenant 
a la commune de Walferdange, 11 251, 255. 


de W«ormeldange, II 186, — Neyen, mennisier, et Administrateurs-generauz. 


Thomas, douanier, ä Aspelt, II 214, — Dostert et Noel, 
douaniers, ä Rodange, Il 289. 
Adjudications. 
Annonces relatives ä l'adjudication de services pu- 
blies : Transport des depeches entre Diekirch et Echter- 


Avis concernant les audiences de MM. les Adminis- 
trateurs-gendraux, II 17, 

Publication de lettres de 5. M, le Roi Grand-Duc et 
de S. A. R. le Prince Henri, au conseil des Administra- 
teurs-gendraux , II 257. 


nach, 1139. — Construction du 1*r lot de la section dd Administration forestiere. 


route de Grevenmacher ä Diekirch, comprise entre le 
lien dit “Haart» et le village de Stegen, U 05. — 
Entretien des routes et des chemins de halage, II 71.— 
Service journalier du transport des depäches entre Mersch 
et Redange, 11 74.— Fourniture de bois de chauffage, 
II 208. — Construction d'une rampe d’accostage au port 
de Remich , II 244. — Fourniture du pain de munition 
pour les troupes du Contingent, II 284, 205, 478. — 


Arrete concernant le remboursement ä faire a l’Etat, 
par les communes et les &tablissements publies, pro- 
prietaires de bois, du montant des traiterments des 
gardes-gendraux forestiers etc., exercice 1855, 11 85. 

Arrété ayant pour objet la reduction provisoire des 
cantonnements forestiers el tableau presentant ha eir- 
conscription de ces nouveaux cantonnements, II 405, 

Voir Chasse, Coupes communales, (landee, Police, 


Construction d’un magasin ä poudre ä Echternach, Administrations generales. 


12883. — Construction du 7* lot de la route de Luxem- 


Voir Affaires communales , Interieur. 


bourg à Swul, compris 'entre Dondelange et Konr, Affaires communales. 


11288, 380, — Construction de la partie de la route de 
Grevenmacher ä Diekirch, comprise entre Medernach et 
la hauteur vers Diekirch, 11356. — Construction d’une 
rampe d’accostage sur la rive de la Maselle, ä Remich, 
11 356. — Construction du 1" lot de la section de roule 
d’Echternach ä l'ombouchure de I’Erus-Noire dans la 


Arröte R. G.-D. placgant les quatre enndueteurs du 
service des chemins vicinaux sous la direction de l’ad- 
ministration generale des aflaıres ceommunales, 151. 

Nomination du sr J.-B. Clement au titre de eummis 
de 1"* elasse, avec le titre honoraire de contröleur de 
comptabilitd, Il 452, 

Ü 


Xvım 


Age. 
Voir Dispense d’ige, 
Agents communaux. 
Voir Communes, 
Agrioulture, 
Voir Betail, Chauzx agricole, Cheraur, Commission 
d’agrieulture, exrpositions, 
Albert P., de Stadtbredimus, 
Avis de sa disparution, 11 05. 
Alienes, 

Avis concernant le projet de construction d'un refuge 
d’alieues à Eltelbruck, 11 350, 

Veir Hospice central, 

Anniversaire de la naissance de 9. M. le Roi Grand- 
Duc, 
Avis relatifs a sa celebration, II 65, 237. 
Art de guerir, 

Taxe des medicaments et autres pröparalions phar- 
maceutiques, II 105, 

Liste generale des personnes autorisdes ä exercer une 
brauche quelconque de l’art de guerir ou une profession 
«ui s’y rattache, II 225. 

Autorisation à Mad. Schummer, de Mertzig, pour 
exercer l’&tat de sage-femme, Il 284, 

Id. ä Marie Welter, de Diekirch, II 462. 

Nomination du sr Leop, Haagen, de Luxembourg, 
comme vet£rinaire de Ire lasse, II 462, 

Voir College medical, 

Assurances, 

Antorisation accordde ä la sneietd dite «Kalnische 
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft»,, II 210, 

Id. «Magdeburger-Hagel-Versicherungs-Gesellschafts, 
11 285. 

Id. «Magdeburger-Feuer-Versicherungs-Gesellschafts, 
II 285. 

Athene. 

Arret£ eoncernant les examens de malurile et de ca- 
pacite, 11 289, 

Pubiications relatives aux resultats des examens de 
malurild el de capacit€, 11 377, 387, 452. 

Proces.verbal de la distribution des prix ä l’Athende 
de Luxembourg, au progymmnase de Diekirch et ä l’&cole 
ınoyenne et industrielle d’Echlernach , II 388. 

M. Mersch, ingenieur, nomme& membre de la com- 
mission des curateurs de (’Athende de Luxembourg, en 
remplacement de M. Masysz, demissionnaire, Il 308, 

Vacature de la place de 3 repetiteur & l’Athende, 
11 442, . 

Voir Bibliothöque, 


Audiences. 

Voir Administrateurs-gendraur, Justice, 
Augustin. 

Nomination, voir Enregistrement et domaines, 
Autorisation de plaider. 

Cireulaire relative aux renseignements ä fournir par 
les administrations des communes et des &tablissements 
publics ä l’appui de leurs demandes en autorisation de 
plaider , II 166. 

Autriche, 
Voir Dowanes, 


Bans de vendange. 

Reglements pour les bans de vendange dans les com- 
munes de: Remich, Stadtbredimus, Burmerange, 
Wellenstein et Remerschen, 11 303, — Wormeldange, 
Mertert, Bous et Waldbredimus, Il 413. — Greven- 
macher, II 414. — Mauternach, II 419. — Lenningen, 
11 459. — Vianden, II 441, 

Barrieres, 
Arr&t# R. G. D. autorisant les commnnes de Lenningen 
et de Wormeldange ä pergeroir un droit de barriere ou 
peage sur le chemin d’Oetrange ä Ehnen, I 130. 
Arrẽté R. 6.-D. autorisant les communes de Betlen- 
dorff et de Reisdorff a etablir deux barrieres communales 
sur le chemin conduisant du pont de la Blees au pont 
de Wallendorf, I 165. 
Voir Adjudications. 
Belgique. 

Convention avec le Zollverein. Voir Dowanes. 
Bernard, 

Depöt de protocoles. Voir Notaires, 
Betail, 

Arröld concernant la distribution des primes en 1835, 
dans l’interät de l’amelioration de la race des bötes & 
cornes el de celle des porcs, II 128, 

Avis concernant l'amel:oration du betail, II 137. 

Arröte relatif a Pexamen des taureaux et des verrats 
deslinedg ä la saillie en 1855, II 175. 

Avis concernant la visite des bötes mäles destindes a 
la saillie, II 245. 

Arröte concernant le recensement des bestiaux pour 
1855, II 285. 

Voir Cheraur, Erpositions, 

Beitendorff, 
Voir Barriöres. 


XxIX 


Betteraves. 
Voir Distillerie, Dowanes , Uebergangsabgabe. 
Bibliotböque de l’Athönee. 

Reler& du nombre des ouvrages formant la bibliotheque 
de l'Athenee , et de celui des medailles et monnaies de- 
posees au musee de la sociele historique, 11 6. 

Voir Societe archäologique, Socidtö des sciences na- 
turelles. 

Bienfaisance publique. 

Permutation du sieur M.-J. Reuter, inspecteur hono- 

raire de la bienfaisance publique du canton de Luxem- 
_ bourg, avec le sieur Jos. Paquet, inspecteur honoraire 
du möme canton pour les communes rurales, 11 500. 

Cireulaire concernant le renouvellement des membres 

des administrations charitables, II 441. 
Billets du tr&sor prussien, 
Estrait de la Gazette de Cologne relative ä la cireula- 
tion de fausses Cassen-Anweisungen, II 423. 

Bois communaux. j 

Voir Cowpes communales, Glandee. 
Botzem. 

Voir detes de derouement, 
Bourgmestres. 

Nomination de bourgmestres , 11 9, 162, 508, 

Voir Echevins. 
Bourses d’&tudes, 

Arröte autorisant Vctablissement d’une bourse d'@tudes, 
fondee a l’Athende de Luxembourg par feu M. le pro- 
fesseur Clomes, Il 197. " 

Avis relatifs à la vacance de bourses d’etudes, 11581, 
486. 

Voir Ecole normale. 

Bous. 
Voir Bans de vendange. 
Budgets communaurx. 

Cireulaire relative ä la formation des budgets com- 
munaux pour 1856, 11 551, 

Budgets des bureaux de bienfaisance. 

Cireulaire relative ä la formation des budgets des 
@lablissements de bienfaisance , 11 587. 

Budgets de l’Etat. 

Budget des depenses de l’administralion generale de 
l’interieur, exereice 1855, I 1. 

Loi acoordant un credit spdeial de 20,000 fr. à reparlir 
entre certains fonctionwaires à titre de supplement de 
traitement pour 1855, 1 54. 

Credits supplämentsires aux budgets des döpenses des 
diverses administralions, exercice 1854, 149. 

Estrait d'un arretd R. G,-D. relatif au 1&glement de 


l’emploi des credits de la section XII du budget des 
depenses de l’administration generale des finances pour 
1855, 170, 

Majoration de credits de certains articles du budget 
de l’adıninistration generale de la justice, exercice 1855, 
1191, 

Budget des depenses de l’administration generale de 
la justice, exercioe 1856, 1 215. 

Budget des depenses de l’adninistration generale des 
afluires etrangeres, exercice 1850, I 225. 

Budget des depenses de l’administration generale des 
affaires communales, exercice 1856, 1 229. 

Credit special pour l’administration generale de l!in- 
terieur, exereice 1855, 1 254, 

Budget des döpenses de l’administration generale des 
finances , exereice 1856, 1235. 

Budget des recettes du Grand-Duche , exercice 1856, 
1245. 

Credit special pour l’administration generale des 
affaires communales, exercice 1855, I 256. 

Burmerange. 
Voir Bans de vendange. 


C 
Cabarets, 


Voir Police, Röglements communauz, 
Oadastre. 

Circulaire concernant les mutations cadastrales, 11287, 

Avis relatif ä l'esamen pour les places de surnume- 
raire du cadastre , II 394. 

Caisse de l’Etat, 

Avis concernant la constatation du numeraire en caisse 

au 5l devembre, 11 382. 
Cartes, 

Avis relatif & la lovde d’une carte geologique dı 
Grand-Duche, 11 22, 

Confection et utilit& d’une carte geognnstique pour 
le Grand-Duche , 1I 102. 

Don fait par M. le ministre de l'interieur de la Bel- 
gique de la carte geolegiggue de ce pays, publide par 
M. le professeur Dumvnt , 11 204. 

Cassen-Anweisungen. 
Voir Billets du trösor prussien. 
Chambre des comptes. 

N. L.-P. Feudius, nomme conseiller honoraire en 

remplacement de U. Neumann , II 114. 
Shambre des deputes. 

Arréto R. G.-D. concernant la clöture de la session 
ordinaire , 12. 

Voir Elections de la Chambre des deputes. 


Chasse, 

Loi relative aux permis de chasse de 5 jours à de- 
livrer aux etrangers, 1 60, 

Cläture de la chasse nu gibier indigene, 1 41. 

Interdietion momentande de la chasse, II 42, 485. 

Reouverture de la chasse momenlandment interdite, 
II 489, 

Clöture de la chasse aux oiseaux de passage, II 107. 

Ouvertnre de la chasse, II 341. 

Avis relatif aux battnes pour la destruclion des ani- 
maux nuisibles ou malfaisants, 1 417. 

Chaux agricole, 

Extrait d’un arröte R G.-D. relatif au röglement de 
l'emploi du eredit de 4000 fr. alloue& pour la distribu- 
tion de chaux agricole , 170. 

Avis concernant l'’emploi de chaux agricole en 1855, 
1129. 

Avis concernant l’engrais calcaire & fournir, à prix 
reduit, ä des cultivateurs des Ardennes, 11 77. 

Chemins de fer. 

Loi portant approbalion de conventions pour les lignes 
de chemins de fer du Grand-Duche , I 177. 

Publication concernant la fixation des heures de depart 
et d’arrivee des trains du chemiu de fer de Thionville ä 
Metz , 11505. 

Chemins vicinaux, 

Avis relatif ä la formation des röles d’imposition pour 
trasaux ä effectuer aux chemins vicinauz, exercice 1855, 
1 10. 

Avis relatif ä la tenue des assemblees cantonales de 
1855, 11599, 

Voir Barriöres. Foirie, 

Ohevauz. 

Arıöte relalif ä l’examen des &lalons destinds à la 
monte pendant 1855, et à la distribution des primes 
aux propridtaires des plus beaux &talous et des plus 
belles juments , IE 1. 

Liste des etalons admis pour la monte en 1855, 11105. 

Avis concernant la defense de l’erportation des che- 
varız de la Prusse vers le Grand-Duche, II 145. 

Arröl& ordonnant le recensement des bestiaux pour 
1855, 11 285, 

Chiens, 

Arröte relatif a la formation des röles de la taxe sur 
les chiens , exercice 1855, 11 18, 

Voir Hydrophobie. 

Clement, 

Nominations, Voir Affaires communales, Enregistre- 

ment ei domaines, 
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Clomes. 

Voir Bourses dotude⸗. 
Code pe£nal, 

Voir Prostitution. Telegraphie, 
College medisval, 

Avis relatif à la premidre assemblee ordinaire du 
college medical, 11 182. 

ld. 2° assemblee , 11 398. 

Colportage. 

Loi soumettant ä un impöt de patente les marchands 
ambulants, certains trafiquants aux foires et march6s, et 
les entrepreneurs de jeux et d’amusements publics, l 50. 

Voir Dowanes. 

Comitets cantonaux de patronage, 
Arröt R. G. D. portant institntion de comiles can- 
tonaux pour le patronage des condamnds liberds, 1 61. 
Nomination des membres des comites canlonaux pour 
le patronage des condamneds liberes, 11241, 283. 
Voir Prisons, 
Commerce. 

Voir Dowanes, 
Commis-grefüers, 

Voir Traitements. 
Commissaire de district. 

Nomination definitive du sr Alphonse de la Fontaine 
aux ffonetions de commissaire da district de Greveu- 
macher, Hl 244. 

Commission d’agrliculture, 

Avis concernant des mutations dans le personnel de 
la commission d’agrieultnre,, 11 115. 

Avis relatif à la premiere reunion de la commission 
d’agriculture , 11 205. 

Id. % reunion, 11 476. 

Commission d’instruction. 

Nomination du st Munchen, president de la Cour, 
aux fonctions de vice-president de la commission d’ins- 
truction, pour 'année scolaire 1855 à 1856, en rem- 
placement du s’ Maysz, demissionnaire, Il 414. 

Commission de legislation. 

Composition de la commission de legislation , 11 21. 
Commission de statistique. 

Voir Statistique, 
Communes, 

Cireulaire tendant ä faire accorder des gratifications 
aux agents communaux, 11 158, 

Voir Adjudications, Administration forestiere, du- 
torisation de plaider ,“Bienfaisance publique, Bourg- 
mestres, Budgets communaur, Cadastre, Chemins vi- 
einaur, Chiens, Comptes , Constructions communales, 
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Contribution, Coupes communales, Cumul,, Dons et 
legs , Echenillage, Echerins j Elections communales, 
Etat civil, Exrtradition, Fonds des depenses commu- 
nales, Midailies, Police. 

Comptes des communes et des &tablissements pu- 
blios, 

Circulaire relative ä la formation de ces comptes 
pour l’exereice 1854, 11 112. 

Concession, 
Voir Mines, 
Conoours, 
Voir Ecole normale, Ensergnement primaire, Hos- 
- pice central, 
Concours agricoles, 
Voir Erpositions. 
Conducteurs, 

Arröie R.G.-D, plagant les quatre conducteurs des 
chemins vicinaux sous la direction de l’administration 
gönerale des affaires communales, | 31. 

Nomination du s" Graff aux fonclions de conduc- 
teur des travaux publics, en remplacement du s" 
Jos. Sivering,, promü à d’autres fonctions, 11 202. 

Constructions communales. 

Circulaire relative à l'exdcution des iravaux pour 

eonstruclions communales ete., 11 161. 
Contingent federal, 

Demission honorable accordde au sr Fachinger, com- 
me sous-lieutenant, 11 22. 

Promotion du s" Mertens au grade de colonel, ]j 
254. 

Voir Adjudications, Milice, 

Contributions, . 

Arröte R. G.-D. portant retablissement des fonclions 
de directeur des contributions, | 69. 

Cireulaire relative ä l'’emploi des 20 pCt. additionnels 
aux contributions fonciere et mobiliere, volds au profit 
des commnnes, 1161. 

Nomination du sr Ulveling aux fonctions de direc- 
teur des contributions directes et des aceises, 11 121. 

Non-promulgation de la loi sur les 20 pCt, additionnela 
aus contributions fonciere et mobiliere en 1855, 11 205. 

Voir Impositions communales, Impöts. 

Conventions, 
Voir Chemins de fer, Dowanes, Extradition, Nassaw. 
Corporation religieuse. 

Loi accordant l’autorisation a l’associalion des seurs 
de charite E.-F. Dufaing et consors de s’ctablir comme 
corporalion religieuse,, jouissant du droit civil, 1 2j4. 


Coupes communales. 

Arrötd aceordant une prolangation de delai pour la 
vidange des coupes de bois, 11385. 

Arrätd relatif & Vexploitation des coupes de bois par 
regie, 11429. 

Avis concernant les demandes de coupes de bois ex- 
traordinaires, 11 482. 

Voir Adjudications, 

Couronne de chöne, 
Voir Ordre de la couronne de chöne, 
Credits. 

Voir Budgets de ’Etat, 

Credit foncier, _ 

Nomination du sf Vr Klein aux fonctions de con- 
seiller de la caisse du credit foncier , 11 102. 

Voir Cumul. 

Cumul, 

Cumul des fonetions de directeur des contributions 
directes et des accises avec celles de directeur de la 
caisse du eredıt foncier , 11 121. 

Cireulaire concernant l’incompatibilite des fonctions 
de secrelaire et de receveur communal avec la profession 
de cabaretier, 11 156. 

Curatours, 
Voir dthönde, 


Dalheim, 
Voir Socidte arch6ologique. 
De la Fontaine, 
Nominations, Voir Commissaire de district, Prisons. 
Dimissions, 
Voir Contingent federal, Juges de pair, Notaires, 
Demonetisation, 
Voir Monnaier, 
Denröes alimentaires, 
Prorogation de la loi du 25 novembre 1854, sur les 
denredes alinıentaires, | 257. 
Arret& R. G.-D, — les denrẽes alimentaires, 
1 357 
Depöt de mendicite. 
Fixation du prix de la journée d’entretien, 11 219, 
Voir Prisons, 
Detention preventive, 
Voir Etrangers. 
Devouement. 
Voir Actes de devowement. 
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Diligences. 

Voir Messngeries. 
Disparutions, 

Voir Signalements, 
Dispense d’äge, 

Loi aceordant une dispense d’äze à Franc. Klepper, de 
Dudelange, 133, 

Distillerie, 

Loi qui maintienten vigueur oelle du 23 d&oembhre 1854 
sur la distillation des betteraves et d’autres substances, 
1255. 

Arret@ R. G.-D. sur les denrdes alimentaires, defen- 
dant la distillation des pommes de terre, I 257, 

Domaines. 
Relevs des proprietes dumaniales ä vendre, 11 446, 
Voir Enregistrement. 

Domicile. 

Autorisation accordee au st J, Wertheimer, de Vianden, 
d’etablir son domicile dans le Grand-Duche, 11 77. 

ld. au sr H, Schinhofen, de Ranıbrouch , 11 219, 

Dons et legs. 

 Relevd des autorisations accordees, pendant 1854, aux 

communes, fabriqnes d’eglises et dtablissements de bien- 

faisance, pour l’acceptation des dons et legs, |] 146, 
Dostert, 

Voir Actes de ddcowement, 

Douanes. 

Arrölg R. G.-D. portant que le burenu de douanes 
de Schmiede est erige en bureau de ire elasse, 1 149. 

Convention conelue entre la Prusse, au nom de divers 
Etats du Zullverein, et la Belgique, au sujet des formalites 
a remplir et des droils ä payer par les fabricanis, mar» 
chands ou leıırs comm’s-voyageyrs, 1155, 

Arrät& R. G.-D. concernaut l’introduelion de regle- 
meuts relatifs à la diseipline et aug pensions des em- 
ploy&s de la douane, I 195. — Reglement diseiplineire, 
I 195, — Reglement des pensions , l 207, 

Avis concernant l'execulion de l’art. 18 du traite de 
commerce et de douane avec l’Autriche, du 10 fevrier 
1855, 1135. 

Avis concernant le droit d’entree des lies, Il 48. 

Avis concernant le droit d’entree sur les suifs, 11 82. 

Changement de residence du eontröleur superieur des 
douanes de Surre ä Baschleiden, Il 114, 

Avis conceınant la defense d’exportation des chevanz 
de la Pıusse vers le Grand-Duche, 11 145. 

Avis concernant les droils ä payer pour le sycre de 


beiteraves fabriqu6 dens les Etats du Verein et pour 
l'importation du sucre et du sirop etrangers, Il 509, 

Avis concernant les attributions du bureau de Schmie- 
de, erigd en burcau de I"* classe, ainsi que celles des 
bureaux belges de Mouland et de Beho, 11 553, 

Avis relatif aux droits d’entree du sirop ordinaire, 11 
582, 

Avis conoernant l'exemption du droit d'entrée sur lea 
grains, 1] 593. 

Nomination du sr Muller aux fonctions de reoeveur au 
bureau de 1r* classe ä Schmiede, 11 413, 

Avis ooncernant un impöt etabli sur les eaus-de-vie 
dans le duche de Nassau et les mesures prises eu conse» 
quence par les Etals du Zollverein, 11 450. 

Voir Uebergangsabgabe, 

Dufaing et consors. 
Voir Corporation religieuse. 
Duren. 
Nomination, Voir Enregistrement et Dumaines, 


Eau-de-vie, 
„ Voir Distillerie, Dowanes, Uebergangsabgabe. 
Echenillage. 

Avis concernant l’&chenillage des arbres, Il 62. 
Echevins. 

Nominations des öchevins des villes, 11 15, 165. 

Id. des communes rurales, 1149, 164,224, 520, 413, 

Voir Bourgmestres, Communes., 

Ecole moyenne et industrielle d’Echternach, 

Proc&s-verbal de la distribution des prix, 11 588, 

Eoole normale. 

Arrétéẽ R. G-D. portant approbation du reglement 
pour la classe separde à ouvrir à l’ecole normale pour 
les elöves institutrices, I 43, 

Avis concernant le ooncours pour la oollation de bour- 
ses attachtes a l’öcole normale, 1] 506, 

Ecoles primaires, 
Voir Enserıgnement primaire, 
Elections communales. 

Cireulaire relative & la revision, pour 1855, des listes 
des electeurs communaux, I] 115. 

Cirenlaire eoncernant le dressement des listes des 
membhres des administrations communales, Il 182, 

Elections pour la Chambre des depules. 

Convocalion du college electoral de Wiltz pour l'elec- 
tion d’un depute en remplacement de M, Ulveling, nom- 
we direcleur du eredit foncier, 11 121, 
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Cirenlaire vonternant la r&yision, pour 1855, des listes Einrölement, 


des electeurs, 11 122, 
Composition des bureaux des sections — du 


canton de Wilts, 11 141. 

Circulaire concernent le dressement des listes des 
membres des administrations commnnales, à fin de dres- 
sement de celles prevues par l'art. 24 de la loi electorale 
pour la Chambre des deputes, 11 182, 

Circulaire eoncernant les secıelaires et scrulateurs 
electoraux, 11 201. 

Convocation du college «lectoral du canton de Luxem- 
bourg pour l’slection d'un deputd en remplacement de 
M. Theod. Pescatore, demissionnaire, Il 397. 

Composition des bureaux des sections Electorales du 
eanton de Luxembourg, 11 402. 

Conrocation du college &lectoral du eunton de Redange 
pour l'election d'un deput6 en remplacement de M, 
Hippert, demissionnaire, Il 404. 

Eiter. 
Nominations. Voir /uges de pair. 
Emigration. 

Avis concernant la production de cerlificats des rece- 
veurs d’Elat pour l’obtention de passepurts d’&migrationy 
11 247. 

Voir Quwittances, 

Engeringh. 
Nomination. Voir Prisons. 


Avis concernant l'enrölement pour la l&gion etrangdre 
anglaise daus le Grand-Duche, 11 335. 


Enseignement primaire, 


2° liste supplämentaire des personnes antorisdes ä la 
pratique de l'enseignement primaire, aunde 185 1— 1855, 
1175. 

Concours ä instituer entre les dcoles des cautons de 
Clervaux et de Wiltz, 11 190, 250, 

Fixation dos jours pour les examens des instituteurs, 
11200. 

Circulaire relative ä l’organisotion des &coles primaires 
pour 1855—1856, 11521. 

Repartition des subsides en faveur de l'instruction 
primaire, 11 357. 

Liste des personnes admises ä la pratique de l'en- 
seignement primaire, 11579, 477. 

Circulaire concernaut le paiement des traitements des 
instituteurs, 11 459, 

Namination du s" Gravig comme inspecteur des &coles 
du cantun de Capellen, en remplacement da sr Neumann, 
demissionnaire, Il 442. 

Voir Commission d’instruction, Ecole normale. 


Errata. 


11 67. 4° colonne, au lieu de mardi, 10 mars, lisez 
mardi 20 mars (renseigne Il 85). 

II 127, 6« ligne, au lieu de Litt. GG, lises J. J. (ren- 
seigne 11 145). 


Enregistrement et Domaines. Btablissements public». 


Nominations : Le sr Philippe nomme aux fonetions de 
conseryatenr des hypothöque à Diekirch, en remplace- 


Voir Administration forestiöre, dutorisation de 
plaider, Comptes, 


ment du st Dumont, decede, 1150; — Le st Duren nom- Bialon- 


me 1er verificateur en remplacement du sr Philippe; — 


Voir Cheraur, 


le st Graff, 2* verificateur en remplacement du at Duren; Bat eivil 


— le sr Kener, Jean, receveur ä Capellen, en remplace- 
ment du sr Graff; — le st Schoren,, receveur à Remich, 
en remplacement du sr Kuner ; — le s» de Wacquant, 
recereur ä Echternach, en remplacement du sr Schoren; , 
— le sr Augustin, verificateur provisoire , réintégré 
dans ses fonctions de recrveur fü Redange; — le st 
Michel Schon, nomme& contrölcur gurdı-magasin du 
timbre, 11211. 


- Instruction aux oficiers de l’elat-eivil, relative A 
l’exdeulion de l’arr&ts royal du 51 juillet 1828, concer- 
nant les avis de deces ä donner aux juges de paix, I] 198. 

Avis aux administıatinns communales concernant les 
elats de deees à fournir a l’administration de l'enreyis- 
trement et des domaines, Il 251. 

Cireulaire concernant la confeetion d’une table de 
mortalite, 11281. 


Le sr Wilhelmy, nomm& receveur à Grevenmacher, Il Etrangers. 
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Le sr Clement, nomm6 surnumeraire, 11 299. 
Avis relatif aux etats de decös ä fournir par les admi- 


Loi concernant la detention priventive des &trangers, 
I 252. 
Voir Ertradition, Quittances, 


nistrafions communales à l’administration de l'enregis- Ettelbruck, 


trement et des domaines, 11 231. 
Voir Domaines, Timbre. 


Voir Hospice central, Marches, Reglements commu- 
nauz. 
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Expositions. 

Avis concernant l'exposition hortieole à tenir 4 Luxem- 
bourg , 11 140, 

Avis concernant l’exposition universelle de Paris, M. 
Godchanx nomme commissaire, 11 145. 

Publication relative au concours general agricole de 
Paris, 11 176, 

Avis concernant le ooncours gendral agricoule de Paris, 
11 217. 

Avis concernant l'dtablissement d'un bureau de poste 
au palais de l’exposition universelle à Paris, pendaut la 
durde de l’exposition, II 218. 

Avis cancernant l’exposition d’instrumepis gratoirag j 
Neu-Brandenbnurg, 11 375, 

Extradition, 

Arrôté R. 6.-D. relatif ä l’acoession du Grand-Duchs 
ä la convention de Gotha, I 109. 

Cireulaire relative à la convention de Gotha, |1 315, 

Voir Etrangers. 


F 


Fabriques d'eglise, 

Voir Comptes, Dons et legs, Subsides, 
Fachinger. 

Demission. Voir Contingent federal, 
Fendius, 

Nomination. Voir Chambre des comptes, 
Ferron. 

Demission. Voir Juges de pair. 
Fixmeyer. 

Avis de sa disparution, Il 445, 
Foires, = 


Fization des jours auxquels seront tenues, en 1856, 
les foires autorisees dans le Grand-Duche, 11 97. 

Changement dans la fization des foires à tenir, en 1855, 
à Bettborn,, 11 159. 

Avis de reclification de jour pour l’une des foires ä 
tenir ä Luxembourg, 11 159. 

Verzeichniß der Jahrmärkte und Meffen, welche in den, 
an das Grofberzogthum Luremburg grenzenden Sreifen 
bes Regierungsbezirls Trier, im Jahre 1856 abgehalten 
werben, 11 187. 

Avis concernant la foire aur laines ä tenir, au mois 
de juillet, a Luxembourg, , 11 253, 

Avis relatif aux changements ä demander et ä operer ä 
la firation des jours pour les foires ä tenir, en 1856, 
dans le Grand-Duche, 11 246 , 573. 

Autorisgtion accordee à la ville de Luxembourg ü 


tenir annuellement une foire aux draps et autrea dtofles 
de laine, 11 299, 
Changements demandds pour la fization des foires ä 
tenir en 1856, 11 420, 
Changements operds ä la fization de certaines foires, 
11 463. 
Voir Colportage, Marches. 
Fonds des depenses communaler. 
Decompte de l’exercice 1854, 11 201. 
Tableau de röparlition, 11 271. 
Versements ä faire pour l'exercice 1856 , 11 437, 
Foröts, 
Voir Administration forestiöre, 


Gardes-göntraux. 
Voir Administration forestiöre, 
Gendarmerie, 
Etablissement de deux nouvelles brigades, l’une & 
Heiderscheid et l’autre à Beaufort, 1148, i 
Glandee. 
Arröte relatif a l’introduction des poros a la glandee 
dans les bois communauz,, 11 455, 
Gotha, 
(Convention). Voir Ertradition, 
Graf. 
Nominations, Voir Conducteurs, Enregistrement et 
domaines, 
Grains, 
Voir Denrdes alimentaires, Douanes, 
Grevenmacher, 
Voir Bans de vendanye,, Cammissaire de district, 


Haagen, 

Nomination. Voir. Art de querir, 
Hirtz. 

Nominalion. Voir Notaires, 
Hospice central, 

Arröte R. G.-D. portant que les bätiments de Ttat 
ä Eitelbruck seront appropries en hospice central, 
I 105. 

Nominalion du st Muller, receveur des contribu- 
tions etc. ä Diekirch, aux fonotions de directeur de 
l’hospice central, Il 206. i 

Avis relatif au concours, parmi les architectes, pour 
le projet d’un refuge d’aliönds à construire à Ellelhruck, 
pres de l’hospiee central, 11 350, 
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Avis concernant l’ouverture de l’hospice central pour 

les mendiants infirmes et iuvalides, 11 471. 
Huissiers. 

Le sr Masius, nomm6& huissier ä Capellen, en rem- 
placement du s* Wenger qui a change de residence ; 
11 62. 

Hydrophobie. 

Cireulaire au sujet des mesures à prendre contre 

U’hydrophobie, 11 81, 
Hypotheques, 
Voir Enregistrement et Domaines. 


Impositions oommunales, 

Cireulaire relative ä la loi votse le 19 janvier 1855, 
pour l’etablissement d’un impöt de 20 pCt, destine ü des 
travaux de voirie vicinale et autres, I] 204. 

Voir Chemins eicinaur, Chiens, Contributions, 

Impöts. 
Releve des impöts indirects du Grand-Duche, &tabli 
pour les anndes 1853 et 1854, 1172. 
ld. etabli pour le 1er trimestre 1854 et le Ir tri- 
mestre 1855, 11 207. ’ 
ld. etabli pour le 1" semestre 1854 et le 1er semestre 
1855, 11 304, 
Id. e&tabli pour les 5 premiers trimestres 1854 et les 
5 premiers trimestres 1855, Il 460. 
Voir Colportage. 
Inspecteurs d’&ooles, 

Voir Enseignement primaire, 
Inspecteurs honoraires. 

Voir Bienfaisance publiqwe, 
Instituteurs. 

Voir Enseignement primaire, 
Interieur. 

Nomination du sr Jos. Sivering, conducteur des tra- 
vaux publics, aux fonctions de chef de bureau de l’ad_ 
ministration generale de l’interieur, avec le titre hono_ 
raire d’ingenieur, |] 292, 

Voir Budgets d’Etat. 


J 
dJournalisme. 


Avis rectifiant les assertions de journaux etrangers au 
sujet d’une pxötendue convention militaire avec le 
Duche de Nassau, 11 102. 

Journee de travail, 

Arröte firant le prix moyen de la journee de travail 

pour 1855, 1117. 


Juges de paix, 

l.e s Francois Elter, nomme juge de paix du canton 
de Capellen, en remplacement du ar Schlesser, demis- 
sionnaire,, 11 283. 

Le sr Kohl, nomme 1er suppleant du juge de paix du 
canton de Redange, en remplacement du sr Brassel , de- 
missionnaire, et le a" Schreder, 2° suppleant en/rem- 
placement dudit sr Kohl, 11 206, 

Le s’ Dom. Elter, nomme 2» suppldant du juge de 
paix du canton de Luxembourg, en remplacement du 
s" Frang. Elter , 11 329. 

Demission accordee au sr Ferron de ses fonctions de 
gteflier de la justice de paix du canton de Diekirch,, 
TI 436. 

Le s d'Martigoy, nomme greffier de la Justice de paix 
du canton de Diekirch, en remplacement du s" Ferron, 
demissionnaire , 11 495, 

Voir Etal cieil. 

Jurys d’examen pour la collation des grades. 

Nomination des membres des divers jurys d’examen, 
11 374. 

Avis concernant les r&unions des Jurys d’ezamens 

Öl pour la philosophie et les lettres , 11 212, 401. 

Id. pour le droit et la medeeine, 11 376, 422, 456, 

Id. pour les sciences physiques et mathematiques, 
11 402. 

Resultat des examens subis devant les differents jurys, 
11461. 

Voir Collöge medical. 

Justice, 

Eıtrait des röglements et deliberations de la Cour 
superieure de justice et des deux tribunaux d’arrondisse- 
ment sur le service des audiences pendant les vacances 
d’automne 1855, et pendant l’annde judiciaire 1855 — 
1856, 11 527. 

Publication de l’etat de situation des affaires judi- 
eiaires pendant l’aunde judicinire 1854 — 1855 , 11 305, 

Tableau de statistique eriminelle, anndes 1855 et 
1854, 114325. 

Relove statistique des affaires dont les justices de paiz 
ont eu & oonnaitre du 1er aoüt 1854 au 31 juillet 1855, 
11 426. 

Voir Parquet, Traitements (des cummis-greffiers). 

Justices de paiz. 
Voir Juyes de pair, Justice. 


K 


Kassen-Anweisungen. 
Voir Brllets du tresor prussien. 
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Klein. 
Nomination. Voir, Credit foncier. 
Klepper. 
Voir Dispense d’dge. 
Koner. 
Nomination. Voir Enregistrement et domaines. 
Kohl, 
Nomination. Voir Juges de pair. 


L 


Larochette, 

Voir Röylements communaur. 
Lauth, 

Voir Rehabilitation. 
Legerin. 

Percepteur de l’Uebergangsabgabe. Voir Uebergangs- 

abgabe. 
Legs. 
Voir Dons. 
Lenningen. 
Voir Bans de vendange , Barriöres. 
Librairie. 

Depöt des ouvrages: 

Gebrauh und Mißbrauch geifiiger Getränfe, ober 
Wein und Branntwein im Mittelalter und in nnjerer 
Zeit, nad Urkunden bearbeitet von J. Kalbersch, 
Paftor in Erpelbing, gebrudt bei J.-A, Schrell in 
Dielirh, 11 32. 

Sandwirtbichaftlicher Hülfs und Schreib-Kalender auf 
das Schaltjahr 1856, herausgegeben unter dem Schutze 
des König. Aderbau-Bereins des Großherzogt. Lurem⸗ 
burg, 11482, 

Lies. 
Voir Dowanes. 
Liger, 
Nomination. Voir Prisons. 


Mesysz. 

Voir Commission d’instruction, 
Magasin à poudre. 

Voir Sdjudications, Poudre. 
Maisons de d&bauche. 

Voir Prostitution. 
Maisons de detention, 

Voir Prisons, 
Manternach. 

Bans de vendange. 


Marcohe&s. 
Fixation du march& hebdomadaire d’Ettelbruck au 
mardi , 11 155. 
Id. de celui de Mersch au jeudi, 11 202. 
Voir Colportage. 
d’Martigny. 

Nomination, Voir Juges de pair. 
Masius, 

Nomination. Voir Huissiers. 
Medailles. 

Cireulaire relative aux m&dailles dordes, avec le cordon 
orange, remises avant 1850 aux autorites municipales, 
pour ötre portees dans les eördmonies publiques , Il 185. 

Avis relatif aux nouvelles medailles destindes & servir 

' de signe distinctifaux bourgmestres et &chevins, 11 213. 
Medicaments (Taxe des). 
Voir Art de guerir. 
Mendiants, 
Voir. Hospice central. 
Merouriales. 

1854. Novembre, 2* quinzaine, 11 8; decembre, 
1re quinzaine, 1] 20; — 2* quinzaine, 11 40. 

1855. Janvier, Ire q., 1164; — 2% q., 1184; fevrier, 
4re q., 11 120; — 2° q., 11144; mars, 1re q., 11 184; 
— 2° q., 11196; avril, 1"e q., 11216; — 2° q., 11 220; 
mai, 1re q., 11 256; — 2° q., 11 294; juin, Ire q., 
11 280;— 2* q., 11 295; juillet, Ire q., 11 552; — 
9° q., 11 383; aoüt, 1re q., 11 384; — * q., 11400; 
— rectification, 11 455; septembre, 1re q., 11415; — 
2° q., 11440; octobre, 1"* q., 11445; — * q., 11 479; 
novembre, 1re q., 11480, 

Mersch, 

Voir Marches. 
Mersch. 

Nomination, Voir Athönde, 
Mertens. 

Promotion. Voir Contingent föderal. 
Mertert. 

Voir Bans de vendange. 
Messageries, 

Avis relatif ä la fixation des heures de d&part des diffe- 
rents services de messageries dans le Grand-Duche, 11455. 

Changement dans la direction des voitures publiques 
entre Luxembourg et Diekirch , 11 435. 

Voir Chemins de fer, Poste, 

Milice. 

Arröts R. G.-D. concernant le nombre d’hommes à 

fournir, ordinairement, par la levee de 1855, 185. 
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Arröt& R. G.-D. autorisant l’appel sous les armes des 
miliciens des levees de 1852, 1855 et 1855, 1 80. 

Fization des jours à l’effet du tirage au sort pour la 
levée de la milice de 1855 , 11 50. 

Nomination des certificateurs en matiöre de milice, 
1158. 

Arröte determinant les jours d’ouverture des trois 
sessions des conseils de milice de 1855, 1165. Erratum, 
11 83. 

Composition des conseils de milice pour la levee de 
1855, 11 70. 

Composition du conseil de revision pour 1855, 1148. 

Avis concernant le nombre d’hommes ä Geurais par 
la levee ordinaire de 1855 , 11 82, 

Repartition du nombre —— a fournir, ordinaire- 
ment, par la lovee de 1855, 11 85. 

Fixation et r&partition * nombre dhommes ä four- 
nir, extraordinairement, par la levee de 1855, 191. 

Circulaire concernant les miliciens qui se trouvent en 
conge limite ou illimit6 dans leurs foyers, Il 125. 
Erratum , 11 143. 

Avis concernant la delivrance de cerlificats d’exemption 
du service militaire du chef d'un frere milicien , 11 90, 

Avis concernant la delivrance des certificats d’avoir 
satisfait ä Ja milice, 11 128. 

Arr&t& portant une nouvelle r&partition du contingent 
ordinaire de la milice de 1855, 11 168. 

Rappel en &etivite de service militaire des miliciens 
des levees de 1852 et 1855, 11186. 

Avis relatif aux effets militaires etau boni de la masse 
d’habillement , laisses au corps par des miliciens de la 
levee de 1847 , 11221. 

Arröte relatif à la remise et à l'incorporation des 
miliciens de la levde de 1855 , 11 254. 

Avis relatif au licenciement des miliciens des six der- 
nieres classes, 11 463. 

Arrötd relatif à linscription pour la levee de 1856, 
11 475. 

Avis concernant les assertions de journaux &trangers 
relatives ä une prötendue convention militaire avec le 
Duche de Nassau, 11 102, 

Voir Contingent federal, Enrölement. 

Mines, 

Arröt& concernant une demande en concession pour 
Vesploitation. de mines de cuivre et autres mines 
metallurgiques ä Stoltzembourg , I] 158. 

Monnaies, 

Arröiö R. G.-D. relatif ä une nouvelle emission de 

monnaies de cuivre, 154. 


Arrät6 R. G.-D. concernant la d“monktisation des 
anciennes monnaies de cuivre de France , I 141. 
Conditions relatives ä la fourniture de monnaies de 
bronze pour le Grand-Duche, 11 78. 
Avis relatif à la demonetisation des pieces de 5 et de 
10 fr. en or de France , Il 288. 
Avis relatif a la d&monetisalion des anciennes mon- 
naies de cnivre de France, 11 297. 
Avis relatif ä la saisie d’une piece fausse de 5 fr,, 
11 414. 
Muller. 
Nominations, Voir Dowanes, Hospice central, 
Munchen. 
Nomination. Voir Commission d’instruction, 
Muste, 
Voir Bibliothöque de l’Athönde. 


Nassau, 

Avis rectificatif des assertions de journaux dtrangers 
relatives ä la pretendue convention militaire avec le 
Duche de Nassau, Il 102. 

Naturalisations. 

Lois eonförant la naturalisation a Andersch, J.-G., de 
Luxembourg, 1 79. — Dehey , Ant., de Rodange, 158. 
— Diederich, Math., de Lauffenwehr (Berdorf), 1 22, — 
Feynen, Nic., deUntereisenbach, 121. — Gilleu, Damien, 
de Vianden, | 42. — Gillen-Hirtz, de Vianden, I 39. — 
Gillen, J., de Vianden, 1 44. — Gillen, Louis, de Vianden, 
157. — Hernander, Ant., de Luxembourg, l 77.— 
Hernandez, Fr., de Luxembourg, 174. — Hernandez, Mr, 
de Luxembourg, I 76. — Hofmann, Ch., de Reisdorf, 
135. — Hubsch, J., d’Eschweiler, 141.— Kiepgen, Mich., 
de Mamer, 146. — Lelievre, J., de Luxembourg, 1 82.— 
Rarder, J., de Breidveiler, 1 45. —Steins, J®-Fr.-Jos., de 
Vianden, 138. — Weckbecker, M.-N.-J.-G., de Luxem- 
bourg, 1 81.— Winckler, Luc.-Ant., de Luxembourg , 
1 75. — N., d’EIl, l 24. 

Neyen. 

Voir Actes de derouement. 
Noel, 

Voir Actes de devouement. 
Nominations. 

Voir Art de querir. —Affaires communales. — Athe- 
nee, — Bourgmestres,. — Chambre des comptes, — Com- 
missaire de district, — Commission d’instruction. — 
Commission de legislation. — Contingent federal. — 
Contributions.— Credit foncier. —Douanes— Echerins. 
— Enregistrement et domarnes. — Enseignement pri- 
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maire.—Hospice central. — Huissiers.— Interieur. — 
Juges de paix. — Jurys.—Milice.— Notaires.—Postes, 
— Prisons, 

Notaires, 

Le s Hirtz, nommé notaire du canton de Wiltz, on 
remplacement du st Bernard, promü ä d’autres fonctions, 
1161. 

Avis concernant le depöt de protocoles du notaire 
Bernard, en l’&tude du notaire Hirtz, Il 96, 

Demission accordée au s” Reuter, de Hallenfeltz, de ses 
fonetions de notaire, 11 286. 

Avis concernant le depöt provisoire des protocoles du 
notaire Reuter, en l'étude du notaire Clement, Il 329. 

le sr Ruth, nomme& notaire du canton de Mersch, en 
remplacement du sr Reuter, demissionnaire, Il 398. 

Avis concernant le depöt definitif des protocoles du 
notaire Reuter, en l’ötude du notaire Ruth, I] 432. 

Changement de residence du notaire Schanus, Il 470. 

Neu-Brandenbourg. 

Voir Erpositions. 


oO 


Ordre de la Couronne de ch£ne. 
Arröte R. G.-D, concernant les frais de l’ordre de la 
Couronne de chöne, I 10. 


Paris. 
Voir Erpositions, 
Parquet de Diekirch, 
Avis du procureur d’Etat concernant une pidce de 
drap saisie & r&olamer, 11 7, 
Passe-ports, 
Voir Emigration. 
Patente, 
Voir Colportage. 
Patronage. 
Voir Comstes cantonaur, Prisons. 
Pensionnaires de l'Etat, 
Avis concernant le d&cds des pensionnaires, 11 143, 
Voir Pensions, 
Pensions. 
Avis relatif au paiement des pensions, Il 434, 
Voir Douanes, 
Petitions, 
Avis concernant les petilions adressees anx autorites 
publiques, devant ätre &crites sur papier timbre, 1] 45, 
Pharmacie (Taxe des medicaments). 
Voir Art de yuerir, 


Philippe. 

Nomination, Voir Enregistrement et domaines. 
Plantation de routes. 

Voir Adjudications. 
Poids et mesures. 

Avis relatif ä la verification des poids et mesures, 
11 299. — Itineraire de la tournee du verificateur, 1] 300. 

Police, 

Circulaire concernant la publication des r&glements 
de police communale, |] 76. 

Cireulaire aux administrations communales, concer- 
nant l'affirmation des procds-verbaux de delit, I1 113. 

Cireulaire aux cullöges des bourgmestres et ächerins, 
eoncernant le service de la police dans les communes, 
11 249. 

Voir Hydrophobie, Reglements communauz. 

Pommes de terre. 

Voir Distillation, 

Population. 

Circulaire relative au mouvement de la population 
pendant 1854, II 18. 

Arrötd concernant le recensement general de la popu- 
lation, 11 464. 

Porcos, 
Voir Betail, Glandee. 
Postes. 

Loi portant fixation du tarif de la poste-aux-lettres, 
1 15. 

Changements dans l’uniforme du personnel des postes, 
1 129. 

La distribution des postes d’Echternach erigee en bu- 
reau de perception, I 157. 

Avis relatif à l’ex6cution de la loi sur le tarif postal, 
1133. 

Circulaire concernant exéeution de la loi sur le tarif 
postal, II 42. 

Avis concernant la modification de la taxe aux lettres 
ä destination aux Etats du Royaume-Uni, Il 47. 

Avis concernant l’echange journalier des correspon- 
dances eutre Luxembourg et Treves, Il 286, 

Nomination du sr M. Lefort ä la place de percepteur 
ä Echternach, 11 293. 

Avis concernant le service r&ciproque du bureau des 
postes d'’Echternach avec ceux d’Echternacherbrück , de 
Treves et de Bittbourg , 11 326, 

Voir Jdjudications, Messageries, Timbres-postes, 

Poudre. 

Arrêté R, G,-D. relatif ä l’ötablissement des debits de 

poudre, l 159, 
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Arr&t6 R. G.-D. portant &tablissement d'un magasin 
poudre à Echternach, I 150. : 

Voir Adjudications. 

Prescription. 

Avis concernant la prescription des ordances a char- 

ge de l’Etat, 1] 205. 
Prisons. 

Arröt€ R.6.-D. relatif à la facult& des mises en ap- 
prentissage des enfants acquiltes, devant ötre dleves dans 
une maison de correction, | 121. 

Arröte R. G.-D. concernant les frais d’entretien, ä 
charge des communes, des enfants de detenus necessi- 
teux, I 158. 

ArretöR. G.-D. relatif ä la nourriture des prisonniers, 
1 159. 

Nomination de MM. de la Fontaine, commandant de 
la gendarmerie, et Wirz, ingenieur en chef, comme 
membres de la commission d’administration des prisons 
et du depöt de mendieit# à Luxembourg, et de MM. 
Engeringh et Liger, comme membres de la conmmission 
d’administration des maisons de detention ä Diekirch, 
II 493. 

Voir Etrangers. 

Progymnase de Diekirch. 

Proces-verbal de la distribution des prix & l’Alhenede 
de Luxembourg, au progymuase de Diekirch et a l’ecole 
moyenne et industrielle d’Echternach,, 11 588. 

Prostitution. 

Arrät& R. G.-D. et rdglement concernant les maisons 
de debauche et les personnes qui se livrent ä la prosti- 
tution, I 122, 

Protocoles (depöt de). 
Voir Notaires. 
Prusse. 
Voir Dowanes, Ueberganysabgabe. 


2 
Quittances. 
Avis concernant les quittances de paiement ä charge de 
l’Etat delivrdes par des femmes, demenrant dans le Grand- 
Du-he, dont les maris sont etablis en Amerique, Il #2. 


R 
Becensement. 
Voir Betail, Population, 
Receveurs, 
Arrete portant que les receveurs de l’Etat se tiendront 
pourvus de timbres-postes, Il 37. 
Voir Cumul. 


Refuge d’alienes, 
Voir Alienes. 
Reglements communaurz. 

Avis relatifs à des röglements communaux arrötes et 
publies : Ettelbruck (police), 11 201 ; — Remich (caba- 
rets), 11 586; — Vianden (cabarets), 11 47. 

Voir Bans de vendange, Police. 

Rehabilitation. 
Avis concernant la r&habilitation de Michel Lauth, de 
Luxembourg, 11 71. 

Reisdorf. 

Voir Barriöres. 
Remerschen., 

Voir Bans de vendange. 
Remich. 

Voir Bans de vendange, Röglements communaur. 
Residence. 

Arröte R. G.-D. relatif ä la residence des fonction- 
naires, I 169. 

Changement de r&sidence du contröleur superieur des 
douanes de Surr& à Baschleiden, Il IM, 

Changenient de r&sideuce du notaire Schanus, Il 476. 

Voir Domicile. 

Roi Grand-Duo. 

Avis du prochain voyage de $. M. le Roi Grand-Duc 
duns le pays, II 205. 

Voir Jdministrateurs-gentraur (lettre), Anniter- 
saire, 

Routes. 

Arrätds R. G.-D. determinaut des traces de routes : 

Partie de la route de Feulen ä Grosbous, comprise 
entre Niederfeulen et la sortie de Niedesmertzig, I 86. 

Partie de Ia route de Luxembourg ä Smul, 7° lot, 
cumprise entre Dondelange et Bour, I 133, 

Route de Grevenmacher ä Diekirch,, partie comprise 
entre Medernach et la hauteur vers Diekirch, I 161, 

Route d’Echternach ä l’embouchure de la Schwartz- 
Ernz dans la Süre, 1*r lot, I 171. 

Partie de la route de Wiltz vers le Nord, ä &tablir entre 
Wiltz et Weydingen, 1 174. 

Voir Adjudications, Barriöres. 

Ruth. 
Nomination. Voir Votaires. 


Sages-femmes. 
Voir Art de querir. 
Scbinhofen. 


Voir Domicıle, 
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Schon, 

Nomination. Voir Enregistrement et domaines. 
Scohoren. 

Nomination, Voir Enregistrement et domaines. 
Sel, 

Cahier des charges concernant la fourniture de sel 
pour. divers entrepöls du Grand-Duche pendant les an- 
ndes 1856, 1857 et 1858, 11 589. 

Voir Adjudications. 

Signalements. 
Signalements de P. Albert, de Stadtbredimus, II 95. 
De J. Fixmeyer, de Bech, II 445. 
Sirop. 
Voir Dowanes. 
Sivering. 
Nomination, Voir Interieur, 
Bocitte archtologique, 

Pose de la premiere pierre du monument comm&mo- 
ratif de l’ancien camp de Dalheim, II 252, 

Voir Bibliothöque. 

Societe des sciences naturelles. 
Extraits des proces-verbaux de la Societe : 
Seance du 11 janvier, IT 45; — Seance du 26 avril, II 
214; — Seance du 6 decembre 1855, II 405, 
Voir Cartes. 
Sours de charite, 

(E.-F. Dufaing et consors.) Voir Corporation reliyieuse. 
Stadtbredimus, 

Voir Bans de vendange. 
Statistique. 

Arröte R. G.-D. porlant creation d'une commission 
permanente de statistique, I #4. 

Arröte R. G.-D. determinant les attributions et Vordre 
des travaux de la commission de stalistique, I 145. 

Nomination des membres de la commission de statis- 
tique, II 139, 

Avis concernant la confection d’une table de morta- 
lite, II 281. 

Voir Betail, Justice, Population. 

Stoltzemhourg. 

Voir Mines. 

Subsides, 

Circnlaire rappelant les conditions et formalites re- 
quises pour faire obtenir aux fabriques d’eglise des sub- 
sides ä charge des caisses communales, II 167. 

Repartition des subsides en fareur de l’instruction 
primaire , 11 537, 

Suore, 
Voir Dowanes, 


Suifs. 
Voir Dowanes, 


Taureaux. 

Voir Bätail. 
Taxe des chiens. 

Voir Chiens. 
Telegrapbie @leotrique. 

Loi ayant pour ebjet de protéger le service de la tele- 
graphie @lectrique dans le Grand-Duche, I 57. 

Avis concernant l’emploi du telegraphe &lectrique 
pour les depöches d'un interät prive et publication du 
tarif, II 247, 

Timbre. 

Avis concernant les petitions adressdes aux autoriles 

publiques, devant ötre &orites sur papier timbre, II 45. 
Timbres-postes, 

Arröte portant que les receveurs de l’Etat se tiendront 
pourvus de limbres-postes, Il 57. 

Avis concernant l'usage de timbres-postes qui ont déjà 
servi ä l’affranchissement, II 165. 

Thomas. 
Voir Actes de devowement, 
Trait& de commerce et de douane, 
Voir Douanes. 
Traitements, 

Loi accordant un credit special de 20,000 frs. ü r6- 
partir entre divers fonctionnaires ä titre de suppl&äment 
de traitement, I 54. 

Loi concernant les traitements des commis-grefliers, 
1 228. 

Travaux publios. 

Circulaire concernant l’entretien et l’amelioration des 
bätiments uflectes ä des services publics, II 73. 

Voir Conducteurs, Constructions communales, Foirie, 

Tribunaux. 

Voir Justice. 


Uebergangsabgabe. 

Arröte relatif ä la constatation des contraventions ä la 
loi sur les droits dits « Uebergangsabgabe », I 25. 

Arrété concernant la perception des droits dits 
« Uebergangsabgabe », I 26. 

Arröte relatif aux credits ä terıpes pour le paiement 
des droits dils « Usbergangsabgaben », I 117, 

Arr&t& qui charge le percepteur des postes de Weis- 
wampaclı de la perception de l’Uebergangsabgabe, 11 46. 
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Avis enncernant la vente d'eau-de-vie saisie sur un 
inconuu, II 481. 
Ulveling. 
Nomination. Voir Contributions, Cumul. 


Uniformes, 
Voir Postes. 


V 


Vianden, 

Voir Bans de vendange, Röglements communaus. 
Voirie, 

Arröte R. G.-D. relatif à la röpartition du service de 

la voierie vicinale, I 31. 

Voir Chemins ricinaur, Impositions communales, 
Voitures publiques. 

Voir Messageries. 


w 


de Waoquant, 
Nomination, Voir Enregistrement et domaines. 


Waldbredimus, 
Voir Bans de vendange, 
Wellenstein, 
Voir Bans de vendange. 
Wertheimer. 
Voir Domicıle. 
Wilhelmy. 
Nomination, Voir Enregistrement at domaines, 
Wirz. 
Nomination. Voir Prisons, 


Wormeldange. 
Yoir Bans de vendange, Barrieres, 


z 


Zollverein. 
Voir Douanes. 
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Chronologiſches Verzeichniß 


der im 


Memorial des Großherzogthums Luremburg 


vom Jahre 1855 enthaltenen 


Aecte Der Geſetzgebung 


und der allgemeinen Verwaltung. 





1854. 


2. September. — K.G. Beiiluf, betrefienb bie Koften 


des Orbens ber Eichenkrone, I 10. 


. Dezember. — Geſetz. Naturalijation von Hrn. Die- 


berich, 1 22. 


9 

9. id. ib, Bimmer, 1 24, 

9. id. ib, Hübib, I 4. 

9. id. ib, Röder, I 45. 

9. id. ib. Windter, I 73. 

9. id, id. fr. Hernandez, I 74. 
9. id. ib. Michel Hernande, I 76, 
V. id. id. Ant. Hernandez, I 77, 
9. ib. Auderſch, 1 79. 

9. id, ib. Wedbeder, J 81. 

9. id, ib, Lelievre, 1 82, 

18. id. ib. Feunen, 1 21. 
22. id. ib, Hoffmann, I 35. 

22. id. — Geſetz zum Schutz ber electrifhen Telegraphie, 

1 57, 
23. id. — Geſetz. Ausgaben-Bübget der General-Apmi- 


niftration des Innern für 1805, 11. 


1853. 


4. Januar. — Beſchluß, betreffend bie Feftftellung der 


Bergeben gegen das Geſetz vom 22. Dezember 1854 
über die Übergangsabgabe, I 25. 


5. id. — Geſetz. Naturalijation von Hrn. 2. Giller, 137, 
5. id. ib. Steine, 1 38. 

5. id. ib, Gillen-Birk, 1 39. 
3. id. id. Dam. Gillen, I 42. 
5. id id. oh. Gillen, I 4. 
5. id. id. Mich. Kiepgen, I 46. 
5. id. ib. Amon Debev, I 58. 
12. id, — Geſetz über ben Zarif der Briefpoft, 1 13. 


TABLE CHRONOLOGIQUE 


DES 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADNINISTRATION GENERALE 


contenus dans le 


MEMORIAL DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


4 


Anntn 1855, 


— 


1854. 


septembre. — Arrät& R. G.-D. concernant les frais 

de l’Ordre de la Conronne de chöne, I 10, 

decembre. — Loi accordant la naturalisation au 
s’ Diederich,, 1 22. 


id. Id. st Zimmer „I 24. 

id. Id. s" J. Hubsch, 141. 

id. ld. st J. Roeder, 145. 

id. Id. st L.-A. Winckler, 173. 
id. Id. s" Franc. Hernundez, 174, 
id. Id. s’ M«! Hernandez, 1 76. 
id. Id. s’ Ant. Hernandez, 177. 
id. Id. sr Andersch , 179. 

id. ld. sr Weckbecker, 181. 
Id. Id. at J. Lelievre, 182, 

Id. Id, st Feynen, I 21. 

id, Id. s’ Ch. Hoffmann , 155. 
td. — Loi ayant pour objet de prot&ger le service de la 


telegrapbie electrique dans le Grand-Duche, 157. 
id. — Loi cuncernant le budget des depenses de l'ad- 
ministration generale de l’interieur, exercice 1855, 11. 


1855. 


Janvier. — Arröäte relatif ä la constatalion des con- 
traventions ä la loi du 22 decembre 1854, sur les 
droits dits „Uebergangsabgabe » , I 25. 


1d.— Loiaccordant la naturalisation aus"L+ Gillen, 157. 
Id. id. au s" Stein», 158, 

id. Id, au st Gillen-Hirtz,, 159, 

id. Id. au sr Damien Gillen , I 42. 
1d. Id. au sr Jean Gillen, I 44. 

Id. Id. au sr Michel Kiepgen , I 46. 
id. Id. au sr Antoine Dehey, I 58. 
id. — Loi sur le tarif de la poste aux lettres, 113, 
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22. Tannar. — Beſchluß, betreffend die Erhebung ber 

Ülbergangsabgabe, I 26. 

22. id. — K.G. Beſchluß, betreffend die Schließung ber 
Kammer-Seffion, 1 29. 

22. id. — 8.-©. Beſchluß, betreffenb bie Bertheilung bes 
Gemeinbewege-Dienftes, I 31. 

22. id. — Geſetz. Altersdispens bes Hrn. Klepper zu Du- 
belingen, I 83. 

30. id. — Geſetz. Specieller Grebit von 20,000 France 
als Gehaltszulagen gewifjer Beamten für 1855, I 


34. 

12. Februar. — Geſetz. Nachträgliche Erebite zu ben 
Ausgaben-Bübgets von 1854, I 49. 

12. id. — Geſetz, durch welches bie herumziebenden Kaufe 
leute, gewiffe Händler auf Jahr und Wohenmärkte, 
und bie Unternehmer von öffentlichen Spielen unb Lufl- 
barkeiten einer Patentfleuer unterworfen werben, I 50. 

12. id. — 8.6. Beihluß, betreffend eine neue Ausgabe 
von Kupfermünzen, I 54. 

21. id. — Gefet. Abänderung bes Art. 152 bes Geſetzes 
vom 7. Juli 1845 über die Jagd, 1 60. 

21 id. — K.G. Beihluß, enthaltend die Einfegung von 
Eantonal-Eomites, welchen das Patronat über ent- 
laſſene Sträflinge obliegt, I 61. 

21. id. — K.G. Beſchluß. Wiederherftellung bes Amtes 
eines Steuerbirectors, I 69. 

A. id. — Auszug aus dem K.G. Beſchluſſe über bie 
Berwenbung bes Grebits von 4000 Fr. int Ausgaben- 
Bübget der General-Adminiftration ber Finanzen von 
1855, zur Berabreihung von wohlfeilerem Düngerlalf 
an bie Ürbenner-Lanbwirthe, I 70. 

21. id. — K.G. Beſchluß über den Auſchluß des Groß. 
herzogthums am bie Gothaer Übereinkunft, I 109. 

6. März. — K.G. Beihluß, enthaltend bie Einfegung 
einer permanenten Gommiffion für Statiftit, I 84. 

24. id. — K.G. Beſchluß, welder beftimmt, baß bie 
orbentlihe Miligaushebung von 1865 300 ftatt 250 
Manu betragen joll, 1 85. 

29.18. — K.G. Beihluß, buch welchen ber Lauf ber 
Straße von Feulen nah Grosbous beftimmt wird, 
1 56. 

8. April. — K.G. Beihluß, welder ermächtigt, bie 
Milizleute der Aushebungen vou 1852, 1853, u. 1855 
einzuberufen, 1 89. 

B id. — RG. Beihluß. Genehmigung des Reglements 
der getrennten Abtheilung für bie angehenden Lehrer» 
inen in ber Normalſchule, 1 3. 

10. id. — 8.9. Beſchluß über bie Eiurichtung ber 


»2 Janvier. — Arräls concernant la perception des droils 
dits «Uebergangsabgabe » , 1 26, 

22 1d.— Arröl R. G.-D. concernant la clöture de la 
session ordinaire de la Ciambre des deputes, 129. 

22 id. — Arröts R. G.-D. relatif ä la repartition du ser- 
vice de la voirie vicinale , 131. 

#2 id. — Loi accordant une dispense d’äge au s" Fr. 
Klepper, de Dudelange, I 53. 

20 id. — Loi qui ouvre un eredit special de 20,000 frs, 
à röpartir entre certains fonclionnaires à titre de 
supplöäment de traitement pour l'annee 1855, 154. 

43 fevrier. — Loi allouant des oredits suppl&mentaires 
aux budgets des depenses de 1854, 149. 

48 id. — Loi soumetlant A un impöt de patente les mar- 
chands ambulants, certains trafiquants aux foires et 
aux marches, et les entrepreneurs de jeux et d’amuse- 
ments publics, 1 50. 

48 1d. — Arréêté R. 6.-D. relatif ä une nouvelle &mission 
de monnaies de cuivre, 1 54. 

21 id. — l.oi portant modification ä l’art, 1er {2 de la 
loi du 7 juillet 1845 sur la chasse, 160. 

24 1d. — ArrötäR. G. D. instituant des comites cantonaux 
pour le patronage des condamnes liberes, 161. 


21 id. — Arrätö R. G.-D., portant retablissement des fonc- 
tions de directeur des contributions , 1 69. 

24 id. — Extrait de l’arröte R. G.-D., reglant l’emploi du 
eredit de 4000 francs alloıd au budget des döpenses 
de l’administration generale des finances pour l’exer- 
eice 1855, à l’effet de procurer aux cultivateurs des 
Ardennes de l’engrais calcaire à prix reduits, 1 70. 

24 id. — Arrötö R. G.-D. relatif à l’accession du Grand- 
Duche ä la convention de Gotha, 1109. 

@ mars. — Arrôté R. G.-D. portant creation d'une com- 

mission permanente de statistique, I 84. 

24 id. — Arrôté R. G.-D. portant que la lev6e ordinaire 
de la milice de 1855 est portde & 500 hommes, au lieu 
de 250, 185. 

28 id. — Arröte R. G.-D. determinant le trace de la route 
de Feulen à Grosbous,, I R6. 


3 arril. — Arrötö R. G.-D. autorisant l'appel sous les 
armes des miliciens des levdes de 1852, 1855 et 1855, 
189. 

8 Id. — Arröte R. G.-D. portant approbation du regle- 
ment pour la classe separde à ouvrir ä l'&cole normale 
pour les elöves*institutrices, 1 95. 

4@ id. — Arröt R. G.-D. portant que les bätiments de 
E 


AXAIV 


Gtaatsgebäube zu Ertelbrüd zu einem Central-Hospiz 
1 105. 

11. Mai. — Beſchluß, betreffend bie für die Zahlung von 
Übergangsabgaben zu gewährenben Credite, I 117. 
14. id. — K.G. Beihluß, enthaltend die Ermächtigung, 
freigefprodhene Kinder, welche nah dem Strafgefet- 
buche in einem Befjerungsbaufe erzogen werben jollen, 

in bie Lehre zu thun, I 122, 

14. id. — K.G. Beichluß, betreffend bie Tieberlihen Häufer 
und bie Berfonen, welche gewerbomäßige Unzudt treie 
ben, I 129, 

4. juni. — K.G. Beihluf, durch melden bie Uniform 
ber Poftbeamten verändert wird, I 129, 

5. id. — Reglement, betrefienb bie Tiederfihen Häufer, 
und bie Perfonen, welche gewerbsmäßige Unzucht trei« 
ben, 1123. 

19. id. — K.G. Beſchluß, burch melden bie Gemeinden 
Lenningen und Wormeldingen ermächtigt werben, ein 
Wegegeld zwiſchen Otringeu und Ehnen zu erheben, 
I 130. 

19. id. — K.G. Beſchluß über den Pauf ber Straße von 
Luremburg nah Säul, 7. Loos, zwiihen Dondelingen 
und Bour, 1 133, 


2. Juli, — 8-6. Beihluß über die Erhebung bes 
Zollamtes Schmiede zum Zollamte 1. Elaffe, 1 149. 


11. id. — K.G. Beihluß, durch welchen bie Poſtdiſtribu⸗ 
tion zu Echternach zur Poftpereeption erhoben wird, 
1 137, 

11, id. — KeG. Beſchluß, betreffend ben Unterhalt ber 
Kinder bürftiger Gefangener, I 138, 

11. id. — K.G. Beihluß, betreffend den Be fauf von 
Schiehpulver, 1 139. 

11. id. — K.G. Beſchluß, betreffend bie Entwerthung ber 
alten franzöfiihen Kupfermüngen, I 141. 

11. id. — K.G. Beſchluß, beftimmendb ven Wirkungskrels 
und die Gejchäftsorbnung ber ftatiftiihen Commiffton, 

- 1 145. 

26. id. — 8.-©. Beihluß, betreffend bie Anlage eines 

Pulvermagazins zu Echternad, J 150. 

26. id. — 8.6. Beſchluß, verorbniend die Belanntmachung 
bes Vertrags vom 2. Januar 1855 zwiſchen Preußen 
im Namen der Zollvereinsftaaten und Belgien, I 153. 


6. Auguft. — 8-6. Beihluß, bie Nahrung ber Ge 
fangenen betrefjend, I 159, 
6. id. — 8.8. Beſchluß, beſtimmend ben Lauf ber 


l’Etat à Ettelbruck seront appropries en hospice cen- 
tral, 1105. 

14 mal. — Arréêté relatif aux er6dits à termes pour le 
paiement des droits dits « Vebergangsuhgaben », 1117. 

44 id. — ArrötöR. G.-D. portant que les enfants acquittds 
et qui, aux termes du Code penal, doivent ätre eleves 
dans une maison de correction, peuvent être places 
en apprentissage, I 121. 

44 id. — Arröte R. G.-D. concernant les maisons de de- 
bauche et les personnes qui se livrent & la prostita- 
tion, 1122, 

4” juln. — Arröt@R. 6G.-D. determinant quelques change- 
ments dans l'uniforme du personnel des postes, I 129. 

& id. — Reglement concernant les maisons de debauche 
et les personnes qui se livrent à la prostitution, 
1123, 

419 id. — Arröte R. G.-D. autorisant les communes de 
Lenningen et de Wormeldange ä percevoir un droit 
de barriere ou peage sur le chemin d’Oetrange ä 
Ehnen, 1150. 

49 id. — ArrötöR. G. D. determinant le trace de la partie 
de route & construire de Luxembourg à Seul, 7* lot, 
enmprise entre les villages de Dondelange et de Bour, 
1 153. 

® Juillet, — Arröt& R. G.-D. portant que le bureau de 
douanes de Schmiede est &rig6 en bureau de Ire classe, 
1149. z 

44 Id. — Arrätö R. G.-D. Erigeant la distribution des 

postes d’Echternach en bureau Je perception , I 137. 


24 Id. — Arrété R, G.-D. relatif aux frais d’entretien des 
enfants de detenus necessiteux, I 158, 

24 Id. — Arrôté R. G.-D. relatif ä l’ötablissement de de- 
bits de poudre, I 139. 

24 id. — Arrät@ R. G.-D. concernant la demonelisation 
des anciennes monnaies de cuivre de France, I 141. 

44 id, — Arrötö R. G,-D. determinant les attributions et 
Vordre des travaux de la Commission de statistique, 
1145. 

26 1d, — Arrété R. G.-D. relatif a l’ötablissement d'un 
magasin à poudre à Echternach, I 150. 

26 Id. — Arrété R. G.-D. qui ordoune la publication de 
la convention conclue, le 2 janvier 1855, entre la 
Prusse, au nom de divers Etats du Zollverein, et la 
Belgique, 1155. 

© aoüt. — Arréêté R. G.-D. relatif à la nourriture des 
prisonniers, I 159. 

@ id. — Arrôté R. G.-D. determinant le trace de la route 
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Straße von Grevenmader nad Dielirch, zwiichen Me 
dernach und ber Höhe gegen Diekirch, I 161. 

6. Auguft.—R.-G. Beihluß, betreffend die Anlage von 
zwei Wegegelberftellen auf bem Wege von der Brüde 
über bie Blees nah Wallenborf, 1 165. . 

22. September. — 8.6. Beihluß, beſtimmend ben Lauf 
der Strafe von Echternah bis zur Mündung ber 
Schwarz-Ernz in die Sauer, I 171. 

29. id. — K.G. Beſchluß, den Wohnfig der Beamten 
betreffend, I 169. 

3. Dftober. — K.G. Beihluß, beftimmenb ben Lauf 
der Strafe von Wilg nah dem Norden, zwiſchen 
Wiltz und Weydingen, I 174. 

25. November. — Geſetz Fenthaltend bie Genehmigung 
von Berträgen über bie Eifenbahnen im Großherzog · 
tbum, 1 177, 

238, id. — Geſetz. Erhöhung einiger Artikel im Büdget 
der General-Adininiftration ber Juftiz für 1855, I 191, 


28. id. — Gele, betreffend das Ausgaben-Bübget ber 
General-Apminiftration ber Juſtiz für 1856, I 213, 


38. id. — Geſetz, betreffend bie Gehälter ber Gerichte. 
ihreiber-Gebülfen, I 228. 

29. id. — K.G. Beſchluß, betreffend bie Einführung von 
Disciplinar- und Penfionar-Reglements für bie Be- 
amten ber Zollverwaltung, I 193, 

29. id. — Gele, betrefferd das Ausgaben-Büdget ber 
Generaf-Abminiftration der Gemeinde-Angelegenheiten 
für 1856, I 229. 

29. id. — Geſetz, betreffend das Ausgaben-Büdget ber Ge- 
neral-Admiriftration ber Finanzen für 1866, I 235, 


29. id. — Geſetz, betrefienb das Cinnahme-Büdget bes 
Großherzogthums für 1856, I 246. 

4. Dezember. — Gele, betreffend das Ausgabe-Büb- 
get der General-Abminiftration ber auswärtigen An- 
gelegenheiten für 1856, I 223. 

18. id. — Gefets, Durch welches bem General-Abminiftrator 
bes Innern ein befonberer Credit für 1855 bewilligt 
wirb, I 234, 

18. id. — Geſetz, betreffend ben Verein ber barmherzigen 
Schweftern E. F. Dufaing und Conſ., I 244. 

18. id. — Gefeß, die Unterfuhungshaft ber Ausländer 
betreffend, I 252. 

18, id, — Geſetz, durch welches das Geſetz vom 23. De 
zember 1854 über das Deftilliren von Rüben und 
anderen Stoffen beibehalten wird, I 255. 


de Grevenmacher ä Diekirch, partie comprise entre 
Medernach et la hauteur vers Diekirch , I 161. 

@ aoüt. — Arröte R. G.-D. relatif à l’etablissement de 
deux barrieres sur le chemin du pout de la Blees à 
Wallendorf, I 1635. 

22 septembre. — Arröte R. G. D. determinant le trac6 
de la construction de la route d’Echternach & lem- 
bouchure de la Schwarz-Erns dans la Süre, I 171. 

=28 id. — Arrötd R. G.-D. relatif & la residence des func- 
tionnaires, I 169. 

3 octobre. — Arrété R. G.-D. determinant le trace de 
la partie de la route de Wiltz vers le Nord, à &tablir 
‚entre Wiltz et Weydingen, I 174. 

25 novembre. — Loi portant approbation de conven- 
tions pour les lignes de chemius de fer du Grand- 
Duche, 1 177, j 

2% id. — Loi majorant les credits de certains articles du 
budget de l’administration generale de la justice 
pour 1855, 1 101. 

28 Id. — Loi concernant le budget des depenses de P’ad- 
ministration generale de la justice, exercice 1856, 
1215. 

2ultd.— Loi concernant les traitements des commis- 
grefiers, 1 228. 

28 Id. — Arrätö R. G.-D. concernant l’introduction de 
r&glements relatifs ä la discipline et aux pensions des 
employds de l’administration des douanes, I 195, 

28 1d. — Loi concernant le budget des depenses de l’ad- 
minislration generale des affaires communales, exer- 
cice 1856, 1 229. 

28 Id. — Loi concernant le budget des depenses de l’ad- 
ministration generale des finunces, exercice 1856, 
1 255. 

29 id. — Loi concernant le budget des recettes du Grand- 
Duche pour l’exercice 1856, 1 245. 

4 decembre. — Loi concernant le budget des depenses 
de l’administration generale des affaires Clrangeres, 
exercice 1846, 1 223, 

418 id. — Loi accordant un credit special à l’adıninistra- 
tion generale de l'interieur , exereice 1855, 1254. 


#8 14, — Loi concernant l'association des saurs de charit& 
E.-F. Dufaing et consoıs, I 244, 

48 id. — Loi concernant la detention preventive des 
etrangers, 1 252. 

4% id. — Loi maintenant en vigueur celle du 25 de- 
cembre 1854, sur la distillation de betteraves et 
d’autres substances, I 255. 


| xxxvi 

20. Dezember. — Geſetz. Spezialerebit ber Generale ©@ decembre — Loi allouant un erédit special à l’ad- 
Adminiftration der Gemeinde-Angelegenbeiten, I 256. ministration generale des affaires communales, I 236. 

20 id. — Loi portant prorogalion de celle du 25 mo- 


20. id. — Geſetz, wonach das vom 25. November 1854 
über die Lebensmittel länger in Kraft bleibt, I 257. vembre 1854, sur les denrees alimentaires, I 257. 
2@ id. — Arréêté R. G.-D. concernant les denrees alimen- 


20. id.— K.G. Beihluß, die Lebensmittel betrefjend, 
1 257, taires, 1 237. 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Furemburg. 


Erfter Theil. . 


Aete der Gefeßgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





1. 





DU 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


AcTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 6. Januar 1855, 


Sımenı, 6 janvier 1855. 





Gefet vom 23. Dezember 1854, betreffend das Loi du 23 decembre 1854,' concernant le budget 


AusgabensBüdget der Gener 
tion des — für 1853. — 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
au, Großherzog von furemburg, 2c., ıc., ꝛc. 

Haben; 

Im Einverſtandniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Berordnet und verorbnen : 

Einziger Artikel, 

Das Büdget der Ausgaben der Generals Ads 
miniftration ded Inneren für das Jahr 1855 ift 
feſtgeſetzt auf die Summe von ſieben hundert 
vier und, dreißig tauſend, acht und ſechzig Francs, 

nach Maßgabe der hier beigefügten Nachweiſung. 
Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſeh in 
das Memorial des Großherzogthums eingerũckt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 

Walferdingen, den 23, Dezember 1854. 

Für den König-Öroßherzjog: 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'Olimart. 


Der General⸗Adm. 
des Inneren, 
Jurion. 


des depenses de l’udministration generale de 
l’interieur pour Vexercice 1855. 
Nous GUJLLAUME III, par-la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


De commun accord areo la Chambre des depules; 
Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique. 


Le budget des d&penses de l’administration gene- 
rale de l'interieur, pour l’exereice 1855, est fine ü 
la somme de sept cent trente-quatre mille, soixante- 
huit francs, suivant le tableau ci-annexe. 


“ Mandons et ordonnops que la prösente loi soit in- 
seree au M&morial' du‘ Grand-Duche, pour &tre 
executde et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 
Walferdange, le 23 decembre 1854 
Pour le Roi Grand-Duc. 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 

HENRI, 

Prince Des Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secrötaire, 
G. WOLIMART. 


L'Administ.-gencral 
de l'interieur, 
JURION. 
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Büdget der Ausgaben der General: Adminiftration des uneren für das Jahr 1833. 








= = 
8 = 
 |® | 
— IT Bezeibnung der Nubrifen 
BE 
A. inneres, 
l General:Adminiftration des Inneren. 
Gehalt ded GeneralsAdminiftratord, .... ......... ..... nennen nenn nun 
2 | Gehalt des BüreaurVerfonald diefer Adminiftration (Staatdarchive, Inneres mit Eins 
ſchluß der Statiftif,, öffentliche Bauten)...................2*2*262* EN 
3 | Büreaufoften, mit Einfluß der Drudkoften, für die fünf Generalsibminiftrationen... 
4 | Koften der Heizung und Beleuchtung für verfchiedene Verwaltungen... .. ......242266 
5 | Ankauf von Büchern... rs0oo00snononunenunnonnnnn en senken unn nennen nn ne 
6 | Reifes und Aufentbaltöfoften des GeneralsAdminiftratord des Inneren, fowie des Bits 
reau-Perfonald der General:Adminiftration des Inneren (Inneres und öffentliche Bauten). 
u Medicinal:Berwaltung. 
4 | Büreaufoften des Medicinal⸗-Collegiums.................... 
2! Vergütung für einen Commis bed MedicinalsEollegiumd.......--«ennnernennunnnnene 
3 | Eredit zur Anfchaffung der Gegenitände, welche bei den Prüfungen nöthig find, zu Rei— 
fevergütungen, zur Bifitirung der Apotheken, und zu Reife und Aufenthaltsfoften der 
nicht zu Luremburg wohnenden Mitglieder ded Medicinal-Collegiums............... 
4 | Vergütungen für Aerzte, welche Miffionen im Falle anftedender Krankheiten erhalten... 
5 | Subfide für angehende Hebammen, fowie für folche Hebammen, welche ſich verpflichten, 


in den ihnen von der Regierung angewiefenen Gemeinden zu wohnen, und etwaige 
Eubfide für die zur Behandlung der Armen beftimmten Hebammen, in Gemäßheit des 
Art. 29 des König-Großherzogl. Beſchluſſes vom 11. Dezember 1846 Nr. 2442...... 


Fire Vergütungen an die Gantonds Aerzte für Büreaukoſten, Nundreifen und andere 
Ausgaben, welche dir Erfüllung ihrer Dienftpflichten erfordert. . ..... .4 
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Budget des depenses de l’administration generale de Finterieur pour Vexercice 1855. 
LEE BEE 


Betrag 
des Nrtifeld, | der Eection. 





DESIGNATION DES RUBRIQUES 


A. INTERIEUR. 
ADMINISTRATION GENERALE DE L’INTERIEUR. 


Traitement de l’Administrateur-general....uurnnersnnnennnnnnnnennn nen. 


Traitement du personnel attache aux bureaux de cette administration (archives 
de l’Etat, interieur y compris le service de la statistique, travaux publics). . . 


Frais de bureau pour les eing administrations generales, impressions comprises. 
Frais de chauffage et d’eclairage pour differentes administrations. ........... 
Achat ‘de —IXX ——— — 
Frais de route et de sejour de l’Administrateur-general de l’interieur, ainsi que 
du personnel attach€ aux bureaux de l’administration generale del’interieur, 
(Interieur et Iravyaux puhlies..... ........4 
SERVICE MEDICAL. 
Frais de bureau du college medical ...ensonsonenennnnnnnnnrnnennn nen 
Indemnite d’un commis du college médical . ..... ... ... .. .. .·.. .......* 
Credit pour l’acquisition des objets necessaires pour les examens, pour frais de 
deplacement, pour la visite des pharmacies, et pour frais de voyage et de se- 
jour des membres du coll&ge medical non domicilies a Luxembourge su...» 
Indemnites des hommes de l’art charges de missions en cas d’epidemies. ..... 
Subsides a des elöves sages-femmes ainsi qu’s des accoucheuses qui s’obligent & 
rẽésider dans les communes qui leur sont assignees par le Gouvernement, et 
subsides eventuels aux sages-femmes designees pour le service des pauvres, en 


vertu de l’art. 29 de l'arrẽtẽ royal grand-ducal du 11 decembre 1846, n° 2442 


Indemnit&s fixes des medecins de cantons, pour frais de bureau, de tourndes et 
autres depenses necessitdes par l’accomplıssement de leurs devoirs. ........ 


MONTANT 


PAR ARTICLE. 


16,300 
10,000 
4,200 


3,000 


3,300 


— — — — — — 


” 


” 


Betrag 


MONTANT 


PAR SECTION, 


9,700 


4 


IL, 


vl 


Poſtverwaltung. 
Gehälter. and fixes Dienſteinkommen.......... ........... EIER — 


Credit zur Zahlung. ber durch dem Art. 12 des Geſetzes vom 19. Frimaire ded Jahres 
VIE beſtimmten Befoldungen an die Poſtmeiſter .. ........ .... ...4* * 


Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten............................. ..................... 
BSrieſranrtte 
Rückzahlung an auswärtige Poſtverwaltungen. .............4 
Druckkoſten und unvorhergefehene Ausgaben........... .........4 
Maße und Gewichte. — Garantie der Gold: und Silberarbeiten. 
Gehalt des Aichmeiſters........................................... ae 
Bergütung eined Probirerd der Golds und Silberarbeiten ................... rn 
Berfchiedene Ausgaben. 


Ertheilte oder noch zu bemilligende Gratificationen, Unterftüßungen, und Belohnungen 
für wadere Thaten... eneseennerneertenennnernennennnnnnnnennnrrenennnnen des 


Grebit zu Unterflüägungen für Verluft, weldyer durch unvorbergefebene Unglüdsfälle, 
mie Hagel, Feuer, Ueberſchwemmung und vergl: herbeigeführt iſt, ſowie für Biehvers 
luft in Folge von gewöhnlichen oder anſteckenden Krankheiten; zu Entfchädigungen für 
—— — welches auf polizeiliche Verordnung getödtet worden iſt, und zu Ret⸗ 
tuneteſffennn 


Außerordentliche und —— Ausgaben, welche die Gemeral⸗Adminiſtration des 
Inneren mit Ausſchluß der Bauverwaltung betreffen.. ........................... 


B. Bauverwaltung. 
Gehälter und Dienſteinkommen des Perſonals der Bauverwaltung. 


a) Gehalt des Perſonals der Staatd-Bauverwaltung und Reiſe- und Aufenthalte 
foften, mit Ausfchluß der im Art. 2 bemerkren..:..ircnernuneen — REN Ar 


b) Gehalt des Perfonald beim Gemeindemegebau und Reifes und Aufenthaltökoften. 


Reiſe-⸗ und ‚Aufenthaltöfoften ded Ober-Ingenieurd und der BezirfösIngenieure......... 


5 
— ———— — ————————— —— — — 
Bemheme nm ern ADHENISERATION, DES POSTES. _ 


“naeh ans ey 


Traitements et emoluments ſixes............... ..................1 47,900 


Credit pour payer aux maitres de postes les gages fixs par l'art. 12 de la loi 


du 18 frimaire an VIl.0ooos000sonsnononn. 0000 on nr 00 Rn 00H En 5. 1,730 ” 
Frais de route et de sejou£ezonnnusooonsonnnnnnnnennnnnn nenn 000000 200 ” 


Transport des depeches...o.oooososnunnnunonoonnenunnenenennenncn ee 29,000 » 


Remboursements aux oflices ötrangers.uossoaosssnonsnnurnnnecesnenenne] 18,000 » 


Impressions et d&penses impr&vues.oossonnarnorennennsnnnnnnennnnnnne 800 n» 
—————| 94,730 ⸗ 
POIDS ET MESURES. — GARANTIE DES OUVRAGES D'’OR ET ’ 
D’ARGENT. 
Traitement du verificateur des poids et mesures......................... 2.530 
* ” 
Indemnite d’un essayeur des matieres d’or et d'artzent.................... 300 * 
DEPENSES pivsss. mm ae 
Gratificalions, secours, recompenses pour actes de devouement, accordes ou ı 
accorder oo.oororannsnnnnnnnnen nenn nnn une ons n nen arena eh. 2.200 : 
. 5) » 
Credit pour secours du chef de pertes . par suite d’accidents ou d’ere- 
nements imprevus, tels que grele, incendie, inondation etc. , ainsi que pour 
rtes de betail par suite de maladies ordinaires ou contagieuses, et pour 
indemnitẽ pour le betail malade abattu par mesure de police et pour frais 
concernänt PETE CE HEREIN 6.560 
’ ” 
Depenses extraordinaires et impr&vues concernant les services de l’administra- 
tion generale de l'interieur , en dehors des trayauz publies. ............. 3.000 
. ..- ’ Bi} 
B.TRAVAUX PBCCC. ——— N, 


TRAITEMENTS ET EMOLUMENTS DU PERSONNEL DES 
TRAYAUX PUBLICS, 


a) Traitement du personnel attache aux trayaux publics de l’Etat et frais de 
route et de sejour autres que ceux prevus à l'art. 2............ ....... 34,500 


b) Traitement du personnel attach€ au serrice des chemins vieinaux, et frais de 
route et de sejuur..ooonnnenennonunn nor rnonon nennen ron nenn ann 00“ 9,500 ' 


Frais”de route ei de s&jour de l'ingenieur en chef et des ingenieurs d’arron- 
. TMeDtiaoasosone nn nn rer Er LE ee 3,500 ” 


* 

















3 | Befoldung des Chef-Elagueurd, der Wegeauffeher und der Wegewärter, mit Einfluß 


vl 


vlll 


von 500 Francs für etwaige Gratificationen....... — 
Gewöhnliche Bauarbeiten. 

Unterhaltung und Berbefferung der Landftragen und Leinpfade . .................... 

Pflanzungen an neuen Landſtraßen ..... ans urn ner ern 


Reinigung und Unterhaltung der ſchiffbaren Flüffe, Abhülfe an den Flüffen und Rein- 
pfaden, Anfahrten, u. f. Woossonnnnnosreeseonenerornnnen. „m. r...„r.n. .n„.„„.„..„...s. 


Schloß Walferdingen, Gärten und Zubehörungen. Unterhaltung und Einrichtung. ..... 
Unterhaltung und Berbefferung der Gebäude und bes Mobiliard des Regierungs⸗Hotels. 
Unterhaltung ber anderen Staats⸗Gebäude und ihres Mobiliars; Arbeiten zur Verbeſſe⸗ 

rung und Einrichtung, und Anfhaffung von Möbeln.......................... 
Sefängniffeoooen-sonnnnnrnnnnnnrnncnnnnnne ».... .„.„...» “wre 


Anlage und Einrichtung eined GentralsHospitald für die franfen Armen und für die 


Irren e — ——— u EEE ER FT EURE 
Erbauung des Flügeld zur Vergrößerung des Regierungd:Gebändesd..... .... — 


Unterhaltung der Gebäude und des Mobiliars, welche dem öffentlichen Unterrichte dies 
nen, Arbeiten zur Berbefferung und Einrichtung, und Anfchaffung von Möbeln...... 


Feuerverficherung der Gebäude und Möbel des Staates.................4 — 
Verſchiedene und veränderliche Ausgaben. 


Für Abmeſſungen, für Druckſachen, unter anderen für den Dienſt der Wegewärter, 
Ankauf von Büchern..... ........ — ———— ET ET ——— ae 


Prüfung der Anlage der Eifenbahn.s.......... — —— ER PPRTPFRRTERT * 

Credit zur Zahlung der 10 Prozent, welche zur Sicherheit vom Preiſe vollendeter Ars 
beiten abgehalten find und 1855 verfallen, ſowie andere noch unbekannte Ausgaben, 
welche vorfommen fönnten und welche auf abgefchloffene Jahre zu verredinen wären. 

Außerordentliche und unvorhergefehene Ausgaben in Bezug auf die Bauverwaltung : 


a) Außerordentliche und unvorbergefebene ..... 
b) Fortſetzung der archäologiſchen Arbeiten im Lager von Dalheim.. 


Ka EZ Zr Zu 3 “ur... 





Salaire du/chef cantonnier elagueur, des chefs cantonniers et des cantonniers, y 
compris 500 francs pour gratifications éyentuelles. ............ ........ 


TRAVAUX ORDINAIRES. 


Entretien et amelioration des routes et des chemins de halages ............. 
Plantations à &tablir sur de nouvelles routes..uoosnonnnnnonennnnnnnnn nun 


Curage et entretien des rivieres navigables, redressements à faire aux rivieres 
et aux chemins de halage, rampes d’accostage, ete............... ...... 


Chäteau de Walferdange, jardins et dependances. Entretien et appropriation. . 


Entretien et amclioration des bAtiment: et du mobilier de l’hötel de Gouverne- 


menl..s». [7 De Ze ur er Te ee u er ee Be Ze Ze Ze ZZ ze zu Ze .»..0 0000 * „-r......» — 


Entretien des autres bätiments de FElat et de leur mobilier; travaux d'améliora- 
tion et d’appropriation et acquisition de meubles........ A EN 


* 


Prisons ..... „nr... re * »ere» eee—e e——————————— —— ——— ———— —222 


Etablissement et appropriation d'un hospice central pour les indigents malades 
et pour les aliönes . ............ ........ —RXR—— —A—— 


Construction de l'aile projetee en agrandissement de l'hotel de Gouvernement, 


Entretien des bätiments et da mobilier affectes au service de l’instruction publi- 
que, travaux d’amelioration, d’appropriation et acquisition de meubles..... 


Assurance des bätiments et du mobilier de l’Etat contre les risques de l’incendie. 
DEPENSES DIVERSES ET VARIABLES,. 

Frais pour operations geodesiques, et pour confection d’imprimes, entre autres 

pour le service des cantonniers, achat de livres. ... ........... ........ 

Etude du chemin de ſer. ........ ..... POPP TETTERTT — ——— 

Credit pour solder des 10 reſenus en garantie sur le prix des travaux publies 

acheves et à &cheir en 1855, et d’autres depenses inconnues, qui pourraient se 


prösenter et qui seraient imputables sur des exercices elosa -u02- se rar0 rn: 


Depenses extraordinaires et imprérues coneernant les travaux publics : 


a) Extraordinaires et imprevues. .... ORanan nassen nnneee 5000 » 
b) Contimnation des travaux archeologiques dans l’emplaeement 
du camp de Dalheim.. . ... ossene ».: Burrenerer ... 1000 ” 


— 





5 | Summe, um für den Etaat dad Mobiliar anzufaufen, welches fich zur Zeit ber Botis 
rung des Geſetzes über Die Etatthalterichaft im Schloß Walferdingen befand, zum 
Nachlaſſe S. M. Wilhelms Il gehört und contradictoriicy zu Fr. 18,348 abgeſchätzt ift. 


Erſtes Drittel.. ................. — ä ——— — — Eden 
IN ‚Menue Bauten. 

1 | Straße von Grevenmacher nad Dielird....... — PET ETOTENELOTELLTTTT 
2 | Etraße von Wil nad) dem Norben........ see Ders — — — 
3 | Fortjegung der Straße von Luxemburg nach Eäul...... ED EN EURE 
4 Drei Cantons · Straße. ee —— dw — —— — —— ORTE EL IT 
5 | Vollendung der Straße an Sicher Berrggg 
6 | Straße von Echternach bis zur Mündung der Schwarz⸗Erns in die Sauer (die weitere 


Richtung von diefem Punkte aus ift unentfchieden geblieben) 1. Theil .............. 
7 | Straße von Feulen nach Grosbous.................... 


8 | Gemeintemeg I Claſſe von Biffen nach Grosbous ................. Eee — —— 
9 | Gemeindeweg I Claſſe von Waſſerbillig nach Echternadh..... 
10 Gemeindeweg I Claſſe von Niederkerſchen nah Sanem......-.:» consunse — — 
11 | Abänderung der Straße an der Remicher Höhe. .. ......... .... — DD ——— 


12 | Nachträgliche Subſide für Gemeindewege I. Claſſe. . . ....... .......8 


Total des Büdgets.... 


Le. BE 
= _ m nn = 


Acquisiion, au profit de l’Etat, du mobilier ei lors du vote de la loi sur la 
Lieutenance, garnissait le palais de Walferdange, et depend de la succession 
de feu S, M. Guillaume II, mobilier estime contradictoirement A francs 


18,348, premier liers......... RUHE ETEETTTTTRTTLTTTTETTERT TER 6,348 » 
—— 38,348 » 
CONSTRUCTIONS NEUVES, 
Route de Grevenmacher 3 Diekireh ....... ......... rn RO 5 
Route de Wiltz vers le Nord, . ... .... ..... Bunasesonesersonnennenne| 20000 > 
Continuation de la route de Luxembourg a Sæul ............... ... .....J 20,000 ⸗ 
Route des Trois-Cantons. ....... HPIFERERGER: 4,400 » 
Parachörement de la route dans la cöte d’Eich. ................. — .. J 4,000 » 
Route d'Echternach à l’embouchure de la Schwarz-Erns dans la Süre, — la di- 
rection ulterieure à parlir de ce point &tant laissee en suspens, — 1" partie.| 12,000 » 
Route de Feulen à Grosbous.. nearasanasan:oonunensannnennnenne .... 3,0 * 
Chemin de grande communication de Bissen a Grosbous.................. 12,000 » 
Chemin de grande communication de Wasserhillig a Echternach............] 12,000 » 
Chemin de grande communication de Bascharage a Sanem.... ..... .......- 6,000 » 
Redressement de la cöte de Remich....oa-o-o-sr:0n0srenonnennnnnnc 000 8,000 » 
Subsides suppl&mentaires pour chemins de grande communication...... »....| 20,000 ⸗ 
— —| 148,400 » 





Total du budget. efrs.|o...0000.... 734,068 » 


Erfter Theil, 1a 


Rönig-Großherzoglicher Beſchluß vom 2. Sep: 
tember 1854, betreffend die Koften des Or⸗ 
dens der Eichenfrone, 


Wir Wilhelm II, von Gottes Guaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien-Naſ— 
ſau, Großherzog von Luxemburg, 2c., 2, ıc. 


Haben; 


In Betracht, daß der durch König-Großher— 
zogliche Berortnung vom 29. Dezember 1841, 
eingefegte Orden der Eichenfrone eine Staatös 
einrichtung ift, in fofern er den Zweck hat, Dienfte 
zu belohnen, weldye dem Staatdoberhaupte als 
Großherzog geleiftet find; daß daher die Bers 
waltungsfoften des Ordens, foweit fie auf die 
Luremburgifchen Intereffen Bezug haben, vom 
Großherzoglichen Staatsſchatze zu tragen find,; 


Nach Einficht des Berichtes Unfered General 
Adminiftratord der auswärtigen Angelegenheiten, 
Präfident der Regierung, vom. 18, April 1854; 


Beichloffen und befdhließen : 
Art. 1. 


Die Koften des Ordens der Eichenfrone, ent: 
ftehend aus Verleihungen dieſes Ordens wegen 
Luremburgiſcher Intereſſen, werden zu Laſt der 
Großherzoglichen Staatskaſſe liquidirt. 


Art. 2. 


Der zur Beitreitung diefer Ausgaben nöthige 
Eredit foll jährlich in das Budger der Generals 
Adminiftration der auswärtigen Angelegenheiten 
aufgenommen, und es follen diefelben bis dahin 
auf die Section II, Art. 5 des Budgets diefer 
General-Adminütration angeredynet werden, 


Art. 3. 


Unfer vorgenannter General-Adminiftrator ift 
mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauftragt, 
welcher in dad Memorial ded Großherzogthumg 
eingerüdt werden foll. 


Gegeben im Haag, den 2, September 1854. 
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Arrété royal grand-ducal du 2 septemhbre 1854, 
conrernant les frais de lOrdre de la Couronne 
de chene., 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, ete.,, etc,, etc. 


Considerant quel’Ordre de la Couronne de chene, 
er&& par l’ordonnance royale grand-ducale du 29 
decembre 1841, est une institution nationale, en 
tant qu’il est destind à recompenser des services ren- 
dus au Souverain comme Grand-Duc, que des lors 
les frais d’administration de l'Ordre sont une charge 
du Tresor grand-ducal, pour autant qu’ils ont trait 
aux inter&is Luxemhbourgeois; 


Vu le rapport de” Notre Administrateur-general 
des affaires trangeres, President du Gouvernement, 
du 18 avril 1854; 


Avons arret& el arretons: 
Art. 3%, 

Les frais de l’Ordre de la Couronne de chene pro- 
venant de nominations dans l’Ordre faites pour des 
inter&ts Luxembourgeois, sont liquides à charge du 
Tresor grand-ducal, 

Art. 2. 


Le credit pour couvrir ces depenses sera porte 
annuellement au budget de l’administration generale 
des affaires dtrangeres, et jusque-Ih elles seront im- 
putces sur la section IT art. 5 du budget de cette 
administration generale. 


Art. 3, 


Notre Administrateur-general susdit est charge 
de l'exceution du present arrete, qui sera insere au 
Memorial du Grand-Duche. 


Donne a La Haye, ie 2 septembre 1884, 
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Für den Konig / Grohherzog Pour le Roi Crand. due, 
a. Statthalter im Großherzogthum, Son Lieutenaslt-Representant dans le 
Heinrich, Grand-Duche, 
Prinz der Niederlande. HENRI, 


Prince Dxs Pavs-Bas, 


Der Gen „Ad. der ausm. Durch den Prinzen, L’Adm.-gen. des affaires &trang. Par le Prince, 
Angeleg., Dräf, der Reg., Der Secretär, Pres. du Gouvernement, Le Secrätaire, 
Simons. G. d'Olimart. SIMONS, G. D'OLIMART. 


Yuremburg, bei B. Bück, Buchdrucker. 
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Aete der Geſetzgebung 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DB — 


PREMIERE PARTIE. 


f 
2. ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Mittwe, 17. —— 1855, 


Mencnenı, 17 —— 1855. 





Gefeg vom 12. TJaunar 1855, über den Tarif 
für die Briefpoft. 
Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von OraniensNafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., ıc. 


Haben; 


Radı Einficht der Geſebe vom 23. Juni 1845, 
und vom 26. Dezember 1848, weldye den Tarif 
für die Briefpoft enthalten; 

Nach Einficht ded Geſetzes vom 30. November 
1852, durd; welches die Briefmarken zur Frans 
firung der Briefe eingeführt find; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Berorbnet und verordnen: 
Art. 1. 

Als einfacher Brief für die Korefpondenz, 
welche im Inneren des Großherzogthums bleibt, 
iſt jeder Brief anzuſehen, welcher nicht mehr als 
zehn Gramm wiegt. 


Art. 2. 


Von den Briefen, welche im Inneren des 
Großherzogthums bleiben, wird dad Porto gleich⸗ 


Erſter Theil. 


Loi du 12 janvier 1855, sur le tarıf de la poste 
aux leltres. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand-Duc 
de Luxembourg, etc. , etc., etc. 


Vu les lois du 28 juin 1845 et du 26 decembre 
1848 portant fixation du tarif de la poste aux letires; 


Vu la loi du 30 novembre 1852, institutive des 
timbres-postes pour l’affranchissement des lettres; 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonne et ordonnons : 
Art, 18. 

Est traitde comme lettre simplé pour la corres- 
pondance qui ne parcourt que l'interieur du Grand- 
Duche, toute lettre dont le poids ne depasse pas dix 
grammes. 

Art. 2. 

Les lettres qui ne parcourent que l’interieur du 

Grand-Duche sont taxees uniformement et sans &gard 
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mäßig und ohne Rüdfiht auf bie Entfernung 
zwifchen den Orten der Abfendung und der Bes 
ftimmung nad) folgendem Zarife erhoben: 

Für jeden Brief, welcher nicht mehr ald zehn 
Gramm wiegt, zehn Gentimes; 

Für jeden Brief, weldyer mehr ald zehn Gramm, 
aber nicht mehr ald zwanzig Gramın wiegt, 
zwanzig Gentimed; 

Für jeden Brief, welcher mehr ald zwanzig 
Gramm, aber nicht mehr ald dreißig Gramm 
wiegt, dreißig Gentimes; 


Und fo weiter jebesmal zehn Gentimed mehr 
für jedes weitere Gewicht von zehn Gramm. 

Die Regierung ift ermächtigt, ftatt der vors 
ftehenden Beftimmungen diejenigen eintreten zu 
laffen, welche im Art. 18 des revidirten Ders 
trages des öfterreichifchsdeutichen Poftvereines 
vom 5. Dezember 1851 angenommen find. 


Art. 3. 

Für die hargirten Briefe wirb außer dem 
im vorigen Artifel feftgefegten progreffiven Porto 
eine fire Gebühr von zehm Centimes gezahlt. 

Das von einem chargirten Brief erhobene Porto 
muß auf der EmpfangsBefcheinigung vermerft 
werden, welchen der hiermit beauftragte Pofts 
Beamte zu unterzeichnen hat. 

Für jeden chargirten Brief, weldyer verloren 
wird, hat der Abfender Necht auf eine Entſchä— 
digung von fünfzig France. Diefe Entfhädigung 
muß reclamirt werden binnen einem Monate, 
nachdem der chargirte Brief auf der Poſt abges 
geben worden ift. Der Reclamation muß die über 
die Abgabe ertheilte Empfangs-Beicheinigung beis 
gefügt werden. Nach Berlauf der feltgefegten 
Frift finder ein Recht auf Entſchädigung nicht 


mehr Statt. 
Art. 4, 


Für Waarenmufter, welche unter Kreuzcouvert 
verfandt werden, it das einfache Porto von zehn 
Gentimes von jeder Verfendung zu erheben, welche 
dreißig Gramm wiegt. 


a la distance entre les lieux d’expedition et de des- 
tination, d'après le tarıf suivant : 


Pour toute lettre dont le poids ne depasse pas dia 
grammes, dix centimes; 

Pour toute lettre dont le poids excede dix gram- 
mes sans depasser celui de vingt, vingt centimes; 


Pour toute leitre qui pese plus de vingt grammes 
sans exc&der le poids de trente grammes, trente 
centimes ; 


Et ainsi de suite en ajoutant dix centimes de dix 
en dir grammes en sus. 


Le Gouvernement est autorise à remplacer les dis- 
positions qui pr&cedent par celles admises dans l’art. 
18 du trait& revise de l’Union postale austro-alle- 
mande du 5 decembre 1851. 


Art. 3. 

Pour les lettres chargees il est pay& outre le port 
progressif determine à l’article precedent, une taxe 
fixe de dix centimes. 

Le port pergu pour chaque lettre chargee sera 
inscrit sur le hulletin de regu, qui sera sign& par 
l'agent designe A cet effet. 


Pour toute lettre chargee qui est &garee, l’expedi- 
teur a droit A une indemnité de cinquante francs. 
Cette indemnite doit &tre reclamee dans le mois de 
la remise à la poste de la lettre chargee ; a la recla- 
mation sera joint le regu constatant le depöt. Apres 
le delai fixe, il n’est plus dü d’indemnite. 


Art. 4. 
Pour les echantillons de marchandises places sous 
bandes le port simple de dix centimes est percu pour 
chaque envoi du poids de trente grammes. 


Die Mufter werben auf ber Poft nur dann 
angenommen, wenn fie von einem einfachen 
Briefe begleitet find, für welchen dad gewöhn⸗ 
lihe Porto zu erheben ift, wenn fein Gewicht 
und dad der Mufter zufammen mehr ald dreißig 
Gramm beträgt. 


Art. 5. 


Der Transport von Barfchaften im Inneren 
des Großherzogthums findet nach folgendem Tarife 
Statt. 

Für jede Summe bid zehn France einfchließ- 
lich, zehn Centimes; 

Für jede Summe von zehn bis zwanzig 
Francs, zwanzig Centimes; 

Für jede Summe von zwanzig bis dreißig 
Francs, dreißig Centimes; 

Und ſo weiter jedesmal zehn Centimes für 
jede weitere Summe von zehn Francs. 


Außer dieſem Porto ift eine fire Chargirungs⸗ 
Gebühr von zehn Gentimed zu erheben. Iſt die 
Berjendung von einem Briefe begleitet, jo zahlt 
diefer dad gewöhnliche Porto. 

Art. 6. 


Es wird durch die Poft feine Bärfchaft ber 
fördert, welche den Werth von fünf taufenbd 
Francs überfteigt und mehr ald zwei und ein 
balbes Kilogramm wiegt. 


4A rt. pp 


Der Betrag jeder zu verfendenden Barjchaft 
muß auf der Adreffe derfelben angegeben werden, 
und der Staat ift nur für die declarirte Summe 
verantwortlich. Diefe Berantwortlichfeit wird 
dadurch gededt, daß die Briefe oder Pafete, 
welche angeblich Barfchaft enthalten, in dauers 
baftem Zuftande übergeben werden müffen. 

Die Regierung ift ermächtigt, je nadı den Um- 
ftänden das Porto für die Beförderung von Bars 
fchaften zu vermindern und dad Marimum der 
zu verfendenden Summen zu erhöhen. 
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Les échantillons ne sont admis a la poste que si 
leur envoi est accompagn& d’une lettre simple pour 
laquelle est pergu le droit ordinaire, si son poids, 
r&uni celui del’envoi des ächantillons, depasse trente 
grammes. 


Art. b. 


Le transport des finances dans l’interieur du Grand- 
Duch£, a lieu d’aprös le tarif suivant : 


Pour toute somme jusqu’a dix francs inclusive- 
ment, dix centimes; 


De dix à vingt francs, vingt centimes; 
De vingt à trente francs, trente centimes; 


Et ainsi de suite en ajoutant dix centimes de diæ 
a dix francs. 


Outre cette taxe il est perqu un droit fixe de char- 
gement de diæ centimes. Si l’envoi est accompagne 
d’une lettre, elle est soumise à la taxe ordinaire. 


Art. 6. 


Il n’est transport€ par la poste aucun envoi de 
finances d’une valeur exc&dant cing mille francs et 
d’un poids depassant deux et demi kilogrammes, 


Art. 7. 


Le montant de tout article de finances doit &tre 
indiqu& sur l’adresse m&me de l’article, et l’Etat n’est 
responsable que de la valeur declaree. Cette respon- 
sabilit& est couverte par la remise en tat de con- 
servation des lettres ou paquets indiques comme con- 
tenant des valeurs. 


Le Gouvernement est autorise à reduire suivant 
lcs eirconstances le taux du transport des finances et 
a augmenter le maximum des valeurs a transporler. 
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Art. 8. 


Die Briefe, Waarenmufter, Barichaften und 
Papiers Werthfchaften, weldye aus dem Großhers 
zogthum fommen und für das Innere deffelben 
beftimmt find, müffen franfirt aufgegeben 
werden. 


Diejenigen Briefe und fonftigen Berfenbungen, 
welche ſich unfranfirt in den Brieffaften vor 
finden, werden als Rebut angefehen und behans 
delt, wenn fie nicht binnen drei Monaten nadı 
gehöriger Legitimation zurüdgenommen werben. 


Iſt ein Brief mitteld Marfen franfirt, welche 
nicht das nach dem Gewichte defjelben zu zah— 
lende Porto erreichen, fo ift der fehlende Betrag 
des leßteren vom Adreffaten zu entrichten, 


Art. 9. 


Die Land-Briefträger können nicht verpflichtet 
werben, den Transport von Bars und Werth— 
fchaften zu übernehmen. 


Kömmt in einem Poftbüreau ein chargirter 
Brief an in Bezug auf Barfchaften, die ihn ber 
gleiten, oder Werthfchaften, die er enthält, und 
mit der Beftimmung nach einer im Bezirfe des 
Buͤreaus liegenden Ortſchaft, fo hat der Pers 
ceptor oder Diftributor hiervon den Adreffaten 
durch den Briefträger, fobald terfelbe abgeht, zu 
benachrichtigen, und ihn aufzufordern, ſpäteſtens 
binnen vier und zwanzig Stunden den Brief und 
die Werthichaften, die an ihn adreffirt find, gegen 
Quittung abzuholen. 


Für diefe Benachrichtigung ift feinerlei Ge 
bühr zu entrichten. 


Der Poſt⸗Perceptor oder Diftributor fann 
alle ihm zur Dedung feiner Verantwortlichfeit 
nöthig ericheinenden Vorfichte-Maßregeln ergreis 
fen, um ſich von der Identität des Adreffaten zu 
überzeugen. 

Art. 10. 

Dos Porto von Briefen, Muftern, Zeitungen 

und Barſchaften, weldje von auswärtigen Volt 


Art. 8, 


L’affranchissement prealable est obligatoire pour les 
lettres, les Echantillons de marchandises, les envois 
de finances et de valeurs en papier, originaires 
et en destination de l’interieur du Grand-Duch£. 


Les lettres et envois trouves dans les boites sans 
etre affranchis, sont consideres et traitis comme 
rebuts, s’ils ne sont relires dans les trois mois apres 
due justification. 


Pour toute lettre affranchie au moyen de timbres- 
postes ne repr&sentant pas la taxe a laquelle elle est 
sujette 4 raison de son poids, la partie manquanie 
du port dü est Apayer par le destinataire. 


Art. 9. 


Les facteurs ruraux ne peuvent #tre obliges a ef- 
fectuer le transport des finances et effets de valeur 


Lors de l’arrivee dans un bureau de poste d’une 
lettre chargee relative a des finances y jointes ou & 
des valeurs y contenues, en destination d’une localite 
du ressort, le percepteur ou le distributeur en donne 
avis, lors du plus prochain depart du facteur, au des- 
tinataire, et l’invite à venir lerer dansles vingt-quatre 
heures au plus tard, la lettre et les valeurs ä son 
adresse contre sa quillance. 


Il n’est dü aucune retribution pour cette infor- 
mation. 


Le percepteur ou le distributeur des postes peut 
prendre toutes les mesures de prudence qu'il jugera 
necessaires pour couyrir sa responsabilit€, afın de 
s’assurer de l’identit€ d’un destinataire, 


Art. 10. 
La taxe des lettres, &chantillons, journaux et fi- 
nances expedies par les oflices irangers aux oflices 


verwaltungen an bie bed Großherzogthums, und 
umgefehrt, verfandt werden, wird in Gemäßheit 
der Berträge erhoben, welche zwilchen den bes 
theiligten Regierungen gefchloffen find oder noch 
werben. 

Art, 11. 


Das interne Porto von Journalen, Zeitungen, 
Zeitfchriften, Büchern, Mufifalien, Katalogen, 
Aufündigungen, Anzeigen und Belanntmachuns 
gen, welche gedrudt, geftodyen, lithographirt 
oder autographirt find, aus dem Großherzogthum 
fommen und für das Innere deffelben beftimmt 
find, beträgt zwei Gentimed für jeden Bogen 
oder Theil eined Bogend, ohne Rüdficht auf die 
Größe feiner Fläche, 


Um diefer Ermäßigung theilhaftig zu werben, 
müffen die Drudjahen, Kupfer u. f. w. frans 
firt und unter enges Sreuzcouvert gelegt fein, 
welches nicht mehr ald ein Drittel ded Pakets 
bedecken darf. Auch dürfen dieſelben, Gorrecturs 
bogen ausgenommen, nichts Geſchriebenes ents 
balten, es fei denn Datum und Unterfchrift. 


Art. 12, 


Die Beltimmungen über verbotenen Brieftrands 
port find nicht anwendbar auf Perfonen, weldye 
ihre Korefpondenzen in den ihren Wohnort 
umliegenden Poftbüreaur abholen oder abgeben 
laſſen. 


Auch ſind dieſelben nicht anwendbar auf den 
Transport 


1. von Prozeßſchriften. 
2. von Notariatd:Aften, welche die Notare an 


dad Einregifirirunges, oder an das Hypotheken⸗ 
Büreau fenden oder von dort zurücknehmen. 


3. von Nften, welche von den Gemeinde-Ber; 
waltungen aufgenommen find, und von biefen 
an das Einregiftrirungd-Bürcau gefandt oder von 
da zurüdgenommen werden. 

4. von Zeitungen, welche den Poftftempel er: 
balten haben und hiernädhft von Ort zu Ort 
getragen werben. 
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du Grand-Duche, et r&ciproquement, aura lieu sur 
le pied des conventions faites ou à faire entre les 
Gouvernements interessds, 


Art. 11. 


Le port interne des journaux, gazeltes, ouvrages 
periodliques, livres, papiers de musique, catalogues, 
prospectus , annonces et avis imprimes, graves, li- 
thegraphies ou autographies originaires et en des- 
tination du Grand-Duche , est fixe a deux centimes 
par feuille ou fraction de feuille, quelle qu’en soit 
la dimension. 


Pour jouir de cette moderation, les imprimes, 
gravures ete., doivent &ire affranchis et expedies 
sous bandes &troites, lesquelles ne peuvent pas cou- 
vrir plus du tiers de la surface du paquet. De plus, 
ils ne peuvent, les öpreuves d’imprimerie exceptees, 
renfermer aucune écriture, si ce n'est la date et la 
signature. 

Art. 12. 


Les dispositions relatives/au transport des lettres 
en contravention ne sont pas applicables aux person- 
nes qui font prendre ou porter leurs correspondances 
aux bureaux de poste eirconvoisins de leur residence. 

% 

Eiles ne sont pas applicables non plus au trans- 
port: 

1° Des pieces de procedure; 

2° Des actes passes devant notaires, el envoyds par 
eux au bureau de l’enregistrement ou de la conser- 
vation des hypothäques, ou relirds par eux de ces 
bureaux; 

3° Des actes passes devant les administrations 
communales et envoyes par elles au bureau de l'en- 
registrement ou relires par elles de ce bureau; 


4° Des journaux dejä rev&tus du timbrede la poste, 
et circulant ensuite d'un endroit 3 l’autre. 


Den unter biefen vier Nummern enthaltenen 
Gegenftänden fümmt diefer Bortheil nur infofern 
zu Gute, als fie offen oder unter Kreuzcouvert 
trandportirt werden, welches nur ein Drittel 
des Pakets bededt und die Unterfchrift bed Abs 
jenderd trägt. 


5. Bon Brief, Zeitungs⸗ und anderen Druds 
fachens Paketen, die mehr ald ein Kilogramm 
wiegen. 

6. von Briefen, welche Geldverfendungen, Kols 
lis oder Kiften u. f. w. mit Waaren begleiten, 
die aus dem Audlande nach dem Großherzogthum 
oder aus dem Großherzogthum nad; dem Auds 
lande durd; Meffagerien, Fuhrleute oder fonft 
erpedirt, wenn dieſes Verfahren im Audlande ges 
ſetzlich ift. 

7. von Frachts oder Beitellbriefen, Facturen 
-und anderen Papieren, welche ſich ausſchließlich 
auf das perfünliche Gefchäft der Meffagerie: 
Unternehmer, Frachtfpediteure oder Fuhrleute bes 
ziehen, 

Diefe Briefe, Facturen und andern Papiere 
müffen offen fein, um unter die Anwendung 
diefes Artifeld zu fallen. 


i Art. 13. 


Die Fälle, wo für Korefpondenzen, die bad 
allgemeine Intereſſe betreffen, Portofreiheit eins 
treten fol, werden von Uns beftimmt werden. 


Die Bedingungen diefer Portofreiheit und die 
Vorfchriften, welche deshalb zu befolgen find, 
werden den Gegenftand eined allgemeinen von 
Uns zu erlaffenden Reglements bilden. 

Wer in dienftlihe Briefe oder Pafete, für 
welche Vortofreiheit befteht, einen oder mehrere 
Privarbriefe einfchließt, ift wegen betrügerifchen 
Brieftrandports zur Beltrafung zu ziehen. 


Art, 14. 
Es it jedem Beamten, gleichviel von welchem 
Range, verboten, zu gebührenfreier Beförderung 
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Les objets mentionnes sous les quatre numéros ci- 
dessus ne jouissent du benefice du present article, 
qu’autant qu’ils sont à decouvert ou sous bandes 
croisees ne couyrant que le tiers du paquet et mu- 
nies de la signature de l’expediteur., 


5° Des paquets de lettres, de journaux ou autres 
imprimes au-dessus du poids d'un kilogramme ; 


6° Des lettres accompagnant les envois d’articles 
d’argent, de colis ou de caisses etc. , demarchandises 
expedides de l’etranger pour le Grand-Duche, ou du 
Grand-Duche en destination de l’&tranger par la voie 
des messageries, du roulage ou autrement, si a l'é- 
tranger ce proced& est legal; 


7° Des lettres de voiture ou de commande, des 
factures et des autres papiers exclusivement relatifs 
au service personnel des entrepreneurs des messa- 
geries, du roulage, ou des voituriers. 


Ces lettres, factures et autres papiers doivent &tre 
a decourvert pour jouir du benefice du present ar- 
ticle. 
Art. 18, 


Les cas oü la franchise de port est accordde pour 
la correspondance concernant l'inter&t general sont 
determines par Nous, 

Les conditions de cette franchise et les dispositions 
a observer pour en jouir feront l’objet d’un regle- 
ment general a arr&ter par Nous. 


Quiconque renferme dans des letires ou paquets 
de service, pour lesquels la franchise de port est ac- 
cordee, une ou plusieurs lettres particuliöres, sera 
poursuivi & raison du delit de transport frauduleux 


des lettres. 
Art. 14. 


U est defendu aux fonctionnaires, de quelque 
rang qu'ils soient, de präter la main au transport 
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portopflichtiger Briefe behülflich zu fein, bei Vers 
meidung gerichtliher Etrafe für betrüglichen 
Brieftransport und jeder andern abminiftrativen 
Ahndung. 

Art, 15. 

Das Geſetz vom 23. Juni 1845 und dad vom 
26. Dezember 1848, den Briefpofttarif enthaltend, 
fowie alle übrigen dem gegenwärtigen Geſetze 
widerfprechenden Beltimmungen, find aufgehoben. 
Das Geſetz vom 29. Dezember 1835 bleibt eben: 
falls abgefchafft. 

Gegenwärtiged Gefeg tritt erft mit dem iten 
Februar 1855 in Kraft. 


Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Geſetz in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerückt werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Haag, ben 12. Januar 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sekretaäͤr, 
®. d'Olimart. 


Der GenerakAdm. 
des inneren, 
Jurion. 





en franchise de droits, de lettres sujettes a la taxe, 
sous peine de poursuite judiciaire pour transport 
frauduleux et de toutes autres peines administratives. 


Art. 15. 


La loi du 23 juin 1845 et celle du 26 decembre 
1848, portant fixation de la taxe des lettres, ainsi 
que toutes autres dispositions contraires a lapr&sente 
loi, sont abroge&es ; la loi du 28 decembre 1835 reste 
egalement abulie. 


La presente loi ne sera obligatoire qu’au 1” fe- 
vrier 1855, 


Mandons et ordonuons que la präsente loi seit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour £tre 
executee et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 


La Haye, le 12 janvier 1855. 


Pour le Roi Grand-Due, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce Des Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administ,-general 
de l’interieur , 
JURION. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


9. ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 27. Januar 1855. 


Samenı, 27 janvier 1855. 





Gefeg vom 18, Dezember 18541, durch welches 
dem Herrn Feynen die Maturalifation ers 
theilt wird, 

Wir Wilhelm IN, von Gottes Gnaden, 
König der Kiederlande, Prinzvon Dranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc, ıc. 

Auf das; Naturalifationdgefuch des Hrn. Nis 
folas Feynen, Schneiters, geboren zu Unter 
eiſenbach am 2. Februar 1812 und dafelbft wohns 
haft; 

In Erwägung, daß die durd den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. November 1848 Nr. 2, vor 
geihriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und ded Aufenthaltes nadıs 
gewieſen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten beichloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 

Dem genannten Hrn. Rikolas Feynen ift die 

Naturalifation bewilligt. 


Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilr, 


Erſter Theil, 


Loi du 18 decembre 1854, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Feynen. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., elc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Nicolas 
Feynen, tailleur d’habits, ne a Untereisenbach, le 2 
fevrier 1812, y demeurant; 


Attendu que les formalites prescrites par l’article 
3 de la loi du 12 novembre 1848 n° 2 ont die 
observees ; 


Attendu que le petitionnaire a justiſié des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui swit : 


Art. I, 
* 
La naturalisation est accordee au dit sieur Ni- 
colas Feynen. 
Art, 2, 


Cette naturalisation est conferee graluitement. 
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MEMORIAL 


PREMIERE PARTIE. 


- 
47 ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 27. Januar 1835. 


Samenı, 27 janvier 1855. 





Gefet vom 18, Dezember 1854, durch welches 
dem Herrn Fennen die Maturalifation er 
theilt wird, 

Wir Wilhelm IM, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg, ıc., ꝛc, ıc. 

Auf das; Naturalifationsgefuch des Hrn. Nis 
kolas Feynen, Schneiders, geboren zu Unters 
eifenbad) am 2. Februar 1812 und dafelbft wohns 
haft; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gejeged vom 12. November 1848 Nr. 2, vor 
gefchriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die durd; 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und ded Aufenthaltes nach— 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 


Dem genannten Hrn. Nikolas Feynen ift die 
Naturalifation bewilligt. 


Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 


Erſter Theil. 


Loi du 18 decembre 1884, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Feynen. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., elc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Nicolas 
Feynen, tailleur d’habits, ne a Untereisenbach, le 2 
fevrier 1812, y demeurant; 


Attendu que les formalit&s prescrites par l’article 
8 de la lei du 12 novembre 1848 n° 2 ont die 
observees ; 

Altendu que le petitionnaire a justifie des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de la 
dite loi; 

La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suil : 

Art. 1, 

La naturalisation est accordee au dit sieur Ni- 
colas Feynen. 

Art. 2. 


Cette naturalisation est conferde gratuitement. 
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Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Gefeg in das Memorial ded Großherzogthums 
eingerüdt werde, um von Allen, welde die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 18. Dezember 1854. 
Für den König- Großherzog: 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 


Der General:Adm. Durch den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Gecretär, 
Würth-Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 

(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr, 2.) 

Die durch vorftehend publizirtes Geſetz bewils 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Nifolad Feys 
nen am 3. Januar 1855 angenommen worden, 
mie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demfelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
Hofingen aufgenommen worden, und von wel 
diem eine Ausfertigung bei der GeneralAdmis 
niftration der Juſtiz eingegangen ift. 

Luremburg, den 13. Januar 1855. 


Der General:Adminiftrator der Zuftiz, 
WürthPaquer. 


—Geſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Hrn. Diederich die Naturalifation ers 
theilt wird, 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 


König der Niederlande, Prinz von Oranien-Rafs 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ıc., ıc. 


Auf das Naturalifationd:Gefuch ded Hrn. Mis 
chel Diederich, Tagelöhnere, geboren zu Bollen» 
dorf, in Preußen, am 10 Sanuar 1797 und 
wohnhaft zu Raufenwehr, Gemeinde Berdorf; 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duch& de Luxem- 
bourg, pour etre executde et observee par tous ceux 
que la chose concerne. 


Walferdange, le 18 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duch£ , 
HENRI, 
Prınce Des Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L'Administ.-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. . 


Date de l’acte d’ucceptation, 

(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n° 2.) 

La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 3 janrier 1855, par le sieur 
Feynen, Nicolas, ainsi qu’il resulte d’un proces-ver- 
bal dresse le meme jour par le bourgmestre de la 
commune de Hosingen, et dont l’expedition a &te 
regue A l’administration generale de la justice. 


Luxembourg, le 13 janvier 1855. 


L’Administrateur-general de la justiee, 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la naturali- 
sation au sieur Diederich. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Michel 
Diederich, manauvre, ne à Bollendorf (Prusse), le 
10 janvier 1797 , demeurant à Lauffenwehr (Ber- 
dorf) ; 


Sn Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gejeßes vom 12. November 1848 Nr. 2, vors 
geichriebenen Formen beobachtet find; 

In Erwägung, daß der Nachfuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nady 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 

Dem genannten Hrn. Michel Diederid ift 

die Naturalifation bewilligt. 
Art. 2. 
Diefe Raturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 


Befeblen und verordnen, daß gegenwärtiged 
Gefeg in das Memorial des Großherzogthume 
eingerüct werde, um von Allen, weldye die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 

Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 

Der General⸗Adm. Durch den Prinzen, 

der Juſtiz, Der Gefretär, 

Würth Pagquet. G. P’Dlimart. 


Tag der Annahme, 
(Art. 8 des Gefeßes vom 12. Nov. 18 Nr. 2.) 
Die durch vorftehend publizirted Gefeb bemils 
ligte Naturalifation ift vom Herrn Michel Dies 
derih am 7. Januar 1855 angenommen worden, 
mie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demjelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
Berdorf aufgenommen worden, und von welchem 
eine Ausfertigung an die General-Adminiftration 
der Juſtiz eingegangen ift. 
Luremburg, den 13. Januar 1855. 
Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
MWürthsPagquer. 
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Attendu que les formalites prescrites par l'artiele 
3 de la loi du 12 novembre 1848, ne 2, ont &t& ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justiß€ des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des depuis a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit : 
Art. 1", 


La naturalisation est accordee au dit sieur Michel 
Diederich. 


Art. 2. 
Cette naturalisation est conferde gratuitement, 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, pour &tre ex&cutde et observ&e par tous ceux 
que la chose concerne, 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 


Grand-Duche. 
HENRI, 


Prınce Des Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire , 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de lacte d’acceptation. 

(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, ne 2.) 

La naturalisation accordee par la loi publiée ei- 
dessus a &i& acceptee le 7 janvier 1855 par le sieur 
Diederich, Michel , ainsi qu'il r&sulte d’un proces- 
verbal dress& le m&me jour par le bourgmestre de 
la commune de Berdorf, et dont l’expedition a die 
regue à l’administration generale de la justice. 


Luxembourg, le 13 janvier 1855. 


L’Administrateur-general de la justiee, 
WURTH-PAQUET. 
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Gefeg vom 9. Dezember 18541, durch welches 
dem Herrn Zimmer die Naturalifation ers 
tbeilt wird. i 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von DranienNafs 

fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ıC. 


Auf das NaturalifationdsGefuch des Hrn. Nis 
folad Zimmer, Landwirths, geboren zu Gentingen, 
Gemeinde Körperich, in Preußen, am 19, Nos 
vember 1823, und wohnhaft zu El; 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gejetsed vom 12. November 1848 Nr. 2, vors 
geicyriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des beſagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nad): 
gewieſen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 


Art. 1. 
Dem vorgenannten Herrn Nikolas Zimmer 
ift die Naturalifation bemilligt. 
Art. ?. 
Diefe Naturalifation ift einer Einregiftrirungge 
Gebühr von fünfzig Francd unterworfen. 


Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiged 
Geſetz in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerückt werde, um von Allen, welche die Sadıe 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 


Malferdingen, den 9, Dezember 1854. 

Für den König-Grofherzog : : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 

Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
©. d'Olimart. 


Der GeneralAdm, 
der Juſtiz, 
MWürthPaquet. 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Zimmer. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete. , etc., etc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Nicolas 
Zimmer, cultivateur, ne à Gentlingen, commune de 
Korrperich (Prusse) , le 19 novembre 1823, demeu- 
rant a Ell; 


Attendu que les formalits prescrites par l’article 
3 de la loi du 12 novembre 1848 n® 2 ont été ob- 
servees ; 

Attendu que le petitionnaire a justifi€ des con- 
ditions d’äge et de residence exigdes par l’art. 2 de 
la dite loi; 


La Chambre des deputis a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit : 


Art, 1. 


La naturalisation est accordee au dit sieur Ni- 
colas Zimmer. 


Art. 2. 


Cette naturalisation est soumise A un droit d’en- 
registrement de cinquante francs. 


Mandons et ordonnons que la präsente loi soit 
inserde au Memorial legislatif et administratif du 
Grand-Duche de Luxembourg, pour être executde 
et observ6e par tous ceux que la chose concerne. 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 

Son Lieutenant-Representant dans le 

Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 

G: DOLIMART. 


L’Administ.-general 
de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


25 


Tag der Annahme, 
(Art. 8 bed Gefeßes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 


Die durch vorftehend publizirted Gefeg bemils 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Nifolad Zims 
mer am 15. Januar 1855 angenommen worden, 
wie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demfelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
EN aufgenommen worden, und von welchem eine 
Ausfertigung bei der GeneralsAdminiftration der 
Juſtiz eingegangen if. 

£uremburg, den 20. Januar 1855. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquet. 


none 


Beichinf vom A. Taunar 1855, betreffend die 
Feſtſtellung der Vergeben gegen das Gefet 
vom 22, Dezember 1854 über die Webers 
gangsabgaben. 


Luremburg, ben 4. Januar 1855. 


Die GeneralsAdminiftratoren der Fir 
nanzen, des Inneren (Bauvermwaltung) 
und der GemeindwAngelegenheiten; 


Nah Einficht des Art, 3 $ 3 ded Geſetzes 
vom 22. Dezember 1854, die Uebergangs⸗Abga⸗ 
ben betreffend, welcher aljo lautet: „die Steuers 
„und die Zollbeamten, die Gendarmerie, und alle 
„andern Beamten, welche die Regierung bezeich 
„men wird, find berufen, die Uebertrerungen zu 
„erforichen und feitzuftellen. Ihre Protofolle has 
„ben Beweiskraft bis zum Beweife des Gegen» 
„theiles“; 


Beſchließen: 
Art. 1. 

Die Beamten der Staats⸗Bauverwaltung, der 
Gemeindewege-Verwaltung und der Forſtverwal—⸗ 
tung, ſind berufen, nach den ihnen von ihren 
Vorgeſetzten zugehenden Inſtructionen die Webers 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art, 8 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 


La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& !acceptee le 15 janvier 1855 par le 
sieur Zimmer, Nicolas, ainsi qu’il resulte d’un pro- 
ces-verbal dresse le m&me jour par le bourgmestre 
de la commune d’Ell, et dont l’expedition a été regue 
a l’administration generale de la justice. 


Luxembourg, le 20 janvier 1855. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— 


Arrete du 4 janvier 1855, relatif d la constatation 
des contraventions d la loi du 22 decembre 
1854, sur les droits dits «Uebergangsabgabe». 


Luxembourg, le 4 janvier 18585. 


Les ADMINISTRATEURS-GENERAUX DES FINANCES , 
DE L'INTERIEUR (TNAVAUX PUBLICS) , ET DES AFFAI- 
RES COMMUNALES. 


Vu l’art. 85 8 de la loi du 22 decembre 1854, 
concernant les droits dits «Uebergangsabgabe » , le- 
dit $ ainsi congu; 

«Les agents de l’administration des contributions 
»et de celle des douanes, la gendarmerie et tous 
»autres agents à designer par le Gouvernement,, ont 
»qualit€ pour rechercher et constater les contraven- 
»tions. Leurs proces-verbaux font foi jusqu’a la 
»preuve contraire », 

Arretent: 
Art. 1, 

Les agents de l’administration des travaux publies, 
de l’administration des chemins vieinaux et de l’ad- 
ministralion forestiere, ont qualit@ pour rechercher 
et constater les contraventions à la loi susvisde du 
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tretungen gegen dad vorerwähnte Geſetz vom 22. 
Dezember 1854 zu erforjchen und feftzuftellen. 


Art. 2. 


Diefer Beſchluß fol an den Hrn. Ober-Inges 
nieur der Baus-Berwaltung und an den Herrn 
Dberförfter en chef zu Luremburg auögefertigt 
werden, melde für die Vollziebung teffelben, 
jeder ſoweit ed ihn betrifft, zu forgen haben. 


Derfelbe fol außerdem in dad Memorial bed 
Großherzogthums eingerüdt werden. 


Die GeneralsAdminiftratoren der Finanzen, 
bed inneren und der Gemeinde-Angelegens 


beiten, 
8. 5. €, Servais. 
Ed. Thilges. 


Surion. 





Beichluß vom 22, Januar 1855, die Erhebung 
der Uebergangs⸗Abgaben betreffend. 


Luremburg, ben 22. Januar 1855. 


Der General-Adminiftrator der Fr 
nanzen; 

Nach Einficht ded Gefeged vom 22. Dezember 
1854, die UebergangdsAbgaben betreffend; 


Nach Einficht ded König-Großherzoglichen Bes 
fchluffes von demfelben Tage, durdy welchen die 
diefen Abgaben unterworfenen Gegenftände bes 
flimmt werden; 

Nach Einficht feined Befchluffed vom 22. De 
zember v. 3., die Erhebung diefer Abgaben bes 
treffend; 

Sm Einverftändnig mit dem H. GeneralAds 
miniftrator ded Inneren; 

Beichlieft : 
Art. 1. 

Die Einfuhr der Brantweine, welche aus den 
Staaten des deutſchen Zollvereined fommen, fann 


22 dec»mbre 1854 , suivant les instructions qu'ils 
recevront de leurs sup£rieurs. 


Art. 2. 


Le present arret& sera expedie a M. lingenieur 
en chef des travaux publics et 3 M. le garde gene- 
ral en chef des for&tsa Luxembourg, charges d’en as- 
surer l’execution pour ce qui les concerne respecti- 
vement. 


Il sera en outre inser€ au Memorial du Grand- 
Duch£. 

Les Administrateurs-generaux des finances, 

de l’interieur ei des affaires communales, 


L. J. E. SERVAIS, JURION, 
Ed. THILGES. 





Arrete du 22 janvier 1855, concernant la percep- 
tion des droits dits « Uebergangsabgabe ». 


Luxembourg, le 22 janrier 1853. 


L’ADmINiSTRATEUR-GENERAL DES FINANCES; 


Vu la loi du 22 decembre 1854 , concernant les 
droits dits Uebergangsabgabe ; 

Vu l’arrete royal grand-ducal du meme jour, de- 
terminant les objets soumis à ces droits ; 


Vu son arr&t& du 22 decembre precite, relatil a 
la perception des dits droits ; 


D’accord avec M. l’Administrateur-general de 
l’interieur ; 
Arrete: 
ar: P% 


L’introduction des eaux-de-rie venant des Etats de 
l'Union douaniere de l’Allemagne pourra avoir lieu 
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über die Brüde Statt finden, weldye Echternach 
mit dem Preußijchen Gebiete verbindet. 


Die Abgaben find im Steuerbüreau zu Ed 
ternach zu entrichten. 


Die Transporte müffen direct und ohne Aufs 
enthalt oder Unterbrehung von der genannten 
Brüde an zum Erbebungsbüreau durch die Kack⸗ 
gaſſe über den fleinen Markt und die Fulperts⸗ 
gaſſe dirigirt werden. 


Art. 2. 


Im Poſtperceptionsbureau zu Weiswampach 
fonnen die Uebergangsabgaben von den Brant⸗ 
weinen entrichtet werden, welche für Einwohner 
der nördlich von Hofingen gelegenen Ortſchaften 
beitimmt find, fowie von denjenigen, welche auf 
dem Wege von Weiswampach nadı Wilg über 
Marnach und Munshaufen transportirt werden. 

Art. 3. 


Deögleichen find zur Erhebung der genannten 
Abgaben vorläufig ermächtigt die Steuerbüreaur 
von Diefirch und Wils, ſowie dad Accifenbüreau 
zu Yuremburg.; 


Die Zahlung der Abgaben muß durch einen 
Uebergangsjchein geſichert jein, welcher im Eins 
gangs⸗Zollamt auszuſtellen iſt, um den Trands 
port der Brantweine bis zu den genannten Er 
hebungsbüreaur zu legitimiren. 


Art. 4 


Die Fäffer, welche Brantwein enthalten, der 
unter Benugung ded Art. 3 eingeführt wird, 
müffen von dem Beamten gehörig verfiegelt wers 
den, welcher den Uebergangsichein ausitellt. Der 
legtere muß die Zahl, die Zeichen und die Ins 
haltsmenge der Fäffer, ſowie die Zahl ber auf 
jeded derjelben angelegten Siegel und den Grab 
der Brantmweine angeben. 

Das zur Anlegung der Eiegel nötbige Siegel» 
laf bat Derjenige zu beitreiten, weldyer den 
Uebergangsichein begehrt. 


par le pont reliant Echternach au territoire de la 
Prusse. 


Les droits seront acquitts au bureau des contri- 
butions d’Echternach. 

Les transports doivent &tre diriges directement et 
sans aucun arr£t ni interruption du dit pont au bu- 
reau de perception par la rue Kack, le petit marche 
et la ruelle dite Fulpert. 


Art. 2. 


Les droits d’aceise dıts Uebergangsabgabe peu- 
vent etre acquittis au bureau de perception des postes 
3 Weiswampach, sur les eaux-de-vie destinees pour 
les habitants des localites situees au Nord de Hosin- 
gen, et sur celles transport&es par le chemin de 
Weiswampach a Wiltz par Marnach et Munshausen. 


Art. 3. 


Sont €galement ouverts provisoirement à la per- 
ception des dits droits, les bureaux des contributions 
de Diekirch et Wiltz, ainsi que le burcau des accises 
a Luxembourg. 


Le paiement des droits doit &tre assur€ par un 
passavant-a-caution delivr& au bureau d’entree pour 
lögitimer le transport des eaux-de-vie jusqu'aux 
dits bureaux de perception. 


Art. 4. 


Les futailles renfermant les eaux-de-vie importees 
en application de l’article 3, seront düment cachetees 
par le comptable qui delirre l’acquit-a-caution. Ce 
document doit indiquer les marques, le nombre et 
la contenance des futailles et le nombre de scelles 
apposes sur chacune d’elles et le degre des eaux-de- 
vie. 


La cire necessaire aux ceachets est aux frais de 
celui qui demande l'acquit-s-cantion. 


Art. 5. Art. 5. 
Diefer Beſchluß it in dad Memorial bed Le present arret€ sera inser€ au Memorial du 
Großherzogthums einzurüden. Grand-Duch£. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, L’Administrateur-general des finances, 
8. J. €, Servais. L. J. E. SERVAIS. 





Drud von V. Büd, in Furemburg. 


Memorial 


des 
Örofherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil: 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





M 4. 


MEMORIAL 


= GRAND-DUCHE DB LUXENBOURG, 


PRENIERE PARTIE 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 3. Februar 18335. 


Sıanevı, 3 ferrier 1855. 





König-Groäherzoglicher Beſchluß vom 22 Ja⸗ 
nuar 18355, betreffend die Shliefung der 
ordentlichen Seſſion der Kammer der Abge⸗ 
ordneten. 

Wir Wilhelm IN, von Gottes Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von DOraniensRafs 
fan, Großherzog von Kuremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Nach Einficht des Art. 73 der Berfaffung; 

In Erwägung, daß Wir nicht in Perfon die 
gegenwärtige ordentliche Seſſion der Kammer 
der Abgeordneten jchließen köunen; 

Auf den Bericht Unferd General-Adminiftras 


tord der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
tim des Conſeils; 


Beichloffen und befchließen: 
Art. 1. 


Unfer General:Adminiftrator der auswärtigen 
Angelegenheiten, Praͤſident des Conſeils, ift zu 
Unferm Bevollmächtigten ernannt, um die ordents 
lihe Sefjion der Kammer der Abgeordnetem, 
welche am 3. Dftober v. 3. eröffnet worden ift, 
in Unferm Namen zu fchließen. 


Erfter Teil, 


Arret# royal grand-ducal du 22 janvier 1855, 
oncernant la elöture de la session ordinaire de 
la Chumbre des dépulés. 

Nous GUILLAUME ll, par la gräce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 

Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu l’art. 73 de la Constitution; 


Considerant que Nous ne pouvons clore en per- 
sonne la session ordinaire actuelle de la Chambre 
des deputes; 

Sur le rapport de Notre Administrateur-gendral 
des affaires &irangeres, President du Conseil ; 


Avons arr&ie et arr&tons: 

Art. ie, 
Notre Administrateur-general des affaires &tran- 
geres, President du Conseil, est nomme Notre fonde 
de pouvoir, a l'effet de clore en Notre nom la se— 


sion ordinaire de la Chambre des députés, qui a eis 
ouverte le 3 octobre d', 


Art. 2. 


Unjer vorerwähnter GeneralAdminiftrator der 
auswärtigen Angelegenheiten, Präfident des Con⸗ 
ſeils, iſt mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes 
beauftragt, welcher in das Memorial eingerückt 
werden ſoll. 

Haag, den 22. Januar 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Seinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen.⸗Adm. der ausw, 
Angeleg., Präf. der Reg., 
Simons. 


Durch den Prinzen, 
Der Secretär, 
®. d'Olimart. 


Der GeneralsAdminiftrator der auf 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
des Conſeils; 

Erflärt, 


Kraft der ihm durch König ⸗Großherzoglichen 
Beſchluß vom 22. Januar 1855 Nr. 52 ertheils 
ten Bollmadıt, 


Im Namen Sr. Maj. des König-Großherzogs 
die am 3. Dftober v. 3. eröffnete ordentliche 
Seffion der Kammer der Abgeordneten für ges 
ſchloſſen. 


Gegenwärtiges ſoll in das Memorial des 
Großherzogthums eingerückt werden. 


Luxemburg, den 1. Februar 1855. 
Simons. 
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Art. 2,' 

Notre dit Administrateur-general des affaires eiran- 
geres, President du Conseil, est charge de l’execu- 
tion du present arrete, qui sera insere au Memorial. 

La Haye, le 22 janvier 1855, 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince puEs Pays-Bas, 
L’Adm.-gen. des affaires 
Eirangeres, Pres. du Conseil, 


SIMONS. 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D’OLIMART. 


L'’ADMINISTRATKUR-GENERAL DES AFFAIRES KTRAR- 
GERES, Pr&sınext Du CoxseiL; 


En vertu des pouvoirs qui lui sont conferes par 
l'arretẽ royal grand-ducal du 22 janvier 18%% : 
n® 59; 

Declare close, au nom de Sa Majeste le Roi Grand- 


Duc, la session ordinaire de la Chambre des deputes, 
qui a did ouverte le 3 octobre dr. 


La presente sera inserde au Memorial du Grand- 
Duche, 
Luxembourg , le 1" fevrier 1856. 


SIMONS, 


* 


— — 


KönigeGrofberzuglicher Befchluß vom 22. Tas 
nuar 18355, betreffend die VBertheilung des 
Dienftes in Bezug auf den Gemeindeweges 
bau. 

Wir Wilhelm IN, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ic., 2C. 

Haben ; 

Nach Einficht der Art. 1 und 2 bed Geſetzes 
vom Gten April 1843 über die Einrichtung der 
Bauverwaltung, und der Art. 29, 30, 31, 33 
und 34 des Gefebed vom 12. Juli 1844 über 
den Gemeindewegebaubdienit; 


Nach Einficht des Art. 78 der Berfaffung; 


Nach Einfiht des Art. 1 lit. b. Section VI. 
ded Budger des Inneren für dad Jahr 1855; 


Nach Einficht Unferd Beſchluſſes vom 23ten 
September 1854 über die Bertheilung der Ges 
fchäfte unter die General-Adminiftrationen ; 


In Betracht, daß der Dienft der Gemeinde: 
wegebauten ſich von dem Staatsbaudienſt ſowohl 
durch die Art des öffentlichen Eigenthums und 
der Arbeiten, auf bie er fich bezieht, als durch 
das Intereſſe, das er zu verfolgen hat, und durch 
die BerwaltungesBefugniffe, denen er in allen 
Graden unterworfen ift, unterfcheibet; 

Sn Betracht, daß es angemeffen iff, hiernach 
dad Nöthige in Bezug auf die Anwendung ber 
vorermähnten Geſetze vom 6. April 1843 und 
12. Zuli 1844 zu verfügen; 

Auf den Vorſchlag Unferer GeneraßAbmints 
firatoren ded Inneren und der GemeinderAnges 
legenheiten, vom 8. Januar 1855 Nr. 38-- 33 
— 1855; 

Beichloffen und befchließen: 
Art. 1. 


Die vier Bauconducteure für die Gemeindes 
mege find, fo lange fie in Gemäßheit des Art. 
29 des Gefeßed vom 12. Juli 1844 diefem Dienft- 


31 


Arrete royal grand-ıucal du 22 janvier 1855, re- 
latif d la repartition du service de la voirie 
vicinale. 


Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc. , etc. , etc, 


Vu les artieles 1 et 2 de la loi du Gavril 1843, 
portant organisation de l’administration des travaux 
publics, et les art. 29, 80, 31, 33 et 34 delaloı 
du 12 juillet 1844 sur le service des chemins viei- 
naux; 

Vu l’art. 78 de la Constitution; 

Vu l’art. 1er litt* b de la section VI du budget 
de l'interieur, pour l’annde 1855; 

Reru Notre arretẽ du 23 septembre 1854 sur la 
repartition des services des administrations gene- 
rales ; 

Considerant que le service de la voirie vicinale se 
differencie du service de la voirie de l’Etat par la 
nature de la propriet& publique et le genre des tra- 
vaux auxquels il s’applique, par linteret qu'il est 
appele à satisfaire et par la competence administra- 
tive & laquelle il est subordonn& à tous les degres; 


Considerant qu'il importe de regler , d’apres ces 
conditions, l’application des lois precitdes des 6 avril 
1843 et 12 juillet 1844; 


Sur la proposition de Nos Administräteurs-gene- 
raux de l’interieur et des alfaires communales, en 
date du 8 janvier 1855, n° 33, 33/55. 


Avons arrete et arr&ions; 
Art. 19. 


Les quatre conducteurs du service des chemins ' 
vicinaux seront, aussı Jongtemps que, conforme- 


zweige beigegeben find, unter die Leitung der Ges 
ueral⸗Adminiſtration der Gemeinde⸗Angelegenhei⸗ 
ten geſtellt. 

Aet. 2. 

Die Geichyäfte diefer Beamten werden gemäß 
dem Gejeße vom 12. Zuli 1844 durd ein von 
dem Gerneral-Adminiftrator der Gemeinde Anger 
fegenheiten zu erlaffendes Reglement näher bes 
ſtimmt werden. 

Art. 3. 

Durch ein ähnliches, von dem General⸗Admi⸗ 
niftrator des Janeren zu beſchließendes Regler 
ment wersen die Art und Weiſe und Die einzels 
nen Fälle der Aufficht beftimmt werten, welche 


nach den Art. 17 und 26 des Geſetzes vom 12.. 


Juli 1844 im Allgemeinen der General-Atminis 
firation der öffentlichen Bauten über die Auss 
führung der Gemeindewegearbeiten und über bie 
Gemeindewegepolizei zufteht. 

Art. 4. 

Die im Art. 1 Lit. b. Section VI. und in den 
Art. 8, 9, 10 und 12 Section IX. ded Büdgets 
ded Inneren für 1855 vorgeiehenen Ausgaben 
find auf Verfügung des General⸗Adminiſtrators 
der GemeindesAngelegenheiten zu liquidiren. 

Art. 5. 

Unfere GeneralsAdminiftratoren des Inneren 
und der Gemeinde-Angelegerheiten find, jeder 
ſoweit ed ihn angeht, mit der Vollziehung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Haag, den 22. Januar 1855. 

Für den König:Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Kiederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. d'Olimart. 


Der Gen. Admin, 
ded Inueren, 
Jurion. 

Der Gen.:Admin. 
der Gem.⸗Angel., 
Ed. T h il ge ß, 


Peru van MM NA 
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ment a l'art. 29 de la loi du 12 juillet 1844, ils 

seront altaches à ce service, places sous la direction 

d. 1 Adıninistrateur-general des alfaires communales, 
Art. 2. 

Un reglement a arr&ter par l’Administrateur-ge- 
neral des affaires communales, determinera les foue- 
tions de ces agents, conform&ment aux dispositions 
de la loi du 12 juillet 1844. 


Art, 3. 

Un semblable reglement, 3 arr&ter par l’Adminis- 
trateur-general de linterieur,, fixera le mode et les 
cas de surveillance attribuee en general & l’admi- 
nistration des travaux publies sur l’ex&cution des 
travaux de la voirie vicinale et sur la police de cette 
voirie par les art. 17 c1 26 dela loı du 12 juillet 1844. 


Art. 4. 

Les depenses pr&vues à l’art, 1° lit® b, section 
VI, et aux art, 8,9, 10 et 12 de la section IX du 
budget de l’interieur pour 1855 seront liquidees sur 
des dispositions à prendre par l’Administrateur-ge- 
nẽral des affaires communales. 

Art. b. 

Nos Administrateurs-generaux de linterieur et 
des affaires communales sont charges, chacun en ce 
qui le concerne, de l'execution du present arreie, 


La llaye, le 22 janvier 1858. 


Pour le Roi Grand-Duc. 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
NENRI, 
Prince nes Pays-Bas, 
Par le Prince, 
L.e Secretaire, 
G. W’OLIMART. 


L’Adininist.-general 
de l'interieur, 
- JURION. 
L’Adm.-gen. des af- 
faires communales, 
Eo. THILGES. 


— — — — — —— 
in Luremhura 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
and der allgemeinen Verwaltung. 


Samstag, 10. Februar 1855. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Sameoı, 10 ferrier 1855. 





Gefeg vom 22. Januar 1855, durch welches Loi du 22 Janvier 1855, accordant une dispense 


der Hr. Franz Klepper zu Dudelingen vom 
gefeglichen Alter dispenfirt wird, 


Bir Wilhelm Il, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 
jau, Großherzog von Kuremburg, ꝛc., 2c., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Berordnet und verordnen: 

Einziger Artifel, 
ge Dem Herrn Franz Klepper, 23 Jahre alt, 
wohnhaft zu Dudelingen, ift Diepenfation von 
dem zur Befleidung einer Förfterftelle erforderlis 
chen Alter bewilligt. 

Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Geſetz in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerückt werde, um von Allen, welche Die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Haag, den 22. Januar 1855. 

Zür den König⸗Großherzog: 
Deffen Statthalter im Großherzohthum, 
Heinri | 


Prinz der Niederlande. 
Der Gen.Adm. der Durch den Prinzen, 
GemeindesAngel., Der Sefretär, 
Ed. Thilges. G. d Olimart. 


|. th 


— 
— 2 


d’äge au sieur Frangois Klepper de Dudelange. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., etc., etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique. 

Il est accurd€ au sieur Frangois Klepper , Age 
de 23 ans, demeurant a Dudelange, dispense d’äge 
pvur pouvoir etre admis a exercer les fonctions de 
garde forestier. 

Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serde au Memorial du Grand-Duche, pour &tre exe- 
eulde et observee par tous ceux que la chose con- 
cerne, 

La Haye, le 22 janvier 1855, 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Repräsentant dans is 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prıncz nzs Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Seerätajre, 
G. DOLIMART. 


L’Adm.-gen. des af- 
faires communales, 
Eo. THILGES. 
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Gefeh vom 30. Januar 1835, durd) welches 
ein befonderer Credit von 20,000 France 
als Gehaltszulage gewiffer Beamten für 
das jahr 1855 bewilligt wird. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., 2C., IC 

Saben ; 


Im Einverftändniß mit ber Kammer der Abs 
geordneten; 


Verordnet und verordnen: 


Art. 1. 


Es ift der Regierung ein fpezieller Credit im 
Betrage von zwanzig taufend Francd eröffnet, 
welcher ald außerortentlihe Gehaltszulage für 
1855 unter die den Bedingungen ded Art, 2 dies 
ſes Gefeges entfprechenden Beamten, nad) Ber 
häftniß der Summen, für welche fie zur Pens 
fionscaffe beitragen, vertheilt werden fol. 


Art. 2. 


An diefer Zulage haben nur diejenigen Beams 
ten Antbeil, welche 


A. verheirathet, Wittwer mit Kindern, oder 
die Stüge ihres Vaters oder ihrer Mutter find, 
dabei nicht hinreichende Eriftenzmittel befigen, 
und 


. B. zur Penfionscaffe für eine Summe von wes 
niger ald 2000 Francs beitragen. 


Art. 3. 


Diefed Geſetz ift weder auf die Geiſtlichkeit, 
noch auf das Eontingent, nod) auf die Beamten 
der Zollverwaltung anwendbar. ' 


Art. 4. 


Durch die in dieſem Gejeße vorhergefehene 
Gehaltözulage wird, was die Nuhegehalte bes 
trifft, weder Verbindlichkeit noch Bortheil bes 
gründet, | 


Loi du 30 janvier 1855, qui ouvre un credit 
special de 20,000 franes, à reparlir entre 
certains fonclionnaires d titre de supplement 
de traitement pour l’annde 1855. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 

des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, ete., etc., elc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonn& et ordonnons: 


Art. 1. 

I! est ouvert au Gouvernement un credit special 
d’une somme de vingt mille francs, laquelle sera 
reparlie, à titre de supplement extraordinaire de 
traitement pour l’annde 1855, et en proportion des 
sommes pour lesquelles ils contribuent a la caisse de 
retraite, entre les fonclionnaires r&unissant les con- 
ditions fixdes par l'art. 2 ci-apres. 

Art. 2. 


Participeront seuls à l’augmentation , les fonc- 
tionnaires qui 

a) maries, veufs avec enfant, ou soutiens de pre 
ou mere, n’ont pas de moyens d’existence suffisants, 


b) et contribuent & la caisse de retraite pour une 
somme de moins de 2000 francs. 


Art. 8. 


La prösente loi n'est pas applicable au clerge, au 
contingent, ni aux fonctionnaires de l’administra- 
tion de la douane. 


Art. 4. 


L’augmentation de traitement prevue par la pre- 
sente loi ne donnera lieu ä aucune charge ni avan- 
tage sous le rapport des pensions de retraite. 


Art. 5. 

Die Lifte derjenigen Beamten, welchen dieſes 
Gefeß zu Gute fommen foll, it für jede Gene 
ral-Adminijtration im Regierungs:Gonfeil feitzus 
ftellen, 

Art. 6. 

Jeder GeneralAdminiftrator bat die feinem 
Departement zufallenden Gehaltszulagen bis zum 
Gefammtbetrage der im Art. 5 dieſes Geſetzes 
erwähnten Liſte zur Zahlung anzumeifen. 


Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Geſetz in das Memorial des Großherzogrhums 
eingerücft werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Haag, den 30. Januar 1855. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Eefretär, 
®. v’Dlimart. 


Das Gonjeil der 
Gen⸗Admin., 
Simons, 
Würth-⸗Paquet, 
Jurion, 
e. J. €. Servais, 
Er. Thilges. 





Gefe vom 22. Dezember 1854, durch welches 
dem Hrn. Karl Hoffmann die Maturalifar 
tion ertheilt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 

fan, Großherzog von Luremburg, xX., ıc., ꝛc. 


Auf das NaturalifationdsGefuc, des Hrn. Karl 
Hoffmann, geboren zu Wallendorf, in Preußen, 
am 10. Januar 1827, und wohnhaft zu Reis 
dorf; 
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Art. 5. 


La liste des fonctionnaires qui doivent jouir du 
benefice de la presente loi sera arr&tde pour chaque 
administration generale en conseil de Gourernement. 


Art, 6. 

Chaque Administrateur-göneral ordonnancera les 
augmentations de traitement alloutes a son depırte- 
ment, jusqu’a concurrence de la somme fixe par 
la liste prevue à l’art, 5 de la presente loi. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour £tre 
ex&cutee et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 

La Haye, le 30 janvier 1855. 

our le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 


HENRI, 
Pnısce pus Pays-Bas. 


Le Conseil des Adm.- Par le Prince, 


generaux, Le Secretaire, 
SIMONS, G. D'OLIMART, 
WURTH-PAQUET, 
JURION, 


L. J. E. SERVAIS, 
En. THILGES. 


Loi du 22 decembre 1854, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Charles Hoffmann. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Ro 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand-Duc 
de Luxembourg, ete. , etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Hoff- 
mann, Charles, n& a Wallendorff (Prusse), le 10 
janvier 1827, demeurant à Reisdorf; 
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In Erwägung, daß die durch den Art. 3 bes 
Befeßed vom 12. November 1848 Nr. 2 vors 
gefchriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die burch 
den Urt. 2 des befagten Gefeßes erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nach—⸗ 
gewieſen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten 'beichloffen 
und fanctioniren Wir hierburd; was folgt: 


Art, 1. 


Dem vorgenannten Herrn Karl Hoffmann 
iſt die Naturalifation bewilligt. 


Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift einer Einregiftrirunges 
Gebühr von fünfzig Francd unterworfen. 
Befehlen und verorbnen, daB gegenmwärtiges 
Geſetz in dad Memorial ted Großherzogthums 
eingerüct werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, ben 22. Dezember 1854. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande, 
Durdy den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. P’Dlimart. 


Der GeneralAbm. 
der Juftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luxemburg, den 24. Januar 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Gefeß bewil’ 
ligte Naturalifation ift vom Herrn Karl Hoff: 
mann am 19. Januar 1855 angenommen worden, 
mie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demjelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
Reiödorf aufgenommen worden, und von weldyem 


Attendu que les formalites prescrites par l’art. 3 
de la loi du I2 novembre 1848, n® 2, ont die ob” 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justiſié des condı. 
tions d’äge et de residence exigees par l'art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 


Art. Ie. 
La naturalisation est accordee au dit sieur Hoff- 
mann, Charles, 
Art, 2. 
Ceite naturalisation est soumise à un droit d’enre- 
gistrement de cinquante franrs. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit in- 
serde au Memorial de Notre Grand-Duche, pour 
etre exdculde et observee par tous ceux que la 
chose concerne. 


Walferdange, le 22 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Paınce nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administ.-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 

(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 

Luxembourg, le 24 janvier 1855. 
La naturalisation accordde par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 19 janvier 1855 par le 
sieur Charles Hoffmann, amsi qu’il resulte d’un 
procös-verbal dresse le m@me jour par le Bourg- 
mestre de la commune de Reisdorf, et dont l’expe- 
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eine Ausfertigung beiber GeneralAbminiftration 
der Juſtiz eingegangen if. 
Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Geſetz vom 5. Jannar 1833, durch welches dem 
Herrn Ludwig Gillen die Naturalifation 
ertbeilt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaten, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 
fau, Großherzog von Ruremburg, ꝛc, 2c., ıC. 

Auf das Naturaliſations-Geſuch ded Herrn 
Ludwig Gillen, Adermannd, geboren zu Bianden 
den 17. Oktober 1820 und dafelbft wohnhaft; 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefeged vom 12. November 1848 Nr. 2 vorges 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des bejagten Geſetzes erforderten Des 
dingungen des Alterd und ded Aufenthaltes nach⸗ 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer ber Abgeordneten befchloffen 
and fanctioniren Wir hierdurdy was folgt: 

Art. 1. 


Dem vorerwähnten Hrn. Gillen iſt die Ras 
turalifation bewilligt. 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 
Befehlen und verorbnen, daß gegenwärtiged 
Gefeg in das Memorial ded Großherzogthume 
eingerüct werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 
Haag, den 5. Januar 1855. 
Für den König Großherzog : 
Deffen Statthalter im Eroßherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


dition a et& regue à l’administration generale de ha 
justice. 
L’Administrateur-general de la justiee, 
WERTH-PAQUET. 





Loidu 5 janvier 1855 ,accordant la naturalisation 
au sieur Louis Gillen. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau,, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Louis 
Gillen , laboureur, n& a Vianden le 17 octobre 1820, 
y demeurant; 

Attendu que les formalit&s prescrites par l’art. 8 
de la loi du 12 novembre 1848,n° 2, ont die ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justifi€ des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 
Art. 1. 


La naturalisation est accord&e au dit sieur Gillen. 


Art. 2. 

Cette naturalisation est conferde graluitement. 

Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche, pour £tre 
execulde et observce par tous ceux que la chose 
concerne. 

La Have, le 5 janvier 1855. 

Pour le Roi Gand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans de 


Grand-Duche , 
HENRI, 


Paınce Des Pays-Bas. 
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Der Gen.Admin., 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'Olimart. 


Tag der Aunabme. 
(Art. 8 ded Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 31. Januar 1855. 


Die durch vorftebend publizirted Geſetz ertheilte 
Naturaliſation it vom Hrn. Ludwig Gillen am 
23. Januar 1855 angenommen worden, wie aus 
einem Protokoll hervorgeht, welches an demiels 
ben Tage vom Bürgermeilter der Stadt Bianden 
aufgenommen worden, und von welchem eine 
Ausfertigung bei der GeneralsAdminiftratıon der 
Juſtiz eingegangen iſt. 

Der Geueral⸗Admiuiſtrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


GSeſetz vom 3. Jauuar 1855, durch welches 
dem Herrn Johann Franz Joſeph Steine 
die Naturalifation ertheilt wird, 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Kafr 

fau, Großherzog von Luremburg, 2c., ꝛc., 2C. 


Auf das Naturalifationd:Gefuch ded Hrn. Jos 
hann Franz Joſeph Steind, Drechölers, geboren 
am 19. Februar 1808 zu Reufand, in Preußen, 
und- wohnhaft zu Bianden; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefeges vom 12. November 1848 Nr. 2, vors 
gefchriebenen Formen beobachtet find; 

In Erwägung, daß der Nachjuchende die durch 
den Art, 2 des befagten Geſetzes erforberten Bes 
dingungen des Alters und bed Aufenthaltes nach⸗ 
gemwiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und fanctioniren Wir hierdurd; was folgt: 

Art. 1. 


Dem vorgenannten Hrn. Steins ift die Ras 
turalifation bewilligt. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


Par le Prince, 
Le Seeretaire, 


G. D'OLIMART. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art, & de la loi du 12 nov@mbre 1848, n° 2.) 


Luxembourg, le 81 janvier 1855. 

La naturalisation accordée par la loi publiee ci- 

dessus a &t@ acceptce le 23 janvier 1855 par le 

sieur Louis Gillen, ainsi qu'il resulte d’un proces- 

verbal dresse le m&me jour par le bourgmestre de 

la ville de Vianden , et dont l’expedition a étẽ recue 
a l’administration generale de la justice, 


L’Administrateur-generul de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 5 janvier 1855, , quiaccorde la naturali- 
sation au sieur Jean-Francois-Joseph Sleins. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Steins, 
Jean-Frangois-Joseph, tourneur, ne & Reuland 
(Prusse), le 19 fevrier 1808, demeurant à Vıanden; 


Attendu que les formalites prescrites par l’art. 8 
de laloi du 12 novembre 1848, n® 2, ont été ob- 
servees; 

Attendu que le p£titionnaire a justifi€ des condi- 
tions d'age et de residence exigees par l’art. 2 de 
la dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sane- 
tionnons ce qui suit : 
Art. 1. 


La naturalisation est accord&e au dit sieur Steins. 
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Art. 2. 

Diefe Naturalifation ift unentgeltlicdy ertheilt. 

Befehlen und verorbnen, daß gegenmwärtiged 
Gefeg in dad Memorial ded Großherzogthums 
eingerüdt werde, um von Allen, welche bie 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 

Haag, den 5. Januar 1855. 

Für den König- Großherzog, 


Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General:Adm. Durch den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Sefretär, 
Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 31. Januar 1855. 
Die durdy vorftiehend publizirtes Gefeß bemils 
ligte Naruralifation it vom Hrn. Johann Franz 
Joſeph Steins am 23. Januar 1855 angenoms 
men worden, wie aud einem Protofoll hervorgeht, 
welches an demfelben Tage vom Bürgermeifter 
der Stadt Vianden aufgenommen worden, und 
von welchem eine Ausfertigung bei der Generals 
Adminiftration der Juſtiz eingegangen ift, 
Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 





Geſetz vom 5. Jannar 1855, durch welches dem 
Herrn GillensHirg die Naturalifation ers 
theilt wird. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 


König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
ſau, Großherzog von Luremburg, ꝛc, ꝛc., ꝛc. 


Auf das Naturaliſations-Geſuch des Herrn 
Johann GillewHirg, Fuhrmannd, geboren zu 
Bianden am 8. März 1824, und daſelbſt wohn 
haft; 


Art, 2. 
Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour etre 
exdcutde et observee par tous ceux que Ja chose 
concerne, 

La Haye, le 5 janvier 1855. 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI. 
Prıxce nes Pavs-Bas, 

Par le Prince, 

Le Secretaire , 
G. D'OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 


(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848 n° 2.) 

Luxembourg, le 51 janvier 1855. 
La naturalisation accordée par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 23 janvier 1855 par le 
sieur Jean-Frangois-Joseph Steins, ainsi qu’il resulte 
d'un proc&s-verbal dress& le meme jour par le bourg- 
mestre de la ville de Vianden, et dont l’expedition 
a eie regue à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. ' 





Loi du 5 janvier 1855, qui accorde la naturali- 
salion su sieur Gillen-Hirtz. 


Nous GUILLAUNME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc , ete., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Jean 
Gillen-lirtz, voiturier, ne à Vianden le 8 mars 
1824, y demeurant; 


In Erwägung, daß bie durch den Art. 3 des 
Gefeßed vom 12. November 1848 Nr. 2 vorges 
fehriebenen Formen beobachtet find; 

In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alterd und des Aufenthaltes nad)s 
gewicjen hat; 

Hat die Sammer der Abgeordneten befchloffen 
und janstioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. | 

Dem vorgenannten Hrn. Gillen-Hirg ift die 

Naturalifation bewilligt. 
Art, 2. 

Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 

Befehlen und verordnen, daß gegenwärtiges 
Geſetz in das Memorial ded Großherzogthume 
eingerüct werde, um von Allen, welche Die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Haag, den 5. Januar 1855. 

Für den König-Grofherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Seinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Gen.-Abm. Durd; den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Sefretär, 
Würth Pagquet. ©. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Ruremburg, den 31. Januar 1855. 


“ Die durch vorfteheud publizirted Gefeß ertheilte 
Raturalijarion ift vom Hrn. Johann Gillen⸗Hirtz 
am 23. Januar 1855 angenommen worden, wie 
aus einem Protofoll hervorgeht, weldhes an dems 
felben Zage vom Bürgermeifter der Stadt Bis 
anden aufgenommen worden, und von welchem 
eine Ausfertigung bei der General-Adminiftration 
ber Zuftiz eingegangen if. 

Der ÖenerabAdminiftrator der Juſtiz, 

Würth⸗Paquet. 
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Attendu que les formalits preserites par l’art. $ 
de la loi du 12 norembre 1848, n® 2, ont dis db- 
servees ; 

Altendu que le petitionnaire a justifi6 des condi- 
ti⸗ns d’ägeet de r&sidence exigies par l’art. 2 de la 
dite loi ; 

La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 

Art. 1. 
‚ Lanaturalisation est accordee au dit sieur Gillen- 
Hiriz. 

Art, 2, 


Cette naturalisation est conlerde gratuitement, 


Mandons et ordonnons que la prösente loi soit in- 
seree au Memorial du Grand-Duche, pour etre exe- 
culde ei ubservee par tous ceux que la chose con- 


„cerne. 


La Haye, le 5 janvier 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administrat,-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’aeceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n* 2.) 
Luxembourg, le 81 janvier 1835. 

La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a ẽlo acceptee le 23 janvier 1855 par le sieur 
Jean Gillen-Hirtz, ainsi qu’il rsulte d'un proces-rer- 
bal dresse le meme jour par le bourgmestre de ka. 
ville de Vianden et dont l’expedition a &i& regue & 
l’administration generale de la justice. 

L’Administrateur-general de la justics, 


WURTH-PAQUET. 


Drud von V. Büd. in Lurembura. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


— 


Erſter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


M 


Samstag, 17. Februar 1855. 


Gefeg vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Hru. Johann Hübfch die Maturalifas 
tion ertheilt wird. 

Wir Wilbelm III, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien:Nafs 

fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., 2, 16. 


Auf dad Naruralifationd-Gefuc, des Hrn. os 
hann Hübſch, Adermannsd, geboren zu Lahr, in 
Preußen, am 1. Auguft 1818, und wohnhaft zu 
Eichweiler (Wiltz 

Sn Erwägung, daß die burd den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. Nosember 1848 Ar. 2 vors 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die durch 
ken Art. 2 des befagten Gejeges erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nach⸗ 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten beichloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 

Dem vorgenannten Hrn. Hübſch iſt die Ras 
turalifation bewilligt. 

Art. 2. 

Diefe Naturalifation it einer Einregiftrirungds 
Gebühr von fünfzig Francd unterworfen. 


Erfter heil, 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 


6. 


Sıueoı, 17 fevrier 1855. 


Loidu9 decembre 1854, qui accordela naturalisa- 
tion au sieur Jean Hubsch. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc. , etc., elc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Jean 


Hubsch, laboureur, ne a Lahr (Prusse), le 1° aott 
1818, demeurant A Eschweiler (Wiltz); 


Attendu que les formalites prescrites par Vart. 3 
de la loi du 12% novembre 1848,n® 2, ont été ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justihe des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l' art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suil: 


Art. 1. 
La naturalisation est accordée au dit sieur Hubsch’ 


Art. 2. 
Cette naturalisation est soumise à un droit d’en- 
registrement de cinquante francs. 
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Befehlen und verorbnen, daß gegenwärtiges 
Geſetz in das Memorial tes Großherzogthums 
eingerüctt werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, ben 9. Dezember 1854. 
Für den König-Grofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durd; den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. P’ Dlimart. 


Der GeneralAdm. 
der Juſtiz, 
WürthPaquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 31. Januar 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Gefeß bewil—⸗ 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Johann Hübſch 
am 24ten Januar 1855 angenommen worden, 
wie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demfelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
Efcdyweiler aufgenommen worden, und von wel 
chem eine Ausfertigung bei der General-Admini- 
ftratio der Juſtiz eingegangen if. 

Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquet. 





Gefet vom 5. Januar 1855, durch welches dem 
Hrn. Damian Gillen die Naturalifation er: 
theilt wird. 


Wir Wilhelm III, von Gotted Gnaden, 


König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ıc., 2c., 2C. 


Auf das NaturalifationdsGefuch des Herrn 
Damian Gillen, Adermanns, geboren zu Bians 
den am 18ten Dftober 1827, und dafelbit wohn— 
baft; 
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Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserdee au Memorial du Grand-Duche , pour &tre 
ex&cutde et observee par lous ceux que la chose 
eoncerne. 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince DES Pavs-Bas. 
Par le Prince, 


Le Secretaire , 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, i 
WURTH-PAQUET. 


Date de lacte d’acceptation. 
(Art. 8 de la loı du 12 novembre 1848, n® 2.) 
Luxembourg, le 31 janvier 1855. 

La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 24 janvier 1855 par le 
sieur Jean Hubsch, ainsi qu'il resulte d’un proces- 
verbal dresse le m&me jour par le bourgmestre de 
la commune d’Eschweiler, et dont l’expeditiona été 
recue à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice , 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 5 janvier 1855, qui accorde la naturali- 
sation au sieur Damien Gillen. 


Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc. , elc., etc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Damien 
Gillen, laboureur, ne à Vianden, le 18 octobre 1827, 
y demeurant; 
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In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefeßes vom 12. November 1848 Nr. 2 vorge 
fhriebenen Formen beobadıtet find; 

In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alterd und des Aufenthaltes nad» 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 


Dem vorgenannten Hrn. Gillen it die Nas 
turalifation bewilligt. 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 
Befehlen und verordnen, daß gegenwärtiges 
Gejeg in das Memorial des Großherzogthums 
eingerüctt werde, um von Allen, welche Die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 
Haag, den 5. Januar 1855. 
Für den König-Grofherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durdy den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. d'Olimart. 


Der Gen.-Adm, 
der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luxemburg, den 31. Januar 1855. 
Die durch vorftehend publizirted Geſetz ertheilte 
Naturaliation ift vom Herrn Damian Gillen 
am 23. Januar 1855 angenommen worden, wie 
aus einem Protofoll hervorgeht, welches an dem⸗ 
felben Tage vom Bürgermeifter der Stadt Bis 
anden aufgenommen worden, und von welchem 
eine Ausfertigung bei der General-Adminiftration 
der Juſtiz eingegangen ift. 
Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Attendu que les formalites prescrites par l'artıcle 
3 de la loi du 12 novembre 1848, n° 2, ont été 
observees; 

Attendu que le petitionnaire a justifi des condi- 
tions d’äge et de rösidence exigees par lart. 2 de 
la dite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit : 
Art. 1. 


La naturalisation est accord&e au dit sieur Gillen. 


Art. 2. 
Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serde au Memorial du Gran&Duch& pour &tre execu- 
te et observ&e par tous ceux que la chose concerne. 


La Haye, le 5 janvier 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
ENRI, 
Prince nes Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceplation. 
(Art. 8 de la loidu 12 novembre 1848 n° 2.) 
Luxembourg, le 31 janvier 1855. 
La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 23 janvier 1855 par le 
sieur Damien Gillen, ainsi qu'il r&sulte d’un proces- 
verbal dresse le m&me jour par le bourgmestre de 
la ville de Vianden,, et dont l’expedition a été regue 
a l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Gefek vom 5. Januar 1855, durch welches dem 
Heren Johann Gillen die Naturalifation 
ertheilt wird, 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luxemburg, ıc., 2c., 2C. 


Auf das Naturalifationds Gejuch des Herrn 
Johann Gillen, Ackermanns, geboren zu Vianden 
deu 24. April 1824 und dafelbit wohnhaft; 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. November 1848 Nr. 2 vorges 
geſchriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des bejagten Geſetzes erforberten Be» 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nad)» 
gewiejen hat; 


Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 
Art. 1. 


Dem vorerwähnten Hrn. Gillen ift die Nas 
turalifation bemilligt. 


Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 
Defehlen und verordnen, daß gegenwärtiges 
Geſetz in das Memorial des Großherzogthumes 
eingerüct werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 
Haag, den 5. Januar 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch ben Prinzen 
Der Gefretär, 
®. P’Dlimart. 


Der Gen. »Admin., 
der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


Loi du 5 janvier 1855, qui accorde la naturalisa- 
tion au sieur Jean Gillen. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., ete., eir. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Jean 
Gillen, laboureur, n& à Vianden le 24 avril 1824, 
y demeurant; 

Attendu que les formalites prescrites par l’art. 3 
de la loi du 12 novembre 1848, n" 2, ont été ob- 
servdes; 

Attendu que le petitionnaire a justifie des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
lionnons ce qui suit: 


Art. i*®, 


La naturalisation est accordee au dit sieur Gillen. 


Art, 2. 
Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et’ordonnons que la presente loi soit in- 
serce au Memorial du Grand-Duch£, pour &tre execu- 
Ide et observee par tous ceux que la chose concerne. 


La Haye, le 5 janvier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince ves Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen, 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Tag der Annahme, 
(Art. 8 ded Gefeßed vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Ruremburg, den 31. Sanuar 1855. 
Die durch vorftehend publizirtes Geſetz ertheilte 
Naruralijation it vom Hrn. Johann Gillen am 
23. Januar 1855 angenommen worden, wie aus 
einem Protokoll hervorgeht, welches an demſel—⸗ 
ben Tage vom Bürgermeifter der Stadt Vianden 
aufgenommen worden, und von weldem eine 
Ausfertigung bei der GeneralAdminiftration der 
JZuſtiz eingegangen ift. 
Der GeneralAdminiftrator ber Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


GSGeſſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Hrn. Tohaun Höder die Naturaliſation 
ertheilt wird, 

Wir Wilhelm IM, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinzvon Dranien-Naffau, 

Großherzog von Luremburg, ıc., ıc, ıc 


Auf das Naturalifationdgefuch ded Hrn. Jos 
hann Röder, Landwirths, geboren den 16. Sep» 
tember 1820 zu Ammeldingen, Gemeinde Wallens 
borf, in Preußen, und wohnhaft zu Breidweiler; 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gejeed vom 12. November 1848 Nr. 2 vor 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die durch 
den Art. 2 des bejagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen bed Alters und bes Aufenthaltes nach— 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 


Dem genannten Hrn. Johann Röder ift bie 
Raturalifation bewilligt. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 norembre 1848.) 
Luxen:bourg, le 31 janvier 1855, 


La naturalisation accordde par la Joi publiee ci- 
dessus, a dti& accepiee le 23 janvier 1855, par le 
sieur Jean Gillen, ainsi qu'il resulte d’un proces- 
verbal dress€ le m&me jour par le bourgmestre de 
la ville de Vianden, et dont l’expedition a été regue 
a "administration generale de la justice. 


L’Administrateur-gencral de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 9 decembre 1854 , qui accorde la natura- 
lisation au sieur Jean Ruder. 


Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, ete., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Jean 
Roeder, cultivateur, n& le 16 septembre 1820 à 
Ammeldingen, commune de Wallendorff (Prusse), 
demeurant à Breidweiler ; 


Attendu que les formalites prescrites par l’art. 3 
delaloidu 12 norembre 1848 , n° 2, ont eis obseı vees; 


Attendu que le pelitionnaire a justilie des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de 
la dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
lionnons ce qui suit: 


Art. 1. 


La naturalisation est accordee au dit sieur Jean 
Reder, 


z Art. 2. 
Dieje Naturalifation it einer Einregiftrirunges 
Gebühr von hundert Francd unterworfen. 
Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Geſetz in das Memorial des Großherzogthums 
eingerüct werde, um von Allen, welche die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 


Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 
Für den König: Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General-Adm. Durch den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Gecretär, 
Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 1. Februar 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Gefeg bewil⸗ 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Johann Rös 
der am 18. Januar 1855 angenommen worden, 
wie aus einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demfelben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde 
Eonsdorf aufgenommen worden, und von wels 
dem eine Ausfertigung bei der General-Abmis 
niftration der Juſtiz eingegangen ift. 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquer. 


Gefek vom 5, Taunar 1855, durch welches 
dem Herren Michel Kiepgen die Naturalis 
fation ertheilt wird. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Naj- 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ıc., ꝛc. 


Art. 2. 


Cette naturalisation est soumise A un droit d’en- 
registrement de cent francs. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au M&morial du Grand-Duche, pour &tre 
executde et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Due, 
Son Lieutenant-Representant dans le 


Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire , 
‚ G. D'OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art. 8de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 
Luxembourg, le 1° fevrier 1855. 

La naturalisation accordee par la loi publiee ei- 
dessus, a été acceptee le 18 janvier 1855 por le 
sieur Jean Roeder, ainsi qu’il resulte d'un proces- 
verbal dress& le m&me jour par le bourgmestre de 
la commune de Consdorf, et dont l’expedition a été 
regue à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 5 janvier 1855. qui accorde la naturali- 
sation au sieur Michel Kiepgen. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 
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Auf das Naturaliſations-Geſuch ded Hrn. Mi⸗ 
chel Kiepgen, Landwirths, geboren zu Heinſtert, 
in Belgien, am 22ten Dezember 1822, und zu 
Mamer wohnhaft; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefebes vom 12. November 1848 Nr. 2 vors 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art, 2 des bejagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nadıs 
gewiejen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten bejchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurd) was folgt: 

Art. 1. 

Dem vorgenannten Herrn Kiepgen ift bie 

Raturalifation bewilligt, 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 


Befehlen und verorduen, daß gegenmärtiges 
Geſetz in das Memorial ded Großherzogthume 
eingerüft werde, um von Allen, welche die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Haag, den 5. Januar 1855. 

Für den König Großherzog, 


Deffen Statthalter im Großherzogthum ‚ 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Der General:Adm. Durch den Prinzen 
der Zuftiz, Der Sefretär, 
Würth-⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luxemburg, den 11. Februar 1855. 


Die durdy vorftehend publizirted Geſetz bemils 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Micyel Kiepgen 
am 5. Februar 1855 angenommen worden, wie 


Vu la demande en naturalisation du sieur Kiep- 
gen, Michel, cultivateur, n& à Heinstert (Belgique) , 
le 26 decembre. 1822, domicili a Mamer ; 


Attendu que les formalites prescrites par l’artiele 
3 de la loi du ji2 novembre 1848, n° 2, ont te 
observees; 

Attendu que le petitionnaire a justifi& des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 del, 
dite loi; 


La Chambre des d&putes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 
Art. 1, 
La naturalisation est accordee au dit sieur Aiep- 
gen. 
Art. 2. 
Cette naturalisation est conferde gratuitement. 
Mandons et ordonnons que la prösente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche, pour etre 
ex&cutde et observee par tous ceux que la chose 
eoncerne, 
La Haye, le 5 janvier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 


Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas. 
L’Administrat.-gen. Par le Prince, 
de la justice , Le Seeretaire , 
WURTH-PAQUET. G. D'’OLIMART. 


Date de lacte d’acceptation. 
(Art, 8 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 
Luxembourg, le 11 fevrier 1855. 


La naturalisation accord&e par la loi publiee ci- 
dessus a été acceptee le 5 fevrier 1855, par le sieur 
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aus einem Protokoll hervorgeht, weldyed an dems 
felben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde Mas 
mer aufgenommen worden, und von welchem eine 
Ausfertigung bei der GeneralsAdminiftration der 
Juſtiz eingegangen ift. 
Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthsPaquet. 


Michel Kiepgen, ainsi qu’il r&sulte d'un procis-ver- 
bal dresse le m&me jour par le bourgnesire de la 
commune de Mamer, et dont l’expedition a &i€ regue 
a l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTR-PAQUET. 


Druck von V. Büd, in kLuxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthuns Luremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Gefetgebung 5 
und der allgemeinen Bertwaltung. 





MEMORIAL 


DU 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


x . 
PREMIERE PARTIE. 


1. ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 24. Februar 1855. 


Sıameoı, 24 ferrier 1855. 





Gefeg vom 12. Februar 1855, durch welches Loi du 12 /evrier 1855, allouant des credits sup- 


nachträgliche Greditfummen zu den Ausga⸗ 
ben:Büdgets von 1854 bewilligt werden. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensNRafs 
fan, Großherzog von Kuremburg, 2c., ıc., ıc. 

Saben; 


Sm Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 


Verorbnet und verorbnen: 
Art. 1. 
Sjedem der refpeftiven Ausgaben-Bübgetd ber 


verfchiedenen General-Adminiftrationen für dad 


Jahr 1854 ift nachträglicd; eine Sektion mit den 
reipeftiven hierunter folgenden, zur Liquidation 
von Ausgaben aller Art, welche die Jahre vor 
1855 betreffen, beftimmten Ereditvermwilligungen 
zugefügt: 

GeneralAdminiftration der auswärtigen 


Angelegenheiten Fr. 12,500 
” der Juſtiz. ...... 7,000 
" bed Inneren .. .. . 43,500 
„ der Finanzen... . . 42,000 
u der ÖrmeindesAngeleg. 3,000 


Erfter Theil. 


plementaires aux budgets des depenses de 
1854. 
Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonne et ordonnons : 
Art. Ie., 

ll est ajoute à chacun des budgets respectifs des 
depenses des diverses administrations generales pour 
l’exercice 1854 une section supplementaire, avec les 
allocations respectives ci-apr&s indiquees, destindes 
a la liquidation de depenses de toute nature, con- 
cernaut les exercices anterieurs & 1855 ; 

Savoir : 
Administration generale des affaires 
€irangeres, fr. 12,500 — » 
id. delajutice » 7,000—n 
id. de l’interieur » 43,500— » 
id. des finances » 42,000 — » 
id. desaffair. comm,» 8,000 — » 
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Art. 2. 


Geder GenerabAdminiftrator hat, was ihn ber 
trifft, Rechnung von der Berwendung der im 
Art. 1 vermwilligten Greditbeträge zugleich mit 
derjenigen Rechnung abzulegen, welche er gemäß 
dem Art. 35 ded Geſetzes vom 9, Januar 1852 
für das Jahr 1854 vorzulegen hat. 


Art. 3, 


Die Gläubiger der Summen, weldye auf die 
durch gegenwärtiged Geſetz vermilligten Gredits 
beträge zu liquidiren find, find von der Verjäh— 
rung befreit, welche ihre Anſprüche in Gemäßs 
heit ded Art. 32 ded Geſetzes vom 9. Januar 
1852 über das Staats-Rechnungsweſen erlitten 
haben fönıtten, 


Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiges 
Gefeß in dad Memorial Ted Großherzogthume 
eingerüctt werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt ju werden. 


Haag, ben 12. Februar 1855. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Das Eonfeil der Durch den Prinzen, 


Gen.⸗Admin., Der Sekretär, 
Simons, G. d'Olimart. 
Würth⸗Paquet, 

Jurion, 


8, J. € Servais, 
Ed. Thilges. 





Geſetz vom 12, Februar 1855, durch welches 
die herumziehenden Kanfleute, gewiſſe Händ⸗ 
‚ler auf Jahr: und Wochenmärften und die 
Unternehmer von öffentlichen Spielen und 
Luftbarfeiten einer Patentſteuer unterwors 
fen werden. j 


" Art. 2. 


Chaque Administrateur-general rendra compte, 
en ce qui le concerne, de l'’emploi des credits alloues 
par l'ari. 1° avec le compte qu'il aura à pr&senter 
en vertu de l’art. 36 de la loi du 9 janvier 1982, 
pour l’exercice 1854. 


Art. 8, 


Les er&anciers des sommes à liquider sur les ere- 
dits alloues par la presente loı sont releve« de la 
preseription qu’ils peuvent avoir encourue en con- 
formit€ de l’art. 32 de la loi du 9 janvier 1852, sur 
la comptabilite de l'Etat. 


Mandons et ordonnons que la presente loi seit 
inseree au Memorial de Notre Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour etre ex&cutde et observee par tous 
ceux que la chose concerne. 


La Haye, le 12 fevrier 185%. 


Pour le Roi Grand-Due. 
Son Lieutenant-Representant dans le 


Grand-Duche, 
HENRI, 


Prince nes Pars-Bas, 
Par le Prince, 


Le Secretaire, 
G. W’OLIMART. 


Le Conseil des 
Adminıst.-generaux, 

SIMONS, 

WURTH-PAQUET, 

JURION, 

L.-J.-E. SERVAIS, 

Ed. THILGES. 





Loi du 12 fevrier 1855, soumettant à un impöt de 
patente. les. marchands ambulants, certains 
trafiquants aux foires et marches, et les en- 
trepreneurs de jeux et d’amusements publies. 
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Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., &. 

Haben ; 


Im Einverftändnig mit der Kammer der Ads 
geordneten; 


Berordnet und verordnnen: 


Art. 1. 


Bom 1. Januar 1855 an find einer Patente 
fteuer unterworfen 


1. die umberziehenden Handelsleute, welche ihre 
Waaren verfaufen 


a) haufirend auf den Straßen, öffentlichen Pläs 
Ben, in Gafts oder in Privathäufern umher 
tragen; 


b) auf Jahr⸗ und Wochenmaͤrkten ausſtellen, 
oder ſie gegen Lappen, Lumpen, altes Eiſen 
und andere alte Abfälle austauſchen; 


2. diejenigen Händler, welche auf Jahr: und 
Wochenmärkten, oder in den Ställen, Vieh ans 
faufen, um daffelbe auf anderen Märkten des 
Landes wieder zu verkaufen; 


3. die Unternehmer von Spielen und Luſtbar⸗ 
feiten, welche durch den Art 44 des Gefeßed vom 
26. November 1849 den Gemwerben gleichgeitellt 
find. 

Art, 2. 


Die Abgabe beträgt zwei Prozent des vermuth⸗ 
lichen Gewinnes und Bortheild, wenn diefe fid) 
wenigftens auf 100 Francd belaufen. Vier Pros 
jent der Abgabe werden zum Beſten der Gemeins 


den erhoben. 
Art. 3. 


Alle Diejenigen, auf welche der Art. 1 ans 
wendbar ift, müffen die Declaration ihred Hans 
dels, Gewerbes oder Gejchäfted bei einem Eins 
nehmer der direften Steuern bed Großherzog. 
thums machen, 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., ete., etc. 


De commun accord avec la Chambre des d&putes; 


Avons ordonne et ordonnons : 
Art. Ier, 


A partir du 1er janvier 1855 seront soumis à un 
impöt de patente 


1° Les marchands ambulants qui vendent leurs 
marchandises, 


a) par colportage dans les rues, places publiques, 
auberges ou maisons particulieres ; 


b) Par etalage aux foires et marches, ou les 
€changent contre des loques, chiffons , ferrail- 
les et autres vieux dechets; 


2° Les trafiquants qui achetent aux foires et 
marches, ou bien dans les &tables, des bestiaux pour 
les revendre à d’autres foires ou marches du pays; 


3° Les entrepreneurs de jeux et d’amusements 
assimilös a l’exercice d’une profession par l’art, 44 
de la loi du 26 novembre 1849. 


Art. 2. 


L’impöt sera de2 p. c. des gains et benefices 
pr&sumes, pour autant qu'ils s’elöveront au moins 
a 100 francs. Quatre p. c. du produit de l’ımpot 
seront preleves au profit des communes. 


Art. 8. 


Tous ceux auxquels s’applique l’art, 1", seront 
tenus de faire la declaration de leur commerce, pro- 
fession ou trafic, au bureau d'un des receveurs des 
contributions directes du Grand-Duche. 


| 

"Diejenigen, welche im Großhergogthum einen 
feften Wohnfig haben, mäffen bei dem Einnehmer 
der bdireften Steuern der Gemeinde declariren, 
in welcher jie wohnen. = 


Die Declaration muß die Angaben enthalten, 
melde nöthig find, um Gewinn und Bortheil 
abzuichägen, und namentlich bezeichnen, in wels 
chen Gemeinden und wie lange der Handel oder 
dad Geſchäft im Laufe ded Jahres ausgeübt 
werden foll. 

Art. 4. 


Der Einnehmer, welcher die Declaration ents 
gegennimmt, hat vorläufig den Gewinn und 
Vortheil des Declaranten. abzufchägen und diefer 
fann angehalten werden, für die Zahlung der 
Abgabe Sicherheit zu leiten. 


Die vorläufige Abſchaätzung des Gewinnes und 
Vortbeild wird von dem durch dad Geſetz vom 
26. November 1849 eingeführten Rath der fadıs 
verjtändigen Steuervertheiler bei feiner nächſten 
Zufammenfunft repidirt. Die im Art. 32 deffels 
ben Gefeged beflimmte breimonatliche Friſt für 
die Einbringung der Befchwerden läuft von der 
Enticheidung diefed Rathes an. 


Art. 5. 


Dem Patentpflichtigen, welcher den Vorſchrif— 
ten ded rt. 3 dieſes Geſetzes und denen des 
Geſetzes vom 1. Januar 1850 nachgefommen iſt, 
wird ein Duplifat feiner. Declaration, nachdem 
diefelbe vom Einnehmer befcheinigt und vom Bes 
zirks-Controleur vifirt ift, eingehändigt. Diefes 
Duplifat dient ihm als Patent. 


Art. 6. 


Wer eined der unter dieſes Geſetz fallenden 
Hanbelögeichäfte betreibt, ohne mit dem erfor: 
derlichen Patent verfehen zu fein, wird mit einer 
Geldbuße von zehn bis hundert France beftraft. 


Die Gegenitände, welche zum Verkauf ausge: 
itellt worden find, oder zum Betriebe des Gejchäf- 
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Ceux qui auront dans le Grand-Duche une resi- 
dence fixe feront leur declaration au bureau du re- 
ceveur des contributions directes de la commune de 
leur rösidence. 


La declaration devra contenir les renseignements 
necessaires pour l’evaluation des gains et benefices, 
notamment l'indication des communes oü s’exercera 
le commerce ou la profession et la duree de son 
exercice pendant le courant de l’annee. 


Art. 4. 


Le comptable qui receyra la declaration &valuera 
provisoirement les gains et benefices du declarant, 
qui pourra &tre tenu de fournir caution pour le 
paiement de l’impöt. 


L’eraluation provisoire des gains et benefices sera 
rerue par le conseil des experts repartiteurs &tablis 
par la loi du 26 novembre 1849, dans sa plus pro- 
chaine reunion. Le delai de trois mois fix€ par l’art. 
32 de la m&me loi pour la presentation des r&clama- 
tions commencera à courir a partir de la decision 
du conseil. 


Art. 5. 


Il sera delivre au patentable qui aura rempli les 
prescriptions de l'art. 3 ci-dessus, ainsi que celles 
de la loi du 1" janrier 1850, un double de sa de- 
claration certifide par le receveur et visee par le con- 
tröleur du ressort. Ce double tiendra lieu de patente. 


Art. 6. 


Quiconque se livre A un commerce ou trafic prevu 
par la presente loi, sans &tre muni de la patente re- 
quise, sera puni d'une amende de dix & cent francs. 


l.es objets expos&s en vente, ou servant à l’exer- 
cice de la profession, pourront être saisis pour ga- 
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ted gedient haben, fönnen zur Sicheritellung ber 
Abgabe, der Buße und der etwaigen Prozeßkoſten 
in Beſchlag genommen werden, wenn nicht der 


vom nachſten Einnehmer abzuſchaͤtzende Baarbe⸗ 


trag in deſſen Hände hinterlegt, oder ein von 
demfelben genebmigter Bürge geftellt wird. 


Art. 7. 


Die von den Steuervertheilern nach ben Ars 
tifeln 8 und 9 des Gefeges vom 26. November 
1849 aufzuftellenden Mutterrollen haben ſich 
nicht auf die Gewinne und Vortheile zu erſtre⸗ 
den, welche durch dad gegenwärtige Geſetz be 
fteuert find. Es fönnen über dieſe beiondere 
Mutterrollen bei der Aufftellung der nachträglis 
chen Mutterrollen der Mobiliarfteuer gebildet 
werden. 

Art. 8, 

Das Total der Rollen der Patentiteuer kömmt 
in Rechnung bei der Beitimmung des Ertrages 
der Mobiliarfteuer in Gemäßheit des Art, 26 
des Gefehed vom 26. November 1819. 


Art. 9. 


Im Übrigen And die Beilimmungen des Ges 
jeßed vom 26. November 1849, welche im Ein» 
flange mit dem gegenwärtigen Gefege find, zur 
Richtfchnur zu nehmen. 


Deögleichen find beibehalten bie Beſtimmungen 
des Geſetzes vom iten Januar 1850 über ben 
Haufirhandel, audgenommen den Art. 8, welcher 
abgeichafft bleibt, fowie die der Geſetze und Res 
glemente, dad Haufiren im Grenzbezirk betreffend. 


Derjenige, welcher den burdy dad Geſetz vom 
1. Januar 1850 erforderten Haufirfchein nöthig 
bat, muß zuerft bie durch den Art, 3 des gegen 
wärtigen Gefeged vorgeichriebene Declararion 
und das Duplifat derfelben dem Gejuche um den 
Haufirfchein beifügen. Wird diefer bewilligt, fo 
wird er vom GenerakAdminiftrator der Finans 
jen dem Einnehmer zugefertigt, welcher die Des 


rantie du paiement de la patente, de l’amende et 
des frais &ventuels de la poursuite, a moins que te 
montant, & arbitrer par le receveur des contribu- 
tions directes le plus rapproche, n’en soit consign€ 
entre ses mains, ou qu’il n’en soit fourni caution 
agree par le receveur. 

Art. 7. 

Les matrices des röles a dresser par les experts- 
röpartiteurs, d’apr&s les articles 8 et 9 de la loi du 
26 novembre 1849, ne comprendront pas les gains 
et benefices imposables d’apres la presente loi. Il 
pourra en &tre dress€ des matrices separees lors de 
la formation des matrices suppl&mentaires de la con- 
tribution mobiliere. 


‚„ Art. 8, 

Le total des röles de l’impöt de patente entrera 
en compte pour la determination du produit de la 
eontribution mobiliere, conformement A l’article 26 
de la loi du 26 novembre 1849. 


Art. 9. 


Seront obserrees pour le surplus les dispositions 
de la loi du 26 novembre 1849, qui sont en con- 
cordance avec celles de la presente loi. 


Sont &galement maintenues les Jispositions de la 
loi du 1° janvier 1850, sur le colportage, sauf l’art. 
8, qui demeure abroge, ainsi que celles des lois et 
röglements concernant le colportage dans le terri- 
toire reserve (Grenzbezirf). 


Les individus qui auront besoin du permis prevu 
par la loi du 1° janvier 1850, commenceront par 
faire la declaration ordonnee par l'artiele 3 de ha 
presente loi, et en joindront le double a la demande 
en obtention du permis. Si le permis est accorde, il 
sera adresse par l’Administrateur-general des finan- 
ces au receveur qui aura recu la declaration et qui 


claration empfangen hat, und welcher den Schein 
dem Betheiligten nicht eher einhändigt, als bie 


diefer dem Art. 4 des gegenwärtigen Geſetzes 


nachgefommen ift. 

Wird dieſes Gefeg gleichzeitig mit dem vom 
1. Januar 1850 übertreten, fo fommen allein die 
Strafen diefed leßteren in Anwendung. 


Art. 10. 


Unfer General-Adminiftrator der Finanzen wird 
diejenigen Gewerbe und Geſchäfte eintretenden 
Falles näher beftimmen, welche nad) dem Art. 
1 der Patentiteuer unterworfen find, und übers 
baupt die Maßregeln bejdyließen, welche die Boll: 
jiehung diejed Geſetzes erfordert. 

Befehlen und verorbnen, daß gegenwärtiged 
Gefeß in dad Memorial des Grofherzogthume 
eingerücht werde, um von Allen, welche die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Haag, den 12. Februar 1855. 

Für den König. Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Generdi;Adm. 
der Finanzen, 
2.5 € Servais. 


Durdy den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. V’Dlimart. 


König:Großberzoglicher Befchluß vom 12. Fe: 
bruar 1855, eine neue Ausgabe von Kup⸗ 
fermüngen betreffend. 


Wir Wilhelm Ill, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien:Naf 
fau, Großherzog von Ruremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Nach Einficht ded Gefeßed vom 1. Dezember 

1854, nach weldyem die in Gemäßheit des Ger 
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n’en fera la delivrance à l’interesse que lorsqu’jl 
aura satisfait aux prescriplions de l’article 4 de la 
presente loi. 


En cas de contravention simultande à la presente 
loi et a celle du 1° janvier 1850, les peines de cette 
derniere seront seules appliqudes. 


Art, 10, 


Notre Administrateur-general des finances deter- 
minera plus sp&cialement, le cas &cheant, les tra- 
fics et professions soumis a l’impöt de patente con- 
formement a l’art. 1° et arr&tera en general les me- 
sures necessaires pour l'exécution de la presente loi. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial de Notre Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour &tre ex&cutee et observee par tous 
ceux que la chose concerne. 


La llaye, le 12 ferrier 1855, 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prısce pus Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D'OLIMART. 


L’Adm.-general 
des finances, 


L.-J.-E. SERVAIS, 


— — 


Arretie royal grand-ducal du 12 fevrier 1855, re- 
latif & une nouvelle emission de monnaies de 
cuiere, 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand-Due 
de Luxembourg, etc. , etc. , etc. 


Vu la loı du 1" decembre 1854, en vertu de la- 
quelle les monnaies de cuivre A _frapper en exécu- 
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jeßed vom 9. Januar 1852 zu prägenden Kup⸗ 
fermünzen den Geſammtwerth von 250,000 France 
erreichen fünnen; 

Nach Einficht Unfered Beichluffes vom iten 
März 1854 Nr. 169, durch welchen eine erite 
Emifjion von 100,000 Franc verordnet iſt; 

Nach Einficht des Berichtes Unferd Generals 
Aminiftratord der Finanzen vom 29ten Januar 
1855 Nr. 470—362—54; 


Beichloffen und beſchließen: 
Art. 1. 


Es fol eine neue Emiffion von Kupfermünzen 
Statt finden, deren Betrag auf hundert fünfzig 
taufend Francs feltgefegt if. 


Art. 2. 

Auf diefe Emiffion find in allen Punften die 
Beftimmungen der Art. 1, 3 und 4 Unſers vors 
erwähnten Beichluffes vom 1. März 1854 ans 
wendbar. , 

Art. 3. 

Die Summe von hundert fünfzig taufend 
Francd fol beitehen aus 120,000 Francd in 
Zehncentimes⸗Stücken und aus 30,000 France in 
Fünfcentimed-Stüden. 

Art. 4. 


Unfer General:Adminiftrator ber Finanzen ift 
mit der Bollziehung diefed Beichluffes beauftragt, 
weldyer durd; dad Memorial Unjerd Großher⸗ 
zogthums Luremburg befannt gemacht werden 
ſoll. 


Haag, den 12. Februar 1866. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen.-Adm. der Durch den Prinzen, 
Finanzen, Der Sefretär, 


L. J. E. Servais. G. d'Olimart. 





tion de la loi du 9 janvier 1852, peuvent #tre por- 
tdes à une valeur totale de frs. 250,000 » ; 


Revu Notre arr&t& du 1°" mars 1854 n® 169—or- 
donnant une premjere mission de frs. 100,000 » ; 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general des 
finances en date du 29 janvier 1855, n® 470, 362 
de 1854; 

Avons arrete et arr&tons : 

Art. Ier. 

Il yaura une nouyelle &mission de monnaies de 
euivre dont le montant est fixe à cent cinquante 
mille francs. 

Art. 2. 

Les dispositions des art. 1,8 et 4 de Notre ar- 
r&t& precit& du 1°" mars 1854, sont en tout rendues 
applicables a la nouvelle &mission. 


Art. 8. 


La somme de frs. 150,000» se composera de 
fr. 120,000 » en pieces de dix centimes et de frs. 
30,000 » ‘en pieces de cing centimes. 


Art. 4. 


Notre Administrateur-general des finances est 
charge de l’execution du present arretẽ, qui sera pu- 
bli& par le Mömorial de Notre Grand-Duche de Lu- 


xembourg. 
La Haye, le 12 ferrier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche , 
HENRI, 
Prince nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. DOLIMART. 


L’Administ.-general 
des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Furemburg. — Drud von V. Büd. 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefekgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


M 


Samstag, 10. Mär; 1855, 


Geſetz vom 22. Dezember 1854 zum Schuße 
der electrifchen Zelegraphie im Großher: 
zogthum, s 


Bir Wilbelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DranienRaffau, 
Großherzog von Luremburg, ıc., ꝛc, ıc. 


‚Haben, 


Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 


Berordbnet und verorbnen: 
Art. 1. 


Unbefchabet der härteren Strafen der Artifel 
257 und 437 bes Gtrafs Gefegbuches, fol 
Jeder, welcher, felbft aus Unvorfichtigfeit oder 
unfreiwillig, eine materielle Handlung begangen 
bat, durch welche der Dienft der electrifchen Ze 
legraphen gefährdet werden fünnte, ſowie Jeder, 
welcher auf irgend eine Weiſe die Apparate der 
electriichen Zelegraphenlinien beichädigt, mit einer 
Geldbuße von zwanzig big zwei hundert 
France, oder Gefängniß von einem bis zu 
fünfzehn Tagen, oder endlich mit Geldbuße und 
Gefaͤngniß zugleih, welche jedoch, jene wie 
dieſes, nicht dad angegebene Marimum überfteigen 
fönnen, beftraft werden, vorbehaltlic; der civil 
rechtlichen Entſchaãdigung. 


Erfter Theil, 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


8. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Sauepı, 10 mars 1855. 


Loi du 22 decembre 1854, ayant pour objet de pro- 
töger le service de la telegraphie electrique 
dans le Grand-Duche. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc. , etc., etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonn& et ordonnons : 
Art. 1, 


Sans pröjudice a des peines plus graves dans les 
cas pr&vus par les articles 257 et 487 du Code pe- 
nal ; 

Quiconque aura, m&me par imprudence ou inro- 
lontasrement commis, un fait materiel pouvant com- 
promettre le service de la t&lgraphie electrique ; 

Quiconque aura deterior&, de quelque maniere que 
ce soit, les appareils des lignes de telögraphie elec- 
trique; 

Sera puni d’une amende de vingt a deux cents 
franes, ou d’un emprisonnement de un ä& quinze 
jours, ou enfin d’une amende et d’un emprisonne- 
ment r&unis, mais qui ne pourront respectivement 
exceder le maximum qui vient d’etre indique, le 
tout sans prejudice A la reparation civile, 
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Art, 2. 

Die Art. 187 und 378 ded Stra“Geſetzbuches 
find auf die Unterichlagung oder Eröffnung der 
telegrapbifchen Depeichen und auf die Mittheis 
lung der in denfelben enthaltenen Gcheimniffe 
anzuwenden, 

Art. 3. 

Der Art. 463 des Straf-⸗Geſetzbuches ift auf 
die durch dieſes Gefeß vorgefehenen Vergehen 
anzuwenden. 


Art. 4. 


Die Regierung ift ermächtigt, weitere Negles 
mentöbeftimmungen über die Telegraphens Polizei 
zu erlaffen. 


Befehlen und verordnen, daß diefes Geſetz in 
das Memorial des Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 22. Dezember 1854. 
Für den König:Großherzog, 
Deifen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande, 
Durd; den Prinzen, 
Der Sektetär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen⸗Adm. 
der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 





Geſetz vom 5. Januar 1855, durch welches dem 
Herrn Anton Dehey die Naturalifation 
ertheilt wird. 


Wir Wilhelm LI, von Gotted Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 
fan, Großherzog von Luxemburg, 2c., 2c., ⁊c. 


Auf das Naturaliſations-Geſuch ded Herrn 
Anton Dehey, Fuhrmanns, geboren zu Athus, in 
Belzien, den 18. Dezember 1806, und zu Rodins 
gen wohnhaft; 


Art, 2. 


Les articles 187 eı 378 du Code penal sont appli- 
cables d la suppression ou & l'ouverture des depeches 
telögraphiques, et a la divulgation des secrets qu’elles 
renferment, 


Art. 3. 


L’art. 463 du Code penal est applicable aux delits 
prevus par la presente loi. 


Art. 4. 

Le Gouvernement est autorise à etablir un rögle- 
ment ulterieur pour la police des lignes telegra- 
phiques. 

Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, pour &tre ex&cutee et observ&e par tous ceux 
que la chose concerne. 

Walferdange, le 22 decembre 1854. 

Pour le Roi Grand-Dne, 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, ’ 
HENRI, 
Prıxce ves Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secr&taire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice , 
WURTH-PAQUET. 


Loi du 5 janvier 1855, qui accorde la naturalisa- 
tion au sieur Antoine Dehey. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur An— 
toine Dehey, charretier, né à Athus (Belgique), le 
18 decembre 1806 , et domicili€ a Rodange ; 


In Erwägung, baß die burch den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. November 1848 Nr. 2 vorge 
geſchriebenen Formen beobadıtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die burch 
den Art. 2 des bejagten Geſetzes erforderten Ber 
dingungen des Alters und ded Aufenthaltes nach» 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniten Wir hierdurdy was folgt: 


Art. 1. 
Dem vorerwähnten Hrn. Dehey if bie Na 
turalifation bewilligt. 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ertheilt. 


Befehlen und verorbnen, daß gegenwärtiged 
Geſetz in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerückt werde, um von Allen, welche die Sache 
betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Haag, den 5. Januar 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Etatthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen 
Der Gefretär, 
®. V’Dlimart. 


Der Gen. Abmin., 
der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2) 


Luxemburg, den 25. Februar 1855. 


Die durdy vorſtehend publizirtes Geſetz ertheilte 
Naruralifation ift vom Hrn. Anton Dehey am 
21. Februar 1855 angenommen worden, wie aus 
einem Protokoll hervorgeht, welches an demfels 
ben Tage vom Bürgermeifter der Gemeinde Pes 
fingen aufgenommen worden, und von welchem 
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Attendu que. les formalites prescrites par l’art. 8 
de la loi du 12 novembre 1848, n° 2, ont été ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justifi des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art, 2 de la 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 


Art. ir. > 


La naturalisation est accordee audit sieur Dehey. 


r 


Art. 2%. 


Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
seree au Memorial du Grand-Duche, pour &tre execu- 
tee et observee par tous ceux quela chose concerne. 


La Haye, le 5 janvier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Repräsentant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'’OLIMART., 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art, 8 de la loi du 12 novembre 1848.) 
Luxembourg, le 25 fevrier 1855. 


La naturalisation accordee par la ſloi publiee ci- 
dessus a &i€ acceptee le 21 ferrier 186% par le 
sieur Antoine Dehey, ainsi qu'il resulte d'un proces- 
verbal dresse le meme jour par le bourgmesire de 
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eine Ausfertigung bei der Genera«Adminiftration 
der Juſtiz eingegangen ift. 
Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


— 


Gefer vom 21. Februar 1855, durch welches 
der Urt. 1 8 2 des Geſetzes vom 7. Juli 
1845 über die Jagd abgeändert wird, 

Mir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafr 
fan, Großherzog von Luxemburg, 2C., 2C., IC. 

Haben; 

Im Einverftändniß mit der Kammer der Ab» 
geordneten; 

Verordnet und verorduen: 
Einziger Artikel. 

Die im Art. 1 | 2 ded Gefeßed vom 7. Juli 
1845 über die Jagd erwähnten Jagd⸗Erlaubniß⸗ 
fcheine für fünf Tage unterliegen einer Gebühr 
von fünf France, welche für die Staatöfaffe in 
derfelben Weife zu erheben find, wie die Gebühr 
ren für die Erlaubnißjcheine von einem Jahre. 

Befehlen und verordnen, daß biefed Geſetz 
in dad Memorial ded Großherzogthums einge 
rüct werde, um von Allen, weldye die Sache bes 
trifft, vollzogen und befolgt zu werben, 


Haag, den 21. Februar 1855. 
Für den KönigGroßherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der General:Adm, 
der Finanzen, 
2.5 E. Servais. 
Der Gen.Adm. 
der Gemeinde⸗-Angel., 
Ed. Thilges. 


Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'O limart. 


la commune de Petange, et dont l'expédition a étẽ 
recue & l’administration generale de la justice, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTR-PAQUET. 





Loi du 21 feurier 1855, portant modification a 
Part. 1° $2 de lu loi du 7 juillet 1845 sur la 
chasse. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand-Due 
de Luxembourg, etc. , etc. , etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonne et ordonnons: 
Article unique. 


Les permis de chasse de eing jours, pr&vus par 
le 2° alinsa de l’art. 1° de la loi du 7 juillet 1845 
sut la chasse, serunt passibles d’un droit de einq 
francs, A percevoir au profil de l’Etat, de la meme 
maniöre que le droit dü pour les permis d’une annee. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial de Notre Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour &ire executee et observ&e par tous 
ceux que la chose concerne, 


La Haye, le 21 fevrier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 

Son Lieutenant-Representant dans le 

Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce Des Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 

G. D'OLIMART. 


L’Adm.-general 
des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
L’Am.-general 
des affaires communales, 
Ed. THILGES. 
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‚Arreie royal grand-ducal du 21 fevrier 1855, in- 


Kömig-Großberzoglicher Befchluß vom 21. Fe: 
bruar 1855, enthaltend die Einfegung von 
Gantonal:Gomites, welchen das Patronat 
über entlajjene Sträflinge obliegt. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien⸗Naſ⸗ 
ſau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., I, 2C. 

Haben; 

Auf den Bericht Unſers General-Adniniſtra⸗ 
tord der Juſtiz; 

Beichloffen und befchließen: 

Rapitel ı. 

der CantonalPatronats— 

Gomite®. 

Art. 1. 

In jedem der zwölf Gerichts⸗Cantons fol ein 
Gomite beftchen, welchem das Patronat über 
die im Ganton wohnenden entlaffenen Sträflinge 
obliegt. 

Diefed Patronat hat den Zwed, die entlafles 
nen Sträflinge, indem ihnen die Mittel moralis 
ſcher Beflerung und fruchtbarer Beichäftigung 
erleichtert werden, vor der Gefahr des Rückfalles 
zu bewahren. 


Organijation 


Art. 2. 
Jedes Gomite fol aus drei oder fünf Mitglies 
dern beftehen, mit Einfchluß des Friedensrich⸗ 
ters, welcher von Rechtswegen daran Theil 


nimmt. 
Art. 3. 


Die Mitglieder der Comites werden aus den 
angeſehenen und wohlthätigen Derfonen des Can⸗ 
tond gewählt, umd vom Genera-Adminiftrator 
der Juſtiz ernannt. 

Art. 4. 

Das Gomite wird alle zwei Jahre zur Hälfte 
erneuert. Die zuerft audtretenden Mitglieder wer« 
den durch das Loos beſtimmt. 


Das Mitglied, welches an die Stelle eines 
andern ernannt wird, hat beffen Dienftzeit zu 
vollenden. 


stituant des comilds cantonaux pour le pu- 
tronage des condamnes liheres. 


-Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Due de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Sur le rapport de Notre Administrateur-gendral 
de la justice ; 
Avons arrät& et arr&tons : 
Chapitre premier. 


Organisation des comites canlonaux de patronage. 


Art, 1. 


Il sera &tabli dans chacun des douze cantons ju- 
diciaires du Grand-Duch& un comit& de patronage 
des condamnes liberes residant dans le canton. 


Ce patronage aura pour but de preserver les con- 
damnes liberes des dangers de la recidive, en leur 
facilitant les moyens d’am&lioration morale et d’oc- 
cupation productive. 


Art. 2. 


Tout comite de patronage sera compos& de trois 
ou de cing membres y compris le juge de paix, qui 
en fera partie de droit. 


Art. 8. 
Les membres du comit& de patronage sont choisis 
parmi les personnes notables et bienfaisantes du can- 
ton, et nommes par l’Administrateur-general de la 


justice. 
Art. 4. 


Le comit& est renouvel& par moitié tous les deux 
ans. L'ordre de la premiere sortie est determine par 
un tirage au sort. 

Le membre nomm& en remplacement d’un autre 
acheve le temps de celui qu’il remplace. 
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Die andtretenden Mitglieder föonnen von Nenem 
ernannt werden. \ 
Art. 8. 

Das Eomite erwählt aus ſich einen Caſſirer. 


Der Friedendgerichtöfchreiber verfieht die Ges 
fchäfte bed Gefretärd, Derfelbe kann nicht an 
den Berathichlagungen Theil nehmen und ift 
nicht in der durch den Art. 2 vorgefchriebenen 
Zahl der Mitglieder begriffen. 


Art. 6, 


Präfident bed Comites ift der Friedensrichter, 
deffen Stimme im Falle der Stimmengleichheit 
entjcheidet. 


Der Präfident verfammelt die Mitglieder, und 
beftimmt Zag, Stunde und Lokal der Sitzungen. 
Im Berhinderungefalle beftimmt er dad Mitglied, 
welches ihn zu vertreten hat. 


Art. 7. 


Der Sefretär führt die Protofolle, überhaupt 
alle Schreibereien und verwahrt die Archive. Die 
Gorrefpondenz wird vom Präfidenten und vom 
Sefretär unterzeichnet. 


Art, 8 


Der Kaffirer bewirft die Einnahme und Auds 
gabe aller dem Gomite zur Verfügung geftellten 
Gelder unter Leitung des letzteren und befondes 
rer Aufficht des Präftdenten, welcher auch alle 
Mandate unterzeichnet. 


Bor dem 1. April jeded Jahres hat der Kafs 
firer dem Gomite eine Rechnungsablage über die 
Verwendung der ihm anvertrauten Gelder im 
vorhergehenden Jahre zu übergeben. Diefe Redhs 
nung ift, nachdem fie dad Gomite geprüft und 
genehmigt hat, mit allen Belegſtücken an den 
General:Adminiftrator der Zuftiz zum definitiven 
Abſchluß einzufenden. 


‚ Art. 9. 
Es ift Portofreiheit bewilligt für die Gore 


Les membres sortants peuvent &tre renommés. 


Art. b. 
Le comite choisit dans son sein un tr&sorier. 


Le greflier de la justice de paix remplit'les fono- 
lions de secr&taire; il ne peut prendre part aux d&- 
liberations , et il n’est pas compris dans le nombre 
des membres fixe à l’article 2 ci-dessus. 


Art. 6, 

Je comite est preside par le juge de paix, qui y 
a voix pr&ponderante en cas de partage. 

Le president fait les convocations, determine le 
jour, Fheure et le local des seances. En cas d’em- 
pöchement, il designe le membre charge de le rem- 
placer. 


Art. 7. 

Le secrötaire est charge de la tenue des proces- 
verbaus, des ecritures en general et de la garde des 
archives. La correspondance est signee par le pr&- 
sident et par le secrétaire. 

Art. 8. 

Le tresorier fait la recelte et la depense de tous 
les fonds mis a la disposition du comite, sous la di- 
rection de celui-ci et la surveillance speciale du 
president, qui signe tous les mandats. 

Avant le 1" avril de chaque année, le tresorier 
remet au comil€ un compte justificatif de l’emploi 
des fonds qui lui ont eı€ confies pendant l’exercice 
pr&cedent ; ce compte, apr&s avoir &i& verifid et ap- 
prouve par le comite, est transmis avec toutes les 
pieces a l’appui à l’Administrateur-general de la 
justice pour &tre arreı& definitivement, 


Art. 9. 


La franchise de port est accordee pour la corres- 
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fpondenz 1) zwifchen dem General-Adminiftrator 
der Juſtiz und den verjchiedenen Comites der 
Gantond; 2) zwifchen den dieſer Gomited und 
den Verwaltungs-Commiſſionen der Gefängniffe; 
3) zwiſchen den Cantonal-Comites unter ſich; 
4) zwifchen dem Präfidenten und den Mitglie 
dern des Gomites deffelben Gantond; 5) zwifchen 
den Gomited und den Bürgermeiftern und den 
Paſtören oder Deffervanten bed Gantone; 6) 
zwifchen den Gomited und den im Art, 11 ers 
wähnten Patronen. 


Damit den Gorefpondenzen diefe Portofreiheit 
zu Gute kömmt, müffen fie unter Kreuzcouvert 
gelegt, und mit der Unterjchrift des Abſenders 
verjehen fein, welcher über feinem Namen die 
Qualität anzugeben hat. 


Kapitel m. 


Wirfungdfreis des Comites. Ausübung 
des Patronatd. 
Art. 10. 

Dad Gomite verfammelt fih, fo oft ed ber 
Präfident bierzu auffordert, am Hauptorte des 
Gantond, um ſich mit dem Patronat der Eträfs 
linge, deren Entlaffung ihm angezeigt werden 
wird, zu beichäftigen. 

Der Bürgermeifter der Gemeinde und der Pas 
ftor oder Deffervant der Pfarrei, wo der ent 
Iaffene Sträfling feinen Wohnſitz hat oder aufs 
fhlagen wird, fönnen jederzeit zur Theilnahme 
am Gomite berufen werden. 


Sie haben dafeitft berathende Stimme. 
Art. 11. 


Das Patronat fann auf verſchiedene Weiſe 
andgeübt werden, 

entweder mitteld direfter Ginwirfung des Co— 
mites, oder eines oder mehrerer feiner Mitglieder; 


oder mitteld Ernennung eined Patrond, mels 
cher über die Intereſſen des Entlaffenen wacht 
unter Befolgung der Inftructionen des Comites; 


pondance, 1° entre l’Administrateur-general de 1? 
justice et les divers comites cantonaux de patronage; 
2° entre les commissions administratives des prisons 
et les mömes comiles ; 3° entre les comiles cantonaux 
entre eux; 4° entre le president et les membres du 
comite du m&me canton; 5° entre les comites et les 
bourgmestres et les cur&s ou desservants du canton; 
et 6° entre les comites et les patrons mentionnés & 
l’art. 11 ci-apres. 


Pour que la correspondance mentionnee ci-dessus 
jouisse de la franchise, elle doit &ire place sous 
bandes croisees et contresignee par l’expediteur, qui 
portera sa qualit& au-dessus de son nom. 


Chapitre I. 
Attributions du comite, mode d’exercice 
du patronage. 

Art. 10. 

Le comite se r&unit au chef-lieu du canton chaque 
fois qu’il y est invit@ par son president, pour s’oc- 
cuper du patronage des detenus dont la liberation 
lui sera annoncee, 


Le bourgmestre de la commune et le cur& ou des- 
servant de la paroisse oü le detenu libéré aurait son 
domicile, ou viendrait fixer sa residence, pourront 
toujours &tre appeles au comite. 


lls y auront voix consultative. 
Art. 11. 


Le patronage peut s’exercer de diverses manieres, 


Soit par l’intervention directe du comite ou d’un 
ou plusieurs de ses membres; 

Soit par la nomination d’un patron charge de 
veiller aux intereis du libere, en suivant à cet €gard 
les instructions du comile; 


oder mitteld Unterbringung des Entlaſſenen in 
einer Familie oder im einer öffentlichen Anftalt; 

oder endlid mittels Empfehlung beffelben an 
die Gomited anderer Gantond. 

Die Wahl des einen oder ded anderen Bers 
fahrend hängt vom Alter, vom Geſchlecht, von 
der Vergangenheit und den befonderen Berhälts 
niffen der entlaffenen Sträflinge ab. 


Art. 12. 


Zu diefem Zwecke hat fich dad Comite, fo oft ed 
dies für ratbfam hält, mit den Eltern der Sträfs 
linge oder mit fonftigen Perfonen zu benehmen, 
die ſich für diefelben interefiiren. 

Auch kann ed fidy zu dieſem Zwecke mit dem 
Paitor oder Deffervanten und mit den Armen 
büreaur und wohltbätigen Bereinen in Bezies 
bung fegen, welche ſich geneigt zeigen, feinen 
Beruf zu erleichtern und jeine Bemühungen zu 
unterflüßen. 

Art. 13. 


Die vom Gomite beftimmten Patrone können 
aus den Perfonen beiderlei Gejchlechted gewählt 
werden. Diefelben legen dem Comite Rechenſchaft 
ab von dem Betragen der Entlaffenen, die ihrer 
Fürforge anvertraut find, 

Ihre Namen werden jährlich nebſt dem allge 
meinen Geichäftöberichte ded Gomited dem Ges 
neral⸗Adminiſtrator mitgetheilt, 

Kapitel ın. 
Zulaffung der entlaffenen Sträflinge 
zur Wohlthat des Patronats. 
Art, 14. 

Das Patronat erſtreckt fich ohne Unterfchied 
auf Lie Sträflinge jedes Alterd und beiderlei 
Gefchledyted, welche eine Freiheitsjtrafe von wer 
nigftend einem Jahre verbüßt baben. 


Art. 15. 
Menigitend einen Monat vor ihrer Entlafung 
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Soit par le placement du liber& dans une famille 
ou dans um &tablissement public; 


Soit enfin par la recommandation du libere ou 
comite de patronage des autres cantons, 


Le choix de l’un ou de l’autre de ces modes de- 
pendra de l’äge, du sexe, des anteceedents et de la 
position particuliere des liberes, 

Art. 12. 


Chaque fois que le comit& le jugera convenable, 
il s'entendra & cet &gard avec les parents des liberes 
ou les personnes qui peuvent leur porter interet. 


Il pourra se mettre &galement en: rapport, dans 
le m&me but, avec le curé ou desservant et avec les 
bureaux de bienfaisance et les sociétés charitables 
quı se montreront disposẽs à faciliter sa mission et 
a seconder ses eflorts. 


Art. 13, _ 


Les patrons designes par le comit& peuvent &tre 
choisis parmi les personnes des deux sexes; ils ren- 
dent compte au comit& de la conduite des liberes 
confhies à leurs soins. 


Leurs noms sont transmis annuellement à PAd- 
ministrateur-gendral avec le rapport general des tra- 
vaux du comitẽ. 

Chaplire II. 
— 
Admission des liberes d la ſureur du patronage. 


Art. 'i4, 


Le patronage s’etend indistinctement aux condam- 
nes de tout äge et des deux sexes qui ont subi une 
detention d’un an au moins, 


Art. 15. _ 


Un mois au moins avant lenr liberation, les con- 


haben die Sträflinge den Dre zu bezeichnen, wo 
fie ibren MWobnfig zu nehmen beabfichtigen, und 
dabei zu erflären, ob fie zur Wohlthat des .- 
tronatd zugelaffen werten wollen, 

Art. 16. 

Im Augenblicke feiner Freilaffung erhält der 
Erräfling von feinem Gutbaben joviel, als nötbig 
it, um ſich au den Drt feiner Beftimmung bes 
geben zu können. Der übrige Betrag wird dem 
Gomite des Gantond überjandt, welches dafür 
forgt, daß derfelbe fo verwendet wird, wie es 
den Intereffen des Berechtigten am angemeffen« 
ften ijt, 

Art, 17. 


Wenn diefer um die Moblthat ded Patronats 
gebeten hat, fo übergibt ihm der Director, der 
Schließer oder Wärter ded Gefängniffes ein 
Empfehlungsicreiben an das Gomite des Gans 
tons, wo er wohnen zu wollen erflärt hat, Vor⸗ 
aus wird direct diefem Gomite ein vertrauliches 
Bulletin überfandt, weldyed alle nötbige Auskunft 
enthält über die Herfunft des Sträflingd, die 
Gründe feiner Verurtheilung, die Art und Dauer 
ferner Etrafe, etwaige Vorfälle während feiner 
Haft, feinen Charafrer, fein Betragen im Ges 
fängnifß, mit einem Worte Alled, wad dem Gos 
mite zur Aufflärung und Leitung in feinen Bers 
bälsnifjen zum Entlaffenen dienen fann, den man 
ihm zuſchickt. — 

Art. 18, 


Eintretenden Falles können die Berwaltungds 
Commiſſionen der Gefängniffe vorläufig für die 
Unterbringung gewiſſer entlaffenen Sträflinge 
unter der Bedingung forgen, daß fie biervon fos 
gleich den Patronats-Comited der Cantons, wo 
die legteren ihren Wohnfig nelymen werden, Nadıs 
richt geben. 

Art. 19. 


Das Comite hat nad) vorgängiger Prüfung, 
ob der ſich bei ihm meldende Sträfling im Falle 
ift, feinen Beiftand zu erhalten, für deffen Pas 
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damnes designeront Fendroit oü ils out lintention 
d’etablir leur rösidence, en faisant eonnaitre s’ils 
desirent etre adınis a la fäveur du patronage. 


Art. 16. 


Au moment de sa liberation, le libere recevra sur 
sa nasse de sorlie la somme nöcessaire pour se ren- 
dre au lieu de sa destination ; le surplus sera trans- 
mis au comit& de patronage du canton, qui en röglera 
l’emploi de la maniere la plus conforme aux iniereis 
de l’ayanı-dreit. 


. 17. 


Si celui-ci a sollicit@ la faveur du patronage, le 
directeur, concierge ou geölier de la prison lui re- 
metira une Jeitre de recommandation pour le comit# 
du canton oüı il aura declare vouloir resider. Il sera 
transmis d’avance directement 5 ce comit& un bul- 
letin confidentiel, donnant les renseignuements néces- 
saires sur l’origine du libere, le motif de sa con- 
damnation, la nature et la durde de sa peine, les 
incidents de sa detention, son caractere, sa conduite 
en prison, en un mot, tous les details susceptibles 
d’eclairer le comite et de le diriger dans ses rapports 


avec le liber qu’on lui adresse. 


Art. 18, 


Le cas echeant, les commissions administralives 
des prisons pourront aviser provisoirement au place- 
ment de certains liberes, sauf à en donner avıs imm&- 
diatement aux comites de patronage des cantons oü 


ceux-ci auront respectivement leur domicile. 


Art. 19. 


Le comite, après avoir examine si le liber& qui se 
prösente à lui est dans le cas d’obtenir son assis- 
tance, pourvoira a son patronage dans la mesure des 


Nr. 8a, 
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tronat innerhalb der Mittel zu forgen, die ihm 
zu Gebote ftehen, und hierbei dad eine oder dad 
andere Verfahren zu wählen, dad im Art. 11 
angegeben ift. 

Art. 20. 

Jeder entlaffene Sträfling fann fich zu jeder 
Zeit beim Comite bed Gantons melden, wo er 
fich aufhält, felbft wenn er nicht bei feiner (reis 
laffung um dad Patronat gebeten hat. 


Diefelbe Erlaubniß haben die Berurtbeilten, 
melche vor der Einfegung ded Comites entlaffen 
worden find. 

Art. 21. 


Der Sträfling, welcher fich im Wiederholungss 
falle befindet, wird zum Patronat nur nad) reifs 
licher Prüfung feined Betragens und nad) einer 
Probezeit zugelaffen, welche hinreicht, um die 
Aufrichtigfeit feiner Borfäge erkennen zu laffen 
und die Gemwißheit feiner wirklichen Befferung zu 
erlangen. 


Gleichwohl fann ihm einftweilen das Comite 
einige Kleine Unterſtützung bewilligen. 


Art. 22. 


Verändert der Entlaffene feinen Wohnort oder 
jeinen Aufenthalt, fo hat ihm das Gomite, unter 
deffen Patronat er geftellt war, wenn er fich 
deffen würdig gemacht, ein Empfehlungsfchreiben 
an dad Gomite des Gantond zu übergeben, wo 
er feinen Aufenthalt nehmen will, 


Kapitel ıv. 


Aufbhören des Patronate. 
Art. 23. 


Jeder entlaffene Sträflling, der fich fchledht 
aufführt, kann, nachdem er einmal oder zweimal 
gewarnt worden it, durch einen motivirten Bes 
fchluß des Comites, deſſen im Prorofoll-Regiiter 
zu erwähnen, vom Patronat ausgefchloffen wer: 
den. 


moyens dont il pourra disposer, en ayant recours & 
cet effet à l'un ou à l’autre des modes specifies A 
Vart. 11 ci-dessus. 


Art. 20. 


Tout condamne liber€ peut en tout temps se pre- 
senter au comit& du canton oü il se trouve, alors 
meme qu'il n’aurait pas sollicit€ le patronage à sa 
sorlie de prison. 


La meme faveur est ötendue aux condamnes qui 
ont obtenu leur liberation avant l’institution des 
comites, 

Art. 21. 

Le condamne r£cidiviste ne sera admis au patro- 
nage qu’apres un examen de sa conduite et un temps 
d’epreuves suflisant pour pouvoir apprecier la sin- 
cerit& de ses intentions, et acquerir la certitude qu'il 
est reellement amend£. 


Le comit& pourra toulefois lui accorder en at- 
tendant quelques lögers secours. 


Art. 22, 


En cas de changement de domicile ou de residence 
du libere, le comit& sous le patronage duquel il 
etait plac& lui remettra, s’il s’en est rendu digne, 
une leitre de recommandation pour celui du canton 
oü il va resider. 


Chaplire IV. 


Cessation du patronage. 
Art, 23, 


Tout liber& qui se conduit mal peut, apres un ou 
deux avertissements, &tre exclu du patronage en 
vertu d’une deliberation motivee du comite, dont il 
sera fait mention au registre des proc&s-verbaux. 
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Art. 24. 


Die Eomited hören auf, ihren Beiftand dens 
jenigen Entlaffenen zu leiften, welche während 
eined Jahres ein vorwurfsfreied Betragen gezeigt 
baben, und welche, nachdem fie regelmäßige und 
fortgefeßte Arbeit erhalten, ein Arbeiterlivret oder 
fonft eine geficherte Stellung erlangt haben. 


Kapitel v. 


Hülfsquellen der Cantonal-Comites. 
Berichte und Nachweiſungen. 


Art. 25. 


Die Hülföquellen des Patronatd-Comited bes 

Reben in 

1. den Guthaben (Maffen) der Sträflinge, die 
zum Patronat zugelaffen find; 

2, dem Ertrage der Maffen, welche von den 
Sträflingen, die im Gefängniß geftorben find, 
und in Gemäßheit des Art. 17 dieſes Bes 


fchluffed zur Wohlthat des Patronats hätten 
zugelaffen werden können, nicht reclamirt wor⸗ 


den find; 

3, bem Ertrage der Geldbußen und Abzüge, wels 
che von bdenfelben Maffen zur Strafe ober 
fonft zurüdbehalten find; 

4. den Summen, weldye dad Staatd-Büdget zu 
Bunften ded Patronats enthält; 

5. den Eubfiden, welche zu demjelben Zwecke 
von den Gemeinden und Armenbüreaur bes 
willigt werden; 

6. den Subferiptionen und freiwilligen Privat- 
beiträgen. 

Die unter Nr. 2, 3 und 4 erwähnten Erträge 
find vom GeneralAbminiftrator ber Juſtiz nach 
den Bedürfniſſen und den beſonderen Berhältniffen 
der verfchiedenen Comites zu vertheilen. 


Art. 26. 
Die Comites fünnen in den Gemeinden ihres 


Art. 24. 


Les comites cessent leur assistance à l’egard des 
liberes dont la conduite a &t& irr&prochable pendant 
un an, et qui, apres avoir obtenu du travail röguliere- 
ment et d'une maniere suivie, parviennent a avoir 
un lıyret d’ouvrier ou une position assurée. 


Chapitre V. 
Ressources des comites canlonaux, rapports et 
renseignements. 
Art. 25. 


Les ressources des comit&s de patronage se com- 
posent : 

1° Du montant des masses de sortie des liberes 
admis aux bienfaits du patronage; 

2° Du produit des masses non r&clamees des con- 
damnes decedes dans les prisons et qui, en confor- 
mite de l’art. 17 du pr&sent arr&ie, auraient pu etre 
admis aux bienfaits du patronage; 


5° Du produit des amendes et des retenues faites 
sur ces mömes masses à titre de punilion ou autre- 
ment; 

4° Des allocations qui seraient porldes au budget 
de l’Etat pour l'euvre du patronage; 

5° Des subsides accordes dansıle m&me but par 
les communes et par les bureaux de bienfaisance; 


6° Des souscriptions et des dons volontaires par- 
ticuliers. 

Les produits mentionnes aux numeros 2, 3 et 4 
ci-dessus seront r&partis par l’Administrateur-general 
de la justice en raison des besoins et de la situation 
particuliere des divers comitẽs. 

Art. 26. 
Les comités pourront faire circuler une liste de 
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Bezirkes eine Eubferiptiondlifte zum Beften bes 
Parronatd umgehen laffen. 


Die Namen der im Art. 13 erwähnten Pas 
trone und der Perionen, welche ſich zu jährlichen 
Beiträgen verpflichten, find in ein befonderes 
Regifter einzufchreiben. 


Art. 27. 


Jedes Comite bat jährlich von feinen Gefchäfs 
ten dem General:Adminiftrator der Zuftiz Res 
chenfchaft abzulegen. 


Die Form diefer Berichte und der Zeitpunft 
ihrer Einfendung follen durch eine allgemeine 
Inftruction beftimmt werden, welche zugleich die 
Mufter aufftellen wird, nach denen die Regifter 
ber Comites geführt und die Nachweiſungen über 
die Mohnungs-Veränderungen, fowie die Bülles 
tind über die Eträflinge eingerichtet werden follen. 


Art, 28, 


Unfer GeneralAdminiftrator der Zufkiz ift mit 
der Bollziehung dieſes Befchluffes beauftragt, 
welder in das Memorial des Großherzogthums 
eingerüct werden foll. 

Haag, den 21. Februar 1855. 


Für den König-Großherzog : 


Defien Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Durch den Prinzen, 
Der Gefretär, 
®. d'Olimart. 


Der GeneralAdm. 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


souseription dans les communes de leur ressort en 
faveur de l'œuvre du patronage. 


Les noms des patrons mentionnds ä l’art. 18 et 


des personnes qui s'engagent à des colisations an- 
nuelles seront inscrits sur un registre particulier, 


Art. 27. 


Chaque comit& rendra annuellement compte de 
ses op£rations a l’Administrateur-general de la jus- 
tice, 


La forme et l’öpoque de l’envoi de ces rapports 
seront fixds par une instruction generale qui dé- 
terminera en mtme temps les modeles a suivre pour 
la tenue des registres des comites et la formation des 
etats de mutation de domicile et des bulletins de 
renseignements. 


Art, 28. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’execution du present arr&i&, qui sera 
insere au M&morial du Grand-Duche. 


La Haye, le 21 fevrier 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 


Le Secretaire, 
G. D'OLIMART, 


L’Administ.-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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König-Grofiberzoglicher Befchluß vom 21. Fer 
bruar 1855, durch welchen das Amt des 
Stenerdireftors wieder hergeſtellt wird. 


Wir Wilhelm I, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 
fau, Großherzog von Luxemburg, 2C., 2C., IC. 

Haben ; 

Nach Einficht ded König-Großherzoglichen Be 
ſchluſſes vom 7. März 1842; 

Nach Einficht Unferer Befchlüffe vom 15. Jas 
auar, 3. April und 4. Juni 1850; 

Nach Einfiht der Gelege vom 1. Dezember 
1851 und vom 8. Dezember 1854, welche die 
Ausgaben» Bürgers der Generals Adminiftration 
der Finanzen für die Jahre 1852 und 1855 be, 
treffen und Greditvermilligungen zur Einjegung 
einer Direction der Eteuern und Acciſen ents 
halten; 

In Betracht, daß ed angemeffen ift, die Bers 
waltung der Steuern und Accijen übereinftims 
mend mit den andern Verwaltungen einzurichten, 
und die Direction derfelben einem Beamten zu 
übertragen, weldyer einen eigenen Wirkungskreis 
und eine weniger untergeordnete Stellung, als 
die eined Büreau-Ehefd hat; 


Nach Einficht ded Berichted Unferd General, 
Adminiftratord der Finanzen vom 14. Februar 
1855 Nr. 708—86—55; 

Beſchloſſen und befchließen: 
Art. 1. 

Dad Amt des Directors der directen Steuern 

und Accifen ift wieder hergeftellt. 
Art. 2. 


Der Director der Steuern und Acciſen, in 


feiner Eigenfchaft ald vorgefeßter Beamter ber 
Steuerverwaltung, hat alle die Amtöbefugniffe, 
welche dirfem legteren durch die beftebenden Ge» 
fee und Beſchlüſſe übertragen find, und naments 


Arrete royal grand-ducal du 21 fevrier 1855, por- 
tant relahlissement des fonctions de directeur 
des contributions. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dien, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


Vu l’arreie royal grand-ducal du 7 mars 1842; 


Vu Nos arrötes des 15 janvier, 3 avrilet 4 juin 
1850; 

Yu la loi du 1" decembre 1851, et celle du 8 
decembre 1854, concernant les budgets des depen- 
ses de l’administration generale des finances pour 
les exercices 1352 et 185%, et portant des alloca- 
tions de eredits pour l’&tablissement d’une direction 
des contributions et des accises; 


Considerant qu'il convient de meitre l’organisa- 
tion de l’administration des contributions et des 
accises en harmonie avec celle des autres admini- 
stralions, et d’en conferer la direction & un fonc- 
lionnaire ayant des attributions propres et une po- 
sition moins subordonnee que celle de chef de 
bureau ; 

Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
des finances en date du 14 ferrier 1855, n° 708-86 
de 1855; 

Avons arr#te et arr&tons : 
Art. 1er, 

Les fonctions de directeur des contributions di- 

rectes et des accises sont retablies. 
Art. 2. 

Le directeur des contributions et des accises, en 
sa qualit@ d’employe superieur de l’administration 
des contributions,, aura toutes les attributions con- 
ferdes a ce dernier par les lois et arr&ies en vigueur, 


lid; diejenigen, welche im Königlichen Beſchluß 
vom 7. März 1842 feftgefegt find. 
Art. 3. 
Unfer GeneralAdminiftrator der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Befchluffed beauftragt. 
Haag, den 21. Februar 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.Adm. der 
Finanzen, 
%,% €. Servais. 





Auszug aus dem König:Großherzoglichen Bes 
ſchluß vom 21. Februar 1855, dejien Art. 
1 und 2 beftimmen, wie die Gredite der 
Section xıı des Ausgaben: Büdgets der 
General: Hdminiftration der Finanzen von 
1855, mit Ausnahme des Greditd zum 
Zwecke wohlfeiler Befchaffung von Dünger: 
Talk für die Urdenner Yandwirthe, zu ver: 
wenden find, und defien bierunter folgende 
Artikel 3, A, 5, 6 uud 7 diefen legteren 
Gegenjtand betreffen. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ—⸗ 
fan, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ⁊c., ꝛtc. 

Haben; 

Nach Einficht ded Ausgaben⸗Buͤdgets der Ges 
neral-Adminiftration der Finanzen für dad Jahr 
1855; 

Nach Einficht ded Berichtes Unferd General 
Adminiftrators der Finanzen vom Öten Februar 
1855 Nr. 591—267—54; 


Befchloffen und befchließen : 


et nolamment celles determinees par l’arr&t€ royal 
du 7 mars 1842. 


Art. 3. 


Notre Administrateur-general des finances est 
charge de l’execution du present arr&te, 


La Haye, le 21 fevrier 1855. 


Pour le Roi Grand-Due, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche , 
HENRI, 
Prince Des Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administ.-general 
des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Extrait d’un arrete royal grand-ducal du 21 fe- 
vrier 1855 dont les articles 1 et 2 röglent 
emploi des credits de la section XII du bud- 
get des depenses de l’administration generale 
des finances pour l’exercice 1855, à l’excep- 
tion du credit destine à procurer aux culti- 
vateurs des Ardennes de l’engrais calcaire à 
prix reduits, et dont les art. 3, 4, 6, 6 et 7, 
publies ci-aprös, ont rapportäcedernier objet. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand-Duc 
de Luxembourg , etc. , etc., etc. 


Vu le budget des depenses de l’administration 
generale des finances, pour l’exercice 1855; 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
des finances en date du 6 fevrier 1355, n° 591/267 
de 1854; 


Avons arret& et arr&ions: 


Art. 1. 

Die Erebdite u. f. w. 
Art. 2, 

Der Gredit von 2,000 Fr. u. f. w. 
Art. 3. 


Der im Art. 5 derfelben Section vermilligte 
Eredit von 4,000 Francd zur Berabfolgung von 
Düngerfalf an die Meinen Landwirthe der Ars 
dennen, ift in Gemäßheit ded vom GeneralAds 
miniftrator ded Inneren unterm 28. Dezember 
1850 erlaffenen Beſchluſſes zu verwenden, deffen 
Inhalt Wir, vorbehaltlich der hier folgenden 
Artikel, genehmigen. 


Art. 4. 


Der Commiffär des Diftrifted Diekirch hat, 
nad Empfang der von den Gemeinde-Verwals 
tungen aufgeitellten UWeberfichten über die von 
den Landwirthen, welche Kalk zu herabgejeßtem 
Preije erhalten wollen, abgegebenen Declaratios 
nen, in Bezug hierauf diejenigen Befugniffe aus» 
zuüben, welche ſich der General-Adminiftrator des 
Inneren in den Art. 6 und 7 feines vorerwähns- 
ten Beichluffed vom 28. Dezember 1850 vorbes 
halten hat, und ben Betrag der Prämien zu bes 
ftimmen, welche an die zu denjelben berechtigten 
Landwirthe zu zahlen find. 


Art. 5. 


Die Summe von 4,000 Francs ift von Uns 
ferm GeneralsAdminiftrator der Finanzen in Ges 
mäßheit des Art. 21 des Gefebes vom 9. Januar 
1852 über das Staatörechnungsweien dem vors 
genannten Diftriftd-Gommiffär mittel einer oder 
mehrerer Zahlungsordonangen, welche auf den 
Art. 5 der Section 12 ded erwähnten Büdgets 
zu verrechnen find, unter dem Vorbehalte zur 
Berfügung zu flellen, daß er über diejelbe vor 
dem 1. Januar 1857 Redynung ablegt. Dem ges 
mäß hat der genannte Gommiffär die von ihm 
nach dem Dbigen feftgefegten Prämien auszuzahr 
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Art. 1. 
Les credits ete. 

Art. 2. 
Le credit de fr. 2000, etc. 

Art. 8. 


L’emploi du credit de fr. 4000, alloue à l’art. 5 
de la m&me section pour la distribution de chaux 
agricole aux petits cultivateurs des Ardennes, se fera 
conforme&ment A l’arret& de l’Administrateur-general 
de l’interieur en date du 28 decembre 1350, dont 
Nous approuvons les dispositions, sauf ce qui est 
statue par les articles ci-apres. 


Art. 4. 


Le commissaire du district de Diekirch, apres avoir 
recu les relev&s qui lui sont adresses par les admi- 
nistrations communales relativement aux declarations 
des cultivateurs desirant obtenir de la chaux A 
prix reduit, exercera sous ce rapport les attribu- 
tions que l’Administrateur-general de linterieur 
s’est reserv&es par les art. 6 et 7 de son arrété pre- 
eit& du 28 decembre 1850, et fixera le montant des 
primes a payer aux cultivateurs qui y auront droit. 


Art. 5. 


La somme de 4000 francs sera mise à la disposi- 
tion du dit commissaire par Notre Administrateur- 
general des finances, en conformite de l’art. 21 de 
la loi du 9 janvier 1852 sur la comptabilite de 
l’Etat , au moyen d’une ou de plusieurs ordonnances 
de paiement imputables sur l’art. 5 de la section 12 
du budget susmentionne, sous la reserve qu'il en 
sera rendu compte , avant le I" janvier 1857. En 
consequence le m&me commissaire effectuera le pair- 
ment des primes qu’il aura reglees d’apres ce qui 
precede, et en joindra les quittances, accompaguees 
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len, und die Quittungen hierüber, nebft den ans 
dern Belegſtücken der von ihm abzulegenden Rech— 
nung beizufügen. 
Art. 6. , 

Nur diejenigen Eigentbümer in den Ardennen, 
welche nicht mehr Als fünfzehn Franco Grunds 
ſteuer entrichten, können Prämien für die Ver— 
wendung von Düngerkalk erhalten. 


Bon denjenigen, welche, obgleich fie mehr als 
fünfzehn France Grundſteuer entrichten, fih Düns 
gerfalf zu herabgefegtem Preiſe durch Perfonen 
ihrer Familie oder andere Zwifchenperfonen vers 
fchaffen, wird angenommen, daß fie diefen Kalf 
zu anderen Zweden ald zur Düngung ihrer Yäns 
dereien verwendet haben; und es erleiden dieſel— 
ben die für diefen Fall angedrohten Strafen. 


Art. 7. 
Unfer GeneralAdminiftrator der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Beſchluſſes beauftragt. 
Haag, ben 21. Februar 1855. 

Für den König-Öroßherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 

Heinrich, 

Prinz der Niederlande. 


Durch ben Prinzen, 
Der Ecfretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.Adm. 
der Juſtiz, 
8.5. E. Servais. 


des autres pieces justiſſealives, au compte d rendre 
par lui. 


Art, 6. 

Les proprittaires des Ardennes qui ne paient pas 
au del de quinze francs de contribution fonciere, 
peuvent seuls obtenir des primes pour l’emploi de 
chaux agricole, 

Ceux qui, tout en payant plus de quinze francs 
de contribution fonciere, se procureront de la chaux 
agricole à prix reduit, par des personnes interpo- 
sces, membres de leurs familles ou autres, seront 
consideres comme ayant fait servir cette chaux à un 
usage aulre que l’amendement de leurs terres, et 
passibles des penalites statudes pour ce cas. 


"Art. 7. 


Notre Administrateur-general des finances est 
charge de l’ex&cution du present arretẽ. 
La Haye, le 21 fövrier 1855. 


Pour le Roı Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
NENRI, 
Prince ves Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART, 


L’Adm.-gen, 
des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Luremburg. — Drud von V. Bück. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefeßgebund NL 


und der allgemeinen Bertvaltung. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE, 


9. ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 17. Mär; 1855. 


Samenı, 17 mars 1855. 





Gefeg vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Herrn Yucas Anton Winckler die Nas 
turalifation ertheilt wird, 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von Ruremburg, ıc., ıc., ıc. 


Auf das. Naturalifationds Gefuh ded Herrn 
Lucas Anton Windler, Buchdruders, geboren zu 
Suremburg den 5. Juni 1824 und bafelbft wohn, 
haft; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefeßed vom 12. November 1848 Nr, 2 vorge 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 bed befagten Geſetzes erforberten Be 
dingungen ded Alters und des Aufenthaltes nadys 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch; was folgt: 

Art. 1. 


Dem genannten Herrn Lukas Anton Wind 
ler it die Naturalifation bewilligt. 
Art, 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich er 
theilt. 
Erfter Theil, 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la naturali- 
sation au sieur Luc-Antoine Winckeler. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Luc- 
Antoine Winckeler, typographe, n& a Luxembourg, 
le 5 juin 1824, y demeurant; 


Attendu que les formalits prescrites par l’article 
& de la loi du 12 novembre 1848, n° 2, ont et 
observees ; 

Attendu que le petitionnaire a justiſiéẽ des con- 
ditions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de 
ladite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 
Art, 1”. 


La naturalisation est accordee audit sieur Luc- 
Antoine Winckeler. 


Art. 2. 
Cette naturalisation est conferee gratuitement. 
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Befehlen und verordnen, daß biefed Geſetz in 
bad Memorial des Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 9, Dezember 1854. 
Für den Könige Großherzog : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durd den Prinzen 
Der Sefretär, 
G. V’Dlimart. 


Der Gen.Admin., 
ber Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 bes Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 8. März 1855. 


Die durch vorſtehend publizirted Geſetz ertheilte 
Naturalijation ift vom Hrn. Luf, Ant. Winkler am 
16. Januar 1855 angenommen worden, wie aus 
einem Protofoll hervorgeht, welches an demſel—⸗ 
ben Tage vom Bürgermeilter der Stadt Lurems 
burg aufgenommen worden, und von welchem 
eine Ausfertigung bei der General-Adminiftratıon 
der Juſtiz eingegangen ift. 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Geſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Hr. Franz Heruandez die Naturalis 
fatiou bewilligt wird, 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc, ıc., ꝛc. 

Auf dad Naturaliſations-Geſuch ded Herrn 
Franz Hernaudez, Buchbinders, geboren zu Luxem⸗ 
burg den 23. März 1825 und daſelbſt wohnhaft; 


74 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serce au Memorial du Grand-Duche de Luxembourg, 
pour tre exdcutde et observee par tous ceux que la 
chose concerne. 

Walferdange, le 9 decembre 1854. 

Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant Representant dans la 


Grand-Duche, 
HENRI, 


Prıxce ves Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 
Luxenibourg, le 8 mars 1855. 


La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &i& acceptée le 16 Janvier 1855 par le 
sieur Luc-Antoine Winckeler, ainsi qu'il resulte d’un 
proces-verbal dresse lem&me jour par le bourgmestre 
de la ville de Luxembourg, et dont l’expedition a et& 
regue à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Loidu9 decembre 1854, qui accordela naturalisa- 
tion au sieur Francois Hernandez, 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc, 


Vu la demande en naturalisation du sieur Fran- 
gois Hernandez, relieur, n&& Luxembourg , le 23 
mars 1825, y demeurant; 


75 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. November 1848 Nr. 2 vorges 
fchriebenen Formen beobachtet worden find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Des 
dingen des Alterd und ded Aufenthaltes nachge⸗ 
wiejen hat; 

Hat die Kammer ber Abgeordneten beichloffen, 
und fanctioniren Wir hierdurdy was folgt : 

Art. 1. 

Dem genannten Hrn. Franz Hernandez if 

die Naturalifation bewilligt. 
Art. 2. 


Diefe Naturalifation ift unentgeltlidy erw 
theilt. 

Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſetz in 
dad Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden, 


Walferdirgen, den 9. Dezember 1854. 
Für den König-Grofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 


Der General⸗Adm. Durch den Prinzen, 


der Juſtiz, Der Sekretaͤr, 
Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 8. März 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Geſetz bewil⸗ 
ligte Naturalifation ift vom Hrn. Franz Hernan⸗ 
dez am 15. Januar 1855 angenommen worden, 
wie aud einem Protofoll hervorgeht, welches an 
demſelben Tage vom Bürgermeifter der Stadt 
Zuremburg aufgenommen worden, und von wels 


Attendu que les formalit&s prescrites par l'art. 8 
de la loı du 12% norembre 1848,n° 2, ont &id ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justifie des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art, 2 de la- 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopt& et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 


Art. 1. 


La naturalisation estaccordee audit sieur Frangois 
Hernandez, 


Art. 2, 


Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au M&morial du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, pour &tre ex@culde et observee par tous ceux 
que la chose concerne. 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pavs-Bas, 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


Date de l’acte d’acceptation. 
{Art. 8 de laloi du 12 novembre 1848, n° 2.) 
Luxembourg, le 8 mars 1855, 

La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a élẽ acceptee le 15 janrier 1855 par le 
sieur F. Hernandez, ainsi qu'il resulte d’un proces- 
verbal dress€ le m&me jour par le bourgmestre de 
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chem eine Ausfertigung bei der General-Abminis 
ration der Zuftiz eingegangen iſt. 
Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗ßPaquet. 


— — 


Geſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Herrn Michel Hernandez die Natura⸗ 
fation bewilligt wird. 

Wir Wilhelm UI, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien:-Nafs 

jau, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., ıc. 


Auf dad Naturalifationd-Gefuch ded Hrn. Mis 
chel Hernandez, Einnehmers der ftädtifchen Octroi, 
geboren zu Luremburg den 26. Dftober 1815 und 
dafelbft wohnhaft; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefeged vom 12. November 1848 Nr. 2 vors 
gefchriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Racyfuchende die durch 
den Art, 2 des bejagten Geſetzes erforderten Ber 
dingungen des Alterd und des Aufenthaltes nady 
gewiejen hat; 


Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurdy was folgt: 


, Art. 1. 


Dem genannten Herrn Michel Hernandez 
ift die Naturalifation bewilligt. 


Art. 2. 


Diefe Naturalifation ift unentgeltlich er- 
teilt. 


Befehlen und vorordnen, daß dieſes Geſetz in 
dad Memorial des Großherzogthums eingerückt 
werde, um von Allen, weldye die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 
Für den König-Grofherzog : 


la ville de Luxembourg, et dont l’expeditiona ete 
regue A l’administration generale de la justice, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Loi du 9 decembre 1854 , qui acenrde la naturali- 
sation au sieur Michel Hernandez. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Michel 
Hernandez, receveur de l’octroi municipal, ne a Lu- 
xembourg, le 26 octobre 1815, y demeurant ; 


Attendu que les formalites prescrites par l’article 
83 de la loi du 12 novembre 1348, n° 2, ont eie 
observees ; 

Attendu que le p£titionnaire a justifi& des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de 
ladite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 
Art. 1. 
La naturalisation est accordée audit sieur Michel 
Hernandez. 
Art. 2, 


Cette naturalisation est conferee gratwitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serde au Memorial du Grand-Duche de Luxembourg, 
pour &tre ex&culde et observ&e par tous ceux que la 
chose concerne, 

Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc , 
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Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Seinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General⸗Adm. Durd; den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Sefretär, 
Würth» Paquet. G. V’Dlimart. 


Tag der Annahme. 
(Art, 8 des Gefeßed vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 8. März 1855. 


Die durch vorftehend publizirtes Geſetz bewils 
ligte Raturalifation ift vom Hrn. Mid. Hernandez 
am 23. Februar 1855 angenommen worden, mie 
aus einem Protokoll hervorgeht, welches an dems 
felben Tage vom Bürgermeifter der Stadt Luxem⸗ 
burg aufgenommen worden, und von welchem eine 
Ausfertigung bei der GeneralAbminiftration der 
Juſtiz eingegangen ift. 

Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


— — — 


Geſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Herrn Anton Hernaudez die Natura- 
lifation bewilligt wird. 


Bir Wilhelm II, von Gottes Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Naj 
jau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., 2C., iC. 


Auf das Naturalifationd-Gefuc, ded Hru. Ans 
ton Hernandez, Schneiders, geboren den 16. April 
1817 zu Luxemburg, und dafelbft wohnhaft; 


In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Geſetzes vom 12. November 1848 Nr. 2 vors 
geichriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachfuchende die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alters und ded Aufenthaltes nadı: 
gewiejen hat; 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce Des Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acreptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2.) 
Luxembonrg, le 8 mars 1855. 


La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 23 ferrier 1855 par le 
sieur M. Hernandez, ainsi qu’il resulte d’un proces- 
verbal dresse le mèême jour par le bourgmestre de 
la ville de Luxembourg , et dont l’expedition a ete 
recue à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 


WURTH-PAQUET. 





Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la naturali- 
sation au sieur Antoine Hernandez. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Antoine 
Hernandez , tailleur d’habits, ne a Luxembourg, le 
16 avril 1817, y demeurant; 

Attendu que les formalites prescrites par l’article 
3 de la loi du 12 novembre 1848, n® 2, ont et 
observees; 

Attendu que le petitionnaire a justifid des cundi- 
vions d'age et de residence exigees par l’art. 2 de la- 
dıte lei; 
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Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 
Art. 1. 
Dem genannten Hrn. Anton Hernandez, ift 
die Naturalifation bewilligt. 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich ew 
theilt. 


Befehlen und verordnen, daß diefed Geſetz in 
bad Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sadye betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 


MWalferdingen, den 9. Dezember 1854. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Durch den Prinzen, 
Der Eefcetär, 
G. d'Dlimart. 


Der Gen⸗Adm. 
der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 bed Geſetzes vom 12. Nov, 1848 Nr. 2.) 
Luremburg, den 8. März 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Geſetz ertheilte 
Naturaliiation it vom Herrn Ant. Hernandez 
am 23. Februar 1855 angenommen worden, wie 
aus einem Protofoll hervorgeht, welches an dems 
felben Tage vom Bürgermeifter der Stadt Lu⸗ 
zemburg aufgenommen worden , und von welchem 
eine Ausfertigung bei der General-Adminiftration 
ber Zuftiz eingegangen if. 


Der General Abminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


La Chambre des députés a adopté et Nous sanc- 
lionnons ce qui suit : 


Art. 1, 


La naturalisation est accordee audit sieur Antoine 
Hernandez. 


Art. 2. 


Cette naturalisation est conferde gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, pour &tre executee et observee par tous ceux 
que [la chose concerne, 


Walferdange, le 8 decembre 1854. 
Pour le Roı Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince DES Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Seceretaire, 


G. D'OLIMART, 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 


(Art. 8 de la loidu 12 novembre 184°, n° 2.) 
Luxembourg, le 8 mars 1855, 


La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a Eid accepiee le 23 fevrier 1858 par le sieur 
Ant, Hernandez, ainsi qu'il resulte d’un proces-ver- 
bal dresse le meme jour par le bourgmestre de la 
ville de Luxembourg, et dont l’expedition a &te recue 
a l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Gefek vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Herrn Anderfch die Naturalifation 
bewilligt wird, 

Wir Wilhelm IN, von Gotted Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Naffan, 

Großherzog von Ruremburg, ıc., ꝛc, ıc. 


Auf das NaturalifationssGefuch ded Herrn 
Johann Gottlich Anderſch, Krämere und Schenk 
wirths, geboren zu Rofenau, Kreis Liegnitz, in 
Preußen, am 17. Dezember 1813, und zu Lux⸗ 
emburg wohnhaft; 

In Erwägung, daß die durch dem Art. 3 des 
Gefeges vom 12. November 1848 Nr. 2 vorges 
ihriebenen Formen beobachtet find; ’ 

In Erwägung, daß der Nachfuchenbe die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Bes 
dingungen des Alterd und des Aufenthaltes nadıs 
gewiejen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 


Dem genannten Hrn. Johann Gottlieb An⸗ 
derſch iſt die Naturaliſation bewilligt. 
Art. 2. 
Dieſe Naturalifation iſt einer Einregiſtrirungs⸗ 
Gebühr von hundert Frances unterworfen, 
Fefehlen und verorbnien, daß dieſes Geſetz in 
das Memorial des Großherzogthums eingerückt 


werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 
Für den König- Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der GeneralAdm. Durch den Prinzen, 
der Zufliz, Der Sefretär, 
WürthPagnet. G. d'Olimart. 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Andersch. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, ete., ete., etc, 

Vu la demande en naturalisatien du sieur Jean- 
Gottlieb Andersch , boutiquier et cabaretier, ne A 
Rosenau, cercle de Lignitz (Prusse), le 17 decembre 
1815, demeurant a Luxembourg ; 


Attendu que les formalites prescrites par l’art. 3 
delaloidu 12 novembre 1848 „n° 2, ont ät&observees; 


Attendu que le petitionnaire a Justifie des condi- 
tions d’äge et de rösidence exigees par l’art. 2 de 
ladite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- . 
lionnons ce qui suit: 


Art. 1. 


La naturalisation est accordee andit sieur Jean- 
Gottlieb Andersch. 


Art. 2. 


Cette naturalisation est soumise 4 un droit d’en- 
registrement de cent francs, 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche de Luxem- 


bourg,, pour &tre executee et observee par tous ceux 
que la chose concerne., 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans is 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
"Le Seeretaire , 
G. D’OLINMART, 


L’Administrat.-gen, 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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. Zag der Annahme. 
(Art. 8 des Gejeged vom 12. Nov. 1848 Ar. 2.) 


Luremburg, den 8. März 1855. 


Die durch vorftehend publizirted Geſetz be 
willigte Naturalifation ift vom Herrn Johann 
Gottlieb Anderih am 5. März 1855 angenoms 
men worden, wie aus einem Protofolle hervors 
geht, welches an demfelben Tage vom Bürger 
meifter der Stadt Luremburg aufgenommen wors 
den, und von welchem eine Audfertigung bei der 
GeneraAdminiftration der Zuftiz eingegangen iſt. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


— — — — — — — — 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n* 2.) 


Luxembourg, le 8 mars 1855. 


La naturalisation accordée par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptse le 5 mars 1855 par le sieur 
Jean-Gottlieb Andersch, ainsi qu'il resulte d’un pro- 
c&s-verbal dress& le m&me jour par le bourgmestre de 
la ville de Luxembourg, et dont l’expedition a été 
recue & l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-gendral de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Luremburg. — Drud von V. Bück. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Gefeßgebung 
und der allgemeinen Bertwaltung. 





RR. 1. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


* 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Dinstag, 20. März 1855. 


Mannı, 20 mars 1855. 





Geſetz vom 9. Dezember 1854, durch welches 
dem Herren Weckbecker die Naturalifation 
ertheilt wird. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Kuremburg, ꝛc., ꝛc., 2. 

Auf das Naturalifationdgefuc; ded Hrn. Mas 
ria Nifolad Ignaz Wilhelm Weckbecker, Apothes 
theferö, geboren zu Cochem (Preußen) am Zten 
Auguft 1822 und zu Luremburg wohnhaft; 


Sn Erwägung, daß bie durd; den Art. 3 bed 
Gefeged vom 12. November 1848 Nr. 2 vor 
gefchriebenen Formen beobachtet find; 


In Erwägung, daß der Nachſuchende Die durch 
den Art. 2 des befagten Geſetzes erforderten Ber 
dingungen des Alterd und des Aufenthaltes nach⸗ 
gewiefen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und ſanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 

Dem genannten Herrn Maria Nikolas Ignaz 
Wilhelm Wedbeder iſt die Naturaliſation be⸗ 
willigt. 

Art. 2. 

Dieſe Naturaliſation iſt einer Einregiſtrirungs 
Gebühr von hundert fünfzig Francs unter 
worfen. 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la natura- 
lisation au sieur Weckbecker. 


Nous GUILLAUME IUI, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 

Vu la demande en naturalisation du sieur Marie- 
Nicolas-Ignace-Guillaume Weckbecker, pharmacien, 
ne a Cochem (Prusse), le 3 aodt 1822, demrurant 
a Luxembourg ; 

Attendu que les ſormalitẽs prescrites par l’artıcle 
8 de la loi du 12 novembre 1848, n° 2, ont été ob- 
servees; 

Attendu que le petitionnaire a justifi€ des condi- 
tions d’äge et de residence exigees parl’art. 2de la- 
dite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suit: 
Art. 1er. 
La naturalisation est accordee audit sieur Marie 
Nicolas-Ignace-Guillaume Weckbecker. 


Art. 2. 
Ceite naturalisation est soumise 3 un droit d’en- 
registrement de cent cinguante francs. 


1n 


Befehlen und verorbnen, daß biefed Geſetz in 
dad Memorial des Grofherzogthumd eingerüct 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 

Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 

Für den Könige Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande, 


Der General-Adm. Zurd den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Secretär, 
Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr. 2.) 
Furemburg, den 8. März 1855. 
Die durch vorftehend publizirted Geſetz bemils 
ligte Naturalifation it vom Hrn. Maria Rifos 
las Ignaz Wilhelm Weckbecker am 22. Februar 
1855 angenommen worden, wie aus einem Pros 
tofoll hervorgeht, welches an demfelben Tage 
vom Bürgermeifter der Stadt Luxemburg aufge 
nommen worden, und von weldyem eine Auds 
fertigung bei der General-Adminijtration der 
Juſtiz eingegangen ift. 
Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquet. 





Gejet vom 9. Dezember 18541, durch welches 
dem Herru Tohann Yelievre die Natura 
fation bewilligt wird. 

Wir Wilbelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ic. 

Auf das Naturalifationd-Gefucd des Hrn. Jos 
hann Lelievre, Poftconducterd, geboren am Tten 
Dezember 1823 zu Manom, in Franfreich, und 
zu Yuremburg wohnhaft; 

In Erwägung, daß die durch den Art. 3 des 
Gefebed vom 12. November 1848 Nr. 2 vors 
geſchriebenen Formen beobadjtet find; 
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Mandons et ordonnons que la pr&sente loi soit in- 
serde au M&morial du Grand-Duch£ pour dire executee 
et observee par tous ceux que la chose concerne. 


Walferdange, le 9 decembre 1854. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 


Grand-Duche, 
HENRI, 


Prince nes Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Adm.-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Date de l’acte d’acceptation. 
(Art. S de la loi du 12 novembre 1848, n° 2.) 


Luxembourg, le 8 mars 1855. 


La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 22 fevrier 1855 par le sieur 
Marie-Nicolas-Ignace-Guillaume Weckbecker, ainsi 
qu'il resulte d’un proces-verbal dress€ le meme jour 
par le bourgmestre de la ville de Luxembourg, et 
dont l'expedition a &t& regue A l’administration ge- 
nerale de la justice, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— — 


Loi du 9 decembre 1854, qui accorde la naturali- 
sation au sieur Jean Lelievre. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


Vu la demande en naturalisation du sieur Jean 
Lelievre, conducteur de diligences , ne le 7 decem- 
bre 1823 a Manom (France), demeurant a Luxem- 
bourg; 

Attendu que les formalites prescrites par l’article 
3 de la loi du 1% novembre 1848, n? 2, out die 
observees; 
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In Erwägung, daß der Nachſuchende die durch 
ben Art. 2 des befagten Gefetes erforderten Bes 
dingungen des Alters und des Aufenthaltes nach— 
gewiejen hat; 

Hat die Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und fanctioniren Wir hierdurch was folgt: 

Art. 1. 

Dem genannten Herrn Johann Lelievre ift 

die Naturalijation bewilligt. 
Art. 2. 

Diefe Naturalifation ift einer Einregiftrirungss 
gebühr von fünfzig France unterworfen. 

Befehlen und verordnen, daß diejed Geſetz in 
dad Memorial des Großherzogthums eingerüct 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu merden. 

Walferdingen, den 9. Dezember 1854. 

Für den König-Großherzog: 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 

Der General⸗Adm. Durch den Prinzen, 

der Juſtiz, Der Gefretär, 

Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Tag der Annahme. 
(Art. 8 des Geſetzes vom 12. Nov. 1848 Nr, 2.) 
Luremburg, ben 11. März 1855. 
Die durch vorftehend publizirted Geſetz bewils 
ligte Naturalifation it vom Hrn. Johann Lelievre 
am 5. März 1855 angenommen worden, wie 
aus einem Protofoll hervorgeht, welches an dems 
felben Tage vom Bürgermeifter der Stadt Furems 
burg aufgenommen worten, und von welchem eine 
Ausfertigung bei der GeneralsAdminiftration der 
Zuftiz eingegangen ift. 
Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Attendu que le pétitionnaire a justiſié des condi- 
tions d’äge et de residence exigees par l’art. 2 de 
ladite loi; 


La Chambre des deputes a adopte et Nous sanc- 
tionnons ce qui suil : 
Art. 1. 


La naturalisation est accordee audit sieur Jean 
Lelierre, 


Art. 2, 
Cette naturalisation est soumise A un droit d’en- 


registrement de cinquante francs. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serde au Memorial du Grand-Duche pour &ire exé- 
eutde et observee par tous ceux que la chose con- 
cerne, 

Walferdange, le 9 decembre 1854. 

Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 
L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Par le Prince, 
Le Secrötaire, 
G. D'’OLIMART. 


Date de l’acte d’acreptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, ne 2.) 
Luxembourg, le 11 mars 1855. 

La naturalisation accordee par la loi publiee ci- 
dessus a &t& acceptee le 5 mars 1855 par le sieur 
Jean Lelievre, ainsi qu’il resulte d’un proces-verbal 
dress€ le meme jour par le bourgmestre de la ville 
de,Luxembourg, et dont l’expedition a été regue 
à l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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König-Grofiherzoglicher Beſchluß vom 6. März 
1855 , enthaltend die Einfegung einer pers 
manenten Gommijfion für Statiftit. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Onaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafr 
fau, Großherzog von Luremburg, 24, 16, 36 

Haben; 

In Betracht, daß die Statiftif einen unerläß» 
lichen Beftandtheil der öffentlichen Verwaltung 
bildet; 

Nach Einficht der Sektion I. Art. 2 ded Büd⸗ 
gets ded Inneren für 1855; 

Auf den Bericht Unfers General: Adminiftras 
tors des Inneren; 

Beſchloſſen und befchließen : 

Art. 1. 
bei der General» Adminiftration des 

— permanente Commiſſion für Sta⸗ 

tiftif beſtehen, welche fünf von Uns zu ernens 

nende Mitglieder zählt. 
Art. 2. 

i iſſion ſoll alle drei Jahre erneuert 
— nn die austretenden Mitglies 
der wieder ernannt werden können. 

Art. 3. 
irkungskreis der Commiſſion und ihre 

—— ſollen durch ein beſonderes 

Uns zur Genehmigung vorzulegendes Reglement 

beſtimmt werden. — 


i nd vor, weitere ergänzende Eins 
— ya weft, welche der Sie Starifit 
betreffende Dienftzweig nöthig madjen wird. 

Art. 5. ä r 
eral:Adminiftrator ded Inneren i 
— dieſes Beſchluſſes beauftragt. 
Haag, den 6. März 1855. 
Für den König Großherzog, 
Deffen Statthalter ie Großherzogthum, 


nrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen.⸗Adm. Durch den Prinzen, 
ded Inneren, Der GSefreiär, 


Jurion. G. d'Olimart. 


Arröt& royal grand-ducal du 6 mars 1855, portant. 
erealion ‚d'une commission permanente de 
slalislique. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc. , etc., etc. 


Considerant que la statistique constitue un élé- 
ment indispensable de l’administration publique; 


Vu l’art. 2 de la section { du budget de l’inte- 
rieur pour 1855; 

Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de l’interieur ; 

Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1. 

Il est institu6 près de Yadministralion generale 
de l’interieur une commission permanente de sta- 
tistique composee de cing membres à nommer par 
Nous, 

Art. 2% 


La commission sera renouvel6e tous les trois ans. 
Les membres sortants pourront &ire maintenus. 


Art. 3, 
Les attributions de la commission et l’ordre de 


ses travaux seront determinds par un röglement spe- 
cial qui sera soumis à Notre approbalıon. 


Art. 4. 

Nous nous r&servons de decreter ulterieurement 
les institutions compl&mentaires que le service de la 
statistique exigera. 

Art. 5. 

Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l’execution du present arrete. 

La Haye, le 6 mars 1855. 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 


Prince nes Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de l’interieur, 


JURION. 


an anna 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


Samstag, 7. April 1855, 


Köni »Großherzogl. Befchlug vom 24. Wtä 
18.8, Dura) Weichen a entliche Ausbe 
= F —— on auf 300 Diaun 


Bir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
ge ha Niederlande, Prinz von DraniensRajs 
fau, Großherzog von £uremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Rad) Einfiht des Berichtes Unferd General 
Admin iſtrators der auswärtigen Angelegenheiten, 
Präfidenten des Gonfeild, vom 21. März 1855, 
und des Befchluffes der hoben Bundesverfamms 
lung zu Frankfurt vom 4. Januar d. J., nad 
weldyem das active Militär-Eontingent um ein 
Sechstel vermehrt worden iſt; 

Beſchloſſen und befchließen : 

a 5 * Art. 

Die durch Unſern Beſchluß vom 12. Februar 
d. 5. Xx. 117 auf 250 Mann feftgeftellte Mis 
lizaushebung ift auf drei hundert Mann erhöht, 
welche von der Altersclaffe von 1855 zu Stellen find, 

Art. 2. 

Unjer vorgenannter General-Adminiftrator und 
Präfident iſt mit der Volljiehung dieſes Be: 
ſchluſſes beauftragt. 

Haag, den 24. März 1855. 

Für den KönigGroßherzog : 
Deffen Statthalter im Brofbensgitem, 
ri 


* iR ’ 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen. :Adm. der ausw. Durd) den Prinzen, 
Ang. Präfident des Conſeils, Der Secretär, 
Simons. G. P’Dlimart. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 





PREMIERE PARTIE. 
11. ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Samenı, 7 avril 1855. 


Arretd royal grand-ducal du 24 mars 1855, por- 
tant que la levee ordinaire de la milice de 
1855 est portee « 300 hommes, au lieu de 250. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
des affaires etrangeres du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, President du Conseil, en date dn 21 mars 
1855, et la resolution de la haute Diete de Franc- 
fort, du 4 janvier dernier, par laquelle le contingent 
militaire aclif a &t€ augmente d’un sixiöme ; 

Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1", 

La levee ordinaire de la milice, fixde par Notre 
arr&t& du 12 fevrier dernier, n° 117, 3 250 hommes, 
est porlee à trois cents hommes à fournir par la 
classe de 1855. 

Art. 2. 

Notre Administrateur- general President susdit 
est charge de l’ex&cution du present arr£te, 

La Haye, le 24 mars 1855. 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 


Prince oes Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. DOLIMART 


L’Adın,.-gen. des affaires 
etrang., Pres, du Conseil, 
SIMONS. 
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König: Großberzogl. Befchluf vom 29. März 
1855, durch welchen der Yauf ter Yands 
ftraße von Feulen nadı Grosbeus beftimmt 
wird. 


Wir Wilhelm III, von Gotted Gnabden, 
König der Niederlande, Prinz ven Oranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von uremburg, ꝛc., %., ꝛc. 

Haben; 

Nach Einſicht des Berichtes Unſers Generals 
Adminiſtrators des Inneren des Großberzogs 
thums Luxemburg vom 16ten März 1855 Nr. 
458 — 28 von 1855; 

Befchloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Diejenige Strede der Landſtraße von Feulen 
nach Grosboud, welche zwifchen dem Dorfe Nies 
derfeulen und dem Audgange von Niedermergig 
anzulegen ift, beginnt auf der Achfe der Straße 
von Ettelbrüd nach Baſtnach, beim Zufammens 
treffen mit dem Gemeindewege von Niederfeulen 
nach Grosbous, folgt der Richtung diefes Wegeé, 
mit Audnahme der bei diefem vorfommenden 
Bogen, und geht dann durch Oberfeulen bie 
zum Winkel der Umfaffungsmauer des Schleich'⸗ 
fchen Hofed. Bon diefem Punfte aus wendet fie 
fidh rechts vom Wege hinter die Anhöbe von 
Dberfeulen, vereinigt fi) auf der Höhe mit dem 
alten Wege, deffen Richtung fie größtentheils 
folgt, mündet zu Niedermergig ein, und durch 
fchlängelt diefed Dorf bis gegenüber der Mas 
theye'ſchen Eägemüble, gebt von hier in gerader 
Linie links von der Kirche zwifchen dem Riſch'⸗ 
fchen Haufe und dem Lies'ſchen Pachthofe bin, 
und endigt auf dem alten Wege 94 Meter vom 
oberen Winkel dieſes Pachthofes. 

Die 1. Richtung, welche an dem oben ber 
fchriebenen Punkte beginnt, bildet mit der Etraße 
von Ettelbrück nach Baſtnach gegen Heiderfcheid 
bin einen Winfel nad rechts von 76° und hat 
eine Fänge von 29% Meter. 

Die 2. Richtung bildet mit der 1. einen n Winkel 
nadı rechts von 175° und hat eine Laͤnge von 
Meter 348 50. 


Arrdie royal grand-ducal du 29 mars 1855, de- 
terminant le trace de la route de Feulen ä 
Groslous. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Diev, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orauge-Nassau , Grand- 

Duc de Luxembourg, ete., elc., eic. 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
de l’interieur du Grand-Duche de Luxembourg, en 
date du 16 mars 1855, n° 458 — 28 de 1855; 


Avons arr&te et arr&lons : 
Art, 1er, 


Le trac& de la partie de la route de Feulen & 
Groshous, a etablir entre le village de Niederfeulen 
et la sortie de Niedermertzig, prendra son origine 
a l’axe de la route d’Ettelbruck à Bastogne, au 
point de rencontre du chemin vicinal de Niederfeu- 
len à Grosbous, suivra la direction de ce chemin, 
sauf la regularisation des courbes sinueuses qu'il 
presente, et suivra Ja traversee d’Oberfeulen jusqu’& 
langle du mur de clöture de la cour Schleich. De 
ce point le trace passera, à droite du chemin, der- 
riere la montee d’Oberfeulen, et ira regagner sur 
la hauteur l’ancien chemin qu'il suivra en majeure 
partie, pour aboutir à Niedermertzig, ira se deve- 
lopper en serpentant par la traversee de ce village 
jusqu’en face de la scierie Matheye ; de lä il passera 
en ligne droite a gauche de l’eglise, entre la maison 
Risch et la ferme Lies, en se terminant à 94 mätres 
de l’angle superieur de cette ferme sur l’emplace- 
ment de l’ancien chemin. 


Le 1” alignement, prenant son origine au point 
decrit ci-dessus, fera avec la direction de la route 
d’Ettelbruck à Bastogne vers Heiderscheid un angle 
à droite de 76°, et aura une longueur de 292 metres, 


Le 2° alignement fera avec le 1” un angle à 
droite de 175°, et aura une longueur de 348 50 
metlres, 
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Art. 20. 
Pendant la duree de l’exhibition les exposants derront nourrir et soigoer leurs animaux & leur frais 
et aux heures qui seront indiqudes par les commissaires, (*) 
L’administration se charge Je la fourniture des litieres et des soins Je garde le jour et la nuit. 
Art. 22. 
Les exposants &trangers recevront immediatement le montant de leurs prix. 


Modele des declarations exigdes pour le concours general de Paris en 18535. 


Pour se conformer A l’art. 18 de l’arr&t& pr&cit&, Messieurs les exposants auront à remplir des etats 
eonformes aux tableaux ci-apres, et & les Iransmeltre a M. le ministre de l’agrieulture, ‘du com- 
merce et des travaux publics de France, en ayant soin de les adresser en temps utile pour qu'ils soient 
parrenus au ministere le jeudi 24 mai au plus tard, 


Miodele de declaration., 


Je soussigne (proprietaire ou fermier), demeurantä ... . . . . declare vouloir presenter au con- _ 
cours de Paris, du 1° juin prochain : 


(Indiquer — dans le tableau ci-dessous, chacun des animaux que l'on a Tintonilon 
de prdsenter au concours.) 


Observations, 


Numeros Genealogie. 
aux sabots ou aux 


Eleve j(Iudiquer les prix preee- 
demment obtenus, la 
gendalogie complete de 
animal ‚ tous details 

chez. propres & le faire ap- 

recier, et la durde de 
a possession.) 


cornes el aulres 
signes partieuliers Son | Sa 


propres ü faire 


distinguer l’animal. 
Certifiant sinceres et veritables les renseignements ci-dessus, et m’engageant a prösenter ledit animal 
(ou lesdits anımaux) le vendredi 1% juin 1855 au concours de Paris, de huit beures du matin a deux 





naissance, si on la 


connait.) 


pere. mere. 





Ispece 
(Bovine, ovine, por- 
cine ou Autre,) 
(Indiquer la date de la 




















heures du soir. 


A * 0 * D . le . “ . “ * 1 886. 
(Signer.) 


(Indication du fonde de pouvoirs, #'il y en a un.) 


Modile de pouveir. 
Je soussigne (proprietaire ou fermier), demeuraut a. . . . donne pouroirausieur . . « 
de, pour moi et en mon nom, prösenter au prochain concours general agricole de Paris un (designa- 


(®) Cette disposition paralt, d’apr&s ce qui est dit ci-desens, dans Ja cas d'&ire modifide. 


Zweiter Theil, 23b 


:182 


tion de Vanimal) . » x 2 2 ee 0... 


recevoir la medaille et le prix 


qu’il pourra meriter en donner, quittance et se soumettre & toutes les conditions du concours. 


Bon pour ponveir : (Signer.) 


(Faire viser par le bourgmestre, dont la signature devra ötre legalisce par le commissaire de district. 
Cette derniere signature doit ötre legalisee par Y’Administrateur-general des aſſaires etrangeres, President 
du Conseil. Ce pouvoir doit &tre donne sur papier timbre ct tre enregisire.) 





Befanntmachung. 
Luremburg, den 28. März 1850. 

Die erfte ordentliche Verſammlung des Medis 
zinal⸗Collegiums für 1855 wird am Montag, 
16. April d. 3. eröffnet werden. 

Diejenigen, welche ſich während dieſer Sitzung 
zur Prüfung melden wollen, ſind erſucht, ihre 
Zeugniſſe wenigſtens acht Tage voraus an die 
General⸗Adminiſtration des Inneren gelangen zu 
laſſen, damit ihre Zulaſſung keinen Verzug leidet. 

Sn Abweſenheit des Generals Admis 
niftratord des Inneren, 
Der General-Adminiftrator der Ssuftiz, 
Würth-⸗Paquet. 





Hundfchreiben. 
Luremburg, ben 31. März 1865. 
Bei Gelegenheit der gänzlicdyen Erneuerung 
der Gemeinderäthe, die in Folge des Geſetzes 
vom 15. November 1854 vorgenommen worden 
ift, habe ich die Gemeinde» Verwaltungen der 


Städte und Gemeinden an den Beichluß des voris ' 


gen Herrn GenerakAbminiftratord des Inneren 
vom 8, Auguft 1849 erinnert. Diefer Beſchluß, 
welcher ©. 785 ded Memoriald von demjelben 
Sahre abgedruckt ift, macht den Gollegien der 
Bürgermeifter und Schöffen zur Pflicht, eine 
Lifte der Mitglieder der Gemeinde-Berwaltungen 
ihrer refpectiven Bezirke aufzuftellen, und in biejer 
Lifte bei einem jeden Mitgliede deffen Namen 
und Vornamen, Tag und Ort der Geburt, 
Stand oder Gewerbe, Eigenfchaft im Gemeinde: 
rat) und Wohnort anzugeben. 


Avis. 
Luxembourg, le 28 mars 1855. 


La premiere assemblee ordinaire du collöge me- 
dical pour 1855 s’ouvrira lelundi, 16avril prochain, 


Les personnes qui pendant cette seance voudraient 
se presenter aux examens, sont prices de faire par- 
venir leur certificats, au moins huit jours d’avance, 
a ladministration generale de l’interieur, afin que 
leur admission ne souffre aucun retard. 


Pour l’Administrateur-general de l’interieur, 
absent, 


L’Administrateur-general de la justice 
WURTH-PAQUET. 





Circulaire. 
Luxembourg, le 51 mars 1855. 


A l’occasion du renouvellement integral des con- 
seils communaux, qui a eu lieu en vertu de la loi 
du 15 novembre 1854, j’ai ’'honneur de rappeler 
aux administrations communales des villes et com- 
munes l’arret de M. l’Administrateur-general de 
l’interieur, de l’administration precedente , en date 
du 8 aoüt 1849, insere au Memorial de la m&me 
annde p. 785, qui preserit aux collöges des bourg- 
mestres et &chevins de dresser une liste nominative 
des membres des administrations communales de 
leurs ressorts respectifs, contenant les nom, pré- 
nom, date et lieu de naissance,, profession ou &tat, 
qualit€ au conseil et domicile de chacun d’eux. 
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Damit die obere Verwaltung in Stand gejegt 
werde, im Falle einer eventuellen Wahl die im 
Art. 24 ded Geſetzes vom 23. Juli 1848 über 
die Wahlen zur Kammer der Abgeordneten vors 
geichriebenen Liſten aufzuftellen, erſuche ich die 
HH. Bürgermeifter und Schöffen der Städte 
und Gemeinden, fi nach den Beltlimmungen 
des erwähnten Beſchluſſes zu achten, und mir 
die genannten Fiften, welche fie nad) dem ihnen 
mit demfelben Befchluffe mitgetheilten Mufter 
aufzuftellen haben, durch Bermittelung eines 
Diftrictdeommiffärd vor dem 15ten April d. 5. 


ı zufommen zu laffen. Die Liſte der Stadt Luxem⸗ 


burg iſt mir direct einzufenden. 


Diefelben Gemeinde-Berwaltungen find erfucht, 
mid; regelmäßig von jeder Veränderung, welche 
im Perfonal durch Entlaffung, Todesfall, oder 
auf eine fonftige Weife eintritt, auch von jeder 
Erfegung, fo bald ein folder Fall vorfümmt, 
fofort in Kenutniß zu ſetzen. 


Die Herrn Diftrictscommiffäre bitte ich, das 
rauf zu fehen, daß dieſe Borjchriften ftreng 
vollzogen werden. 


Der General:Abminiftrator ded Inneren, 
$urion. 


Pour que l’administration superieure soit mise 
en mesure de pouvoir dresser les listes prevues ä 
l’art. 24 de la loi electorale pour la Chambre des 
deputes, en date du 23 juillet 1848, en cas d’une 
€lection Eventuelle, je prıe MM. les bourgmestres 
et öchevins des villes et communes de se conformer 
aux prescriptions jde cet arr&te et de me faire par- 
venir lesdites listes, dressees d’apres le mod@le qui 
leur a &t& fourni avec le m&me arrete, avant le 15 
du mois d’avril prochain par l’intermediaire de 
leur commissaire de district. ‘Celle de la ville de 
Luxembourg me parviendra directement. 


Les m&mes administrations communales sont prices 
de m’informer rögulierement et immediatement apres 
l’evenement, de tout changement qui aura eu lieu 
soit par demission, deces, ou de toute autre ma- 
niere , ainsi que de tout remplacement. 


Messieurs les commissaires de distrjet voudront 
bien veiller à la striete ex&culion de ces prescrip- 
tions. 


L’Administrateur-general de Üinterieur, 
JURION. 


En LS Bun nee Sn SS En 2 Sn un a nn ——— 


Nicht amtliche Mittheilungen. 


PUBLICHTIONS NON ORPICIELLES, 





Anzeigen. — ANNONCES. 





Anzeige. 


Am fünftigen Dinstage nad Oftern, 10ten April 
1855, gegen 10 Uhr des Morgens, in ber Behaufung des 
Herrn Anton Kiefjer zu Goftingen, wirb bie Lokalverwal⸗ 


tung der Gemeinde Flarweiler in bem gewöhnlichen dies- 
jährigen Holzihlage der Seltion Goftingen, anf einem 
Flädeninhalte von 8 Helt. 80 Aren 20 Eent., die auf 
bem Fuße ftehende Lohrinde, veranlagt auf TOO Bürben, 
öffentlich verfteigern laſſen. (34) 
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Marftpreife — Ir Hälfte des Monats Mär 1855. 
MERCURIALES. — ı* Quinzaine du mois de mars 1855. 
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Druck von V. Bäd, in Luremburg. 


87 


Die 3. Richtung bildet mit der 2. einen Winkel 


nach links von 144° 45’ und hat eine Länge von 
404 Meter. 

Die 4. Richtung bildet mit der 3. einen Winfel 
nach rechts von 175° 30 und hat eine Länge 
von Meter 86 50. 

Die 5. Richtung bildet mit der 4. einen Winfel 
nach rechtd von 85° 45’ und hat eine Länge von 
99 Meter. 

Die 6. Richtung bildet mtt der 5, einen Winkel 
nach links von 156° 15’ und hat eine Länge von 
Meter 62 50. 

Die 7. Richtung bildet mit der 6. einen Winfel 
nad) links von 135° 15’ und hat eine Länge 
von 335 Meter. 

Die 8. Richtung bildet mit ber 7. einen Winfel 
nach rechts von 177° 45’ und hat eine Länge 
von 212 Meter. 

Die 9. Richtung bildet mit der 8. einen Winkel 
nad) linfd von 175° und hat eine Länge von 
Meter 399 50. 

Die 10. Ridytung bildet mit der 9. einen Winfel 
nach rechts von 163° 45’ und hat eine Känge 
von 550 Meter. 

Die 11. Richtung bildet mit der 10. einen 
Winkel nach links von 157° und hat eine Länge 
von 733 Meter. 

Die 12. Richtung bildet mit der 11, einen 
Winkel nad) rechts von 174° 20’ und hat eine 
Länge von 124 Meter. 

Die 13. Richtung bildet mit der 12. einen 
Winkel nady rechts von 158° 30’ und hat eine 
Länge von 140 Meter. 


Die 14. Ridytung bildet mit der 13. einen 


Winfel nad) links von 155° und hat eine Länge 
von Meter 99 50. 

Die 15. Richtung bildet mit der 14. einen 
Winkel nach rechts von 168° 30° und bat eine 
fange von Meter 549 50. 

Sefammtlänge Meter 4435. 

Diefe Richtungen follen durch regelmäßige 
Krümmungen mit einander verbunden werden, 
wodurch die Länge der Etraße auf Met. 4417 
30 vermindert wird, 


Le 3° alignement fera avec le 2° un angle & gatıch 
de 144° 45’, et aura une Jongueur de 404 mötres, 


Le 4 alignement fera avec le 3° un angle a droite 
de 175° 30’, et aura une longueur de 86 50 mötres 


Le 5° alignement fera avec le 4° un angzle 4 droite 
de 85° 45', et aura une longueur de 99 mötres. 


Le 6° alignement fera avec le 5° un angle a gauch 
de 156° 15’, et aura une longueur de 62 50 mötres 


Le 7° alignement fera avec le 6* un angle a gauche 
de 135° 15’, et aura une longueur de 335 mötres. 


Le 8° alignement fera avec le 7° un angle & droite 
de 177° 45', et aura une longueur de 212 möätres, 


Le 9° alignement fera avec le 8° un angle ä gauche 
de 175°, et aura une longueur de 399 50 mätres. 


Le 10° alignement fera avec le 9° un angle & droite 
de 163° 45', et aura une longueur de 550 mötres, 


Le 11° alignement fera avec le 10° un angle a 
gauche de 157°, et aura une longueur de 733 mötres. 


Le 12° alignement fera avec le 11° un angle a 
droite de 174° 20, et aura une longueur de 124 
meires, 


Le 13° alignement fera avec le 12° un angle a 
droite de 158° 30, et aura une longueur de 140 
metres, 

Le 14° alignement fera avec le 13° un angle à 
gauche de 155", et aura une longueur de 99 50 
melres, 


Le 15° alignement fera avec le 14° un angle A 
droite de 168° 30', et aura une longueur de 549 
50 metres, 

Longueur totale 4435 mötres. 

Ces alignements seront raccordes par des courbes 
r&gulieres qui reduiront la longueur du trace h 
4417 30 möätres, 
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Der allgemeine Kauf diejer Strede ift in den 
von Unferm vorgenannten GeneralAdminiftrator 
genehmigten Plänen angegeben, und fann von 
diefem theilmeife abgeändert werden, wenn ed 
fich bei der Ausführung zeigt, daß Abänderungen 
im Intereſſe ded Staates zuläffig find. 

Art. 2, 


Die fragliche Strede fol acht Meter Breite 
zwifchen den äußeren Kanten der Fußpfade has 
ben, nämlich 4 Meter für die eigentliche Ehauffee 
und zwei Meter für jeden Fußpfad. 

Beim Durdigange durch die Dörfer follen die 
Seitenpfade nur Meter 1 50 Breite haben. 

Die Gräben follen einen Meter Öffnung nad) 
oben haben, und die Böſchungen einen Winkel 
von 40 Grad mit dem Horizont bilden, 

Art. 3. 

Die zur Anlage und zum Bau der fraglichen 
Strede erforderlichen Grundftüde follen in Ge 
mäßheit der Gefege über die Enteignung zum 
öffentlichen Nugen angeihafft werben, 

Art. 4. 


Unfer General-Adminiftrator des Inneren ift 
mit der Vollziehung diefed Beichluffes beauftragt, 
welcher in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerückt werden ſoll. 

Hang, den 29. März 1855. 

Für den Könige Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 

In Abwefenb, ded Gener.s Durch den Prinzen, 
Adminift. ded Inneren, Der Sefretär, 
Der Gen.Admimftraor ©. d'Olimart. 

der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


La disposition generale de ce trace est indiquée 
aux plans approuves par Notre Administrateur-ge- 
ncral susdit; elle pourra &tre modifiee partiellement 
par ce dernier, si, lors de l’execution, il se trou- 
vait que des modifications fussent admissibles dans 
l’interet de l’Etat. 

Art. 2. 


La partie de route en question aura huit mötres 
de largeur entre les ar&tes extörieures des accote- 
ments, savoir : quatre metres pour le corps de la 
chaussee et deux metres pour chaque accotement. 


Dans les traversdes des villages les accotements 
seront reduits a 1” 50. 


Les fosses auront un metre d’ouverture en gueule; 
les talus formeront un angle de 40 degres avec 
l’horizon. . 


Art. 8. 


Les propriétés necessaires à l’etablissement et à la 
construction de la partie de route dont il s’agit, 
seront emprises et occupees conforme&ment aux lois 
en maliere d’expropriation pour cause d’utilit€ pu- 
blique. 

Art, 4. 

Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l’ex&cution du present arr&t& qui sera 
inser€ au Memorial du Grand-Duche. 


La Haye, le 29 mars 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Reprösentant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 

L’Adm.- general de linterieur, Par le Prince, 

en son absence , Le Secretaire, 
L’Adm-gen. de la justice, G. D'OLIMART. 

WURTH-PAQUET. 


Luremburg. — Drud von V. Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erfter Tbeil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





MR. 12. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


ACcTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Mittwoch, 11. April 1855, 


Mercrenı, 11 avril 1855. 





König-Großherzoal. Befchluß vom Sten April 
1855, nach welchem die Milizpflichtigen 
der Aushebungen von 1852, 1853 und 
1855, zum Dienfte einberufen werden Fön: 

nen. 


Wir Wilhelm IN, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
fan, Großherzog von Luxemburg, ıc., ıc., ıc. 


Haben; 


Nach Einficht ded Berichte Unferd Generals 
Adminiftratord der auswärtigen Angelegenheiten 
ded Großherzogthums Luremburg, Präfidenten 
des Gonfeild, vom 28, März 1855, Nr. 15 von 
1855; 


Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Unfer vorerwähnter General s» Adminiftrator 
und Präfitent ift ermächtigt, im laufenden Jahre 
die Milizpflichtigen der Aushebungen von 1852, 
1853 und 1855 zum Dienfte einzuberufen. 

Derjelbe wird die Zeitpunfte beflimmen, an 
welchen dieſe Einberufung Statt finden wird, fo 
wie diejenigen, an welchen die genannten Mis 


Erfter Theil, 


Arrete royal grand-ducal du 3 avril 1855, auto- 
risant l’appel sous les armes des miliciens 
des levees de 1852, 1853 et 1855. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., eic., etc, 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
des affaires &irangeres du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, President du Conseil, en date dw 28 mars 
1855, n° 15 de 1855; 


Avons arr&t& et arr&ions : 
Art, Ie, 


Notre dit Administrateur-general, President, est 
autorise a appeler les miliciens des levees de 1852, 
1853 et 1855 sous les armes pendant l’annee cou- 
ranle, 


Il determinera les &poques de cet appel comme 
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figpflichtigen mit befchränftem ober unbefchränt; 
tem Urlaub in ihre Heimath zurückkehren werden. 
Art. 2. 

Derfelbe GeneralAdminiftrator, Präfident des 
Conſeils, ift mit der Bollziehung diefed Beichluffes 
beauftragt. - 

Haag, den 3, April 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Gen.Adm. ber ausw. Durch den Prinzen 
Angel., Präfid. bed Gonfeild, Der Eelretär, 
Simons, ®. d'Olimart. 
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‚aussi les öpoques auxquelles lesdits miliciens rentre- 
ront en conge limite ou ıllimit& dans leurs foyers. 


Art. 2. 


Le m&me Administrateur-general, President, est 
charge de l’execution du present arreto. 


La Haye, le 3 avril 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 

HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 

L’Adm.-gen. des affaires Par le Prince, 

etrang., Presid. du Conseil, Le Secretaire, 

SIMONS, G. D'OLIMART. 


Luremburg. — Drud von V. Büd, 
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MR. 15. 


MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 21. April 1855. 


Sımenı, 21 avril 1855. 





König-Großberzoglicher Befchluß vom 3, April 
1835, durch welchen das Meglement der in 
der Normalfchule einzurichtenden befondes 
—* — für die Lehrerinnen genehmigt 
wird. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnabden, 
König der Niederlande, Prinz von DOranien-Rafs 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., 2c., ıc. 

Haben; 


Rad, Einficht ded am 23ten März 1855 vom 
Rändigen Ausſchuſſe der Unterrichts⸗Commiſſion 
befchloffenen Reglements für die befondere Klaffe, 
welche in der Normalfchule für die angehenden 
Lehrerinnen eröffnet werden fol; 


Auf den Bericht Unferd General-Adminiftra- 
tors der Juſtiz; 


Beſchloſſen und beſchließen: 
Art. 1. 
Das vorerwähnte Reglement iſt genehmigt. 
Art. 2. 


Unfer GeneralAdminiftrator der Juſtiz ift mit 
der Vollziehung dieſes Befchluffes beauftragt. 


Haag, den 3. April 1855. 


Erfter Theil. 


Arrötd royal grand-ducal du 3 avril 1855, portant 
appyobation du röglement pour la classe se- 
paree d ouvrir & l’ecole normale pour les 
elöves institutrices. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., elc. 


Vu le reglement arr&t& le 23 mars 1855 par le 
comit€E permanent de la commission d’instruction 
pour la classe s&parde A ouvrir à l’ecole normale 
pour les elöves institutrices ; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 
Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1". 
Le reglement susvise est approuve. 
Art. 2. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’execution du present arretẽ. 


La Haye, le 3 avril 1853. 
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figpflichtigen mit befchränftem ober unbefchränks 
tem Urlaub in ihre Heimath zurückkehren werden. 
Art, 2. 

Derſelbe General⸗Adminiſtrator, Präſident des 
Conſeils, iſt mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes 
beauftragt. 

Haag, den 3. April 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 


Der Gen.Adm. der ausw. Durch den Prinzen 
Angel., Präfid. bed Gonfeild, Der Sekretär, 
Simons, ®. P’Dlimart. 
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‚aussi les &poques auxquelles lesdits miliciens rentre- 
ront en conge limite ou ıllimit& dans leurs foyers. 


Art. 2. 


Le me&me Administrateur-general, President, est 
charge de l’execution du present arr&te. 


La Haye, le 3 avrıl 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 

HENRI, 
Prince ves Pays-Bas, 

L’Adm.-gen. des affaires Par le Prince, 

etrang., Presid. du Conseil, Le Secretaire, 

SIMONS. G. D’OLIMART. 


Luxemburg. — Drud von V. Büd. 
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8, 19. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 





PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 21. April 1855. 


Sımenı, ?1 avril 1855. 





Rönig-®roßherzoglicher Beſchluß vom 3, April 
1835, durch welchen das Meglement der in 
der Mormalfchule einzurichtenden befonde: 
ren Glafje für die Lehrerinnen genehmigt 
wird, 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 

fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., 2c., ıc. 


Haben; 


Nach Einficdyt ded am 23ten März 1855 vom 
Rändigen Ausfchuffe der Unterrichts⸗Commiſſion 
befchloffenen Reglemente für die befondere Klaffe, 
weiche in der Rormalfchule für die angehenden 
Lehrerinnen eröffnet werden fol; 


Auf den Bericht Unferd GeneralAbminiftras 
tord der Juſtiz; 


Beſchloſſen und beichließen: 
Art. 1. 
Das vorerwähnte Reglement ift genehmigt. 
Art, 2. 


Unfer GeneralAbminiftrator der Juſtiz ift mit 
der Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 


Haag, den 3. April 1855. 
Erfter Theil. 


Arreid royal grand-ducal du 3 avril 1855, portant 
appyobation du röglement pour la classe se- 
paree d ouvrir d l’ecole normale pour les 
elöves institutrices. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, ete., etc., etc. 


Vu le reglement arr&t@ le 23 mars 1855 par le 
comit€ permanent de la commission d’instruction 
pour la classe separde A ouvrir à l’&cole normale 
pour les &löves institutrices; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 
Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1“. 
Le röglement susvise est approuve. 


Art. 2. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’ex&cution du present arrete. 


La Haye, le 3 avril 1855, 
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Für den König-Grofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. d'Olimart. 


Der General⸗Adm. 
der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Der ſtändige Ausſchuß der unterrichts— 
Commiſſion; 

Nach Einſicht des Art. 92 Abſ. 5 des Geſetzes 
vom 26. Juli 1843 über den Primär⸗Unterricht, 
welcher lautet: 


„Es ſoll bei der Normalſchule eine abgefon- 
derte Klaffe für die Lehrerinnen beftehen‘‘; 


Beichließt: 
$ I. DOrganifation der Schule. 
Art. 1. 


Die Leitung der befonderen Klaffe der Xehres 
rinnen ſteht dem Direftor der Normalfchule unter 
Aufficht der König-Großherzoglichen Unterrichts» 
Gommiffion zu. 


Die Zöglinge find internirt. 


In Ausnahmefällen fünnen dıe Zöglinge aus 
der Stadt Luxemburg die Erlaubniß erhalten, 
bei ihren Eltern zu wohnen. 


Diefe Erlaubniß kann nur von ber Unterrichtds 
Gommiffton, auf das Gutachten ded Direktors 
der Normalfchule und aus wichtigen Gründen 


ertheilt werden. 
Art. 2. * 


Das Internat wird von einer Oberlehrerin 
und von einer oder zwei beigeordneten Lehrerin⸗ 
uen geleitet. 


Dieſelben werden vom General⸗Adminiſtrator 
des betreffenden Dienſtzweiges auf den Vorſchlag 
der Unterrichts-Commiſſion oder deren Ausſchuſſes 
ernannt. 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Le Comıtk PERMANENT DE LA COMMISSION D'INS- 
TRUCTION ; 

Vu l’art. 92, 5° alinea, de la loi du 26 juillet 
1843, sur l’instruction primaire , portant : 


«Il yaura a l’ecole normale une classe séparée 
pour les institutrices ; » 
Arreie : 
$ I. Organisation de l’ecole. 
Art. 1". 

La direction de la classe separde des institutrices 
appartient au directeur de l’&cole normale sous la 
surveillance de la commission royale grand-ducale 
d’instruction. 

Cette classe est organisee en internat. 


Dans des cas exceptionnels, les @löves de la ville 
de Luxembourg peuvent recevoir l’autorisation de 
demeurer avec leurs parents, 

Cette autorisation ne peut être accord&e que par 
la commission d’instruction ; sur l’avis du directeur 
de l’&cole normale et pour des motifs graves. 


Art. 2. 


L’internat est dirige par une institutrice en chef 
et par une ou deux institutrices adjointes. 


Elles sont nommees par l’Administrateur-gencral 
du service alferent sur la proposition de la commis- 
sion d’instruction ou de son comit& permanent; 
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Art. 3. 


Der Direktor der Normalſchule gibt den Uns 
terricht in der Pädagogik, der Profeflor der Res 
ligion den der Religion und der Geſchichte. Die 
übrigen Unterrichtögegenftände werden unter die 
Dberlehrerin und die ihr beigeordneten Lehrerin- 
nen vertheilt. 

$ I. Unterrihtds®egenftände. 
Art. 4. 
Die Unterrichtd-Gegenftände find: 


1. Religion und Moral; 

2. Deutſche Sprache; 

3. Franzöſiſche Sprache; 

4. Kopfrechnen und Arithmetik; 

5. Schonſchreiben; 

6. Pädagogik; 

7. Bocalmufif; 

8. Biblifche Gefchichte in Verbindung mit den 
wichtigften Zeiträumen der Weltgeſchichte; 

9. Die Gefchichte ded Großherzogthums nebft 
algemeinen Begriffen der der Nachbar⸗ 
länder Deutfchland, Belgien und Frank 
reich; 

10. Geographie; 

411. Die Buchhaltung, ° 

12. Die Handarbeiten, ald: Striden, Nähen, 
Stiden u. f. w. 


$ III, Bertheilung des Unterrichtes. 
Art. 5. 


Die oben bezeichneten Gegenftände werden in 
einem dreijährigen Curſe gelehrt. 

Die Lehrerinnen können ſich für den Unterricht 
feiner andern Bücher bedienen, ald folder, wel 
che von der Unterrichts :Commifflon genehmigt 
find. 

Ein gemeinfchaftlic vom Direktor, dem Relis 
gionslehrer ‘und den Lehrerinnen feftgeftelltes 
Programm regulirt die Bertheilung der Lehrge⸗ 


Art, 3. 


Le directeur de l’&cole normale donnera le cours 
de pedagogie ; le professeur de religion enseignera 
la religion et l’histoire, Les autres objets d’enseigne- 
ment seront r&partis entre l'institutrice en chef et 
les institutrices adjointes. 


$ II. Objets d’enseignement. 
Art, 4. 
“ Les objets d’enseignement sont : 


1° L’instruction religieuse et morale ; 

2° La langue allemande ; 

8° La langue francaise; 

4° Le calcul intuitif et l’arithmetique; 

5* La calligraphie ; 

‘6° La pedagogie ; 

7° La musique vocale; 

&° L’histoire sainte avec les Epoques les plus sail- 
lantes de l’histoire generale; 

9 L’histoire du Grand-Duche, avec des notions 
generales sur celle des pays voisins, de l’Al- 
lemagne, de la Belgique et de la France; 

10° La geographie; 

11° La tenue des livres; 

12° Les ouvrages de mains, tels que : tricot, cou- 
ture, broderie, etc. 


$ III. Division de l’enseignement. 
Art. 5. 


Les matieres ci-dessus @noncees sont enseigndes 
dans un cours de trois ans. 

Pour l’enseignement les institutrices ne pourront 
se servir que de livres approuves par la commission 
d’instruction. 


Un programme, arrèté de commun accord par le 
directeur, le professeur de religion et les institu- 
trices , rögle la division des matieres d’enseignemen! 
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genftände auf die drei Jahre des Unterrichtes, 
auf das Lehrperfonal felbft, und die wöchentlich 
dem LUnterrichte zu widmenden Tage und Etuns 
den. Daffelbe gibt ebenfalls die Bücher an, wel⸗ 
che beim Unterricht zu benußen find, fowie Die 
Progrefjion in demfelben. 


Diefed Programm muß jeded Jahr erneuert 
und im Anfange des Monats Juli an den ftän- 
digen Ausſchuß der Unterrichts-Commiſſion ges 
fandt werden, welcher dafjfelbe mit feinem Gut; 
achten dem General-Adminiftrator für den öffent 
lichen Unterricht zur Genehmigung vorlegt. 


\ IV. Beginn ded Schuljahres. 
Aufnahme der Zöglinge. 
Art. 6. 

Das Schuljahr beginnt am 1. Oftober, oder 
wenn diefer auf einen Sonntag fällt, an dem 
darauf folgenden Tage. 

Art. 7. 

Die Aufnahme der Zöglinge findet jährlich nur 
einmal Statt und zwar in ben erften vierzehn 
Tagen ded Schuljahres. Nach diefer Frift wird 
fein Zögling mehr aufgenommen, es fei denn, 
daß bierzu auf den Antrag des Direftord im 
Einverftändniß mit den Lehrerinnen von der Uns 
terrichts Commiſſion oder dem ftändigen Aus» 
fchuffe eine befondere Ermächtigung ertheilt wors 
den wäre. 

Art. 8. 

Um in die Normaljchule aufgenommen zu wers 
den, muß man wenigftend fünfzehn Jahre alt 
fein, den Katechismus inne haben, Keuntniß von 
den Hauptthatfachen ber biblifchen Gefchichte ber 
fisen, in beiden Sprachen leſen und fchreiben 
fönnen, mit den Grundbegriffen der Arithmetif 
vertraut fein, und außerdem bie im folgenden 
Artifel enthaltenen Bedingungen erfüllen. 

Art, 9, 

Jeder Zögling, welcher um die Aufnahme in 

die Normaljchule nachſucht, muß dem ftändigen 


entre les trois anndes d’&tudes, leur distribution 
entre le personnel enseignant et les jours et heures 
qui y sont consacres par semaine, 

Il indique &galement les livres dont il doit &tre 
fait usage pour l’enseignement ainsi que la progres- 
sion des lecons. 

Ce programme doit &tre renouvel& tous les ans, 
et etre adresse, au commencement du mois de juillet, 
au comit€ permanent de la commission d’instrur- 
tion, qui le soumet avec son aris à l’approbation de 
l’Administrateur - general charge de l’instruction 
publique, 
$ IV. Commencement de lannde scolaire. Ad- 

mission des elöves. 


Art. 6. 
Le commencement de l’annee scolaire est fix au 
1* octobre ou au lendemain, si le 1" octobre est 


un dimanche. 
Art, 7. 


L’admission des elöves n’a lieu qu’une fois l’an et 
pendant les premiers quinze jours de l’annde sco- 
laire. Apres cette &poque, aucune élève n’est plus 
admise, à moins d’une autorisation speciale de la 
commission d’instruction ou du comite permanent, 
sur la demande du directeur d’accord avec les ins- 
titutrices. 


Art. B. 

Pour £&tre admise & l’&cole normale, il faut etre 
ägee de quinze ans au moins, connaitre le cathe- 
chisme, avoir des notions sur les principaux faits de 
l’histoire sainte , savoir lire et &crire dans les deux 
langues, posseder les premieres notions de l’arith- 
mẽtique et remplir en outre les conditions indiquees 
en l’article suivant. 


Art. 9. 
Toute elöve qui demande son admission à l'école 
normale doit produire au comit& permanent de la 
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Ausfhuß der Unterrichts⸗Commiſſion wenigſtens 
vierzehn Tage vor dem Beginne des Schuljah⸗ 
res ſeinen Geburtsact vorlegen und ſich uͤber 
ſeine Aufführung und ſeine Fähigkeiten durch 
Zeugniſſe ausweiſen, welche vom Bürgermeiſter 
ſeiner Gemeinde und vom Paſtor oder Deſſer⸗ 
vanten ſeines Kirchſprengels, ſowie von der 
Lehrerin, deren Schule er zuletzt beſucht hat, 
auszuſtellen find. 

Das Zeugniß über Faͤhigkeit und Fleiß kann 
nur von der Lehrerin einer der Schulen audges 
Rellt werden, welche jährlich von der Unterrichts» 
Commiffion oder deren Händigem Ausfchuffe auf 
dad Gutachten der Schulinfpeftoren zu bezeich- 
nen find, Die Nachſuchende muß fich in dieſer 
Schule während des Schuljahres vorbereitet has 
ben, weldyed ihrem Gefuche um Aufnahme vors 
hergegangen ift. 

Die Nacyfuchende muß außerdem ein Zeugniß 
vom Gantondarzt beibringen, aus welchem her 
vorgeht, daß fie an Feinem mit dem Lehramte 
unverträglichen Gebrechen leidet, daß fie geimpft 
und daß fie frei von jedem anftecfenden Uebel ift. 


Die Schülerinnen, welche allen diefen Bebins 
gungen genügen, haben vor einer Commiſſion, 
die aus dem Direftor, dem Religionslehrer und 
ber Dberlehrerin der befonderen Glaffe befteht, 
eine Prüfung zum Zwed ihrer vorläufigen Aufs 
nahme zu beftehen, 

Der Direktor der Normalfchule erftattet dem 
ſtandigen Ausfchuffe Bericht über dad Ergebniß 
diefer Prüfung, indem er ihm die Lifte der Ads 
pirantinnen, welche angenommen, und derjenigen, 
welche nidyt angenommen find, ‚zuftellt. 


Art. 10. 


Keine Schülerin wird definitiv in die Normal 
jchule aufgenommen, wenn fie nicht durch eine 
zweite Prüfung, die fie am Ende des erften 
Bierteljahred vor der im Art. 9 eingefeßten Jury 
zu beftehen hat, bargethan hat, daß fie die erfors 


commission d'instruction , au plus tard quinze jours 
avant le commencement de l’annde scolaire, son 
acte de naissance et justifier de sa conduite et de ses 
capacitös au moyen de certificats à delivrer par le 
bourgmestre de sa commune et par le cur ou des- 
servant de sa paroisse, et par l’institutrice dont elle 
a frequente l’&cole en dernier lieu. 


Le certificat de capacite et d’application ne pourra 
etre delivre que par l’institutrice d’une des €coles ü 
designer annuellement par la commission d’instruc- 
tion ou son comile permanent, sur l’avis des ins- 
pecteurs d’ecoles; l’aspirante devra s’etre Pr&paree 
dans cette &cole pendant l’annee scolaire qui pre- 
cede sa demande d’admission, 


L’aspirante doit de plus produire un certificat du 
medecin de canton , constatant qu’elle n’est sujette 
& aucune infirmit@ incompatible avec l’etat dinsti- 
tutrice, qu’elle a &i& vaccinde et quelle est exempte 
de tout mal contagieux. 

Les elöves qui remplissent toutes ces conditions, 
subissent devant une commission composee du di- 
recteur et du professeur de religion de l’öcole nor- 
male, et de l’institutrice en chef de la classe scparede, 
un examen de leur admission provisoire, 


Le directeur de l'école normale rend compte du 
resultat de cet examen au comite permanent, en lui 
remettant la liste des aspirantes admises et de «+ 
qui ne sont pas admises, 


Art, 10. 


normale qu’apres avoir justifie , par un second exa- 
men, äsubir à la fin du premier trimestre, devant 
le jury &tabli par l’art. 9, quelle possöde "aptitude 
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derliche Reife beyigt, um mit Erfolg die Eurfe 
der Anftalt verfolgen zu können. 


Art. 11. 


Vierzehn Tage nach Eröffnung der Schule 
übergibt die DOberlehrerin durch Bermittelung des 
Direftord dem ftändigen Ausjchuß einen Auszug 
aus dem Regiſter der Zöglinge. 


Der ftändige Ausschuß überfender eine Abfchrift 
diefed Auszuges dem General-Adminiftrator des 
öffentlichen Unterrichtes. 


Art. 12. 


Sede in die Normalſchule aufgenommene Schüs 
lerin muß in diefelbe eine fpäter zu beſtimmende 
Audftattung einbringen. 


$ V. Bon den Studienbörfen. 
Art. 13. 


Der Eoncurd um die Stubdienbörfen findet 
jährlich an dem Tage nach der Bertheilung ber 
Preife der Normaljcyule Statt. 


Derfelbe geichieht vor einer Jury, welche aus 
zwei vom Ausſchuß zu beflimmenden Mitgliedern 
der Unterrichtd-GCommifftion, dem Direftor und 
dem Religionslehrer der Normaljchule und den 
Lehrerinnen der Anftalt befteht. 


Um zu diefem Goncurfe zugelaffen zu werden, 
muß die Adpirantin alle im obigen Art. 9 erfors 
derten Papiere vorlegen, und denjelben beifügen: 


1) Ein Geſuch um Berleihung einer Studien, 
börfe; 


2) Ein Zeugniß von den Vürgermeifter und 
Schöffen der Gemeinde, daß die Schülerin zur 
Beltreitung ihrer Ausgaben einer Börfe unums 
gänglich bedarf; 


3) Einen Auszug aus der Rolle der direften 
Steuern, in weldyem der Betrag diejer Steuern 
angegeben ijt, den die Eltern der Aspirantin 
entrichten; oder eine negative Befcheinigung des 
Staatdeinnehmers; 


requise pour suivre avec succes les cours de l'éta- 
blissement. 
Art, 11. 

Quinze jours apres l’ouverture de l’öcole, l’ins- 
litutrice en chef remet au comite permanent, par 
l’intermediaire du directeur, un extrait du registre 
d’inscription, 

Le comit& permanent transmet une copie de cet 
extrait à l’Administrateur-general charge de l’ins- 
truction publique. 

Art. 12. 

Toute @löve admise à l’&cole normale doit y ap- 
porter le trousseau qui sera ulterieurement deter- 
mind, 

$ V. Des bourses d’etudes. 
Art. 13. 

Le concours auquel sont donndes les bourses d'é- 
tudes a lieu tous les ans, le lendemain de la distri- 
bution des prix de l’&cole normale. 

Il s’opere devant un jury compos€ de deux mem- 
bres de la commission d’instruction a designer par 
le comit€ , du directeur et du professeur de religion 
de l’&cole normale et des institutrices de l’&tablisse- 
ment. 

Pour &tre admise à ce concours, l’aspirante doit 


-produire toutes les piöces exigdes par l’art. 9 ci- 


dessus et y joindre:: 

1° Une demande à l’effet d’obtenir une bourse 
d’etudes; 

2° Un certificat du college des bourgmestre et 
echevins de la commune, constatant que l’eleve a 
absolument besoin d’une bourse pour subvenir A 
ses depenses; 

8° Un extrait du röle des contributions directes , 
indiquant le montant des contributions de l’espece 
paydes par les parents de l’aspirante, ou un certi- 
ficat negatil du receveur de l’Etat; 
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4) Eine in gehöriger Form abgefaßte, von ber 
Nachſuchenden und ihren Eltern oder Bormüns 
dern, oder anderen annehmbaren Perfonen unters 
zeichnete Erflärung, durch welche fie ſich folidas 
rifch verpflichten, dem Staate Alles, was die 
Nachſuchende an Studienbörfe erhält, zurüdzus 
zahlen, wenn fie nicht nady Vollendung ihrer 
Studien in der Normalſchule acht Jahre lang 
hinter einander dem Schullehrerftande im Groß» 
herzogthum obliegt. 

Die Lehrerinnen, welche, nachdem fie ein Fä— 
higfeitöbrevet erhalten haben, aus der Normal 
fchule austreten, haben eine Frift von längftens 
drei Jahren, um den Primärunterricht im Yande 
zu ergreifen. 


Die Regierung kann diefen Lehrerinnen für 
ein Jahr ein Subſid im Betrage einer Studien 
börje in dem Falle bewilligen, daß diefelben zum 
Zwede ihrer Bervolllommnung eine auswärtige 
Anftalt beſuchen wollen. 


Art, 14. 
Der Concurs erſtreckt ſich auf 


1. den Katechismus; 

2. Deutſch⸗Leſen; 

3. Franzoſiſch⸗Leſen; 

4. die deutſche Grammatik; 

5. die franzöſiſche Grammatif; 
6. die Arithmetif; 

7. dad Schönfcreiben; 

8, die biblifche Geſchichte. 


Art. 15. 


Die Unterrichts-Commiſſion oder der fändige 
Ausſchuß prüft das Ergebniß dieſes Concurſes 
und ſchickt daffelbe mit feinen Vorfchlägen und 
mit den im Art. 13 erwähnten Schriftftücen an 
den mit dem öffentlichen Unterricht betrauten 
General:Adminiftrator ein, welcher über bie Vers 
leihung der Börfen entfcheider. 


Doch ertheilt er die Börfe nur infoweit defi- 


4° Une declaration en due forme, signee par la 
ptitionnaire et ses parents ou tuteurs, ou d’autres 
personnes agrees, par laquelle ils s’obligent soli- 
dairement de restituer à l’Etat tout ce que l’impe- 
trante toucherait de la bourse, si, apr&s avoir acheve 
ses etudes a l'école normale, elle ne se livrait pen- 
dant huit anndes consecutives à l’&tat d’institutrice 
dans le Grand-Duch£. 


Les institutrices qui sortent de l’&cole normale 
apres avoir obtenu un brevet de capacit, auront 
un delai de trois annees au plus pour commencer a 
se vouer à l’enseignement primaire dans le pays. 


Le Gouvernement pourra donner, pendant une 
annee, un subside &quivalent au montant d’une 
bourse auxdites institutrices, pour le cas oü elles 
iraient fr&quenter un etablissement &tranger dans le 
but de se perfectionner. 

Art. 14. 

Le concours s’&tend sur : 

1° Le catöchisme ; 

2° La lecture allemande; 

8° La lecture francaise ; 

4° La grammaire allemande; 

5° La grammaire francaise; 

6° L’arithmetique ; 

7° La calligraphie; 

8° L’histoire sainte, 

Art. 15. 


La commission d’instruction ou le comite perma- 
nent verifie le r&sultat de ce concours et le transmet 
avec ses propositions et avec les piöces mentionndes 
a lart. 13 à l’Administrateur - general charge de 
l’instruction publique, qui statue sur la collation. 


Toutefois la collation n’est definitirement main- 
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nitiv, als die von der Nachſuchenden nach Vor—⸗ 
ſchrift des Art. 10 abzulegende Prüfung günſtig 
für ſie ausgefallen iſt. 


Art. 16. 


Der Tag des Coneurſes und die Anzahl der 
erledigten Börſen werden jährlich durch das Me⸗ 
morial des Großherzogthums und durch den 
Schulboten befannt gemacht. 


Art. 17. 


Um in dem Genuſſe einer in Folge des Con⸗ 
curfed erhaltenen Studienbörfe zu bleiben, muß 
die Schülerin dauernde Beweiſe von guter Aufr 
führung, Fleiß und genügenden Fortichritten geben, 


Diefelbe kann ihr von einem Trimefter zum 
anderen entzogen werden, wenn fie diefe Bedins 
gungen nicht erfüllt. 

$ VI Aufmunterungen. 
Art. 18. 


Am Schluffe jedes Trimefterd im Schuljahre 
werden die Pläge der Schülerinnen beftimmt. 


Die Pläge werden für jeden Unterrichtözweig 
befonderd, unter dem Namen: Particularpläße, 
und für alle Unterrichtszweige zufammen unter 
der Benennung: Eminenzpläge bejtimmt. 


Die Liſten über dieſe Plabvertheilung werben 
fofort durd; den Direktor dem ftändigen Auss 
ſchuß überfandt. 


Bor der zweiten und der vierten Plaßvertheis 
lung jeded Jahres finden öffentliche Prüfungen 
an den Tagen Statt, welche vom ftändigen Auss 
ſchuß in Hebereinftimmung mit dem Direftor und 
den Lehrerinnen der Anftalt zu beftimmen find. 


Die legte Plagvertheilung im Jahre geſchieht 
für jede Schülerin nach der Gefammtzahl ber 
von ihr im ganzen Schuljahre erhaltenen Punfte, 


Diefes Refultat ift in dad Programm aufzus 
nehmen, welches bei der Preiövertheilung an die 


tenue par lui, qu’autant que l’examen à subir par 
l’impetrante, en vertu de l’art. 10, lui est favorable. 


Art. 16. 


Le jour du concours et le nombre des bourses 
vacanies sont annonces annuellement par le M&mo- 
rial du Grand-Duch& et par le Courrier des &coles. 


Art, 17. 


Pour &tre maintenue dans la jouissance d’une 
bourse d’ötudes, obtenue à la suite du concours, 
l’eleve doit donner des preuves constantes de bonne 
conduite, d’application et de progres satisfaisants. 


Elle peut en &tre privee d’un trimestre à l’autre, 
si elle ne remplit pas ces conditions. 


$ VI. Moyens d’emulation. 
Art. 18. 


A la fin de chaque trimestre de l’annee scolaire, 
il est fait une distribution des places aux élères. 


Les places sont donnees, pour chaque branche 
d’enseignement, sous le titre de places particulieres, 
et, pour les matieres r&unies, sous la denomination 
de places d’&minence. 


Les listes de cette distribution de places sont 
adressees immediatement au comité permanent par 
l’intermediaire du directeur. 


Avant la deuxiöme et Ja quatrieme distribution 
annuelle des places, il y aura des exercices publies 
aux jours à fixer par le comite permanent, d’accord 
avec le directeur et les institutrices de l’etablisse- 
ment. 


La derniöre distribution annuelle des places pré- 
sentera pour chaque &löve le r&sultat des points ob- 
tenus pendant toute l’annee scolaire. 

Ce rösultat est inser& au programme imprime A 
l’occasion de la distribution des prix aux instituteurs, 


Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Bertwaltung. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 28, April 1855. 


Sameoı, 28 avril 1855. 





König: Großberjoglicher Befchluß vom 10ten 
April 1855, nad) welchem die Staatsge: 
bäude in Ettelbrück zu einem Gentral:$)o8: 
piz eingerichtet werden follen. ‘ 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien:Raf: 
fau, Großherzog von Luxemburg, 2c., 2c., 26° 


Haben; 


Nach Einficht des Art. 8 der Eection VII des 
Büdgets der GeneralsAdminiftration des Innes 
ren für 1855, wo die Eumme von 40,000 Fr. 
zu dem Zwede verwilligt ift, für dürftige Kranke 
und für Wahnfinnige ein Eentrals Hospiz anzu 
legen und einzurichten; 


Nach Einficht ded Art. 2 des König-Grofher: 
soglichen Beſchluſſes vom 11. Dezember 1846 
Nr. 244; 


Rah Einficht der Art. 274 und 275 ded 
Strafgeſetzbuches; 


Nach Einſicht des König-Großherzogl. Bes 
ſchluſſes vom 22. Januar d. J. Nr. 53, durch 
welchen die zu Ettelbrück gelegenen dem Staate 
zugehörigen und früher von einer Compagnie des 
Lurxemburgiſchen Contingentes benutzten Gebäude 


Erſter Theil. 


Arrett royal grand-ducal du 10 avril 1855, por- 
tant que les batiments de (Etat d Ettelbruck 
seront appropries en hospice central. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., elc. 


Vu lart. 8 de SS du budget de Fad- 


ministration generale de l’interieur, exereice 1855, 
portant allocation d'une somme de 40,000 francs 
pour l’&tablissement et l’appropriation d'un hospice 
central pour les indigents malades et pour les alienes; 


Vu l’art. 2 de F'arrèté royal grand-ducal du 11 
decembre 1846, n® 2444; 


Vu les art. 274 et 275 du code penal; 


Vu l'arretẽ royal grand-ducal du 22 janvier der- 
nier, n° 53, staluant que les bätiments de I'Etat 
situes a Eitelbruck qui ont été occupes par une 
compagnie du contingent federal luxembourgeois 
cessent d'etre alfecies au service militaire et sont 
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den militärifchen Zweden entzogen und ber Ges 
neralAdminiftration des Inneren zur Verfügung 
geftellt find; 


Sn Betradht, daß die Gründung eined Gens 
tral⸗Hospizes für die dürftigen Kranfen und für 
die Wahnfinnigen Unſers Großherzogthums durd) 
dringende Gründe der Menfchlichfeit und ber 
öffentlichen Ordnung geboten it; 


‚Auf den Bericht Unferd General-Adminiftras 
‚tord der Juſtiz; 


Beichloffen und befcjließen : 
Art. 1. 

Die dem Staate zugehörigen zu Ettelbrüd ger 
legenen Gebände follen zu einem Central⸗Hospiz 
für das ganze Großherzogthum eingerichtet wers 
den. 

Art. 2. 


Die DOrganifation dieſer Anftalt, fo wie die 
Art und Weife und die Mittel ihrer Thätigfeit 
folen durch Reglementd der allgemeinen Vers 
waltung beftimmt werden, welche Und zur Ges 
nehmigung vorzulegen find. 

Art. 3. 

Mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes ift, fo 
weit derfelbe die Organifation und die Thätig- 
feit der zu gründenden Anftalt betrifft, Unfer 
Generals Adminiftrator der Juſtiz, und Unſer 
General»-Adminiftrator des Inneren in Allem, 
was den Bau und die Einrichtung der Lofale 
betrifft, beauftragt. 

Haag, den 10. April 1855. 

Für den KönigeGroßherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durd; den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. d'Olimart. 


Der General⸗Adm. 
der Juſtiz, 
MWürthPagquet. 


mis ä la disposition de l’Administrateur-general de 
l’interieur; 


Considerant que la creation d'un hospice central 
pour les indigents invalides et pour les alienes de 
Notre Grand-Duch@ est reclamee par des raisons 
imperieuses d’humanite et d’ordre public ; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 


Avons arrete et arr&tons : 
Art, 1, 


Les bätiments publics de l’Etat situes a Ettelbruck 
seront appropries en hospice central pour tout Je 
Grand-Duche. 


Art. 2, 


Des r&glements d’administration generale a sou- 
mettre & Notre approbation determineront l'orga- 
nisalion de cet &tablissement ainsi que le mode et 
les moyens de son fonctionnement. 


Art, 8. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l'exécution du present arrété en ce qui 
concerne l’organisation et le fonctionnement de 
l'etablissement à erder, et Notre Administrateur- 
general de l'interieur est charge de son execution 
en ce qui a rapport aux constructions et à Vappro- 
priation des locaux. 


La Haye, le 10 avril 18585. 
Pour le Roi Grand-Due, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
ENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D'’OLIMART. 


L’Administrat.-gen. 
de ta justice, 
WURTH-PAQUET. 


Drück von V. Bü, in Luxemburg. 


or 
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= GRAND-DUCHE DB LUXBNBOURG, 


Grofherzogthums Suremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Gefetsgebung : M 


und der allgemeinen Verwaitung. 








MEMORIAL 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFBS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 12. Mai 1855, 


König:-Großherzogl. Befchluß vom 21, Februar 
1855, betreffend den Beitritt des Groß: 
berzogthums zum Gothaer Vertrage. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DranienRafs 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ꝛtc., ıc. 

Haben; 


Nach Einſicht des am 15. Juli 1851 zu Go⸗ 
tha zwiſchen mehreren Staaten Deutſchlands 
abgeſchloſſenen Vertrages wegen gegenſeitiger Ver⸗ 
pflichtung zur Uebernahme der Perſonen, welche 
der eine oder der andere dieſer Staaten aus ſeinem 
Gebiete auszuweiſen für nöthig findet; 


Nach Einſicht der Urkunde vom 10, Januar 
d. J. über den Beitritt Unſers Großherzogthums 
Luremburg zu dem genannten Bertrage; 

Auf den Bericht Unfers Öeneral: Adminiftras 
tord der auswärtigen Angelegenheiten, Präfls 
denten des Conſeils; 

E Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Der Gothaer Bertrag vom 15. Juli 1851 , 


nebft der Urkunde vom 10, Januar d. J. über 
ben Beitritt ded Großherzogthums, find in das 
Memorial des Großherzogthums einzuräden, 


Erfter Theil. 


Samenı, 12 ımai 1855. 


Arrei royal grand-ducal du 21 fevrier 1855, 
relatif d l’accession du Grand-Duche à la 
convention de Gotha, 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu la convention conclue a Gotha le 15 juillet 
1851 entre divers Etats de l’Allemagne pour régler 
leur obligation r&ciproque de recevoir les individus 
que l'un d’eux trouverait necessaire d’expulser de 
son territoire; 


‚Vu l’acte d’accession de Notre Grand-Duch& de 
Luxembourg à cette convention, en date du 10 
janvier dernier; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
des affaires Etrangeres , President du Conseil; 


Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1er, 

La convention de Gotha du 15 juillet 1851, ainsi 
que l’acte d’accession du Grand-Duch& de Luxem- 
bourg A cette convention, en date du 10 janvier 
dernier, seront inseres au Memorial du Grand- 


Duche, pour tre ex&cutes et observes selon leur 
18 
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den militärifchen Zwecken entzogen und der Ger 
neralAdminiftration ded Inneren zur Berfügung 
geftellt find; 

In Betracht, daß die Gründung eined Gens 
tral⸗Hospizes für die dürftigen Kranken und für 
die Wahnfinnigen Unſers Großherzogthumes durch 
dringende Gründe der Menſchlichkeit und ber 
öffentlichen Ordnung geboten it; 


‚Auf den Bericht Unferd GeneralsAbminiftras 
.tord der Juſtiz; 


Beichloffen und befcjließen : 
Art. 1. 

Die dem Staate zugehörigen zu Ettelbrüd ges 
legenen Gebäude follen zu einem Central⸗Hospiz 
für das ganze Großherzogthum eingerichtet wer⸗ 
den, 

Art. 2. 


Die Organifation diefer Anftalt, fo wie die 
Art und Weife und die Mittel ihrer Thätigfeit 
ſollen durch Neglementd der allgemeinen Ders 
waltung beftimmt werden, welche Und zur Ges 
nehmigung vorzulegen find. 

Art, 3. 

Mit der Vollziehung diefes Beſchluſſes iſt, fo 
weit berfelbe die Organifation und die Thätig- 
feit der zu gründenden Anftalt betrifft, Unſer 
Generals Adminiftrator der Juſtiz, und Unfer 
Generals Adminiftrator bed Inneren in Allem, 
was den Bau und die Einrichtung der Lokale 
betrifft, beauftragt. 

Haag, den 10. April 1855. 

Für den Könige Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Durch den Prinzen, 
Der GSefretär, 
®. d'Olimart. 


Der GeneralAdm. 
der Juſtiz, 
MWürthPaquet. 


mis à la disposition de l’Administrateur-general de 
l’interieur ; 


Considerant que la creation d’un hospice central 
pour les indigents invalides et pour les alienes de 
Notre Grand-Duche est reclam&e par des raisons 
imperieuses d’humanite et d’ordre puhlie; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice ; 


Avons arröt& et arrätons : 
Art. 1", 


Les bätiments publics de l’Etat situes à Ettelbruck 
seront appropries en hospice central pour tout Je 
Grand-Duche. 


Art. 2. 


Des röglements d’administration generale a sou- 
mettre a Notre approbation determineront l’orga- 
nisalion de cet &tablissement ainsi que le mode et 
les moyens de son fonctionnement. 


Art, 8. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’ex&cution du present arrété en ce qui 
concerne l’organisation et le fonctionnement de 
l'&tablissement à creer, et Notre Administrateur- 
general de l'intérieur est charge de son execution 
en ce qui a rapport aux constructions et à l’appro- 
priation des locaux. 


La llaye, le 10 avril 1858. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Reprösentant dans le 
Grand-Duche, 
ENRI, 
Prince nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART, 


L’Administrat.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Drück von ®. Bück, in Luxemburg. 
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Aete der Geſetzgebung MlI5. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 









PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 12. Mai 18535. 


Sımenı, 12 mai 1855. 





Sönig-Großherzogl. Befchluß vom 21. Februar 
1855, betreffend den Beitritt des Groß⸗ 
berzogthums zum Gothaer Vertrage, 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien-Nafr 
fau, Großherzog von kuxemburg, ꝛc., ꝛc., ic. 

Haben; 


Nach Einſicht des am 15. Juli 1851 zu Go— 
tha zwiſchen mehreren Staaten Deutſchlands 
abgeſchloſſenen Vertrages wegen gegenſeitiger Ver⸗ 
vflichtung zur Uebernahme der Perſonen, welche 
der eine oder der andere dieſer Staaten aus ſeinem 
Gebiete auszuweiſen für nöthig findet; 

Nach Einſicht der Urkunde vom 10. Januar 
d. J. über den Beitritt Unſers Großherzogthums 
kuremburg zu dem genannten Vertrage; 

Auf den Bericht Unferd General: Adminiftras 
tord der auswärtigen Angelegenheiten, Präfls 
denten des Conſeils; 

E Beichloffen und beſchließen: 
Art, 1. 

Der Gothaer Vertrag vom 15. Juli 1851, 
nebft der Urkunde vom 10, Januar d. J. über 
den Beitritt ded Großherzogthums, find in das 
Memorial des Großherzogthums einzuräden, 

Erfier Teil, 


Arrete royal grand-ducal du 21 fevrier 1855, 
relatif a l’accession du Grand-Duche a la 
convention de Gotha. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu la convention conclue a Gotha le 15 juillet 
1851 entre divers Etats de l’Allemagne pour regler 
leur obligation r&ciproque de recevoir les individus 
que l’un d’eux trouverait necessaire d’expulser de 
son territoire; 


Vu l’acte d’accession de Notre Grand-Duch£ de 
Luxembourg à cette convention, en date du 10 
janvier dernier; 

Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
des affaires &trangeres , President du Conseil; 

Avons arröt& et arr&ions : 

Art. 1er, 

La convention de Gotha du 15 juillet 1851, ainsi 
que l’acte d’accession du Grand-Duche de Luxem- 
bourg A cette convention, en date du 10 janvier 
dernier, seront inseres au Memorial du Grand- 
Duche, pour £tre executes et observes) selon leur 


110 


um nach Form und Inhalt von Allen, die es 
angeht, vollzogen und befolgt zu werden. 


Art. 2. 

Unfer vorerwähnter General Adminiftrator ift 
mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes beaufs 
tragt, welcher ebenfalld in dad Memorial eins 
gerückt werden fol. 

Haag, den 21. Februar 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 


In dienftlicher Abweſenh. 
des Gen.⸗Adm. der ausw. 
Angel., Präfidenten bes 
Conſeils, 

Der General⸗Admin. 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'Olimart. 


forme et teneur par tous ceux que la chose con- 
cerne. 
Art. 2. 


Notre Administrateur-general susdit est charge 
de l’execution du present arr&t, qui sera &gale- 
ment insere au M&morial. 


La Haye, le 21 fevrier 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce Des Pavs-Bas, 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


Pour U’Adm.-gen. des af- 
aires etrangeres, President 
du Conseil, en mission, 

L’Administrateur-general 

de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, König der Niederlande, Prinz von Draniens 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, ıc., ıc., ic. 


Urfunden und befennen hiermit : 


Nachdem der am 15. Juli 1851 zu Gotha abgefchloffene Vertrag zwifchen den Regierungen | 
von Preußen, Bayern, Sachſen, Sachſen-Weimar, Oldenburg, Sadyjens Meiningen, Sachſen— 
Coburg⸗Gotha, SacyfensAltenburg, Anhalt-Deffau, Eöthen und Bernburg, Schwarzburg-Rus 
doljtadts und Sonderdhaufen, ReußsPlauen älterer und jüngerer Linie, Walde und Lippe, wegen 
gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumweifenden oder Heimathlofen, 


Uns vorgelegt und von Und geprüft worden, fo erflären Wir, daß Wir in Gemäßheit der 
Beftimmungen ded Art. 15 dieſes Vertrags für Unfer Großherzogthum Luremburg demfelben 
Bertrage beitreten und verfprechen, alle darin enthaltenen Beftimmungen zu erfüllen und von 
Unferen Behörden vollziehen zu laffen. 


Wir ertheilen andurch Unjerem GeneralsAdminiftrator ber ausmärtigen Angelegenheiten , 
Präffdenten des Conſeils Unferd Großherzogthums Luxemburg, die Ermächtigung, diefen Unferen 
Entfchluß zur Kenntniß der Königliche Preußifchen Regierung zu bringen. 
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Urfundlich unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und unter Beifügung Unferes Königlich): 
Großherzoglichen Infiegels. 
Gegeben im Haag, den 10. Januar 1855. 


(L. 5.) Wilhelm. 
Durch den König-Grofherzog : 
Der Gen.» Admin, der auswärtigen Der GabinetösSefretär 
Angeleg., Präfident ded Conſeils, für die Luremburger Angelegenheiten, 
Simons. ® d'Olimart. 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Sachſen⸗-Weimar, Oldenburg, Sachen, 
Meiningen, Sacyjen-Goburg: Gotha, Sachſen⸗Altenburg, Angalt-Deffau, Göthen und Bernburg, 
Schwarzburg-Rudolftadt und sSonderdhaufen, Reuß-Plauen älterer und jüngerer Linie, Walde 
und Lippe, find in Berüdfichtigung der bei Anwendung der bisher zwifchen ihnen abgeichloffes 
nen Gonventionen wegen der Ausgewielenen hervorgetretenen Schwierigfeiten, fowie in der 
Abſicht, das in Bezug auf die Uebernahme von Auszuweiſenden oder Heimathloſen zwifchen 
ihnen beftehende Verhältniß auf möglichit einfache und leicht zu handhabende Grundfäge zurück— 
zuführen und dadurch zugleich, foviel an ihnen ift, ein allgemeines deutfches Heimathsrecht 
vorzubereiten, übereingefommen, eine neue Vereinbarung über die gegenfeitige Verpflichtung 
zur Uebernahme von Auszuweiſenden abzufchließen, und haben zu diejem Zwede Bevollmäd)- 
tigte ernannt, und zwar : 

die Föniglidy preußifche Regierung den geheimen Ober⸗-Regierungsrath Frans, und den 

geheimen Legationsrath Hellwig, 

die königlich bayerifche Regierung den Legationsrath Roesgen, 

die königlich fächfifche Regierung den geheimen Rath und Director ıc. Kohlfchütter, 

die großherzoglich Sachſen⸗Weimar'ſche Regierung den geheimen Regierungsrath Schmith, 

die großherzoglicd; Didenburgifche Regierung den Regierungsrath Freiberrn von Berg, 

die herzoglich Sachſen⸗-Meiningen'ſche Regierung den Staatsrath D’ Dberländer, 

die berzoglich Sachſen-Coburg- und Gotha'ſche Regierung den Minifterialrach Brüdner, 

die herzoglich SadıfensAltenburg’sche Regierung den Regierungsbdirector Schuderofrf, 

die herzoglichen Regierungen von Anhalt:Deffau, Anhalt-Köthen und Auhalt-Berubärg den 

herzoglich Anhalt-Deffan’ihen Minifterialraty Walther, 

die fürftlichen Regierungen von Schwarzburg-Rudolſtadt, Scwarzburg-Sondershaufen und 

Reuß-Plauen älterer fowie jüngerer Linie den großberzoglid; Sachſen-Weimar'ſchen geheimen 
Regierungsrath Schmith, 

die fürſtlich Walded’fche Regierung den Staatdraty Schumacher, 

die fürſtlich Lippe’fche Regierung den Regierungsrath Heldmann, 
welche, vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Negierungen, über nachfichende Beflimmungen 
übereingefommen find : 

$ 1. Jede der contrahirenden Regierungen verpflichtet ſich, 

a) diejenigen Individuen, welche noch fortdauernd ihre Angehörigen (Unterthbanen) find, und 
b) ihre vormaligen Angehörigen (Unterthanen), auch; wenn fie die Unterthanfchaft nad, 
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ber inländifchen Gejcgebung bereitd verloren haben, fo lange, als fie nicht dem andern 
Etaate nad) deffen eigener Gefeggebung angehörig geworden find, 
auf Berlangen ded andern Staated wieder zu übernehmen. 

$ 2. Iſt die Perfon, deren fich der eine der contrabirenden Staaten entledigen will, zu feiner 
Zeit einem der contrabirenten Etaaten ald Unterthan angehörig gewefen ($ 1), fo it unter 
ihnen derjenige zur Übernahme verpflichtet, in deffen Gebiete der Auszuweiſende 

3) nad) zurücgelegtem 2iten Lebensjahre jich zulegt 5 Jahre hindurch aufgehalten, oder 

b) fidy verheirarher und mit feiner Ehefrau unmittelbar nadı der Eheſchließung eine ges 
meinfchaftlihe Wohnung mindeftend 6 Wochen inne gehabt hat, oder 

c) geboren if. | 

Die Geburt (c) begründet eine Berpflichtung zur Uebernahme nur dann, wenn feiner der 
beiden andern Fälle Ca und b) vorliegt. Treffen diefe zufammen, fo it dad neuere Berhältniß 
entſcheidend. 

$ 3. Ehefrauen find in den Fällen des $ 1 und 2, ihre Uebernahme möge —— mit 
derjenigen ihres Ehegatten oder ohne dieſe in Frage kommen, von demjenigen Staate zu über: 
nehmen, weldyem der Ehemann nach $ 1 oder 2 zngehört. 

Bei Wittwen und geſchiedenen Ehefrauen ift, jedoch nur bis zu einer in ihrer Perion eins 
tretenden, die UebernahmesBerbinblichfeit begründenden Beränderung, das Verhältnig des Eher 
mannes zur Zeit feined Todes und beziehungsweife der Ehefcheidung maßgebend. 

Die Frage, ob eine Ehe vorhanden fei, wird im Falle des | 1 nach den Geſetzen desjenigen 
Etaated beurtheilt, weldyem der Ehemann angehört; im Falle des $ 2 aber nach den Gefegen 
desjenigen Staated, wo die Eheſchließung erfolgt if. 

$ 4. Eheliche Kinder find, wenn ed ſich um deren Uebernahme vor vollendetem 21. Lebends 
jabre bantelt, in den Fällen des $ 1 und 2 nicht nach ihrem eigenen Berhältniffe, fondern 
nad) dem ded Vaters zu beurtheilen. Kinder, welche durd; nachfolgende Ehe der Eltern ligitis 
mirt find, werden den ehelich gebornen gleid, geachtet. 

$ 5. Uneheliche Kinder find nach demjenigen Unterthansverhältniffe zu beurtheilen, in wels 
chem zur Zeit der Geburt derfelben deren Mutter ſtand, auch wenn ſich fpäter eine Berändes 
rung in diefem Berhältniffe der Mutter zugetragen hat. 

Gehört die Mutter zur Zeit der Geburt ihres unehelichen Kindes feinem der contrahirenden 
Staaten ald Unterthanin an, fo entfcheiden über die Verpflichtung zu feiner Uebernahme die 
Beitimmungen bed $ 2. 

Auch auf uneheliche Kinder findet die Vorfchrift des zweiten Abſatzes des $ 6 Aumendung. 

$ 6. Iſt feiner der im $ 2 gedachten Fälle vorhanden, fo muß der Staat, im welchem der 
Heimathloſe ſich aufhält, denfelben behalten. 

Doch follen weder Ehefrauen noch Kinder unter 16 Jahren, falld fie einem anderen Etaate 
nach $ 1 oder 2 zugemwiefen werden fünnten, von ihren Ehemännern und beziehungsweife Els 
tern getrennt werden. 

$ 7. Wenn diejenige Regierung, welche fich einer läftigen Perſon entledigen will, die Ues 
bernahme berfelben von mehreren deutichen Bundesſtaaten aud ber gegenwärtigen oder einer 
andern Uebereinkunft zu fordern berechtigt ift, fo hat fle denjenigen Staat zunächit in Ans 
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ſpruch zu nehmen, welcher in Beziehung auf den Berpflichtungegrund oder bie Zeitfolge naͤher 
verpflichtet iſt. 

Hat dieſer Staat, auch nach vorgängigem Schriftwechſel ber oberſten dandeabehdtden die 
Uebernahme verweigert, ſo kann die ausweiſende Regierung auch von demjenigen Staate, 
welcher nach gegenwaͤrtiger Uebereinkunft hiernächſt verpflichtet iſt, die Uebernahme fordern und 
demfelben die Geltendmachung’ feines Rechts gegen den vermeintlich näher verpflichteten Staat 
überlaffen. 

$ 8. Ohne Zuftimmung der Behörbe des zär Uebernahme verpflichteten Staates darf diefem 
fein aus dem andern Staate audgewiejened Individuum zugeführt werden, es fei denn, daß 

a) der Rücklehrende fich im. Befige eined von der Behörde feines. Wohnortes ausgeſtellten 
Paſſes (Wanderbuches, Paßkarte), feit ba ARD noch nicht ein Jahr -verftrichen 
ift, befindet, oder 

b) daß der Ausgewieſene einem in te Richtung. rüdwärts. Siegenben dritten Gtaate 
zugehört, welchem er nicht wohl anders ald durch das Gebiet ded anderem contrahirens 
den Etaated zugeführt werden fann. ET 

$ 9. Sollte ein. Individuum, welches von bem einen — Staate dem anderen 
zum Weitertrangport in einen rückwärts liegenden Staat nad Maßgabe des $ B-lit. b übers 
wiefen worden ift, von dem legteren nidyt angenommen werden, fo kann basfelbe im denjenigen 
Etaat, aus welchem ed ausgewiefen worden: mar, wieder zurüdgeführt werden, 

$ 10. Die Ueberweifung der Ausgewiefenen geſchieht in der Regel mittelft Transportes und 
Abgabe derfelben an die Polizeibehörde desjenigen Ortes, wo ber. Trandport ald von Seiten 
des ausmeifenden Staates beendigt auzufehen it. Mit dem ausgewiefenen werben zugleich die 
Beweisſtücke, worauf der Transport conventionsmäßig gegründet wird, übergeben. In folchen 
Fällen, wo feine Gefahr zu beiorgen it, föunen einzelne Ausgewieſene auch mittelit eines 
Paſſes, in welchem ihnen die zu befolgende Route genau vorgefchrieben ift, in ihr Vaterland 
gewiejen werden. 

$ 11. Die Koften der Audweifung trägt innerhalb feines Gebietes der ausweiſende Staat. 

Wenn der Audgewiefene, um feiner Heimat in einem dritten Staate zugeführt zu werten, 
durch das Gebiet eined anderen contrahirenden Theiles transportirt werden muß, jo bat dem 
Feßteren der ausweiſende Staat die Hälfte der bei tem Durdhtransporte entjtehenden Koften 
ju erftatten, 

Muß der Ausgeriefene im Falle ded $ 9 in den Staat, aus welchem er audgewiefen wors 
den war, wieder zurücgebracht werben, jo hat diefer Staat ſämmtliche Koften des Nüdtrands 
ported zu vergüten. 

$ 12. Können die betreffenden Behörden über die Verpflichtung des Staates, welchem bie 
Uebernahme angefonnen wird, ſich bei dem darüber ftattfindenden Echriftwechfel nicht einigen, 
und ift die Meinungeverfchiedenheit auch im diplomatifchen Wege nicht zu befeitigen geweſen, 
fo wollen bie betheiligten Regierungen den Etreitfall zur ſchiedsrichterlichen Enſcheidung einer 
dritten deutfchen Regierung ftellen, welche zu den Mitcontrahenten ded gegenwärtigen Vers 
trages gehört. 

Die Wahl der um Abgabe ded Schiedsſpruches zu erfuchenden deutſchen Regierung bleibt 
demjenigen Staate überlaffen, der zur Uchernahme des Ausgewiejenen verpflichtet werten fell. 
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An diefe dritte Regierung hat jede der betheiligten Regierungen jedesmal nur eine Dars 
legung der Sadjlage, wovon ber andern Regierung eine Abjchrift nachrichtlich mitzutheilen if, 
in fürzefter Frift einzufenden. 

Bis die fchieddrichterliche Entfcheidung erfolgt, gegen weldye von feinem Theile eine weitere 
Einwendung zuläffig ift, hat derjenige Staat, in deffen Gebiete das auszumeifende Individuum 
beim Entftehen der Differenz fic befunden, die Verpflichtung, dasjelbe in feinem Gebiete zu 
behalten. 

$ 13. Gegenwärtige Uebereinkunft tritt vom 1. Januar 1852 an, und zwar dergeftalt in 
Wirkſamkeit, dag alle Fälle zweifelhafter UebernahmesBerbindlichkeit, welche bis zu dieſem 
Zeitpuufte zwifchen den beiderfeitigen Behörden noch nicht zur Erörterung gelangt, ober, falls 
died bereitö der Fall geweien, bie eben dahin durch ein bündiged Anerkenntniß oder durch 
fchiedsrichterliche Entfcheidung noch nicht definitiv erledigt worden find, nach den neu vereins 
barten Beitimmungen beurtheilt werden follen. 

Mit dem 1. Januar 1852 treten fämmtliche Vereinbarungen wegen der Lebernahme von 
Audgewiefenen, welche biöher zwifchen den contrahirenden Staaten beftanden, außer Kraft. _ 

$ 14. Jedem contrahirenden Theile ftebt dad Recht zu, ein Jahr nad) der von ihm ausge 
fprochenen Kündigung von der gegenwärtigen Uebereinkunft zurüdzurreten. 

J 15. Allen deutfchen Bunbesftaaten, welche die gegenwärtige Uebereinfunft/nicht mit abges 
fchloffen haben, ſteht der Beitritt zu derjelben offen. Diefer Beitritt wird durch eine, die 
Ueberinfunft genehmigende und einer der contrahirenden Regierungen Behufs weiterer Benadys 
richtigung der übrigen Gontrahenten zu übergebende Erklärung bemirft. 

Zu Urfund deffen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Uebereinfunft unterzeichnet 
und unterfiegelt. 

Gotha, den 15. Juli 1851. 

(L. 5.) (gez.) Earl Frantz. (L. 5.) (gez.) Friedrich Hellwig. 
(L. 5.) (ge) Albert Roesdgen. 

(L. 8.) (gez.) Carl Ludwig Kohlfhütter: 

(L. 8.) (gez) Guftav Adolph Schmith. 

(L. 8.) (gez.) Carl Heinrich Ernft von Berg. 
(L. 8.) (gez.) D’ Friedrich Eduard Dberländer. 
(L. 5.) (gez.) Earl Ghriftian Rudolph Brüdner. 
(L. 5.) (gez.) Hermann Schuderoff. 

(L. 5.) (gez.) Franz Walther. 
(L. 5.) (gez.) Wolrad Schumader. 
(L. 5.) (ge3.) Theodor Heldmann. 


— nn — — — 


Luxemburg. — Druck von V. Bück. 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Geſetzgebung fi] 
und der allgemeinen Berwaltung. 


Montag, 4. Juni 1835. 


Befchluß vom 14. Mai 1855, betreffend die für 
die ‚Zahlung der Uebergangsabgaben auf 
beftimmte Zeit zu gewährenden Gredite, 

Luremburg, ben 14. Mai 1855, 


Der GeneralsAdminiftrator der Fi⸗ 
nanzen; 


Nach Einficht des legten Paragraphen im Art. 
2 des Geſetzes vom 22. Dezember 1854, die 
Uebergangs ⸗ Abgaben betreffend; 


Nah Einficht des Königs Großherzogl. Ber 
ſchluſſes von demfelben Tage, durch welchen dies 
fer Steuer die aus anderen Etaaten dee Zoll⸗ 
vereines kommenden aleoholhaltigen Flüffigfeiten 
unterworfen werden; 


Beichließt : 
Art. 1, 


Zur Entrihtung der in Folge der vorgenann⸗ 
ten Beftimmungen vom 2%. Dezember v. 9. dem 
Staate gebührenden Abgaben kann ein Gredit 
auf beftimmte Zeit unter folgenden Bedingungen 
geftattet werden : 

a) Die Menge der alcoholhaltigen Flüffigfeis 
ten, wegen deren der Credit begehrt wird, muß 
fo hoch fein, daß die davon zu erhebende Abgabe 
wenigſtens fechd hundert France beträgt. 

Erfter Teil, 





PREMIERE PARTIE. 


16. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Luxpı, 4 juin 1855. 


Arreie du 14 mai 1855, relatif aux credits d 
lermes pour le paiement des droits dits Ue- 
bergangsabgaben. 

Luxembourg, le 14 mai 1855, 
L’ADMINISTRATEUL-GENERAL DES FInAncES; 


Vu le dernier $ de l’art, 2 de la loi du 22 decem- 
bre 1854, concernant les droits dits Uebergangs- 
abgaben; 

Vu l’arr&te royal grand-ducal, de la meme date, 
Qui assujettit A un droit de ceite espece les liquides 
alcooliques, provenant des autres Etats de l’Union 
douaniere allemande ; 


‚Arrete : 
Art. Ie, 

Pour les droits dus au tr&sor, en vertu des dis- 
positions prerappeldes du 22 decembre dernier, des 
eredits-A-termes peuvent etre accordes sous les con» 
ditions suivanles : 


a) La quantit€ de liquides alcooliques , a raison 


de laquelle le credit est sollicite, doit &tre assez 
elevde pour donner lieu à un droit de six cents frs. 


au moins, 
16 
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Sobald ber Grebit eröffnet ift, fünnen fpätere 
Anmeldungen für Quantitäten von jedesmal wer 
nigftend 100 Francd Steuerbetrag zugelaffen 
werden, 


b) Wer den Grebit in Anfpruch nimmt, muß 
eine Gaution leiften, mit welcher der Einnehmer 
der Steuern und Accifen feines Wohnortes, dem 
die Erhebung obliegt, und der für diefelbe vers 
antwortlich bleibt, zufrieden iſt. 


Die Caution kann namentlich beftehen in einem 
umfeßbaren Werthpapier, welches vom Schuldner 
und von einer anderen Perfon zu unterzeichnen 
it, welche an dem vom Einnehmer gemäß ben 
Artikeln 2 und 3 zu beftimmenden Berfalltage 
zu zahlen im Stande ift. 

Der Betrag der Gaution muß immer wenigs 
ftens den fchuldigen Abgaben gleichkommen. 


Die Saution kann nicht in Immobilien geleis 
ftet werden. 


Art. 2. 


Die Verfallzeiten für den Grebit find folgens 
dermaßen beftimmt : 

Der Gefammtbetrag der im 1. Trimefter bes 
Sahres angemeldeten Summen muß baar binnen 
den erften zehn Tage des 4. Trimeiter entrichtet 
werden, 


Der Steuerbetrag von ben Flüffigkeiten, welche 
im 2. Trimefter eingeführt find, verfällt in ben 
erften zehn Tagen ded Januars im folgenden 
Sabre, und fo fort, fo daß der Gredit immer 
wenigſtens ſechs freie Monate dauert, 


Art. 3, 


Die Zahlungdtage, welche bei Ablauf des 
Jahres nicht verfallen find, müffen in die Rech—⸗ 
nung des folgenden Jahres übertragen werben, 


Art. 4. 
Der Credit fann zurücdgezogen werben : 
1. wenn Derjenige, dem er gewährt ift, eine 


Des que le credit est ouvert, des prises en charges 
subs&quentes peuvent &tre admises pour des quan- 
titds representant au moins 100 francs de.droits. 


I) Celui qui voudra jouir du credit, doit fournir 
un cautionnement à la salisfaction du receveur des 
contributions et accises de son domicile, qui est 
charge de la perception du droit et qui en reste 
responsable, 


Le cautionnement peut consister notamment dans 
un effet negociable sign& par le debiteur et par une 
personne solvable à l’echeance fixe par le receveur 
en conformite des articles 2 et 3. 


Le montant du cautionnement doit toujours &tre 
au moins egal aux droits dus. 


Le cautionnement ne peut pas &tre fourni en im- 
meubles. 


Art. 2. 


Les termes d’öcheances des credits sont r&gles 
comme suil : 

Le total des prises en charge effectuees pendant 
le 1” trimestre de l’annee, doit &tre payé, en nu- 
meraire, dans les dix premiers jours du 4* trimestre. 


La somme due à raison des importations du 2° 
trimestre de l’annde, Echeoit dans les premiers dix 
jours du mois de janvier de l’annde suivante et ainsi 
de suite, de sorte que lecredit est toujours au moins 
de six mois francs. 

Art. 3, 


Les termes qui ne sont pas &chus à l’expiration 
de l’ann&e, sont reports à compte nouveau de l’an- 
nee subs&quente. 


Art. 4, 
Le credit peut £tre retire : 
1° Lorsque celui /qui l’a obtenu a ei€ condamne 
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Verurtheilung wegen Uebertretung bed Geſctzes 
über die Uebergangs-Abgaben erleidet; 


2. wenn er die verfallenen Steuerbeträge nicht 


entrichtet, und 


3. wenn er durch eine von ihm ausgehende 
Handlung die Sicherheit, welche die Caution 
gewähren follte, vermindert hat. 


In diefen verfchiedenen Fällen hat der betref⸗ 
fende Einnehmer die Abgabe vom Schuldner nach 
Maßgabe der beſtehenden EN: einzus 
treiben. 


Art. 5. 


Mer einen Grebit im obigen Sinne in Ans 
fprud; nimmt, muß dem Einnehmer ded Steuers 
amtes, durch welches die alcoholhaltigen Flüfigs 
keiten eingehen, zugleich mit der Deflaration 
derfelben die Nachweifung liefern, daß er dem 
Einnehmer feined Wohnorted die im Art, 1 em 
wähnte Caution geliefert hat. Diefe Nachweis 
fung gefchieht mitteld der Empfangds Beicheinis 
gung des leßtgenannten Einnehmers, oder mitteld 
eined von ihm auf die Deklaration gefegten 
Viſas. 


Art. 6. 


Der Einnehmer der Eingangöſtelle fertigt, 
wenn er die Papiere in Ordnung findet, einen 
Uebergangsfchein zum Transporte bis zum Steu⸗ 
eramt ded WaarenEmpfängerd aus. Er gibt 
darin genan die Menge und den Grad ter alcos 
bolhaltigen Flüffigfeiten, fowie den Betrag der 
Abgaben an, welche der Empfänger bei dem Eins 
nehmer ded Ortes anzumelden bat. 


Er muß dabei Sorge tragen baß bie Fäfler 
oder Golli mit feinem Siegel verſchloſſen werden. 


Das Duplifat des Uebergangdfcheined wird 
dem Einnehmer, welcher die Abgabe zu erheben 
bat, direct ald Belag feiner Rechnung zugefandt. 


Art. 7. 
Der Uebergangsf chein, welcher den Transpor 


pour contravention ä la loi sur les droits dits Ueber- 
gangsabgaben ; 


2° Lorsqu'il n’a pas acquitt& les termes Echus, et 


30 Lorsqu’il a, par son fait, diminue la garantie 
que le caulionnemeut devait presenter, 


[3 
Dans ces differents cas, le receveur alferent pour- 
suit le debiteur d’apres les disposilions en vigueur., 


Art, 5. 


La personne qui desire jouir de credits, dans le 
sens indique&, doit justifer au receveur du bureau 
d’entree, en m&me temps qu’elle lui fait sa declara- 
tion pour l’importation des liquides alcooliques, d’a- 
voir fourni au receveur de son domicile le caution- 
nement dont il s'agit à l’art. 1". Cette justification 
se fait au moyen d'un recepiss& delivr& par ce der- 
nier receveur ou au moyen d'un visa qu'il appose à 
la dite declaration, 


Art. 6, 


Le recereur du bureau d’entree, s’il trouve les 
pieces regulieres, delivre pour le transport un pas- 
savant-a-caution jusqu’au bureau da destinataire. 1 
y indique exactement la quantite et le degr& des 
liquides alcooliques, ainsi que le montant des droits 
a prendre en charge au compte du destinataire au 
bureau du receveur local, 


ll anra soin aussi de sceller exactement les futailles 
ou les colis au moyen de son cachet. 


Le double du passavant-A-caution est Iransmıs 
directement au receveur charge de la perception des 
droits, à l’effet d’&tre annex& au compte. 


Art. 7. 


Le passavant-A-caulion, qui couyre le transport, 


dedt, wird vom Einnehmer oder Gommid der 
Accciſen nicht eber dechargirt, ald nachdem die 
Siegel unverlegt befunden worden find. 


Der Uebergangsfchein wird, mit den erforbers 
lichen Bermerfen verfehen, an das Ausſtellungs⸗ 
Amt zur Löfchung der Caution zurückgeſandt. 


Art. 8. 


Sind die Papiere in der Drbnung, fo wird 
der Waarens Empfänger mit der fchuldigen Abs 
gabe bebitirt. 


Merden aber die auf die Fäffer gelegten Ziegel 
oder die Colli verlegt gefunden, und kann der 
Fuhrmann hiervon feine Rechenſchaft geben, ſo 
haben die revidirenden Beamten hierüber zu pros 
tofolliren und der Einnehmer hat fofort zur Eins 
ziehung der Gefälle zu fchreiten, wobei alle 
übrigen eventuellen Strafen vorbehalten bleiben 

Art. 9. 


Die allgemeinen Beitimmungen über zeitweife 
Gredite bleiben in fo weit in Kraft, als fie 
durch die vorftchenden Artifel nicht; abgeändert 
find. 


Art. 10. 


Diefer Beſchluß foll an den Director der dis 
recten Steuern und der Acciſen ausgefertigt 
werden, welcher für die Bollziehung deffelben 
zu forgen hat. 

Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. € Servais. 
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ne sera dlecharg# par le receveur ou par les commis 
des accises qu’apres que les scelles auront &t& trouves 
en bon &tat. 


Ce passavant, muni des annotations requises, est 
renvoy& au buresu «de la delivrance pour degager 
le cautionnement, 


Art. 8, 


Si les pieces sont en rögle, le destinataire est de- 
bite des droits dus, | 


Mais si les scell&s apposes sur les futailles ou les 
colis sont brises ou alteres, et que Je conducteur ne 
puisse s'en justifier, les agents qui ont fait la verili- 
cation en dressant procks-verbal et le receveur doit 
proceder ımmediatement au recouyrement des droits, 
sanf toutes autres p@nalites qui auraient etẽ encou- 
rues, 

Art. 9, 


Les dispositions generales sur les er&dits-A-termes 
restent en vigueur pour autant qu’il n’y est pas de- 
roge par les articles qui precedent, 


Art, 10. 


Le present arrété sera expedie au directeur des 
contributions directes et des-accisses, pour en assu- 
rer l'’ex&cution, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 


Lurxemburg. — Drud von V. Bück. 


Memorial 


Sroßherzogthums ſuremburg. = 


Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Bertwaltung. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHR DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 9. Auni 1835, 


Samenı, 9 juin 1855. 


—— — — ————— — — — 


KönigsGroßherzogl. Beſchluß vom 14. Mai 
1855, wonach die Kinder, welche losges 
fprochen find, und nach dem Strafgefegbuch 
in einem Befferungshaufe erzogen werden 
follen, bei Yondwirthen, Handinerfern oder 
in Armen: Anftalten in die Lehre gethan 
werden Tonnen, 


Bir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien:Nafs 
fau, Großherzog von turemburg, ꝛc., ıc., ıc. 


Haben; 


Auf den Bericht Unferd General Adminiftra- 
tor6 der Juſtiz; 


Beichloffen und befchließen: 
Art. 1. 


Die BerwaltungsGommiffionen der Gefäng- 
niffe find ermächtigt, im Einverfiändniß mit dem 
General»Staatsanwalte die Kinder, welche loss 
geiprochen find, und nach dem Art. 66 des Straf— 
Geſetzbuches in einem Befferungshaufe erzogen 
werden follen, bei Landwirthen, Handwerkern, 
oder in ArmensAnftalten in die Lehre zu thun. 


Die Berwaltungs-Gommiffionen der Gefaͤng⸗ 
niſſe Fönnen ſich zum Zwecke dieſer Unterbringung 


Erſter Theil. 


Arreöte royal grand-ducal du 14 mai 1855, por- 
tant que les enfants ucquilles et qui, aux 
termes du Code penal, doivent &tre eleves dans 
dans une maison de correction, peuvent ötre 
places en apprentissage chez des cultivateurs 
ou des arlisans, ou dans des etablissements de 
charite. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince, d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg; &tc.;ete., etc. 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice ; 


Avobs arröle et arretons : 


Art. 1“, 


Les commissions administratives des prisons, de 
commun accord avec le procureur-general d’etat, 
sont autorisees a placer en apprentissage chez des 
cultivateurs, chez des artisans ou dans des etablisse- 
ments de charite, les enfants acquities et qui, aux 
termes de l’art. 66 du code penal, doivent &tre eleves 
dans une maison de correction, 


Les commissions administratives des prisons pour- 
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der Kinder mit den Patronatd-Comited in Eins 
vernehmen feßen. 


Art. 2. 
Die in Bezug hierauf gefchloffenen Verträge 


dürfen nicht eber in Ausführung gebracht wer⸗ 


den, als bis fie vom General:-Adminiftrator.der 


Zuftiz genehmigt find, und fönnen jederzeit von. 


Seiten der Verwaltung widerrufen werden. Geis 
nerfeitd kann ber Lehrmeiſter begehren, daß der 
Zögling zurüdgenommen werde, wenn diefer bes 
deutende Beranlaffung zur Unzufriedenheit gibt. 


Art. 3. 


Die Koften des Unterhalted der in bie Lehre 
aethanen Kinder find auf die Summe anzuredhs 
nen, welche im Büdget der GeneralAdbminiftras 
tion der Juſtiz für den Unterhalt der Gefanges 
nen im Allgemeinen ausgeworfen iſt. 


Art. 4. 


Unfer General-Adminiftrator der Zuftizift mit 
der Vollziehung diefed Befchluffes beauftragt, mwels 
her in dad Memorial eingerüct werden fol. 
Walferdingen, den 14. Mai 1855. 

Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
®. Vv’Dlimart. 


Der Gen.Adm. 
der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


König-Großherzogl. Beſchluß vom 14. Mai 
1855 und Reglement vom 5. Inni deſſel⸗ 
ben Jahres, in Bezug anf liederliche Häns 
fer und örfentliche Dirnen. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ꝛ⁊c., 2. 


ront s’entendre avec les comites de patronage pour 
le placement en apprentissage. 
Art. 2. 
Les conventions conclues de ce chef ne seront mises 
a execution qu’apres l’approbation de l’Administra- 
teur-general de la justice; ces conventions sefont 
toujours r&vocables de la part de l’admin'stration. 
De son cöt& le maitre pourra demander que l’eleve 
soit retiré, si celui-ei donne des sujets de mecon- 
tentement graves. 


Art. 3. 


Les frais d’entretien des enfants places en appren- 
tissage seront imputes sur l'allocation portee au 
budget de l’administration generale de la justice 
pour l’entretien general des prisonniers. 


Art. 4. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l'execution du present arr&i&, qui sera 
inser€ au Memorial. 

Walferdange, le 14 mai 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince ones Pavs-Bas, 


L’Adm.-gen. Par le Prince, 
de la justice, Le Secretaire, 
WURTH-PAQUET. G. D'OLIMART. 


Arrete royal grand-ducal du 14 mai 1855 et re- 
glement du 5 juin suivant, concernant les 
maisons de debauche et les personnes qui se 
livrent d la prostitution. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, ete., elc., etc. 
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Haben; 


Nach Einficht ded Art. 2 bed Gefeßed vom 
25. November 1854 (Memorial 1854 I 110); 


Auf den Bericht Unjerd Generals Adminiftras 
tord der Juſtiz; 

Beichloffen uud befchließen : 

Art. 1. 

Unfer General» Adminiftrafor der Juſtiz ift 
beauftragt, die Beichlüffe zu faffen, welche im 
Art. 2 ded Gefehed vom 25. November 1854 
vorgefehen find. 

Art, 2. 

Diefer Beichluß fol in das Memorial des 
Großherzogthums eingerückt werben. 

Walferdingen, den 14. Mai 1855. 

Für den König⸗Großherzog: 
Deffen Statthalter im Sroßherzogthum, 


Heinrich, 

Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 

G. d'Olimart. 


Der General⸗Admin. 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Luxemburg, den 5. Juni 1866. 


Der General-Adminiſtrator der Im 
ſtiz; 

Nach Einſicht des Art. 54 des Gemeinde⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 24. Februar 1843; 

Nach Einficht ded Art. 2 ded Geſetzes vom 
25. November 1854 (Memorial 1854 I 110), 
welcher alfo lautet : 

„Mit Gefängniß von ſechs Tagen bis drei 
„Monaten und einer Geldbuße von 16 bid 200 
„Franc wird beftraft, wer den Beichlüffen der 
„Regierung in Bezug auf liederliche Häufer und 
„öffentliche Dirnen zuwiderhandelt‘; 


Yu l’artidle 2 de la loi du 25 novembre 1854 
(Memorial 1854, I, 110); 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 


Avons arröt& et arrätons : 
Art. 1°, 


Notre Administrateur- general de la justice est 
charge de prendre les arretés prevus en l’article 2 
de la loi du 25 novembre 1854. 


Art. 2. 


Le present arr&t& sera inser€ au M&morial du 
Grand-Duch£. 


Walferdange , le 14 mai 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 

Prınce Des Pavs-Bas. 
L’Administrateur- general Par le Prince, 

de la justice, Le Secretaire, 
WURTH-PAQUET. G. D’OLIMART. 


Luxembourg, le 5 juin 1855. 


L’AnmınISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu Fart. 54 de la loi communale du 24 fevrier 
1843; 


Vu Varticle 2 de la loi du 25 novembre 1854 
(Memorial de 1854, I, 110) ainsi congu : 


«Sera puni d’un emprisonnement de six jours à 
»trois mois et d'une amende de 16 francs a 200 fr.,. 
»quiconque aura contrevenu aux arr&t&s du Gou- 
»vernement sur les maisons de debauche et sur les 
»personnes qui se livrent à la prostitution » ; 
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Radı Einfiht des Königs Großherzogl., Ber 
fhluffes vom 14. Mai 1855 Nr. 396; 


Befchließt : 
Art. 1, 


Kein Ort gewerbömäßiger Unzucht barf anders 
errichtet und ed darf Diefelbe nicht anders getrieben 
werden, ald von ben Perfonen und in den Häus 
fern, für welche hierzu das Collegium der Bürs 
germeifter und Schöffen die Ermächtigung ertheilt 
hat. 

Diefe Ermächtigung muß die Bedingungen 
vorfchreiben, welche die Inhaber oder Miether 
folder Unzuchtsftätten, fo mie die öffentlichen 
Dirnen einzuhalten haben, und fann jederzeit 
jurücdgezogen werben, 


Art. 2. 


Die Lofale der Unzucht dürfen feinerlei Schild 
führen. Es ift verboten, in benfelben Getränfe 
oder Eßwaaren zu verfaufen, oder dafelbft irgend 
ein anderes Öffentliches Gewerbe zu treiben. 


Art. 3. 


Es ift verboten,in ben genannten Orten junge 
Leute des einen oder bed anderen Gefchlechtes 
von einem Alter unter achtzehn Jahren aufzus 
‚nehmen, unbeſchadet der Anwendung der Etra- 
fen, welche das Strafgeſetzbuch für die Verfüh— 
rung junger Leute zur Unzucht feitfegt. 


Art. 4. 


Den Perfonen, welche diefe Orte zu über 
wachen haben, darf der Eintritt in diefelben zu 
feiner Stunde ded Tages oder der Nacht verweis 
gert werben. 
Art. 5. 


Es ift den öffentlichen Dirnen verboten, Häus 
fer, für welche nicht in Gemäßbeit bed obigen 
Artifeld 1 die Ermächtigung ertheilt ift, als 
Mietherinen, Dienftboten oder fonft zu beziehen, 
und den Einwohnern, fie dafelbft in dieſer €i: 
genſchaft aufzunehmen. 


Vu l’arr&t& royal grand-ducal du 14 mei 1855, 
n® 306; 
Arräte: 
Art. 18. | 
Aucun lieu de debauche ne pourra &tre &tabli et 
la prostitution ne pourra etre exerc&e que par les 
personnes et dans les maisons autorisees * le col- 
lege des bourgmestre et &chevins, 


L’autorisation determinera les conditions qu’au- 
ront à observer les tenants ou loueurs de lieux de 
debauche et les filles publiques ; elle pourra tou- 
jours etre revoquee. 


Art. 2, 


Les lieux de debauche ne pourront porter aucune 
enseigne. Il est defendu d'y debiter des boissons 
ou des comestibles et d’y exercer toute autre pro- 
fession publique quelconque. 


Art. 8. 


Il est defendu de recevoir dans les lieux de de- 
bauche des jeunes gens de l’un ou de l’autre sexe 
äges de moins de dix-huit ans, sans prejudice & 
l’application des peines du code pénal en cas d’ex- 
eitation de la jeunesse à la corruption. 


Art. 4. 


L’entree des lieux de debauche ne pourra eire 
refusee A aucune heure du juur ou de la nuit aux 
personnes chargees de les surveiller. 


Art. 5. 


Il est defendu aux filles publiques de se loger et 
aux habitants de les recevoir comme locataires, do- 
mestiques ou autrement, dans des lieux non auto- 
rises conformement a l'art, 1*" ci-dessus, 


— 
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Art. 6. . 
Den öffentlichen Dirnen ift es verboten, Orte, 


wo Getränfe verabreicht werben, zu betreten, 
fi) auf den Straßen, es fei bei Tag oder bei 


Nacht, auf eine bemerkbare Weife fehen zu laſſen; 


dafelbft ftehen zu bleiben oder gemeinichaftlich 
amberzuzicehen, in zu engen Zwifchenräumen auf 
und abzugeben und Manngperfonen im Gefolge 
oder zur Begleitung zu haben. 


Art. 7. 
Deffentliche Dirnen, welche in’ der Zuwider⸗ 


handlung gegen den vorjtehenden Art. 6 betreten, 


oder welche, ohne Ermächtigung, in einem Haufe 
der Unzucht befunden werden, oder welche mit 
einer veneriſchen Krankheit behaftet find, follen 
auf der Stelle ergriffen und verhaftet und dem 
Staatdanwalte vorgeführt, oder einftweilen in 
einem Arreftyaufe untergebracht werden. 


Art. 8, 


Uebertretungen ber obigen Artikel und ber Bes 
dingungen, welche den Inhabern oder Miethern 
von Unzuchtsftätten und den öffentlichen Dirnen 
auferlegt find, werben in Gemäßheit ded Art. 2 
bed Geſetzes vom 25. November 1854 beftraft. 


Art. 9. 


Der Art. 475 Nr. 2 ded Etrafgefeßbuches ift 
auf die Häufer der Unzucht anzuwenden, und ift 
jede Perfon, welche dafelbft fchläft oder die Nacht 
zubringt, in das in jenem Artikel verordnete 
Regifter einzufchreiben. 


Art. 10. 


Die Gendarmerie ift beauftragt, gemeinſchaft— 
lich mit der Drtspolizei die Lebertretungen dieſes 
Beichluffes ausfindig zu machen und feitzuftellen. 

Art. 11. 

Das Collegium der Bürgermeifter und Echöfs 

fen bat und eine Abfchrift vom jedem Acte eins 


kur 


Art, 6. 


Defenge est faite aux filles publiques d’entrer dans 
des lieux oü l’on vend A boire, de paraitre sur la 


‚voie publique, de jour ou de nuit, de maniere # 


8'y faire remarquer, d'y stationner, d’y circuler en 
r&union, d’aller- et de venir dans un espace trop 
resserre et de se faire suivre ou accompagner par 
des hommes. 


Art. 7. 

Les filles publiques qui seront trourees en con- 
travention a l’art. 6 qui precede, celles qui seront 
surprises dans une maison de debauche sans #ire 
autorisees , celles qui seront trouvees atteintes d’une 
maladie venerienne, seront saisies et arr&tdes sur le 
champ, pour &tre conduites devant le procureur 
d’etat ou deposdes provisoirement dans un lieu de 
suretẽ. 

Art. 8, 

Les infractions aux articles ci-dessus et aux con- 
ditions imposees aux tenanis ou aux loweurs de 
lieux de debauche et aux filles publiques, seront 
reprimees conformement aux dispositions de l’art, 
2 de la loi du 25 novembre 1854. 

Art. 9. 


L’art. 475 ne 2 du code penal est applicable aux 


maisons de debauche, et towte personne qui y con- 


chera ou y passera la nuit, devra &tre inserite au 
registre voulu par ledit article. 


Art. 10. 


La gendarmerie est chargee, conrurremment avec 
la police locale, de rechereher et de cunstater les 
contraventions au present arrele. 

Art. 11. 


Le college des bourgmestre et echerins nous 
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zufenden, durch welchen eine Ermächtigung [in transmettra une copie de chaque acte d’autorisation 
Gemäßheit ded obigen Art. 1 ertheilt wird. delivree en conformite de l’art. 1°" ci-dessus. 
Art. 12. Art. 19. f 


Diejer Beſchluß if in das Memorial einzu Le present arr&t& sera insere au Me&morial pour 
rüden, um von Allen, die ed angeht, vollzogen 
und befolgt zu werben. 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


etre ex&cute et observe par tous ceux que la chose 
concerne. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Luxemburg. — Drud von V. Bück. 


Digitized by Google - 


Digitized by Google 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





A. 18. 


_ MEMORIAL. 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 30. Juni 1835. 


Sımeoı, 30 juin 1855. 


gu 


König:Grofiherzoglicher Befchlufi vom 1. Juni 
1855, wodurch einige Veränderungen in der 
Uniform der Poftbeamten eingeführt werden. 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 

fau, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., ꝛc. 

Haben; 


Nach Einficht des Art. 2 Nr. 1 und des Art. 
3 des Königs» Großherzogl. Beichluffes vom 23. 
Mai 1854 Nr. 374 über die Uniform der Pofte 
beamten; 


Auf den Bericht Unferd General» Adminiftras 
tord des uneren; 

Beſchloſſen und befchließen : 

Art. 1. 

An die Stelle der carmefinrothen Einfaffung, 
weldye nadı dem Art, 2 Nr. 1 des vorerwähn«. 
ten Beichluffes die Poftbeamten an der Uniform 
und der Müge tragen, tritt eine Einfaffung von 
Drangenfarbe. j 

Art. 2. 
Statt einer Treffe auf der linfen Schulter 
haben die unter den Nummern 1 bis 6 des Art. 
3 genannten Beamten eine ſolche auf jeder 
Schulter zu tragen. 


Erfter Theil, 


TR 


Arreie royal grund=ducal du 1 juin 1855, deter- 
minant quelques chungements dans l’uniforme 
du personnel des postes. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., elc. 


Vu l'art. 2, 1°, et lart. 3 de l’arr&i# royal 
grand-ducal du 23 mai 1854, n® 874, concernant 
l’uniforme des fonctionnaires et employ&s de l’ad- 
ministration des postes; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 


“de l’interieur ; 


. Avons arr£t& et arr&tons: 


Art. 1er, 


Le liser€ cramoisi garnissant l’uniforme et le bon- 
net des fonctionnaires mentionnes à l’art. 2 1* de 
l’arrete ci-dessus, sera remplace par un liser€ orange. 


Art. 2. 


Au lieu d’une tresse sur l’epaule gauche seule- 
ment, les fonctionnaires &numeres sous les n“ 1 a 
6 de l’art. 8 en porteront une sur chaque épaule. 
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Art..3. 


Unfer Generals Abminiftrator ded Inneren ift 
mit der Vollziehung diefed Beſchluſſes beauftragt. 


Malferdingen, den 1. Juni 1855. 
Für den KönigsGrofherzog : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 


®. d'Olimart. 


In Abweſenh. ded Gen.s 
Adm. des Inneren, 


Der Gen.» Adminiftrator 
ber Juftiz, 


MWürthPaguet. 


König-Großberzoglicher Befchluß vom 19. Juli 
1855, durch welchen die Gemeiuden Yenningen 
und MWormeldingen ermächtigt werden, auf 
dem Wege von Detringen nach Ehnen ein 
Wegegeld zu erheben, 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König ber Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., 2c., ıc. 

Haben; 


Nach Einficht der Deliberationen der Gemeins 
deräthe von Renningen und Wormeldingen vom 
26. März und 17. Mai 1854, fowie vom 9, und 
29. April 1855, durd; welche diefelben um bie 
Ermächtigung nachſuchen, auf dem Wege, wel 
cher von Detringen nah Ehnen führt, foweit 
berfelbe das Gebiet der beiden Gemeinden Lens 
ningen und Wormeldingen durdzläuft, eine oder 
mehrere Barrieren zu dem Zwede zu errichten, 
den Ertrag bderfelben zur Unterhaltung diefes 
Verbindungsweges zu verwenden; 


Nach Einſicht des Art. 34 Nr. 2 des Geſetzes 
vom 24. Februar 1843, fowie der übrigen eins 
fchlägigen Beftimmungen; 


Art. 3. 


Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l’execution du present arrete, 


Walferdange, le 1° juin 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Reprösentant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prıwce nes Pars-Bas. 
P' L’Administrat.-gen. 
de l’interieur, absent. 


L’Administrateur-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'’OLIMART. 


Arrete royal grand-ducal du 19 juin 1855, qui 
autorise les communes de Lenningen et de 
Wormeldunge à percevoir un droit de bar- 
riöre ou page sur le chemin d’OFtrange ä 
Ehnen. 


Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu les deliberations des conseils des communes 
de Lenningen et de Wormeldange, des 26 mars et 
17 mai 1854, 9 et 29 avrıl 1855, par lesquelles ils 
demandent l’autorisation d’&tablir une ou plusieurs 
barrieres sur le chemin qui conduit d’OEtrange à 
Ehnen, en tant qu’il traverse le territoire des deux 
communes de Lenningen et de Wormeldange, pour 
le produit en &tre employ& à l’entretien de cette 
communication ; 


Vu l’art. 34 n° 2 de la loi du 24 ferrier 1843 et 
les autres disposilions sur la matire ; 
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In Betracht, daß die für ſolche Fälle vorge 
fchriebenen Förmlichkeiten beobachtet find, und 
dad Geſuch feine gegründete Einwendung verans 
laßt bat; 


Auf den Bericht Unſers General:Adminiftras 
tors ber Gemeinde-Angelegenheiten im Großhers 
zogthum Luremburg, vom 6. Juni 1855, Nr. 
2609; 


Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Dad Gefuch der Gemeinden Renningen und 
Wormeldingen ift in folgender Weife gewährt : 


a) Es fol zum Nugen der vorgenannten Ges 
meinden eine doppelte Barriere oder Wegegeld⸗ 
ftelle bei dem Dorfe Canad) errichtet werden, 
wobei ed Unſerm GeneralAdminiftrator der Ges 
meindesAngelegenheiten freifteht, diefe Maafregel 
in der Art zur Ausführung zu bringen, daß auf 
dem fraglichen Wege entweder zwei einfache, oder 
aber eine einfache und zwei halbe Wegegeldftellen 
angelegt werden. 


b) Die zu erhebende Gebühr foll diefelbe fein, 
welche für die Chaufjeegelderftellen des Staates 
feitgefegt ift, foweit fich die Vorbehalte und Bes 
dingungen ded Bedingungsheftes anwenden Iaffen. 


c) Der Ertrag derfelben foll zur Befoldung 
eines befondern Wegewärters für den genannten 
Weg verwandt, und der Reſt unter die beiden 

‘ Gemeinden, deren Gebiet er durdjläuft, nach dem 
Verhaͤltniß der Streden, die er auf diefen Ges 
bieten einnimmt, zu dem Zwecke vertheilt werden, 
davon die Koften der Reparatur und Berbeffes 
rung diefed Weges zu beftreiten. 

d) Wer, die Barriere paffirend, den Weg in 
einer geringeren Entfernung von derfelben, als 
fünf taujend Meter betritt oder verläßt, ift nur 
zur Gebühr der einfachen Barriere verpflichtet; 
wer dagegen, die Barriere paffirend, den Weg nur 
auf einer Öejammtlänge von weniger als zwei 


Considerant que les formalites prescrites en pareil 
cas ont &i& observees et que la demande n’a donne 
lieu 3 aucune opposition fondee ; 


Sur le rapport de Notre administrateur-general 
des affaires comtnunales dans le Grand-Duche de 
Luxembourg, du 6 juin 1855, n° 2609; 


Avons arr&te et arrelons : 


Art. 1, 


La demande des communes de Lenningen et de 
Wormeldange est accordee de la maniere ci-apres 
indiquee : 

a) Il sera &tabli, au profit des communes pre- 
nommees, une barriere ou une peage double pres 
du village de Canach, avec la facult& a notre admi- 
nistrateur-general des affaires communales de modi- 
fier cette mesure par le placement soit de deux 
peages simples, soit d’un peage simple et de deux 
demi-p£ages, sur le chemin en question, 


b) La taxe à percevoir sera la même que celle 
fixe pour les barrieres de l’Etat, en tant que les 
clauses et conditions du cahier des charges peuvent 
etre appliquees, 


c) Le produit en sera employ& au paiement du 
salaire d’un cantonnier special pour le susdit che- 
min, et le restant sera r&parti entre les deux com- 
munes qu'il traverse, en proportion du parcours de 
leurs territoires respectifs, pour &tre consacre aux 
travaux de reparation et d’amelioration du chemin. ‘ 


d) Ceux qui, passant devant la barriere, entreront 
ou sortiront du chemin a moins de cing mille metres 
du piage, ne seront soumis qu’ä la taxe d’une bar- 
riere simple, et ceux qui, passant devant le peage, 
ne parcourront le chemin que sur une Jongueur to- 
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tauſend fünf hundert Meter benugt, ift von ber 
Gebühr gänzlich frei. In dieſem Falle haben die 
beiden Gemeinden in den angegebenen Entfer— 
nungen die Eingangs- und Ausgangswege zu 
beftimmen. 
Art. 2. 

Unfer General» Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten iſt mit der Vollziehung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 


Haag, den 19. Juni 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Durch den Prinzen, 
Der Eefretär, 


G. d'Olimart. 


Der General⸗Admin. 
der Gemeinde⸗Angel. 


Ed. Thilges. 


tale de moins de deux mille einq cents mätres, se- 
ront exempis de la taxe. Dans ce cas les deux com- 
munes devront designer les chemins d’entree et de 
sortie dans les distances preindiquees. 


Art. 2. 


Notre administrateur-general des affaires commu- 
nales est charge de l’ex&cution du present arrete. 


La Haye, le 18 juin 1855. 
Pour le Roi Grand-Duec, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas. 


Par le Prince, 
Lee Secretäire, 
EZ 


G. DOLIMART. 


L’Adm.-gen, 
des aff. commiunales, 


En. THILGES. 


kuxemburg. — Drud von B, Bück. 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefebgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 






A 
— 


M 20. 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 21. Juli 18535, - 


Sımenı, 21 juillet 1855. 





König-Großherzogl, Befchluß vom 11. Juli 
1855 , durch welchen die Poftdiftribution zu 
Echternach zum Perceptionsbürean erhoben 
wird, 

Bir Wilhelm IH, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensNafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., ic. 

Haben; 


Nach Einficht ded Art. 3 des Poftvertrags mit 
Preußen zur Bolljiehung des öfterreichifchdeuts 
chen Poftvertrages; 


Rach Einfiht des König-Großherzogl. Bes 
ſchluſſes vom 20. Auguft 1842, Nr 1520; 


Auf den Bericht Unſers General:-Adminiftras 
tord bed inneren; 


Beſchloſſen und befchließen : 
Art. 1. 


Die Pondiftribution zu Echternach ift vom 1. 
Auguft 1855 an zur Poftperception erhoben. 


Art. 2, 


Es foll ein täglicher BriefrAustaufch zwifchen 
dem genannten Poftbüreau und dem von Echters 
naher» Brüd ftattfinden. 


Arretd royal grand-ducal du 11 juillet 1855, qui 
erige la distribution des postes d’Echternach 
en bureau de perceplion. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, eto., etc., etc. 


Vu l’art. 3 de la convention postale avec la Prusse 
pour l’execution du traitẽ postal austro-allemand ; 


Vu l’arret& royal grand-ducal du 20 aoüt 1842, 
n° 1520°; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de l’interieur; 
Avons arr&t& et arretons : 


Art. 1", 

La distribution des postes a Echternach est eri- 
ge en perception des postes à parlir du 1* aoüt 
1855. 

Art. 2, 

Il sera &tabli un &change journalier de depeches 

entre ce bureau et celui d’Echternacherbrück. 


MEMORIAL 
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Art. 3. 


Unfer GeneralsAdminiftrator des Inneren hat 
den Wirfungsfreid ded neuen Büreaus feltzufegen 
und die Mapregeln zu nehmen, mweldye ihm zum 
Zwede der Dienfteinrichtung geeignet erjcheinen, 

Art. 4. 

Unfer genannter General-Adminiftrator ift mit 
der Vollziehung dieſes Beichluffes beauftragt, 
welcher in dad Memorial ded Großherzogtbums 
eingerüct werden fol. 

Haag, den 11. Juli 1855. 

Für den König-Grofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Durd; den Prinzen, 
Der GSefretär, 


®. d'Olimart. 


In Abwefenh. ded Gen.s 
Adm. des Inneren, 
Der Gen.» Adminiftrator 

der Juftiz, 
MWürthPaquet. 


König-Großherzugl. Beſchluß vom 11, Tuli 
1855, betreifend die Koften, die der Unter: 
balt der Kinder dürftiger Gefangenen ver: 
aulaft. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinzvon Dranien-Naffaır, 

Großherzog von Luremburg, ꝛc., ꝛc, ıc. 


Haben; 

Nach Einficht ded König-Großh. Befchluffes 
vom 2. Februar 1822, wonad die Koften, die 
ber Unterhalt der Kinder in den Gefängniffen 
verwahrter Perfonen veranlaßt, den Hülfsdos 
miciliarsGemeinden obliegen; und 

In Erwägung, daß ed angemeffen ift, bie 
Grundlagen für die künftige Berechnung diefer 
Roften feftzufegen; 


Art. 8. 


Notre Administrateur-general de l’interieur fixera 
le ressort du nouveau bureau, et prendra les me- 
sures qu'il trouvera convenables pour l’organisation 
du service. 

Art. 4. 

Notre Administrateur-general susdit est charge 
de l’exccution du present arr&t&, qui sera insere au 
Memorial du Grand-Duch£. 

La Haye, le 11 juillet 1855. 

Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 


HENRI, 
Prısce nes Pays-Bas, 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D’OLIMART. 


Pr l’Administrat.-gen. 
de l’interieur absent, 
L’Administrateur-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Arrete royal grand-ducal du 11 juillet 1855, re- 
latif aux frais d’entretien des enfants de de- 
tenus necessileur. 


Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., elc., etc. 


Vu l'arretẽ royal du 2 fevrier 1822, qui met & 
la charge des communes domiciles de 'secours les 
frais d’entretien des enfants de detenus dans les pri- 
sons, et 


Autendu qu’il y alieu de regler les bases d’apres 
lesquelles ces frais seront calcules A l’avenir ; 
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Auf den Bericht Unferd General-Abminiftras 
tors der Juſtiz; 
Beichloffen und bejchließen : 
Art. 1. 
Für den Unterhalt der Kinder bürftiger Ges 


fangenen ift in abnehmendem Berhältniß zu bes 
rechnen : 


1. Bei einem Alter von 8 bid 12 Jahren 
drei Biertel des Betrages, den die Unterhaltung 
eined erwachfenen Gefangenen koſtet; 


2. Dei einem Alter von 3 bis 8 Jahren die 
Hälfte; und 


3. Bei einem Alter unter 3 Jahren ein Biertel 


befjelben Betrages. 
Art. 2. 

Unfer General-Adminiftrator ber Juſtiz ift mit 
der Vollziehung dieſes Befchluffes beauftragt, 
welcher in das Memorial ded Großherzogthums 
eingerückt werden foll. 

Haag, den 11. Juli 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durd; den Prinzen, 
Der Gefretär, 
®. d'Olimart. 


Der General⸗Adm. 
der Juſtiz, 
MWürthPagnet. 





König =» Großberzogl. Befchluß vom 11. Juli 
1855, den Verfauf von Schiefpulver bes 
treffend. 

Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 

. fau, Großherzog von Luremburg, ıc., ꝛc., ıc. 


Haben ; 
Nah Einficht des Art. 15 des Königlichen 


Beichluffed vom 31. Januar 1824 (Memorial 
1824, 1. Halbj., ©. 227); 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 


Avons arr&t& et arretons : 


Art. 1er, 

Les frais d’entretien des enfants de detenus ne- 
cessiteux seront calcules dans les proportions de- 
eroissantes suivantes : 

1° De l’äge de 8& 12 ans, les trois quarts des 
frais de l’entretien d’un detenu adulte; 


2° De l'üge de 34 8 ans, la moitie de ces frais; et 
3° Au-dessous de 8 ans, le quart des memes frais. 


Art. 2. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’execution du present arr&te, qui sera 
inser€ au M&morial du Grand-Duche, 


La Haye, le 11 juillet 1855. 
Pour le Roi Grand-Due, 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prınce nes Pars-Bas. 
L’Adm.-gen. 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
Arrete royal grand-ducal du 11 juillet 1855, re- 
latif a l’etablissement de debits de poudre, 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. DOLIMART. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Vu l’art, 15 de l’arrei& royal du 31 janvier 1824 
(Memorial 1824, 1°" semestre, page 227); 
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Auf den Bericht Unferd GeneralAbminiftras 
tors der Juſtiz; 

Beſchloſſen und beſchließen: 
Art. 1. 

Der Verkauf von Schießpulver iſt unter die 
Zahl derjenigen Geſchäfte zu rechnen, welche 
im Art. 2 des Königlichen Beſchluſſes vom 31. 
Januar 1824 genannt find, und für welche die 
vorgängige Erlaubniß Unjerd betreffenden Ges 
neralAdminiftratord erforderlich ift. 

Art. 2. 

Unfer General-Adminiftrator der Zuftiz ift mit 
der. Bollziehung diefed Beſchluſſes beauftragt. 

Haag, den 11. Juli 1855. 

Für den König:Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. v’Dlimart. 


Der Gen⸗Adm. 
ber Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Sur le rapport de Notre Administrateur-général 
de la justice; 


Avons arr&te et arr&tons : 


Art. 1". 

L’etablissement de debits de poudre A tirer est 
range au nombre de ceux mentionnes à l’art 2 de 
l’arret& royal du 81 janvier 1824, et pour lesquels 
l’autorisation prealable de Notre Administrateur-ge- 
neral afferent est requise, 


Art. 2. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’ex&cution du present arret£. 


La Haye, le 11 juillet 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 
L’Administrateur- general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D'OLIMART. 





Luremburg. — Drud von V. Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Ffuremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefeßgebung 
und der allgemeinen Berwaltung. 


Dinstag, 24. Juli 1855, 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Mampı, 24 juillet 1855. 





— ⸗ ——— — die Entwer⸗ 
ung der alten franzöfifchen rmüns 
—————— zöfiſ⸗ Kupfe 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 
fau, Großherzog von Ruremburg, ıc., ıc., ic. 


Haben; 
Nach Einficht ded Geſetzes vom 7ten März 
1851 Nr. 231, welches bie Ermächtigung enthält, 


Mafregeln gegen die Wirkungen der Münzents 
werthung zu treffen; 


Nach Einficht ded Berichtes Unferd General 
Abminiftratord der Finanzen vom 29. Juni 1855 
Rr. 2671 — 460 von 1853; 


Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


"Die alten franzöfiihen Kupfermünzen treten 
in Unjerm Großherzogthum Luremburg vom 1, 
Dctober d. 3. außer Cours. 

Gleichwohl follen diefe Münzen in allen Staats» 
fafjen noch bis zum 31. Dezember 1555 eins 
Schließlich, und in der Generalfaffe bis zum 4 
Januar 1856 angenommen werben, vorbehalts 
lich des durch das Gejeg vom 30ten! November 

Erfter Theil, 


Arretd royal grand-ducal concernant la demoneii- 
sation des anciennes monnaies de cuivre de 
France, 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , ete. 


Vu la loi du 7 mars 1851, n° 231, autorisant 
l’emploi de mesures pour prevenir les eflets de la 
demonetisation ; 


Vu le rapport de Notre administrateur-general 
des finances, en date du 29 juin 1855, n" 2671 — 
460/53 ; 


Avons arrété et arr&tons : 


Art. 1er, 


Les anciennes monnaies de cuivre de France res- 
seront d’avoir cours dans notre Grand-Duche de 
Luxembourg à partir du 1° octobre prochain. 


Cependant ces m&mes monnaies seront regues dans 
toutes les caisses de l’Etat jusqu’au 31 decembre 1855 
inclusivement, et dans la caisse generale de l’Etat 
jusqu’au 4 janvier 1856 inclusivement, sauf le maxi- 
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41852 Nr. 842 beftimmten Marimumsd von fünf 
France. 
Art. 2. 

Zum Austaufche der alten Münzen, welche 
bis zu bem im 2ten $ bed vorftehenden Artifel 
feftgefeßten Zeitpunften eingezahlt find, wird 
hierdurch die Ermächtigung ertheilt, und bie 
Koften deffelben find auf den einzigen Artifel 
der Section XI ded Büdgets von 1855 anzu⸗ 
rechnen. 

Art. 3, 

Unfer GeneralAbminiftrator der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Befchluffed beauftragt. 

Haag, ben 11. Juli 1855. 

Für den Könige-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen.Adminiftrator Durch den Prinzen, 
ber Finanzen, Der Sekretär, 
8. J. €. Servaid, G. d'Olimart. 
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mum de cing franes fix€ par la loi du 80 novembre 
1852.n° 842. 


Art. 2. 


L’&change des anciennes monnaies qui seront ver- 
sées dans les caisses de l’Etat jusqu’aux &poques, 
fixdes par le 2° $ de l’art. pr&cedent est autorise, & 
les frais en seront imput&s sur l’article unique de la 
section XI du budget de 1855. 


Art. 3. 


Notre administrateur-general des finances est 
charge de l’ex&cution du present arretẽ. 


La Haye, le 11 juillet 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. v’OLIMART. 


L’administr.-gener. 
des finances, 
L.J.E. SERVAIS. 


— — — — — — — — — — — —— — 


Luxemburg. — Druck von V. Büd. 





Digitized by Google 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Bertvaltung. 


Samstag, 28. Zuli 1855. 


König-Großberzogl. Beſchluß vom 11. Juli 1855 
durch welchen der Wirkungstreis und die 
Gefchäftsprdnung der ftatiftifchen Gommij- 
fion bejtimmt-wird. 

Wir Wilhelm II, von Gotte® Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Dranien:Rafs 
fau, Großherzog von turemburg, ꝛc., ꝛc., ꝛc. 

Haben; 

Nach Einſicht Unſeres Beſchluſſes vom 6. Maͤrz 
d. $., durch welchen bei der General:Adminiftras 
tion des inneren eine permanente Commiſſion 
für Statiſtik errichtet iſt; 

Nach Einſicht insbeſondere des Art. 3 jenes 
Beichluffes, wonach der Wirfungsfreis und bie 
Geichäftsordnung der Commiſſion durch ein bes 
fondered, Uns zur Genehmigung vorzulegendes 
Reglement beftimmt werden fol; 

Nach Einficht des von der Commiſſion in ihs 
rer Sitzung vom 2, Juni 1855 befchloffenen Ent 
wurfes; 

Auf den Bericht Unſers General⸗Adminiſtra— 
tord ded Innern; 


Beſchloſſen und befchließen : 
Art, 1. 


Der Commiſſion für Statiftif liegt ob : 1. den 
Plan einer GeneralStatiftif des Landes aufzur 
Theil, 





AR. 22. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 


Samenı, 28 juillet 1855. 


Arröt royal grand-ducal du 11 jwillet 1855, 
determinant les altributions et l’ordre des tra- 
vaux de la Commission de statistique. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau,, Grand- 

Duc de Luxembourg, etc. , etc., etc. 


Vu Notre arr&t£ du & mars dernier, par lequel est 
institude, aupres de l’administration generale de 
V’interieur, une commission permanente de statis- 
tique; 

Vu en particulier l’art, 8 dudit arrete, portant que 
les attributions de la commission et l’ordre de ses 
travaux seront determines par un reglement special, 
qui sera soumis a Notre approbation ; 


Vu le projet arr&t& par la commission dans sa 
seance du 2 juin 1855; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de l'interieur ; 
Avons arr&td ei arr&ions : 
Art. 1er, 


La commission de statistique est charge 1° de 
dresser le plan d’une statistique generale du pays; 
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ftellen; 2. die Kormulare für die Nachweifungen 
und Tabellen vorzufchlagen, welche zur Aufnahme 
und GSlaffirung der ftatiftifchen Angaben beftimmt 
find; 3. der Regierung etwaige Lücken, überflüf 
fige Detaild und methodifche Fehler anzuzeigen, 
welche fih in den ftatiftijchen Arbeiten zeigen 
möchten; 4. im Voraus ſich gutachtlich über bie 
ftatiftifchen Arbeiten zu äußern, welche die Res 
gierung befannt machen will; 5. endlich alle Bors 
fchläge zu machen, welche ihr geeignet erſcheinen, 
der Statiftif Einheit oder fonftige Verbefferuns 
gen zu geben. 
Art. 2. 


Die Commiſſion corefpondirt, was ihre Ges 
fchäfte betrifft, mit dem General-Abminiftrator 
des Inneren und durch deffen Bermittelung mit 
den andern GeneralWAdminiftrationen und den 
Staatöbehörben. 


Art. 3. 


Werden in Gemäßheit ded Art. 4 ded organi- 
fhen Befchluffes vom 6. März d. 5. flatiftifche 
Local Sommiffionen eingefebt, fo werden die Mit» 
glieder derfelben auf den Vorfchlag ber Gentrals 
Commiſſion ernannt. 


Art, 4. 


Die Commiffion hat der Regierung diejenigen 
Schriftftüde, Urkunden und Berichte anzuzeigen, 
deren Bekanntmachung fie für geeignet hält. 


Art. 5. 


Die Commiffion verfammelt fi) an ben von 
ibr zu beftimmenden Zeitpunften. Der Präfident 
fann diefelbe zu außerordentlicher Verfammlung 
berufen. 


Art. 6, 


Die Commiſſion kann nicht berathfchlagen, 
wenn nicht wenigſtens drei ihrer Mitglieder an⸗ 
weſend ſind. Die Namen der anweſenden Mit— 
glieder werden in das Protokoll eingeſchrieben. 


2° de proposer les moddles des &tats et tableaux des- 
tines à recueillir et à classer les renseignements sta- 
tistiques; 8° de signaler au Gouvernement les lacu- 
nes, les details superflus et les vices de methode qui 
peuvent se pr&senter dans les travaux statistiques; 4° 
d’emettre unavis pr&alable sur les travaux statistiques 
que le Gouvernement se propose de publier; 5° eufin 
de faire toutes proposilions qui lui paraitraient de 
nature à amener de "unit ou des am&liorations dans 
le service de la statistique. 


Art. 2. 


La commission correspond , pour l’exercice de ses 
attributions, avec l’Administrateur-general de l'in- 
törieur, et par l’intermediaire de ce dernier, avec les 
autres Administrateurs-generaux et les autorites pu- 
bliques, 


Art. 8. 

Dans le cas oü, en ex&cution de l'art. 4 de l’ar- 
retẽ organique du 6 mars dernier, il serait institue 
des commissions locales de statistique, les membres 
de ces commissions locales seraient nommes sur la 
proposilion de la commission centrale, 

Art, 4. 


La commission signalera au Gouvernement les pie- 
ces, documents et rapports qui lui paraitraient de 
nature & &tre publies. 


Art. 5, 


La commission se r&unit aux &poques à designer 
par.elle. Le prösident peut la convoquer extraordi- 
nairement. 


Art. 6. 


La commission ne peut deliberer si trois de ses 
membres au moins ne sont presents. Les noms des 
membres presents sont inscrits au proc&s-verbal. 
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Art. 7. 


Der Präfident eröffnet und fchließt die Sitzun⸗ 
gen, theilt die Coreſpondenz mit, ertheilt bad 
Wort, ftellt die Fragen auf, fpricht die Entfcheis 
dungen aus und bezeichnet, nach Anhörung ber 
Gommifflon, die Zeit und die Tagesordnung der 
folgenden Sigung. Ihm liegt beſonders die Auf⸗ 
ficht über die Beobachtung der Reglements ob. 


Art. 8. 


Der Secretär hat die Sigungs-Protofolle ab» 
zufaffen, die Schriftftüde zu verlefen, die Biblios 
thef und die Archive zu verwahren, bie laufende 
Gorefpondenz zu führen und überhaupt die Bis 
reau⸗Geſchaͤfte zu beforgen. 


Art, 9, 


Jedes Sigungd-Protofoll wird zu Anfang der 
folgenden Sigung verlefen, und nachdem es ges 
nehmigt ift, im ein befondered Regiſter einges 
ſchrieben. Eine Abfchrift deffelben wird dem Ges 
reralAdminiftrator ded Innern überſchickt. 


Art. 10, 


Das Protokoll, fowie die Eorefpondenz, wird 
vom Präfidenten und vom Secretär unterzeichnet. 


Art. 11. 


Für den Eins und Ausgang der Coreſpondenz 
wird ein Indicateur gehalten. 


Art. 12. 


In Abweſenheits- oder Berhinberungsfällen 
wird der Präfident vom älteften und ber Gecres 
tär vom jüngften der anwefenden Mitglieder ers 
ſetzt. 

Art, 13. 

Jedes Mitglied iſt berechtigt, Vorſchlage zu 
machen, die es ſchriftlich, und vom ihm unters 
zeichnet, dem Präfibenten einhändigt und die im 
Protofolle zu erwähnen find. Auf das Begehren 
eined Mitgliedes wird die Verhandlung auf die 


Art. 7. 


Le president ouyre et clot les seances, communı- 
que la correspondance, accorde la parole, pose les 
questions, prononce les decisions et indique, apres 
avoir consult la commission, le jour de la sdance 
suivante et l’ordre du jour. Il est specialement charge 
de veiller a l’execution du röglement. 


Art. 8. 


Le secretaire est charge de la r&daction du pro- 
ees-verbal des seances, de la lecture des pieces, de 
la conservation de la bibliothöque et des archives, de 
la correspondance courante, et generalement de tous 
ce qui est du ressort du bureau. 

Art. 9. 


Le proc&s-verbal de chaque seance est lu au com- 
mencement de la s&ance suivante, et, apr&s avoir été 
adopte, il est transerit sur un registre special. Co- 
pie en est transmise à l’Administrateur-general de 
l’interieur. 

Art. 10. 


Le proces-verbal, ainsi que la correspondance, est 
sigae par le president et le secretaire. 


Art. 11, 


Il est tenu un indicateur pour la correspondance 
a l’entree et A la sortie. 


Art. 12, 


En cas d’absence ou d’emp&chement du president 
ou du secrötaire, ils sont remplaces, le premier par 
le plus Age, le second par le plus jeune des mem- 
bres de la commission presents a la seance. 


Art. 18, 


Chaque membre a le droit de faire des proposi- 
tions, qu’il remet, &erites et signees, au president , 
et dont il est fait mention au proc&s-verbal. Sur la 
demande d’un membre, la discussion est remise à la 
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folgende Sigung verfchoben. Borfrage und Tas 
gesordnung können ftetd begehrt werben. 


Art. 14. 


Alle Entfchliefungen werden nad; abjoluter 
Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder ges 
faßt. Sind die Stimmen getheilt, fo wird die 
Verhandlung des Gegenftandes auf bie nächte 
Sitzung verfchoben, und wenn bier bie Stimmen 
wieder getheilt find, fo entſcheidet bie Stimme 
bed Präfidenten. 


Art. 15. 

Die verfchiedenen Zweige ber Statiftif haben 
die Mitglieder der Commifflon unter ſich zu ver⸗ 
theilen, und jedes derſelben iſt Berichterſtatter 
fuͤr den Zweig, der ihm zugewieſen iſt. 

Art. 16. 

Für die Büreau-Ausgaben und bie Unterhals 
tung ber Bikliothek werden ber Sommiffion aus 
den allgemeinen Koften der Großhergogl. Ders 
waltung die nöthigen Eredite bewilligt. 

Art. 17. 


Unfer General-Abminiftrator bed Inneren ift 
mit der Vollziehung dieſes Beichluffes beauftragt, 
welcyer in das Memorial des Großherzogthums 
einzurücken iſt, um von Allen, die ed angeht, bes 
folgt und vollzogen zu werden, 

Haag, den 11. Juli 1855. 

Für den König-Grofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der GeneralAdmin. Durch den Prinzen, 
des Inneren, Der Sefretär, 
juriom. G. d'Olimart. 


— — | 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


séance suivante, La question préalable et l’ordre du 
jour peuvent toujours &ire demandes. 


Art. 14. 


Toutes les r&solutions sont prises a la majorite ab- 
solue des membres presents. En cas de partage des 
voix, F'objet de la discussion est renvoy& la seance 
suivante, et si le partage se pr&sente de nouveau, la 
voix du president est pr&ponderante, 


Art, 15, 


Les membres de la commission se r&partiront les 
differentes branches de statistigue. Chaque membre 
est rapporteur ponr la partie du service qui lui est 
departie. 


Art. 16, 


Il sera ouvert & la commission, sur les frais gene- 
raux de l’administration grand-ducale, des credits 
pour ses depenses de bureau et l’alimentation de sa 
bibliothöque. 

Art. 17. 


Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l’ex&cution du present arr&i& qui sera in- 
ser au Memorial du Grand-Duche, pour &tre ob- 
serve et exécuté par tous ceux que la chose con- 
cerne, 


La Haye, le 11 juillet 1855, 

Pour le Roi Grand-Duc, 

Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secrötaire, 
G. p'OLIMART. 


L’administr.-gener. 
de l’interieur, 
JURION. 





| Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 






Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


M 


Freitag, 17. Auguſt 1855, 


Konig⸗Groſih. Beſchluß vom 2. Juli 1835, durch 
welchen das Mebenzollamt zu Schmiede zum 
Nebenzollamt 1. Elaſſe erhoben wird. 

Bir Wilhelm IN, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naf⸗ 
fan, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Auf den Bericht Unſers General Adminiftras 
tord bed Finanzen vom 22. Zuni 1855 Ne 2574 
— 320 — 54; ; 

Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 

Dad Nebenzollamt 2, Claffe zu Schmiede 

it zum Nebenzollamt 1. Claſſe erhoben. 
Art. 2, 


Unjer GeneralAdminiftrator der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Befchluffes beauftragt. 


Zoeſtdyk, den 2. Juli 1855. 


Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch ben ‚Dringen, 
Der Eefretär, 
G. d'Olimart. 


Der General⸗Admin. 
der Finanzen, 
L. J. E. Servais. 


Erſter Theil. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 





PRENIERE PARTIE. 


25. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 


VENDprREDI, 17 aoüt 1855. 


Arretöroyal grand-ducal du 2 juillet 1855, portant 
ue le bureau de dowanes de Schmiede est 
rige en bureau de 1" classe. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


Sur le rapport de Notre administrateur-general 
des finances en date du 22 juin 1855, ne 2574 — 
8320 — 54; 

Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1, 

Le bureau de douanes de 2° classe établi à l’en- 

droit dit Schmiede, est erig& en bureau de 1"° classe. 


Art. 2. 


Notre administrateur-general des finances est 
charge de l’execution du present arrete, 


Zoestdyk, le 2 juillet 1855. 
' Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 

HENRI, 

Prince nes Pars-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. v'OLIMART. 
23 


L’administr,-gener, 
des finances, 


L. J. E. SERVAIS, 
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König: Großberzogl. Befchlug vom 26. Juli 
1855, in Betreff der Anlage eines Puls 
vermagazins zu Echternadh. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Raffau, 
Großherzog von Luremburg, ꝛc., 2C., 16, 

Gaben ; 

Nach Einficht ded Berichted Unſers Generals 
Adminiftratord des Inneren bed Großherzog» 
thums Luxemburg vom 11. Juli 1855 Nr. 1388 
—10 von 18555 

Nach Einficht des Art. 1 des Königlichen 
Beſchluſſes vom 31. Januar 1824; 

Beſchloſſen und befchließen : 

Art. 1. 

Das Pulvermagazin für die Truppen bed 
Contingents fol auf dem zur Echternacher Kas 
ferne gehörigen Erercierplag mad; dem von 
Unferm General-Adminiftrator bed Inneren ger 
nehmigten Plane angelegt werden. 


Art. 2. 
Der genannte GeneralsAdminiftrator iſt mit 
der Vollziehung dieſes Befchluffes beauftragt. 
Haag, den 26. Juli 1855. 
Für den Könige-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


In Abmefenheit bed Gens Seinrich, 
Adm. des Inneren, Prinz der Niederlande. 
Der General⸗Adm. Durd; den Prinzen, 
der Juſtiz, Der Sehretär, 
Würth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Arrété royal grand-ducal du 26 juillet 1855, re- 
latif d l’etublissement d’un magasin & poudre 
ü Echternach. 
Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, etc., elc., etc. 


Vu le rapport de Notre Administrateur - genera]| 
de l’interieur du Grand-Duche de Luxembourg, en 
date du 11 juillet 1855, n® 1388—10 de 1855; 


Vu lart, 1° de l’arr&i€ royal du 81 janvier 1824; 


Avons arr&t& et arrötons : 


Art. 1. 


Le magasin a poudre pour les troupes du contin- 
gent sera etabli au champ d’exercice dependant de 
la caserne d’Echternach, d’apres les dispositions du 
plan approuve par Notre Adininistrateur-general de 
l’interieur. 


Art. 2. 


Ce méême Administrateur-general est charge de 
l’ex&cution du present arretẽ. 


La Haye ‚le 26 juillet 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
ENRI, 
Prınce nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'’OLIMART. 


Pr l’Administrat.-gen. 
de l’interieur absent, 
L’Administrateur-general 
de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Drud von V. Büd, in kuxemburg. 


— 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Erfter Theil. _ 


Aete der Gefeßgebung 
und der allgemeinen Bertwaltung. 


Samstag, 26. Auguft 1855, 


König.-Großherzogl. Beichluß vom 26. Juli 
1855, durch welchen die Berfündigung des 
am 2. Januar 1855 zwifchen Preußen im 
Namen verfchiedener Sollvereins-Staaten 
und Belgien abgefchloffenen Uebereinfunft 
verordnet wird, 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 

fau, Großherzog von turemburg, ꝛc., ıc., ıc. 


Haben 8 


Auf den Bericht Unſres General⸗Adminiſtra⸗ 
tors der Finanzen vom 13. Juli 1855 Neo 2901 
— 141 von 1855; 


Beichloffen und beſchließen: 
Art. 1. 


Die zu Berlin am 2. Januar 1855 jwifchen 
Preußen im Namen verfciedener Staaten des 
Zollvereined und Belgien abgefchloffene Webers 
einkunft in Bezug auf die Bedingungen, welche 
die Fabrifanten und Kaufleute oder ihre Hands 
lungs-Reifenden zu erfüllen, und die Abgaben, 
welche diefelben zu entrichten haben, fol in Uns 
ferm Großherzogthum turemburg verfündigt wers 
den und dafelbft in Gemäßheit des Art. 2 des 
Geſetzes vom 233. Januar 1854, verbindliche 
Kraft haben. 

Erfter Theil. 








ars F 
— 
—— 


JR. 24. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 





PREMIERE PARTIE, 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 


SıamEnı, 26 aoht 1855. 


Arröt6 royal grand-ducal du 26 jwillet 1855, qui 
ordonne la publication de la convention con- 
clue, le 2 janvier 1855, ehtre la Prusse, au 
nom de divers Etats du Zollverein, et la Bel- 
gique, 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 


Sur le rapport de notre Administrateur-general 
des finances en date du 18 juillet 1855, N® 2901 — 
141 de 1855, 


» 


Avons arr&td et arr&tons: 


Art. ie, 


La convention conclue à Berlin, le 2 janvier 1855, 
entre la Prusse, au nom de divers Etats du Zollve- 
rein, et la Belgique, relativement aux formalites a 
remplir et aux droits A payer par les fabricants et 
marchands ou leurs commis-voyageurs , sera publide 
dans Notre grand-duch& de Luxembourg , comme y 
etant obligatoire en conſormité de l’art. 2 de la loi 
du 23 janvier 1854. 
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Art. 2. 


Unfer GeneralsAbminiftrator der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 


Haag, den 26. Juli 1855. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Gen.Adm. Durch den Prinzen, 
ber Finanzen, Der Sefretär, 
8, 5. E. Servais. G. d'Olimart. 


Text der obenerwähnten Uebereinkunft. 


Nachdem die im Protofolle vom 27. Juni 
1846 zur Ausführung des Art. 16. Abfat 2. des 
Handeld und Schiffahrte-Vertraged vom 1. Sep⸗ 
tember 1844 zwiſchen dem Zollverein und Bels 
gien, getroffenen Abreden mit dem Erlöjchen bed 
gedachten Bertrages außer Kraft getreten find, 
und nachdem Belgifcher Seitd die Erneuerung 
diefer Abreden mit den aus der gegenwärtigen 
Belgifchen Gefeßgebung fich ergebenden Modifts 
fationen in Vorſchlag gebracht, und dieſer Bor 
fchlag von dem übrigen Staaten, welche ben 
Vertrag vom 1. September 1844 unterzeichnet 
haben, fo wie vom Großherzogthum Oldenburg 
angenommen worden ift, find die Unterzeichner 
ten über nachftehende Beltimmungen übereinger 
fommen, welche vom 1. Januar 1855 an gered)s 
net, in Wirffamfeit treten follen : 

$ 1. Fabrifanten und Kaufleute aus einem ber 
nachbenannten Staaten des Zollvsreind : Preus 
gen und die feinem Zoll- und Steuerſyſteme ans 
geichloffenen fouveränen Länder und Landestheile: 
nämlich: Luxemburg, die Mecklenburgiſchen En» 
claven Roſſow, Negeband und Schönberg, Ans 
halt-Deffau-Cöthen, Anhalt-Bernburg, Walded 
und Pormont, Lippe und Meifenheim, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, das 
Großherzogthum Heſſen nebft dem Amte Homs 
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Art. 2. 


Notre Administrateur-general des finances est 
charge de l’execution du present arr&i£. 
La Haye, le 26 juillet 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant Repräsentant dans le 


Grand-Duche, 
HENRI, 


Prince nes Pars-Bas. 


Par le Prince, 
„Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Adm.-gen. 
des finances 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Texte de la convention mentionnde ci-dessus. 


Les dispositions arr&tdes au protocole du 27 juin 
1846, en exdcution de l’art. 16, 2° alinda, du traite 
de commerce et de navigation , conclu entre le Zoll- 
verein et la Belgique le 1° septembre 1844, ayant 
cess€ leur effet avec l’expiration dudit traite, et la 
Belgique ayant fait la proposition de renouveler ces 
dispositions en y apportant les modilications resul- 
tant de sa lögislation actuelle, proposition acceptée 
par les autres Etats signataires du trait du 1° sep- 
tembre 1844, ainsi que par le grand-duche d’Ol- 
denbourg, les soussignes sont convenus de l’arran- 
gement suivant,, qui sera mis en vigueur & partir du 
1” janvier 1855. 


$ 1. Les fabricants et les marchands de l’un des 
Etats du Zollverein nommés ci-aprös : la Prusse et 
les pays et parties de pays souverains compris dans 
son systöme de douanes et d’impöts, savoir : le Lu- 
xembourg, les enclaves Mecklenbourgeoises-Rossow, 
Netzeband et Schoenberg, le Anhalt-Dessau-Cesthen, 
le Anhalt-Bernburg , le Waldeck et Pyrmont, le 
Lippe et le Meisenheim; la Baviere, la Saxe, le 
Württemberg, le Bade, la Hesse-Electorale, la 
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burg, bie den Thüringifchen Zolls und Handels» 
Verein bildenden Staaten, naͤmlich: das Groß 
herzogthum Sachſen, Sacfen-Meiningen, Sadys 
fensAltenburg, Sacfen-Goburg und Gotha, 
Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg⸗ Son⸗ 
dershauſen, Reuß⸗Greitz und Reuß⸗Schleitz; 
Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und die freie 
Stadt Frankfurt, 

ſowie Handelsreiſende jener Fabrikanten oder 
Kaufleute, welche in ihrem Heimathlande in eis 
ner dieſer Eigenſchaften die Gewerbfteuer bes 
zahlt oder bei der fompetenten Behörde zu dieſem 
Zwede ihre Anmeldung abgegeben haben, können: 

1. für die Bedürfniffe ihres Gewerbs⸗Zweiges 
Anfäufe in Belgien machen und 

2. bafelbit mit oder ohne Waarenmufter, Bes 
Rellungen fuchen, ohne jedoch Waaren mit fich 
führen zu dürfen. 

Die gleichen Rechte follen belgiſchen Fabris 
fanten, Kaufleuten und deren Handeldreifenden 
in ben vorbenannten Staaten des Zollvereins zu 
Theil werben. 

$ 2. Zum Beweife, daß das Recht den einen 
oder den anderen der vorgedachten Gewerbds 
zweige zu betreiben, erworben fei, fol 

bezüglidy ber Unterthanen der Staaten bed 
Zollvereind die Borzeigung eines für das laus 
fende Jahr gültigen Legitimationsſcheines, nad) 
dem anliegenden Mufter unter A (für Fabris 
fanten und Kaufleute) und unter B (für Hans 
dels⸗Reiſende), fomwie 

bezüglich der belgifchen Unterthanen : die Bors 
zeigung eines für das laufende Jahr gültigen 
Patent:Gertificatd nach dem beiliegenden Mufter 
unter Ziffer 1, angeſehen werden. 

$ 3. Die im $ 2 gedachten Urkunden werden 
bie Perfonen-Beichreibung und die Namens Un« 
terfchrift ded Inhabers enthalten und mir dem 
Stempel oder Siegel derjenigen competenten Ber 
hörde, weldye fie audgefertigt hat, verfehen 
werden. 

$ 4, Gegen Borzeigung einer in vorgebachter 


Hesse grand-ducale, y compris lebailliage de Hom- 
bourg, les Etats formant l’association de douanes et 
de commerce de Thuringe,, savoir: la Saxe grand- 
ducale, le Saxe-Meiningen, le Suxe-Altenbourg , le 
Saxe-Coburg et Gotha, le Schwarzbourg-Rudol- 
stadt et le Schwarzbuurg-Sondershausen , le Reuss- 
Greitz et le Reuss-Schleitz; le Brunswick, l’Olden- 
bourg, le Nassau et la ville libre de Francfort , 

ainsi que les commis-voyageurs de ces fabricants 
ou marchands düment patentes en l'une de ces qua- 
lites dans I’Etat auquel ils appartiennent, ou qui ont 
remis a l’autorit€ competente la declaration requise 
pour obtenir patente, pourront : 

1° faire des achats en Belgique pour les besoins 
de leur industrie, et 

2° y recueillir des commandes avec on sans &chan- 
tillons , mais sans colporter des marchandises, 


Il y aura r&ciprocit& pour les fabrieants , mar- 
chands et commis-voyageurs Belges dans les Etats du 
Zollverein nommẽs ci-dessus. 


$ 2. La preuve que l’on a acquis le droit d’exer- 
cer l'une ou l’autre des professions indiquees ci-des- 
sus sera faite: 

En ce qui concerne les sujets des Etats du Zoll- 
verein, par l’exhibition d’un acte de legitimation va- 
lable pour l’annee courante et d’apr&s le modele ci- 
joint, sous la lettre A pour les fabricants ou les 
marchands, sous la lettre 3 pour les commis- 
voyageurs ; 

En ce qui concerne les sujets Belges, par l’exhi- 
bition d’un certificat de patente valable pour l’annde 
courante, conforme au modele n® I ci-joint, 


$ 3. Les documents dont parle le $ 2 ci-dessus 
presenteront le signalement et la signature du por- 
leur et seront rev&tus du sceau ou cachet de l’auto- 
ritẽ competente qui les a delivres. 


$ 4. Sur P’exhibition d’un document valable pour 
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Form audgeftellten Urkunde für bas laufende 
Jahr, foll den Unterthanen des einen Staats, 
welche dafelbft eins oder mehre der im $. 1 Abs 
fat 1 erwähnten Gewerbe ausüben und welche 
im andern Staate die in der Ne 1 und 2 des 
gedachten Paragraphen bezeichneten Handelös 
Gefchäfte betreiben wollen, bier, nachdem ihre 
Identität anerfannt fein wird, von der compes 
tenten Behörde und zwar im Zollverein ein Ges 
werbeſchein nach dem Mufter C und in Belgien 
ein Patent nad; dem Mufter N° 2 audgefertigt 
werden. 


Die belgiſchen Unterthanen, welche die frag- 
lihen Gewerbe ausüben, find verpflichtet, in 
jedem der Staaten ded Zollvereind, welchen fie 
ihrer Gefchäfte wegen bereifen werben, einen 
befonderen Gewerbejchein nach dem Mujter C zu 
löfen; fie werden dieferhalb jedoc; anderen Förm⸗ 
lichfeiten nicht unterworfen werden, ald folchen, 
die gegenwärtig den Unterthanen des Zollvereins 
auferlegt find, wenn fie in deſſen verjchiedenen 
Staaten ihrer Gefchäfte wegen umbherreifen. 


$5. Es wirb erhoben für den im $ 4 er 
mwähnten Gewerbichein (Patent) und zwar: in 
jedem der gedachten Staaten des Zollvereind eine 
Abgabe von höchſtens 5 Rthr. 10 Sgr. jährlich 
einjchließlich der Steuerzufchläge, 


in Belgien eine Abgabe von höchitend 20 Fr. 
jährlich einfchließlich der Steuerzufchläge. 


Es verfteht fich jedoch, daß in dem Falle, 
wo in dem einen oder dem andern der gedadhs 
ten Zollvereinsftaaten die für die belgifchen Uns 
terthanen beftehende gefetliche Gewerbes (Patent) 
Steuer niedriger ald 5 Rthr. 10 Sgr. ift, diefe 
Steuer nidyt erhöht werden darf. 


$ 6. Die Inhaber eined, gemäß vorftehendem 
$ 4 ausgefertigten Gewerbejcheined (Patents) 
find gehalten, denfelben vorzuzeigen, fo oft fie 
dazu von den competenten Behörden oder Beams 
ten werden aufgefordert werden. 


l’annde courante delivre dans la forme indiquee ci- 
dessus, les sujets de l’un Etat, y exergant une ou 
plusieurs des professions mentionnees au $ 1, alinda 
1, qui voudront se livrer aux opérations commer- 
ciales specifides aux n° 1 et 2 dudit paragraphe dans 
l’autre Etat, y obtiendront de l’autoritE compe- 
tente, après que leur identit& aura été reconnue, 
savoir : dans les Etats du Zollverein, une patente, 
modele Litt. C, en Belgique, une patente modele 
n® 2, 


Les sujets Belges, exergant les dites professions , 
seront tenus de lever la patente modäle Litt. C, dans 
chacun des Etats du Zollverein, qu’ils parcourront 
pour leur commerce, sans &tre de ce chef, assujettis 
à aucune formalit& autre que celles qui sont impo- 
sees maintenant aux sujets des Etats du Zollverein 
voyageant pour leur commerce dans les divers Etats 
de l’association, 


6 5. Il sera pergu pour la patente mentionnde au 
$ 4, savoir: 

Dans chacun des dits Etats du Zollverein, un droit 
de 5 Rth. 10 Sgr. par annde au maximum , addi- 
tionnels compris. 


En Belgique, un droit de 20 fr. par annde au 
maximum, additionnels compris. 


Il est bien entendu que dans le cas oüt le droit 
legal de patente pour les sujets Belges serait de 
moins de 5 Rıhr. 10 Sgr. dans l’un ou l’autre des 
dits Etats du Zollverein, ce droit ne sera point 
augmente. 


$ 6. Les porteurs d’une patente delivree confor- 
me&ment au $ 4 pr&c&dent, devront la pr&senter aux 
fonctionnaires ou employ&s competents , chaque fois 
qu'ils en seront requis, 
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$ 7. Das gegenwärtige Uebereinlommen kann $ 7. Le present arrangement pourra à tout temps 
von jedem von beiden Theilen jederzeit gefündigt atre revoque de part ou d’autre, 
werben. j i Le present protocole a &i& dress€ en double expe- 
Das gegenwärtige Protokoll ift Doppelt, in deut⸗ dition en allemand et en francais. 
fcher u. franzöfiicher Sprache ausgefertigt worden. ö ! EL 
Gefchehen zu Berlin, den 2. Januar 1855. Fait & Berlin, le 2 janvier 1855. 
(Ge) Manteuffel. NRothomb. (Signe) MANTEUFFEL. Noruonms. 


Formular A. 


Dem N, welcher ald (Wollfabrifant) in N... en ift, wird hierdurch Behufs feiner 
Gewerbs,tegitimation bei den einfchlägigen Behörden des Königreichs Belgien befcheinigt, daß 
er für fein vorgebachted Gewerbe, im hiefigen Lande, die gefeglich beitehenden Steuern zu ents 
richten hat. 

Died Zeugniß ift gültig auf... Monat. Ort. Datum 

Firma der Behörde. 
Derfonals Befchreibung und 
Unterfchrift des Reifenden. 
Formular B. 


— — 
— — 


Dem N... welcher als Handlungs⸗Commis in Dienſten des zu N... etablirten Handlungs⸗ 
haufes (ober der Fabrik) des Herrn N, fteht, wird hierdurch, Behufs feiner Gewerbe⸗Legitima⸗ 
tion bei den einfchlägigen Behörden ded Königreichd Belgien befceinigt, daß das ebengedachte 
Handeldhaus (die ebengedachte Fabrik⸗Anſtalt) für feinen Cihren) Gewerbebetrieb im hiefigen 
Lande die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten hat. 

Dies Zeugniß ift gültig auf .. Monat 
Perjonals Beichreibung und 


Unterfchrift des Reifenden. 
Formular C. 


Dem Herrn N... Fabrik⸗Inhaber zu N. Coder HandeldReifenden in Dienften des N. zu 
N.) wird hierdurch, auf den Grund des beigebradhten, von der belgiſchen Behörde unterm 
on LEN u. ausgefertigten Gewerbestegitimationdszeugniffes, die Befugniß ertheilt : in den 
(RöniglicyPreußifcyen) Landen für das von ihm (feinem obengebachten Prinzipal) betriebene 
Geſchäft, Waarenbeftellungen aufzufuchen, und WaarensAnfäufe zu machen. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf weldye er Beftellung fuchen will, nur Proben, 
aufgefaufte Waaren darf er gar nicht mit ſich herumführen, leßtere muß er vielmehr frachtweiſe 
an ihren BeftimmungdsDrt befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Gommiffionen für andere als feine eigene (feined vorgedadhten 
Prinzipald) Rechnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von „. Monaten, aljo bis zum ... 


Drt, Datum, Firma der Behörde. 
Perſonal⸗Beſchreibung und 


Unterfchrift bes Reifenden. 
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Modeles. 








AN. 


Proeince d CERTIFIGAT pe PATENTE valable pour l’annee mil huit cent...... 


Le Receveur des Contributions directes etc. au bureau de ..... cerlifie, que le sieur 
N..... demeurant ä ..... est impose sous len® .... au röle des patentes de la commune 
de ..... ou a fait sa declaration de patente, (1) aux fins de pouvoir exercer pendant 
l’annde courante, la profession de 


Royuume de Belgique. 








Cammun« de 


Kerennunne nn nee He er ee een nen 
en son propre nom, ou sous da raison sociale de ...... 

Le present certlificat a die delivre audit sieur N,.... pour obtenir la patente necessaire 
dans les Etats du Zollverein, en suite des mesures arretees de cummun accord au proto- 
eole du 2 janvier 1855. 

Fait ä le 18 

Le Receveur, 
(Sceau) 


Signalement et signature 
du patenie. 
Royaume de Belgique. 





Al 3 
Prorince d (Armoiries.) 
Commune de PATENTE valable pour l'annde mil huit cent... delivree en suite des mesures arretdes 


de commun accord au protocole du 2 janvier 1855. 

L’Administration communale de ..... vu l’acte de legilimation produit par le sieur 
N... demeurant 3 ...... Jequel lui a été delivr& par lautorit€ competente a ser. 
(Etat du Zollverein) le ... .. dernier constatant que le dit sieur N..... y est patente com- 
me exergant la profession de 
⸗⸗⸗ 

Vu en outre le rẽcẽpissẽ delivre en date du ..... N°.... par le receveur du bureau 
de ..... constatant que le dit sieur N..... a acquitte vingt francs comme droit de patente 
fix par le protocole du 2 janvier 1855. 

Delivr& au dit sieur N... la presente patente pour l’autoriser 4 se livrer en Belgique 
aux achats, ainsi qu’a la vente sur Echantillons ou sur commande des marchandises de 
son commerce ou industrie mentionne ci-dessus, 

Le porteur de la presente patente ne pourra touteſois colporter avec lui que des 





(1) Biffe, selon le cas, Vune ou l’autre des deuz formules, 
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€chantillons et nullement des marchandises, celles-ci devant &tre transportees à leur 


destination par l’entremise d’un tiers, 
pa 


Il lui est &galement interdit de prendre des commissions autres que pour son propre 
compte, ou suivant le cas, pour la maison de commerce qu’il reprösente. 


Fait A le 


(Sceau) 
Signalement et signature 
du patent. 


Könige-Großherzogl. Beſchluß vom 6. Auguft 
1835, die Beföftigung der Gefangenen bes 
treffend. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Raffau, 
Großherzog von Luremburg, ꝛc., ꝛc, ıc. 

Haben; 

Nach Einficht ded Königs Grofherzogl. Bes 
ſchluſſes vom 29, März 1827 Ne 58, die Bes 
föftigung der Gefangenen betreffend; 

In Betracht, daß die Erfahrung die Abändes 
rung des erwähnten Befchluffes nöthig gemacht 
hat; 

Auf den Bericht Unferd Generals» Adminiftras 
tord der Juſtiz; 


Beichloffen und befchliegen : 
Art. 1. 

Die tägliche Nahrung der Gefangenen im 
Laufe des ganzen Jahres foll beftehen aus 

1/2 Kilogram Brod von ungebeuteltem Rocken, 

1% Liter Suppe, 

3/4 Kilogram Kartoffeln mit Zurichtung, 

und außerdem in den vier Monaten vom 15. 
November bid zum 15. März: drei Deciliter 


warmen Getränkes, alled von guter Beichaffens 
heit und wohl zubereitet. 


18 
Le Bourgmestre 


? 


Arreie royal grand-dural du 6 aout 1855, relatif 
- & la nourriture des prisonniers. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., etc, 


Vu l'arretẽ royal du 29 mars 1827, n° 58, re- 
latif a la nourriture des prisonniers; 


Considerant que l’experience a rendu necessaire 
la modification de l’arret& susvise; 


Sur le rapport de Notre Administrateur-general 
de la justice; 


Avons arretd et arretons ; 
Art, 1er, 


La ration journaliere des detenus sera, pendant 
toute l’annee, de 


1/2 kilogramme de pain de seigle non blute; 

1 75 lüre de soupe; 

3/4 kilogramme de pommes de terre avec assai- 
sonnement ; 

Et en outre, pendant les quatre mois, depuis le 
15 novembre jusqu’au 15 mars, trois decilitres de 
boisson chaude, le tout d’une bonne qualite et bien 
prepared. 
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Art. 2. 


Die Suppe foll aus folgenden Subftanzen 
beftehen, für hundert Perfonen : 


A. Fleifchfuppe, dreimal die Mode: 


7 Kilogram Fleiſch, 

5 Kilogram frifche Gemüfe, 

25 Kilogram Kartoffeln, 

6 Kilogram gefchälte Gerfte, 

8 Kilogram Brod von ungebeuteltem Waizen, 
1,75 Kilogram Salz, 

3 Decagram Pfeffer. 


B. Kartoffelfuppe, dreimal bie Woche: 


2 Kilogram Butter, 
1,75 Kilogram Salz, 
10 Kilogram Brod von ungebeuteltem Waizen, 
50 Kilogram Kartoffen, 
5 Kilogram friſche Gemüfe, und 
2 Kilogram Zwiebeln, 
C. Erbjenfuppe, einmal die Wode: 
20 Kilogram Erbjen, 
2 Kilogram Butter, 
1,75 Kilogram Salz, 
75 Kilogram Kartoffeln. 
Art. 3. 
Zur Zurichtung der Kartoffeln follen für hun 
dert Perfonen verwandt werden : 
1/2 Kilogram Butter: 
1 Kilogram Zwiebeln, 
1 Kilogram Salz, 
3 1/2 Decagram Pfeffer, 
1 Kiter Eſſig. 
Art. 4. 
Die zugerichteten Kartoffeln fönnen durch eine 


Art. 2. 
La soupe sera composee des substances suivantes 


pour cent personnes: 


A. Soupe d la viande, trois fois par semaine : 
7 kilogrammes de viande; 
5 kilogrammes de legumes verts; 
25 kilogrammes de pommes de terre; 
6 kilogrammmes d’orge monde; 
8 kilogrammes de pain de froment non blute; 
1,75 kilogramme de sel ; 
8 decagrammes de poivre, 
B. Soupe aux pommes de terre, trois fois par 
semaine : 
2 kilogrammes de beurre; 
1,75 kilogramme de sel; 
10 kilogrammes de pain de froment non blute; 
50 kılogrammes de pommes de terre. 
5 kilogrammes de l&gumes verts, et 
2 kilogrammes d’oignons, 
C. Soupe aux pois, une fois par semaine : 
20 kilogrammes de pois; 
2 kilogrammes de beurre; 
1,75 kilogramme de sel; 
25 kilogrammes de pommes de terre. 


Art. 8. 
Les substances formant l’assaisonnement des 


pommes de terre se composeront, pour cent per- 
sonnes, de: 


1/2 kilogramme de beurre; 

1 kilogramme d’oignons; 

1 kilogramme de sel ; 

3 1/2 decagrammes de poivre; 
1 litre de vinaigre. 


Art. 4, 
Les pommes de terre assaisonnees pourront dire 





remplacees par une soupe composee, pour cent per- 
sonnes , des substances suivantes : 


Suppe erſetzt werden, welche für hundert Ders 
onen bejteht aus 


35 Kilogram Kartoffeln, | 

7 Kilogram Reis, 7 kilogrammes de riz; 

1/2 Kilogram Butter, 1/2 kilogramme de beurre; u 
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35 kilogrammes de pommes de terre; 





1 Kilogram Zwiebeln, 

1 Kilogram Sal;, 

3 1/2 Decagram Pfeffer, 

1/2 Liter Eſſig. 

Art. 5. 

Dad warme Getränf fol, für eine Perfon, 
enthalten : 

24 Gentiliter kochendes Waffer, und 

6 Gentiliter Milch. 

Diefed Getränk ift den Gefangenen Morgens 
zu verabreichen, fobald fie ihre Schlafftellen vers 
laffen. 

Art. 6. 

Unfer Generals Abminiftrator der Juſtiz iſt 
mit der Bollziehung diefes Beſchluſſes beauftragt, 
welcher in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerüct werden fol. 

Haag, den 6. Auguſt 1855. 

Für den König-Grofßherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durdy den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. V’Dlimart. 


Der General⸗Adm. 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


König-Großherzogl. Beſchluß vom 6. Auguſt 
1855, durch welchen der Lauf desjenigen 
Theiles der Straße von Grevenmacher nach 
Diefirch beitimmt wird, welcher zwifchen 
Medernach und der Höhe gegen Diefirch 
liegt. 

Wir Wilhelm IN, von Gotted Gnaden 

König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 

fau, Großherzog von Luxemburg, 2c., ıc., ıc. 


Haben; 
Nach Einficht ded Berichted Unſers Generals 
Adminiftratord des Inneren im Großherzogthum 


Erfter Theil, 
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1 kilogramme d’oignons ; 
1 kilogramme de sel; 
8 1/2 decagrammes de poivre; 
1/2 litre de vinaigre. 
Art. 5. 


La boisson chaude se composera des substances 
suivantes, pour une personne : 


24 centilitres d’eau bouillie, et 
6 centilitres de lait, 


Cette boisson sera donnee aux detenus le matin, 
au moment oü ils auront quitt leurs dortoirs. 


Art. 6. 


Notre Administrateur-general de la justice est 
charge de l’execution du present arr&t&, qui sera 
inser& au Memorial du Grand-Duch£. 


La Haye, le 6 aoüt 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administrateur-gen. 
de la juslice, 
WURTH-PAQUET. 





Arrete royal grand-ducal du 6 aout 1855, deter- 
minant le trace de la route de Grevenmacher 
ä Diekirch, partie comprise entre Medernach 
et la hauteur vers Diekirch. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand, 
Duc de Luxembourg, etc., etc., elc. 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
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Luremburg, vom 31. Juli 1855 Nr. 1551 — 
22/55; 


Beichloffen und befdjließen : 
Art. 1. 


Derjenige Theil der Etraße von Grevenmacher 
nad) Diefirch, weldyer zwifchen Medernach und 
der Höhe gegen Diefirdy liegt, fol folgenden 
Kauf nehmen: 


Die erfte Richtung beginnt am Ende des durch 
den Medernacher Gemeindewald, genant „Seir 
tert”, angelegten Looſes, bildet die Verlängerung 
der großen Ridytung, welche dieſen Wald durdy- 
ſchneidet, und hat eine Länge von 337" 00 


Bon diefem Punfte aus dreht ſich Die 
Straße um den nörblidyen Abhang des 
Hügeld, genannt „Reickenberg“ und fehrt 
in die erfte Richtung Met. 68 50 vom 
Auégangspunkte zurück. Diefe Drehung 
hat eine Länge von 


Bon hier behält fich die erfte Richtung 
bei in einer Länge von 


Die folgende und legte Richtung bildet 
mit der vorhergehenden einen Winkel 
nach rechts von 142" 30%, läuft gegenüber 
ter Scheune der Schmidr’,chen Mühle 
end, und hat eine Länge von 120” 00 


Die bier befchriebenen Alignements, Deren 
Gefammtlänge 569 Meter beträgt, find unter 
ſich durch regelmäßige Krümmungen zu vers: 
binden. 


76” 00 


66” 00 


Art. 2. 


Die allgemeine Diepofition Liefer Etrede iſt 
in ten von Unferm vorgenannten Generals Ad» 
miniftrater zu geneijmigenden Plänen angegeben, 
und fann von diefem theilweife abgeändert mwers 
ten, wenn es fich bei ter Ausführung findet, 
taß Abänderungen im ntereffe des Etaatee 
suläffig Ind. 


de l'interieur du Grand-Duch& de Luxembourg , en 
date du 31 juillet 1885 , n° 1851— 22/85; 


Avons arrei& el arreions : 
Art, 1, 


La partie, comprise entre Medernach et la hau- 
teur vers Diekirch, de la route de Grevenmacher a 
Diekirch , suivra la direclion ci-apr&s : 


Le premier alignement prendra son origine a la 
fin du Jot ex&cute A travers le bois communal de 
Medernach dit ‚‚Seitert‘‘, et formera le prolonge- 
ment du grand alignement à travers le bois susdit , 
sur une longueur de 837” 00 


A partir de ce point la route contournera 
le versant septentrional du mamelon dit 
„Reickenberg**, et rentrera dans le premier 
alignement à 68”50 du point de depart. 


Ce cotoiement aura une longucur de 70” 00 


De ce point la direction du premier ali- 
gaement conlinuera sur une longueur de 66” 00 
L’slignement suivant, qui est le dernier, 
fera avec le precedent un angle a droite de 
142° 80’, se terminera vis-A-vis de la 
grange du moulin Schmidt, et aura une 
longueur de 120” 00 


Les alignements qui viennent d'étre decrits, et 
dont la longueur r&unie est de 599 mötres, seront 
raccordes entre eux par des courbes regulieres, 


Art. 2, 


La disposition generale du trace est indiquée aux 
plans a approuver par Notre Administrateur-general 
susdit; elle pourra &tre modifice partiellement par 
ce dernier, si, lors de l'execution, il se trouvait 
qne des modifications fussent admissibles dans l'in- 
teret de l’Etat, 
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Art. 3. 


Die Straße fol im Allgemeinen adıt Meter 
Breite zwifchen den äußeren Kanten der Fuß— 
mege haben, nämlich vier für Die eigentliche 
Chanffee und zwei Meter für jeben Fußmeg. 
Auf der legten Richtung fol diefe Breite nur 
ſechs Meter betragen. 

„Die Gräben ſollen nadı oben einen Meter 
Offnung haben, und die Böfchungen mit bem 
Horizont einen Winkel von vierzig Graden im 
Erdboden, und von mehr im Felfen haben. 

Art. 4. 

Die zur Anlage und zum Bau bes fraglidyen 
Straßentheiled und feiner Zubehörungen erforder: 
lihen Grundſtücke follen gemäß den Gefegen 
über die Enteignung zu öffentlichem Nugen ans 
gejhafft werden, 

Art, 5. 


Unfer General:Adminiftrater ded Inneren it 
mit der Bollziehung diefed Beſchluſſes beauftragt, 
welcher in das Memorial ded Großherzogthums 
tingerüct werben foll. 

Haag, den 6. Auguſt 1855. 

Für den König-Örofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. P’Dlimart, 


Der Gen.» Aminiftrater 
bed Juneren, 
Jurion. 


= Art. 3. 


La route aura generalement Imit möetres de lar- 
geur entre les ar&tes exterieures des accotements, 
savoir : quatre pour le corps de la chanssee et denx 
mötres pour chaque accotement. Cette largeur sera 
röduite sur le dernier alignement a 6 mötres, 


Les fosses auront un metre d’ouverture en gueule; 
les talus formeront un angle a [’'horizon de quarante 
degres dans les terres, et plus considerable dans le 
roc, 

Art. 4, 

Les proprieies necessaires à l’etahlissement et ä 
la construction de la partie de route en question et 
de ses dependanees, seront emprises et occupdes 
eonformement aux lois en matiere d’expropriation 
pour cause d’utilit€ puhlique, 

Art. 5. 


Notre Administrateur-general de linterieur est 
charge de l'execution du present arréêté, qui sera 
inser& au Memorial du Grand-Duche. 

La Haye, l» 6 aon 18536. 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Reprösentant dans le 
Grund-Duche, 
HENRI, 
Prıxce nes Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. DULIMART. 


L Administrafiur- general 
de linterieur , 
JURION, 


Euremburg. — Drud von V. Vüd. 





Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 







Erſter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und Der allgemeinen Bertvaltung. 
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GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 
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PREMIERE PARTIE. 
25. ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 8. September 1855, 


Sımenı, 8 septembre 1855. 





König-Großherzogl. Befchluß vom 6. Augu 
1855, betreffend die Anlage von zwei ur 
rieren auf dem [Wege von der Brücde über 
die Blees nach Wallendorf. 

Bir Wilhelm I, von Gotted Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fan, Großherzog von Luremburg, ıc., ıc., ꝛc. 

Haben; 


Rach Einſicht der Deliberationen der Ges 
meinderäthe von Bettendorf und Reisdorf, vom 
31. März und 14. April d. J., durch welche 
biefelben die Ermächtigung begehren, auf dem 
Wege, welcher von ber Brücde über die Blees, 
Gemeinde Bettendorf (Großherzogthum), nad 
ber Brüdfe von Wallendorf (Preußen) führt, 
jwei Gemeinde» Barrieren anzulegen, deren Ers 
trag auf die Unterhaltung und die Ausbefferung 
des genannten Weges verwandt werden fol; 

Nach Einſicht der hierauf bezüglichen Acten; 

Rad) Einficht ded Art. 34 Nr. 2 des Geſetzes 
vom 24. Februar 1843 und der übrigen eins 
fchlagenden Beftimmungen; 

In Erwägung, daß bie für foldhe Fälle vor 
gefchriebene Unterfuchung Statt gefunden hat, 
ohne daß fich irgend ein begründeter Einſpruch 
erhoben hat; 


Erfter Theil. 


Arreie royal grand-ducal du 6 aout 1885, relatif 
ä letablissement de deux barrieres sur le 
chemin du pont de la Blees à Waullendorf. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., ete. 


Vu les deliberations des conseils communaux de 
Bettendorf et de Reisdorf, des 31 mars et 14 avril 
dernier Npas.lesquelles ces colleges demandent l’au- 
torisation d’etablir deux barrieres communales sur 
le chemin conduisant du pont de la Blees, commune 
de Beitendorf (Grand-Duche) au pont de Wallen- 
dorf (Prusse), pour le produit en £tre affect€ a l'en- 
tretien et a la r&paration de ce chemin; 


Vu les pieces y relatives; 
Yu Fart. 34 n° 2 de la loi du 24 fevrier 1848 et 
les autres dispositions sur la matiere; 


Attendu que l’information preserite en pareil cas, 
a eu lieu, sans qu’aucune objection fondee ait ee 


ſaite; 
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Auf den Bericht Unferd Generals Adminiftr 1 
tord der GemeindesAngelegenheiten vom 31. Juli 
1855 Nr. 3621; 


Beichloffen und befchliegen : 
Art. 1. 


Die von den Gemeinderäthen von Bettendorf 
und Neisdorf begehrte Ermächtigung, zu ihrem 
Bortheil zwei Barrieren auf dem Wege von der 
Brücke über die Blees nach Wallendorf an dens 
jenigen Stellen anzulegen, weldye von Unferm 
vorgedachten General » Adiminiftrator beftimmt 
oder zu beftimmen find, wird hierdurch ertheilt. 


Art. 2. 


Die Erhebung des Wegegeldes fol nach dem 
Zarif Statt finden, welcher für die Staatöbars 
rieren befteht. Die Beitimmungen über die lets 
teren find, fo weit ed angeht, zur Richtſchnur 
ju nehmen. 


Art, 3. 


Nur die Hälfte der Gebühr it für die Fuhrs 
werfe zu erheben, welche bei der Bettentorfer 
Brüde eingehen und ihre Richtung nad) der 
Dleed-Brüde nehmen. 


Art. 4. 


Die Einnahme an Wegegeld iſt in die Ges 
meindecaffen von Bettendorf und Reisdorf nad 
dem Verhaͤltniß der Strede, welche der fragliche 
Weg auf dem Gebiete diejer Gemeinden durch—⸗ 
läuft, zu dem Zwecke einzuliefern, damit diefelbe 
ausfchließlich, nebft etwa nöthigen anderen Ges 
meindefondd, darauf verwandt werde, dieſen 
Weg beitändig in gutem gangbarem Zuftande zu 
erhalten, 


Es kann jedoch Unſer General: Adminijtrator 
der Gemeinde⸗Angelegenheiten auf das Gutachten 
der Gemeinderätbe von Bettendorf und Reisdorf, 
fo wie des Diftrietdcommiffärd, verfügen, daß 
von dem Ertrage der beiden Barrieren der Lohn 


Sur le rapport de Notre Administrateur-gencral 
des affaires conımunales, du 31 juillet 1835, n’ 3621; 


Avons arr&te et arretons : 


Art. I, 


L’autorisation demandee par les conseils des com- 
munes de Bettendorf et de Reisdorf, pour l’etablis- 
sement d leur profit de deux barrieres sur le chemin 
du pont de la Blees a Wallendorf, aux points de- 
termines ou a determiner par Notre susdit Admi- 
nistrateur-gendral , est accordee. 


Art. 2. 


La perception de ces peages se fera d’apres le 
tarif en vigueur pour les barrieres de l’Etat. Les 
dispositions existant sur ces dernitres seront obser- 
vees, en tant qu’il y aura lieu. 


Art. 3, 


Il ne sera pergu que la moitie de la taxe pour les 
voitures entrant au pont de Beitendorf et se diri- 
geant vers le pont de la Blees, 


Art. 4. 


Le produit des p&ages sera vers€ dans les caisses 
communales de Bettendorf et de Reisdorf, propor- 
tionnellement & l’&tendue que parcourt le chemin 
dont s’agit sur leurs territoires respectifs, & l’effet 
d’etre employ& exclusivement, avec d’autres fonds 
communaux, si besoin est, aux travaux à yexecuter 
pour le maintenir constamment en bon &tat de via- 
bilite. 


Notre Administrateur-general des affaires com- 
munales pourra cependant ordonner, sur l’avis des 
conseils communaux de Bettendorf et de Reisdorf 
et sur celui du commissaire de district, que le sa- 
laire d’un garde champetre cantonnier special pour 
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eined befonderen Feldhüters Gantonierd für den 
fraglichen Weg in Abzug gebracht werde. 
Art, 5. 


Unfer Generals Abminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten ift mit der Vollziehung diefes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Haag, den 6. Auguft 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der GeneralAbmin. der Durch den Prinzen, 


Gemeinde-Angelegh., Der ESefretär, 
Ed. Thilges. ®. P’Dlimart. 


Zrud von V. Büd, in kuxemburg. 


ledit chemin sera preleve sur le produit des deux 
barrieres. 
Art, 5. 


Notre Administrateur-general des affaires com- 
munales est charge de l’ex&cution du present arrete. 


La Haye, le 6 aoüt 1855, 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Reprösentant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. VOLIMART. 


L’administr.-general des 
alfaires communales, 
Ev. THILGES, 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 
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PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 13. October 1855. 


Sımensı, 13 octobre 1855. 





König-Großberzogl. Befchluß vom 29. Sep⸗ 
tember 18355, betreffend den Wohnfit der 
Beamten. 

Bir Wilhelm IH, von Gotted Gnaden 

König der Niederlande, Prinz von Dranien⸗Naſ—⸗ 

fau, Großherzog von Luxemburg, ıc., ıc., ıc. 


Haben; 


Nach Einſicht ded Berichtes Unfrer General 
Adminiftratoren vom 2iten Geptember 1855 
Nr. 3802 — 407/55, nadı welchem Beamten Uns 
ferd Großherzogthums Inremburg nicht an dem 
Orte wohnen, welcher ihnen ald amtlicher 
Wohnfig angewieſen ift; 

Rah Einfiht der Art. 1, 2 und 13 bed 
Decreted vom 29. März—12. September 1791, 
welche durd; Beichluß des vollziehenden Direcs 
toriumd vom 7. Pluviofe des Jahres V vers 
fündigt find und alfo lauten : 


„Art. 1. Die öffentlichen Beamten find vers 
bunden, fo lange ihre Yunctionen dauern, an 
den Drten zu wohnen, wo fie biefelben aus⸗ 
üben — fofern fle nicht aus genehmigten Grüns 
den hiervon dispenfirt find, 

Art. 2. Diefe Gründe fonnen nicht anders 
genehmigt und die Diepenfe ihnen nicht anders 
ertheilt werben, ald von dem Corps, deſſen 


Erfter Theil. 


Arrete royal grand-ducal du 29 septembre 1855, 
relatif d la residence des fonctionnaires, 


Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc, 


Vu le rapport de Nos Administrateurs-generaux 
en date du 21 septembre 1x55, n° 3802—407/55, 
d’apres lequel des fonctionnaires de notre Grand- 
Duch& de Luxembourg n’habitent pas le lieu de se- 
jour oblige pour l'exereiee de leurs fonctions ; 


Vu les art. 1, 2 et 18 du decret des 29 mars — 
12 septembre 1791, publies par l'arrété du direc- 
toire ex&cutif du 7 pluviöse an V et congus comme 
suit : 


«Art. 1°, Les fonctionnaires publics seront tenus 
»de resider pendant toute la durée de leurs fonc- 
»tions dans les lieux oü ils les exercent, s’ils n’en 
„sont dispenses pour causes approurees, » 


«Art. 2. Les causes ne pourront &tre approuvdes, 
„et les dispenses leur &tre accordees que par le corps 
»dont ils sont membres, ou par leurs superieurs 
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Mitglieder fie find, oder, wenn fie feinem Corps 
angehören, von ihren Vorgefeßten, oder, in den 
vom Geſetze anfgezählten Fällen, von den Bers 
waltungsdirectorien. 


Art. 13. Die in den obigen erften Artikeln 
erwähnten öffentlichen Beamten, welche ben 
Beſtimmungen diefer beiden Artifel zumiderhans 
dein, follen, ſchon allein in Folge diefer Zumis 
derhandlung, fo -angefeben werden, ald wenn 
fie auf immer ihrem Amte entfagt hätten, und ed 
find andere an ihre Stelle zu ernennen.” 


Auf den Borfchlag Unfrer genannten General: 
Adminiftratoren; 


Beidyloffen und bejchließen : 
Art. 1. \ 


Ale Staatödiener und Minifterials Beamten 
find verbunden, ohne Unterbrehung an dem 
Orte zu wohnen, weldyer ihnen für die Aus— 
übung ihres Dienfted oder Amted angewieſen 
ift, nach den oben angeführten Beſtimmungen 
und mit den in denfelben enthaltenen Ausnah- 
men. 


Art, 2. 
Die Strafmaßregeln, welche in denfelben Bes 
flimmungen vorgejchrieben find, werden gegen 
jeden Staatödiener oder Minifterialbeamten, 


welcher den leßteren nicht nacfommt, ange 
wendet werden. 


Art. 3. 


Durch Dispendgefuche wird die Refidenz-Ber: 
bindlichfeit nicht fuspendirt. 


Art. 4. 


Unfre GeneralsAdminiftratoren find, jeder fo 
weit ed ihm angeht, mit der Vollziehung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 


Berg, den 29. September 1855. 
Für den KönigeGroßherzog : 


»sils ne tiennent pas 3 un corps, ou par les direc- 
»toires administratifs dans les cas specifies par la 
»loi.» 


«Art. 13, Les fonctionnaires publics dont il est 
»parl& dans les premiers articles ci-dessus, qui con- 
»treviendraient aux dispositions de ces deux ar- 
»ticles, seront censes par le seul fait de leur con- 
„travenlion, avoir renonce sans retour à leurs fonc- 
»tions et devront etre remplaces. » 


Sur la proposition de Nos Administrateurs-genc- 
raux susdits ; 


Avons arrete et arr&tons: 
Art. Ier, 


Tous les fonctionnaires et ofliciers ministeriels 
seront lenus d’habiter sans interruption le lieu 
de sejour oblige pour l’exercice de leurs charges 
ou fonctions, selon les dispositions visdes ci-dessus 
et sauf les exceplions y statudes, 


Art. 2. 


Les mesures r&pressives pr&vues par les memes 
dispositions seront appliquees a tout fonctionnaire 


ou oflicier ministeriel qui negligera de s’y confor- 
mer. 


Art. 8. 
Les demandes en dispense ne suspendent pas l’o- 
bligation de resider. 
Art. 4. 


Nos Administrateurs-generaux sont charges, cha- 
cun en ce qui le concerne, de l’execution du pre- 
sent arrete. 


Berg , le 29 septembre 1855, 
Pour le Roi Grand-Duc, 


\ ı() 
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Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Gefretär, 
®. d'Olimart. 


Die General:Admis 
niftratoren, 

Simone. 

WürthPaquet. 

Jurion. 

8. J. €, Servais. 

Ed. Thilges. 


König⸗Großherzogl. Befchluß vom 22. Sep⸗ 
tember 1855, durch welchen der Lauf der 
Straße vou Echteruach bis zu der Mün— 
dung der SchwarzErus in die Sauer be- 
stimmt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaben, 

"König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 

fan, Großherzog von Ruremburg, ꝛc., 2C.,,2. 


Haben; 

Nach Einficht ded Berichtes Unferd General 
Adminiftratord des Inneren im Großherzogthum 
turemburg, vom 15. September 1855 Nr. 1890 
— 27/55; 

Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Das erfte Loos der Straße von Echternach 
nah der Mündung der Schwarz-Erns in die 
Sauer beginnt an der Achſe des Weges von 
Echternach nach Berborf in der Mitte der Brücke 
über den f. g. Aesbach, 1800 Meter vom Ein, 
gang in die Stadt Echternach, wendet ſich nad) 
dem füdlichen Abhange ded Sauerthaled, durchs 
fchneidet an diefem Abhange hinlaufend den Saum 
des Walded genannt „Spelzbufc”, und endigt 
130 Meter vom Thoma’fchen Haufe, gegenüber 
der Fifcherei genannt „Laufenwehr“. 


Die 1. Richtung, welche von der Brüde über 
ven Aesbach ausläuft, bildet mit dem magnes 


Son Lieutenant-Representant dans ( 
Grand-Duche, 
ENRI, 
Prince Des Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secrötaire, 
G. D'OLIMART. 


Les Administrateurs- 


generaux, 
Sımons, 
Wurrtu-Pagqugr. 
Jurıon. 

L.-J.-E. Servaıs, 
Ep. Tunxs. 


Arrétèé royal grand-ducal du 22 septembre 1855, 

-  determinant le trace de la construction de la 
route d’Echternach ä l’embouchure de la 
Schwarz-Erns dans la Süre. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duci 
de Luxembourg, etc., etc., etc, 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
de l’interieur du Grand-Duche de Luxembourg, en 
date du 15 septembre 1855, n® 18390— 27/55; 


Avons arröt& et arretons : 
Art, {*r, 


Le premier lot de la route d’Echternach à l'em- 
bouchure de la Schwarz-Erns dans la Süre prendra 
son origine a l’axe du chemin d’Echternach a Ber- 
dorff, au milieu du pontceau &tabli sur le ruisseau 
dit „„Aesbach‘‘, a 1800 metres de l’entr&e de la 
ville d’Echternach, se dirigera vers le versant me- 
ridional de la vallde de la Sure, suivra ce versant 
en traversant la lisiere du bois dit „‚Spelzbusch‘* et 
se terminera a 130 mötres de la maison Thoma, 

ı vis-a-vis de la p£cherie dite ‚„„Laufenwehr‘*. 


Le 1° alignement, partant du pontceau de l’Aes- 
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tifchen Nordpunkte einen Winfel nad) rechts von 
27° und hat eine Fänge von Meter 71 80 


Die 2. Richtung bildet mit der 1. eis 
nen Winfel nad) rechts von 155°30’ und 
hat eine Länge von Meter 


Die 3. Richtung bildet mit der 2. eis 
nen Winfel nach links von 152° 12’ und 
hat eine Länge von Meter 


Die 4. Richtung bildet mit der 3. eis 
nen Winfel nadyrechts von 166° 50' und 
hat eine Yänge von Meter 201 40 


Die 5. Richtnng bildet mit der 4. eis 
nen Winkel nach linfd von 168° und 
hat eine Länge von Meter 


Die 6. Richtung bildet mit der 5. eis 
nen Winkel nach rechts von 147° 45’ und 
hat eine Länge von Meter 


Die 7. Richtung bildet mit der 6. eis 
nen Winfel nach links von 165° 40’ und 
hat eine Länge von Meter 


Die 8. Richtung bildet mit der 7. eis 
nen Winfel nach rechts von 170° 15' und 
. hat eine Länge von Meter 

Die 9. Richtung bildet mit der 8, eis 
nen Winfel nach links von 157° 25' und 
- hat eine Länge von Meter 

Die 10. Richtung bildet mit der 9, 
einen Winfel nach links von 158° 45’ 
und hat eine Länge von Meter 

Die 11. Richtung bildet mit der 10. 
einen Winfel nach rechts von 151° 30’ 
und hat eine Länge von Meter 155 00 

Die bier befchriebenen Richtungen, deren ges 
fammte Länge Meter 2337 55 beträgt, find uns 
ter fi durdy regelmäßige Krümmungen zu vers 
binden, durch welche die Länge der Straße auf 
Meter 2321 75 vermindert wird, 


Art. 2. 
Der allgemeine Lauf diefer Straße ift in ben 


685 50 


266 80 


109 00 


152 80 


85 60 


145 70 


100 45 


bach, fera avec le Nord magnetique un angle A 
droite de 27° et aura une longueur de 71” 80 


Le 2° fera avec le 1% un angle & droite 
de 155° 30’ et aura une longueur de 685” 50 


Le 3° fera avec le 2° un angle à gauche 
de 152° 12’ et aura une longueur de 266” 80 


Le 4° fera avec le 3° un angle A droite 
de 166° 50’ et aura une longueur de 2017 40 


Le 5° fera avec le 4° un angle à gauche 
de 168° et aura une longueur de 363- 50 


Le 6° fera avec le 5° un angle A droite 


de 147° 4% et aura une longueur de 109= 00 


Le 7° fera avec le 6° un angle à gauche 
de 165° 40’ et aura une longueur de 152” 80 
Le 8° fera avec le 7° un angle A droite 
de 170° 15’ et aura une longueur de 85= 60 
Le 9° fera avec le 8° un angle a gauche 
de 157° 25’ et aura une longueur de 145» 70 


Le 10° fera avec le 9* un anzle à gauche 


de 158° 45’ et aura une longueur de - 100” 45 
Le 11° fera avec le 10° un angle a droite 
de 151° 80’ ei aura une longueur de 155= 00 


Les alignements qui viennent d’etre deerits et 
dont la longueur r&unie est de 2337= 55, seront 
raccordes entre eux par des courbes regulieres qui 
r&duiront la longueur du trace à 2321” 75. 

Art. 2. 


La disposition generale du iraeẽ est indiquee aux 
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von Unferm genannten General-Adminiftrator 

zu genehmigenden Plänen angegeben, und kann 

von diefem theilmeife abgeändert werden, wenn 

"ed fich bei der Ausführung zeigt, daß Abändes 

rungen im ntereffe des Staates zuläffig find. 
- Art. 3. 


Die Straße foll im Allgemeinen eine Breite 
von 8 Meter zwifchen ben äußeren Kanten der 
Fußmwege haben, nämlid; 4 Meter für die eis 
gentliche Chauffee und 2 Meter für jeden Fuß— 
pfad. 

Die Gräben ſollen einen Meter Oeffnung 
nach oben haben, und die Böſchungen mit dem 
Horizont einen Winkel von 40 Grad im Erd—⸗ 
boden, und einen größeren im Felſen bilden. 


Art. 4 


Die zur Anlage und zum Bau des fraglidyen 
EStraßentheiled und feiner Zubehörungen nöthigen 
Grundftüde follen in Gemäßbeit der Gefege über 
die Enteignung zu öffentlichem Nugen angefchafft 
werden. 


Art. 5. 

Unfer GeneralsAdminiftrator bed inneren ift 
mit der Vollziehung dieſes Befchluffes beauftragt, 
welcher in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerüdt werden foll. 

Berg, den 22, September 1855. 


Für den König-Örofherzog : 

Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sekretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.⸗Adminiſtrator 
des Inneren, 
Jurion. 


plans a approuver par Notre Administrateur-général 
susdit; elle pourra éêtre modifice partiellement par 
ce dernier, si, lors de l’execution, il se trouvait 
que des modifications fussent admissibles dans l’in- 
ter&t de l’Etat. 

Art. 3, 


La route aura generalement 8 mätres de largeur 
entre les ardtes extörieures des accotements, savoir : 
4 metres pour le corps de la chaussee et 2 mötres 
pour chaque accotement. 


Les fosses auront un mötre d’ouverture en gueule; 
les talus formeront avec l’horizon un angle de 40 
degres dans les terres, et plus considerable dans le 
roc. 


Art. 4, 


Les proprieies necessaires a l’etablissement et A 
la construction de la partie de route en question et 
de ses dependances, seront emprises et occupees 
conformement aux lois en matière d’expropriation 
pour cause d’utilite publique. - 

Art. 5. 


‚ Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l'execution du present arréêté, qui sera 
insere au Memorial du Grand-Duche. 


Berg, le 22 septembre 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prıxce nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, - 
Le Secretaire, 


G. DOLIMART, 


L’Administratiur-general 
de l’interieur, 
JURION, 


“u 
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Koͤnig⸗Großherzogl. Befchluß vom 83. October 
1855, durch welchen der Yauf derjenigen 
Theiles der Strafe von Wilg nach dem 
Morden bejtimmt wird, welcher zwijchen 
Wiltz und Wendingen liegt. 


Wir Wilhelm Ill, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Wafs 
au, Großberzog von Luremburg, ꝛtc., 26, IC. 

Haben; 

Nach Einficht des Berichtes Unjerd Generals 
Nönmmniftratorg des Juneren im Großberzogtbum 
Yuremburg, vom 28, September 1855 Nr. 1994 
— 123/55; 

Beichloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Die zwifchen Wilg und Weydingen anzulegende 
Strecke der Landſtraße von Wilg nad) dem Nors 
den beginnt am Ende des Wilger Pflafters, 
gegenüber dem Eingang des Wilger Scloſſes, 
beim untern Winkel des Spedener’ihen Haufes, 
durdhichneidet den Lindenhof und die Gärten des 
Schloſſes, und erreicht, indem fie zwifchen dem 
Peffer'ſchen Haufe einerfeitd und dem Hoffmann’, 
fchen und dem Schoue’jchen Haufe andrerjeitd 
bindurchgeht, die Seite des Berges, wo ſie mit⸗ 
tels einer Schlangen Krümmung fortläuft, bis 
ſie zu Niederwiltz beim Pfarrhauſe ankommt. 


Bon dieſem Punkt aus verfolgt die Straße 
den Weg von Niederwilg nach Weydingen bis 
fie mit der Straßenfection von Weydingen nadı 
Derenbady zufammentrifit. 


Die erite Richtung, welche Met. 17 50 vom 
oberen Winkel des Hoffmann'ſchen und 17 Met. 
von dem ded Schoue'ſchen Haufes liegt, vereis 
nigt ſich nach dem Schloffe bin mit dem Anfange 
des oben befchriebenen Looſes durch einen Zirkels 
bogen von Met. 35 50 Radius, und hat, mit 
Einfchluß diefer im Bogen gemeffenen Vereinis 
gung, eine Fänge von Met. 475 00 


Arrete royal grand-ducal du 3 ortobre 1855, de- 
terminant le trace de la partie de la route de 
Wiltz vers le Nord a etablir entre Wiltz et 
Weydingen. 


Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., etc. , etc. 


Vu le rapport de Notre Administrateur-general 
de l'interieur du Grand-Duch€ de Luxembourg, en 
date du 28 septembre 1855, n® 1994— 23/55 ; 


Avons arret& et arrelons ; 


Art, I, 


La partie de la route de Wiltz vers le Nord a 
etablir entre Wilız et Weydingen prendra son ori- 
gine à la fin du pav& de Wiltz en face de l'entrée 
du chäteau de Wiltz, à l’angle inferieur de la mai- 
son Spedener , traversera la cour aux tilleuls et les 
jardins dur chäteau pour aller gagner le Aanc de la 
monlagne, en passant entre la maison Peffer d’un 
cotẽ et les maisons Hoffmann et Schoue de l’autre, 
ei se developpera dans ce Nanc par une courbe en 
lacet pour arriver dans Niederwiltz près de la mai- 
son curiale. 


De ce point le trac& gagnera le chemin de Nie- 
derwiltz,a Weydingen jusqu’a la rencontre de la 
section de route de Weydingen à Derenbach. 


Le premier alignement,, situ& ä 17”50 de l’angle 
superieur de Ja maison Hoffmann et a 17” de celui 
de la maison Schoué, se raccordera vers le chäteau 
avec l’origine du lot decrit ci-dessus, par un arc de 
cercle de 35”50 de rayon, et aura, y compris le 
raccordement mesur& suivant la conrbe, une lon- 


gueur de 475” 00 
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Die 2. Richtung bildet mit der 1. eis 
nen Winfel nady linfd von 16% und 
hat eine Länge von Met, 


Die 3. Richtung bildet mit der 2. eis 
nen Winfel nad) rechts von 16° 45’ und 
hat eine Länge von Met. 


Die 4. Richtung bildet mit der 3. eis 
nen Winfel nad) linfd von 95° und hat 
eine Länge von Met, 


Die 5. Richtung bildet mit der 4. eis 
nen Winfel nadı rechts von 109 und 
hat eine Ränge von Met. 


Die 6. Richtung bildet mit der 5. eis 
nen Winfel nad) links von 116° 30’ und 
bar eine Länge von Met, 


Die 7. Ridytung bildet mit der 6. eis 
nen Winfel nach rechts von 53° 45' und 
hat eine Fänge von Met. 


Die 8. Richtung bildet mit der 7. eis 
nen Winfel nad) links von 166* 40° und 
hat eine Länge von Met. 


Die 9. und legte Richtung bildet mit 
ber 8. einen Winkel nach links von 111° 
und hat eine Länge von Met. 291 00 


Die Gefammtlänge beträgt Met. 2272 30 


Die bier befchriebenen Richtungen find unter 
ſich durdy regelmäßige Krümmungen zu verbin: 
den, durch welche die Fänge der anzulegenden 
Straße auf Met. 1892 75 vermindert wird, 


Art. 2, 


Der ‚allgemeine Lauf biefer Strede ift in den 
von Unferm genannten General» Adminiftrator 
zu genehmigenden Plänen angegeben, und fann 
von diefem theilweife abgeändert werden, wenn 
es fich bei der Ausführung ergibt, daß Abände⸗ 
rungen im Intereffe des Staates zuläffig find. 


Art. 3, 
Die Straße fol im Allgemeinen 8 Meter 


384 00 


391 50 


75 80 


116 00 


173 00 


282 50 


Le 2° alignement fera avec le 1" un angle 
a gauche de 164° et aura une longueur de 384= 00 


Le 8* alignement fera avec le 2° un 
angle à droite de 16° 45’ ei aura une 
Jongueur de 391” 30 

Le 4° alignement fera Javec le 8° un 
angle a gauche de 95° et aura une lon- 
gueur de 


Le 5° alignement fera avec le 4° un 
angle a droite de 109° et aura une lon- 


gueur de 83” 50 


Le 6° alignement fera avec le 5* un 
angle a gauche de 116° 30° et aura une 


longueur de 116= 00 


Le 7° alignement fera avec le 6° un 
angle à droite de 53° 45' et aura une 
jongueur de 


173" 00 


Le 8° alignement fera avec le 7° un 
angle à gauche de 166° 40’ et aura une 
longueur de 282” 50 

Le 9° et dernier alignement fera avec 
le 8° un angle a gauche de 111° et aura 


une longueur de 291” 00 


Longueur totale des alignements 2272 30 





Les alignements qui viennent d’£tre decrits seront 
raccordes entre eux par des courbes regulieres qui 
reduiront la longueur de la route à construire à 
1892= 75. 

Art. 2. 

La disposition generale du trace est indiquee aux 
plans & approuver par Notre Administrateur-gene- 
ral susdit; elle pourra &tre modifiee partiellement 
par ce dernier, si, lors de l’execution, il se trou- 
vait que des modifications fussent admissibles dans 
l’ioteret de l’Etat. 

Art. 3. 


La route aura generalement 8 mötres de largeur 
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Breite zwijchen den äußeren Kanten der Fuß— 
pfade haben, nämlih 4 für die eigentlidye 
Ghauffee und 2 für jeden Fußpfad. 

Die Gräben follen einen Meter Öffnung nach 
oben baben, und die Böfchungen einen Winkel 
von 40 Grad im Ertboden, und mehr im Fels 
fen, mit dem Horizonte bilden. 

Art. 4. 

Die zur Anlage und zum Bau der fraglichen 
Straße und ihrer Zubehörungen erforderlichen 
Grundftüde follen in Gemäßheit der Geſetze 
über die Enteignung zum öffentlichen Nutzen ers 
worben werben. 

Art. 5. 


Unfer Generals Adminiftrator ded Inneren if 
mit der Vollziehung dieſes Beichluffes beaufs 
tragt, welcher in das Memorial des Großhers 
zogthums eingerüdt werden ſoll. 


Walferdingen, den 3. October 1855. 
Für den Koͤnig⸗Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.:Adm. 
des Inneren, 


Suriom. 


entre les ardtes exterieures des accotements , savoir : 
4 pour le corps de la chaussee et 2 pour chaque 
accotement. 


Les fosses auront un mätre d’ouverture en gueule; 
les talus formeront un angle à F'horizon de 40 de- 
gres dans les terres, et plus consid&rables dans le 
roc. 


Art. 4. 


Les proprietes necessaires a l’&tablissement ei &° 
la construction de la partie de route dont il s’agit 
et de ses dependances, seront emprises el occupees 
conformöment aux lois en matière d’expropriation 
forc&e pour cause d’utilit€ publique. 


Art. 5. 


Notre Administrateur-general de linterieur est 
charge de l’ex&cution du present arrétẽ, qui sera 
insere au Memorial du Grand-Duche. | 


Walferdange , le 8 octobre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. pD’OLIMART. 


L’administr.-general 
de l’interieur, 
JURION, 


—— — —— — — — — — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 
Erſter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 
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MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 1. Dezember 1835. 


Sımepı, 1° decembre 1855. 





Geſetz vom 25. November 1855, durch welches 
die Verträge über die Anlage von Eifen- 
bahnen im Grofßberzogthum genehmigt 
werden. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König ber Niederlande, Prinz von Oranien-Naf: 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ıc. 


Haben ;® 


Im Einverſtändniß mit der Kammer der Ab» 
geordneten; 


Berordnet und verordnen : 
Art. 1. 


Der Vertrag vom neunten November achtzehn 
hundert fünf und fünfzig, durdy welchen die Re 
gierung unter den demfelben beigefügten Bors 
behalten und Bedingungen den Herrn Adolph 
Favier, Banquier, und Stephan Jouve, Givils 
Ingenieur, zu Nancy, die Anlage einer Eis 
fentahnlinie verliehen hat, die von der belgiſchen 
Grenze, über oder bei Steinfort, bei Luremburg 
unter den Geſchützen der Feilung vorüber, nad) 
der preußischen Grenze, über oder bei Waſſer⸗ 
billig, gebt und eine Zweigbahn hat, welche 
zwifchen Düdelingen und Frifingen auf der frans 
zöſiſchen Grenze auslänft — ift genehmigt. 


Erfter Theil, 


Loi du 25 novembre 1855 portant approbation de 
convenlions pour les lignes de chemins de fer 
du Grand-Duche. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., elc., etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonn& et ordonnons : 
Arı, 1er, 


Est approuvee la convention du neuf novembre mil 
huit cent cinquante-cing, par laquelle le Gouverne- 
menut.a concede, sous les clauses et conditions du 
cahier des charges y annexe, aux sieurs Adolphe 
Favier , banquier, et Stephane Jouve, ingenieur 
eivil, tous deux domicilies 4 Nancy, les lignes de 
chemin de fer suivantes : 


De la frontiere belge, par ou pres Steinfort, & la 
frontiere prussienne, par ou prös Wasserbillig, en 
passant pres Luxembourg, sous le canon de la place, 
avec embranchement aboutissant à la frontiere fran- 
caise entre Dudelange et Frisange. 
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Art. 2. 


Dedgleichen ift genehmigt der Vertrag, durch 
welchen die Negierung an demfelben Tage und 
unter den in demfelben ausgedrüdten Vorbehals 
ten und Bedingungen dem vorgenannten Herrn 
Adolph Favier die Anlage einer Eifenbahnlinie 
verlieben hat, welche von der Station Lurems 
burg oder von der Furemburg«Arloner Linie 
ansläuft, über Diefirdy nadı Weiswampach geht 
und auf der Nordgrenze des Großherzogthums 
mündet. 


Art. 3. 


Die in den beiden vorftehenden Artikeln er, 
wähnten Verträge, ſowie das Bedingungäheft, 
auf welches ſich diefelben beziehen, follen, nebit 
diefem Gefete, in das Memorial ded Großhers 
zogthums eingerüct werben. 


Befehlen und verordnnen, daß diefed Geſetz in 
das Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sache ber 
trifft, vollzogen und befolgt zu werben. 


Walferdingen, den 25. November 1855. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. P’Dlimart. 


Der Gen.Adm. 
bed Inneren, 


Surion. 


Art. 2. 


Est de m&me approuvee la convention par laquelle 
le Gouvernement a concede , le m&me jour et sous 
les conditions et reserves y exprimees, au sieur 
Adolphe Favier prenomme, une ligne de chemin de 
fer partant de la station de Luxembourg , ou s’em- 
branchant sur la ligne de Luxembourg vers Arlon 
et se dirigeant par Diekirch vers Weiswampach , 
pour aboutir à la frontiere du nord du Grand- 
Duche. 


Art. 8. 


Les conventions dont mention dans les deux ar- 
ticles qui precedent, ainsi que le cahier des charges 
auquel elles se r&ferent, seront, avec la pr&sente loı, 
inserdes au Memorial du Grand-Duch£. 


Mandons et ordonnons que la prösente loi soit 
inseree au Memorial de Notre Grand-Duche, pour 
etre exöculee et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 


Walferdange , le 25 novembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Due, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prıxce nes Pavs-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaıre, 
G. D’OLIMART. 


L’administr.-general 
de l'interieur, 
JURION. 
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Lignes vers Arlon, Thienrilie, Treves. 
CONVENTION. 


L’aAn MIL HUIT CENT CINQUANTE-CINQ, LE NEUF NOVEMBRE; 

Entre le Gourernement du Grand-Duche de Luxembourg, represente par M. Jurion, Administra- 
eur-general de l’interieur,, 

d’une part, 
et MM. Adolphe Favier, banquier , demeurant à Naney, et Stephane Jouve, ingenieur civil, demeu- 
rant en la même ville, 

d’autre part; 

Il a.&t& dit et convenu ce qui suit : 

Le Gouvernement du Grand-Duche de Luxembourg concede a MM. Adolphe Favier et Stephane 
Joave, sous reserve de Ja ratilicalion des presentes par la Chambre des deputes du Grand-Duche et 
par le Souverain , dans les formes legales , les lignes de chemin de fer suivantes : 

De la frontiöre belge, par ou pres Steinfort,, & la frontiere prussienne, par ou pres Wasserbillig, 
en passant pr&s Luxembourg, sous le canon de la place, avec embranchement aboutissant à la fron- 
tiere francaise, entre Dudelange et Frisange. 

De leur cöte les concessionnaires s’engagent à se soumeltre aux clauses et conditions du cahier des 
eharges ci-annexe. 

Fait en double à Luxembourg les jour , mois et an que dessus, 

JURION. A. FAVIER, JOUVE, 


LIGNE DU NORD. 


CONVENTION. 


L’an MıL HUIT CENT CINQUANTE-CINQ, LE NEUF NOVEMBRE; 
Entre le Gouvernement du Grand- Duche de Luxembourg, represente par M. Jurion, Administra- 
teur-general de l’interieur , 





d’une part, 
et M. Adolphe Favier, bahquier , demeurant à Nancy, 
d’autre part; 
Il a eie dit et convenu ce qui suit: 
Le Gouvernement du Grand-Duche concede à M. Adolphe Farier, sous reserve de la ratification 
des pr&sentes par la Chambre des deputes du Grand-Duche et par le Souverain, dans les formes lögales: 
Une ligne de chemin de fer partant de la station de Luxembourg , ou s’embranchant sur la ligne de 
Luxembourg vers Arlon et se dirigeant par Diekirch vers Weiswampach, pour aboutir à la frontiere 
du Nord du Grand-Duch& au point de jonction qui sera determine par un accord entre les Gouverne- 
ments interesses , le concessionnaire entendu. 
Ce dernier s'engage de son cötd a executer cette ligne, sous les clauses et conditions du cahier des 
charges annexe A la convention de ce jour pour la concession des chemins de fer vers Arlon, Thion- 
ville et Tröves, et sous les modifications et reserves suivantes : 
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1° Le concessionnaıre presentera , avant le 1° septembre 1856, un avant-projet comprenant le plan 
general , le nivellement en long et les profils en travers, ainsi qu'un metr& avec detail estimatif. 

2° Dans le cas oü il resulterait de cet avant-projet, qui sera soumis à la verificalion du Gouverne- 
ment, et des arrangements provisoires à faire pour l'acquisition des terrains, que le coüt de ce che- 
min de fer excederait 160,000 francs par kilometre, le concessionnaire serait en droit de demander 
la resiliation du present contrat; cette facult& devrait &ire exerede par lui avant le 1° janvier 1857. 

3° De plus si, dans deux ans, a dater de T’approbation de la presente convention, l’extension de la 
ligne jusqu’a Spa et jusqu’a Cologne, ou jusqu’a ''un ou l’autre de ces points, n’etait pas assurde par 
des actes &mands de l’autorit€ publique competente, les parties contractantes seraient respeclivement 
degagees de toutes les obligations resultant du present contrat, lequel serait irr&vocable du moment 
vü les deux conditions relatives à la depense et à l’extension seraient accomplies. 

4° Le concessionnaire serail encore tenu de construire la partie de cette ligne entre Luxembourg et 
Diekirch , si la depense par kilomätre n’excedait pas dans son parcours le chiffre determine plus haut, 
et si la jonction de cette ligne était assurde à partir de Diekirch vers le Nord avec d’autres grandes 
lignes de chemin de fer, 

Si, dans deu ans, a dater de l’approbation du ‚present contrat, une semblable jonction n’etait pas 
assurde de la maniere ci-dessus indiquee, les parties seraient respectivement degagees de leurs obliga- 
tions. 
5° La ligne entiere devra &tre achevee dans cinq ans au plus tard après l’&poque oü le contrat sera 
devenu irr&vocable ; toutefois la partie de Diekirch & la frontiere n’aura pas besoin d’&tre terminde 
avant l’achövement de la ligne ätrangöre à rejoindre. 

6° Un cautionnement de cing cent mille francs ou de deux cent cinquante mille francs, suivant que 
la ligne entiere ou la ligne de Diekirch devront &tre construites, sera depos€ en garantie de l’exdcution 
des clauses du contrat. 

Fait en double à Luxembourg , les jour , mois et an que dessus, 

JURION. A. FAVIER, 


CAHIER DES CHARGES 


de la concession des chemins de fer du Grand-Duche de Luxembourg vers Arlon, Thionville 
et Treves. 


Art. 1, 


Les chemins de fer concedes par la convention de ce jour annexde au present cahier des charges, 
seront construits suivant le trac& qui sera fire par l’administration du Grand-Duche de Luxembourg, 
aprös avoir entendu les concessionnaires. 

Les points de jonction avec les lignes &trangeres correspondantes seront determinds d’accord avec 
les pays voisins. 

Art. 2. 
Les concessionnaires s’engagent à ezecuter à forfait, & leurs frais, risques et perils, et en se con- 
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formant aux lois en vigueur dans le Grand-Duche, les chemins de fer mentionnes dans la convention 

Les terrains seront acquis et les travaux d’art executes iımmediatement pour deux voies. 

Les terrassemenis pourront être executes et les rails pourront être poses pour une voie seulement , 
sauf le nombre necessaire de gares d’Evitement. 

Les chemins devront d’ailleurs &tre &tablis a deux voies dans tout leur parcours, aux frais des con- 
cessionnaires, des que le produit brut annuel aura atteint le chiffre de 25,000 francs par kilomötre , 
et si les besoins du commerce et de la circulation l’exigent, ce dont l’Administration Grand-Ducale 
sera seule juge. ER 

Le delai accord@ aux concessionnaires pour la construction et la mise en exploitation des differents 
chemins est fix€ comme suil : z 

A dater de l’approbation des plans et de la determination d£finitive des divers points de jonction aux 
frontieres avec les lignes correspondantes etrangeres : 

Trois unnees pour la ligne de Luxembourg vers Arlon ; 

Deux anndes pour celle vers Thionville; 

Six anndes pour celle vers Trèves. 

Les travaux de la ligne vers Thionville devront être en cours d’excution avant le premier septembre 
1856 , conformement à la condition inseree au decret francais du 25 mars 1852, et tous les travaux 
des lignes concedees devront successivement &ire poursuivis de maniere à &ire termines au plus tard 
dans les delais ci-dessus. 

Art. 3. 


Dans le delai de quatre mois pour la ligne vers Thionville, de huit mois pour celle vers Arlon, et 
d’une annde pour celle vers Tröves, à dater du jour de la ratification de la presente par la Chambre 
et le Souverain , les concessionnaires seront tenus de soumettre à l’approbation definitive du Gouver- 
nement un plan et des projets complets embrassant tous les details des travaux d’ex&cution et de ceux 
necessaires à l'exploitation des voies concedees. 

En cons&quence les travaux pour la levee des plans de la ligne vers Thionville devront &tre com- 
mences immediatement aprös la ratification de la concession, et ces plans devront éêtre approuves par 
le Gouvernement au plus tard avant le 15 mai 1856. 


Art. 4. 


La mise en possession des proprietes bäties et non-bäties, necessaires à l’ex&cution des travaux, 
l’oecupation des terrains pour l’extraction, le transport et le depöt des terres et maleriaux , aurony 
lieu, comme en matiere de iravaux deeretes d’utilit& publique, au nom de l’Etat, mais à la diligence et 
aux frais exclusifs des concessionnaires. 

Art. 5. 


Les terrains appartenant 3 l’Etat, qui seront traverses par lesdits chemins de fer ou necessaires à 
l’etablissement des gares et des lieux de chargement ou de dechargement seront conc&des aux conces- 
sionnaires pour en jouir gratuitement pendant toute la durde de la concession. 

L’administration grand-ducale promet en outre d’user de toute son influence pour faire @galement 
obtenir gratuitement ou à des prix moderes, aux concessionnaires, de la part des communes et des 
proprietaires interesses à l'’ouverture de la nouvelle communication, la cession de terrains, maldriaux, 
Fusage des carrieres,, etc. 
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Art. 6. 


Les concessionnaires seront tenus de se conformer exactement dans l’execution aux plans, profils et 
projets qui auront &i& approuves. 

Si les travaux n’etaient pas ex&cutes confo rmement aux plans et projets, le Gouvernement aurait le 
droit, meme apres leur entier achevement, de les faire rectifier d’oflice aux frais des concessionnaires. 


Art. 7. 


Le maximum des pentes et rampes du trac& n’excödera pas quinze millimötres par mêtre courant. 

Les alignements devront se rattacher suivant des courbes dont le rayon minimum est fixe à trois 
cents melres et, dans le cas de ce rayon minimum , les raccordements devront, autant que possible , 
s’operer sur des paliers horizontaux. 

La largeur entre les cretes exterieures des banquettes de la double voie sera au moins de huit mötres 
et de la simple voie de quatre mötres et demi, 

L’inclinaison des talus sera r&glee d’apres la nature des terrains eı des localites. Ils seront, au be- 
soin , soutenus par Jes perres ou defendus contre l’action des eaux , au moyen de murs de revetement 
en maconnerie. 

Les dimensions et la profondeur des fosses et contrefosses seront fixdes de maniere a assurer la 
prompte @vacualion des eaux et l’assechement de la voie. 

Tous les ouvrages, sans distinelion , pourront &ire construits avec les materiaux en usage dans les 
travaux publics des mêmes localites , sous la seule condition que ces maleriaux seront, chacun dans 
son espece , de la meilleure qualit@, et qu’ils seront mis en quvre d’apres les rögles de l’art, de ma- 
niere a garantir la solidit€ et la durde des ouvrages. 

Les concessionnaires auront la facult@ de proposer aux dispositions de cet article les modilications 
dont l’experience pourra indiquer l’utilit€ ou la convenance; mais ces modifications ne pourront &ire 
execuldes sans l’approbation de l’administration grand-ducale. 


Art. 8, 


Le poids des rails sera au moins de vingt-eing kilogrammes par metre courant sur les voies de cir- 
culation. 

Les fondations et la pose de la voie offriront les conditions requises pour assurer la marche rapide 
et süre des transports par locomotives. 


Art. 9. 


Dans le cas oü l’on decouvrirait dans les fouilles a faire pour l'etablissement du chemin de fer et de 
ses dependances quelques objets d’art, d’antiquit@, de numismatique , d’histoire naturelle, elc., ces 
objets deviendraient la propriet& de l’Etat. 

Art. 10. 

Lorsque le chemin de fer longera ou traversera 3 niveau des grandes routes, chemins vicinaux, 
railways, chemins de halage, etc., les trayaux a exécuter aux uns et aux autres par les concession- 
naires. combinds avec les dispositions röglementaires de l’exploitation, devront avoir pour but de 
maintenir constamment , sur ces diverses communications , la facilite et la süret& de la circulation. 

Art. 11. 


Les concessionnaires explojteront les dits chemins de fer a leurs risques, frais et profils, jusqu’a 
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Pexpiration de la concession, sous les restrictions exprimdes par les presentes et sous l’observation des 
lois et röglements du Grand-Duche de Luxembourg presents et a venir, non contraires aux termes du 
present acte. 

Art. 12. 

Au fur et a mesure qu’une section sera susceptible d’&tre livrée à la circulation, les concessionnaires 
pourront, apres verification de l’etat de la ligne, en opérer la mise en exploitation. 

ll sera arr&t& par le Gouvernement, avant toute mise en exploitation et sur les propositions des 
concessionnaires, un reglement pour assurer la police, la conservation et la süret& du chemin. 

Les concessionnaires sont autorises à faire, sauf l’approbation de l’administration,, les reglements 
qu’ils jugeront utiles pour le service et l’exploitation des chemins. 

Les concessionnaires feront faire, après l’ach&vement des travaux , à leurs frais, un bornage contra- 
dictoire et un plan cadastral de toutes les parties du chemin de fer et de ses dependances ; ils feront 
galcment dresser,, à keurs frais et contradictoirement avec l’administration, un &tat descriptif et de- 
taille de la ligne entiere, de la voie ferrde, des gares, ouvrages d’art, clötures, ponts à bascule, bä- 
timents etc. Des expeditions düment certifiees des proc&s-verbaux de bornage, du plan cadastral et de 
l’etat descriptif, seront deposees , aux frais des concessionnaires, dans les archives de l’administration. 

Art. 18. 


Les concessionnaires sont obliges, pendant la durée de la presente concession , d’entretenir les 
chemins de fer qui leur sont conc&des, en parfait &tat de conservation et propres à l’exploitation, à 
leurs frais et sans que l’Etat ait A y contribuer, et de mettre en tout temps le nombre des convois et le 
maieriel en rapport avec les besoins de la circulation publique. 

Art. 14. 

Les concessionnaires sont investis par la pr&sente concession d’un droit exclusif pour l’exploitation 
et la construction des chemins de fer mentionnes à l'art. 1”, de telle sorte que, pendant la duree de 
la concession , il ne sera permis A personne de construire, pour l’usage du public, un chemin de fer 
qui etablirait la jonction des memes points, sans desservir de nouveaux points intermediaires dont 
Vimportance serait constatee par le Gouvernement. 

Art. 15. . 


Pendant toute la duree de la concession, les terrains occupes par les chemins de fer et par leurs 
dependances seront exempts de toutes contributions foncieres ou autres, 
Les bätiments et magasins dependant de l’exploitation des chemins de fer seront assimil&s pour 
limpot aux proprietes bäties dans la localite. 
Il ne pourra £tre etabli, pendant la duree de la concession , sur les chemins de fer, aucun peage , 
ni percu aucun droit, soit au profit de l’Etat, soit au profit d’une ou de plusieurs communes, 
Art. 16, 


Toutes les marchandises traversant en transit le Grand-Duche sur les Jignes d’Arlon vers Thionville 
par Luxembourg et vice-versa , jouiront de l’exemption de tout droit de transit, conform&ment à la 
facult& conferee au Gouvernement grand-ducal par le paragraphe 4 de ta division 3 du traite d’union 
avec le Zollverein. 

Sous tons les autres rapports les concessionnaires seront soumis aux lois et röglements de douane 
obligatoires dans le Grand-Duch& et aux prescriptions que leur application entrainera. 
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Art, 17. 


Pour indemniser les concessionnaires des travaux et depenses qu'ils s'engagent à faire par le present 
cahier des charges, et sous la condition expresse qu'ils en rempliront toutes les obligations, le Gou- 
vernement leur accorde , pour un laps de temps de quatre-vingt-dix-neuf années, à dater de l’Epoque 
finde pour l'achevement des travaux de toutes les lignes formant l'objet de la presente concession, 
l’antorisation de percevoir les prix de transport ci-apres determinds : 


TARIF. 


GRANDE VITESSE. 





1** classe — Voitures garnieseeesnonensenernenn nenne Ir· 30 par töte et 
Voraseuns / 2° classe — Voitures a banquettes rembourrees........[r. » 37 5 )par lieue de 
de classe — Wagons couverlseneesonnneesenenenn nn. fen 27 5 POW ınetres. 


Bacaczs -— par 100 kilogrammes et par lieue. ..........2 BO cenlimes, 

Les voyageurs pourront transporler , gratuitement et ü leurs risques et perils, les objets d’un poids 
au-dessous de 20 kilogrammes et d'un volume ne depassant pas 0”50 sur 0"25 et 0”3UV et qui pour- 
ront se placer sous les bancs des voitures, sans incony@nients pour les autres voyageurs. 

Les marchandises qui, sur la demande des espediteurs , seront transportees avec la vitesse des voya- 
geurs, paieront & raison de 20 centimes par 100 kilogrammes et par Ieue ; tontefois la taxe ne pourra 
&tre inferieure a 60 eentimes par colis, quelle que soit la distance parcourur. 


PETITE VITESSE. 





Marchandises. 





(*° classe, — Cristaux, glaces, marbres en tranches, meubles, porcelaines, faiences — 
et verreries, Sdieries, vins el boissons distillees, tissus de toute er u reg 
espece, &tain, objets encombrants, ou d'un transport diflicile ei a ren. 
ſſſſ 
2° elasse, ⸗· Marchandises qui ne sont pas comprises, ni dans la 1"" classe, mi dans } N er 
ae errors Mur: Me 
3° elasse. — Ardoises, bois de construction, briques, cendres, cerdales, chaux | 
en sac ou en barils, clous de toute espece, cordages vieux, drilles, 
chiffons et rognures, dcorces en sac, engrais, fers en barre, fonte 
brute, houilles, marbres en bloe, mineraıs, mitraille, metaux bruts, ) fr. 0.50 id. 
noir animal, os, pannes, paves, pierres de taille sans moulure , 
pommes de terre, sel, son, terres, tourleaux , tuiles, verre casse, 
verre en vilre, en CAlSSerunnrseerennson nennen nennen en nn nn 
Enuipaczs ya2 roues par voiture el par lieueoeeneeneenennennnnen nennen nennen 2: 5 
3a 4 roues id. id. ee m 
1 cheyal par convoi et par lieue. .... ... .2.42..22.*224ft · 2 


Cusvarn. % ou 3 chevaux td. N ae ee Eure ee 


Ki al 


( 
x 


185 


5 ou 6 baufs ou un wagen de petit betail, par convoi et par lieue...u......fr. 2 25 
3 ou 4 baeufs, 5 à 10 porcs ou veaux, 1 a 20 moutons, par convoi et par 
Beraı. lieue. ........... ſr. 2 


1 ou 2 bœuſs, 1a 5 porcs ou veaux, 1 a 10 moutons, par convoi et par lieue:fr. I 50 

Le tarif pour les equipages sera double, si le transport a lieu à la vitesse des voyageurs. Dans ce 
cas, deux personnes pourront, sans supplement de tarif, voyager dans les voitures ä deux roues, et 
trois dans les voitures a quatre roues. Les voyageurs exchdant ce nombre paieront le prix des places 
de deuxieme classe. 

Les chevaux et le betail transportes de la m&me maniere paieront le double des laxes portöes au tariſ. 

Du 1” octobre au 1* avril, le tarif qui precede pourra &ire augmente de 10 p. c. pour les marchan- 
dises de 2° et 3° classe et pour les voyageurs. 

Les droits seront percus par lieue, dans ce sens que Loute lieue entamee sera censee parcourue en 
totalite. 

Art. 18. 


Le poids de la tonne est de mille kilogrammes. Les fraetions de poids ne seront comptees que par 
centieme de tonne. Ainsi tout poids compris entre zero et dix kilogrammes paiera comme dix kilogram- 
mes, entre dix et vingt kilogrammes, il paiera comme vingt kilogrammes, et ainsi de suite. 


h Art. 19, 


Les denrees, marchandises, effets, animaux et autres objets non designes dans le tarif precedent, se- 
ront ranges pour les droits a percevoir dans les classes avec lesquelles ils auraient le plus d’analogie. 

Les assimilations de classe pourront &tre provisoirement röglees par les concessionnaires. Elles seront 
soumises immediatement à l’administration, qui prononcera definitivement, 


Art. 20. 


Les prix des transports determines an tarif precedent ne seront point applicables : 

1° à toute voiture pesant, aven son chargement, plus de quatre mille cing cents — (4500); 

2° 3 toute masse indivisible pesaut plus de trois mille kilogrammes (3000). 

Neanmoins, les concessionnaires ne pourront se refuser, ni a Iransporter les masses indivisibles pe- 
sant de trois mille a cinq mille kilogrammes, ni à laisser circuler toute voiture qui, avec son chargement, 
peserait de quatre mille cing cents à huit mille kilogrammes, mais les prix de transport seront aug- 
mentes de moitie. 

Les concessionnaires ne pourront être contraints à Lransporter les masses ındivisibles pesant plus de 
eing mille kilogrammes, ni à laisser circuler les voitures autres que les machines locomotives qui, char- 
gement compris, peseraient plus de huit mille kilogr. ; ! 

3° aux denrees et objets qui ne sont pas nommement enonces dans le tarif, et qui, sous le volume 
d’un metre cube, ne pesent que deux cents kilogrammes ; 

4° a Vor et a l’argent, soit en lingots , soit monnayes ou travailles, ou plaques d’or et d’argeni, au 
mercure el au platine, ainsi qu’aux bijoux, pierres precieuses ei autres valeurs; 

5° et, en general, à tous paquets ou colis pesant isolöment moins de cinquante kilogrammes, a moins 
que ces paquets ou colis ne fassent partie d’envois pesant ensemble au delä de cinquante kilogrammes, 
d’objeis envoy&s par une m&me personne et d'une méême nature, quoique emballes a part, tels que 
sucre, cafe, etc. 


Erfter Theil 27a 
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Dans les einq cas ci-dessus species, les prix de transport seront arr&t&s annuellement par l’adminis- 
tration sur la proposition des concessionnaires. Au-dessous de cinquante kilogrammes, quelle que soit 
la distance parcourue, le prix de transport d’un colis ne pourra être tax& moins de quarante centimes. 


Art. 21. 


Le tarif ei-dessus tablit une Jimite que les concessionnaires ne pourront, dans aucun cas, depasser 
qu’avec l’autorisation expresse du Gouvernement, qui devra l’accorder ou la refuser dans le mois de la 
demande, et sous condition de publier les changements. 

Mais ils pourront le rédnire pour l’ensemble ou seulement pour quelques-uns des objets de trans- 
port, pour le parcours de la ligne entiere, ou seulement pour le parcours d’une on de plusieurs par- 
ties isoldes, de telle sorte, par exemple , que les prix par moiti€ de parcours puissent decroitre lorsque 
la distance augmente, et que ces prix puissent &tre mis en rapport avec la nature des marchandises et 
les facilıtes que les circonstances de l’exploitation pr&senteront pour leur transport. 

Les tarifs, une fois abaiss6s, pourront &tre relev&s dans la limite du maximum, mais seulement aprös 
avoir &i€ appliques pendant trois mois. 

Dans le cas oü les concessionnaires accorderaient à un expediteur ou à un entrepreueur de transports 
une reduction de tarifs sous certaines conditions , ils seront tenus de l’appliquer à tous les expediteurs 
ou entrepreneurs de ransports qui accepteraient les mêmes conditions, de telle sorte que dans aucun 
cas il ne soit fait de faveur individuelle. 

Toute man&uvre ayant pour objet de frustrer les concessionnaires des prix dus pour le transport, 
comme fausse declaration de nature ou de poids, groupement en un seul envoi d’articles appartenant 
à diverses classes et expedies à diverses personnes, sera passible d’un droit triple, sans prejudice des 
peines portees par les lois. : 

Les frais accessoires non mentionnes au tarif, tels que ceux de chargement, de dechargement, d’en- 
trepöt ete., seront fixds par un röglement qui sera soumis & l’approbation du Gouvernement, 


Art. 22. 


Les concessionnaires pourront retroceder', en se conformant aux lois et r&glements sur la matiere, 
leur concession dans son ensemble et sans restriction, à une societ€ anonyme qui sera substitude à leurs 
droits et obligations. 

Les statuts de la societ& A former devront &tre approuves par le Gouvernement grand-ducal. 

Les actions ne pourront @tre au porteur que lorsque le versement des trois dixiemes au moins sur le 
capital nominatif aura &t& effectue. 


L’assemblee generale de la societ€ aura le droit d’emettre de nouvelles actions ou des obligations 
jusqu’a concurrence d’une somme &gale à celle de son capital primitif, pour se procurer- les capitaux 
necessaires, soit dans le present , soit dans l’avenir , à la realisation et au developpement de son entre- 
prise. 

La societ& aura un domicile d'élection dans le Grand-Duch® , oü lui seront adresses les communica- 
ons, r&quisilions et ordres emanes de l’administration ; ces communications, r&quisitions et ordres se- 
ront transmis, par voie de correspondance administrative et auront par eux-me&mes date certaine et ca- 
ractöre authentique, lorsque leur remise au domicile d’election aura été constatee par un requ. 

Dans aucun cas, les concessionnaires ne pourront baser aucune r&clamation quelconque sur des or- 
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dres qui leur auraient été donnes verbalement; des ordres verbaux ne pourront avoir pour eux un ca- 
ractöre obligatoire, 


Art. 23. 


Les fonctionnaires salaries seront au choix et à Ja nomination des concessionnaires, et pourront ainsi 
que les ingenieurs, eêtre &trangers. 

Ils seront, comme tels, et surtout pour ce qui concerne l’accomplissement de leurs fonclions, soumis 
aux lois da Grand-Duch& de Luxembourg. 

La societ& admettra toutefois de preference des Luxembourgeois auxquels elle aura reconnu la capa- 
cite et les conditions necessaires pour remplir les differents emplois du chemin de fer. 

Le Gouvernement aura le droit de designer ceux des agents qui seront assermentes aux fins de rem- 
plir les fonctions d'oſſicier de police judiciaire, 


Art. 24. 


Les concessionnaires ou la société qui aura acquis ses droits pourront, sauf approbation du Gouver- 
nement, en ce qui concerne la solvabilite et Ja moralit& des cessionnaires, vendre, sans ou contre rede- 
vance, et affermer l’ensemble ou chacune des lignes concedees apres leur entier achevement. 

L’Etat grand-ducal aurait toutefois , dans une telle eventualite, le droit de preference à conditions 
€gales. 

De telles ventes ou locations ne pourront avoir lieu en faveur d’un autre Etat, ni direetement, ni 
indirectement. . 


Art. 25. ” 


Les concessionnaires ne seront point recevables à reclamer des indemnites : 


1° A titre des modifications que pourraient subir la taxe des barrieres et les p&ages &tablis , tant sur 
les voies de communication actuellement existantes que sur celles qui pourraient &tre cr&des pendant la 
duree de la concession ; 

2° à titre de modifications au tarıf des douanes; 

3° à titre de toutes autres mesures prises ou provoquees par l’administration grand-ducale dans le 
cercle de ses attributions et non contraires aux drous concedes. 

Dans le cas oü le Gouvernement ordonnerait ou autoriserait la construction de routes, canaux ou 
chemins de fer, qui traverseraient le chemin de fer conce&de, les concessionnaires ne pourront y meitre 
obstacle, ni reclamer de ce chef d’autre indemnite, que le remboursement de l’augmentation eventuelle 
de depenses d’entretien de la voie, le Gouvernement s’engageant à faire ex&cuter , sans frais pour les 
concessionnaires , tuus les ouvrages definitifs ou provisoires qui seraient necessaires, pour ériter que 
l’exploitation puisse &ire entravee ou interrompue. 

Il sera loisible à qui que ce soit, d’etablir, le long du chemin de fer et sur un point à son choix, 
des magasins ou abordages, avec des machines, engins ou attirails propres A faciliter le chargement ou 
le dechargement des wagons, a condition d’etablir en dehors du chemin de fer une ou plusieurs voies 
laterales , alın que les wagons en chargement ou dechargement ne puissent, ni entraver, ni empöcher 
la libre circulation sur le chemin de fer. 

ll sera @galement permis à qui que ce soit d’&tablir des embranchements aboutissant au chemin de 
fer et qui ne seraient pas de nature & faire l'ebjet d’une concession par voie de peages. 
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Art. 26. 


Les transports militaires devront &tre elfectues à prix reduits, savoir : 

Pour les militaires isoles ou en corps, pour la garnison federale, pour les gendarmes et les detenus, 
ainsi que pour les chevaux, bagages, effets militaires et materıel de guerre, la moitie des prix fixes par 
les tarıfs legaux. j 

Dans le cas oü les objets, appartenant au materiel de guerre, ne seraient pas expressement denom- 
mes dans la classification, ils seront assimiles à la deuxi&me classe des marchandises à la petite vitesse. 

Si le Gouvernement jugeait convenir d’employer des voitures cellulaires pour les detenus, ces voi- 
tures devraient &tre transporldes gratuitement par les convois ordinaires. 

Dans le cas de chert& extraordinaire des subsistances, l’administration superieure aura le droit d’exi- 
ger la reduction temporaire des prix de transport pour les denr&es d’approvisionnement, sans que cette 
reduction puisse abaisser le prix au-dessous de quarante centimes par Ionne et par lieue de 5000 
meires. 


Art. 27. 


Les concessionnaires sont tenüs d’effectuer gratuitement dans leurs convois ordinaires de voyageurs , 
le transport de la poste et celui des employes de service, ainsi que celui des dep&ches et des paquets de 
service. 

Dans le cas oü la poste se r&serverait le transport des petits articles, elle fera aux concessionnaires la 
remise du tiers du prix percu par elle pour le transport de ces articles, suf Je chemin de fer, en appli- 
quant le prix total percu proportionnellement à la distance totale parcourue, 

Les wagons-postes ambulants seront fournis par l’administration des postes et entretenus par elle. 

Dans le cas oü l’administration renoncerait à l'usage des wagons-postes sp&ciaux, les concessionnaires 
seront obliges de mettre gratuitement à sa disposilion un comparliment de wagon. 

Chaque fois que le service de la poste exigera l'usage de plus d’un compartiment de wagon mis à la 

disposition de l'administration par les concessionnaires, ceux-ci recevront une indemnite &quitable, dont 
on conviendra avec eux pour chaque voilure suppl&mentaire et en raison du parcours. 


Art. 28, 


Les concessionnaires &tabliront une ligne tel&graphique sur les chemins concedes, 

Ils pourront exploiter cette ligne a leur proft m&me pour toutes les depeches d’inter&t priv ou au- 
tres ne concernant pas la compagnie, en percevant un tarif qui derra &tre soumis à l’approbation de 
l’Etat. 

Le Gouvernemeut pourra se servir 3 moitie prix de la ligne pour l’expedition et la r&ception de de- 
pöches d’interet public. 

CGependant l’Etat aura aussi la facult&, mais à l’exclusion de tout autre, d’etablir, s’il le juge a propos, 
sur les lignes concedees, a ses frais et sans indemnite pour les concessionnaires, tous les appareils et fils 
telögraphiques necessaires pour ses propres besoins et ceux du public. 

Les concessionnaires imposeront à leurs gardes la surveillance des lignes tel&graphiques que l'Etat 
aura etablies sur le sol et les fonds des chemins concedes, 


Art. 29. 


Le Gouvernement a le droit de contröle et de surveillance de la pr&sente entreprise dans tous ses de- 
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tails et à toutes les &poques de l’execution des travaux ou de l’exploitation des lignes concedees, sans 
qu'il en resulte pour lui une responsabilit@ quelconque. 

Le parcours des lignes par les agents du Gouvernement charges de cette surveillance sera en tout 
temps gratuit, et les concessionnaires verseront annuellement dans la caisse de l’Etat einquante francs 
par kilometre de chemins de fer concedes pour couvrir les frais d’inspection et de surveillance. 

Aucune amende ni’autre condamnation, soit contre la compagnie, soit contre ses agents, ne pourra 
&ire prononcde que par les autorit&s competentes, conform&ment aux lois du Grand-Duche ; la respon- 
sabilit€ penale pour actes ou negligences relatifs à l’administration et a V’exploitation des chemins de 
fer, ne pourra jamais atteindre que les employes salaries de la compagnie, et, dans aucun cas, les mem- 
bres du conseil d’administration, en leur qualit& d’administrateurs. 

la responsabilite civile ne peut s’exercer que contre la société considerde comme un £tre collectif et 
non personnellement contre ses membres (administrateurs ou actionnaires). Cependant pour des faits 
personnels les membres de la societ€ seront soumis aux lois generales. 


Art. 30. 


Il est accord& aux concessionnaires l’autorisation de tirer de l’&tranger : 

1° Tous rails et materiaux y relatifs, necessaires à l’etablissement des chemins de fer concedes ; 

2° Le materiel pour chemin de fer, outils de tous genres et sp&cialement machines fixes, locomotives, 
wagons, machines necessaires aux chemins de fer de la societe. 

Toutefois le fer a employer et que pourront produire les usines du pays, sera fourni par l’industrie 
indigöne, s’il est reconnu par les concessionnaires qu'il remplit les conditions necessaires et si son prix 
n’excede pas celui des marches voisins, 


Art. 51. 


A l’epoque fixee pour l’expiration de la prösente concession, le Gouvernement entrera immediate- 
ment en jouissance des terrains, des ouvrages d’art et des terrassements, de l’infrastructure et super- 
structure des chemins de fer ei de leurs dependances, tels que gares, lieux de chargement et de dechar- 
gement,, bätiments aux points de d&part et d’arrivee, maisons de gardes et de surveillants, avec leur 
mobilier, machines fixes et en general tous les autres objets immobiliers, 

Quant aux objets mobiliers, tels que machines locomotives, wagons, voitures de terre, outillage, ma- 
teriaux , combustibles et approvisionnements de tous genres, les concessionnaires devront les remettre 
a PEtat aux prix convenus de gr& à gr, ou, si l’une des parties le r&clame, fixes a dire d’experts. 

Les concessionnaires resteront propridtaires des constructions speciales , telles que fours à coke, fon- 
deries, fabriques de machines et autres appareils, magasins, docks etc. qu'ils auraient été autorises par 
le Gouvernement à &tablir avec stipulation expresse qu’elles ne font pas partie des d&pendances des che- 
mins de fer. 

Si pendant les einq anndes qui pr&c&deront la remise du materiel et de la ligne, les concessionnaires 
ne se mellaient pas en mesure de satisfaire completement à cette obligation, le Gouvernement aurait le 
droit de saisir les produits du peage et de les employer ä retablir en bon &tat le chemin de fer et tontes 
ses dependances. 


Art. 82. 2 


Les indemnites pour occupation ternporaire ou deterioration de terrains, pour chömage, modification 
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ou destruction d’usines, pour tout dommage quelconque resultant de la construction ei de l’exploita- 
tion, seront supporlees et paydes par les voncessionnaires, 


’ Art. 33. 


-Pour assurer l’ex&cution de tous leurs engagements jusqu’ä l’entier achevement des lignes concedees 
et sauf la clause ci-apr&s du remboursement partiel, les concessionnaires ont fourni une garantie de einq 
cent mille franes. 

Ce cautionnement leur sera rembours& par tiers au fur et a mesure que chacun des trois chemins 
sera mis en exploitation. 


Art. 34. 


Si, avant le 1* septembre 1856, les travaux ne sont pas en cours d’ex&cution sur la ligne de Thion- 
ville, les concessionnaires seront par ce seul fait et de plein droit dechus de leur concession , sans qu'il 
soit besoin d’ancune mise en demeure quelconque. 

Faute par les concessionnaires d’avoir enlierement termine les travaux à leur charge dans les delais 
fixes, ils encourront la decheance et il sera pourvu & la continualion et à l’achevement des traraux, 
comme à l’execution des autres engagements contract&s par eux, au moyen d’une adjudication que l'on 
ouvrira sur les clauses du present cahier des charges et sur une mise & prix des ouvrages dejh construits, 
des materiaux, des terrains achetes et des portions de chemins deja mises en exploitation. 

Les concessionnaires évincés recevront des nouveaux concessionnaires la valeur que la nouvelle adju- 
dication aura determinee. 

Si l’adjudication ouverte n’amene pas de rösultat, une seconde adjudication sera tentce sur les m&mes 
bases , après un delai de six mois, et, si cette seconde tentative reste &galement sans resultat , les con- 
cessionnaires seront definitivement dechus de tout droit a la concession, et les portions de chemin de 
fer deja execuldes ou qui seraient mises en exploitation, deviendraient definitivement et immediatement 
la propriet& de l’Etat. 

Les dispositions du present article ne seront point applicables au cas, oü le retard, ou la cessation des 
travaux, ou linterruption de l'exploitation proviendraient de force majeure, notamment le cas de guerre 
entre la France et la Prusse ou la Belgique. 

Dans aucun cas, les concessionnaires ne seront recevables a invoquer la force majeure, pour quelque 
cause que ce soit, à moins que, dans les trente jours des evenements ou circonslances, d’oü seraient nes 
les obstacles, ils n’en aient fait connaitre la realite et l’infuence au Gouvernement. ll en serait de me- 
me de faits que les concessionnaires croiraient pouvoir imputer à l’administration ou a ses agents; ils 
ne pourront en argumenter que pour aulant qu’ils en aient egalement fait connaitre la realit@ et Tin- 
fluence au Gouvernement ; au moment oü ils auront &t€ poses, ou, au plus tard,, dans les trente jours 


suivants, 
Art, 85. 


Les expeditions authentiques du present acte de concession ne seront passibles que d’un droit fixe de 
ucur frames, 

La transmission des droits acquis par le present acle aux concessionnaires et par eux à la société par 
song gu’ils formeront, ne sera soumise a aueun droit de transmission. 

Fait en double a Luxembourg, le neuf novembre mil huit cent einquante-eing. 


Jurros, A. Favıer et Jouve. 


191 


Gefet vom vom 28. November 1855, durch wel⸗ 
ches einige Greditartifel des Büdgets der 
General: Adminiftration der Juſtiz für 
1855 erhöht werden. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fan, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ic. 


Haben; 


Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten ; 


Berordnet und verordnen : 
Art. 1. 


Die bierunter benannten Greditfummen im 
Büdget der Generals Adminiftration der Juſtiz 
für 1855 find um nachfolgende Beträge erhöht : 


1. der Credit im Art. 1 der Section III (Ger 
hälter des Bezirfögerichted von Luremburg) 
um vier hundert Francd (Fr. 400); 


2. der Gredit im Art. 1 Section IV (Gehälter 
ded Bezirfögerichted von Diefirdy) um vier 
hundert Francs (Fr. 400); 


3. Der Gredit im Art, 4 bderfelben Section 
(KRoften der Heizung und Beleuchtung für 
dad genannte Bezirfögericht) um hundert 
Francd (Fr. 100); 


4. der Gredit des Art. 1 Section IX (Aus- 
gaben in Bezug auf das Bettlerdepot) um 
vierzehn taufend Francs (Fr. 14,000). 


Auf diefen alfo erhöhten Credit im Artifel 1 
der Section IX des Juſtizbüdgets follen,, außer 
allen Ausgaben in Bezug auf das Bettlerdepot, 
aud; diejenigen verrechnet werden, welche bad 
Gentralhoöpiz betreffen, als: die Vergütungen 
für den Director, die Nonnen und alle anderen 
Diefer letzteren Anftalt vorgefegten Perſonen, 
fowie die Kofien der Unterhaltung, Ernährung, 
ärztlichen Pflege u. f. w. der dafelbit unterges 
brachten Perſonen. 


Loi du du 28 novembre 1855, majorant les cre- 
dits de certains articles du budget de l’ad- 
ministration generale de la justice pour 1855. 


Nous GUILLAUME Il, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., etc. , etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 


Avons ordonne et ordonnons : 
Aet. 1". 


Les eredits ci-apres, ouverts au budget de l’ad- 
ministration generale de la justice, exercice 1855 , 
sont majores des sommes suivaules : 


1° Le credit de l’article 1%, section III, (traite- 
ments du tribunal de Luxembourg) de quatre 
cents francs (frs. 400-00); 


2°.Celui de l’article 1”, section IV, (traitements 
du tribunal de Diekirch) de quatre cents francs 
(frs. 400-00) ; 


3° Celui de l'article 4 de la même section (frais 
de chauffage, et d’&clairage pour ce tribunal), 
de cent francs (frs. 100-00) ; 


4° Celui de l’article 1°, seetion IX (depenses re- 
latives au depöt de mendicite) de quatorze 
mille francs (frs. 14,000-00) ; 


Sur ce credit ainsi major& de l’article 1” de la 
section IX du budget de la justice serout im- 
puldes, outre toutes les döpenses relatives au 
depöt de mendicite, celles concernant l'hospice 
central, telles que : les indemnites du direc- 
teur, des religieuses et de tout autre personnel 
pre&pose à ce dernier etablissement , ainsi que 
les frais d’entretien, de nourriture, de traite 
ment medical, etc., des personnes y placdes, 
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Art. 2. 


Die Koften der Anlage und Einrichtung der 
zum Gentralhoepiz beftimmten Gebäude, ſowie 
der Möbelirung und der erften Anichaffung der 
verſchiedenen Möbelirunge- und Gafernirungss 
Gegenftände u. f. w., follen auf den Grebit 
gezahlt werden, welcher im Art. 8 der Section 
VII des Ausgaben Büdgerd der GeneralAdminis 
ftration des Inneren für 1855 eröffnet it. 


Auf diefen legteren Gredit find auch zu vers 
rechnen die Koften des Ankaufs der bebauten 
und nicht bebauten Grundftüce, welche zur zweck⸗ 
mäßigen Anlage des Gentralhogpizes für Kranke, 
Dürftige. und für Wahnfinnige erforderlich find, 


Art. 3, 


Sin demfelben Büdget der Juſtiz ift unter dem 
Titel! Nachträglicher Eredit, auf wel 
hen die Ausgaben aus geſchloſſenen 
Rechnungsjahren zu verrechnen find, 
eine Summe von ein taufend und hundert Fr. 
hinzugefügt (Fr. 1,100). 

Befehlen und verordnen, daß diefed Gefeg in 
bad Memorial ded Großherzogthums eingerückt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 

MWalferdingen, den 28. November 1855. 

Für den König-Großherzog: 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Seinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der GenerakAdm. Durch den Prinzen, 


der Juſtiz, Der Sefretär, 
WürthPaquet. G. d'Olimart. 
Der General⸗Admin. des 
Inneren, 
Jurion. 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Art. 2. 

Les frais d’ötablissement et d'appropriation des 
bätimenis destines ä etre convertis en hospice cen- 
tral, ceux d’ameublement et de premiere acquisition 
des differents ohjets d’ameublement et de caserne- 
ment, etc. , seront payes sur le eredit ouvert A l’ar- 
ticle 8 de la section VII du budget des depenses de 
l’administration generale de l'interieur pour 1855. 


Sur ce dernier erddit seront aussi ımputes les 
frais d’acquisition des proprietes bäties et non bA- 
ties, necessaires pour l’etablissement convenable de 
U'hospice central pour les indigents malades et pour 
les alienes, 


Art3. 

Il est ajout& au m&me budget de la justice, ä 
titre de: credit supplementaire pour y imputer les 
depenses des exercices elos, une somme de mille 
cent francs (frs. 1100-00). 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour ütre 
executde et observee par tous ceux que la chose 
concerne. 


Walferdange, le 28 novembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc , 
Son Lieutenant Reprösentunt dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prıxce ves Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Seeretaire, 


G. DOLIMART, 


L’Administrateur-general 
de la justice, 
WURTH-PAQTET. 
L’Administrateur-general 
de linterieur , 
JURION, 


Memorial 
des 
Grofherzogthums Surenburg. & 


Erfter Theil. 


Aete der Gefetgebing 
und der allgemeinen Bertwaltung. 





nd — 7 
J —* 
u >47: 


JR. 28. 


MEMORIAL 


& GRAND-DUCHE DB LUXEMBOURG. 





PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Montag 10. Dezember 1855, 


Lunpı, 10 decembre 1855. 





König» Großherzoglicher Befchlifi vom 29ten 
November 1855, betreffeni die Feſtſtel⸗ 
lung eines Disciplinar: und dnes Penflonss 
Heglements für die Beamtmjder Zollver- 
waltung. 


Wir Wilhelm III, von Ghttes Gnaben, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg, 2c., Ic, ıc. 


Haben, 
In Gemäßheit bed Art. 2 dei Gefehed vom 
23. Januar 1854 über den Anfdluß des Groß- 


herzogthums Luremburg an den beutfchen Zoll 
verein, 


Beichloffen und befchliegen : 
Art. 1. 


Die gegenwärtigem Beſchluſſe bägefügten Dies 
ciplinars und Penfionsreglements für die Beams 
ten der Zollverwaltung in Unferen Großherzog» 
thum Luxemburg treten mit den Tage ihrer 
Bekanntmachung, unter Aufhebing aller ent 
gegenftehenden Beitimmungen, in Wirkfamteit. 

Art. 2. 

Die Beftimmungen ded Dieciplinar-Reglements 

finden auf die im wirklichen Dienf befindlichen, 


Erfter Theil. 


Arrötd royal grand-ducal du 29 novembre 1855, 
concernantmkäntroduction de röglements re- 
latifs ü Ja discipline et aux pensions des em- 
ployes de l’administration des douanes. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc., etc., elc. 


En conformite de l’art. 2 de la loi du 25 janvier 
1854, concernant l’accession du Grand-Duche de 
Luxembourg à l’Union douaniere allemande , 


Avons arröte et arrdtons : 
Art, I, 


Les reglements concernant la discipline et les pen- 
sions des employ6s de l’administration des douanes 
dans Notre Grand-Duche de Luxembourg, et an- 
nex&s au present arr&t&, entreront en vigueur A par- 
tir da jour de leur publication. Toutes dispositions 
contraires sont abrogees. 


Art. 2. 


Les dispositions du röglement de discipline seron, 
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fo wie auf die zur Dispofition geftellten Beamten 
Anwendung. 


Art. 3. 


Rücdfichtlich der vertragsmäßig durch die Kür 
niglich Preußifche Regierung präfentirten Beam⸗ 
ten bleibt die Anwendung des Penfiond» Regler 
ments fo wie der Art, 45 bis 56 inclus. ded 
DieciplinarsReglements ausgeſchloſſen. 


Art. 4. 


Gegenwärtiger Befchluß fol nebft den ihm 
anliegenden Reglements in dad Memorial eins 
gerüdt werben. 


Luremburg, den 29. November 1855. 


Für den König-Grofherzog : 

Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
G. P’ Dlimart. 


Der Gen.sAdminiftrator 
der Finanzen, 
8. J. €, Servais. 


applicables aux employes en service effecif, comme 
anx employes nis en disponibilite. 


Art. 8. 


Le röglemert sur les pensions et les articles 45 & 
86 inclusivemat du reglement de diseipline, reste- 
ront sans applcation à l’egard des employes pre- 
sentes, en conhrmite des traites, par le Gouverne- 
ment royal de ?russe. 


Art. 4. 


Le present aıret&, ainsi que les röglements y an- 
nex6s, seront iıseres au Memorial. 


Lusembourg, le 29 novembre 1855. 


Pourle Roi Grand-Duc, 
Sn Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
. HENRI, 
Prince nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 


L’Adm.-gen. «es finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Disciplinar-Reglement. 





Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen über Dienſtvergehen und deren 
Beſtrafung . 


Art. 1. 


Ein Beamter, welcher 
1. die Pflichten verletzt, die ſein Amt ihm auferlegt, oder 
2. ſich durch ſein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung, des Anſehens oder 
des Vertrauens, die fein Beruf erfirdert, unwürdig zeigt, unterliegt den Borfchrifr 
ten dieſes Reglemente. 
Art. 2. 


Iſt eine der unter Art. 1 fallenden Handlungen — Dienftvergehen — zugleich in den 
allgemeinen Strafgefegen vorgefehen, fo fünnen die durch diefelben angedrohten Strafen 
nur auf Grund ded gewöhnlichen Strafverfahrend von denjenigen Gerichten ausge— 
ſprochen werden, weldye für die gewöhnlihen Strafſachen zuftändig find. 


Irt. 3. 


Im Laufe einer gerichtlichen Unterfuhung darf gegen die Angefchulbigten ein Discis 
plinar-Berfahren wegen der nämlichen Thatfachen nicht eingeleitet werben. 

Wenn im Laufe eined DisciplinarsBerjahrend, wegen der nämlichen Thatfachen eine 
gerichtliche Unterfuchung gegen die Angefihuldigten eröffnet wird, fo muß das Disciplis 
narBerfahren bis zur rechtöfräftigen Erkdigung des gerichtlichen Verfahrens ausgeſetzt 
werden. 

Art. 4. 


Wird in Folge der gerichtlichen Unterfuchung dad Verfahren niedergefchlagen oder 
auf Freiſprechung erfannt, fo bleibt das DisciplinarsVerfahren rüdfichtlid derjenigen 
Thatjachen ausgeichloffen, welche durdy die richterliche Entſcheidung für nicht beftehend 
oder unerwiefen erflärt worden find. 

Dagegen bleibt ed der competenten Behörde vorbehalten, auch nad) ergangener. rich. 
terlicher Entfcheidung noch die Einleitung des DisciplinarsBerfahrend zu verfügen, 

41. wenn die Entlaffung des Befchuldigten ohne Angabe von Gründen oder nur des— 
halb erfolgt ift, weil die angefculdigten Thatfachen nicht unter die Anwendung bes 
Strafgeſetzes fallen, 

2. wenn nur auf Niederfcylagung oder vorläufige Einftellung des Verfahrene (non- 
lieu) erfannt worden ift, fpäter abet neue Beweismittel beigebracht werden, 

3. im Falle der Berurtheilung, wenn die erfannte Strafe nicht bereits von Geſetzes⸗ 
wegen den Berluft ded Amtes nad) ſich zieht. 


Dienftvergeben. 


Beftrafun der 
durch das allgemeine 
Strafgefet vorgeiche- 
nen Dienftvergeben. 


Einfluß ber gericht» 
lichen Unter uchungen 
auf das Dieciplinar⸗ 
verfahren. 


Einfluß der gericht⸗ 
lichen Entiheidungen 
auf das Disciplinar- 


verfahren. _ 
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Art. 5. 


Betuf des Amtes Iſt von dem gewöhnlichen Strafrichter auf eine Kriminal-Strafe — auf eine reis 
in 55* — heitsſtrafe von längerer als einjähriger Dauer — auf Verluſt der bürgerlichen Ehrens 
8 rechte oder auf Stellung unter PolizeisAufficht rfannt, fo zieht das Straferfenntniß den 
Berluft des Amtes, Titeld und Penfiondanfpruhes von ſelbſt nad) fi), ohne daß darauf 
befonderd erfannt wird. 
Art. 6 

Unerlaubte Abwe in Beamter, welcher ſich ohne den vorfdriftsmäßigen Urlaub von feinem Amte 

rg Ag ie entfernt hält, oder den ertheilten Urlaub überichreitet, it, wenn ihm nicht befondere 
Entfchuldigungsgründe zur Seite fiehen, für die Zeit der unerlaubten Entfernung feines 
Dienfteinfommens verluftig. 

Die Entziebung ded Dienfteinfommend wird von derjenigen Behörde verfügt, welche 
den Urlaub zu ertheilen hat, vorbehaltlich dei Rekurſes an die höhere Behörde, nad) 
Maßgabe des Artifeld 18 gegenwärtigen Regiments. 

Art. 7. 

Dauert\die unerlaubte Entfernung länger «ld adıt Wochen, fo hat der Beamte bie 
Dienftentlaffung verwirkt. 

Iſt der Beamte dienftlich aufgefordert worden, fein Amt anzutreten oder zu demſelben 
zurüczufehren, fo tritt die Strafe der Dienfentlaffung ſchon nach fruchtloſem Ablauf 
von vier Wochen feit der ergangenen Auffordgrung ein. 

Art. 3. 

Die Einleitung eined Disciplinarverfahrend wegen unerlaubier Entfernung vom Amte 
und die Dienftentlaffung vor Ablauf der im Art. 7 feftgeftellten Friften, ift nicht audger 
ſchloſſen, wenn fie durch befonders erſchwerende Umftände ald gerechtfertigt erfcheint. 

Art. 9, 

Die Dienftentlaffung fann nur im Wege des fürmlichen Disciplinar-Verfahrens auss 
gejprochen werden. Sie wird nicht verhängt, wenn ſich ergibt, daß der Beamte ohne 
feine Schuld von feinem Amte fern gewefen ift, 

Art. 10. 
Disciplinarftrafen. Die Disciplinarftrafen beftehen in 

a) Orbnungsfra- Ordnungsſtrafen, 
fen. Entfernung aus dem Amte. k 
Art. 11. 

Ordnungsſtrafen find : 

1. Warnung, 

2. Verweis, 

3. Geldbuße, 

4. Gegen untere Beamten, nämlidy Grenzaufjeher, Amtsdiener und Gewichtsfeßer, 
Arrefifirafe auf die Dauer von höchftend acht Tagen, welde in dem, bei dem Haupt⸗ 
zollamte hierzu eingerichteten Lokale zu vollziehen iſt. 

Art, 12. 

Die Entfernung aus dem Amte kann beſtehen, 


b) Entfernung aus 
bem Amte. 
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1. in Berfegung. in ein anderes Amt von gleidyem oder geringerem Range, mit Ber: 
minderung ded Dienjteinfommensd und Verluft des ihn auf Umzugsfoiten, oder mit 
einem von beiden Nachtheilen. 

2. Dienjtentlaffung. 

Diefe Strafe zieht den Berluft ded Titeld und Penſionsanſpruches von felbit nach ſich. 
Auf diefe Folgen der Dienftentlaffung wird nur dann bejonders erfannt, wenn zur Zeit 
der Entfcheidung dad Amts-Verhältniß bereitd aufgehört hat und daher auf Dienftent- 
laffung nicht mehr zu erfennen iſt. 

Art. 13, 

Welche der in den Artikeln 11 und 12 beftimmten Strafen anzuwenden fei, ift nady Allgemeine Beftim- 

der größeren oder geringeren Erheblichkeit des Dienſtvergehens, mit Rückſicht auf die Mittgen über bie An- 


ding der Disci- 
fonftige Führung der Angefchuldigten zu ermefjen, unbejcyadet der bejonderen Beftimmuns plinarftrafen, * 


gen in Artikel 6 und 7. 
Art. 14. 

Eine Kumulation der Disciplinarſtrafen findet nicht ſtatt. Jedoch wird durch die Feft- 
fegung einer Drdnungsftrafe die Befugniß der competenten Behörde zur Anordnung des 
Berfahrend auf Entfernung aus dem Amte, nicht ausgejcyloffen. 

Art. 15. °° 

Hatte ein Beamter, welcher in Folge der Art, 5 oder 12 fein Amt verliert, bereits Ans 
ſpruch auf Penfion, fo bleibt e6 dem König Großherzog vorbehalten, die Penfionsrechte 
ganz oder theilweife wieder aufleben zu laſſen. 

Beim Disciplinar:Berfahren ift die entfcheidende Behörde ermächtigt, in abgefondertem 
Berichte die Umftände darzulegen, welche eine folche Begnadigung befürworten fünnen. 


Zweiter Abfchnitt, 
Bon dem Berfabren bei Ordnungsitrafen. 


Art. 16. 
Jeder Dienftvorgefegte ift zu Warnungen und Bermweifen gegen feine Untergebenen bes ‚Beh niß der ein 
fugt. einen Besen 
ennung von Or 
Art. 17. — * 


In Beziehung auf die Verhängung von Strafen ift die Befugniß der Dienftvorgefegten 

begrenzt wie folgt: 

a) der Ober⸗Inſpektor bei dem Hauptzollamte kann gegen alle ihm untergeordneten 
Beamten, Geldſtrafen bis zu 3 Thalern und außerdem gegen die in Artikel 11 unter 
4 bezeichneten Beamten, Arreſtſtrafe bis zu 3 Tagen feſtſetzen. 

b) Die Zoll⸗Direction iſt ermächtigt, gegen alle Beamte ihres Reſſorts, mit Ausnahme 
des Zollraths, Geldbußen bis zu 30 Thaler, gegen beſoldete Beamte jedoch nicht 
über den Betrag eines monatlichen Gehaltes, und gegen die in Artikel 11, unter 4 
bezeichneten Beamten, auch Arreftftrafen bis zu 8 Tagen audzufprechen. 

c) Der General-Adminiftrator der Finanzen kann gegen alle Beamte der Zoll-Berwal: 
tung, inclufive der Mitglieder der Zolldirection, Gelditrafen bi8 zum Betrage eines 


Rekurs gegen Ord⸗ 
nungsſtrafen. 


Anordnung des 
Diseciplinarverfah⸗ 
tens. 


Borunteriuchung. 


Nerweifung vor die 
Disciplinarbebörbe. 
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monatlichen Gehalte, gegen unbefolbete Beamte bi zum Betrage von 30 Thaler 
und ferner gegen bie in Artifel 11, unter 4 Rn Beamten Arreftitrafen bis 
zu 8 Tagen erfennen. 

Art. 18. 


Die betroffenen Beamten fünnen innerhalb einer präflufiviichen Frift von 10 Tagen, 
gegen die durch den Ober-Inſpector erfannten Strafen an die Zolldirection refurriren. 
Gegen die durch die Zolldirection erfannten Strafen kann innerhalb berfelben Frift, 
feitend der durcd; Preußen präfentirten Beamten an das Königlich Preußifche Finanzıni- 
nifterium, feitend der anderen Beamten an den GeneralAdminiftrator der Finanzen der 
Rekurs ergriffen werden. 

Gegen die von dem General:Adminiftrator der Finanzen ausgehenden Strafverfügungen 
ift innerhalb derfelben Frift der Refurs an das Conſeil der GeneralAdminiftratoren zus 
laͤſſig. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon dem Verfahren auf Entfernung aus dem Amte. 
Art. 19. 


Der Entfernung aus dem Amte muß ein förmlicyes DisciplinarsBerfahren vorhergehen. 

Der Zolfrath unterliegt in dieſer Hinficyt den für die Beamten der übrigen Zweige der 
folsgroßberzoglichen Verwaltung beftehenden oder zu erlaffenden Beftimmungen. 

Rückſichtlich aller fonftigen Beamten der Zollverwaltung befteht dad Dieciplinar:Bers 
fahren in der von einem Kommiffar zu führenden fchriftlihen Borunterfuchung und in 
einer mündlichen Verhandlung nad) den folgenden näheren Beftimmungen. 


Art. 20, 


Die Einleitung des DisciplinarsBerfahrend wird verfügt und der UnterfuchungssKoms> 
miffar ernannt: 

1. Rüdjichtlid; des Zolldirectord, durch den GenerakAbminiftrator ber Finanzen, oder 
das Königlich Preußifche Finanzminifterium, 

2. Rückſichtlich aller anderen Beamten, durch bie Zolldirection oder durch den Generals 
Adminiftrator der Finanzen. 


Art. 21. 

In der Vorunterfuchung wird der Angefchuldigte unter Mittheilung der Anfchuldigungss 
punfte vorgeladen und, wenn er erfcheint, gehört; ed werden die Zeugen eidlich vers 
nommen und die zur Aufklärung der Sache dienenden fonftigen Beweiſe herbeigeſchafft. 

Bei der Vernehmung ded Angejchuldigten und dem Berhöre der Zeugen, iſt ein vereis 
digter Protofollführer zuzuziehen. 

Art. 22. 


Nach vollendeter Vorunterfuhung werden deren Akten an diejenige Behörde eingefandt, 
welche dieſelbe angeordnet hat, 
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Diefe Behörde verfügt nad; den Umftänden : 

a. die Vervollftändigung der Borunterfuchung, oder 

b. die Einftelung des Verfahrens, oder 

c. die Verurtheilung ded Beichuldigten zu einer Orbnungsftrafe, vorbehaltlich bes in 

Artifel 18 gegenwärtigen Reglements vorgefehenen Refurfes, oder endlich 

d. deffen Berweifung vor die Disciplinars-Behörde, 

Die ad b und c erwähnten Verfügungen der Zolldirection werden vor ihrer Bollzies 
bung der Genehmigung ded General-Adminiftratord der Finanzen unterbreitet, welchem 
es frei fteht, eintretenden Falles an deren Stelle auf Berweifung vor die Disciplinars 
Behörde zu erfennen. 


Art. 23. 


Die auf Verweifung vor die DieciplinarsBehörbde lautenden Verfügungen müffen die 
Thatfachen anführen, auf welchen die Beichuldigung beruht, und werden durch die ver: 
fügende Behörde dem Beſchuldigten zugeftellt, fowie dem Borfiger der DisciplinarsBe- 
hörde mitgetheilt. 

Art. 24. 


Rücfichtlich des Zoll⸗Direktors entfcheidet in erfter Inftanz der Disciplinarhof zu Berlin, 
und in appellatorio dad Königlich Preußifche Staatöminifterium, nad) den Beſtimmungen 
der Königlich Preußischen Gefeße. 

Rücdfichtlich aller übrigen Beamten der Zollverwaltung (mit Ausnahme des Zollraths — 
Artifel 19) gelten folgende Beftimmungen. 


Art. 25. 


Entjcheidende Disciplinar⸗Behörde erfter Inftanz ift dad im Großherzogthum zu bil, 
dende Disciplinars Gericht. 

Daffelbe befteht aus drei Mitgliedern, nämlich: 

Dem Zolldireftor, dem Zollrath und einem für 3 Jahre durch den König Großherzog 
außerhalb der Zollverwaltung hierzu bezeichneten Beamten, beffen Ernennnng nad) Abs 
lauf der Frift erneuert werden kann. 

In Berhinderungsfällen wird der Zolldirector durch den Zollrath, der Zollrath durch 
den Dbersnfpector oder bei defjen Behinderung durch den Rendanten, das dritte Mit, 
glied durd) einen im Voraus durch den König Großherzog ernannten Stellvertreter ver: 
treten. 

Jedem Mitgliede fteht ein volled Botum zu, und erfolgt der Beichluß durd Stimmen: 
mehrheit. 

Den Borfis führt der Zolldirector oder deffen Stellvertreter. 


Art, 26. 


Nach Eingang der die Vermeifung vor das Disciplinar-Gericht ausfprechenden Ent: 
fheidung wird der Angefchuldigte zu einer von dem Borfiger. anzuberaumenden Sigung 
zur mündlichen Verhandlung vorgeladen. 


Disciplinarnerfal» 
ren Iter Inſtanz. 

a) Zulammenich- 
ung bes Disciplinar- 
gerichts. 


b) Berfabren vor 
bem Disciplinaric« 
richte. 


Berufungen gegen 
die Entiheibung des 
Dis eiplinarsgerichts. 
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Art. 27. 


Bei der mündlichen Verhandlung, welche in nicht öffentlicher Sigung ftattfindet, gibt 
zuerft ein von dem PVorfiger aus den Mitgliedern des Dieciplinar-Gerichtd ernannter 
Referent eine Darftellung der Sache, wie fie aus den Verhandlungen der Borunter; 
ſuchung hervorgeht. 

Alsdann wird der Angefchuldigte vernommen und in feinen Bertheidigungsgründen ges 
hört. 

Auch fteht ed demfelben frei, eine jchriftliche VBertheidigung einzureichen oder zu ver; 
lefen. 

Wenn der Angefchuldigte weder erjcheint, noch eine ſchriftliche Vertheidigung einreicht, 
fo wird derielbe zu einer folgenden Sigung wiederholt vorgeladen, alddann aber nad) 
Lage der Sache entjchieden. 

i Art. 28. 


Menn dad Disciplinargericht auf den Antrag des Angefchuldigten oder auch von Amts: 
wegen die eidliche Vernehmung eined oder mehrerer Zeugen, fei es durch einen Commiſ— 
für oder mündlich vor der Behörde felbit, oder die Herbeifchaffung anderer Mittel zur 
Aufflärung der Sache für angemefjen erachtet, fo erläßt ed die erforderliche Verfügung 
und verlegt nötbigenfalld die Fortfegung der Sache auf einen andern Tag, weldyer dem 
Angefchuldigten befannt zu machen ift. 

Art. 29, 


Bei der Entſcheidung hat dad Disciplinargeridt, ohne an pofitive Beweismittel ges 
bunden zu fein, nad) feiner freien, aus dem ganzen Inbegriff der Berhandlungen und 
Beweiſe geichöpften Weberzeugung zu beurtheilen, inwieweit die Anfchuldigung für bes 
gründet zu erachten. 

Die Entfcheidung fann auf eine bloße Ordnungsftrafe lauten. 


Art. 30. 


Die Enticheidung, welche mit Gründen verfehen fein muß, wird in der Sigung, in 
welcher die mündliche Verhandlung beendigt worden ift, oder in der folgenden Sigung 
verfündigt und eine Ausfertigung derfelben ſowohl dem Angeichuldigten, ald auch bins 
nen 3 Tagen nach der Berfündigung dem General-Adminiftrator der Finanzen, fowie 
auch rücfichtlic der durch Preußen präfentirten Beamten, dem Königlich-Preußiſchen 
Finanzminifterium mitgetheilt. ' 

Art. 31. 

Ueber die mündliche Verhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches die Na; 
men aller Anwefenden, die weſentlichen Momente der Verhandlung, ſowie auch den In— 
halt der einzelnen Abftimmungen, jedoch ohne Angabe der Namen, enthalten muß. 

Dad Protokoll wird von dem BVorfigenden und dem Protofollführer unterzeichnet. 


Art. 32. 


Gegen die Enticheidung, aud wenn fie in Abmwefenheit des Beſchuldigten ergangen 
ift, ftebt demfelben nur das Rechtsmittel der Berufung offen. 
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Die Berufung muß binnen einer präflufvifchen Frift von 14 Tagen, welche, wenn 
der Angefchuldigte der Verkündigung der Entſcheidung beigemohnt hat, vom Tage diefer 
Verfündigung, andernfalld aber vom Tagı der Zuftellung der Enticheidung an beginnt, 
im Gefretariat der Zolldirection mündlich oder fchriftlich, in Perion oder durch Bevolls 
mächtigten angemeldet werden. 


N. 33. 


Gegen die Entſcheidung ded Disciplinargerichts kann ferner der General-Adminiftrator 
ber Finanzen, jo wie auch durch deffen Vermittlung, rüdfichtlich der durch Preußen 
präjentirten Beamten das Königlich Preußiſche Finanzminiterium Berufung einlegen. 

Die Berufung des General-Adminiftratord der Finanzen ift binnen einer präflufivijchen 
Frift von 3 Wochen, und die des Königlid Preußiſchen Finanzminifteriums binnen einer 
präflufiviihen Friit von 6 Wochen, vom Tage der Berfündigung an, durch Bermitts 
lung der Zolldirection in deren Sefretariote anzumelden, und alddann in einer ferneren 
präflufiviichen Frift von 8 Tagen, vom Tage der Anmeldung an, auf Beranlaffung der 
Zolldirection dem betreffenden Beamten zujuitellen. 


Att. 34, 


Ueber die Berufung entfcheidet : 

1. hinfichtlich der von Preußen präfentirten Beamten, das Königlich Preußifche Staatd» 
Minifterium, nach den Preußifchen Gefegen; 

2. hinfichtlich der übrigen Beamten, des Gonjeil der Generals Adminiftratoren, nad) 
den in den folgenden Artifeln enthaltenen Beſtimmungen. 


Art. 35. 


Zur fchriftlichen Rechtfertigung feiner Berufung, refpective Bertheibigung auf bie 
gegen ihn gerichtete Berufung, ift dem Beamten eine Frift von 14 Tagen, vom Tage 
der Anmeldung feiner Berufung, refpective der Zuftellung der gegen ihn gerichteten Bes 
rufung an, gewährt. 

Diefelbe fann auf feinen Antrag angemeffen verlängert werden. 

Eine mündliche Verhandlung finder in der Regel vor dem Gonfeil nicht flatt. Doc 
fieht ed demfelben frei, die Vernehmung des Beamten zu verordnen oder zu bewilligen, 
ſowie auch eine Bervollftändigung der Unterfuchung, nad) Anleitung des Artikels 28 
anzuordnen. 

Art. 36. 


Neue Tharfachen, welche die Grundlagen einer anderen Beichuldigung bilden, fünnen 
vor dem Gonfeil gegen den Beamten nicht geltend gemacht werden. 

Wenn das Disciplinargericht einftimmig auf Freifprehung des Angefculdigten ober 
nur auf Warnung oder Verweis erfannt hat, und auch nad eventueller Mittheilung 
der etwa bei dem Gonjeil vorgebrachten neuen Benseismittel fich gutachtlich für Die Beis 
behaltung feiner Entfcheidung äußert, fo kann das Gonfeil, wenn es den Angefchuldigten 
ſtrafbar finder, nicht die Strafe der Dienftentlaffung, noch die der Verſetzung in ein 
Amt von geringerem Range, fondern nur eine niedrigere Strafe verhängen. 


Erfter Theil 


Disciplinarverfah- 
ren 2ter Inſtanz. 

a. Competente Be- 
hörde. 


b. Berfahren vor 
bem Conſeil. 
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Art, 7. 


Entfcheidungen des Disciplinargerichts oder des Gonfeild, durch welche die Dienftents 
laffung oder Berfegung gegen Beamte erfanni wird, deren Ernennung von bem König 
Großherzog ausgeht, bedürfen der Beftätigung Seiner Majeftät. 

Art. 8. 


Der verurtheilte Beamte hat die Koften dei Verfahrens zu tragen, weldye jedoch — 
wenn die Entjcheidung nur auf Drbaungemajs lautet — durch die entjcheidende Behörde 
ermäßigt werden fönnen. 


Koften des Disci- 
plinar-Berfahrens. 


Vierter Abſchnitt. 


Vorläufige Dienſtenthebung. 
Art. 39. 
Säle und Dauer Die Suspenfion eined Beamten vom Amte tritt von Rechtöwegen ein : 


ber Suspenflon. 

1. wenn derfelbe in gerichtliche Unterfuchunges oder Strafhaft gezogen wird, und zwar 
auf die Dauer der Haft; 

2. wenn gegen benfelben eine noch nicht rechtskräftig gewordene gerichtliche Entfcheis 
dung erlaffen ift, welche auf den Berluft bed Amtes lautet, oder denjelben nadı 
Art. 5 des gegenwärtigen Neglements nad fich zieht. In diefem Falle dauert die 
Suspenfion bis nad) eingetretener Nechtöfraft der höheren Entjcheidung, welche den 
Beamten entweder freijpricht oder zu einer den Berluft ded Amtes nicht bedingenden 
Strafe verurtbeilt; 

3. wenn im Dieciplinars Verfahren eine nody nicht rechtöfräftige Entjcheidung auf 
Dienftentlaffung ergangen iſt; in diefem Falle dauert die Suspenfion bis zur Rechte, 
kraft der DieciplinarsEntfcdjeidung. 


Art. 40. 


Die zur Einleitung der Dieciplinarslinterfuchung ermädhtigte Behörde fann die Sus— 
penfion, fobald gegen den Beamten ein gerichtliches Strafverfahren eingeleitet oder die 
Einleitung einer Dieciplinar-Unterfuchung verfügt wird, oder aud) demnächſt im ganzen 
Lanfe des Verfahrens bis zur rechtöfräftigen Entſcheidung verfügen. 


Art, 4. 


„aan der Suc · Waͤhrend der Dauer der Suspenſion wird die Hälfte des Gehaltes zurüdgehalten. 

Wird der Beamte freigefprochen, jo wird ihm die inne behaltene Hälfte vollftändig nadyr 
gezahlt. 

Wird er nur mit einer DOrdnungsftrafe, oder mit einer gerichtlichen, bie Dienftents 
laffung nicht bedingenden Strafe belegt, fo ift ihm die inne behaltene Hälfte ohne Abzug 
der Stellvertretungsfoften nachzuzahlen, foweit diejelbe nicht zur Deckung der Unterfucdhs 
ungsfoften und Geldbußen erforderlich iſt. 

Im Falle der Strafhaft, fo wie auch wenn dad Verfahren die Entfernung aus dem 
Amte zur Folge hat, geht der Beamte der inne behaltenen Hälfte verluſtig. Diefelbe if 
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zu den Koften, welche durch die Stellvertretung verurfacht worden, der etwaige Reft 
zu den Uuterfuchungsfoften zu verwenden. Einen weiteren Beitrag zu den Stellvertres 
tungsfoften hat der Beamte nicht zu leiften, 
Erinnerungen über die Verwendung fird unzuläffig, jedoch wird auf Verlangen eine 
Nachweiſung darüber ertheilt. 
Art 42. 


Wenn Gefahr im Berzuge ift, kann einem Beamten auch von foldyen Vorgefegten, 
die feine Suspenſion zu verfügen nicht ermächtigt find, die Ausübung der Amtsverrich— 
tungen vorläufig unterfagt werden; es ift aber darüber fofort an die competente Behörde 


zu berichten. 
Fünfter Abſchnitt. 


Befondere Beltimmungen in Betreff der Entlaffung von Beamten, 
welche auf Widerruf angeiftellt find. 


Art. 43. 


Zur Probe und auf Widerruf oder Kündigung angenommene, fo wie folche Beamte, 
deren dienftliche Stellung nach den Vorfchriften des Penfionsreglements einen Anſpruch 
auf Penfion nicht begründet, Fünnen ohne fürmliched Verfahren von der Behörde ent- 
laſſen werden, weldye deren Anftellung verfügt hat. 

Dem auf Grund der Kündigung entlaffenen Beamten ift in allen Fällen bis zum 
Ablauf der Kündigung fein volles Dienfteinfommen zu gewähren. 


Schster Abſchnitt. 


Berfügungen im Intereſſe des Dienftes, welche nicht auf Dienftver: 
geben beruben, 
Art, 44. 

Die zur Ernennung befugten Behörden find berechtigt, ohne befonderes Verfahren, 
die Berfegung in ein anderes Amt von nicht geringerem Range noch etatsmäßigem 
Dienfteinfommen audzufprechen. 

Dem verfegten Beamten find die Umzugskoſten, jedoch höchſtens bis zum Betrag der 
reglementömäßigen Säge zu vergüten. 

Als eine Verkürzung im Einfommen ift ed nicht anzufehen, wenn die Gelegenheit zur 
Verwaltung von Nebenämtern entzogen wird, oder die Beziehung der für die Dienftun, 
foften befonders ausgefegten Einnahmen, mit diejen Unfoften felbft, fort fallt. 

Art. 45. 

Beamte, deren Stelle aufgehoben wird, haben Recht auf Wartegeld. 

Art. 46. 


Dem König Großherzog bleibt es ferner vorbehalten, anftatt ber definitiven Quiesci- 


‚1. Berjegung in 
ein anderes Amt. 


2. Einftweilige Ber- 
fegung in ben Rube- 
ftand mit Wartegeld. 


3. Gänzliche Ber- 
jegung in ben Ruhe⸗ 
ſtand. 
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rung, die einftweilige Berfegung in den Ruheſtand mit Gewährung von Wartegeld, in 
Bezug auf ſolche Beamte auszufprechen, deren Dienftunfähigfeit zwar anerfannt ift, in 
Bezug auf welche jedoch Ausſicht auf Wiedererlangung der Dienftfähigfeit vorliegt, 
oder deren Dienftunfähigfeit ſich auf das dermalen durch diefelben bekleidete Amte bes 
ſchraͤnkt. 

Art. 47. 


Für Beamte, welche weniger als 30 Jahre Dienſt haben, beſteht das Wartegeld in 
dem Betrag der für eine Dienſtzeit von 30 Jahren — für ſonſtige Beamte, in dem Be— 
trag der u, der wirklichen Dienftzeit zu berechnenden Penfion. 


Art. 48. 


Der Genuß ded Wartegeldes hört auf: 

1. wenn der Beamte in den wirklichen Dienft zurüdtritt; 

2. wenn derfelbe das ihm angebotene frähere Amt, oder ein biefem, nad Art. 44 
gleich ſtehendes Amt ausfchlägt; 

3. wenn derfelbe in Gemäßheit der Art. 5 oder 12 gegenwärtigen Reglements feines 
Amtes verluftig wird; 

4. rüdfichtlich der in Art. 46 bezeichneten Beamten, wenn biefelben, mit oder ohne 
Penfion, definitiv in den Ruheſtand verfegt werden; 

5. rückſichtlich fämmtlicher Wartegeldempfänger, nad) einem Genuß von 5 Jahren. 

Nach Ablauf diefer Frift ift der Beamte ald definitiv entlaffen, reipective quiedcirt zu 

betrachten, vorbehaltlidy feiner etwaigen Anfprüce auf Penfion. 
Art. 49. 


Wartegeldempfänger follen bei Wiederbefegung erledigter Stellen, für welche fie fi 
eignen, vorzugsweife berüdfichtigt werden. 

Art. 50. 

Ein Beamter, welcher durch Blindheit, Taubheit, oder ein fonftiges Förperliches Ges 
brechen, oder wegen Schwäche feiner Förperlichen oder geiftigen Kräfte zu der Erfüllung 
feiner Amtspflichten dauernd unfähig ift, foll in den Ruheſtand verfegt werden. 

Art. 51. 

Im Falle der — Interdiction wird die Verſetzung in den Ruheſtand ohne 
weiteres Verfahren, jedoch vorbehaltlich der etwaigen Penſi ionsanſprüche, durch die zur 
Ernennung befugte Behörde ausgeſprochen. 

Art. 52. 

Liegt eine gerichtliche Entfcheidung nicht vor, und fucht der für dienftunfähig erachtete 
Beamte nicht felbft die Verfegung in den Nuheftand nach, fo läßt ihm der GeneralAd- 
miniftrator der Finanzen eröffnen : 

a. daf, und aus welchem Grunde der Fall feiner Berfegung in den Ruheſtand vors 

liege; 

b, ob, und eintretendenfalld bis zu welchem Betrag er Anfpruch auf Penfion babe. 
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Art. 53. 


Iſt dem Beamten ein Anfpruch auf Penfion zuerfannt, fo Fann er binnen 6 Wochen 
nad) der betreffenden Eröffnung, feine Einwendungen rüdjichtlich der behaupteten Dienſt⸗ 
unfäbigfeit, fo wie des Betrages der Penfion bei dem Gonjeil der General-Adminiftras 
toren anbringen. 

Nach erfolgter Entſcheidung, refpective nach Ablauf der Friften, wird eintretendenfalls 
die Verfegung in den Ruheſtand, unter gleichzeitiger Normirung der Penfion, durch 
Königlid„Großherzoglichen Beſchluß ausgeſprochen. 

Art. 64. 

Wenn dem Beamten ein Anſpruch auf Penſion nicht zuerkannt wird, fo kann derſelbe 
wider feinen Willen, nur im Wege ded DieciplinarsVerfahrend, nad) Anleitung der 
Art. 25—38, gegenwärtigen Reglements, in den Ruheſtand verjegt werden, 

Art. 55. 

Ungeachtet des in den beiden vorftehenden Artikeln vorbehaltenen Rekurſes, refpective 
Berfahrend, fann der Beamte vou dem General»-Adminiftrator der Finanzen der weites 
ren Amtsverwaltung vorläufig enthoben werden, 

, Art. 56, 

Beamten, welche einftweilig oder definitiv in ben Ruheſtand verſetzt worden‘, wird 
dad volle Gehalt noch für den Monat fortgezahlt, welcher auf den Monat folgt, in 
welchem die betreffende Entſcheidung mitgetheilt worden if. 


Siebenter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Art. 57. 


Durdy die Beflimmungen gegenwärtigen Reglements wird in der Befugniß der Auf: 
fihtebeamten, im Aufſichtswege Beſchwerden Abhülfe zu verfchaffen, oder Beamte zur 
Erfüllung ihrer Pflichten in einzelnen Sachen anzuhalten, und dabei Alles zu thun, wozu 
fie nad) den beftehenden Verordnungen ermächtigt find, nichts geändert. 

Art. 58, 

Die in den Beftimmungen gegenwärtigen Reglementd erwähnten Aufforderungen, 
Mittheilungen, Zuftellungen und Vorladungen find gültig und bewirken den Lauf der 
Friſten, wenn fie demjenigen, an den fie ergehen, unter Beobachtung der für gericht 
liche Inſinuationen vorgefchriebenen Formen in Perfon zugeftellt, oder wenn fie in feiner 
legten Wohnung an dem Drte infinuirt werden, wo er feinen legten Wohnſitz im Sn: 
lande hatte. 

Die vereideten Verwaltungs-Beamten haben dabei den Glauben der Geridytövollzieher. 


Art. 59. 
Die nady den Beftimmungen gegenwärtigen Reglementd von dem General-Adminifiras 
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tor"der Finanzen, der Zolldireftion oder fonftigen Beamten der Zoliverwaltung erlaffenen 
Strafverfügungen, Berweifungen zum Dieciplinarverfahren, Berufungen und fonftigen 
Anordnungen oder geführte Vorunterfuchungen fönnen feine Einwendung gegen die Bes 
theiligung der betreffenden Beamten an den Eutjcheidungen der Dieciplinars-Behörden 
begründen. 

Art. 60. 

In den nad den Vorſchriften gegenwärtigen Reglementd zur Entfcheidung des Gonfeils 
der General-Adminiftratoren gelangenden Fällen, erfolgt die Entfcheidung nad) Stim- 
menmebrheit. 

Bei Stimmengleichheit ift die Berufung, reipective Einwendung verworfen. 

Art. 61. 

Bei den von dem GeneralsAbminiftrator der Finanzen, respective dem Gonfeil der 
General:Adminiftratoren ausgehenden Entiheidungen bleibt : 

a. in den durch Art. 17 c), 18 letzter Abjag, und 22 b) und c) vorgefehenen Fällen ,— 

rüdjichtlich fämmtlicher von Preußen präfentirter Beamten, ; 

b. in den durch Art. 22 d) und 40 vorgefehenen Fällen, — rüdfihtlid des Zolldireks 

tord, und 

ce. in den durch die Art. 52 und 54 vorgefehenen Fällen — rüdfichtlicdy derjenigen Bes 

amten, deren Ernennung der Zolldireftion zufteht (Schlußprotokoll zum Vertrag 
vom 26—31 Dezember 1853 3°) 

die vertragsmäßige Mitwirlung des Königlich Preußifchen Finanzminifteriums vorbes 

halten. 

Gehört zum Königlich Großherzoglichen Beichluffe vom 29, November 1855 Nr, 931. 

Der Cabinets-Sekretär ıc. 
G. P’ Dlimart, 
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Penſions-Reglement. 





Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 1. 


Amtsverbindungen, für welche kein Gehalt, ſondern nur eine Remuneration (Indemnität) 
bewilligt iſt, ſo wie ſolche, deren Dauer durch die Natur des Geſchäfts oder durch— 
ausdrückliche Beſtimmung auf eine beſtimmte Zeit eingeſchränkt, oder durch den Vorbe— 
halt des Widerrufs oder der Kündigung bedingt iſt, und ſolche Stellen im Zolldienſte, 
welche dem Beamten eines andern Dienſtzweiges nur als Nebenamt übertragen werden, 
gewähren feinen Anſpruch auf Penſion. 


Art. 2. 


Ein Beamter, weldyer vor Eintritt der durch die Reglements vorgefchriebenen Bes 
dingungen feine Stelle niederlegt, oder entlaffen, respective quiescirt wird, hat feinen 
Anſpruch auf Penfion. 

Art. 3, 


Jede Penfion fängt von dem Tage an, an weldyem das bieher bezogene Gehalt ober 
Wartegeld aufhört. 

Die Penfionen werden vierteljährlich, poftnumerando, ausbezahlt. 

Jede rüdjtändige Penfionszahlung, weldye nicht in den 6 erften Monaten nach Ablauf 
des Rechnungsjahres, auf welches fie ſich bezieht, reflamirt wird, ift verjährt, vorbes 
baltlich des Rechtes ded Könige-Großherzogs, von diefer Verjährung zu befreien. 

Art. 4. 


Kein Penfionnirter fann ohne Ermächtigung des König&sGroßherzogs feinen Wohns 
fig ind Ausland verlegen, bei Strafe ded Verluſtes der Penfion. 

Im Falle der Ermächtigung kann dem Betheiligten ein Abzug von der Penfion aufer—⸗ 
legt werden. 

Art. 5. 

Eine Penfion fann nicht mit einem Gehalt zu Raften ded Etaated fumulirt werden, es 
fei denn, daß beide zufammen den Betrag von 637; Franfen (170 Thlr.) nicht über: 

eigen. 
r Benn ber Penfionnirte eine Stelle erhält, deren Einfommen 637} Franfen (170 Thlr.) 
beträgt oder überfteigt, fo wird die Penfion ganz eingezogen. 

Wenn dad Gehalt mit der Penfion zufammengerechnet 6374 Franfen (170 Thlr.) über 
fteigt, fo wird die Penfion bis zum Betrage eined Geſammteinkommens von 637: Fr. 
(170 Thlr.) herabgefegt. 


Amtsverbinbungen, 
welche ben Penfions- 
anſpruch begründen 
ober ausſchließen. 


Art der Penfions- 
zahlung. 


Niederlaffung im 
Ausland. 


Suspenfion oder 
Reduction der Pen— 
fion, beim Wieberein- 
tritt in den Staats- 
bienit. 


Berechnung ber 
Venſion im alle des 
Wiedereintritts in ben 
Staatkdienft, oder 
bes Uebertritts in ei⸗ 
nen andern Dienft- 
zweig. 


Aufhören der Ben- 
fion im Todesfall. 


Berluft der Pen- 
fion in Folge von 
Strafen. 


Venfiongrechte der 
ehemaligen Theilha⸗ 
ber an ber caisse de 
retraite. 
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Die Einziehung, refpective Herabießung der Penfion tritt mit dem Tage, an welchem 
dad neue Einfommen beginnt, in Wirkfamfeit. Sie hört auf mit dem Tage, an wels 
diem das neue Einfommen mwegfällt. 

Auf einfache Nemunerationen (Indemnitäten), welche nach Art. 1 des gegenwärtigen 
Reglements einen Anſpruch auf Peuſion nicht begründen, finden vorftehende Beftimmungen 
feine Anwendung. 

Art. 6. 


Wenn der Penfionnirte in ein, den Anfpruch auf Penfion begründendes Zollvermwals 
tungs» oder fonftiged Amt wieder eintritt und dasſelbe wenigftend ein Jahr lang bes 
fleidet, jo wird bei feiner abermaligen Penflonirung — je nach der für ihn günftigeren 
Hypotheſe — entweder die Penfion nur mit Rüdficht auf das letzte Amt und nah Maß» 
gabe der für dasſelbe geltenden Beſtimmungen berechnet, oder der Beamte erhält den 
Genuß feiner früheren Penfion zurüd, mie Hinzurechnung einer der neuen Dienftzeit, 
nad) den für das legte Amt geltenden Beflimmungen, entfprecyenden Vermehrung. 


Art. 7. 


Wenn ein Beamter, welcher bereits 15 Jahre Dienft hat, aus der Zollverwaltung in 
einen anderen Verwaltungszweig übertritt, oder vice-versa, oder wenn ein folcher Be: 
amter, anders als in Folge eined Dienftvergebend, in ein geringer dotirted Amt eins 
tritt, fo wird bei feiner Penfionnirung in der im vorigen Artifel angegebenen Weiſe 
verfahren, auch wenn bei dem Uebertritt eine Regulirung der aus dem früheren Dienfts 
verhältniß entiprechenden Penfionsberechtigung nicht fkattgefunden hat. 


Art. 8. 
Die Penfionen erlöſchen mit dem Todestage des Betheiligten. 
Art. 9. 


Der Venfionnirte geht feiner Penfion verluftig, wenn er zu einer der in Art. 5 des 
DieciplinarsReglements erwähnten Strafen vernrtheilt wird. Der Berlujt tritt ein mit 
dem Tage, an welchem die Entſcheidung rechtskräftig geworden iſt. 

Dem König-Grofherzog bleibt es vorbehalten, die Penfion ganz oder theilmeife wieder 
aufleben zu laffen. 

Art. 10. 


Ein Penfionnirter, welcher ſich im zuchtpolizeilicher Strafhaft befindet, geht für deren 
Dauer feiner Penfion verluitig. 

Dem König-Großberzog bleibt ed vorbehalten, über den verfallenen Penfionstbeil ganz 
oder theilweis zu Gunften der Frau und Kinder ded Verurtheilten zu verfügen. 

Art. 11. 

Die Penfioneberechtigung der Beamten, refpective derer Wittwen und Waijen, der 
Betrag der Penfion, fo wıe die Beiträge zum Penfionsfonde richten fich : 

1. für die Beamten, welche vor dem 23. Suni 1839, Theilhaber an ber caisse de re- 

traite waren, nad) den Bellimmungen des Reglements vom 29. Mai 1822; 
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2. für die übrigen Beamten, nad den in bem folgenden Artikeln enthaltenen Bes 


flimmungen. 
Zweiter Abſchnitt. 


Beſondere Beſtimmungen. 
Art. 12. 


Recht auf Penſion hat: 

1. nach 40 Jahren Dienſt, ein Beamter, welcher 65 Jahre alt iſt, 

2. nach 15 Jahren Dienſt, ein Beamter, deſſen Stelle aufgehoben worden, oder 
welcher dienſtunfahig geworden iſt, 

3. ohne Rückſicht auf Dienftalter, ein Beamter, welcher in Folge von Wunden, 
die er in Ausübung oder auf Anlaß der Ausübung feined Amtes erhalten, oder 
in Folge eines unter denfelben Umfländen erlittenen Unfalls, oder in Folge pers 
fönlicher Aufopferung im allgemeinen Jntereffe oder zur Rettung eined Menjchen: 
lebens, dienftunfähig geworden if. 

Art. 13. 


Dem KönigeGroßherzog bleibt es vorbehalten, nach einer Dienftzeit von 5 Jahren 
auch folchen Beamten eine Penfion zu bewilligen, deren Dienftunfähigfeit von Aus» 
übung ihrer Amtsverrichtungen herrührt. 


Art. 14. 


Die Dienftunfähigfeit refpective deren Urfachen, müffen durch Gertificat zweier Aerzte, 


von denen einer wenigſtens Mitglied des Medizinal-Gollegiums oder Kantonalarzt, cons 
Ratirt, und außerdem durch die Zolldirection, ſowie auch, rüdfichtlich der dem Ober; 
Snfpector untergeordneten Beamten, durch diefen anerfannt fein. 

Iſt diefe Anerkennung erfolgt, fo fteht die Dienftunfähigfeit, refpective deren Urfachen 
zu Gunſten ded Beamten feit. 

Im Falle der Meinungsverfchiedenbeit zwifchen Zoldirection und Ober⸗Inſpector, oder 
wenn diefe beiten Behörden dem ärztlichen Gertificat ihrer Anerkennung verweigern — 
gehört die Enticheitung dem GeneralsAdminiftrator der Finanzen, vorbehaltlich des Ne 
kurſes an das Gonfeil der GeneralAtminiftratoren, innerhalb einer präflufivifchen Frift 
von 6 Wochen, vom Tage der Eröffnung an den betheiligten Beamten ab. 


Art. 15. 


Bei Berechnung der Dienftzeit fommt nur diejenige Zeit im Betracht, welche der 
Beamte wirklich: 

1. in einem nad} den Borfchriften gegenwärtigen Reglementd den Anſpruch auf Penfion 
begründenten Amte der Zollverwaltung — fei ed auch anfänglid nur auf Probe 
oder Kündigung — 

2. in einen anderen, vom Staate oder von ber ehemaligen Provinz beſoldeten Civil⸗ 
oder Militairdienſt, welcher nach den für denſelben beſtehenden Vorſchriften den 


Anſpruch auf Penſion begründet — 
F Platt ani 


Benfionsberechti- 
gung. 


Feftftellung ber 
Dienftunfähigteit und 
beren Urſachen. 


Berehnung ber 
Dienftzeit. u 


Betrag ber Pen- 
fion. 


Unterftügung der 
Witwen und Wai- 
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3. im. Supernummerariat der Zollverwaltung oder eined anderen Verwaltungszweiges, 

nach vollendetem 18. Lebensjahr, — und 

4. in Dieponibilität mit Wartegeld — 
zugebracht hat. 

Die unter den früheren Regierungen geleifteten Dienfte zählen für die Zeit, während 
welcher dad Großherzogthum von denjelben abhängig war. 

Bei Berechnung der Dienftzeit wird die Zeit, welche weniger ald ſechs Monate, von 
Datum zu Datum, beträgt, nicht berüdfichtigt ; die Zeit von 6 Monaten und darüber 
zähle für ein volles Jahr. 

‚ Db eine Vermehrung der Dienftzeit mit Rüdficht auf Kampagnen zu bemilligen fei, 
ift nachzden für den Militairdienſt beſtehenden oder zu erlaffenden Beftimmungen zu bes 
urtheilen. 


Art. 16. 


Die Penfion beträgt den 10. Theil des letzten Gehalted, plus — deſſelben Ge⸗ 
haltes für jedes zur Unrechnung kommende Dienſtjahr. 

Bei fünfzigjähriger Dienſtzeit beträgt dieſelbe 3/4 des letzten Gehaltes. 

In dem unter Nr. 3 des Art. 12 vorgeſehenen Falle bleibt es dem König-Großherzog 
vorbehalten, eine Vermehrung der wirklichen Dienſtzeit bis um 10 Jahre zu bewilligen. 

Die Penſion kann in feinem Falle 3/4 des Gehaltes überſteigen, und ſoll in feinem 
Falle weniger als 1/4 ded Gehalted, noch weniger als 225 Franfen (60 Thir.) betragen. 


Art. 17. - 


Die Wittwen und Waiſen derjenigen Zollbeamten, welche nicht vor dem 23. Juni 
1839 Theilbaber an ber caisse de retraite waren, baben fein Recht auf Penfion, noch 
auf Reverfion der Penfion. 

Jedoch fteht ed den in den Zolldienft übertretenden Beamten, welche wenigſtens 10 
Jahre, ein, den Penfionsanfprucd der Wittwen und Waijen begründended Amt bekleidet 
haben, frei, diefe Berechtigung ihren Frauen und Kindern zu erhalten, mitteld Entrich 
tung der betreffenden Abzüge, oder — fofern Diefelben in den Beamten: Penfionds Abzügen 
mit einbegriffen find — mitteld Entrichtung der Hälfte diefer Globalabzüge. Auch bleibt 
die fpätere Errichtung einer Wittwen und Waifenfaffe — ohne Belaftung des Staatds 
ſchatzes — vorbehalten. 

Art. 18. 


Zur Unterftüßung der nicht penflonsberechtigten Wittwen und Waifen wirflicher ober 
penfionnirter Zolbeamten, fo wie zur Anfammlung eines Kapitals für die zu errichtende 
Wittwen- und Waifenfaffe, dient der nach $ 61 des Zollfirafgefeges gebildete Fonde. 

Die über ein Jahr Fapitalifirten Einnahmebeträge jollen nicht mehr zu laufenden Uns 
terftügungen angegriffen werden, 

Die Verwaltung ded Fonds, fomwie die Bewilligung der Unterftüßungen erfolgt, nad) 
dem hierüber befonders erlaffenen Reglement, vorbehaltlic; etwaiger Modification durch 
den General-Abminiftrator der Finanzen. > 
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Art. 19. 


Die Beamten, welche ein zur Penſion berechtigendes Amt bekleiden, erleiden zu Guns 
ften des Penſionsfonds von ihrem firen Gehalt einen Abzug, welcher 
4. bei einem Gehalt bis 1500 Fraufen (400 Thaler) — ein Prozent, 
2. bei einem Gehalt von über 1500 Franfen (400 Thlr.) bis 3750 Fr. (1000 Thlr.) 
13 °%, und 

3. bei einem Gehalt über 3750 Franfen (1000 Thlr.) bis zu diefem Betrage 14 °%, 
und für dad Weitere 2, — 
beträgt. 

In diefen einzelnen Abftufungen werden die Prozentfäße nur von 50 zu 50 Thaler 
(Franfen 187 50) berechnet, fo daf das, was unter 187; Franfen (50 Thlr.) oder 
zwifchen 187} und 375 Franken (50 und 100 Thaler) ift, nicht zur Berechnung fommt- 

Denfelben Abzug haben die auf Wartegeld gefegten Beamten zu erleiden. 


Art. 20. 


Ferner hat jeder Beamte, welcher ein zur Penfion berechtigendes Amt erhält, den 12. 
Theil des damit verfnüpften jährlihen Gehaltes an den Penſionsfonds abzulaffen. 

Auch ift von allen Gebaltserhöhungen ter Betrag des erfien Monats für den Pens 
ſionsfonds zurüdzubehalten. 

Beamte, welche aus: einem anderen Verwaltungszweig in den Zolldienft übertreten, 
oder, nachdem fie regelmäßig ausgeichieden waren, im denfelben wieder eintreten, haben 
nur diefen legten Beitrag, fofern das neue Amt eine Verbefferung gegen das frühere 
begründet, zu leiften, 

Gehört zum Königlich Großherzoglihen Beſchluſſe vom 29. November 1855 Nr. 931, 


Der Kabinetd:-Gefretär ıc. 
G. d'Olimart. 


Beiträge zum Pen⸗ 
ſions ſonds. 
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Berechnung der Penfion 
für einen Gehalt von 900 Franken (2410 Thaler.) 





Betrag Verbältniß 





m © 
= & Betrag Verhältniß 
ze der der == der der 
rn © = “= = 
— zum Gehalt. „ zum Gehalte, 
Fr Franken. | Totr. 2 Franken. 











| 





12 225 00 60 | 20/80 a6 (3) 32 450 00 | 120 | 40/80 |s/16 (#) 
13 236 25 63 | 21/80 33 461 25 | 123 | 41/80 

14 247 50 66 | 22/80 34 472 50 | 126. | 42/80 

15 258 75 69 | 23/80 35 483 75 | 129 | 43/80 

16 370 00 | 72 | 24/80 | | 36 | 495 00 | 132 | 44/80 

17 281 25 75 | 25/80 | 5/16 37 506 25 | 135 | 45/80 | 9/16 
18 | 292 50 78 | 26/80 38 517 50 | 138 | 46/80 

19 303 75 81 | 27/80 39 528 75 | 141 | 47/80 

20 315 00 84 | 28/80 40 540 00 | 144 | 48/80 

21 326 25 87 | 29/80 4 55125 | 147 | 49/80 

22 337 50 90 | 30/80 | 6/16 42 562 50 | 150 | 50/80 | 10/16 
23 348 75 93 | 31/80 43 573 75 | 153 | '51/80 

24 360 00 96 | 32/80 44 585 00 | 156 | 52/80 

3 | 37135 99 | 33/80 45 596 25 1599 | 53/80 

26 382 50 | 102 | 34/80 5 46 607 50 | 162 | 54/80 

27 393 75 | 105 | 35/80 | 7/16 47 618 75 | 165 | 55/80 | 11/16 - 
28 405 00 | 108 | 36/80 48 630 00 | 168 | 56/80 

29 416 25 | 111 | 37/80 49 64 25 | 171 | 57/80 

30 427 50 | 114 | 38/80 50 675 00 | 180 | 60/80 j12/16 ($) 
31 438 75 | 117 | 39/80 


Luremburg. — Drud von V. Bud. 


Memorial 
Großherzogthums Luremburg. 


Erſter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 15. Dezember 1855. 


Samenı, 15 decembre 1855. 


FE er 


Gefet vom 28. November 1855, betreffend das 
Ausgaben: Büdget der General:Adminiftras 
tion der Juſtiz für 1856, 

Bir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafs 
fau, Großherzog von Luremburg, zc., ıc., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Abs 

geordneten; 
Verordnet und verordnen : 
Einziger Artifel. 


Dad Büdget der Ausgaben der GenerakAds 


miniftration der Juſtiz für dad Jahr 1856 ift 
feftgefegt auf die Summe von fünf hundert fies 
benzehn taufend hundert zwei und fünfzig France, 
nadı Maßgabe der hier beigefügten Nachweifung. 
Befehlen und verordnien, daß gegenmwärtiges 
Geſetz in das Memorial des Großherzogrhume 
eingerüdt werde, um von Allen, welche die 
Sadıe betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 
Walferdingen, den 28. November 1855. 
Für den König-Großherzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Seinrich, ” 


” v . * 
Prinz der Niederlande. 


Der Gen.Adm, Durd; den Prinzen, 
der Juftiz, Der Gelfretär, 
Wuürth⸗Paquet. G. d'Olimart. 


Erſter Theil. 


Loi du 28 novembre 1855, concernant le budget 


des depenses de l’administration generale de 
la justice pour 1856, 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de MM, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, etc., etc., etc. 

De commun accord avec la Chambre des deputes; 

Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique, 


Le budget des döpenses de l’administration gene- 
rale de la justice pour l’exercice 1856 est fixe à la 
somme de cing cent dia-sept mille cent cinquante- 
deux francs, conformement au tableau ci-annexe. 


Mandons et ordonnons que la prösente loissoit in- 
serde au Memorial du Graud-Duche, pour &tre exe- 
cutde et observee par tous «eux que la chose con- 


cerne. 
Walferdange, le 28 novembre 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant days le 
Grand-Duchèé, 
HENRI, 
Prıxce ves Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART. 
29 


L’Adm.-gen. de la juslice, 
WURTH-PAQULET. 
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Nachweifung des Ausgaben: Büdgets der General-Adminiftration der Juftiz für das Jahr 1836, 





I General:Adminiftration, 
1 Gehalt ded General⸗Adminiſtrators ......................6 era nasse 
2 |Gehalt des BüreausPerfonald der General⸗Adminiſtration ........................... 
3 |Reifes und Aufenthaltskoſten des Generals Adminiftratord und des Büreau-Perſonals ber 
General⸗Adminiſtration.. . .. ................... PETER PR ——— — 
4 |Unvorhergefehene Ausgaben ber General⸗Adminiſtration der Juſtiz.. ... PT RER 
Il A. Juſtiz. — Obergerichtshof. 
1 |Gehälter..... PRLLTTRTLITTTPITORTEITFRN BEE OF ET ERTELT ET ORLPRSTILTTT 
2 |Büreaufoften und Ankauf von Büchern für den Obergerichtshof. . .. .... ....... —— 


3 Büreau⸗ und Secretariatskoſten, und Ankauf von Büchern für dad Parket des Oberge— 


4 Seizung und Beleuchtung, fowohl für ben Obergerichtöhof ald für das — 
von 


uremburg »». DZ Ze ZZ ZZ Ze ZZ Zu Zu Zu ze ——: Zu u BEE Be ur u ur u ze u ur u u u ae zz u ze ze BE Ze Ze ze Ze Ze zu Ze ze zu Zu zu „...» 


5 Vergütung für Gerichtövollzieher, welche den Dienft in den Situngen des li ae 


verjehen » „rn... n.—. nn... nn... —— —————— ——— ——— ——e—e ———— ——————————————————— ——— 


In Bezirfögericht von Luxemburg. 
1Gehtte TER TETETTE — 
2 |Büreaufoften und Ankauf von Büchern für das Bezirksgericht.. ....... ............4 
3 Büreau⸗ und Secretariatöfoften, und Ankauf von Büchern für dad Parket......... Er 
IV Bezirfsgericht von Diefirch. 
4 [Bchältenscononsonennnunncnns» EEE — DD — —— 


2 Büreaukoſten und Ankauf von Büchern für dad Bezirfögericht....... PPPPTPRTPTPUFERE 
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Tableau du budget des depenses de l’administration generale de la justice pour lexercice 1856. 








- 


Betrag 
der Section. 


Betrag 
j ‚ des Artikels. 
DESIGNATION DES RUBRIQUES. _ 

MONTANT 
PAR SECTION. 


MONTANT 
PAR ARTICLE. 


ADMINISTRATION GENERALE. 


Traitement de Administrateur-général. .......... ..... 


....n........ + 6,000 ”» 


Traitement du personnel attach€ aux bureaux de l’administration generale... 7,524 * 
Frais de route et de sejour de l’Administrateur-general et du personnel attache 

aux bureaux de celte administration generale. .......... ........ ..... 350 » 
Depenses impr&vues concernant l’administration generale de la justice. ...... 1,650 » 


— — —z456,624 ⸗ 
A. JUSTICE. — COUR SUPERIEURE DE JUSTICE. 


EEE —————— 54,000 


Frais de bureau et achat de livres pour la Cour....... JJ — 550 » 


Traitements. .. .. . . .. ...... 


= 


Frais de bureau et de secretariat et achat de livres pour le parquet de laCour.| 1,600 


Frais de chauffage et d’eclairage tant pour la Cour que pour le tribunal de 
Luxembourg...» - 


————— ——— — ———22 „m ————————2— 1, ” 


Indemnit& des huissiers faisant le service d’huissiers audienciers de la Cour... 508 » 


TRIBUNAL DE LUXEMBOURG. 
Traitements. ..... ee——————— — — —⸗ — ———————⏑ — ———22222* “are ee 27,800 ” 


Frais de bureau et achat de livres pour le tribunal. ......... .. .. 675 » 


Frais de bureau et de secretariat et achat de livres pour le parquet.... +...» 1,200 » 
-— ‚29,075 ® 


TRIBUNAL DE DIEKIRCH. 
Trailements. ............ ——————— ——2 


nn... aan ee 21,700 ” 


Frais de bureau et achat de livres pour le tribunal . ... ... ....... ........ © 400 > 
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————————— 


3 Büreaukoſten, Ankauf von Büchern, und Secretariatskoſten des Parkets ............44 
4 Heizung und Beleuchtung ........ — ———— Sean u 
V Friedensgerichte. 
1 |Gehälter der Friedensrichter und der Friedensgerichtöfchreiber und BüreausKoften der Fries 
densrichter . .................... 
vi Militär-Dbergerichtshof. 
Blranfeſtffee nennen 
2 Juſtizkoſten des Militãr · Obergerichts hofes und der Militärgerichte.. ..... Knannsennene 
vo Berfchiedene Ausgaben, die General:Adminiftration der Juſtiz 
betreffend. 
1 |Gehälter...... — ———— RER OFEN 
2 |Remifen der Gerichtöfchreiber .............. ee PET NED EN 
3 Juſtizkoſten in Criminal⸗, Gorectionells, Forſt- und einfachen Polizeiſachen............ 
4 |Reifes und Aufenthaltefoften der Gerichtöbeamten, mit Einfchluß des Militär « Dberges 
richtshofes................... .............. FETTE OT EN 
vun IB. Gefängniffe. — Bettlerdepot. — Polizei. 
j Gefängniffe 


1 |Gebälter und fefted Dienfteinfommen...sus-ororernorronnrnrnnnnn nenne denen een 
2 |Uuterhalt der Gefangenen und der Wärter (Nahrung, Kleitung, Bettzeug, Heizung, 
Beleuchtung, Arzneimittel u. ſ. W).oo--onon-nensosonunnnnnnrnuenunnnrnnnnenn ne 
3 |Eredit für die Koften der Werkſtätten (Anfhaffung von Handwerkszeug, Webeftühlen 
u. f. w., und Unterhaltung diefer Gegenitände)....... IHRER ON: EEE EIER ION 
4 |Gredit zur Unterhaltung der Arbeit (Anfauf von Arbeitäftoff u. f. w., Kohn der Gefans 
genen u. f. w.) Ankauf von Speijen und Getränfen für die Schenfe... 


5 |Daffagebäufer, Unterhalt der darin vorläufig, oder als Angeflagte oder Bagabunden ein, 
geiperrten Perfonen..ersaretoeenornnnnnnen nennen nur ne 


6 |Stleine Ausgaben und unvorhergefehene Audgaben...... nr. ... ER REUE 





Frais de bureau, achat de livres et frais de secretariat pour le parquet....... 


Frais de chauffage et d'éclairatze · ......... .. . ..... .-.......* 


JUSTICES DE PAIX. 


Traitements des juges de paix et des grefliers, et frais de bureau des juges de 


PaIX . . . ··222* 


HAUTE COUR MILITAIRE. 


Frais de bureauo.. 00. -ooo<c0r000 


Frais de jastice de la haute Cour et des tribunaux militaires. ............. 


DEPENSES DIVERSES CONCERNANT L’ADMINISTRATION GENERALE 
DE LA JUSTICE. 


Traitemenla „ooroonconn nos. 0 n0nn0n ran nn RER EEE 5“ ..... .. 


Remises des grefüers. .uosoo-osssonnneunorc« 


——————— ———————— —2— 
Frais de justice eriminelle, correctionnelle, forestiere et de simple police..... 


Frais de voyage et de söjour des membres de l’ordre judiciaire, y compris ceux 
de la haute cour militäiresauonescenrenn: ..........nn.....nn...e.. 


B. PRISONS. — DEPOT DE MENDICITE. — POLICE. 
Prisons. 
Traitements et emoluments feXES. ono 000 onen 000000. 0 ran nennrrnre 


Entretien des detenus et des gardiens (nourriture ,. habillement, couchage,, 
chauffage, Eclairage, medicaments, eic.). m... rn rer 


Credit pour les depenses des ateliers de travail (acquisition d’outils, de metiers, 
elc, et enfretien de ces ohjels.) ........ .... ...................ne 
f} . 


Credit pour assurer le service des travaux (achat de matieres premieres etc. , 
salaire des detenus etc.) acquisilion de comestibles et de boissons pour la 
canline. 2: Kerner aiiadennnre ner er en rn: 0. -»-—-.n. n..n...„„.n... 

Maisons de passage, entretien dans ces maisons d’individus en état d’arrestation, 
comme prevenus, accuses ou vagabonds..... 


„-...n...n..„.„....".::.0# * „..r 


Menues depenses et depenses impr&vues... ... a:00 oennunnnnenn nenne 





— 


— 


—* 


X 


Bettlerdepot. 


Eredit für die verſchiedenen Ausgaben der Section des Bettlerdepots, welche zur Auf— 
nahme arbeitsfähiger Bettler beſtimmt iſt. ...... 22*** ..... 
Credit für die verſchiedenen Ausgaben der Section des Bettlerdepots, welche zur Aufnahme 
arbeitöunfähiger Bettler beftimmt iſt. ... . ........* 


Polizei. 


Fe für Ausgaben im Intereffe der allgemeinen, fowohl Verwaltungs- ald Gerichts, 
oligeie..-onnn0r.0. „......s wer. nn. 


De —222422 m... re 


Gredit für Subſide an die GantonalsGomited, weldyen dad Patronat über freigelaffene 
Sträflinge obliegt, und für Büreaus und Drudkojten diefer Comites............... 
Gredit 1., um den Gemeinden die vorgefchoffenen KRoiten für den Transport von Verfos 
nen zu erjtatten, melde in Folge des Gothaer Vertrages vom 15. Juli über die Grenze 
gebracht worden find, und um die durch, dieſe Perjonen, wenn fie auf dem Wege nad) 
ihrer Heimath durdy das Ausland transportirt werden müffen, veranlaßten Koſten zu 
zahlen, und 2. um den Gemeinden die Koften ded Transportes ausländijcher Armen, 
die das Land verlaffen wollen, nach der Grenze zu eritatten; und 3. um die Koften 
des Transportes inländiicher Bagabunden und Bettler, und ihrer Beföftigung auf der 


Reife zu zablen, mit Vorbehalt der Rückzahlung diejer Koften durd) die Gemeinden, wo 
jene Leute ihr Hülfsdomicil haben... 


.-... rn een 


C. Deffentlicher Unterricht. — Wiſſenſchaft und Kunſi. 
1. Höherer und mittlerer Unterridt. 


Athenänm, Progymnafium, mittlere und Gewerbichule, unterm Vorbehalt, daß die Vers 
ütung für den Vibliothefar und den Bewahrer der naturgefhichtlichen Sammlung beim 


Firhenäum mit einem Profeffor-Gehalt felbit über das im EumulationdsGefeg beftimmte 
Marimum hinaus verbunden werden können.... .................... ........ 


Gredit zu Unterftüßungen, welche dürftigen Schülern nad; dem Art. 15 des Geſetzes vom 
23, Juli 1848 zu bewilligen ſind.. .... .... ......**4 namens AP . 


Honorare für die Mitglieder der Prüfungs-Jurys, und Ausgaben in Bezug auf bie 
Prüfungen.. ....... ....... 


Stipendien zn Univerſitäts-Studien.. .............. 


e— —————————————————————— —— — —22— 


2. Primär⸗Uuterricht. 


Unterrichts-Commiſſion. — Normalſchule. — Lehrer⸗Verſammlungen. — Concurſe zwiſchen 
den Schulen. — Schulbote, und unvorhergeſehene Ausgaben, unter Vorbehalt, daß 
die Vergütung für den Secretär der Unterrichts-Commiſſion und die Vergütungen unt 
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pn nn mn ng ge — —— —— ggee 


D£ror DE MENDICITE. 


Credit pour les diverses depenses de la section du depöt de mendicite affectee 
a la detention des mendiants valides . . ... ... . . . . . . . . . . . ........ 16,000 >» 


Credit pour les diverses dépenses de la section du depöt de mendicit€ affectde 
à la detention des mendiants iveldee e ——00⏑ö 18,000 ” 


PoLıce. 


Credit dans l’interet du service de la police generale, administrative et judieiaire.| 1,000 » 


Credit pour subsides a accorder aux comites cantonaux de patrenage des con- 
damnes liberes et pour frais de bureau et d’impression des dits comités. ... 1,000» 


Credit 1° pour rembourser aux communes les sommes avancedes pour le Irans- 
rt a la frontiere du Grand-Duche des personnes expulsees aux termes de 
gehe de Gotha, du 15 juillet 1851, et. pour payer les frais oecasion- . 
nes par ces personnes lorsqu’elles doivent &ire Iransportees par un pays 
etranger avant d’arriver dans le lieu de leur domicile; 2° pour remhourser 
aux communes les frais de transport à Ja frontiere des elrangers indigents 
qui veulent quitter le pays; et 3° pour payer les frais d’entrelien en ronle 
et de transport de vagabonds et de mendiants indigenes, sauf le rembourse- 
ment de ces derniers frais par les communes domicile de secours. ........ 1,000 » 


C, INSTRUCTION PUBLIQUE. — ARTS ET SCIENCES. 
1° ENSEIGNEMENT SUPERIEUR ET MOYEN. 
Athende, progymnase, &cole moyenne et industrielle, sous la reserve que l’in- 
demnite du bibliothecaire et du conservateur du cabinet d’histoire naturelle 
de l’Aıhende sont susceptibles de cumul avec un traitement de professeur 


meme au-dessus du maximum fixe par la loi sur Je cumul.............. 85900» 


Credit pour subsides à des elöves indigents 3 accorder en conformit& de lart, 
15 de la loi du 28 juillet 1848.......... POORELLTELTTELTETETTTTTTT 600» 


Honoraires à payer aux membres des jurys d’examen, et depenses relatives aux 


— BERNER ERTNE ER TENTTEETEEETTETETERSELOTRERE 

Bourses pour &tudes universitaires................................... 2000 > 
2° ENSEIGNEMERT PRIMAINE. 

Commission d’instruction. — Ecole normale. — Réunions d’instituteurs, — 


Concours entre les ecoles. — Courrier des écoles, et depenses imprevues, 
avec la reserve que l’indemnite du secretaire de la commission d’instruction 


— 


DD 00 


— 
— 


Reiſekoſten der Schulinſpectoren mit einem Gehalt ſelbſt über dad im Cumulations- 
Geſetz beftimmten Marimum hinaus verbunden werden können. ........... EFTTPR 


[&ubiide der Gemeinden zum Beften des Primärslinterrichtes, und Subfide und Gehälter 
zur Ertheilung deffelben, beides in Gemäßheit der Artikel 21 und 109 des Geſetzes vom 
26. Zuli 1843 über den Primär⸗Unterricht. .................. PRLTITTTERERTFPR 


Credit zur Unterftügung der Lehrer und Lehrerinnen, welche ſich wegen hohen Alters oder 
Gebrechen nicht mehr dem Unterrichte widmen können, —— der von Lehrern hinters 


laffenen Waifen.o.ocoo’snosonnnnunnennnnnnnnnnnee. TROPFEN . 
8. Wilfenfchaften und Künſte. 

Zur Aufmunterung der Wiſſenſchaften a ES RESET WER 

Subfid der KRönigl. »Großherzoglichen —— für die Aufjuchung und Bewahrung alter 

Denkmäler ..P. ............ ——— — — ——— TI ————— FUTTER 

Subfid des naturwiffenfhaftlihen Bereined..... one-snrnnnnunnnnnenenersennennnn 2 


Credit für den naturwiſſenſchaftlichen Verein, um benfelben in Stand zu feßen, die Aus— 
gaben zur Aufitelung der geognoftifchen Karte ded Großherzogthums zu beftreiten... 


Gefammtbetrag ded Budgets von 1856... 





et les indemnites et les frais de route des inspecteurs d’&coles sont suscep- 

tibles de cumul avec un traitement me&me au-dessus du maximum fix& par | 

la loi sur le cumul...... ................ . .. 30,300 > | 
I 


Subsides aux communes en faveur de l'instruction primaire, et subsides et trai-| 

temenis en faveur de l’enseignement —— & accorder conformement aux 

articles 21 et 109 de la loi du 26 juillet 1843, sur l’instruction primaire...| 50,000 » 
Credit pour secours à des instituteurs et à des institutrices qui, & raison de 

leur grand äge ou de leurs infirmites, ne peuvent plus se livrer à l’ensei- 

gnement, ainsi qu’a des orphelins delaisses par des institutenrs. . ... 1,500 » 

ARTS ET SCIENCES. 

Encouragement aux sciences et aux arls. 2 2 2 vn nenne on. 8,050 * 


Subside a la Societe royale grand-ducale pour la recherche et la conservalion 
des anciens monumenls. . 2... 0. nenne ... 1,500 » 


Subsıde a la Suciet€ de sciences naturelles, . „222 ee e rennen 1,200 » 
Credit accorde à la Societ@ de sciences naturelles pour la meltre a m&me de 


couyrir les depenses à faire a l’effet de dresser la carte geognostique du Grand- 
Duch£. * [2 . * [2 * * * * * “ ” * ” * . * * * . * . * * ” * . . ® ” » * 2 ‚800 ” 


TOTAL du Budget de 1856. u. lesen erde 517,152 ” 


Erfter Theil 29a 


——— nn 
Drud von V. Büd, in Luremburg. 
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8. 0. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 22. Dezember 1855, 


Samenı, 22 decembre 1855. 


— —— — un 


Geſetz vom A. Dezember 1855, betre 
Ausgabe-Büdget der Generalüipniniftee 
3 er auswärtigen Angelegenheiten, für 


Bir Wilhelm IT, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
au, Großherzog von Kuremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Verordnet und verorbnen ; 

j Einziger Artifel, 

Das Büdget der Ausgaben der General:Ad» 
miniftration der auswärtigen Angelegenheiten für 
das Jahr 1856 ift feitgeießt auf die Summe 
von acht hundert vier und fechzig tais 
ſend fieben hundert neun und meunzig 
—— zwei und dreißig Centimes, nad) 
Maßgabe der hier beigefügten Nachweiſung. 

Befehlen und verordnen, daß diefes Gefet in 
dad Memorial des Großherzogthums eingerüct 
werde, um von Allen, weldye die Sache be⸗ 
trifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

turemburg, den 4. Dezember 1855. 

Für den König-Grofberzog : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum⸗ 
Heinrich, 


rinz der Nied 
— RER SE — N tiederlande, 


— Durch den Prinzen 
Angelegenheiten, Präfid. r 
des Conſeils, NMaͤfi Der Sekretär, 


21 G. d'Olimart. 
Erſter Theil 


Loi du 4 decembre 1855, roncernant le budget de 
depenses de l’administration generale des af- 
faires etrangeres pour 1856. 


Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc. , etc. , etc. 

De commun accord avec la Chambre des deputes ; 

Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique. 


Le budget des depenses de l’administration ge- 
nerale des affaires etrangeres pour l’exercice 1856, 
est fix d une somme de huit cent soixante-quatre 
mille sept cent nonante-neuf [rancs , trente-deux 
centimes, conformement au tableau ci-annexe. 

Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inserde au Memorial du Grand-Duche, pour &tre 
executee et obseryee par tous ceux que la chose 
concerne, 

Luxembourg, le 4 decembre 1855. 

Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
DENRI, 
Prıxce nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Seeretunre, 


G. p'OLIMART. 


L’Adm.-gen. des affaires 
"etrangeres, Pres. du 
Conseil, 


SIMONS. 


an 
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Büdget der Ausgaben der General-Adminijtration der ausiwärtigen Angelegenheiten für das Jahr 183%. 


Sect", | Section 


III 


* !Bezeichnung der Rubriken. 
| General: Adminiftration der auswärtigen Angelegenheiten. 

1 | Gehalt ded GeneralsAdminiftrators, Präffdenten des Eonfeild....... RE REED 

2 | Gehalt des Büreauperſonals ............................................ 

3 | Reifes und Aufenthaltökoften und unvorhergefehene Ausgaben. ...-ursuneneeennnennn 

YHuswärtige Beziehungen. 

1 | Beitrag ded Großherzogthumd zum Gehalte des bevollmächtigten Minifterd Seiner Mas 
jerät für das Großherzogthum Luremburg und dad SHerzogthum Limburg bei ber 
Deutſchen Bundesverfammlung zu Frankfurt..... ............ 

2 | Sefretariatöfoken der Geſandſchaft bei der Bundesverſammlung .......... ......... 

3 | Beitrag bes Großherzogthums zu dem Reiſe- und Aufenthaltskoſten eines von Seiner 
Majeftär aus Ihren Armeen zu ernennendenThöhern Dffizieres bei der Militärcommiffton 
in Geanffurt....neosnensnanssnnennneneennennennnnnene Basssnunsuuennnnnnnnen 

4 | Einzahlungen in die Kaffen ded Bundes ................ F 

5 Verwaltung des König⸗Großherzogl. Ordens der Eichenfrone. Drdensverleihungen..... 

6 | Unvorhergefehene Ausgaben .. .................. Suubeenunnonesnnnnuunnnnneene 
Culte. — a) Katholifher Cultus. 

1: rer Be 

2 | Seminar. — Gehalt ded Directors und der Profeſſoren ............................ 

3 | Studienbörfen für dürftige Zöglinge des Sem inars ............................... 

4 | Subfide und unvorhergefehene Ausgaben......................................... 

b) Sfraelitifher Eultus. 
5 | Gehalt ded Rabbinen.cosssensennnnnnunnnnennnnnnnnnnnunnnnnnnnnnnunnnnnnunen 
6 | Subfide für diefen Cultus ..................... 
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Betrag Betrag 
, des Artifeld. | der Section. 
DESIGNATION DES RUBRIQUES. — — 
MONTANT MONTANT 
PAR ARTICLE. | PAR SECTION, 





ADMINISTRATION GENERALE DES AFFAIRES ETRANGERES. 


Traitement de l'Administrateur-general, President du Conseil............. 8,000 
x 

Traitement du personnel des bureaux. ........... ...... ... 7,250 * 

Frais de route et de séjour et depenses imprérues..... ... .... ... ........ 2,000 » 


RELATIONS EXTERIEURES. 
Traitement, pour le Grand-Duche, du Ministre plenipotentiaire de Sa Majeste 
pour le Grand-Duche de Luxembourg et le Duche de Limbourg, à la Diete 
de la Confederation germanique à Francfort........+ Greene 8,465 60 
Frais de secretariat de la lögation près de la dite Diete...... ....... euren] 1,887 30 


Contingent du Grand-Duche dans les frais de voyage et de sejour, comme mem- 
bre de la commission militaire & Franefort, d'un oflicier a designer par Sa 


Majeste dans ses armées.. ........ PERF RPE PPPPETTTRTTLURPITERR 3,408 * 
Versements dans les caisses de la Confederation. ......... ET FETTSTREN 8,000 » 
Administration de l’Ordre royal grand-ducal de la Couronne de chene, Decorations 300 » 
Depenses imprérues................................. ........... 15,000 » 


— — — | 37,060 90 
CULTE. — a) CuLre cATHoLIıqUE. 


Traitement du clerge...... — nen areas .... . . .. ...... 2656, 000 « 
Seminaire. — Traitement du directeur ei des professeurs. .... Pennannenne 9,525 » 
Bourses à des elöves necessiteux du séminaire. ...... .. .. ....... - 4,200 » 
Subsides et depenses impréyues.................. EL TEIETTETTN “.... 4,000 » 


b) CuLre ISRAELITE. 


Traitement du rabbin......... ——— Kiss 2,000 » 


—| 270,225 » 
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Le. 


—— _—_o m 000 
J 1 


— 


Iv Kammer der Abgeordneten. 


1 | Koften der Seffion der Deputirtenfammer, der Geſetzgebungs-Commiſſion und der be 
fonderen von der Kammer ernannten Gommiffionen...osssonunnunnnnnnunnnnnene: 


Y Zuremburgifches Sefretariat im Haag. 
1! Gehalt, Büreaufoften, Heizung und Abonnementd........ OREELTTITETTTETTE onen. 
2 ı Reiter unb Nufenthallöleiien.. zuczesscunssnrsseeanernssäher san“ 
3 | Miethe für bat Gelretariäl..auensarnsaen 
4 | Außerordentliche und unvorhergefehene Ausgaben..».2u:enunnuurernnorrnnnnnnnnn.nn 
I Miliz und Contingent. 
1 | Koften der Aushebung von 1856............. .......... IP S 


2 | Gontingent und Bendarmerie.oooronr-ansssnnar-on-nnr-nnnnunnnererornnr nur 0 000 
3 | Befondere Koften der Gendarmerie : 
a) Büreaufoften.....» .-„m..... [ME Bu Br ze ur u Be Sr u Gr ur EZ Zr zur Zr Zee Zur Zr Ze Zu Zur ZuE Zee Zu Ze ZZ Zu ZZ EU Zu Ze u u re 


b) Gefundheitsdienft und Heilmittele.o.oonnoo-sonornrnnnnnnsennr nenn nnn rn... 


c) Honorare ded Thierarzted und Heilmittel. ............ POTERTILTLERTTTET 
d) Reifevergütungen des commandirenden Capitains. ............. 4 
e) Kafernirung......- —— Er ae Eee — ——— ——— 


vu 4 | Eredit zur Bezahlung rücdftändiger Ausgaben, die ſich auf gefchloffene Rechnungsjahre 
bezieben „anne reHe. * “nr are nee DER TEE TE TE Te 


2 | Erebit zur Dedfung einer außerordentlihen Ausgabe, welche im Jahre 1855 bei der 


Ankunft Seiner Majeität im Großherzogthum zur Inſtandſetzung der Locale des Mir 
litär-Eajinos in der Contingentecaſerne zw Echternach bewirkt worden iſt .... ...... 


Total....... 
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er nn. 
CHAMBRE DES DEPUTES. 


Frais resultant de la session de la Chambre des deputes, de la Commission de 


legislation et des commissions speciales nommees par la Chambre. ....... 24,000 » 
SECRETARIAT LUXEMBOURGEOISALAHAYE —o— | 77— — 

Traitement, frais de bureau, de chauffage et d’abonnements. . ...... .. ..... 15,333 » 

Frais de route et de sejour.. ...... ...... Beonsnsnneneeee —R ——— 1,000 » 

Loyer pour le seerétariat. ...... .. .. . .. ........* — »—————— —— 1,905 » 

Depenses extraordinaires et imprérues. . ..... .... ....... ......... .... 400 » 


MILICE ET CONTINGENT. 
Frais de la levee de la milice de 18636.. ....... .... ... ...... ......... 1,800 » 
Conlingent et gendarmerie.......... .. ..................... ERLITT 476,955 42 


Frais speciaux de la gendarmierie : 


a) Frais de bureau. ....... —DE — D ———— 880 » 
b) Service sanitaire et medicaments............ RLLTERPERR —R& 1,200 » 
c) Honoraires de l’artiste veterinaire et médicaments. ......... —— 100 » 
d) Indemnites de tourndes du capilaine commandant. ............. . 300 » 
€) Casernement......... PPPLTETERTITEITER ERLPRETTTTREPERTEN 9,700 » 
Credit pour solde de depenses arrierdes se rapportant à des exercices clos... 0» nn 


Credit pour solder une depense extraordinaire qui a été effectude en 1855, A 
l’occasion de l’arrivee de Sa Majeste dans le Grand-Duche, pour la mise en 
€tat des locaux de la caserne du Contingent a Echternach, occupes par le 
casino militaire...................... ee 490 n 


Toial.................... 864,799 32 
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Gefeg vom 28. November 1835, die Gehälter 
der Gerichtsfchreiber-Gehülfen betreffeud. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Ab 
geordneten; 

Verordnet und verorbnen : 

Art. 1. 

Die Gehälter der Gerichtöfchreibers Gehülfen 
find folgendermaßen feſtgeſetzt: 

a) für den Obergerichtöhof....... Zr. 1,800 


b) für den 1. Gerichtsſchreiber⸗Ge⸗ 
hülfen des Bezirfögerichtes zu 


Luxemburg. ............... m 1,600 
ce) für den 2, GerichtöfchreibersGer 
Seiten —— .... „ 41,400 
d) für den 1. Gerichtöfchreibers&es 

bülfen des Bezirfögerichted zu 

Diefirdy.enosonennennncnnnnn m 1,400 
e) für den 2. Gerichtsſchreiber⸗Ge⸗ 

hülfen deſſelben.............. m 1,200 


Art. 2, 

Die GerichtöfchreibersBebülfen haben nadı 10 
Sahren vom Staate befoldeten Dienfted Anſpruch 
auf eine Gehalts⸗Erhöhung von hundert France. 

Art. 3. 

Diefed Gele fol vom 1. Januar 1856 an 
in Wirffamteit treten. Ai 

Demzufolge find die hier folgenden Credite im 
Ausgaben-Büdget der GeneralAdminiftration der 
Suftız für das Jahr 1856 erhöht : 

1. der im Art. 1 Section II (Gehälter bes 

Dbergerichtöhofed) um.......... Hr. 300 

2. der im Art. 1 Section III (Gehäl⸗ 

ter ded Bezirfögerichted zu Lurems 


burg) UMeoosonernnereernnnnnn 300 
3. der im Art. 1 Section IV (Gehäls 

hälter des Bezirfögerichted zu Dies 

kirch) um ” 400 


Befehlen und verordnien, daß diejed Geſetz in 
das Memorial des Großherzogthums eingerückt 


Loi du 28 novembre 1855, concernant les trai- 
tements des commis-greffiers. 


Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc. , etc. 


De commun accord avec la Chambre des de- 
putes ; 


Avons ordonn& et ordonnons : 
Art. 1er, 


Les traitements des commis-grefliers sont fixes 
de la maniere suivante : 

a) pour la Cour , B.eoneonocrennen« fr 1,800 

b) pr le 1 commis-grefier du tri- 
unal de Luxembourg, d......... » 1,600 

c) pour le 2° commis-greflier du meme 
1 ” 1,400 

d) pour le 1” commis-greflier du tri- 
bunal de Diekirch, Iooeo ........ 1,400 

e) pour le 2° commis-greflier du meme 
ibünil. ” 1,200 


Art. 2. 


Les commis-grefliers ayant dix anndes de services 
salaries par l’Etat ont droit à une majoration de 
cent francs, 


Art. 38, 


La prösente loi est à excuter à partir du fr 
janvier 1856. 


Et en consequence les credits suivants du budget 
des depenses de l’administration generale de la jus- 
lice pour l’exercice 1856, sont augmentes, savoir : 


1° celui de l'art. 1°, section II (traitements de 
la Cour) U PPPETTETITTIITTTI IR — 800 


2° celui de l’art. 1*", section III (traitements- 
du tribunal de Luxembourg) de ....Ir. 300 


8° celui de l’art. 1", section IV (traitements 
du tribunal de Diekirch) de ......... ſr. 400 


Mandons et ordonnons que la prösente loi soit in- 
serde au Memorial du Grand-Duch&, pour &tre exe- 
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werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 
MWalferdingen, den 28. November 1855. 
Für den König. Großherzog: 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Seinrich 
Prinz der Wiederlande, 
Durd den Prinzen, 
Der Secretär, 
G. P’Dlimart. 


Der Gen⸗Adm. 
der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Gefet vom 29. November 1835, betreffend das 
Ausgabe:Büdget der General: Wdminijtras 
tion der Gemeinde- Angelegenheiten, für 
1836. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien:Raffau, 
Großherzog von Ruremburg, ıc., 2c., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Verordnet und verorbnen : 

Einziger Artifel. 


Das Büdget der Ausgaben der General-Ads 
miniftration der GemeindesAngelegenheiten für 
dad Jahr 1856, iſt feftgefegt auf die Summe 
von zwei hundert dreißig taufend fieben 
hundert ein und zwanzig France und 
fiiebenzig Centimes, nach Maßgabe der hier 
beigefügten Rachweifung. 

Befehlen und verordnen, daß diefed Geſetz in 
dad Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sache betrifft, 
vollzogen und befolgt zu werden. 

Ruremburg, den 29. November 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im 6 roßberzogthum, 
Heinrich 


Prinz der Niederlande. 
Durdy den Prinzen, 
Der Gefretär, 

®. d'Olimart. 


Der Gen.»Adm. der 
Gem.sAngelegenbeiten, 
Ed, Thilges, 


cutee et observee par tous jeeux que la chose con- 
cerne. 


Walferdange, le 28 novembre 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D’OLIMART., 


L’Adm..-gen. de la 
justice, 
WURTH-PAQUET. 
Loi du 29 novembre 1855, concernant le budget 
des depenses de l’administration generale des 
affaires communales pour l’exercice 1856. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, ete., ete.; etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 
Avons ordonnd et ordonnons : 
Article unique, 


Le budget des depenses de l’administration ge- 
nerale des affaires communales pour l’exercice 1856, 
est fixe à la somme de deux cent trente mille sept 
cent vingt-un francs, seplante centimes, confor- 
mement au tableau ci-annexe. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serde au Memorial du Grand-Duche, pour &tre exe- 
cutde et observ&e par tous ceux que la chose con- 
cerne, 


Luxembourg, le 29 novembre 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Seeretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Adm.-gen. des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 


230 


Büdget der Ausgaben der General: Adminiftration der Gemeinde-Angelegenbeiten für das Jahr 1856. 





— 


u 


III 


IV 


| 


ect”, | Section. 


rtiele. | Artifel. 


— 


ann — —n 


J 


Bezeichnung der Rubriken. 


General-Adminiſtration der Gemeinde-Angelegenheiten. 


Gehalt des General-Adminiſtrators.. ............ 
Gehalt des Perſonals der General:Adminiftration...... — 


Reiſe- und Aufenthaltskoſten des General-Adminiſtrators und der Angeſtellten der Generals 
Adminiſtration. ............ SEO NEN SEHE IR — 


Diſtriets-Commiſſariate. 


Gehalt der Diſtricts-Commiſſare und ihrer Secretäre. . ............ ae ne 
Reifekoften der Diſtricts-Commiſſäre..... ....... ae ONTENPET dnansaasss 
Gehalt der Plantons. .............. BERPPFFPRPFFERT rasen —— 


Gemeindebauten. 
Gehalt des Provinzial-Architecten und der Diſtricts-Architecten ..... 


DE Zr Er u Er ee er 
⸗ 


Subſide an die Gemeinden zur Erbauung und Herſtellung von Kirchen, Schulhäuſern, 
zur Einrichtung und Möbelirung von Gebäuden, welche zu öffentlichen Zwecken be— 
ſtimmt find, und zu anderen Arbeiten oder Ausgaben im Intereſſe der Gemeinden.... 


Eubfid an die Stadt Luremburg zu dem beabfichtigten Bau, welcher die Stadt mit 
Quellwaffer verſehen foll. Erſte Hälfte, 

Diejer Eredit wird, wenn der Bau der Wafferleitung nicht im Jahre 1856 angefangen 
werden fann, zu Eubjiden an die Gemeinden zu dem Zwecke verwendet werden, davon 
Gemeindewege erſter Klaffe anzulegen, abzuändern, oder in Staud zu fegen.... 


Gemeindemwege. 


Gebalt der beim Gemeindewegebau angeftellten Conducteure und der Wegewärter, fowie 
Keijes und Büreauskoften diefer Beamten.. ...... 2... au; 


2 | Subfide an die Gemeinden zur Anlage und Herftelung der gewöhnlichen Gemeindewege. 


3 Subſide zur gänzlichen oder theilweiſen Anlegung, Abänderung und Inſtandſetzung won 
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Budget des depenses de "administration generale des uffaires communales pour l’exercice 1858. 


en En 


Betrag Betrag 
des Nrtifels. | der Section. 







DESIGNATION DES RUBRIQUES. 






MONTANT | MONTANT 
PAR ARTICLE | PAR SECTION. 









ADMINISTRATION GENERALE DES AFFAIRES COMMUNALES. 


Traitement de l’Administrateur-general. ...... .. . .... .... —EXR— — 6,000 * 
Traitement du personnel de l’administration générale.. .......... ........ 13,400 » 
Frais de route et de sejour de l’Administrateur-general et des employes de 

600 * 


celte administration générale. ......... ESPELTERTLTRTELLETT 


COMMISSARIATS DE DISTRICT. 


Traitement des commissaires de district et de leurs seeretaires. .. . .. . ..... 14,222 » 
Indemnites de deplacement aux commissaires de district. .......... LTR 2,400 » 
Traitement des plantons.......................................... 1,193 


— — 17815 >: 
CONSTRUCTIONS COMMUNALES. 


Traitement de l’architecte provincial et des architectes de distriet ..,....... 


Subsides aux communes pour construction et reparation d’eglises, de maisons 
d’ecole, appropriation et ameublement de bätiments destines a des services 
publics et d’autres travaux ou depenses d’utilit€ communale........... . 


Subside a la ville de Luxembourg en faveur de la construction projetde pour 
pourvoir la ville d’eau de source, premiere moitie. 

Ce credit sera subsidiairement employ& en subsides aux communes pour con- 
fection, redressement et mise en &lat des chemins de grande communication, 
si le projet de construction de la conduite d’eau ne pouvait pas recevoir un 
commencement d’execulion pendant l’annde 1866....... . ...... ...4 


-—-——— | 46,10 >» 
VOIRIE VICINALF. 


Traitement des conducteurs attaches au service des chemins vieinaux et des 


piqueurs cantonaux et frais de route et de bureau de ces fonctionnaires...| 16,646 » 
Subsides aux communes pour_construclion et r&paration des chemins vicinaux 
ordinsires...so0ssonnnnnomnonenonn nun nen RE nennen 20,000 » 


Subsides pour confection, redressement et mise en &tat en tout ou en partie, 





Vi 


vl 


folhen Wegen, die von großer Wichtigfeit für die Gegenden, welche fie durchlaufen, 
jedody nicht von weientlichem Jutereffe für die Gemeinden find, auf deren Gebiete Tie 
liegen..... rer] ren Sonnen. une. 5 


“rt ee ee 


Forfiverwaltung. 


Gehalt der Dberförfter und des Affiftenten und Vergütungen an diefelben für Reifefoften 
und für Zuwachs an Arbeit bis zur Erjegung eined anderweit beförderten Oberförfters. 


Gehaltözulage und Büreau» und Reiſekoſten eined Oberförfterd en chef mit dem Wohnfig 
zu Luxemburg, wegen feiner Eigenſchaft ald Dberförfter en chef... ...........6 


Gratificationen an Föriter, welche fich durch ihren befonderen Eifer für Pflanzungen oder 
andere Waldverbefferungen auszeichnen, oder melde fich überhaupt in ihrem Dienfte 


auszeichnen, fowie an Wittwen und Waifen von Föritern; endlich für unvorherges 
febene Forftausgaben.. ...0...... Bsroäsensdennnne: 


De Be Te u er er Be er re 


Eubfide für angehende Forftleute, welche ausläudifche Anftalten befuchene....»- —— 


Prämien für Vertilgung der Wölfe, in Gemäßheit des Geſetzes vom 8. Januar 1850.. 
Bewaffnung der Förfter...... . 


Armenpflege. 


Subfide an bie dürftigen Gemeinden ald Beihülfe zur Unterhaltung der Armen in der 
Wohnung und im Bertlerdepot, zur Unterbaltung und Bebandlung ihrer Geiftesfranfen, 
ſowie zur Unterhaltung und Unterweifung ihrer dürftigen Blinden und Taubjlummen; oder 


Unteritügungen, welche direct an Perfonen diefer verfchiedenen Klaffen zu verabreichen 
ÜnDeooc.n auonance 0. — 


[BEE Bar Zur BE Bar u Bu Zu zer u u er Br u 7 Pc Ve Eee “wehren. .. 


Erftattung an die Gemeinden, welche ausländifche Hülfsbedürftigen oder verlaffenen 
Armen, deren Hülfsdomicil noch nicht ermittelt it, vorläufig unterftügt haben.. .... 


Erftattung an auöländifche Behörden oder Regierungen, welche im Jahre 1856 oder in 
früberen Jahren dürftigen, im Auslande franf gewordenen oder fonft von einem uns 
vorhergefehenen Zufall betroffenen Luremburgern Unterftügungen vorgeſchoſſen haben. 


Vergütung an die franzöfiihe Regierung oder an das Inftitut von Niort für den Unter 
balt des Peter Bruder von Ganadı...... — 


Pe ee I VE ee ee zz ..... 


Anferordentliche und unvorbergefebene Ausgaben. ....... TER 


Total des Büdgetd.....- 











des chemins vicınaux de grande importance pour les contrees qu'ils traver- 
sent, sans etre d'un intöret essentiel pour les communes sur le territoire des- 





















a a Ba nannten werten ...| 60,000 » 
1 R — — ui 96,646 » 
ADMINISTRATION FORESTIERE. 
Traitement des gardes-generaux et de l’assistant et indemnites 3 leur accorder 
pour frais de deplacement et pour surcroit de travail jusqu'au remplacement 
d’un garde-general promu a d’autres fonctions. ......... — ERTET TE 10,20 » 
Supplement de traitement et frais de bureau’ et de tournee du garde-general 
en chef de residence a Luxembourg, à raison de son titre de garde-general 
a 1,200 » 
Gratifications b des gardes m se distinguent par leur zele particulier en fa- 
veur des plantations on d’autres ameliorations forestieres ‚on qui se distin- 
guent en general dans leur service, de m&me quà des veuves et orphelins 
de gardes forestiers et enfin pour depenses forestiöres impr&vues. 22.22...» 1,500 » 
Subsides a accorder à des elöves frequentant les &coles forestieres à l’&tranger. 1,800» 
Primes pour la destruction des loups, en vertu de la loi du & janvier 1850.. 150 » 
Armement des gardes ſorestiers.............. desesnesuneunnen — p’ mẽmoire. 


———| 14850 » 
BIENFAISANCE PUBLIQUE. 


Subsides A accorder aux communes pauvres pour les aider A pourvoir à l'en- 
tretien des indigents a domieile ei au depöt de mendicit, 3 l’entretien eı 
au traitement de leurs aliönds, ainsi qua lentretien et à l'instruetion de 
leurs aveugles et de leurs sourds-muets indigents, ou secours ä accorder di- 


rectement & des individus des dites diverses eal“gorlees 30,000 » 
Remboursement ä des commuhes du chef de secours provisoirement assures A 

des necessiteux eirängers ou d des indigents abandonnes dont le domicile de 

secours n'est pas encore determine. .. ....... II. — 600 » 
Remboursement à des antorit&s ou ä des gouvernements &irangers pour se- 

cours axaneẽs en 1856 ou pendant les annees anterieures, ä des Luxembour- 

geois indigents tombes malades ou frappes d'un malheur imprevuä letranger. 400 
Remboursement au gouvernement francais ou à l’institut de Niort pour l'en⸗ 

tretien de Pierre Brucher de Canach.......... RERLERTETETRDETT REN 2,310 70 

— —— | 33,310 70 

DEPENSES EXTRAORDINAIRES ET IMPREVUES....... PORETERTTTERER 2,000 » 


Total du budget fr. .. ......... ...] 230,721 70 
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Gefek vom‘ 18. Dezember 1855, durch welches 
der General : Administration des Inneren 
ein befonderer Gredit bewilligt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 

König der Niederlande, Prinz von Dranien:Rafs 

fau, Großherzog von Luremburg, ꝛ⁊c., ꝛc., 26. _ 


Haben; 
Im Einverftändniß mit der Kammer der Ab» 
geordneten; 
Berordnet und verordnen : 
Einziger Artikel, 


Der General» Adminiftration des Inneren ift 
ein befonderer Gredit von taufend vier hundert 
Francd ald Zufab zu der Eumme bewilligt, 
welche im Art. 4 Sect. II ded Ausgaben + Büds 
gets vom Jahre 1855 (Vergütungen für die 
Arzte, welche Aufträge bei eintretenden Epides 
mien erhalten) ausgeworfen if. 


Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſetz in 
dad Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welde die Sache bes 
trifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Walferdingen, den 18. Dezember 1855. 
Für den König: Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 


Prinz der Niederlande. 
Der Gen. »Ndm. ded Durch den Prinzen, 
Inneren, Der Eecretär, 
Surion. G. d'Olimart. 


Loi du 18 decembre 1855, accordant un eredit 
special ü administration generale de l’inte- 
rieur. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau ‚ Grand- 

Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. 


De commun accord avec la Chambre des de- 
puies; 


Avons ordonn& et ordonnons : 
Article unique, 


ll est accorde à l’administration generale de l'in- 
rieur un credit special de mille quatre cents francs, 
pour etre ajoute à la somme portee A l’art. 4, sec- 
tion II du budget des depenses de l’exereice 1855 
(indemnites des hommes de l’art charges de mis- 
sions en cas d’epidemies). 


Mandons et ordonnons que la prösente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour etre 
execulde et observee par tous ceux que la chose 
concerne, 


Walferdange, le 18 döcembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
“rand-Duche, 
HENRI, 
Prince ves Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. v'OLIMART. 


L’Adm.-general de 
V’interieur, 


JURION. 


—⸗— — — — — — — — — — — — 
Druck von V. Bück, in turemburg. 
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Memorial 


des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Berwaltung. 





MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DR LUKENBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 29. Dezember 1835. 


Samen, 29 decembre 1855. 





Gefeg vom 29. November 1835, betreffend das 
Ausgaben: Büdget der General-Adminiftra= 
tion der Finanzen für das Jahr 1856. 

Wir Wilhelm IN, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafs 
fau, Großherzog von Furemburg, zc., ıc., ıc. 

Haben; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Abs 
geordneten; 

Berordnet und verordnen : 

Das Büdget der Ausgaben der General: Ads 
minijtration der Finanzen für dad Jahr 1856 
it feftgeftellt auf die Summe von adıt hundert 
vier und vierzig taufend drei hundert ein und 
fünfzig Francd und zwanzig Gentined, nad) 
Mafgabe der hier beigefügten Nachweifung. 

Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiged 
Gefeß in das Memorial des Großherzogthume 
eingerücdt werde, um von Allen, welche die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Luxemburg, den 29. November 1855. 
Für den König:Großberzog, 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Seinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Durch den Prinzen, 
Der Gefretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen⸗Adm. 
der Finanzen, 
8. J. E. Servais. 


Erſter Theil. 


Loi du 29 novembre 1855, concernant le budget 
des depenses de ladministrution generale 
des finances pour l’exercice 1856. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Ro 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, etc., etc., etc, 


De commun accord avce la Chambre des deputes; 
Arons ordonne et ordonnons: 


Le budget des depenses de l’administration ge- 
nerale des finances pour l’exercice 1856, est fixe & 
la somme de huit cent quarante-quatre mille trois 
eent cinquante-un francs, vingt centimes , confor- 
mement au tableau ci-annexe, 


Mandons et ordonnons que la presente loi soil 
inseree au M&morial de Notre Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour &ire ex&cutde et observée par tous 
ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 29 novembre 1855, 


Pour le Roi Grand-Duc, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Scerétaire, 
G. D'OLIMART. 
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L’Adm.-gen. des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 
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Büdget der Ausgaben der General:Adminiftration der Finanzen für das Jahr 1856. 











m mm nn nn 
= I 
Ö * Bezeichnung der Rubriken. 
3 _|= 
I 1 | @twillite....-..-.o0unnnuosonnnnnnonnennuunnon nennen nn eunnnn nn nun nenn 00 
Koften der Statthalterſchaft .................... ....*24 
General⸗Adminiſtration der Finanzen. 
1 | Gehalt des General Adminiftratord..»-urcsnennnnennnnnnnennnnnnnnnnnenn nenn — 
2 | Gehalt des Büreauperſonals ............................ 
3 | Reifes und Aufenthaltskoſten des General⸗Admin iſtrators und der Angeſtellten......... 
u Rechnungsfammer. 
GSehaltjhe— 
2 | Präfenzgelber der Ehrenmitglieder ......... ................ 
3 | Büreaufoften, mit Einfchluß der Drudjachen... .....................4 
4 | Beleuchtung und Heizung .................. ENTE TTEUTTERUELTTETTERTELETTRERRR 
5 | Reifer und Aufenthaltöloften. ................. ........ — ——— TS 
6 | Ankauf von Büchern........................ — 
7Unvorhergeſehene Ausgaben ......................... 
IV General-@innahme, 
hee — TOR 
2 | Büreaufoften, Druckkoſten, Miethe, Heizung und — und —— eines 
Bñreanbienersrssss 
v Kataſter. 
1 | Eredit zu Gehältern und Vergütungen für die Beamten, denen die Bewahrung des Kar 


tafterd obliegt, und zu allen andern Ausgaben dieſes Dienftzweiged. ....... — 
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Budget des depenses de l’administration generale des finances pour l’exercice 1856. 
ö — —— | 


Betrag Betrag 
bed Artifeld. | der Section. 
DESIGNATION DES RUBRIQUES. 


MONTANT | MONTANT 
PAR ARTICLE. | PAR SECTION. 





LISTE CITILE 004er ernennen nd 100,000 n 
Fr ais de lieutenance· una ass .. . ...... aaa ———— ...... 60,000 » 
— 160,000 » 
ADMINISTRATION GENERALE DES FINANCES. 
Traitement de l'Administrateur-général ...... .. . ... .................. 6,000 > 
Traitement du personnel des bureaux. .............................. 9800 
Frais de route et de sejour de l’Administrateur-general et des employes...... 100 » 


_— 15,0 » 
CHAMBRE DES GOMPTES. 


Trolemelß ouunuosansnsunsunsnnne near ernennen AO > 


Jetons de presence des conseillers honoraires ........ ....·. . .. .. ... — 200 » 
Frais de bureau, impressions comprises. .............. ... ......... 660 » 
Frais d’eclairage et de chauffage....oooszs0r00nonsnrnonnnnnnnuonncn0n0 510 » 
Frais de route et de s£jour. .0. oooonarororneonnsnnnnnn nenerannnnre 200 » 
Achat de livren.oooosoronraessoonconnnennronorennnrenr nr ann nun. 50 » 
Depenses impr&vues.o ooonnronn areorsasneenreersnnnnnr nn nnn rn nn 50 » 





RECETTE GENERALE. 
TERHEERB ea De re er ee ee ee ee „.„...+. 9,479 35 


Frais de bureau, d’impressions, de loyer, de chauffage et d’eclairage, et salaire 
d’un gargon de bureau........ ......................1376 69 


CADASTRE. 


Credit pour traitements et indemnites des fonctionnaires charges de la conser- 
valion du cadastre et pour loutes autres depenses de ce serrice... ........ 34,000 » 





VII 


a wm 60 nn m 


15 


16 





Steuer: und Uceifen:Berwaltung. 
Sehaͤlꝛjꝛerrr “anne ER OELUTESERTTL j 
Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten............... ons. 
Büreaufoften, mir Einfchluß der Druckſachen ................. .................... 
Miethe far die Büreaur ber Steuerdirection ................ .................... 
Ausfertigung der Rollen der directen Steuern. ............**..*.*4 


Vergütungen an die Zwangebefehlträger für häusliche — in Fällen ber 
RENNER TEE EN ETREEE SORTE ET ET RER PETE 


Vergütungen für die Beamten und Angeftellten, welche zur Aufficht über die Weinernte, 
Aufnahme der Weinbeftände, und zu den hierauf bezüglichen —— verwendet 
werden. rn nennen ern 

Entlaftung, Nachlaß und Ermäßigung bei der Grund: un) MobiliarsSteuer, mit Eins 
ſchluß derjenigen, welcdye auf den Fonds der BR zu verrechnen find — ohne 
Unterfcheidung der Rechnungsjahre...zuuussnnnonooreeeeronunnnnnnenennnnnen ne 

Rüderftattung von Acciſen and anderen Gebühren .. .. ... . ....... .* 


Beitreibungs- und Prozeßkoſten bei Contributionen und der Weinſteuer, ohne Unterſchei— 
dung der Rechnungsjahre ............ ee ee 


Anfauf, Berpadung und Transport des Salzes nad) den Niederlagen der Regierung. . 
Koften der Berfendung der Gelder der Salgfactoren ..... .... .......... 
Abzug an dem directen Abgaben zum Beten der Gemeinden. ................4* 


Gratificationen in Gemäßheit ded Grfeßed vom 22. Dezember 1854 über die Webers 
gangsabgabe „-„—.—...n.....+ —— 


Unvorhergeſehene Ausgaben, mit Cinjchluß der Vergütungen für die Mitglieder der Gans 
tonal⸗Reviſionsrathe.... ...... ......... ———— 


Verſchiedene Ausgaben der Sparkaſſe.. .... ................. er 


Berwaltung der Einregijtrirung und der Domänen. 
a RE De ee a 


Büreaufoften und Miethe des Lokales für die Direction . . . . . . . . . . . ...... ...* 


Remiſen und Büreaukoſten der Einnehmer 
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———— —, h a — —— — — 
ADMINISTRATION DES CONTRIBUTIONS ET ACCISES. 
‚Traitements . ..... EFT PP RER EETTTERTERLTT 
Frais de route ei des&jour..0.o..0-o.onsannnnedsrunn-arnnne aroncı. 0 
Frais de bureau, y compris les impressions. . .... . .... .... ..... .... F 
Loyer de locaux pour les bureaux de la direction des contributions. ... ...... 
Expedition des röles des contributions directes. . ....... · nrecnnn nee 


Indemnit&s des porteurs de contraintes pour verification a domicile des cotes 
irrecouvrables. ..... — ons nennen een nn 00 .urno00 


Indemnites des fonctionnaires et employ&s charges de la surveillance des ven- 


danges, du recensement du vin et des &critures relatives à ces operalions. .. 


Ordonnances de decharge, de remises et de moderation en matiere de contribu- 
tions fonciöre et mobiliere, y compris celles qui sont à imputer sur le fonds 
de non-valeurs, le tout sans distinction d’exercice. aannronconun core 000 

Restitution d’aceises et d’autres droils..o- 00 0--0nr0nnnrnnnernen nenn 


Frais de poursuites et d’instances pour le recouvrement des contributions et de 
limpöt sur le vin, sans distinclion d'exereice . ... ... .. . .... . .... ..... 


Achat, emballage et transport de sel pour les entrepöts du Gouvernement. . ... 


Frais d’envoi des fonds des entreposeurs.o..oeroorsnnrernennnnnnnn nen .. 
Prelevement sur les impöts direets au profit des communes...... .. ...... 
Gratifications à accorder en execution de la loi du 22 decembre 1854 sur 

P’Ocbergangsabgabe. sau» »onannnnournenonsnonnnrnnen neun un nn 
Dépenses impre&vues, y compris les indemnites pour les membres des conseils 

cantonaux de FerIBIDE ren ...... are ee 
Depenses diverses de la caisse d’Epargne. . .... ....... PIRTTFTITIITTR — 


ADMINISTRATION DE L’ENREGISTREMENT ET DES DOMAINES. 
Traile ments. . .. ........ —— — ———— re 
Frais de bureau et loyer de locaux pour la direction. ..2.....-». .. sun0en 


Kemises et frais de bureau des receveurs. ».... — ———— — 


97,788 20 
160 84 
2,000 » 
400 » 
1,300 » 
300 » 
1,400» 
6,595 24 
500 » 
2,500 ” 
107,000 ” 
235 » 
47,390 » 
500 » 
2,000 * 


p' mẽmoire. 





26 811 90 
700» 
38,500 » 


270,069 28 
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4 | nn 17020 2 FREE ER TER EETOELREEUORTOROETTLTLELLELTETTETZETT * 
EL EN IETEEDEERETELLUERERT USE 
6 | Reifes und Aufenthaltskoſten. .................... ERTEILT 
7 | Fabrifation von Etempelpapier und andere Ausgaben bed Gtempelbüreaud........... 
8 | Beltreibungds unb Prozeßkoſten. ....................... 
9 | Rüderftattung von Gebühren und Bußen........................... 

10 | Bergütung an zwei Mitglieder ded Rathes für flreitige Angelegenheiten. ........ — 
11. | Unverbergeichene Ausgaben.............................. 
vu Sollweien, 
1 | Berfchiedene Ausgaben im befonderen Büdget ber Zolldirection...................... 
2 | Bergütung an Großherzogl. Beamten für Beihülfe, welche fie den Zollbeamten leiſten, 
mit Einfluß der unvorhergefehenen Ausgaben....... 
31Abgabennachlaß für Luxemburger für befondere Rechnung des Großherzogthums....... 
4 | Gehalt des Einnehmers beim vermiſchten SchiffahrtdsZollamt zu Schengen⸗Perl mit Ein» 
fchluß der unvorbergefehenen Ausgaben dieſes Zollamtes .. .......... ........... 
5 | Miethe von Lokalen für die GrenzZollämter....... EEE PTPURTTT ER, —— 
6 | BVorfchüffe zur Errichtung von Gebäuden für die Grenz⸗Zollaͤmter ................... 
7 | Gratiftcationen an obere und untere Zollbeamten, in Gemäßheit des Bertraged.......- 
IX 1 | Penfionen, Wartegebälter und jährliche Unterftügungen, welche ſchon bewilligt ober 
eg ee ee ee 
2 | Vorfchuß an die Wittwe eined penfionirten Hauptmannes .......................... 
x 1 | Ausgaben zum Zwede der Prägung von Münzen.......................... 
2 | Eventuelle Ausgaben zur Vollziehung ded Gefeged vom 7. März 1851, Nummer 231.. 
xi Ackerbau, Handel und Gewerbe. 
1 ! Ackerbau⸗Commiſſion, Reife und Aufenthalts⸗ und Verwaltungskoſten................. | 


tee — 
Impressions ....... ... . .... .... PERL EEE 2 3,000 » 
Achat de livres..o.ooororensonnnnncontsuoreenrnnnnnrunrennnnr anne: 300 » 
Frais de route et de sejour..ono-orseosornnnnnernenernnnnennn rare. ee: 400» 


Fabrication de papier pour timbre et autres depenses de l'atelier.......-...+ 3,500 » 


Frais de poursuites et d’instances.o.»os0: :ssoononnnonnree rn era: er 000 6,000 » 
Restitution de droits et d'amendes ........ . .. .. . nen une nen 2,000 » 
Indemnites de deux membres du conseil du contentieux... ....·.... ....- 1,000 » 
Depenses imprevues. .oonursnoornoronnresnaren onen nennen nennen ent ee 100 
DOUANES. — 


Depenses diverses portees au budget special de la direction des douanes......| 31,000 » 


Retribution a des employ&s grand-ducaux qui pretent leur concours a des em- 
ploy&s des douanes, y compris les depenses imprérues.................. 423 28 


Remise de droits a des Luxembonrgeois pour le compte particulier du Grand- 
Buchö.oassueonsesssennunennen een nernr nee mn nr ner * 300 ” 


Traitement du receveur mixte de navigation a Schengen-Perl et depenses im- 
prevues du ET RE PET TOT ERERTUT POTTER PRO Te . 1,481 48 


Loyer de locaux occupes par les bureaux des douanes...... .... . . ........ 2,500 » 


Avances pour construction de bätiments destines A &tre occupes par des bureaux 
de douanes .„..... -—-—n. . nn. .nn. . „Ban RETTET 1,500 ” 


Gratifications a accorder à des fonctionnaires et employes des douaues, confor- 
mement au TEE 11,250 ” 


PENSIONS, traitements d'attente et secours annuels deja accordes ou restant à 

accorder entre autres & d’anciens employes des douanes qui n’ont pas droit 

ala pension. ooo-oonenron0tsonnnennnnennnennn nenn nenn nenne »...». 160,000 ” 
Avance à la veuve d’un capitaine pensionné.......... .............. ⸗ 300 ” 
Depenses pour FABRICATION DE MONNAIES......... .. ............... PT memoire. 
Depenses &ventuelles resultant de l'ex&cution de la loi du 7 mars 1851 n® 231. 1,000 » 


AGRICULTURE, COMMERCE ET INDUSTRIE. 


Commission d’agriculiure, frais de route, de sejour et d’administration. . ..... 1,000» 
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2 | Beredelung der Viehzucht (Koſten in Bezug auf Befichtigungen, zu ertheilende Prämien, 
u. . W.) ................. „.... .„.....n.0.# ————22— ee ee 


3 | Gehälter der Thierärzte . ............ .......... POPTPTUNELLTTEHTTTT —— Rah 


4 | Bergütungen an die Thierärzte für Aufträge bei Viehſeuchen und anftedenden Krank; 
beiten, oter für Reifen, welche in den Reglements über den Dienft diefer Aerzte und 
über die Vieh-⸗Geſundheits-⸗Polizei oder in anderen Bellimmungen vorgejehen find... . 


5 | Eredit, um den geringen Landwirthen der Ardennen Kalk zur Landwirthſchaft zu ers 
mäßigtem Preile und mit Befreiung vom Stempel für die Zahlungsbefehle und die 
darauf bezüglichen Quittungen zu verſchaffen. ................... ......... 


6 Subſide an die Ackerbau⸗Vereine. ....... -—. nn. nn. .n.„.......„.„„...„.„.n...„.n. — —— — —— — — —2—— 
7 | Büreaus und Secretariatöfoften der Handelöfammer ..... — PP TER 
Gredit zu den Ausgaben, weldye eintretenden Falles aus der Bollziehung des Geſetzes 
vom 25. Januar 1817, über die Erfindungs⸗ Vervollfommnungs- und Einführungspas 

tente entftehen ... ....... Doors ausnuenrenrenser ernennen nenn Errsbereenenn en 


9 | Prämien für den Ankauf ausländifchen Zuchtviehed zur Veredelung der Rindviehs und 
der Schweinezucht.......... —RB .naoser.e: s.0. 0000 PPRPELTTTTERTERER A 


10 | Subfide und Vorſchüſſe für vorbereitende Arbeiten zur Trodenlegung von Grund und 
Boden und zur Ableitung von Gemwäffern, und für die Vornahme jolcher Arbeiten .. 


xu | 1 | Ausgaben, welche auf die Büdgets vor 1852 angewiefen find, und 
deren Betrag in Gemäßheit ded Art. 72 ded Finanz Reglements vom 31. Juli 1842 


in die KonfignationdsKaffe eingezahlt find... ... ..... ........... PEPTTLRRFTTE 
x | 1 | Uußerordeutliche und unvorbergefebene Ausgaben, mit Einfhluß außeror—⸗ 
dentlicher Reiſekoſten. »o0-no-annor« nen 0.0 — ET RER ——— 
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A melioration des races de b£tail (frais relatifs aux examens, aux primes a dis- 
tribuer ElC)eonusunneenennuunenn 4 7,000 » 








Traitement des vötärinaifebcaonuonurenn neben ee 2,400 


Indemnites des veterinaires charges de missions en cas d’£pizooties ou de ma- 
ladie contagieuse ou pour voyages el sejour, prevus par les r&glements sur 
le service de ces hommes de l’art et de la police sanitaire du betail, ou par 
d’autres dispositions............. ........................... 1,000 » 


Credit pour procurer aux petits cultivateurs des Ardennes, ä un prix reduit, de 
la chaux dans l’interet de l’agrieulture, avec exemption du timbre des or- 
donnances de paiement et quittances y relatives. ......... . .·......... 4,000 * 


Subsides aux societ&s agricoles.uuoosuonsnnnnunersnonnnnnnnnnnnnnen nn. 2,300 » 
Frais de bureau et de secretariat de la Chambre de commerce. sossnossnu00. 530 » 


Credit pour faire face aux depenses resultant de l'ex&cution, le cas échéant, de 
la loı du 25 janvier 1817 sur les breveis d’invention, de perfectionnement et 
d’imporlalion.oooososonssennnnnnennnunonnennnnnnr nenne nenn 0000. 500 ” 


Primes pour l’aequisition à l’ötranger de bestiaux reproducteurs pour l’amelio- 
ration des races bovine et poreine................................. 4000 > 


Subsides et avances pour &tudes de dessöchement de terrains et de redresse- 
ment de cours d’eau et pour confection de trayaux de ce genre. .......... 4,000 » 
— | 213,730 » 
DEPENSES MANDATEES SUR LES BUDGETS DES EXERCICES ANTERIEURS ; 
a 1852 et dont le montant a été vers& à la caisse des consignations en vertu 
de l’art. 72 du röglement des finances du 31 juillet 18342............... 5,410 22 
— 6,410 22 





DEPENSES EXTRAORDINAIRES ET IMPREVUES, y compris les frais de 
voyages extraordinairesoooonsennenennunnnnnnnnnenennnnennnn rauen 5,000 ” 


—— 300% 
Totälooolooonooscnn.« 844,351 20 


Frfter Theil. 31a 
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Gefek vom 18. Dezember 1855, betreffend die 
Affociation der barmberzigen Schweftern 
E. F. Dufaing und Eonf. 


Wir Wilhelm III, von Gotted Gnaden, 
Königder Niederlande, Prinzvon Dranien⸗Naſſau, 
Großherzog von Luremburg, ıc., X., !C. 


Haben; 


Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 


Verordnet und verordnen : 
Einziger Artikel. 


Die Affociation, weldye fid) zu Luxemburg 
durch die barmherzigen Schweftern €. F. Dus 
faing und Conſ. unter dem Patronat des heil. 
Franz von Aſſiſi gebildet hat, ift als religiöfe, 
die bürgerlichen Rechte genießende Körperichaft 
anerkannt, unter der Bedingung, daß fie ihre 
Etatuten von der Regierung genehmigen läßt. 

Befehlen und verorden, daß gegenwärtiges 
Gefeg in das Memorial ded Großherzogthums 
eingerüdtt werde, um von Allen, weldye die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 


Luremburg, den 18. Dezember 1855. 
Für den König-Großherzog : 


Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen.sAdm. der ausw. Durch den Prinzen 
Angelegenheiten, Präfid. Der Gefretär, 
bed Eonfeils, G. P’Dlimart. 
Simon. 


Loi du 18 decembre 1855, concernant l’association 
des seurs de charite E. F. Dufaing et con- 
sorts. 

Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 


Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 
Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique. 


L’association qui s’est formee a Luxembourg par 
les saeurs de charit& E, F. Dufaing et consorts, sous 
l’invocation de St Frangois d’Assise, est autorisee 
comme corporalion religieuse, jouissant du droit ci- 
vil, a condition de faire approuver ses statuls par 
le Gouvernement. 


Mandons et ordonnons que la prösente loi soit in- 
seree au Memorial du Grand-Duche, pour &ire exe- 
cutẽe et observ&e par tous ceux que la chuse con- 
cerne, 


Luxembourg, le 18 decembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche,, 
HENRI, 
Prince Des Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secrätaire, 
G. v’OLIMART. 


L’Adm.-general des 
affaires etrangeres, 
Pres. du Conseil, 

SIMONS, 


245 


Gefet vom 29. November 1855, betreffend das 
Büdget der Einnahmen des Grofberzog- 
thbums für das Jahr 1856, 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., ıc., ıc. 


Haben; 


Im Einverftändniß mit der Kammer der Ab» 
- geordneten; 


Berordnet und verordnen : 


Dad Büdget der Einnahmen ded Großherzog» 
thums Luremburg für dad Jahr 1856 iſt feltges 
fegt auf die Summe von zwei Millionen neun 
hundert neun und vierzig taufend fech® hundert 
vierzig Francd und drei Gentimed, nah Maps 
gabe der hierunter befindlichen Nachweifung, 
und es follen die directen und indirecten Abgas 
ben jeder Art in Gemäßheit diefer Nachweiſung 
und der Gefeße erhoben werden, welche am 1. 
Januar 1856 in Kraft fein werden. 


Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſetz in 
dad Memorial ded Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sadıe be 
trifft, volzogen und befolgt zu werden. 

Ruremburg, den 29. November 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Seltretär, 
®. dv’ Dlimart. 


Der Gen.-Atm. der 
Finanzen, 
8. J. E. Servais. 


Loi du 29 novenibre 1855, concernant le budget 
des recettes du Grand-Duche pour l’exer- 
cice 1856, 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., eic. 


De commun accord avec la Chambre des d&putes; 


Avons ordonne et ordonnons : 


Le budget des recettes du Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour l’exercice 1856, est fix€ a la som- 
me de deux millions neuf cent quarante-neuf mille 
six cent quaranle francs, trois centimes, d’apres les 
indications ci-apres; et les impöts directs et indirects 
de tonte nature seront pergus conformement A ces 
indications et aux lois qui seront en vigueur au 1” 
janvier 1856. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
serce au Memorial de Notre Grand-Duche de Lu- 
xembourg, pour &tre executde et observee par tous 
ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 29 novembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant Representant dans le 
Grand-Duche, 

HENRI, 
Prince nes Pavs-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. D'OLIMART. 


L’Administ.-general 
des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 
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1 Grundſteuer, erhöht um 20 Prozent als Mobiliarſteuer........................... 
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3 | Rüdzahlung von Beitreibungskoſten, welche die Steuer⸗Einneh mer vorgeſchoſſen....... 
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Zoll. 
1 | Antheil des Großherzogthums an den verſchiedenen Einkünften des Zollvereined..... * 
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4 Quittungsſtempel in Bezug auf Acciſen........ 
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4 Erbſchaftsgebuͤhren....................................... ————— — 
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Budget des recettes pour l’exercice 1856. 


— — — — nenn EEE Ze rn nen, 


Betrag Betrag 
des Artifeld. | der Section. 


MONTANT | MONTANT 
PAR ARTICLE | PAR SECTION, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
EXCEDANT PRESUME DE RECETTE DE L’EXERCICE 1858............ J 100,000 » 
CONTRIBUTIONS DIRECTES. 


DESIGNATION DES RUBRIQUES. 


Contribution fonciere majoree de 20 pCt. à titre de contribution mobiliere....| 597,000 » 


Contribution mobiliöre ..orunoonernncnssnnenronnesonnennenncnnenns«] 140,000 » 


Remboursement de frais de poursuites avances par les receveurs des contributions. 2,500 » 
Redevances sur les mines „oo.sorossnruoononnnro0n0r ne. 00. ara 234 81 
Impöt sur les EEE EEE RR TREE RE REEL SERIEN 34,000 „» 
— I , ; %. «9, | 
DOUANES. 


Part du Grand-Duch& dans les differents revenus du Zollverein... . . »»......| 530,000 » 
Recettes du Grand-Duch& pour droits de navigation sur la Noselle.......... 2,000 
ACCISES. 
Va indigönesoonn:nssnnsconannunneeene — TER PR TERT 8,000 
Eaux-de-vie indigèenes ....... ororononcnonnnnnneee ....... ......... 65,000 » 
ee en a —— .. ....... .... 38,000 » 
Timbre de quittances en matiere d'aceiſses. .. .. ..... 1,300» 
Produit du sel...... zeosoorsonncnnnnnnnnnntsunnn 0 nrerenererrr a] 347,000 >» 
— — — 459,300 » 
| ENREGISTREMENT ET DOMAINES, 
... . ................1 370,000 


.......... 11,000 ” 


Enretz istrement......... .... nennen 
Droits de greſſe.......... 4ô ů—- 
Droits d'hy potheèques ..... .. · *226 — 


Droits de succession. „oe: +» De u ur ur ee eu GE Ze ———— -»,.-.r 0,0000: 00. . 
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EEE us SEE TEE TEE ——— — — 





5 | Zuſatzcentimes ...., ...... a a  erneee DER PERRFT 
A 8 
7 | Strafgebühren und Bußen ...................4 POL TTERTIRELTERTTTR 
8 | Abzug von 5 Prozent an den Fonds Dritter ald VBerwaltungsfoften.......... — 
9 | Domanialrenten.. .......... ..... ........ ⸗— 
10 | Miethe von Staatsgebäuden. ................ .......... ——— —— 


11 Fiſchereipachttttναανανα 
121 Fahrpahttt α ine ahnen ER iusse 
13 | Chauffeegelberpacht..oon-ornnnnnnnnurro-arnnnracsnnnsnnrennene a Bennnnnensar. 
14 | Koften der Beauffichtigung von Gemeindewäldern -.--2-a.urrnnrersnnnnnnnnnrerunte 
15 | Rüdzahblung von angelegten Domaniabfapitalen....» ......... nunsenrenennnnr ne 
16 | Verkauf von Domanial⸗-Eigenthum.... ...... ... ............. 


17 | Ertrag der Pflanzungen an Straßen und anderer Ertrag von den letzteren. .......... 


18 | Berfchicdene Einnahmen der Einregiftrirung und der Domänen..-... ....... REN 
vi Poſten. 

1Brieſporto und andere Poſteinnahmen ...... ET ———— 

2 | Stempel audländifcher Zeitungen.............. a ee er 

3 | NRüdzablung von audwärtigen — (deren Beitrag zu den Koſten des 

Brieftransportes)........ — ——————— — 

vu Gefängniffe und Bettlerdepnt. 

1 | Ertrag bee Arbeit.............. a lee EURER EEE 

2 | Rüdzahlung von Koften der Unterhaltung Gefangener ........ EWR X 

3 | Berfchiedene Einnahmen. ..... EEE EEE een 
vıu Berfchiedene Einnahmen. 


1 | Miethsentſchädigung an den Staat von Seiten der Zollbeamten, die in Gebäuden wohs 
nen, welche tie Regierung gemiethet hat... 2...» ee SER 


un. 0» 
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..... 120,000 » 
—JJJ EI u BE u u u Ze u Zee ee u Ze Bu ur zz 115,000 ” 


Centimes additionnels...a..snnnnnne« 


Droits en suset amendes. . » 2.2 222200. BERRTEUTER . . 8000 » 
Retenues de 5 p. C. sur les fonds de liers pour frais de regie. ». «0. 400 » 
Rentes domaniales. . . 2» 2222er 0er nn. a 1,600 » 
Loyer de bätiments de !’Etat. ... 2.2.2.2... RER 1,900 » 
Fermages de päche. sc a sauer se es nenne en 00. 1,380» 
Fermages de passages d’eau. . vu o 0 mn on oo eo 00 een nen. 5,000 » 
Fermages de hanriöres. » 00 0 0 0 01 er 0 0 Le nn en — 93,000 » 
Frais de garde de bois communaux. .. » » sr 20. EEE 10,220 » 
Remboursement de capitaux domaniaux constitues, . 2 22er . . .. 1,050 » 
Vente de proprietes domaniales. . 2 2 2 v2 nee nn ee 2,000 » 
Produits des plantations de l’Etat et autres produits des routes. . 2... 5,000 * 
Recettes diverses de l’enregistrement et des domaines. . 2»... 00 00. 22,000 » 
POSTES. Pa 
Taxes des lettres et autres recelles postales. .. 2.0.0... —— ——— 78,000 » 
Timbre des journaux &trangers. .. . . WERT IUSRITEERLTEOT 2,700 * 


Remboursement d’oflices etrangers (leurs contingents dans les frais de transport 


des depeches). . » 2... +... te Een ...L 2,600 » 


Produit TE a a a ee . EEE 50,000 » 

Remboursement de frais d’entretien de detenus. ...... . —— 10,000 » 

Beceites diverses. - - oe onen non 00» len 500» 
RECETTES DIVERSES. — 


Somme 3 bonifier à la caisse de l’Etat par des employés des douanes, à titre de 
loyer de logements qu'ils occupent dans des bätıments loues par le Guuverne- 





861,550 » 
83,300 » 
60,500 >» 
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2 | Penfiondabzüge an den Gehältern und feſten Dienfteinfünften ...... RER TE 


3 ) Beiträge von Eeiten der Städte Ruremburg, Diefirdy und Echternad; ale vierter Theil 
der Ausgaben für dad Arhenäum, refp. dad Progymnafium und die mittlere und 


Brwabidnle 2 oo 00000000. een DE Re ann 

4 | Gebühren von Eeiten der Bewerber um wiffenfchaftliche Grade, die im Inlande ertheilt 
werden. nn RE EEE WIRT 
Gebühren für die Unterfuchung der Hengfte ..- Hr r 000. ee 
Ertrag ber Münsprägung. oo co non 00000 nr 00 RER .. 
Eparcafle...- oo 000.» EEE EEE ER LEE 


Rücdzahlung von Vorſchüſſen an Gemeinden, und Zinfen diefer Borfhüfle........ 


Verkauf von Bieh, welches ter Staat gekauft hat zur Veredelung der Rindvich- und 
Echweinegucht. «oo eo sonen n nee RT rear 


8 @® N © 6 


10 | Einnahme, herrübrend aus Zahlungsbefehlen, welche auf Büdgets ber Jahre vor 1852 
verrechnet, und Deren Beträge in Gemäßheit ded Art. 72 des Finanzreglemente 
von 1842 in die Gonfignationsfaffe eingezahlt ſind . ........ N En 


11 | Koften der im Staateintereffe vorgenommenen öffentlichen Berfteigerungen. ....... 
12 Rüdzahlung ber Ueberfchüffe von Eummen, welche außerorbentlichen Rechnungsbeamten 


zur Verfügung geftelt find, perfönliche Belaflung von vormaligen Rechnungsbeamten, 
und zufällige und unvorhergefehene Einnahmen jeder Art............ .. 
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Retenues sur les traitements et &moluments pour contribuer au paiement des 


pension, „oo 20000000 NT 25,000 » 


Contingent à verser par les villes de Luxembourg, Diekirch et Echternach ä titre 
de remboursement du quart des depenses de l’Athenee et respeetivement du 


progymnase et de l'&cole moyenne et industrielle...» 2 nummer. 21,925 » 
Droits à payer par les recipiendaires pour l’obtention des grades qui sont con- 

IE ME, Or N Er EEE een 2,000 » 
Droits d’examen des etalons. ... . . 420 » 
Produit de la fabrication de monnaies. . . 22-2 · . . . p’ memoire, 
Come SiergBe sensor nen es“ PF memeire. 


Remboursement d’avances faites à des communes et interdts de ces avances, . . p’ memoire, 


Vente de bestiaux achet&s par l’Etat a l’etranger pour l'amelioration des races 
harine et porsine. 2-00 cs u 0000 0% een eeeeene.. ‚| .PF memoire. 


Receite provenant d’ordonnances de paiement imputees sur les budgeis des exer- 
eices anlerieurs a 1852, et dont le montant a êté verse à la caisse des consi- 
gnations en vertu de l'art. 72 du reglement des finances de 1842, ..... 5,410 22 


Recette destinee à couvrir les frais des adjudications publiques auxquelles il esı 
procede& dans linter&i de l Etat................... 4000 > 


Remboursement des excedants de sommes mises à la disposition de comptables 
extraordinaires, forcements en recette d’anciens comptables, et receites acci- 
dentelles et impr&vues de toute nature. . vor e onen nennen nn 20,000 


Total, “Jr enn0—.»* .v...» 2,949,640 03 


Erfter Theil, 31b 


252 


Seſetz vom 18. Dezember 1855, die Uuterfn: 
chungshaft der Ausländer betreffend. 
Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ⸗ 
fau, Großherzog von Luxemburg, ıc., 2c., ic. 


Haben; 


Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten; 


Berordnet und verordnen : 
Art. 1. 


Jeder nicht im Großherzogthum mwohnhafte 
Ausländer, welcher befchuldige ift, dafelbft ein 
Delict oder eine Uebertretung begangen zu haben, 
die mit einer Geldbuße zu betrafen find, kann 
vorläufig verhaftet und feftgehalten werden. 


Die Haft findet Statt im Arreſthaus Kraft 
eined Berwahrungsbefehled, welchen der Unters 
fuchungsrichter zu erlaffen bat. Handelt es ſiſch 
von einer einfachen PolizeisUebertretung, fo kann 
die Haft in dem Paffagehaufe Statt finden, 
weldyed am Hauptorte des Cantons befteht, und 
Kraft einer Ordonnanz ded Friedensrichters. 

Außer dem Fall der Ergreifung auf friiher 
That kann die Verhaftung nur Kraft einer Ors 

donnanz ded Richters gejchehen. - 


Art. 2. 


Die vorlänfige Haft oder Feſthaltung findet 
nicht flatt, oder wird aufgehoben : 


1. wenn der Ausländer nachweift, daß er auf 
dem Großherzoglichen Gebiete ein Handelöges 
fchäft oder Grundftüde von hinreichendem Werthe 
befigt; 

2. wenn er bei einem Staatd:@innehmer eine 
Summe hinterlegt, welche von den protofollis 
renden Beamten, oder, wenn der Lebertreter ed 
begehrt, entweder vom Bürgermeifter, oder vom 
Zriedenerichter ober Unterfuchungerichter zur 
Dedung der Geldbußen, der Gonftscation und 
ber Koften zu veranfdjlagen iſt; 


Loi du 18 decembre 1855, concernant la detention 
preventive des etrangers. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, Roi 
desPays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc 
de Luxembourg, etc, , etc., etc, 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 
Avons ordonne et ordonnons : 


Art, 1er, 


Tout eiranger non domicilie dans le Grand-Duche 
prevenu d’y avoir commis un delit ou une contra- 


vention passible d’amende, peut &tre provisoire- 


ment arrete et detenu, 


La detention a lieu dans la maison d’arr&t, en 
vertu d’un mandat de depöt a decerner par le juge 
d’instruction; s’il s’agit d’une contravention de sim- 
ple police, elle peut avoir lieu dans la maison de 
passage etablie au chef-lieu du canton, et en vertu 
d’une ordonnance du juge de paix. 


Hors les cas de flagrant delit, l’arrestation ne 
peut avoir lieu qu’en vertu d’une ordonnänce du 
juge. 

Arı 2, 

L’arrestation ou la detention provisoire n'a pas 
lieu ou cesse : 

1° Si l’etranger justifie qu’il possede, sur le terri- 
toire grand-ducal, un etablissement de commerce 
ou des immeubles d’une valeur suffisante; 


2° S'il consigne chez un receveur de l’Etat une 
somme A arbitrer par les agents verbalisants ou, si 
le contrevenant le demande, soit par le bourgmestre, 
soit par le juge de paix ou par le juge d’instruction, 
pour le montant des amendes, confiscation et frais; 
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3. wenn er eine im Großherzogthum wohn⸗ 
bafte und für zahlungsfähig erfannte Perfon als 
Bürgen fiellt. 

Die zu veranfchlagende Summe fann ben dreir 
fachen Betrag der gegen das Vergehen oder bie 
Uebertretung, die dem Ausländer zur Laft ger 
legt find, angedrohten Geldbuße nicht überfchtei- 
ten. 


Art. 3, 


IR die Handlung, welche die Unterſuchungs⸗ 
haft herbeigeführt hat, eine Uebertretung, für 
welche die Berwaltung zuftändig ift, fo wird 
die Gefängnißftrafe der Geldbuße, auf Vorlage 
ber zu diefer verurtheilenden Entſcheidung, vom 
Zucht: Polizeigericht des Ortes fubftituirt, wo die 
Hafı Statt findet. 


Art. 4. 


Im Falle eines Vergehens wird die Haft 
aufgehoben, wenn der befchuldigte Ausländer 
wicht binnen zehn Tagen nach Ausftellung des 
Berwahrungsbefehled vor das Zucht-Polizeiges 
richt zur Aburtheilung vorgeladen ift, ed fei denn, 
daß der Befehl von der Rathskammer auf den 
Bericht ded Unterfuchungsrichterd aufrecht er« 
halten und beftätigt if. 


Im Falle einer einfachen Polizeislebertretung 
wird die Haft aufgehoben, wenn die Borladung 
oder die Benachrichtigung zu erfcheinen nicht bins 
nen drei Tagen gegeben und das Urtheil nicht 
binnen acht Tagen gefällt iſt. 

Der Unterfuchunggrichter, reip. der Friedens» 
richter, kann ebenfalld den Befehl oder die Ors 
bonnanz im Laufe der Unterjuchung auf den 
übereinfimmenden Antrag des öffentlichen Mir 
nifteriums aufheben. 


Art. 5. 
Wird der verhaftete Ausländer in eine Geld» 


buße verurtbeilt, fo hat das Gericht gegen ihn 
zugleich, für den Fall ber Zahlungsunfähigfeit, 


5° S’il fournit pour caulion une personne domi- 
ciliee dans le Grand-Duch& et reconnue solvable, 


La somme à arbitrer ne peut depasser le triple de 
l’amende comminde contre le delit ou la contraven- 
tion dont l’&tranger serait inculpe, 


Art, 8, 


Sile fait qui a amene la detention preventive est 
une contravention de la competence administrative, 
la substitution de l’emprisonnement 3 l’amende est 
prononeẽe par le tribunal de police correctionnelle 
du lieu de la detention, sur la production de la 
sentence portant condamnation à l’amende, 

Art, 4, 

En cas de delit la detention cesse si l’&tranger 
prevenu n'est pas cite dans les dix jours de la de- 
liyrance du mandat de depöt, devant le tribunal de 
police correctionnelle pour &tre juge, à moins que 
le mandat ne soit maintenu et confirme par la 
Chambre du conseil sur le rapport du juge d’ins- 
truction, 


En cas de contravention de simple police, la de- 
tention cesse si l’assignation ou l’avertissement de 
comparaitre n'est pas donne dans les trois jours et 
le jugement rendu dans la huitaine, 


Le juge d’insteuetion ou respectivement le juge de 
paıx peut aussi lever le mandat ou l’ordonnance 
dans le cours de l'instruction, sur les conclusions 
conformes du ministere public. 


‚Art, 5. 


Lorsque l'etranger arr&t& est condamne A une 
amende, le tribunal prononce en m&me temps con- 
tre lui, pour le cas d’insolvabilit&, un emprison ne- 
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eine Gefängnißftrafe auszufprechen, welche bei 
Vergehen nicht mehr als ſechs Monate, und bei 
einfachen PolizeisHebertretungen nicht mehr als 
einen Tag für drei Francd Buße, betragen darf. 


Kann der Berurtbeilte die Buße nicht zahlen, 
und hat fein Appell Statt gefunden, fo zählt 
die fubfidiarifche Gefängnipftrafe vom Tage ded 
Urtheild an. 


Art. 6. 


Mit Vorbehalt der Beſtimmung ded obigen 
Art. 3 find durch diefed Gefeß weder dad Zoll 
Strafgefeß vom 5. März 1842 nody die übrigen 
Geſetze und Reglementd abgeändert, durch welche 
die Richter ermächtigt find, auf Gefängnißftrafe 
für den Kal zu erfennen, daß bie Geldbuße 
nicht entrichtet wird. 


Befehlen und verordnen, daß gegenmärtiged 
Gefeß in das Memorial ded Großherzogthums 
eingerücdt werde, um von Allen, melde die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luremburg, ben 18. Dezember 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Secretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.Adm. 
der Juſtiz, 
MWürtbPaquet. 


nn — 





ment qui ne depassera pas six mois pour les delits, 
ni un jour par trois francs d’amende, pour les con- 
traventions de simple police. 


Si le eondamne ne peut pas payer l’amende, et 
sil n’y a pas d’appel, Ja duree de la peine subsi- 
diaire d’emprisonnement se comptera du jour du 
Jugement, 


Art, 6, 


Sauf ce qui est dit & l’article 3 ci-dessus, la pre- 
sente loi ne deroge pas a la loi pénale de douane 
du 5 mars 1842, ni aux autres lois et röglements 
qui autorisent les juges à prononcer un emprison- 
nement pour le cas oü l’amende ne serait pas ac- 
quittee. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit 
inseree au Memorial du Grand-Duche, pour &tre 
executde et observee par tous ceux que la chose 
concerne, 


Luxembourg, le 18 decembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. o'OLIMART., 


L’Adm.-general de la 
Justice, 
WURTH-PAQUET. 


———.6 — — — — — 


Druck von V. Büſck, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





M 32. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DB LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Montag, 31. Dezember 1855. 


Lınoı, 31 decembre 1855. 





Gefeg vom 18. Dezember 1855, durch welches 
das Gefek vom 23. Dezember 1854 über 
das Deftilliren der Munfelrüben und ans: 
derer Stoffe beibehalten wird. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſſau, 
Großherzog von Luremburg, zc., ıc, ıc. 

Haben; 

Im Einverftändnig mit der Kammer der Ub⸗ 
geordneten; 

Verordnet und verordnnen : 

Einziger Artikel, 

Das Gefeg vom 23. Dezember 1854, betrefs 
fend die Erhebung der Accife vom Branntwein 
aus Runfelrüben und anderen im Geſetze vom 
16. Detober 1842 nicht befonderd genannten 
Stoffen, bleibt bis zum 1. Sanuar 1857 in 
Wirkſamkeit. 

Befehlen und verordnen, daß gegenwaͤrtiges 
Geſetz in dad Memorial ded Großherzogthums 
tingerücht werde, um von Allen, melde die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 

Luremburg, den 18. Dezember 1855. 

Für den König-Großherzog : 
Deſſen Statthalter im Großherzogthum, 


einrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durd) den Prinzen, 
Der Selretär, 
G. d'Olimart. 


Der Gen.Adm. der 
ar 
8. 3. €, Servais, 


Erfter Theil. 


Loi du 18 decembre 1855, qui maintient en vi- 
queur celle du 23 decembre 1854, sur la dis- 
tillation de betteraves et d’autres substances. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , Grand- 
Due de Luxembourg, etc., etc., etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 
Avons ordonn& et ordunnons : 
Article unique. 


La loi du 23 ddeembre 1854, concernant la per- 
ception d’un droit d’accise sur les eaux-de-vie, pro- 
venant de beiteraves ou d’autres substances non 
specialement designees dans la loi du 16 octobre 
1842, est maintenue en vigueur jusqu’au 1" janvier 
1857. 

Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
seree au Memorial de Notre Grand-Duche, pour &tre 
ex&cutee ei observee par tous ceux que la chose 
concerne. 

Luxembourg, le 18 decembre 1855. 

Pour le Roi Grand-Due, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
BENRI, 


Prince DE Pars-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaıre, 
v’OLIMART. 
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L’Adm.-general des 
finances, 
L. J. E. SERVAIS, 


Gefet vom 20, Dezember 1855, durch welches 
der General-Upminiftration der Gemeinde: 
Angelegenbeiten ein befonderer Gredit be— 
willigt wird. 


Wir Wilhelm II, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von DraniensNafs 
fau, Großherzog von Luremburg, 2c., 2C., 2C, 


Haben; 


Im Einverftländniß mit der Kammer der Ab» 
geordneten ; 


Berordnet und verordnien: 
Einziger Artikel. 


Der General-Adminitration der Gemeinde 
Angelegenheiten ift ein befonderer Gredit von 
drei taufend Francd zu dem Zwecke bewilligt, 
auf denfelben den vorläufigen, auf eine gleiche 
Summe lautenden Zahlungsbefehl zu verrechnen, 
welcher in Folge der Entichliefung des Conſeils 
der GeneralAdminiftratoren vom 24. Auguſt 
1854 zur Dedung der durd die Cholera vers 
anlaßten Ausgaben erlaffen worben ift. 


Diefer Credit fchließt fih an das Budget der 
genannten GeneralAdminiftration für das Jahr 
1855, und bildet in bemfelben eine beſonders dort 
aufzunehmende Section IX. 


Befehlen und verordnen, daß diefes Gefeg in 
dad Memorial des Großherzogthums eingerüdt 
werde, um von Allen, welche die Sadıe ber 
trifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


turemburg, den 20. Dezember 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großberzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. ’ Dlimart. 


Der Gen.⸗Adm. der 
Gem.-Angelegenh., 
E. Thilges. 
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Loi du 20 decembre 1855, allowant un credit sp 
cial d l’administration generale des affuir. 
communales. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, R: 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Dı 
de Luxembourg, etc. , etc. , etc. 


De commun accord avec la Chambre des depute 
Avons ordonne et ordonnons : 
Article unique. 


ll est accord& à l’administration generale des af- 
faires communales un er&dit special de trois mill« 
franes, à l’effet de pouvoir y imputer l’ordonnanc« 
de paiement provisoire de pareille somme, emise en 
suite de la decision du Conseil des Administrateurs- 
generaux, en date du 24 aout 1854, pour pouvoir 
couvrir les depenses & faire à l’occasion de l’invasion 
du cholera dans le pays. 


Ce eredit se rattachera au budget de la dite ad- 
ministration generale pour l'exereice 1855, sous une 
section IX a y ouyrir à cet effet. 


Mandons et ordonnons que la presente loi soit in- 
seree au Memorial du Grand-Duch&, pour &tre exe- 
cutee et observee par tous ceux que la chose con- 
cerne, 


Luxembourg, le 20 decembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince DES Pays-Bas. 
Par le Prince, 
Le Secretaire, 
G. DOLIMART 


L’Adm.-gen. des affaires 
communales, 
Ed. TUILGES, 
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Gefeg vom 20. Dezember 1855, wonach das 
Gefer vom 25. November 1854 über die 
Lebensmittel weiter in Kraft bleibt. 


Wir Wilhelm III, von Gotted Gnaden, 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Rafr 
fau, Großherzog von Luremburg, ıc., 2C., ꝛ⁊c. 

Haben; 

Im Einverftändniß mit der Kammer der Abs 
geordneten ; 

Verordnet und verordnen : 


Das Gefeh vom 25. November 1854, die Les 
bengmittel betreffend, bleibt in Kraft bis zum 
1. Sanuar 1857. 

Befehlen und verordnen, daß gegenmwärtiged 
Gejeg in das Memorial des GSroßherzogthums 
eingerücdt werde, um von Allen, welche die 
Sache betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 


Luremburg, den 20. Dezember 1855. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
" Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Der Gen. «Adminiftrator Durch den Prinzen, 


der Finanzen, Der Gefretär, 
8%. J. € Servais. G. P’Dlimart, 


König-Grofberzogl. Beichluß vom 20. Dezem⸗ 
ber 1855, die Yebenömittel betreffend. 


Mir Wilhelm II, von Gottes Gnaden, 


König der Niederlande, Prinz von DraniensRafs 
fau, Großherzog von Luremburg, ꝛc., 2c., ꝛc. 


Haben; 


Nach Einficht des Geſetzes vom 20. Dezems 
ber 1855, welches dem Gefeße vom 25. Novems 
ber 1854 über die Lebensmittel fortdauernde 
Kraft bis zum 1. Januar 1857 ertheiltz 


Loi du 20 decembre 1855, portant prorogation de 
celle du 25 novembre 1854, sur les denrees 
alimentaires. 


Nous GUILLAUME III, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. 


De commun accord avec la Chambre des deputes; 
Avons ordonne et ordonnons : 


Les dispositions de la loi du 25 novembre 1854, 
concernant les denrees alimentaires, sont mainte- 
nues en vigueur jusqu’au 1° janvier 1857, 


Mandons et ordonnons que la presente loi soil 
inseree au M&morial de Notre Grand-Duche , pour 
etre executde et observee par tous ceux que la 
chose concerne. 


Luxembourg, le 20 decembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duec, 


Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince ves Pays-Bas. 
Par le Prince: 
Le Secretaire, 


G. D'OLIMART. 


L’Adm.-general 
des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arretö royal grand-ducal du 20 decembre 1855, 
concernant les denrees alimentaires. 


Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, Roi 
des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Due 
de Luxembourg, ete., etc., etc. 


Vu la loi du 20 decembre 1855, maintenant en 
viguenr, jusqu’au 1° janvier 1857, celle du 25 no- 
vembre 1854, sur les denrdes alimentaires; 
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Auf den Vorfchlag Unferd Generals Adminis 
ftratord der Finanzen, vom 15. Dezember 1855 
Nr. 4773; 

Beſchloſſen und befchließen : 

Art. 1. 

Wer im Großherzogthum, zum Zwecke des 
MWiederverfaufes, Lebensmittel Fauft, welche zu 
denen gehören, die im Art. 1 des genannten 
Geſetzes vom 25. November 1854 erwähnt find, 
hat ſich mit der erforderlichen Erlaubniß zu vers 
fehen. Die Kraft deſſelben Geſetzes ertheilten 
Erlaubnißfcheine fönnen verlängert werben. 


Art. 2. 
E& bleibt fortwährend verboten, in Unſerm 


Großherzogthum Luremburg aus Kartoffeln 
Branntwein zu brennen. 


Art. 3. 
Unfer General-Adminiftrator der Finanzen ift 
mit der Bollziehung diefes Beichluffes beauftragt. 
Suremburg, den 20. Dezember 1855. 
Für den König-Örofherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Gen.⸗Adm. ber Durch den Prinzen, 
Finanzen, Der Secretär, 
8, 3. E. Servais. ®. V’Dlimart. 


Sur la proposition de Notre Administrateur-ge- 
neral des finances en date du 15 decembre 1855, 
n° 4773; 

Avons arr&t& et arr&tons : 
Art. 1. 


Ceux qui achötent dans le Grand-Duche }pour les 
revendre, des denrees mentionnees à l’article 1*r de 
la loi susmentionnee du 25 novembre 1854, auront 
à se munir du permis requis. Les permis delivres 
en vertu de la meme loi pourront &tre prolonges. 


Art. 2, 


La defense de la distillation des pommes de terre 
Jans Notre Grand-Duch& de Luxembourg est main- 
enue. 


Art. 3. 


Notre Administrateur-général des ſinances est 
charge de l'exccution du present arreto. 


Luxembourg, le 20 decembre 1855. 


Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince Des Pays-Bas, 
Par le Prince, 
Le Secrétaire, 
G. D’OLIMART., 


L’Adm.-general des 
finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Luremburg. — Drud von V. Büd 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Zweiter Tbeil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





1. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Donnerstag, A. Januar 1855. 


Jeupı, 4 janvier 1855. 





Beichluf in Betreff der Unterſuchung der für 
die Befchälung im Jahre 1855 beftimmten 
Hengſte und der Vertheilung der Prämien 
unter die Eigenthümer der fchönften Hengſte 
und Stuten, 


Luremburg, ben 28. Dezember 1854. 


Der GeneralAdminiftrator der Fir 
nanzen; 

Nach Einfiht ded Reglements für die Beres 
delung der Pferderace, vom 28, Dezember 1849, 
genehmigt durch König-Großherzoglichen Beſchluß 
vom 7. des folgenden Monats; 


Beſchließt: 
Art. 1. 


An den hierunter beſtimmten Tagen ſollen die 
für die Beſchälung im Jahre 1855 beſtimmten 
Hengite unterfucht, und diejenigen Hengfte und 
Stuten bezeichnet werden, welche einer der im 
Art, 4 erwähnten Prämien würdig erjcheinen. 

Art. 2, 

Die Unterfuchung gefchieht am Hauptorte 
jedes Diftrieted durch eine Commiſſion, melde 
nad Borfchrift ded Art. 4 des vorerwähnten 
Reglements gebildet it, und zwar zu Quremburg 
Donnerstag und Freitag, den 18. und 19. Tas 


Zweiter Theil. 


Arrete relatif à Üexamen des etalons destines a la 
monte pendant l’annee 1855, et à la distri- 
bution des primes aux proprictaires des plus 
beau« etalons et des plus belles juments. 


Luxembourg, le 28 decembre 1854. 
L’ADmıniSTRATEUR-GENERAL DES FINANCES; 


Vu le röglement pour l’amelioration de la race des 
chevaux, du 28 decembre 1849, approuve par ar- 
röt& royal grand-ducal du 7 janvier suivant; 


Arrete : 
Art. 1er, 


Ilsera procede, aux jours ci-apres fixes, 3 l’examen 
des &talons destines a la monte pendant l’annee 1855, 
et à la designation des dtalons et des juments qui 
seront jugẽs meriter une des primes mentionndes à 
l’art, 4 ci-apres, | 


Art. 2. 


L’examen aura lieu, au chef-lieu de chaque dis- 
triet, par une commission composee de la maniere 
voulue par l’art. 4 du r&glement, et qui operera, à 
commencer chaque jour à dix heures du matin, à 


1. 


nuar, zu Diekirch Mittwoch, den 17. Sanuar, 
und zu Grevenmacher Montag, den 15. Januar 
k. J., jedesmal von 10 Uhr Morgens an. Kein 
Hengſt fann angenommen werden außerhalb des 
Diftrictes, in welchem der Eigenthümer wohnt, 
ed fei denn, daß diefer durch Umſtände, welche 
von feinem Willen unabhängig find, verhindert 
ge vefen fei, ihn bei, Zeiten vorzuführen. Im 
diefem Falle fann er die Annahme deffelben im 
benachbarten Diftricte begehren, ohne jedoch das 
felbft eine Prämie erhalten zu können (Art, 5 
ded Reglements). 

Die Commiſſion des Diftricted Luremburg hat 
die Prämien für die bereitd prämirten, im fols 
genden Art. 3 Nr. 2 erwähnten Hengfte zu ers 
theilen, und eintretenden Falles diejenigen Hengſte 
zuzulaffen, welche aus andern Diftricten zur 
Theilnabme am Goncurfe vorgeführt werden 

(Art. 19). 
j Art. 3. 


Es follen folgende Prämien vertheilt werden: 


A. Den Eigenthümern der fchönften zugelaffenen 
Hengſte, 
1. für welche noch feine Prämie in den frühes 
ren Jahren zuerfannt worden iſt. (Art. 18): 
a. Im Diftrict Luremburg. 
eine Prämie von 250 Frs., 
zwei Prämien von 150 Frs. jede, 
drei Prämien von 75 Fre. jede. 
b. Im Diftrict Diefird. 
eine Prämie von 250 Fre., 
eine Prämie von 150 Fre., 
zwei Prämien von 75 Fre. jede, 


e. Im Diftriet Grevenmader. 


eine Prämie von 250 Fre., 
eine Prämie von 150 Fre., 
eine Prämie von 75 Fre. 


Luxembourg, les jeudi et vendredi, iR et 19 janvier 
prochain; à Diekirch, le mercredi,, 17 janvier pro- 
chain ; et a Grevenmacher, le lundi, 15 du meme 
mois. — Aucun &talon ne peurra @tre recu que dans 
le distriet du domicile du proprietaire, a moins que 
celui-ei n’ait &t@ empeche, par des circonstances in- 
dependantes de sa volonte, de le presenter à temps; 
dans ce cas, il pourra en demander la reception dans 
le distriet voisin, sans ndanmoins pouvoir y obtenir 
une prime (art. 5 du reglement). 


La commission du district de Luxembourg decer- 
nera les primes pour les &talons dejä primes ante- 
rieurement, mentionnees au n® 2 de l’art. 3 ci-apres, 
et elle admettra, s'il y a lieu, les &talons amenes des 


autres distriets, aſin de concourir pour ces primes 
(art. 19). 


Art. 3. 


Il sera distribu& des primes, savoir : 
A. Aux propridtaires des plus beaux etalons admis, 


1° pour lesquels il n’a pas encore &t& decerne une 
prime les anndes anterieures (art. 18): 


a) Dans le district de Luxembourg : 


Une prime de 250 francs ; 
Drux primes de 1550 franes l'une; 
Trois primes de 75 franes l'une. 


b) Dans le distriet de Diekirch : 


Une prime de 250 francs; 
Une prime de 150 francs; 
Deux primes de 75 francs l’une. 


c) Dans le district de Grevenmacher : 


Une prime de 250 francs; 
Une prime de 150 francs; 
Une prime de 75 fraucs. 


2. Für die Hengfte ded ganzen Großherzog—⸗ 
thums, welche fchon in früheren Jahren eine 
Prämie erhalten haben : 

eine Prämie von 250 Frs., und 
eine Prämie von 150 Fre, 
B. Den Eigenthümern der fchönften Stuten , 
in jedem der drei Diftricte (Art, 21); 
eine Prämie von 100 Frs. und 
eine Prämie von 75 Fre. 
Art. 4, 

Die Hengfte und die Stuten, weldye nad) dem 
Urtheile der Unterfuchungs: Commiffionen diefe 
verfchiedenen Prämien verdienen, find mit einem 
W und einer Krone darüber, und zwar bie 
Hengite neben dem Zeichen der Annahme, und 
die Stuten unter der Mähne zu zeichnen, und 
ed ift hiervon Erwähnung zu thun in dem Zeugs 
niß über die Zulaffung und im Regifter der 
Commiſſion (Art, 18 und 21). 


Yrt. 5. 


Zu Mitgliedern der Gommiffionen zur Unters 
fuchung der Hengſte find ernannt : 
a. für den Diftrict turemburg. 
Die HH. Stiff, Mitglied der Aderbaus&ommifs 
fion, zu Fentingen, Präfident; 
Faber, Profeffor der Agronomie zu Die 
kirch; 
Eichhorn, Thierarzt zu Grevenmacher; 
Fiſcher, E., Mitglied der Ackerbau⸗Com⸗ 
miſſion, zu Ceſſingen; 
Wirtgen, Thierarzt zu Luxemburg. 
b. für den Diſtrict Diekirch. 
Die HH. Stiff, Präſident; 
Faber und Eichhorn; 
Peltier, Thierarzt zu Diekirch; 
Sinner, Jacob, Landwirth zu Longsdorf. 


2° Pour les étalons de tout le Grand-Duché, aux- 
quels'il a deja été decerne une prime les an- 
nees anlerieures : 
Une prime de 250 francs, et 
Une prime de 150 franes. 
B. Aux proprietaires des plus belles juments, dans 
chacun des trois districis (art, 21). 
Une prime de 100 francs, et 
Une prime de 75 francs. 
Art. 4. 

Les &talons et les juments que les commissions 
d’examen jugeront meriter ces diverses primes, se- 
ront marques d’un W couronne, qui sera place, 
pour les &talons, à cöt# du signe d’admission à la 
monte, et pour les juments, sous la criniere; et il 
en sera fait mention sur le cerlificat d’admission et 
sur le registre de la commission (art. 18 et 21). 


Art. 5. 


Sont nommes membres des commissions d’examen 
des etalons : 
a) Pour le district de Luxembourg : 
MM. Stuff, membre de la commission d’agriculture, 
a Fentange, president; 


Fuber, professeur d’agronomie à Diekirch ; 


Eichhorn, veterinaire à Grevenmacher ; 
Fischer, E. , membre de la commission d’agri- 
culture, à Cessingen ; 
Wirtgen, veterinaire a Luxembourg. 
b) Pour le district de Diekirch : 


Stiff, susdit, president ; 

Faber ei Eichhorn, susdits ; 

Peltier, vet&rinaire a Diekirch ; 

Sinner Jacques, cultivateur a Longsdorff. 


MM. 


” 


e. für den Diftrict Grevenmader. 
Die HH. Stiff, Präfldent; 

Faber und Eichhorn; 

Küborn, Bürgermeifter zu Mertert; 

Spanier, Müller zu Waldbredimus, 


Der Herr Zibejar, Sefretär der Aderbaus 
Sommiffion, wird die Sefretär-Gefchäfte bei den 
drei Commiſſionen verfehen. 


Art. 6. 


Menn ein Mitglied der Commiſſion oder Ges 
mand aus feiner Familie, bis zum dritten Grade 
einfchließlich, einen Hengft vortührt, fo fann 
dieſes Mitglied nicht an der Prüfung Theil 
nehmen und die andern Mitglieder erjegen das— 
felbe durch eine Perfon ihrer Wahl, gemäß dem 
Art. 7 des erwähnten Reglements. 


Art. 7. 


Mit jedem zur Unterfuchung vorgeführten 
Hengfte muß ein Zeugniß des Gollegiumd der 
Bürgermeifter und Edyöffen der Gemeinde vors 
gezeigt werden, 


Diefed Zeugniß muß das Signalement des 
Hengfted und die Beicheinigung enthalten, daß 
er Eigenthum desjenigen ift, welcher feine Zus 
laffung begehrt (Art. 6). 


Art. 8. 


Bor der Einhbändigung ded Zeugniffes über 
die Zulafung zur Beihälung haben die Eigens 
thümer an den Präfidenten der Gommilfion für 
jeden zugelaffenen Hengft die Summe von fünf 
Francs zu zahlen. (Art. 8). 

Der Präfident wird den Betrag der empfanges 
nen Summen an den Diſtricts-Commiſſär abges 
ben, und der leßtere fie an die Gaffe des Eins 
regiftrirungs » Einnehmers des Ortes einliefern 
laffen. 

Art. 9 
Den von der Commijfion angenommenen Heng— 


ce) Pour le distriet de Grevenmacher : 
MM. Sıiff, susdıt, president ; 
Faber et Eichhorn, susdits ; 
Kuborn, bourgmestre à Mertert; 
Spanier, meunier à Waldbredimus, 


Le sieur Tibhesar, secretaire de la commission 
d’agrieulture, remplira les fonctions de seeretaire 
pres de chacune des trois commissions d’expertise 
prementionndes, 

Art. 6. 

Dans les cas oü l’un des membres de la commis- 
sion, ou quelque personne de sa famille jusqu’au 
3° degre inclusivement, aurait un etalon à presenter, 
ce membre ne pourra prendre part à l’expertise, et 
les autres membres le remplaceront par une per- 
sonne à leur choix, conformement A l’art. 7 du re- 
glement susvise. 

Art. 7. 

Chaque etalon presente à l’examen sera accom- 
pagne d’un certificat delivr& par le college des 
Bourgmestre et Echevins de la commune, 

Ce certificat eontiendra le signalement de l’etalon 
et l’attestation qu’il est la propriet& de celui qui en 
demande l’admission (art. 6). 


Art. 8. 


Avant la remise du certificat d’admission pour la 
monte, les proprietaires paieront entre les mains du 
President de la commission , par etalon admis, une 
somme de cing francs (art. 8). 


Le President remeltra au commissaire de distriet 
le montant des sommes qu'il aura recues, et ce der- 
nier les fera verser dans la caisse du receveur local 
de l’enregistrement, 


Art, 9, 


Les &talons regus par la commission seront mar- 


ften ift unter der Mähne mitteld eines glühens 
den Eijend die Zahl 3 einzubrennen. 


Art. 10. 


Jede Unterfuchungs-Commiffton hat, ehe fie 
auseinander geht, die Hengite und Stuten zu 
bezeichnen, welche nach ihrem Urtheile die im 
Art. 3 diefed Beſchluſſes feftgefegten Prämien 
verdienen. 

Art. 11. 


Die Eigenthümer, deren Stuten bei der Preis, 
bewerbung von 1854 Preife erhalten haben, 
müffen an den oben bezeichneten Tagen dieſe 
Stuten trächtig oder mit ihrem Füllen der Goms 
miſſion ihres Diftrifted vorführen (Art. 21), 
oder, im Falle der Unmöglidykeit, diefe Stuten 
vorzuführen, der Gommilfion ein von einem 
Thierarzte audgeftellted Zeugniß vorlegen, in 
welchem dieſe Unmöglichkeit ausgedrückt ift 
(Art. 25). 

Die Commiſſion bat unter der im Jahre 1854 
ertbeilten Beicheinigung zu bezeugen, daß die 
prämirte Etute, trächtig oder mit ihrem Füllen, 
beim Goncurfe des Jahres 1855 vorgeführt wor: 
den iſt, oder eintretenden Falles zu erklären, daß 
die Unmöglichkeit dieſer Vorführung in der durch 
den Art. 25 ded Reglements vorgefchriebenen 
Weiſe fetgeftellt if. 

Art. 12. 

Die Unterſuchungs-Commiſſion hat den Eigens 
thümern der zugelaffenen Hengfte die Drudfors 
mulare einzuhändigen, deren fie bebürfen. 

Art. 13 

Im Uebrigen haben die LUnterfuchungs »Goms 
miffionen und die Eigenthümer ſich nadı dem 
vorerwähnten Reglement zu richten, von welchem 
ein Eremplar jeder Commiſſion zur Berfügung 
ftehen wird. 

Art. 14. 


Gegenwärtiger Beſchluß ſoll in allen Gemein 
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uẽs sous la eriniere au moven d'un fer chaud du 
’ J ’ 
chiffre 3. 


Art. 10. 


Chaque commission d’examen designera sans de- 
semparer les etalons et les juments qu’elles jugera 
meriter les primes fixees a l’art. 3 du present arrete. 


Art. 11. 


Les proprietaires dont les jumehts ont &te primees 
au concoyrs de 1854 repr&senteront, aux jours ei- 
dessus indiques, à Ja commission de leur district, ces 
juments suivies de leur poulain ou pleines (art, 21), 
on bien, en cas d’impossibilite de representer ces 
Juments, ils produiront à la commission un certificat 
d’un veterinaire faisant expressement mention de 
cette impossibilit (art. 25). 


La commission attestera au bas du certificat de- 
livre en 1854, la representation au concours de l’an- 
nee 1855 de la jument primee, suivie de son pou- 
lain ou pleine, ou bien elle y declarera, le cas 
€cheant,, que l’impossibilit6 de la representer a été 
constatee de la maniere voulue par l'ari. 25 du re- 
glement, 

Art, 12. 


La commission d’examen remettra aux proprie- 
taires des &talons admis les imprimes dont ils auront 
besoin, 

Art. 13. 


Pour le surplus, les commissions d’examen et les 
proprietaires se conformeront aux dispositions du 
reglement precit€, dont un exemplaire sera mis d la 
disposition de chaque commission. 


Art, 14. 


Le present arrdie sera publie et afliche dans toutes 
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den des Großherzogthums befannt gemacht und 
angefchlagen, und in dad Memorial eingerüdt, 
auch ein Eremplar deffelben jedem Mitgliede der 
Prüfungs Commijfionen zu feiner Yegitimation 
zugeſchickt werben, 


Der General:Adminiftrator der Finanzen, 
L. J. E. Servais. 





Nicht amtliche Mittheilungen. 





Bibliotheque de VAthéẽéönée et Musce y annexe. 


PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 


les communes du Grand-Duche; il sera en outre 
inser€ au Memorial, et un exemplaire en sera 
adresse A chacun des membres des commissions 
d’examen, pour lui servir de titre, 


L’Administrateur-general des finances, 
L.J. E. 


SERVAIS. 





Nous donnons ei-après le nombre approximatif des ouvrages qui forment la bibliothöque de l’Athenee, 
le nombre des medailles et monnaies qui sont déposées au musee de la Société historique, ainsi que la 
valeur de ces medailles. Ce relev& dömontrera les progres * ont et& faits depuis 1839. En 1846, feu 

b 


M. le docteur Clasen publia le catalogue de-Vancienne bi 


iotheque de la ville, montant alors a 9719 


volumes; aujourd’hui le nombre des volumes est de 28,422. Aussi l’administration a-t-elle pris des 
mesures pour qu’un premier supplement soit publie au catalogue de 1846, aſin de mettre le public à 


meme de pouvoir utiliser le riche depöt litteraire attache a l'Athénée. 


Releve des ouvrages qui forment la bibliothöque. 
A. Ouvrages imprimes. 


I. Ancienne bibliotheque de la ville, d’apres le catalogue alphabetique public en 1846. 
IL. Ancienne bibliothöque de la ville, suppläment de 1846- 1830............... 
III. Ancienne bibliotheque de l’Athende de 1837-1830.......... . ...... ..... 
IV. Nouvelle bibliotheque de l’Aıhende depuis 1830.............. .......... 


V. Bibliothöque de la Societ& archeologique depuis 1845-1854 à peu prèês. ...... 
VI. Ouvrages doubles non catalogues ; environ.arernonnnennnnunnnnnnn ..... 
VIL. Bibliotheque Clomes, d'après l'inventaire qui en a été dressé. ......... 


Total des ouyrages imprimes. .. 
B. Manuscrits. 
Ancienne bibliothöque de la ville. 


Manuscrits anciens....... ........ 
Manuscrits modernes....... . ... ..... „....».*+ „.......» „-„.n.n.......s »... 
Bibliotheque de la Société archeologiques ..... ..................... ....... 


„m „.....-..„.„..„.„.„.....+.%» „.„-„.n....n..n.„...„..». 


Total des manuscrits. .. 


NOMBRE DES 


sarages. | volume. 


nn, 


4,509! 9.719 
598] 1,466 
745| 1,601 

1,300] 2,400 





7,152 |15,186 
1,118 | 2,200 
n 600 
4,408 | 10,436 


— — — — 


12,673 28,429 


177 177 

28 82 
93 
205 352 
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Collection numismatique. 


Or, Argent. | Bronze, | Total. 


— — 











A. Monnaies romaines, 


a) Types differents à la fin de 1853....... PPFEILTEITE us] -9 321 |1,215 | 1,589 
b) Pieces doubles dont un tiers pouvant servir d’öchange, environ| * » » 16,000 
B. Monnaies grecques .................... .... ......... J 18 18 
C. Monnaies gauloises (celtiques) . .... ...... ............. 4 8 48 60 
D. Monnaies antiques contreéfaites ........... ... . .. .. ..... — | 32 32 
E. Monnaies Luxembourgeoises .............. . . ......... J 55 | 25 80 


F. Monnaies de France (imperiales, royales, baronales, &pisco- 


Fe 7 68) 89 | 159 
G. Monuaies d'Allemagne . ...................... .. .....19 70, 140 | 220 
n. Monnaies des PayseBas..oooeuonasennunsuennnnnnnnnre. 2 66 54 122 
3. Monnsies de Suisse. ooooononroonnnnonnnnnonnnnnnenee 1 12, 15 28 
K. Monnaies de Russie, de Pologne................... nel. * 5, 380 85 
L. Monnaies d’Angleterrescosoononnnsnnnracnnsonnnnnnee 1 5 2) 85 
M. Medailles historiques, à peu Pröseseenoeseononnennnnene » | * 250 
N. Monnaies diverses, en argent et en cuivre, doubles; environ.| ” a 400 











Total...| 23 | 610 '1,695 18,978 


En appreciant la valeur de notre medailler d’apres le prix des ventes publiques de Londres et de Pa- 
ris, on‘pourrait en porter la valeur historique à environ 6000 francs. Notre collection de monnaies ro- 
maines surtout est fort pröcieuse par ses pieces en general bien conservees, par ses types d’une grande 
rareld et plusieurs pieces inedites. 


Bei Gelegenheit ded Marktes zu Wil vom 31. Dftober letzthin ift aus einer dafelbft aufge 
ftellten, bis jest unbefannten Krämerbude ein Stück Zeug von weiß und blauem Gewebe, uns 
gefähr 22 1/2 Ellen, entwendet worden. Wer ſich über die Zugehörigkeit deffelben ausweiſen 
fann, wende ſich an bad Parker zu Diekirch. 

Diekirch, den 19. Dezember 1854. Der Staatd-Anwalt, 

tiger 
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Marftpreife. —%* Hälfte des Monats November 1854. 
| MEncURIALES. — 2% Quinzaine du mois de novembre 1854. 
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Zuremburg, bei V. Büd, Buchdrucker. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Ucte 
verschiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





M 2. 


MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DE LUKBNBODRG 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Freitag, 5. Januar 1855. 


VEenpneDs, 5 janvier 1855. 





Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
von Bürgermeiftern. 


Luremburg, ben 24. Dezember 1854. 
Durch König-Großherzoglicyen Beſchluß vom 
22. Dezember d. 5. Nr. 1056 find für die hiers 
unter bezeichneten Gemeinden folgende Perfonen 
zu Bürgermeiftern ernannt worden : 


Stadt Luremburg: Hr. Heldenftein, 

Joh. Peter David, Apotheker zu Luxemburg. 
Diftrict Luremburg. 

Gemeinde Niederferfhen: Hr. Wagner, 
Peter, Landwirth, zu Niederferfchen; 

Gemeinde Berg: Hr. Gläfener, Joh. Bapr 
tift, Kaflirer der Privatdomänen, zu Berg; 

Gemeinde Bartringen: Hr. Görgen, Ni— 
colas, Landwirth, zu Bartringen ; 

Gemeinde Bettemburg: Hr. Eollart, 
Aug., Eigenthümer und Rentner, zu Bettemburg; 


Gemeinde Biffen: Hr. Engel, Nifolas, 
Zandwirth, zu Biffen; 


Gemeinde Bömingen: Hr. Nemers, Nik., 
Zandwirth, zu Bufchborf; 
Gemeinde Künsig: Hr. Tibeſar, Micyer 


Marimilian Joſeph, Landwirth, zu Fingig; 
tn TPcHl 


Avis concernant la nomination de Bourgwmestres. 


Luxembourg, le 24 décembre 1854. 


Par arrei& royal grand-ducal du 22 decembre 
courant, n® 1056, ont et€ nommes bourgmestres des 
villes et communes designees ci-apres, savoir : 


De la ville de Luxembourg, le sieur Heldenstein, 
Jean-Pierre-David, pharmacien, domicili€ a Luxem- 
bourg. 

District de Luxembourg. 


De la commune de Bascharage, le sieur Wagner, 
Pierre, cultivateur, domicilie a Bascharage, 

De la communede Berg, le sieur Glesener , Jean- 
Baptiste, caissier du domaine prive, domicilie A Berg. 

De la commune de Bertrange, le sieur Gergen, 
Nicolas, eultivateur, domicili€ à Bertrange, 

De la commune de Bettembourg, le sieur Collart, 
Auguste, proprietaire-rentier, domicili& a Bettem- 
bourg. 

De la commune de Bissen, le sieur Engel, Ni- 
colas, eultivateur, domicilie a Bissen. 

De la commune de Bevange, le sieur Nemers, 
Nicolas, eultivateur, domicilie a Buschdorf. 

De la commune de Clemeney, le sieur Tibesar, 
Michel-Maximilien-Joseph,, eultivateur, domieilie & 
Fingig. j 


Gemeinde Differdingen: Hr. Braffeur, 
Sornel., Landwirth, zu Differdingen; 


Gemeinde Dippach: Hr. Schumader, 
Prosper, Eigenthüner, zu Scuweiler; 

Gemeinde Düdelingen: Hr. Landtgen, 
Michel, Landwirtb, zu Dübdelingen; 

Gemeinde Eich: Hr. Bridher, Michel, 
Ackermann, zu Weimershof; 

Gemeinde Eſch a. d. Alzette, Hr. Schmit, 
Jacob, Eigenthümer, zu Eſch a. d. Alzette; 

Gemeinde Friſingen: Hr. Joſt, Ludwig, 
Pot: Diftributor, zu Friſingen; 

Gemeinde Heffingen: Hr. Siraans. 
Michel, Landwirth, zu Heffingen; 

Gemeinde Hesperingen: Hr, Stiff, Do 
minif, Eigenthämer, zu Fentingen; 

Gemeinde Hobfcheid: Hr. Barnich, The 
odor, Landwirth, zu Eifchen; 

Gemeinde Hollerih: Hr. Klenfch, Nifol, 
Landwirth, zu Gasperich; 

Gemeinde Kayl: Hr. Gonner, Nikolas 
(Nau), Rentner, zu Rumelingen; 


Gemeinde Keblen: Hr. 
Landwirth, zu Keispelt; 

Gemeinde Körih: Hr. 
Landwirth, zu Körich; 


Moes, Johann, 
Kremer, Peter, 


Gemeinde Kopſtal: Hr. Steinmetz, Wil 
librod, Eigenthümer, zu Steinmeghof; 


Gemeinde Fels: Hr. Sinner, Joh., Kaufs 
mann, zu Fels; 


Gemeinde Lintgen: Hr. Witry, — 
Eigenthümer, zu Lintgen; 


Gemeinde Lorentzweiler: Hr. Reuter, 
Nikolas, Landwirth, zu Bofferdingen; 


Gemeinde Mamer: Hr. Bornong, Nicol., 
der ältere, Landwirth, zu Mamer; 
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De la commune de Diſſerdange, lesieur Brasseur, 
Corneil, cultivateur, domicilie a Differdange. 


De la commune de Dippach, le sieur Schumacher, 
Prosper, proprietaire, domicili€ a Schouweiler. 

De la commune de Dudelange, le sieur Lundigen, 
Michel, cultivateur, domicili& a Dudelange. 


De la commune d’Eich, le sieur Bricher, Michel , 
laboureur, domicili& a Weimershof. 


De la commune d’Esch-sur-ÜAlzette, le sieur 
Schmit, Jacques, proprietaire, domicilie à Esch-sur- 
l’Alzette, 

De la commune de Frisange, le sienr Jost, l.ouis, 
distributeur des postes, domicilie à Frisange. 

De la commune de Heffingen, le sieur Altmann, 
Michel, eultivateur, domicilie a Heflingen. 

De la commune de Hesperange, le sieur Stuff, 
Dominique, proprietaire, domicilie a Fentange. 

De la commune de Hobscheid, le sieur Barnich, 
Theodore, cultivateur, domicilie a Eischen, 

De la commune de Hollerich,, le sieur Alensch , 
Nicolas, eultivatenr, domicilie à Gasperich. 

De la commune de Aayl, le sieur Gonner, Nico- 
las (Nau), rentier, domicilie a Rumelange. 

De la commune de Kehlen, le sieur Moes, Jean, 
eultivateur, domicilie a Keispelt, 

De la commune de Kerich, le sieur Äremer, 
Pierre, cultivateur, domicilie à Keerich. 


De la commune de Kopstal, le sieur Steinmetz, 
Willibrord, proprietaire, domicilie a Steinmetzhof. 


De la commnne de Larochette, le sieur Sinner , 
Jean, marchand, domieilié à Larochette. 


De la commune de Lintgen, le sieur Wiüry, 
Henri, proprietaire, domicili€ a Lintgen. 

De la commune de Lorentzweiler, lesieur Reuter, 
Nicolas, cultivateur, domicilie à Bofferdange. 


De la commune de Mamer, le sieur Bornong , 
Nieulas, aine, eultivateur, domicilie à Mamer. 


Gemeinde Merih: Hr. Servais, Joſ., 
Eigenthümer, zu Merſch; 

Gemeinde Niederanven: Hr. Weydert, 
Nicolas, Landwirth, zu Oberanven; 

Gemeinde Rommern: Hr. Heuardt, oh. 
Peter, Eigenthümer, zu Schrondweiler ; 

Gemeinde Petingen: Hr. Todert, Peter, 
Landwirth, zu Rollingen; 

Gemeinde Reckingen: Hr. Kirſch, Joh. 
Peter, Landwirth, zu Wickeringen; 

Gemeinde Röſer: Hr. Rolle, Joh. Joſ. 
Anton, Landwirth, zu Crauthem; 

Gemeinde Rollingergrund: Hr. Michel, 
Joh. Heinrich, Mechanikus, zu Siebenbrunnen; 


Gemeinde Sandweiler: Hr. Godchaur, 
Samſon, Tuchfabrikant, zu Schleifmühl; 

Gemeinde Sanem: Hr. Pretemer, Johann 
(Kiſch), Landwirth, zu Sanem; 

Gemeinde Schüttringen: Hr. Mangen, 
Michel, Landwirth, zu Münsbadh; 

Gemeinde Simmern: Hr. Haufer, Phil, 
Landwirth, zu Simmern; 

Gemeinde Steinfort: Hr. Feyereifen, 
Joh., Randwirth, zu Bettingen; 

Gemeinde Steinfel: Hr. Schmit, Nik., 
Landwirth, zu Miüllendorf; 

Gemeinde Straßen: Hr. Kemp, Johann 
Peter, Eigenthümer, zu Straßen; 

Gemeinde Walferdingen: Hr. Bofferding, 
Peter, Adermann, zu Helmfingen; 

Gemeinde Weiler zum Thurm: Hr. Bes 
rens, Joh., Adermann, zu Weiler z. Thurm; 
Diftrict Diefird. 

Gemeinde Alfheid: Hr. Kneip, Nicolas, 
Landwirth, zu Kautenbadh; 


Gemeinde Arsdorf: Hr. Scholtug, Fr., 
gantwirth, zu Arsdorf; 


11 


De la commune de Mersch, le sieur Servais, Jo- 
seph, proprietaire, domicili& à Mersch. 

De la commune de Niederanven , le sieur Wey- 
dert, Nicolas, cultivateur, domicilie A Oberanven. 

De la commune de Nommern, le sieur Heuardt, 
Jean-Pierre, proprietaire, domicilie a Schroudweiler, 

De la commune de Petange, le sieur Tockert, 
Pierre, cultivateur, domicilie a Lamadclaine, 

De la commune de Reckange, le sieur Kirsch, 
Jean-Pierre, cultivateur, domicili€ a Wickrange. 

De la commune de Reser , le sieur Rolle, Jean- 
Joseph-Antoine, cultivateur , domicilie a Crauthem. 

De la commune de ARollingergrund, le sieur 
Michel, Jean-Henri, mecanicien, à Septfontaines. 

De la commune de Sandweiler, lesieur Godchaux, 
Samson , fabricant de draps, domieilié ä Schleif- 
muhl, 

De la commune de Sunem, le sieur Pretemer , 
Jean (Kisch), eultivateur, domicili€ A Sanem. 

De la commune de Schuttrange, le sieur Mangen, 
Michel, cultivateur, domieili@ 4 Munsbach. 

De la commune de Septfontaines, lesieur Hauser, 
Philippe, eultivateur, domicilie 3 Septfontaines. 

De la commune de Steinfort, le sieur Feyereisen, 
Jean, cultivateur, domicilie à Bettingen. 

De la commune de Steinsel, le sieur Schmit, 
Nicolas, cultivateur, domicilie à Mullendorf, 

De la commune de Strassen, le sieur Aemp, Jean- 
Pierre, proprietaire, domicilie a Strassen. 

De la commune de Walferdunge, le sieur Bo/fer- 
ding, Pierre, laboureur, domiecilie a Helmsange., 

De la commune de Weiler-la-Tour, le sieur 
Berens, Jean, laboureur, domicili€ a Weiler-la- 
Tour, 

Distriet de Diekirch. 

De la commune d’Alscheid, le sieur Mneip, Ni- 
colas, cultivateur, domicılie a Kautenbach. 

De la commune d’Arsdorf, le sieur Scholtus, 
Frangois, eultivateur , domicilie à Arsdorf. 


Gemeinde Affelborn: Hr. Mercenier, 
Michel, Landwirth zu Stodem; 

Gemeinde Niederbeflingen: Hr. Käſch, 
Remacle, Landwirth, zu Oberbeflingen; 

Gemeinde Baftendorf: Hr. Fromes, Flos 
rentin, Müller, zu Baftendorf; 

Gemeinde Bederih: Hr. Enfch, Stephan, 
Landwirth, zu Hüttingen; 

Gemeinde Bettborn: Hr. Rauſch, Heinr., 
Kandwirth, zu Praß; 

Gemeinde Bettendorf: Hr. Salentiny, 
Hubert, Landwirth, zu Bertendorf; 

Gemeinde Bondorf: Hr. Sibenaller, Ja— 
cob, Landwirth, zu Bondorf; 

Gemeinde Bögen: Hr. Conzemius, Joh., 
Eigenthümer, zu Rullingen; 

Gemeinde Baufchleiden: Hr. Reding, 
Joh., Eigenthümer, zu Bafchleiden; 

Gemeinde Burfheid: Hr, Klein, Peter, 
Yandwirth, zu Scheidel; 

Gemeinde Consthum: Hr. Touffing, Ni 
colas, Eigenthümer, zu Consthum; 

Stadt Diekirch: Hr. Didier, Joh. Bapt. 
Karl Anton Gonftantin, Notar, zu Diekirch; 

Gemeinde Ell: Hr. Weinandt, 3. (Sohn), 
Eigenthümer, zu Obercolpad); 

Gemeinde Ermsdorf: Hr. Zettinger, 
Nicolas, Landwirth, zu Heffenmühl; 

Gemeinde Erpeldingen: Hr. Conzemiug, 
Sebaft., Eigenthümer, zu Erpeldingen; 

Gemeinde Eſch a.d. Sauer: Hr. Schlöſ— 
fer, Peter, Nagelſchmied, zu Eich a. d. Gauer; 

Gemeinde Eſchweiler: Hr. Tenckes, Joh. 
Jacob, Landwirth, zu Eſchweiler; 

Gemeinde Ettelbrück: Hr. Schmit, Joh. 
Peter, Brauer, zu Ettelbrück; 

Gemeinde Feulen: Hr. Lind, Heinrich, 
Adermann, zu Oberfeulen ; 
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De la commune d’Asselborn, le sieur Mercenier, 
Michel, cultivateur, domicilie à Stockem. 

De la commune de Bashellain, le sieur Kesch, 
Remacle, cultivateur, domicilie a Hautbellain. 

De la commune de Rastendorf, le sieur Fromes, 
Florentin, meunier, domicilie a Bastendorf, 


De la commune de Berkerich,, le sieur Ensch, 
Etienne, eultivateur, domieilie A Huttange. 

De Iscommune de Bettborn, le sieur Rausch, 
Henri, eultivateur, domicilie a Pratz. 

Dela commune de Bettenidorf, le sieur Salentiny, 
Hubert, cultivateur , domicilie à Bettendorf. 

De la commune de Bigonville, le sieur Sihenaller, 
Jacques, cultivateur, domicilie a Bigonville. 


De la commune de Bevange, le sieur Conzemius, 
Jean, proprietaire, domicilie a Lullange. 

De la commune de Boulaide, le sieur Reding, 
Jean, proprietaire, domicilie à Baschleiden. 

De la commune de Bourscheid, le sieur Alein, 
Pierre, cultivateur, domicilie à Scheidel. 

De la commune de Consthum, le sieur Toussing, 
Nicolas, proprietaire, domicili€ a Consthum, 

De la rille de Diekirch, le sieur Didier, Jean- 
Baptiste-Charles-Antoine-Constantin,, notaire, do- 
micili€ 3 Diekirch. 

De la commune d’EIl, le sieur Weinandt, Jean, 
fils, proprietaire, domicili€ à Obercolpach. 

De la commune d’Ermsdorf, le sieur Zettinger, 
Nicolas, cultirateur, domicili& a Hessenmühl. 

De la commune d’Erpeldange, le sieur Conze- 
mius, Sebastien, propridtaire, domicilie a Erpel- 
dange. 

De la commune d’Esch-sur-la-Süre, le sieur 
Schlesser, Pierre, cloutier, domicilie a Esch-sur-la- 
Süre, 

De la commune d’Eschweiler , le sieur Tenckes, 
Jean-Jacques, cultivateur, domicili€ a Eschweiler, 

De la commune d’Ettelbruck, le sieur Schmit, 
Jean-Pierre, brasseur, domicilie 4 Ettelbruck. 

De la commune de Feulen, le sieur Linck, Henri, 
laboureur, domicili a Oberfeulen. 


Gemeinde Kolfchette: Hr. Rebing, Ans 
ton, Landwirth, zu Eſchette; 

Gemeinde Fouhren: Hr. Gödert, Nicolas 
(Sohn), Eigenthüner, zu Longsdorf; 

Gemeinde Gösdorf: Hr. Freres, Peter, 
Eigenthümer, zu Bockoltz; 

Gemeinde Grosbous: Hr. Klein, Nicol., 
Landwirth, zu Grosboug; 

Gemeinde Helkingen: Hr. Noe, Leonard, 
Eigenthümer, zu Weiler; 

Gemeinde Harlingen: Hr. Schleich, Joh., 
Yandwirth, zu Harlingen; 

Gemeinde Heiderfheid: Hr. Fallis 
Michel, Eigenthümer zu Heidericheid; 

Gemeinde Heinerfheid: Hr. Schand, 
Nicolas, Adermann, zu Hupperdingen; 

Gemeinde Hofcheid: Hr. Welter, Kaspar, 
Eigenthümer, zu Hojcheid; 

Gemeinde Meder: Hr. Schröder, Joh., 
Adermann, zu Kaundorf; 

Gemeinde Medernah: Hr. Lies, Michel, 
Landwirth, zu Savelborn; 

Gemeinde Munshanfen: Hr. Meyers, 
Paul, Landwirth, zu Munshauſen; 

Gemeinde Neunbaufen: Hr. Majerus, 
Theodor, Adermann, zu Bonnal; 

Gemeinde Oberwampach: Hr. Servais, 
Ludwig Sofeph, Kohgerber, zu Schimpach; 

Gemeinde Perle: Hr. Tibejar, Jobaun 
Michel, Landwirth, zu Perle; 

Gemeinde Putſcheid: Hr. Kayier, Johann, 
Adermann, zu Purfcheid; . 

Gemeinde Redingen: Hr. Gengler, 
Heinrich, Adermann, zu Reichlingen ; 

Gemeinde Reisdorf: Hr. Walch, Math., 
Adermann, zu Reisdorf; 

Gemeinde Säul: Hr. Leyden, Nicolas, 
Eigenthümer, zu Säul; 
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De la commune de Folschette, le sieur Reding, 
Antoine, cultivateur, domicilie A Eschette. 

De la commune de Fouhren, le sieur Gedert, 
Nicolas, fils, proprietaire, domicilie a Longsdork, 

De la commune de Gesdorf, le sieur Freres, 
Pierre, proprietaire, domicilie a Bockoltz. 

De la commune de Grosbous „le sieur Klein, Ni- 
colas, cultivateur, domicili€ a Grosbous. 

De la commune de Hachiville, le sieur Voë, i,60- 
nard, proprietaire, domicilie à Weiler. 

De la commune de Harlunge, le sieur Schleich , 
Jean, cultivateur, domicili€ a Harlange. 

De la commune de Heiderscheid , le sieur Fallis, 
Michel, proprietaire, domicili€ a Heiderscheid. 

De la commune de Heinerscheid, lesieur Schauck, 
Nicolas, laboureur, domicilie à Hupperdange. 

De la commune (de Hoscheid, le sieur Welter, 
Gaspard, cultivateur, domicili a Hoscheid. 

De la commune de Mecher,, le sieur Schrrder, 
Jean, laboureur, domicili€ A Kaundorf. 


De la commune de Medernach, le sieur Lies, 
Michel, cultirateur, domicilie à Savelburn. 


De la commune de Munshausen, le sieur Meyers, 
Paul, cultivateur, domiceilie a Munshausen, 


De la commune de Neunhausen, le sieur Majerux, 
Theodore, laboureur, domicilie a Bonnal. 


De la commune d’Oberwampach, le sieur Serruis, 
Louis-Joseph, tanneur, domieilie à Schimpach. 

De la commune de Perle, le sieur Tibesur, Jean- 
Michel, cultivateur, domicilie & Perle. 

De la commune de Putscheid, le sieur Auyser, 
Jean, laboureur, domicilie a Putscheid. 


De la commune de Redange, le sieur Gengler , 
Henri, laboureur, domicilie a Reichlange. 

De la commune de Reisdorf, le sieur "Wulch, 
Mathias, laboureur, domicilie à Reisdorf. 

De la commune de Seul, le sieur Zeyıen, Nico- 
las, proprietaire, domicilie a Szul. 


Gemeinde Schieren: Hr. Touffaint, 
Dominif, Müller, auf der Scyierener Mühle; 

Gemeinde Ufeldingen: Hr. Hippert, 
Nicolas, Notar, zu Ujeldingen; 

Gemeinde Wahl: Hr. Kaufman, Soh. 
Peter, Landwirth, zu Rindfchleiden; 

Stadt Wils: Hr Rambert, 
Franz, Lobgerber zu Wilg; 

Gemeinde Wilwerwilß: Hr. Freres, 
Michel, Lohgerber, zu Enfcheringen; 

Gemeinde Winfeler: Hr Weyrid, 
Joh., Adermann, zu Winfeler. 

Diftrict Örevenmader. 

Bemeinde Beaufort: Hr. Even, Karl, 
Sohn, Eigenthümer, zu Beaufort; 

Gemeinde Beh: Hr. Kies, Franz, Lands 
wirth, zu Hersberg; 

Gemeinde Berdorf: Hr. Müller, Tbes 
odor, Randwirch, zu Berdorf; 

Gemeinde Begdorf: Hr. Erpelding, 
Nicolas, Landwirth, zu Dingen; 

Gemeinde Biver: Hr. Kremer, Math., 
Eigenthümer, zu Biver; 

Gemeinde Bous: Hr. Kütten, Johann, 
Adfermann, zu Erpeldingen; 

Gemeinde Burmeringen: Hr. Henfen, 
Johann, Adermann, zu Burmeringen; 

Gemeinde Dalheim: Hr. Georges, Nik, 
Landwirth, zu Filsdorf; 

Stadt Echternach: Hr. Becker, Peter, 
Doctor der Medecin, zu Echternach; 

Gemeinde Flaxweiler: Hr. Huberty, J. 
Peter, Ackermann, zu Flaxweiler; 

Stadt Grevenmadher: Hr. Müller 
Walſe, Gefhäftsführer, zu Grevenmader; 

Gemeinde JZunglinfter: Hr. Pütz, Anton, 
Eigenthümer, zu Burgliniter; 


Johann 


14 


De la commune de Schieren, le sieur Toussaint, 
Dominique, meunier, domicilie au moulin de Schie- 
ren. 

De la commune d’Useldange , le sieur Hippert, 
Nicolas, notaire, domicilie a Useldange. 

De la commune de Wahl, le sieur Kaufman, 
Jean-Pierre, cultivateur, domicilie a Rindschleiden. 

De la ville de Wiltz, le sieur Lambert, Jean- 
Francois, tanneur, domicilie a Wiltz. 

De la commune de Wilwerwiltz, le sieur Freres, 
Michel, tanneur, domicili€ A Enscherange. 

De la commune de Winseler , le sieur Weyrich, 
Jean, laboureur, domicilie a Winseler. 


District de Grevenmacher. 

De la commune de Beaufort, le sieur Even, 
Charles, fils, proprietaire, domicilie a Beaufort. 

De la commune de Bech, le sieur Lies, Francois, 
eultivateur, domicilie a Nersberg. 

De la commune de Berdorf, le sieur Muller, 
Theodore, eultivateur, domicilie A Berdorf, 

De la commune de Betzdorf, le sieur Erpelding, 
Nicolas, cultivateur, domieilie à Olingen. 

De la commune de Biver, le sieur Aremer , Ma- 
thias, proprietaire, domicilie a Biver. 

De la commune de Bous, le sieur Kitten, Jean, 
laboureur, domicilie a Erpeldange. 


De la commune de Burmerange, le sieur Hensen, 
Jean, laboureur, domicili€ à Burmerange. 


De la commune de Dulheim , le sieur Georges, 
Nicolas, eultivateur, domiecilie a Filsdorf. 

De la ville d’Echternach, le sieur Becker, Pierre, 
docteur en medecine, domicilie a Echternach. 

De la commune de Flaxzweiler, le sieur Huberty, 
Jean-Pierre, laboureur, domicilie a Flaxweiler. 

De la ville de Grevenmacher,, le sieur Muller- 
Waulse, commissionnaire, domicilie a Grevenmacher. 

De la commune de Junglinster , le sieur Pütz, 
Antoine, proprietaire, domicilie a Bourglinster. 
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Gemeinde Renningen: Hr. Erpelding, 
Marh., Landwirth, zu Kanach; 
Gemeinde Manternah: 9 Meblen, 
Joh., Adermann, zu Manternach; 
Gemeinde Mertert: Hr. Küborn, Joh, 
Adermann, zu Mertert; 
Gemeinde Mompach: Hr. Theyſen, Math, 
Adermann, zu Givenich; 
Gemeinde Mondorf: Hr. Diederid, 
Jacob, Eigenthümer, zu Mondorf; 
Gemeinde Remerſchen: Hr. Sauer, Leo, 
Eigenthümer, zu Wintringen ; 
Statt Remih: Hr. Macher, Willibrod, 
Notar, zu Remich; 
Gemeinde Rodenburg: Hr. Wirtz, Nic, 
Adermann, zu Eichweiler ; 
Gemeinde Rosport: Hr. Loſer, Hubert, 
Eigenthümer, zu Rosport; 
Gemeinde Stadtbrebimug: Hr. Krips, 
Peter, Eigenthümer, zu Eradtbredimug; 
Gemeinde Waldbillig: Hr. Kandel, Fr, 
Eigenthümer, zu Chriſtnach; 
Gemeinde Waldbredimug: Hr. Görgen, 
Joh., Adermann, zu Rödt; 
Gemeinde Wormeldingen: Hr. Wawer, 
Math., Notar, zu Ehnen. 
Der General:Adminiftrator der Gemeinde: 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


— 


Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
der Schöffen in den Städten. 


Luxemburg, ben 24. Dezember 1854. 
Durdy König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
22. Dezember d J. Ar. 1057 find für die biers 
unter bezeichneten Etätte folgende Perſonen zu 
Schöffen ernannt worden : 


De la commune de Lenningen, le sieur Erpel- 
ding, Mathias, cultivateur, domicilie a Canach, 

De la commune de Manternach, le sieur Mehlen, 
Jean, laboureur, domicili@ à Manternach. 


De la commune de Mertert, le sieur Auborn, 
Jean, laboureur , domicilie à Mertert, 


De la commune de Mompach, le sieur Theysen, 
Mathias, laboureur, domicilié à Givenich. 
De la commune de Mondorf , le sieur Diederich, 
Jacques, proprietaire, domicilié a Mondorf. 
De la commune de Remerschen , le sieur Saur , 
Leon, proprietaire, domicilie a Wintrange, 
De la ville de Remich , le sieur Macher , Willi- 
brord, notaire, domicilie a Remich. 
De la commune de Rodenbourg, le sieur Wirtz, 
Nicolas, laboureur, domicilie à Eschweiler, 
De la commune de Rosport, le sieur Loser, Hu- 
bert, proprieiaire, domicilie à Rosport. 
De la commune de Stadthredimus, le sieur Ärips, 
Pierre, proprietaire, domicilie a Stadtbredimus. 
De la commune de Wuldbillig, le sieur Kandel, 
Francois, proprietaire, domicilie à Christnach, . 
De la commune de Wuldbredimus, le sieur Ger- 
gen, Jean, laboureur, domieilié a Raedt. 
De la commune de Wormeldange, lesieur Wawer, 
Mathias, notaire, domieilie a Ehnen, 
L’Administrateur-general des aflaires 
communales, 
Ed. THILGES. 


Avis concernant la nomination des Echevins des 
villes. 
Luxembourg, le 24 decembre 1854. 
Par arret& royal grand-ducal du 22 decembre 
courant, n° 1057, ont été nommes &chevins des 
villes designdes ci-apr&s, savoir : 
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Für die Stadt Luremburg : 
1. Der Hr. Fendius, Ludwig Peter, und 
2. Der Hr. Simonis, Karl Math. Eduard, 
beide Advocaten zu Luremburg. 
Für die Stadt Diefirch : 
1. Der Hr. Juttel, Joh., Kaufmann, und 
2. Der Hr. Francois, Heinrich Ernft, Ads 
vocat-Anwalt, zu Diefird). 
Für die Stadt Grevenmacher : 
1. Der Hr. Heß, Job. Karl, Notar, und 
2. Der Hr. Dupont, Joh., Geſchäftsfüh— 
rer, zu Örevenmacher. 
Für die Stadt Echternach : 


1. Der Hr. Brimmeyer, Job. Peter, Apos, 
thefer, und . 
2, Der Hr. Lefort, Mathias, Eigentbümer 
und Poftdiftributor, zu Echternadh. 
Für die Stadt Wiltz: 
41. Der Hr. Simon, 3. Pet., Lohgerber, und 
2, Der Hr. Mathieu, Joh. Karl, Kauf 
mann, zu Wilg. 
Für die Stadt Vianden : 
1. Der Hr. Eolling, Wenzeslaus, Fries 
densgerichtöfchreiber, und 
2. Der Hr. Feyder, Karl, Lohgerber, zu 
Bianden. 
Für die Stadt Memich : 
1. Der Hr. Gretfch, Joſ. Ehriftian, Kauf 
mann, und 
2, Der Hr. Crocius, Auguftin, Kaufmann, 
zu Remich. 
Der General:Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
E. Thilge®. 


De la ville de LUXEMBOURG : 


1° le sienr Fendius, Lonis-Pierre, avocat, et 
2° le sieur Simonis, Charles-Mathias-Edouard } 
aussi avocat, a Luxembourg. 


De la ville de DIEKIRCH : 


1° le sieur Juttel, Jean, negociant, et 
2° le sieur Francois, Henri-Ernest, avocat-avou& 
a Diekirch. 


De la ville de GREVENMACHER : 


1° le sieur Hesse, Jean-Charles, notaire, et 
2° le sieur Dupont, Jean, commissionnaire a 
Grevenmacher. 


De la ville d’ECHTERNACH : 


1° lesieur Brimmeyer, Jean-Pierre, pharmacien ‚et 
2° le sieur Zefort, Mathias, proprietaire et distrj- 
buteur des postes à Echternach, 


De la ville de WILTZ:: 


1° le sieur Simon, Jean-Pierre, tanneur, et 


2° le sieur Mathieu, Jean-Charles, negociant, à 
Wiltz, 


De la ville de VIANDEN : 


1° le sieur Colling, Wenceslas, greflier de la 
justice de paix, et 


2° le sieur Feyder, Charles, tanneur, a Vianden. 
De la ville de RENICH : 


1° lesieur Gretsch, Joseph-Chretien, negociant, et 
2° le sieur Crocius, Augustin, aussi negociant & 
Remich. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 





Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Tbeil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





M 3. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Dinttag, 9. Januar 1855. 


Manns, 9 janvier 1855. 





Audienzen der 99. General-Adminiftratoren. 


Diefe Audienzen find feitgefegt auf Mittwoch 
und Samstag, Morgens von 10 bis 12 Uhr und 
finden in den Gabineten der General: Adminiftras 
toren Statt. 

Doch werden die HH. Staatöbeamten, Bürs 
germeilter und Schöffen, weldhe über Staates 
oder Gemeindeangelegenbeiten mit den Generals 
Adminiftratoren zw fprechen haben, jederzeit und 
ohne Beicränfung ded Tages zugelaffen, auss 
genommen zur Zeit der Sitzungen des Conſeils. 

Die gewöhnlichen Sitzung onfeild fins 
den Dinsdtag und Breitag von 10 bis 12 Uhr 
Statt. — 





Beſchluß, durch welchen der mittlere Preis der 
Arbeitstage für 1855 feſtgeſetzt wird. 
Luremburg, den 28. Dezember 1854. 

Der GeneralsAdminiftrator der Fir 

nanzen: 
Beichließt: 

Der mittlere Preis des Arbeitstages ift für 1855 
auf 75 Gentimes feftgefegt. 

Diefer Beichluß joll in dad Memorial einge 
rüct und in den Städten und Gemeinden des 
Großherzogthums befannt gemacht werden. 

8. 5. E. Servais. 


Zweiter Theil, 


Audiences de MM. les Administrateurs-generaux. 
Ces audiences sont fixees aux mercredis et sa- 

medis, de dix heures à midi, et ont lieu dans le 

cabinet de chacun des Administrateurs-generaux. 


Cependant,, messieurs les fonctionnaires publics , 
Bourgmestres et Echevins, qui desireraient conferer 
avec les Administrateurs-generaux sur les affaires 
publiques ou communales, seront toujours admis 
sans Jimitation de jour, mais hors des heures des 
seances du Conseil. 

Les seances ordinaires du Conseil ont lieu les 
mardis et vendredis, de dix heures à midi. 


— — 


Arrete ſixant le prix moyen de la journée de tra- 
vail pour 1855. 


Luxembourg, le 28 d@cembre 1854. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES FINANCES ; 
Arrdie: 
Le prix moyen de la journée de travail pour 1855 
est [ix& a 75 centimes, 
Le présent sera inser& au M&morial et publie dans 
les villes et communes du Grand-Duche. 
L. J. E. SERVAIS. 





Hundfchreiben, betreffend die Veränderungen 
in der Bevölkerung während des Jahres 
1854. 

Luremburg, den 29. Dezember 1854. 


Bei Empfang diefes Nundfchreibend haben die 
Gollegien der Bürgermeifter und Schöffen der 
Srädte und Gemeinden nach dem Drudformus 
lare, welches ihnen geliefert werden wird, eine 
Nachweifung ber Veränderungen aufzuitellen, 
welche in der Bevölferung ihrer Berwaltungds 
Bezirfe während des Jahres 1854 eingetreten 
find. 

Die Gemeindes-Berwaltungen haben diefe Nach— 
weijungen bis zum 30. Sanuar d. J. an ihre 
Diftriftds-Gommiffäre zu überienden, welche die: 
selben prüfen und eintretenden Falles fie berich— 
tigen laffen. 

Die HH. Diftrifts;Commiffäre werden mir die 
beiondern Nachweifungen der Gemeinden ihrer 
Bezirfe nebſt einer HauptsUeberficht über Die 
Städte und Gemeinden ihres Diftrifted bis zum 
Ende diefes Monats zufommen laffen. 


Die Nadıweifung der Stadt Luremburg iſt 
mir unmittelbar zuzujenden. 
Der General:Adminiftrator der Gemeinde: 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


— — 


Beſchluß, betreffend die Aufſtellung der Hunde: 
ſteuer⸗Rollen für 1855. 


Quremburg, ben 2. Januar 1855. 


Der GenceralsAdminiftrator der Ge 
meindes Ungelegenbeiten; 


Nach Einjicht ded im Memorial von 1851 ©. 
67 abgedrudten Beichluffes feined Vorgängers 
vom 1. Jamıar deffelben Jahres in Betreff der 
Aufftellung der Rollen zur Erbebung der Hundes 
fteuer fur die Gemeinden im Jahre 1851; 
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Circulaire relativeau mouvement de la population 
pendant l’annde 1854, 


Luxembourg, le 29 decembre 1854. 


A la röception de la presente, les colleges des 
Bourgmestres et Echevins des villes et communes du 
Grand-Duche &tabliront, sur le formulaire imprime 
qui leur sera fourni à cet effet, un relev& indicatif 
du mouvement que la population de leurs ressorts 
d’administration a &prouve pendant l’annee 1854. 


Les administrations communales adresseront ces 
etats pour le 30 janvier prochain a leurs commis- 
saires de distriet respectißs, qui les verifieront et les 
feront rectifier le cas echkant. 


Messieurs les commissaires de distriet me feront 
parvenir pour la fin du m&me mois les dtats parti- 
culiers des communes de leurs ressorts, avec un &tat 
r&capitulatif pour les villes et communes de leur dis- 
trict. 

L’etat de la ville de Luxembourg me sera trans- 
mis directement. 

L'Administrateur-general des affaires 


communales , 
En. THILGES. 





Arrete relatif d la formation des röles de la taxe 
sur les chiens pour l’exercice 1855. 
Luxembourg, le 2 janvier 1855. 

L’ADmıNiSTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 

Vu l’arret6 de son predecesseur du 1°" janvier 
1851, inser& au Memorial de la m&me annee, page 
67, concernant la confection des röles pour la per- 
ception de la taxe sur les chiens au profit des com“ 
munes, pour l'exercice 1851; 


In Erwägung, daß bis jegt an den Beſtim— 
mungen über diejen Gegenftand nicht zu ändern 
ift; 

Beichließt: 

Der vorerwähnte Beichlußf vom 1. Januar 
1851 iſt anzumenden bei der Aufftellung der 
SHundefteuersRollen für das Jahr 1855. 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeinde: 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


— — — 


Aufſtellung der Gemeindewege-Stenerrollen 
für 1853. 


Luremburg, den 2. Januar 1855. 


Da der Zeitpunft nahe ift, wo die Steuer 
rollen für 1855 zum Zwecke der an den Gemeindes 
wegen vorzunehmenden Arbeiten aufzuftellen find, 
fo made ich die Gemeinde-Berwaltungen | auf 
diefed Gefchräft mit der Erflärung aufmerffam, 
daß die im Memorial von 1853 S. 21 abge 
dructen Inftruftionen auch für das Jahr 1855 
anzumenden find. 

Die GemeindesBerwaltungen und andern Bes 
hörden, welche die Sache betrifft, haben baher 
auf jene Inftruftionen zurücdzugehen und fie ges 
nau zu befolgen, 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeindes 


Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 
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Attendu que jusqu’ici il n’y a rien a changer aux 
dispositions sur cette matiere ; 


Arrete : 


L’arrei& susvise du 1" janvier 1851 est rendu 
applicable a la formation des röles de la taxe sur les 
chiens pour l’exereice 1855. 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


Formation des röles d’imposition de 1855 pour 
travaux d effectuer aux chemins vicinaux. 


Luxembourg, le 2 janvier 1855. 


Comme nous approchons de l’poque oü les röles 
d’imposition de 1855 devront &tre formes pour tra- 
vaux à exdcuter aux chemins vicinaux , je rends les 
administrations communales attentives & ce travail, 
et je declare applicables à l’exercice 1855, les in- 
structions sur la matiere qui se trouvent inserdes au 
Memorial de 1853, page 21. 


Les administrations communales et les autres au- 
torit&s que Ja chose concerne, voudront ainsi se re- 
porter ä ces instructions et les suivre exactement. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ev. THILGES. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 13. Januar 1855. 


Sauenı, 13 janvier 1855. 





Bekanntmachung, die Bildung der Gefetge- 
bunge:Gommiffion betreffend. 


Luremburg, den 6. Januar 1856. 


Der Generals»Adminiftrator der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
der Regierung; 


Macht bekannt, daß bie in Folge ded Art. 60 
der Berfaffung ernannte Geſetzgebungs⸗Commiſ⸗ 
fion, welche von jetzt bis zum Ende der nächſten 
ordentlichen Seffion der Kammer der Abgeords 
neten zu wirken hat, aus folgenden Perfonen 


befteht: 
Wirkliche Mitglieder. 
HH. von Scerff, 
Sojeph Pescatore, 
Ulveling, Abgeordneter, 
Lamort (Bater), 
Krewinckel. 


von der Kam— 
mer ernannt. 


Andre, ObersZollinipeftor, Regie 
Fendius, vormal. Friedendrichter,\ rung 


de la Fontaine, vormal. a der 
Gleffe, Kaufmann. ernannt. 


Ergänzende Mitglieder. 


HH. Karl Münden, von ber 
Eugen Fifcher, Abgeordneter, | Kammer 
Engling, Profeffor. ernannt. 





Zweiter Theil, 


Avis concernant la composition de la Commission 
de legislation. 
Luxembourg, le 6 janvier 1855. 


L’ADMIRISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRAN- 
GERES, PR£SIDERT DU ConseiL; 


Fait connaitre que la Commission de legislation 
nommee en ex&cution de l’art. 60 de Ja Constitution, 
pour fonctionner d’iei & la fin de la session ordinaire 
prochaine de la Chambre des deputes, est composee 
de 


Membres effectifs. 
MM. de Scher[, 
Joseph Pescatore,| nommes par 
Ulveling, deput£, la 
Lamort, pere; \ Chambre. 


Krewinckel,, 
De la Fontaine, ancıen gou- 


verneur, 
Andre,tinspecteur en chef dest nommes par 
douanes , le 


Fendius, ancien juge de paix,\Gouvernement. 
Clesse, negociant, 


Membres suppldants. 
MM. Charles Munchen , nommes par 
Eugene Fischer, depute, la 
Engling, professeur , Chambre. 
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Tod, Rath kei der Red» | von ber 
nungsfammer, Regierung 
Klein, Notar zu Luxemburg. 1 ernannt, 


Diefe Commiffion ift am 5. d. M. zufammens 
getreten und bat zu ihrem Präfidenten Herrn 
ron Scherff und zu ihrem Eefretär Hrn. Andre 


ernannt, i 
Simons. 


Belanutmachung. 
Luremburg, den 9. Januar 1855. 


Durch Könige Großherzoglichen Beſchluß vom 5 
d. M. Nr. 17 ift verfügt worden, daß die dem 
sen, 8. Fachinger, ehemaligem Unterlieutes 
nant im Ruremburgifchen Bunded:Gontingent , 
durch König⸗Großherzoglichen Beichluß vom 28. 
Auguſt 1843, Nr. 2047 bewilligte Entlaffung für 
diefen Offizier a. D. alle Wirfungen einer auf 
fein Anſuchen erhaltenen ebrenvollen Entlaſſſung 
haben foll. 


Der Generals-Adminifirator der auswärtigen 
Angelegenheiten, Präjident des Gonfeils, 
Simons 





Befauntmachung, die Aufnahme einer geologis 
fchen Harte des Großherzogthums betreffend. 


Suremburg, den 4. Janıtar 1858, 


Der naturbiftorifche Verein von Luremburg 
beabfichtigt eine gute geologifche Karte ded Groß» 
herzogthums aufzuftellen und hat für diejenigen 
feiner Mitglieder, welche zu jenem Zmede die 
verfchiedenen Streden des Landes zu erforjchen 
haben, um die Erlaubniß gebeten, fid; auf ihren 
Ausflügen vom Förfter oder Feldhüter ded Ortes 
begleiten zu laffen, dba man von den Beamten 
diefer Claſſe annimmt, daß fie am beften wiffen, 
wie der Boden ihrer Gemeinden befhaffen iſt. 


Tock, conseiller A la Chambre, nommes par 
des comptes , le 
Klein, notaire à Luxembourg, | Gourernement. 
Cette commission s’est constitude le 5 de ce mois, 
et elle a nommé pour son president M. de Scherf, 
et pour son secretaire M. Andre, 


SIMONS, 


Avis. 
Luxembourg, le 9 janvier 1855. 

Un arrete royal grand-ducal du 5 de ce mois, m® 
17, statue que la demission accordee au sieur C. 
Fachinger, comme sous-lieutenant au Contingent 
federal Luxembourgeois, par l’arr&i& royal grand- 
ducal du 28 aout 1843, n° 2047, aura pour cet ex- 
oflicier tous les effets d’une demission honerable ob- 
tenue sur sa demande. 


L'Administrateur-general des affaires dtran- 
geres, eix⸗⸗ du Conseil, 
SIMONS, 


Avis relatif d la lev’e d’une carte geologique du 
Grand-Duch£. 
Luxembourg, le 4 janvier 1858. 
La Societ& des sciences naturelles de Luxembourg 
se proposant d’etablir une bonne carte geologique 
du Grand-Duche, a demand& que ses membres char- 


‚ges d’explorer à cet effet les differents terrains du 


pays, pussent au besoin se faire accompagner dans 
leurs courses par le garde-forestier ou le garde- 
champetre local, parce que les agents de cette cate- 
gorie sont r&putes connaitre le mieux la nature du 
sol de leur commune. 


Ich ermächtige die Forftverwaltung und bie 
Gemeindes-Berwaltungen, der vorermwähnten Bitte 
willfahren zu laffen, fo oft die gewöhnlichen 
Dienftgefcyäfte jener Auffichtsbeamten es geftatten. 


Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


Bekanntmachung, betreffend die Ausführung 
des Art. 18 des Handels: uud Zollvertrages 
vom 19. Februar 1833, 


Zuremburg, ben 19. Dezember 1854. 


Die Kundmachung des KaiferlideDeiterreis 
chiſchen Minifters für Handel und Gewerbe, vom 
21. Januar d. J., betreffend die Ausführung des 
Art. 18 des Handeles und Zollvertraged vom 19. 
Februar 1853, wird nachftehend zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 


Der General:Berwalter der Finanzen, 
8. 3. € Servais. 
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J'autorise l’admini:tration forestiere et les admi- 
nistrations communales A faire deferer & la dite de- 
mande, toutes les fvis que le service ordinaire des 
gardes le permetira, 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


Avis concernant lexecution de l’art. 18 du traité 
de commerce et de douane du 19 fevrier 1853. 


Luxembourg, le 19 decembre 1354. 

La publication du ministre du commerce et de 

l’industrie de l’empıre d’Autriche, en date du 21 

Janvier de l’annde courante, concernant l’ezecution 

de l’arı. 18 du trait€ de commerce et de dowane du 

19 fevrier 1858, est porlee ci-apres 4 la cunnais- 
sance du public, 

L’Administrateur-general des finances, 

L. J. E. SERVAIS, 


Rundnachung des kk. Minifteriums für Handel und Gewerbe (giltig für alle Stronländer 
mit Ausnahme der Militärgrenze), über die Vollziehung des Artikels 18 des Handels: 
uud Zollvertrages vom 19. Februar 1853. 


Zahl 72 — F. N. C. 


Das ff, HandeldMinifterium findet im Einvernehmen mit dem ff, Minifterium der Finanzen 
zur Bollziehung des Artifeld 18 des SHhandelds und Zollvertraged mit Preußen und Beziehungss 
weiſe jüämmtlichen Staaten des beutfchen Zollvereind vom 19. Februar 1853 (Reichsgeſetzblatt, 
Ar. 207), folgende Anordnungen zu treffen; 


1. Die Angehörigen der Bereindftaaten haben fi, im Sinne ded Abfaged 1 bed Art. 18 des 
vorbenannten Vertrages, beim Gemwerböbetriebe auf biesfeitigem Gebiete in der Regel allen Bes 
dingungen zu unterwerfen, welche zu erfüllen auch den Inländern obliegt, und wo diefe Bedinguns 
gen von der Art find, daß fie nur von SInländern erfüllt werden können, haben eritere auf den 
Gewerböbetrieb zu verzichten. 


Namentlich bleiben die Beftimmungen des Haufirpatented vom 4. September 1852 (Reichsge⸗ 
fegblatt, Nr. 252) über die ausfchließliche Berechtigung von öfterreichifchen Unterthanen zum 
Haufirhandel aufrecht. 


2. Unterthanen der Bereindftaaten fünnen nicht zur Entrichtung einer gewerblichen Abgabe ver⸗ 
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halten werben, welcher nicht gleichmäßig die in bemfelben Berhältniße fkehenden eigenen Unter⸗ 
thanen unterworfen find. Dort wo bei Communal-Abgaben oder Eorporationd-Taren hierin noch 
ein ſolcher Unterfchied beiteht, haben die Behörden dahin zu mwirfen, daß derſelbe befeitigt werde. 


Die Anwendung bed Grundfaßed der gleichen Befteuerung beiberlei Unterthanen feßt jedoch in 
jedem einzelnen Falle die Erfüllung derjenigen Borbedingungen für die Berehtigung zum 
Gewerböbetriebe voraus, welche die öfterreichifchen Geſetze vorfchreiben. 


3. In beftimmten Fällen genießen die Untertanen ber Bereindftaaten gemäß den Abſätzen 
3 und 5 ded Art. 18 des benannten Bertrages bejondere Begünftigungen, indem diefelben für 
gewiffe Gefchäfte von der Bezahlung einer Steuer befreit werben, für welche bei deren Ausübung 
in Defterreich öfterreichifche Unterthanen unmittelbar oder mittelbar eine Steuer zu entrichten haben. 
Hiernad; find von der Entrichtung jeder Abgabe befreit : 

a) Bereinsländifche Fabrifanten und Gewerbetreibende, welche bloß für das von ihnen betrie 
bene Gefchäft Anfäufe machen. 

b) Bereindländifche Fabrifanten und Gewerbetreibende, fowie die ausſchließlich im Dienfte 
Eines ſolchen Fabrifanten oder Gewerbetreibenden (nicht mehrerer derfelben) ftehenden Reifenden, 
welche für dad von ihnen betriebene Geſchäft Beftellungen ſuchen und nicht Waaren felbit, fon: 
dern nur Mufter derfelben bei fich führen. 


c) Unterthbanen ber Zollvereinsftaaten, mweldje dad Frachtgewerbe, die Sees oder Flußichiffahrt 
zwijchen öfterreichifchen und vereinsländifchen Plätzen etwa zwiſchen zwei oder mehreren 
öfterreichifchen Plägen) betreiben. 

Die Begünitigungen litt. A und B werden nur dann gewährt, wenn Legitimationen vorliegen, 
daß die Fabrifanten und Gemwerbetreibenden, welche jelbft oder durch ihre Handelgreifenden Ans 
fäufe machen oder Beftellungen fuchen, die Berechtigung zu ihrem Gefchäftöbetriebe in dem 
Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durdy -Entrichtung der gefeglicyen Abgaben er 
mworben haben. 

Die Legitimationen, welche die genannten Fabrifanten und Gewerbetreibenden und die in 
deren Dienjte ftehenden Handeldreifenden über ihre Berechtigung zum Auffuchen von Waaren— 
beitellungen und zum Auffaufe von Waaren von der Behörde ihrer Heimath zum Zwede ihrer 
abgabenfreien Zulafung in Defterreicd, beizubringen haben, werden nad) dem beiliegenden For— 
mulare A und B abgefaßt fein und die Legitimationen, welche ihnen von den öfterreichifchen Bes 
hörden zum Zwede des abgabenfreien Betriebes ihred Gewerbes in Deiterreich auszuftellen find, 
find nach dem beiliegenden Formulare C zu verfafjen. 


Ueber die Behörden, von denen die Regitimationen A und B in ben einzelnen Zollvereinds 
Raaten augzuftellen find, werden noch weitere Beftimmungen folgen; vorläufig wird bemerkt, 
daß als diefelben in Preußen die Landräthe und die Magiftrate der größeren Städte, in Baiern 
die Kandgerichte und die unmittelbaren Magiitrate, in den übrigen Staaten die den vorbezeidh- 
neten gleichjtehenden Behörden anzufehen find. Zur Ausftellung der Legitimation C, werden in 
den Dejterreihijchen Staaten die Bezirfdämter Cim lomb. venet, Königreiche die Diſtricts-Kom⸗ 
mifjariate, in Dalmatien die Präturen) und die unmittelbar den Statthaltereien ober Kreisbes 
hörden unterfiehenden Magiftrate ermächtigt. 


— 
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Durch die Bewilligung ber Abgabenfreiheit für die erwähnten Gemer betreibenden und die ihnen 
gewährte Erleichterung, betreffd der zur Ertheilung dieſer Bewilligung ermächtigten Behörden, 
werben die beftehenden Paß⸗ und die anderen polizeilichen Vorfchriften und die Gejege über den 
Schuß der ErfindtungsdPrivilegien, der Fabriks- und Meifterzeichen und dergl. nicht abgeändert 
und es ift auf Beobadıtung derfelben ſowohl bei Zulaffung als bei Ueberwachung jener auslän— 
difchen Gewerbetreibenden zu dringen. 


Insbeſondere ift bei Fabrifanten, Gewerbetreibenden und den in deren Dienften jtehenden 
Hanbdeldreifenden aus dem Znllvereine darauf zu fehen, daß diejelben nad) $ 9 des Geſetzes vom 
3. November 1852 nur bei Kaufleuten, Fabrifanten und Gewerbetreibenden und nicht bei Pri- 
vaten Beftellungen fuchen. 

Auch fann die Legitimation zum abgabenfreien Betriebe einem Fabrifanten oder Gewerbetreis 
benden nur für fein eigenes Gefchäft, dem Handelöreifenden nur für dad Eine Haus, in deffen 
Dienften er fteht, ertheilt werden, in anderem Falle ift Steuer zu entrichten, oder wegen des 
etwa ohne Bewilligung gefchehenen Betriebes Strafe zu verhängen. 


4. Die| Angehörigen der Bereinsftaaten werden im Sinne bed 4. Abjchnitted des F 18 dee 
benannten Vertrages auf den öfterr. Meffen und Märkten ganz gleidy mit den öſterr. Unter 
thanen behandelt. Soweit eine foldye Gleichheit namentlich hinfichtlich der Standgelder und 
ähnlicher Localgebühren gegenwärtig noch nicht beftehen follte, ift Diefelbe vollfommen herzuftellen. 


Kirchtagsmärkte dürfen nur die Ortsbemohner und die benachbarten Handeld, und Gewerbe; 
leute mit erlaubten Waaren befuchen. Unter die benachbarten Handels- und Gewerbetreibenden 
werben jene aus den angrenzenden Grenzbezirfen der Bereinsftaaten zu rechnen fein. 


Auf Wochenmärkten dürfen weder Krämer uocd Handwerker aus fremden Orten zum Vers 
faufe ihrer Waaren oder Erzeugniffe erjcheinen, wenn nicht die Marft- Privilegien einen ermei: 
terten Umfang diefer Märfte ausdrüdlich zugeftehen. Nur hinfichtlich der Landbäder, bezüglich 
ded von ihnen erzeugten Brodes, befteht eine Ausnahme, 


Sn diefem Umfange und mit diefer Ausnahme werden baher auch die Krämer und Handels» 
leute des Zollvereind von dem Befuche der Wochenmärfte ausgefchloffen bleiben. 


5. Diefelben Rechte, welche den Unterthanen der Bereinsftaaten in Deſterreich eingeräumt 
find, ftehen auch den öfterr. Unterthanen in den Zollvereinäftaaten zu. Gegründete Befchwerden 
öfterr, Unterthanen find im Dienftwege zur Kenntniß des Handeld-Minifteriumd zu bringen , in 
fofern fie nicht innerhalb der Schranfen der den Behörden zuftehenden Gorreöpondenz mit den 
benachbarten Behörden der Bereindjtaaten durch unmittelbares freundliches Einfchreiten behoben 
werben fünnen. " 

Zur Ausftellung der Regitimationen A und B an inländifche Fabrifanten und Gewerbetreibende, 
fo wie an die in deren Dienften fiehenden Reijenden, dann der Fegitimationen D für Beſucher 
audländifcher Meffen und Märfte, find ebenfalls alle Bezirfsämter Cin Dalmatien die Präturen, 
im lomb. venet. Königreiche die Diſtricts-Kommiſſariate) und alle den Statthaltereien oder Kreis— 
Behörden unmittelbar unterftehenten Stadtmagiftrate berechtiget. 


Wien, den 21. Januar 1854. 
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Formular a. 
(Zur Zahl 72 — F. M. C.) 

Dem N. welcher ald (Wollfabrikant) in N. wohnhaft aufäßig ift, wird hierdurch Behufs feiner 
Bewerbd-Fegitimarion bei den einjdylägigen Behörden des (Großherzogthum Heſſen, Königreich 
Dreußen) befcheiniget, daß er für fein vorgedachtes Gewerbe im hiefigen Lande die geſetzlich 
beftchenden Steuern zu entrichten bat. 

Died Zeuguiß iſt gültig auf Monat 

Drt, Datum, Firma der Behörde, 

PerfonalsPefchreibung und Unterfchrift ded Reifenden. 


Formular B. 


Dem N. welder ald Handlungesdommisd in Dienften des zu N. etablirten Handeldhaufes 
(oder der Fabrik) ded Herrn N. fteht, wird hierdurch bebufs ſeiner Gewervestegitimation bei 
den einfchlägigen Behörden ded (Großherzogthum Heffen, Königreich Preußen pp.) befcheiniget, 
daß dad ebengedadhte Handdshaus (die ebengedachte Fabrik, Anitalt), für feinen Cıhren) Ges 
werbetrieb im hiefigen Yande, die gefeglich beitehenden Steuern zu entrichten hat. 

Died Zeugniß ift gültig auf Monat 

Perſonal⸗ Beſchreibung und Unterſchrift ded Reiſenden. 


Formular C. 


Dem Herren N. Fabriks-Inhaber zu N. (oder Handelsreiſenden im Dienſten des N. zu N.) 
wird hierdurd; auf Grund des beigebrachten, von der Königl. Baieriſchen Regierung zu ne: 
bach unterm . ten auggefertigten Gewerbestegiimationsszeugniffes die Befugs 
niß ertheilt, in den (faijerl.söfterr. Landen für dad von ıhm) jeinem ebengedachten Prinzipal bes 
triebene Geſchaͤft, Waarenbeitelungen aufzufuchen und Waarenanfäufe zu machen. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beftellung fuchen will, nur Proben, 
aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit ſich herumführen, legtere muß er vielmehr fradııs 
weife an ihren Bellimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Gommiffionen für andere ald feine eigene (feined vorgedachten 
Prinzipald) Rechnung aufzujuchen. Gegenwärtige Ermächtigung iſt gültig auf die Dauer von 

Monaten, alfo bis zum 

Drt, Datum, Firma der Behörde. 


DPerfonalbefchreibung und Unterfchrift ded Reifenden. 
Formular D. 


Dem N. N. welcher mit feinen Fabrifaten Produkten) die Meffen und Jahrmärkte im König« 
reiche (Großherzogthum pp.) zu befuchen beabfichtigt, wird behufs feiner Legitimation bei den 
suftändigen Behörden andurch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft fei und die feinem Gewerbe ents 
fprechenden gefeglichen Steuern und Abgaben zu entrichten habe. 
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Begenwärtiged Zeugniß iſt gültig für den Zeitraum von Monaten. 
N ‚ den tem 18. 


Fertigung der auöftellenden Behörde, 
Folgt dad Signalement, 


zz — — — — — — — — — —— 


kux emburg, bei V. Büd, Buchdrucker. 


ur u‘ 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBNBOURE, 


SECONDE PARTIE. 


” ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Freitag, 19. Januar 1855. 


Vexpnenı, 19 janvier 1855. 





Bekanntmachung, die Verwendung von Dünger: 
Talk im Jahre 1855 betreffend. 


Luremburg, ben 12. Januar 1855, 


Die Landwirthe der Artennen, welche nicht 
mehr als fünfzehn Fraucs Grundfteuer entrichs 
ten, and weldye im laufenden Jahre Kalk zur 
Düngung ihrer angebauten oder noch urbar zu 
machenden Rändereien zu ermäßigtem reife ers 
balten wollen, werden aufgefordert, zu dieſem 
Zwede ihre Deklaration in gewohnter Form an 
den Bürgermeifter. ihrer Gemeinde vor dem 10, 
Februar d. J. abzugeben. 


Die Gemeinde, Berwaltungen haben, ebenfo 
wie im vorigen Jahre, Weberfichten diefer Deflas 
ration aufzuftellen und diejelben dem Einnehmer 
der direften Steuern des Bezirfed zu überfchiden, 
welcher in der Spalte der Anmerkungen bei je 
dem Namen den Gejammtbetrag der-Örundfteuer 
einzutragen hat, zu welcher der Deflarant für 
das Jahr 1854 angefegt iſt. 


Die Einnehmer haben dieſe Weberfichten hiers 
nädft der Gemeinde⸗Verwaltung zu überfchiden, 
und diefe diefelben vor dem 25. Februar d. J. 
dem Hrn. Diftriftscommiffär zu Diekirch zu übers 
fenden. 


Zweiter Theil, 


Avis concernant l’emploide chauzx agricole en 1855; 


Luxembourg, le 12 janvier 1855. 


Les eultivateurs des Ardennes qui ne paient pas 
plus de quinze francs de contribution fonciere, et 
qui, pendant l’annde courante, desireront obtenir, a 
prix reduit, de la chaux pour l’amendement de le s 
terres en culture ou à defricher, sont invites' re 
a cet effet lenr declaration, dans la forme v 
bourgmestre de leur commune, avant . 
prochain. 


2, au 
fevrier 


Les administrations communales formeront, de 
meme que les années precedentes, des relev&s de ces 
declarations et adresseront ces releves au receveur 
des contributions directes du ressort, lequel portera 
dans la colonne d’observations, en regard de chaque 
nom, le montant total de la contribution fonciere & 
laquelle le declarant est impose pour 1854. 


Les memes releves seront ensuite renvoyes par les 
receveurs aux administralions communales respec- 
tives, quilesadresseront, avant le 25 ferrier prochain, 
a M. le commissaire de district à Diekirch. 


Die Gemeinde-Berwaltungen, welche bie Sache 
betrifft, find erfucht, ihren Einwohnern dieſe Bes 
fanntmachung mirzutheilen. Es find dies die Vers 
mwaltungen der Gemeinden Putſcheid, Hoicheid, 
Consthum,, Hofingen, Mundhaufen, Glerf, Heis 
nerſcheid, Weiswampach, Burfcheid, Heiderſcheid, 
Eſch a. d. S., Göedorf, Mecher, Wiltz, Alſcheid, 
Wilwerwiltz, Eſchweiler, Winſeler, Oberwam⸗ 
pach, Bögen, Aſſelborn, Helzingen, Niederbeß⸗ 
lingen, Neunhauſen, Arsdorf, Bauſchleiden, Har⸗ 
lingen, Bondorf, Perle, Folſchette. 


Der General⸗Verwalter der Finanzen, 
8. J. € Servais. 


Bekanntmachuug. 
Luremburg, ben 9. Januar 1855. 


Durch KönigeGroßherzoglichen Beſchluß vom 
5.d. M. Nr. 19 ift der Hr. Philipp, Verificateur 
der Einregiftrirung und der Domänen und pros 
viforifher Rath bei der Grund⸗Credit⸗Caſſe, zum 
Hypotheken⸗ Bewahrer zu Diekirch ernannt worden. 


Der General-Abminiftrator der Finanzen, 
8.3. E. Servais. 


1 
Beſchluß, wodurch die Tage der Yorsziehung 
für die Miliz: Aushebung von 1855 feit: 


Luremburg, ben 15. Januar 1855. 


Der General-Adminiftrator der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Präjident 
des Conſeils; 


Nach Einſicht der Geſetze über die Miliz; 


Beichließt: 
Art. 1. 

Die Loosziehung ber Miligpflichtigen der Aus⸗ 
bebung von 1855 ſoll an den hierunter bezeidy, 
neten Orten und Tagen, um zehn Uhr Bormits 
tage, Statt finden: 
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Les administratiors communales que la chose eon- 
cerne sont prides de porter le present avis a la con- 
naissance de leurs administres. Ce sont celles des 
communes de Putscheid, Hoscheid, Consthum, Ho- 
singen, Munshausen, Clervaux, Heinerscheid, Weis- 
wampach, Bourscheid, Teiderscheid, Esch-sur-la- 
Süre, Gesdorff, Mecher, Wiltz, Alscheid, Wilwer- 
wiltz , Eschweiler, Winseler , Oberwampach , Be- 
vange, Asselborn, Hachiville, Basbellain, Neunhau- 
sen, Arsdorff, Boulaide, Harlange, Bigonrille, Perle, 
Folschette. 

L’Administrateur-gendral des finances, 
L. 3. E. SERVAIS. 





Avis. 
Luxemhonrg, le D janvier 1855. 


Par arret& royal grand-ducal en date du 3 janvier 
courant, n® 49, lesieur Philippe, verificateur de 
l’enregistrement et des domaines, et conseiller pro- 
visoire de la caisse de eredit foncier, est nomme& 
conservateur des hypotheques à Diekirch. 

L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 





Arrete fixant les jours du tirage au sort pour la 
levee de la milice de 1855. 
Luxembourg, le 15 janvier 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES APFAIRES KTRAN- 
GERES, Pa&sınert Du ConseiL; 


Vu les lois sur la milice, 


Arröte : 
Art, I", 


Le tirage au sort des miliciens de la levee de 1855 
aura lieu aux endroits et jours indiques ci-aprös & 
dix heures du ma in: 
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Cantons. Gemeinden des Cantons. Ort und Tag der Ziehung. 
GANTONS. COMMUNES COMPOSANT LE CANTON, LIEU er JOUR ou TIRAGE, 











CAPELLEN. Bascharage, Clemency, Dippach, Garnich, Hobscheid,) Zu Gapellen, Montag, den 12. 
Kehlen, Kopstal, Karich, Mamer, Septfontaines, pre — A Capellen, le 
I Steinfort, undi, 12 fevrier, 
| ESCH-sur-l’Alzette.| Beitembourg, Differdange, Dudelange, Fsch-sur-l’Al-| Zu Eſch a. d. Alz., Dinstag, 
zette, Frisange, Kayl, Mondercange, Petange,| den 13. Februar. — A Esch-s. 
Reckange , Raser et Sanem. l’Alzette, le mardi , 13 fevrier. 


Luxembourg (die Gemeinde — la commune), Zu Luxemburg, Mittwod) , den 
14. Februar. — A Luxem- 
bourg,le mereredi, 14 fevrier. 
LUXEMBOURG. ( Bertrange, Contern, Eich, Hesperange, Hollerich.| Zu Luxemburg, Donnerstag, 
Niederanven, Rollingergrund , Sandweiler, Schut-] den 15. Februar.—A Luxem- 
ai Steinsel, Strassen, Walferdange et Weiler--| bourg, le jeudi, 18 fesrier. 
a-Tour. 
MERSCH. Berg, Bissen, Beevange, Fischbach, Heffingen, Laro-| Zu Merſch, Freitag, den 16. 
chette, Lintgen, l.orentzweiler, Mersch, Nommern — Nersch, le ven- 
et Tuntingen. redi, 16 fevrier. 


DIEKIRCH. Bastendorf, Bettendorf, Bourscheid, Diekirch, Erms-| Zu Diefirh, Montag, den 12. 
dorf, Erpeldange, Ettelbruck, Feulen, Fouhren,| #ebruar. — A Diekirch, le 
Hoscheid, Medernach, Reisdorf, Schieren eı| dundi, 12 fevrier. 
Vianden. 

CLERVAUX. Asselborn, Basbellain, Bevange, Clerraux, Cons-| Zu Glerf, Mittwoch), den 14. 
ihum, Hachiville, Heinerscheid, Hosingen, Muns-| Februar. — A Clervaux, I 


hausen, Putscheid et Weiswampach. mercredi, 14 fevrier. 
WILTZ, Alscheid, Boulaide, Esch-s.-la-Süre, Eschweiler, Ges-| Zu Wilg, Freitag, den 16ten 

dorf, Harlange, Heiderscheid, Mecher, Neunhausen, ebruar. — A Wiltz; le ven- 

Oberwampach, Wiltz, Wilwerwiltz et Winseler. redi, 16 fevrier. 


REDANGE. Arsdorf, Beckerich, Bettborn, Bigonville, EI, Fol-| Zu Redingen, Mittwod), den 
schette, Grosbous, Perle, Redange, Szul, Usel-| 21. Februar. — A Redange, 
dange, Vichten et Wahl. le mercredi , 21 ferrier. 


GREVENMACHEFR. | Betzdorf, Biwer, Flaxweiler, Grevenmacher, Jung-| Zu Grevenmadher, Montag 
linster, Manternach,, Mertert, Rodenbourg et Wor-| ten 12. Februar.—A Greven- 


meldange. macher ‚le lundi, 12 fevrier. 

REMICH, Bous, Burmerange, Dalheim, Lenningen, Mondorf,| Zu Remich, Mittwech, den 14) 
Remerschen, Remich, Stadtbredimus, Waldbre-| Februar. — A Remich, le 
dimus et Wellenstein. mereredi, 14 fevrier. 


ECHTERNACH. | Beaufort, Bech, Berdorf, Consdorf, Echternach,! Zu Echternach, Freitag, den 
Mompach , Rosport et Waldbillig. 16. Februar.—A Echternach. 
le vendredi, 16 fevrier; 





a — — 
Die Milizpflichtigen der vom Hauptorte des 
Cantons entfernteften Gemeinden find zur Loos⸗ 
biebung zuerſt zugelagen. 3 


Art. 3. 


Die Diſtrikts-Commiſſaͤte und !die Gemeindes 
Verwaltungen haben, ſoweit die Sache fie be 
trifft, fih nad den Beltimmungen. der Artikel 
74 bis 86 ded Gefeged vom 8. Januar 1817 zu 
richten. 
; Art, 4. 

Gegenwärtiger Beſchluß foll in allen Gemein- 
den des Großherzogthums befannt gemacht und 
angefchlagen werden. 

Der GeneralAdminiftrator der auswärtigen 
Angelegenheiten, Präfivent des Gpufeils, 
Simons, 


Belauntmachung. 
Luremburg, ben 12. Januar 1855. 


Das in zwei Bänden beſtehende Werk unter 
dem Titel: „Gebrauch; und Mißbrauch geiftiger 
Getränfe, oder Wein und Branntwein im Mit: 
telalter und in unferer Zeit. Nach Urkunden be; 
arbeitet von J. Kalberfch, Paftor in Erpelding 
gedrudt bei J. A. Schroöll zu Diekrch,“ if in 
Gemaͤßheit des Art. 6 Nr. 3 des Geſetzes vom 
25. Januar 1817 hinterlegt worden. 


Der ÖeneralAdminiftrator der Juſtiz ; 
Würth⸗Paquet. 
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Art. 2. 


Les miliciens des communes les plus éloignées du 


‚chef-lieu du canton seront admis au tirage les 


premiers. 
Art, 3. 
Les commissaires de district et les administrations 
communales se conformeront respeclivement, en ce 


qui les concerne, aux dispositions des articles 74 A 
86 de la loi du 8 janvier 1817. 


Art. 4. 


Le present arr&t& sera public et afich€ dans touter 
les communes du Grand-Duclıe, 


L’Administrateur-göneral des affaires etran- 
yeres, President du Conseil, 
SIMONS, 


Avis, 
Luxembourg, le 12 janrier 1845. 

L’ourraze en deux volumes intitule » Gebrauch 
und Mißbrauch geiftiger Getränfe, oder Wein 
und Branntwein im Mittelalter und in unferer 
Zeit, nad) Urkunden bearbeitet von J. Kalbersch, 
Paitor in Erpelding, und gedruct bei J.-A. 
Schröll zu Diekirch,, a etẽ depose en conformite de 
Part, 6, ue 8 de la loi du 25 janvier 1817. 


L’Administrateur-general de la justiee, 
WURTH-PAQUET. 


ö— — — —e — — — —— s — 
Euremburg, bei B. Büd, Buchdruder. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





MR. 6. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 20. Januar 1855. 


Samenı, 20 janvier 1855. 





Bekanntmachung, betreffend die Vollziehung 
des Gefeßes vom 12, Januar 1855 über 
den Briefpoft:Tarif. 


Luremburg, ben 15. Januar 1855, 


In Gemäßheit des Gefeßes vom 12. Januar: 


1855 über den Tarif für die Briefpoft müffen 
vom 1. Februar d. 5. an alle Briefe, welche 
nur innerhalb ded Großherzogthums laufen, frans 
firt werden. 


Die Franfirung gefchieht mitteld Briefmarken 
von zehn Gentimed, welche der Abjender in der 
Anzabl, welche nad dem Gewichte des Briefes 
erforderlich ift, neben der Adreffe aufflebt. 


Jeder Brief, welcher nicht mehr ald zehn 
Gramm wiegt (Gewicht einer neuen Münze von 
zehn Gentimes) ift ein einfacher Brief, und 
ed genügt, um ihn zu franfiren, die Verwendung 
einer einzigen Marfe. Wiegt der Brief mehr als 
zehm aber nicht mehr ald zwanzig Gramm, 
fo müffen zwei Marfen verwendet werden, und 
drei, wenn er ein Gewicht von zwanzig bie 
dreißig Gramm bat, und fo fort jedesmal 
für zehn Gramm Gewicht weiter eine neue 
M arte. 


Zweiter Theil, 


Avis relatif ü lexecution de la loi du 12 janvier 
1855 sur le tarif de la poste aux lettres. 


Luxembourg, le 15 janvier 1855. 


En ex&cution de la loi du 12 janvier 1855 sur le 
tarif de la poste aux lettres, et ä partir du premier 
fevrier prochain, toutes les lettres qui ne parcourent 
que l’interieur du Grand-Duche, doivent &ire affran- 
chies. 


L’affranchissement s’effectue au moyen de timbres- 
postes de dix centimes que l’expediteur applique du 
cötE de l’adresse en nombre voulu selon le poids de 
la letıre, 


Toute lettre dont le poids ne depasse pas dix 
grammes (poids d’une piece nouvelle de dix cen- 
limes), est une lettre simple, et il suflit d’y appli- 
quer un seul timbre-poste pour l’affranchir. Si la 
leutre pese de dix a vingt grammes inclusivement, 
il faut y appliquer deux timbres; trois, si elle pese 
de vingt a trente grammes, et ainsi de suite en 
ajoutant un timbre de dix a dix grammes en sus. 
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Für die chargirten Briefe wird außer diefem 
fortfchreitenden Porto eine fire Gebühr von zehn 
Gentimed erhoben. Das Geſetz beſtimmt, inwies 
fern die Regierung für foldye Sendungen Gewähr 
leiftet. 


Die Waarenmufter unter Kreuzcouvert unter 
liegen einem einzigen Vorto von zehn Centimes 
für dreißig Gramm Gewicht mit Einfchluß des 
Gewichtes eined einfahren Briefes, der die 
felben begleiten muß. Wird die Sendung von 
einem Briefe begleitet, welcher mehr als zehn 
Gramm wiegt, jo wird diefelbe nicht befördert. 


Man fann unter Garantie der Regierung nad 
denjenigen Drten des Großherzogthums, wo ſich 
Poftbüreaur befinden, und wohin Malleftaffetten 
führen, Geldartifel und Papierwerthfchaften bie 
zur Summe von fünf Taufend Franc vers 
fenden, vorausgefeßt, daß die Sendung nicht das 
Gewicht von zwei und einem halben Kilo: 
gramm überfleigt. 


Für jede Summe oder Werthichaft von zehn 
Francd oder weniger werden zehn Gentimes, 
für zehn bi zwanzig Francd zwanzig Gens 
times, für zwanzig bie dreißig France dreis 
Big Gentimes, und fofort jedesmal zehn Gentimeg 
für weitere zehn Francd entrichtet. Außer diefem 
Porto wird für jede foldhe Sendung eine fire 
Ehargirungdgebühr von zehn Gentimes erhoben. 
Iſt die Berfendung von einem Briefe begleitet, fo 
zahlt diefer dad gewöhnliche Porto. 


Geber Geldartifel muß im Poftbüreau vom 
Adreffaten felbit oder von einer mit überzeugen: 
der Bollmadıt, deren Form durch eine befondere 
Inſtruction vorgefchrieben ift, verfehenen Perſon 
abgeholt werden, 


Den Briefträgern ift ed verboten, Barfchaften 
zum Transport nach der Por in Empfang zu 
nehmen, ober diefelben von dort abzuholen. 


MWaarenmufter und Geldartifel müffen voraus 
franfirt werden, 


Pour les lettres chargees, il est percu, outre le port 
progressif determine ci-dessus, un droit fixe de dix 
centimes. La loi determine la garantie du Gouver- 
nement pour cette espece d’envois, 


Les Echantillons de marchandises mis sous bandes 
croisees sont soumis ä un seul port de dix centimes 
par poids de trente grammes y compris le poids 
d’une lettre simple dont il doit etre accompagne. 
Si l’envoi est accompagne d’une lettre pesant plus de 
diz grammes, il n'est pas expedie. 


On peut expedier, sous la garantie du Gouverne- 
ment, vers les endroits du Grand-Duche oü se trou- 
vent des bureaux de poste desservis par des malles- 
estafettes, des articles d’argent et de valeurs en pa- 
pier jusqu’& concurrence de cing mille francs, pourvu 
que chaque envoi ne düpasse pas le poids de deux 
et demi kilogrammes. 


Il est percu pour toute somme ou valeur de dix 
francs et au-dessous, dix centimes; de dix 3 vingt 
francs, vingt centimes; de vingt a trente francs, 
trente centimes, et ainsi de suite en ajoutant dix 
centimes de dix a dix francs, Outre ce port, il est 
percu par envoi un droit fixe de chargement de dix 
centimes, Si l’envoi est accompagne d’une lettre, 
elle est soumise ä la taxe ordinaire. 


Tout article d’argent doit &tre retir& des bureaux 
de poste par le destinataire mme ou par un manda- 
taire muni d’un pouvoir en forme probante , deter- 
mind dans une instruction speciale. 


ll est defeudu aux facteurs de recevoir des ar- 
ticles de finances pour &ire mis par eux d la poste, 
ou pour en etre relires. 


Les &chantillons de marchandises et les articles 
d’argent sont soumis à l’affranchissement prealable, 
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Briefe und fonftige Sendungen, welde un: 
franfirt in den Brieffaften gefunden werden, bleis 
ben unbefördert. Doch find Anordnungen getrofs 
fen, daß die Adreffaten, und, fomweit ed möglid) 
ift, die Abfender, davon benachrichtigt werden, 
daß Briefe, die fie angehen, liegen geblieben find. 
Diefe Briefe werden nur nad; Verwendung ber 
erforderlichen und hiernächft zu anullirenden Mars 
fen eingehändigt. 


Briefe, welche nicht binnen drei Monaten abs 
geholt find, werden ald Rebut behandelt, 


Sournale, Zeitungen und andere Druckſachen 
ſind, wie bisher, einem vorauszuzahlenden Porto 
von zwei Centimes für den Bogen unterworfen. 


Briefmarken kann ſich das Publikum zum ge⸗ 
ſetzlichen Preiſe und ohne andere Koſten irgend 
einer Art verſchaffen in allen Poſtbüreaurx, und 
bei allen Dienern der Poftverwaltung. Die Eins 
regiftrirungds und die GSteutreinnehmer, fowie die 
Salzfactoren, find ebenfalls zur Abgabe derfelben 
ermächtigt. Auch find Anordnungen getroffen ‚ 
um dem Publifum die Anwendung und den Ums 
lauf der Briefmarken möglichft zu erleichtern. 


Briefe, Waarenmufter und Barfchaften, die 
für dad Ausland beftimmt find, werden wie bie, 
ber befördert. 

Gegen Unterfchlagungen von Porto und Mip- 
braud; der Portofreiheit wird firenge Aufficht 
und Beflrafung eintreten. 

Der General-Adminiftrator ded Inneren, 
Surion. 


Les letires et envois trouves non affranchis dans 
les boites, ne sont pas expedies. Les mesures sont 
toutefois prises pour que les destinataires ‚et pour 
autant que possible, les expediteurs, soient prere- 
nus, que des lettres qui les concernent, sont en souf- 
france. Ces lettres ne sont remises qu’apres applica- 
tion des timbres-postes requis, lesquels seront an- 
nules. 


Les lettres non retirdes dans les trois mois sont 
traitees comme rebuts. 


Les journaux, gazeltes et autres imprimés sont 
soumis, comme par le passe, à une taxe de port de 
deux centimes par feuille, payables d’avance. 


Le public peut se procurer, au taux legal et sans 
autres fraisd’aucune espöce, des timbres-postes à tous 
les bureaux et chez tous les agents de l’administra- 
tion des postes. Les receveurs de l’enregistrement et 
des contributions, et les entreposeurs de sel sont 
€galement autorises A en delivrer. De plus il est pris 
des mesures pour faciliter autant que possible au 
public l’emploi et la circulation des timbres-postes. 


Les lettres , &chantillons et finances en destination 
de pays &trangers, sont expedies comme par le passe. 


La fraude en matiere de transport de lettres et 
l’abus de la franchise de port, seront surveilles et 
poursuivis rigoureusement. 


L’Administrateur-general de linterieur, 
JURION, 


turemburg, bei V. Büd, Buchdruder. 


r \ (” — J 
ed by ( oogle 


Memorial 


des. 
Grofherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verfchicdener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





M J. 


MEMORIAL 


5] GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





ine. 22. — 1855, 


Luxvs, 22 ———— 1855. 








Beichluf vom 19. — 1833, nach welchem 
die Staats⸗Einnehmer mit Briefmarken 
verfehen fein müſſen. 


Luremburg, ben 19. Januar 185%, 


Der GeneralsAdminiftrator der Fir 
nanzen; 

In Erwägung, daß zur Vollziehung ded Ger 
feges vom 12. Januar d. 3. über den Tarif für 
die Briefpoft ed angemefjen ift, dem Publikum 
die Anihaffung von Briefmarken zu erleichtern; 


Nach Einfiht ded Art. 6 des durch Königs 
Großherzoglichen Beſchluß vom 23ten Dezember 
1852 genehmigten Finanz-Reglementd, nach wels 
chem die Staatd-Einnehmer zum Zmwede der Zah⸗ 
lungen, die fie zu leiften haben, einen dem zehns 
ten Theil ihrer Gaution gleichfommenden Bars 
betrag halten müffen, wenn jedoch die Gaution 
5000 Francd überfteigt, nur 500 Francs zu 
halten haben; 


Sn Erwägung, daß die Briefmarken den 
Staatd-Einnehmern in foweit ald baared Geld 
dienen fünnen, ald die Gläubiger der von ihnen 
zu zablenden Summen einen Theil der leßteren 
zur Ausgleichung in Briefmarken annehmen wollen; 


DOMAMAA.A Flieif 


Arrete du 19 janvier 1858, portant que les rece- 
veurs de ÜEtat se liendront pourvus de tim- 
bres-postes. 

Luxembourg, le 19 janvier 1855. 


L’ADMıNISTRATEUR-GENERÄL DES FINANCES ; 


Attendu que pour l'exéeution de la loi du 12 jan- 
vier courant sur le tarif de la poste aux lettres, il 
importe de faciliter au publie l’acquisition de timbres- 
postes, 


Vu l'art. 6 du röglement sur les finances, ap- 
prouv& par arr&te royal grand-ducal du 23 decem- 
bre 1852, d’apres lequel les receveurs de l’Etat doi- 
vent tenir en caisse, pour les paiements à effectuer 
par eux, des sommes en numeraire &gales au dixiöme 
de leurs cautionnements respectifs, sauf les caulion- 
nements depassant la somme de 5000 francs, à rai- 
son desquels les comptables n’ont qu'à tenir 500 
francs de numeraire en caisse ; 


Attendu que les timbres-postes peuvent tenir lieu 
de numeraire aux receveurs de l’Etat, pour autant 
qne les er&anciers des sommes qu'ils sont charges de 
payer consentent A receyoir une parlie de ces som- 
mes en limbres-postes, ä titre d’appoint ; 
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In Erwägung, daß diefe Zahlungsweiſe bie 
leichtere Anwendung der Briefmarken befördern 
fann; 


Beichließt: 
” Art. 1. 


Seder Staats⸗Einnehmer hat ſich bei irgend 
einem beliebigen Poftbüreau vor dem fünf umd 
zwanzigften bed laufenden Monats einen Bors 
rath von Briefmarken in einem Nominalwerthe 
zu verfchaffen, weldyer dem zehnten Theil der 
von ihm nach dem Art. 6 des Finanz Reglements 
in der Kaffe zu haltenden Summe gleichkömmt. 
Diefe Marken haben die Einnehmer den Poftbes 
amten in baarem Gelde zu bezahlen. 


Art. 2. 


Bei Zahlungen an Staatsgläubiger haben die 
Einnehmer ald Ausgleihungsmünze fo viel Briefs 
marfen zu gebrauchen, ald auf ihr Anerbieten 
die Empfänger annehmen wollen. Auch können 
fie auf Begehren Briefmarken gegen baared Geld 
abgeben. 


Art. 3. 


Iſt der Borrath von Briefmarken beim Eins 
nehmer im Betrage von drei Viertel erjchöpft, 
fo bat er fich einen neuen in Gemäßheit des 
Art, 1. zu verſchaffen. 


Art. 4. 


Unter der Begeihnung Einnehmer in ben 
vorfiehenden Artikeln find nicht zu verftehen der 
Haupt-Einnehmer und die Einnehmer der Pofts 
verwaltung, welche unter diefer Bezeichnung durch 
das Gefeg über dad Staats-Rechnungsweſen und 
das auf die Vollziehung deffelben bezügliche Res 
glement begriffen find. Vielmehr haben dieſe 
Rechnungsbeamten, was den Verkauf der Briefs 
marfen betrifft, nach den Snftructionen ded Ges 
nerakAdminiftratord des Inneren zu verfahren. 


Art. 5. 
Die Beamten, denen die unmittelbare Aufficht 


Attendu que ce mode de paiement peut contri- 
buer à faciliter l’emploi des timbres-postes; 


Arrtte: 
Art. 1er, 

Chaque receveur de l’Etat se procurera a un bu- 
reau de poste de son choix, avant le vingt-cing du 
mois courant, une provision de timbres-postes d’une 
valeur nominale egale au dixieme de la somme qu’il 
doit tenir en caisse conformement & l’article 6 du 
reglement sur les finances. Ces timbres seront payes 
en numeraire par les receveurs aux preposes des 


postes. 
Art. 2. 


En effectuant les paiements de cr&ances de l’Etat, 
les receveurs feront servir d’appoint les quantites de 
timbres-postes que les parties prenantes voudront 
accepter sur l’offre des m&mes comptables. Ces der- 
niers pourront aussi, sur les demandes qui leur en 
seront faites, remettre des timbres-postes en &change 
de nume£raire. 

Art. 8. 

Lorsque la provision de timbres-postes dont un 
receveur sera muni, se irouvera dpuisde aux trois 
quarts, il se procurera une provision nouvelle con- 
formement A l’article 1". 

Art. 4. 


Sous la designation de receveurs, porlde aux ar- 
ficles precedents, ne sont pas compris le percepteur 
prineipal et les percepteurs des postes, ranges sous 
la meme designation par la loi sur la comptabilite 
et le röglement pour l’ex&cution de cette loi, les- 
quels comptables agiront, quant & la vente des tim- 
bres-postes; conforım&ment aux instruclions de l'Ad- 
ministrateur-general de l'interieur. 


Arı. 5. 


Les fonctionuaires charges de la surveillance im- 
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über die Einnahmebüreaur obliegt, haben, foweit 
eö jeden betrifft, auf die Vollziehung diefed Ber 
fchluffes zu fehen, welcher in dad Memorial eins 
gerückt werben fol, 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 5. E. Servais. 


Befanntmachung. 
Luremburg, ben 19. Januar 1855. 


Dindtag, den 30. Januar db. J., um zehn Uhr 
Morgens, fol im Büreau des Pofidiftributord 
zu Echternad; die Uebernahme des täglichen Briefs 
trandported zwifchen Diekirch und Echternach 
und umgekehrt, für die Zeit vom zehnten Februar 
d. 5. bie zum erften Januar 1857 verfteigert 
werden. 


Diefer Transport foll mitteld eines einfpäns 
nigen Fuhrwerkes bewirkt werden, wobei fich jes 
doch die Verwaltung vorbehält, die Berwendung 
eined zweifpännigen Fuhrwerkes für die Zeiten 
ded Jahres vorzufchreiben, in denen ber Verkehr 
zwifchen Diefirh und Echternach häufiger und 
die Straße leichter zu befahren ift. 

Der Abgang findet an Stunden, weldye näher 
zu beftimmen find, zu Echternad Morgens und 
zu Diefird) Nachmittags Statt. 

Sm Uebrigen foll das Bedingungsheft vom 
17. Dezember 1853 befolgt werben, von welchem 
die Liebhaber zu Luremburg in den Büreaur ber 
General: Adminiftration ded Inneren und in der 
Poftdirection, zu Diekirch beim Poft-Einnehmer, 
und zu Echternach beim Poftdiftributor Kenntniß 
nehmen fönnen. 


Der GeneralAdminiftrator ded Inneren, 
Suriom 


mediate des bureaux de recettes veilleront, en ce qui 
les concerne respectivement, à l’execution du present 
arr&te, qui sera insere au Memorial. 


L’Administrateur-general des finarices, 
L. J. E. SERVAIS, 


Avis. 
Luxembourg, le 10 janvier 1855. 


Le mardi, 30 janvier courant, à dix heures du 
malin, il sera proc&de au bureau du distributeur des 
postes a Echternach, à l’adjudication du service jour- 
nalier du transport des dep&ches entre Diekirch et 
Echternach et vice-versa, depuis le dix fevrier pro- 
chain jusqu’au premier janvier 1857. 


Ce service doit &tre effectu€ au moyen d’une voi- 
ture à un collier, sauf que l’administration se ré- 
serve de prescrire l’emploi d’une vgiture à deux col- 
liers pour les saisons de l’annde oü les communica- 
tions entre Diekirch et Echternach seront plus fre- 
quentes et vü la route sera plus viable. 


Le depart aura lieu d’Echternach le matin et de 
Diekirch l’apr&s-midi, aux heures a determiner. 


Pour le surplus seront observees les dispositions 
du cahier des charges du 17 decembre 1853 , dont 
les amateurs pourront prendre connaissance a Lu- 
xembourg dans les bureaux de l'administration ge- 
oerale de l’interieur, et à la direction des postes; A 
Diekirch , chez le percepteur des postes ; a Echter- 
nach, chez le distributeur. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 
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Drück von V. Bück, in Luremburg. 


Memorial 


des — 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verſchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 






AMAn. 


MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


! SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES: 





Donnerstag, 235. Januar 1855. 


Jdeunı, 25 janvier 1855. 





Beichluß, Letreffend die Schliefiung der Jagd 
2c, im Großberzogtbunt, 
Suremburg, ben 22, Januar 1855. 

Der GicncralsAbminiftrator der Gr 
meindesAngelegenheiten; 

Nach Einficht des Art. 3 ded Geſetzes vom 
7. Zuli 1845 über die Jagd; 

Nach Einficht der übrigen Beitimmungen über 
diefen Gegenſtand; 

Auf ten Bericht ded Dberförfterd en chef, vom 
19. d. M. Nr. 34; 

Beſchließt: 
Art. 1. 

Die Jagd auf einheimiſches Wildpret iſt vom 
5. Februar d. J. an geſchloſſen. 

Art. 2. 

Die Jagd auf Zugvögel bleibt bid amf unfere 

weitere Berfügung offen. 
Art. 3. 

Diefer Beſchluß foll in allen Städten und Ges 
meinden des Großherzogthums befannt gemacht 
und angeiclagen werben. 

Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Zweiter Theil. 


Arreie relatif & la clöture de la chasse etc. dans le 
Grand-Duche. 
Luxembourg, le 22 janvier 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES 
COMMUNALES; 


Vu F'art. 3 de la loi du 7 juillet 1845, sur la 
chasse ; 


Vu les autres dispositions sur la matiere ; 


Sur le rapport du Garde-general en chefdes ſoreis, 
du 19 de ce mois, n® 84; 
Arrete : 
Art. 1, 
La clöture de la chasse au gibier indigene est, 
fixde au 5 förrier prochain, 
Art. 2. 
La chasse aux oiseaux de passage restera ouverte 
jusqu’a disposition ulterieure de notre part. 
Art, 8. 
Le present arr eiẽ sera publie et afliche dans toutes 
les villes et communes du Grand-Duch£, 


L’Administrateur-gendral des afjaires 
communales, 
Ed, THILGES, 
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Beichluß, durch welchen die Jagd einftweilen 
unterjagt wird. 


Januar 1355. 


Der GeneralsAdminiitratorder Ga 
meindeAngelegenbeiten; 

Nach Einficht feines Beſchluſſes vom 22. d. 
M. Nr. 277, durch weldyen die Jagd auf eins 
heimijches Wildpret vom 5. Februar d. J. an 
gefchloffen iſt; 

Nach Einficht des Art, 9 ded Geſetzes vom 
7. Juli über die Jagd; 

In Erwägung, daß ed wegen des Schnees 
angemeſſen ift, die Jagd fofort zu unterfagen; 


Befchließt: 


Turemburg, den 24. 


Art. 1. 


Bom 26. des laufenden Monats Januar an 
ift die Jagd im Großherzogtum Luxemburg einſt— 
weilen unterſagt. 


Art. 2. 


Diefer Beichluß fol in allen Städten und Ges 
meinden des Großherzogthums befannt gemacht 
und angeſchlagen werden. 


Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


Hundfchreiben, betreffend die Vollziehung des 
Gefetes vom 12, Tanuar 1855 über den 
Tarif für die Briefpojt. 

Luremburg, den 22. Januar 1855, 


Nach dem Artikel 8 des Geicked vom 12. d. 
M. über den Tarif der Vriefpoft find die Abs 
fender der aus dem Großherzogthum Fommens 
den und für das Innere degjelben be 
ffimmten Briefe, Waarenmujter, Barfchaften 
und Papierwertiye verbunden, diefelben zu frans 
firen, 


Arrété portant interdiction momentanee de la 
- chasse. 


Luxembourg, le 24 janvier 1835. 


L’AnDMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 


Revu son arreie du 22 de ce mois, n° 277, fixant 
au 5 ferrier prochain la clöture de la chasse au gi- 
bier indigene; 


Vu art, 9 de la loi du 7 juillet 1845, sur la 
chasse ; 

Attenda qu'à raison des neiges, il y a lieu d’in- 
terdire immediatement la chasse ; 

Arrete : 
Art. 1, 

La chasse est interdite momentan@ment dans le 
Grand-Duch@ de Luxembourg , à partir du 26 du 
present mois de janvier. 

Art, 2. 


Le present arrete sera publie eı aflich€ dans toutes 
les villes et communes du Grand-Duche, 
: L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES, 


Circulaire concernant lexecution de la loi dw 12% 
janvier 1855, sur le tarif postal. 


Luxembourg, le 22 janvier 1855. 


Lart. 8 de la loi du 12 janvier courant, sur le 
tarif postal, rend l’affranchissement pr&alable obli- 
gatoire pour les lettres, les &chantillons de marchan- 
dises, les envois de finances et de valeurs en papier, 
originaires et en destination de linterieur du 
Grand-Duche, 


Es find zwar Anordnungen getroffen worden, 
um dem Publikum die Anfchaffung von Briefr 
warfen zu erleichtern, und es find die leßteren 
zu baben nicht nur in allen Büreaur und bei 
allen Beamten der Poftverwaltung, jondern aud) 
bei den Einregiftrirungss und den Steuer-Erhe⸗ 
bern, und den Ealjfactoren. Es wäre jedoch zu 
wünfchen, daß auch Gemeindebeamten, naments 
lih in Ortfchaften, wo Briefmarken nicht vers 
abfolgt werden, fich mit einer gewiffen Quantität 
diefer Marken verfähen, um diefelben den ins 
mohnern zur Verfügung zu ftellen und fo zur Boll 
ziehung des Gejeged beizutragen. 


Die HH. Bürgermeifter, die Gemeindefefretäre 
und GemeindesEinnehmer find daher erjucht, ſich 
eine gewiffe Quantität Briefmarken anzufchaffen, 
und fie gegen Zahlung des gejeglichen Preiſes 
auf Begehr zu verabfolgen, 


Der General-Abminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Eu. Thilges. 





=—— —— 


Nicht amtliche Mittheilungen. 
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Bien que des mesures soient dejä prises pour fa- 
eiliter au publie l’occasion de se procurer des tim- 
bres-postes, qui sont à avoir non-seulement (ans 
tous les bureaux et chez tous les agents de l’admi- 
nistration des postes, mais encore chez les receveurs 
de l’enregistrement, des contributions et chez les 
entreposeurs de sel, il serait encore 4 desirer que 
des fonetionnaires communaux, surtout dans les lo- 
calites oü il n’existe pas de debitants de timbres- 
postes, se munissent d’uge cerläine quantit& de ces 
timbres, pour les mettre A la disposition de leurs 
administres, alın de faciliter de cette maniere A ceux- 
ci l’execution de la dite loi. 

MM. les bourgmestres, les secretaires et les rece- 
veurs communaux sont en consequence inyites à se 
pourvoir d’une certaine quantit@ de timbres-postes, 
et ä les tenir à la disposition de ceux qui en ont be- 
soin, contre le remboursement du prix legal. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales , 
En. THILGES. 





PUBLICATIONS NON ORFICIELLES, 





Socidte royale grand-duchle des sciences natarelles. 


Un grand nombre de membres effectifs, agrög&s et honoraires, assistait a la premiere r&union de 
1855, qui a eu lieu au local ordinaire, le 11 janvier. Avant de s'occuper de l’ordre du jour, l’assemblee 
a pris avec intérèêt connaissance des dons parvenus au Musee depuis le 9 novembre dernier. 


Les memoires de plusieurs socields savantes sont deposes: et parmi les objets d’histoire naturelle, on 
remarque un envoi considerable de fossiles, roches et mineraux, des plus beaux &chantillons, dus à la 
generosit@ de M. Even, conducteur des travaux publics a Wormeldange. 


Des oiseaux empaill&s de Java, acquis par &change avec le cabinet du progymnase de Diekirch, 


Un herbier des Alpes et des algues marines, remis par M. Dutreux, fils. — Un cadre de lepidopteres, 


donn& par M. Aug. Dutreux, etc. 


Une grande collection d’empreintes vegetales, fossiles des terrains houilliers de Sarrebruck , par M. 


Fischer jeune. 


La Sociei@ royale imperiale de geologie de l’empire d’Autriche, fait connaitre son desir d’entrer en 
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relations d’&changes avec la societE Luxembourgeoise, el annonce avec l’envoi de ses me&moires, celni 
d’une grande collection de coquillages, fossiles du terrai.ı tertiaire de Vienne, 

L’assemblee regoit avec interet celle communication, ei approuve les relations entamees avec les com- 
pagnies suivanles : 

La Soeiete d’&mulation d’Abbeville. 

La Soeiet& d’emulation du Doubs, 

La Societ& imperiale des sciences, de l’agrieulture et des arts de Lille. 

L’Academie de Stunislas, a Nancy. 

Die Wetterauer-Geſellſchaft für die gefammte Naturkunde, zu Hanan. 

Die Schleſiſche Gejelliihaft für vaterländiſche Kultur, zu Breslau. 

Plasieurs membres aunoncent qu’ils prepare.ıt des menvires pour la prochaine publication. 

Le scrulin secret pour la composition du b.ıreau donne lieu aux resultats suivanıs : 

Sont &lus: President, M. Boch-Buschmaunn. 

Secretaire, M. Aug. Dutreux. 
Tresorier, M. Reuter, professeur. 
Conservateur, M. Funck, professeur. 

Ce dernier est charge des fonctions de conservateur provisoire pour la mineralogie, eu uttendant la 
revision des statuts , el en suite de la d“mission offerte par M. Moris, 

Un comite geologique compose de MM. Andre, Fischer jeune, Even, ‚Hujerus, Mersch, ingenieur, 
Ch. Mersch, Wies et Wirz, entreprendra la confection d’une carte giognostique du Grand-Duche , 
et se livrera incessamment aux &tudes pr&paratoires de cet utile travail. 

Sunt admis en qualit€ de membres agreöges : 

MM. Buttner, lieutenant du genie a Luxembourg; 
Chevalier, id. id. id. 
Hartmann, capitaine-adjudant du contingent à Echternach; 
Laval, notaire a Niedercorn ; 
Liez, piqueur cantonal a Remich ; 
de Wacquant, docteur en medecine a Fœtæ; 
Worı &, conducteur des travaux publics a Grosbous. 

Des diplömes de membres honoraires sont decernes aux personnes suivanles, savoir : 

MM. Bretz, medecin de cercle a Prum; 

Brunehaut , directeur d’usines a Biasche St-Vaası (departement du Pas de Calaıs). 
Chapuis , docteur en sciences à Liege; 

Dewaleque, id. id. 

Gehin, pharmacien ä Metz; 

Kremer, vicaire a Thionville; 

Lacordaire , professeur de zoologie à Liege; 

von Landsberg, consul des Pays-Bas a Caraccas; 

Schnur, professeur à l’&cole industrielle a Treves; 

Simon, ancien g&ometre à Esch-sur-l’Alzette ; 

le chevalier de Sismonda, professeur et membre de l’Academie royale de Turin. 


— — — — — —ñ — — — — — — — — — — —ñ———— —— 
Luxemburg, bei V. Bück, Buchdrucker. 


Memorial 


des 
Großherzogthums furemburg. 


Zweiter Theil. 


Oeffentliche Acte 
verſchiedener Art und nicht amtliche 


auf Stempelpapier geſchrieben ſein, die Fälle 
ausgenommen, welche in den Geſetzen beſonders 
genannt find. 


Gleichwohl fommen bei der Oberbehörde haus 
fig Gejuche ein, die auf unbeftempeltes Papier 
geichrieben find. 

Diefe Gefuche müffen, wenn ſie überhaupt bes 
rüdfichtigt werden, jedenfalls, ehe fie inftruirt 
werden fönnen, dem Unterzeichner zurückgeſandt 
werden, was denn, haͤufig zum Nachtheil der 
Bittſteller, Zeitverluſt und Verzögerung herbei⸗ 
führt. 


Dad Conſeil der Generals Adminiftratoren 
glaubt daher nochmals an die Vorfchriften der 
Geſetze und der allgemeinen Verwaltung über die 
Anwendung ded Stempels erinnern und die Der 
amten und die VBorgefegten der Gemeinde⸗Ver— 
maltungen erſuchen zu müſſen, ihren Untergebes 
nen die ſtrenge Befolgung derſelben zu empfehlen. 


Zweiter Theil, 





u 

ö 
Mittheilungen. M 9. ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 

Samstag, 3. Februar 18355. Sameoı, 3 ferrier 1855. 
Befanntmachung. 


Luremburg, ben 24, Januar 1855. 


Nach den beftehenden Verfügungen, welche der 
Regierung abzuändern nicht zukömmt, müffen die 
an öffentliche Behörden gerichteten Bittfchriften 


MEMORIAL 
GRAND-DUCHE * LUXBNBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 


Avis, 
- Luxembourg, Je 24 janvier 1855, 
Aux termes des dispositions en vigueur, et qu'il 
n’appartient pas au Gourernement de transgresser, 
les petitions adresses aux autorites publiques doi- 
vent &ire &crites sur papier timbre, sauf les cas for- 
mellement except&s par les lois, 


Cependant il arrive souvent & l'autoritẽ superieu- 
re des demandes &erites sur papier libre. 


Ces demandes,, si elles ne sont pas Ecartees comme 
non avenues, sont toutefois dans le cas, avant de 
donner lieu 3 instruction, d’&tre renvoydes aux 
Signataires, ce qui entraine des peries de temps et 
des retards sourent pr&judiciables aux inter&ts des 
petitionnaires, 

Le Conseil des Admimistrateurs-generaux croit 
devoir encore rappeler au public les prescription« 
legislatives et d’administration generale sur l’emploi 
du timbre et prier les fonctionnaires et les chefs des 
administrations communales d'en recommander la 
stricte observation aux administres. 


Diefe Borfchriften And, kurz gefaßt, folgende: 


1. Auf Stempel müffen gefchrieben werden 
alle Geſuche und alle Denffchriften, felbit in 
Briefform, welche an den König-Grofherzoa, an 
irgend eine beitellte Behörde oder öffentliche Vers 
waltung oder Anjtalt gerichtet find (Geſetz vom 
13. Brumaire ded Jahres VII Art. 12; Beichlup 
vom 15. Fructidor des Jahres VIII; Beſchlüſſe 
der Niederländifchen Regierung vom ten März 
1314 und vom 11. Juni 1815), 


2. Ebenfo it der Stempel nothmendig für 
Geſuche, welche von Staatöbeamten in ihrem 
Privatintereffe ausgehen; Gefuhe um Vergüs 
tungen für außerordentliche Aufträge und Ges 
fchäfte, oder um Bewilligung eines Urlaubs (Ents 
fcheitung vom 7. Juli 1824); 


3. Ueberhaupt unterliegen dem Stempel alle 
Alte oder Schriften, Auszüge, Copien und Auds 
fertigungen, fle ſeien öffentlich oder nicht, aus 
deuen ein NRechtötitel abgeleitet werden foll oder 
fann, oder welche zur Begränduug einer Bers 
bindlichkeit, Entlaftung, Rechtfertigung, Bitte 
oder Bertheidigung vorgelegt werten follen oder 
fönnen (Gefeg vom 13. Brumaire ded Jahres 
vil Art. 12); 


4. Allein ausgenommen von biefer allgemeinen 
Beitimmung ſind Diejenigen Afte und Schriften, 
welche in den betreffenten — beſonders 
aufgezählt find. 


Beichluß vom 22. Januar 1835, welcher den 
Poftperceptor zu Welswampach mit der 
Erhebung der Uebergangs:- Abgaben beaufs 
tragt. 

Luremburg, ben 22, Januar 1866. 
Der General-Adminiftrator der Fi— 
nanzen; 


Nah Einficht feined Beichluffed vom heutigen 
Zage in Betreff der Uebergangs⸗Abgaben; 
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Ces prescriptions’se r&sument de la maniere sui- 
vanle: 


1° Toutes petitions ou tous memoires , m&me en 
forme de lettre, prösentes au Roi Grand-Due, & 
toutes les autorites eonstituees, et aux administra- 
tions et etablissements publies, doivent etre &crits 
sur timbre (loi du 13 brumaire an VII, art. 12; 
arret& du 15 fructidor an VII; arretes du Gouver- 
nement des Pays-Bas des 2 mars 1814 et I1 juin 
1815); 


2° Les demandes que desfonctionnaires publics ad- 
ressent dans leur interet priv&; celles en indemnites 
pour missions ou operations extraordinaires, en ob- 
tention de conge, sont encore soumises à celte for- 
malite (decision du 7 juillet 1824) ; 


3° Generalement sont assujettis au timbre tous 
actes ou &crilures, extrails, copies et expeditions, 
soit publics, soit prives, devant ou pouvant faire 
litre, ou &tre produits pour obligation, decharge, 
justification, demande ou defense (loi du 13 bru- 
maire an VII, art. 12); 


4° Sont seuls exceptes de celte disposition gene- 
rale les actes et Ecrits specialement enumeres dans 
les lois sur la matiere, 


Arrete du 22 janrier 1855, qui charge le percep- 
teur des postes de Weiswampach de la per- 
ception de ÜUcbergangsabgabe. 

Luremhourg, le 22 janvier 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES FINANCEBS ; 


Vu son arretẽ de ce jour relatif aux droits dits 
Uebergangsabgabe ; 
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Nach Anhörung des vorgefegten Beamten ber 

Steuerverwaltung; 
Befchließt: 
Art. 1. 

Der Hr. Regerin, Poftperceptor zu Weids 
wampach, bat vorläufig und in der Eigenichaft 
eined anßerordentlichen Steuereinnehmerd Die 
Uebergangsabgaben zu erheben, welche in Ges 
mäßheit ded Art. 2 bed vorerwähnten Befchluffed 
entrichtet werden. 


Der GeneralsAdminiftrator ber Finanzen, 
8. J. E. Servais. 


— —— 


Bekanntmachung. 
Lurxemburg, ben 23. Januar 1855, 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
Folge einer Verabredung zwiſchen der Großher⸗ 
zoglichen Regierung, Frankreich und England, 
die aus dem Großherzogthum kommenden nach 
dem vereinigten Königreiche beſtimmten Briefe, 
die über Frankreich erpedirt werden und frans 
kirt find, nur ein Porto von 40 Centimes zahr 
len, während das Porto für folche Briefe, wenn 
fle nicht franfirt find, wie bisher 60 Centimes 
beträgt. 


Der General:Adminiftrator des Inneren, 
Suriom 





Brfauntmachung. 
Luremburg, ben 25. Januar 1855, 


Der Gemeinderath ber Stadt Bianden bat in 
feinee Sigung vom 24ten Dezember 1854 ein 
Polizeis Reglement über die Schließung der 
Wirthshaͤuſer diefer Stadt beichloffen. 


Diefed Reglement it, nach der Befcheinigung 
ded Bürgermeifterd vom 15. Januar d, J., ger 
börig befannt gemacht worden. 


Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


L'employéẽ superieur des contributions entendu ; 


Arräte ; 
Art. 1, 


Le sieur Legerin, percepteur des postes à Weis- 
wampach,, percevra provisoirement, en qualit de 
receveur-delegue , les droits dits Tehergangsabgabe 


acquitts en conformit& de l’article 2 de l’arrete 
preeite, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E.SERVAIS, 





Avis. 
Luxembourg, le 23 janvier 1855. 

Le public est prevenu que, par suite d’arrange- 
ments conclus entre le Gouvernement grand-ducal,, 
la France et l’Angleterre , les leitres originaires du 
Grand-Duche et à destination du Royaume-Uni, 
expediees par la voie de France eı affranchies, ne 
seront plus assujeties qu’a une taxe de 40 centimes, 
La taxe est de 60 centimes, comme par le passe, si 
elles ne sont pas aſſranchies. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 





Avis. 
Luxembourg, le 25 janvier 1855. 

Dans sa s&ance du 24 decembre d’, le Conseil 
communal de la ville de Vianden a arrei& un regle- 
ment de police sur la fermeture des cabarets dans la 
meme ville, 

Ce reglement a &i& düment publie, suivant certi- 
ficat du bourgmestre du 15 janvier courant, 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ev. THILGES. 
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Befanutmachung, betreffend den Eingangezoll 
für Hefe. 
Surembira, den 27. Januar 1855. 

Es wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß der Eingangszoll für Hefe aller Ärt, mit 
Ausnahme der Bier- und Weinhefe, vom Iten 
Auguſt 1854 ab von 8 Rihlr. auf 11 Rthlr. 

fur den Zentner erhö.,et worden iſt. 
Der ÖeneralAdminiftrator der Finanzen, 

1. 3. E. Servais. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 31. Januar 1855, 
Ein König-Großberzoglicher Beſchluß vom 22. 
d. M. Nr. 51 verfügt, daß zwei neue Gendars 
meriesÖrigaden, Die eine zu Speiderfcheid, Die 
andere zu Beaufort, gebildet werden follen, und 
die Brigade von Remidy um zwei Maun vers 
ftärft werden joll. 

Der GeneralAdminiftrator ber ausmwärs 
tigen Angelegenheiten, Präfident des 

Conſeils, 

Simons. 





Befanntmachung. 
Puremburg, ben 1, Februar 1855, 

Durch König-Grofherzoglichen Beſchluß vom 

22. Januar d. J. Wr. 52 find zu Mitgliedern 
des Revifionsrathes in Milizfachen für das Jahr 
1855 ernannt worden die 
HH. Heuardt, Rath beim Dbergerichtähofe; 
Marechal, BicePräfidene des Bezirkes 
gerichtes zu Luxemburg; 
Sımonis, K. M., Mitgl. des Gemeinde 
rathes zu Luremburʒzʒz 
Feudius, rudw. P., Mitglied des Ges 
meinderathes zu Luxemburg; 
Hatz, Major und Intendant des Luxem— 
burgifchen Contingents. 
Den Vorſitz führt der Herr Obergerichtsrath 
Heuardt. 

In Abweſenheit des General⸗Adminiſtrators 
der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
ten des Conſeils, 

Der General-Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth⸗-Paquet. 


— — — ——— — — — — 





Avis concernant le droit d'entrée des lies. 


Luxembourg, le 27 janvier 1885. 


Il est port& à la connaissance du public, que le 
droit d’entr&e des lies de toute espece, A l’exception 
de la lerure ou lie de bierre et de la lie de vin, a 
€lE porte 3 parlir du I" aout 1854 à 11 Thalers par 
quintal , au lieu de 8 Thalers. 

L’Administrateur-general des finances, 


L. J. E. SERVAIS, 


Avis. 
Luxembourg, le 31 janvier 1855. 


Un arr&t€ royal grand-ducal du 22 de ce mois, 
n° 51, statue qu'il sera &tabli deux nouvelles bri- 
gades de gendarmerie, l'une & Heiderscheid et l’au- 
ire a Beaufort., et que le personnel de la brigade 
de Remich sera renforc€ de deux hommes. 


L’Administrateur -general des affaires 
etrangeres, President du Conseil, 


SIMONS. 





Avis, 
Luxembourg, le 1" fevrier 1855. 
Par arret& royal grand-ducal du 22 janvier dr, 
n® 52, le Conseil de revision en matiere de milice 
dans le Grand-Duche, est composé pour l’annee 
1855, de 
MM. Heuardt, conseiller a la cour superieure de 
justice ; 
Marechal, vice-president du tribunal d’arron- 
dissement de Luxembourg; 
Simonis, Ch.-M" , membre du conseil com! 
a 


ı * 
Fendius, Lowis-P*, id. & id, BR 
Hatz, major, intendant du contingent lux- 
embourgevis. 
Le conseil sera presidE par M. le conseiller 
Heuurdt. 
Pour L’Administrateur-general des affaires etran- 
geres, President du Conseil, absent, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 
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Befauntmachung, betreffend die Ernennung der 
Schöffen in den Yandgemeinden. 


Luremburg, ben 18. Januar 1855. 
Durch Beichlüffe ded General Adminiftrators 
der GemeindesAngelegenheiten vom 25. Dezember 
1854 Nr. 1077, 12. und 15. Sanuar 1855 Nr. 
140 und 202 find zu Schöffen der nachgenann⸗ 
ten Gemeinden die folgenden Perfonen ernannt 


worden. 
Diftriet Luxemburg. 


Niederferfchen. 1. Der Hr. Driger, Nifolas 
(Rofen), Landwirth zu Oberferfchen; 2. Des 
Hr. Blaife, Nifolas, desgl. zu Niederkerfchen, 

Berg. 1. Der Hr. Conzemius, Peter, desgl. zu 
Golmar; 2. Der Hr. Wagner, Pet., Hufſchmied 
zu Berg. 

Bartringen. 1. Der Hr. Görgen, Theodor, 
Yandmwirth zu Bartringen; 2. Der Hr. Hutmar 
cher, Peter, deögl. zu ib. 

Bettemburg. 1. Der Hr. Kayl, Johann Pe: 
ter, beögl. zu Abweiler. 

Biffen. 1. Der Hr. Knepper, Johann Peter, 
Eigenthümer und Rentner zu Biffen, 2. Der 
Hr. Souvignier, Peter, Landwirth und Müller 
zu id. 

Zweiter Theil, 


Avis eoncernant la nomination des echevins des 
communes rurales. 


Luxembourg, le 18 janrier 1835. 


Par arrétés de’ l’Administrateur-general des af- 
faires communales, des 25 d&cembre 1854, n* 1077 
et 1078, 12% et 15 janvier 1855, n® 140 et 202, 
ont été nommes echevins des communes designees 
ci-aprös, savoir : 


District de Luxembourg. 


Bascharage. 1. Le sieur Origer, Nicolas (Rosen) , 
eultivateur 4 Hautcharage; 2. Le sieur Blaise, 
Nicolas‘, id. a Bascharage. 


Berg. 1. Le sieur Conzemius, Pierre, id. a Col- 
mar; 2. Le sieur Wagener, Pierre, marechal- 
ferrant & Berg. 


Bertrange. 1. Le sieur Goergen, Thöodore, cul- 
tivateur à Bertrange; 2%. Le sieur Hutmacher, 
Pierre, id. a Bertrange. 


Bettembourg. 1. Le sieur Kayl, Jean-Pierre, id. 
a Abweiler. 


Bissen. 1. Le sieur Knepper, Jean-Pierre, pro- 
prietaire-rentier a Bissen; 2. Le sieur Souvignier, 
Pierre, cultıvateur et meunier a Bissen. 
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Boͤwi ngen. 1. Der Hr. Tholl, Hubert, Land» 
wirth zu Bömingen; 2. Der Hr. Schmiß, 
Gerhard, desgl. zu id. 

Küngig. 1. Der Hr. Ernfter, Wilhelm, desgl. 
zu Küngig; 2. Der Hr. Wurden, Midyel, 
deögl. zu Fingig. 

Gontern. 1. Der Hr. Mangen, Bernhard, 
desl. zu Detringen; 2. Der Hr. Thilged, Nis 
folas, desgl. zu Mutfort. 

Differdingen. 1. Der Hr. Dumoulin, Jafob 
Ign, Kaufmann zu Differdingen; 2. Der Hr. 
Bourens, Michel, desgl. zu Niederforn, 

Dippadı. 1. Der Hr. Ihry, Johann, Lands 
wirth zu Sprindingen; 2. Der Hr. Braun, 
Nikolas, desgl. zu Dippadı. 

Dudelingen. 1. Der Hr. Steidyen, Heinrich), 
beögl. zu Büringen; 2. Der Hr. Kayfer, Jos 
bann, deögl. zu Dubdelingen. 

Eich. 4. Der Hr. Guber, Johann, Fuhrmann 
zu Dommeldingen. 


Eich a. d. 9. 1. Der Hr. Claude, Peter, Fürs 
ber zu Eich; 2. Der Hr. Arensdorf, Nikolas, 
Adermann zu Scifflingen. 


Frifingen. 1. Der Hr. Schalbar, Egid., Lands 
wirth zu Frifingen; 2. Der Hr. Theifen, Nis 
kolas, Desgl. zu Aspelt. 


Heffingen. 1. Der Hr. Galed, Johann, desgl. 
zu Heffingen; 2. Der Hr. Consbruck, Jakob, 
desgl. zu Reuland. 


Hesperingen. 1. Der Hr. Richard, Joſeph, 
Eigenthümer zu Itzig; 2. Der Hr. Pettinger, 
Michel, Landwirth zu Altzingen. 

Hobſcheid. 1. Der Hr. Boſſeler, Johann, desgl. 
zu Hobſcheid; 2. Der Hr. Stoffel, Heinrich, 
deögl. zu Eiſchen. 

Hollerid. 1. Der Hr. Megler, Johann, deögl, 
zu Hollerid; 2, Der Hr. Fifcher, Jak. Adolf, 
deögl. zu Gejfingen. 


Bewvange. 1. Le sieur Tholl, Hubert, cultivateur à 
Boevange. 2, Le sieur Schmitz, Gerard, id. A id. 


Clemency. 1. Le sieur Ernster, Guillaume, id. à 
Clemencey; 2. Le sieur Warcken, Michel, id. & 
Fingig. 

Contern. 1. Le sieur Mangen, Bernard, id. a Oe- 
trange; 2. Le sieur Thilges, Nicolas, id. à 
Moutfort. 

Differdange. 1. Le sieur Dumoulin, Jaeques-Ignace, 
marchand à Differdange; 2. Le sieur Bourens, 
Michel, id. a Niederkorn. 

Dippach. 1. Le sieur Ihry, Jean, cultivateur & 
Sprinckange; 2. Le sieur Braun, Nicolas, id. à 
Dippach. 

Dudelange. 1. Le sieur Steichen, Henri, id. a Bu- 
range; 2. Le sieur Kayser, Jean, id. à Dude- 
lange. 

Eich. 1. Le sieur Gouber, Jean, voiturier a Dom- 
meldange. 


Esch s/A. 1. Le sieur Claude, Pierre, teinturier ä - 
Esch s/A ; 2. Le sieur Arensdorff, Nicolas, labou- 
reur à Schiflange. 


Frisange. 1. Le sieur Schalbar , Gilles, eultivateur 
a Frisange; 2. Le sieur Theisen, Nicolas, id. 3 
Aspelt. 


Heffingen. 1. Le sieur Gales, Jean, id. a Heflingen; 
2. Le sieur Consbruck, Jacques, id. 3 Reuland, 


Hesperange. 1. Lesieur Richard, Joseph, proprie- 
taire 3 lizigg; 2. Le sieur Pettinger, Michel, cul- 
tivateur à Altzingen. 


Hobscheid. 1. Lesieur Bosseler , Jean, id. à Hob- 
scheid ; 2. Le sieur Stofel, Henri, id. à Eischen. 


Hollerich. 1. Le sieur Metzler, Jean, id. à Holle- 
rich. 2. Le sieur Fischer , Jacques-Adolphe, id à 
Cessingen. 
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Kayl. 1. Der Hr. Ludig, Jakob, Landwirth zu 
Tetingen; 2. Der Hr. Steichen, Nik., desgl. 
zu Kayl. 

Kehlen. 1. Der Hr. Stoltz, Peter, desgl. zu 
Nospelt. 


Körich. 1. Der Hr. Eur, Johann, desgl. zu 
Böblingen; 2. Der Hr. Bir, Johann, Wags 
ner zu Gößingen. 

Kopfal. 1. Der Hr. Bley, Peter, Zimmermann 
zu Kopftal; 2. Der Hr. Dondlinger, Jafob, 
Megewärter zu id. 

Fels. 1. Der Hr. de Roebe, Victor Hubert, 
Notar zu Feld; 2. Der Hr. Weber, Michel, 
Landwirth zu Erngen. 

Lintgen. 1. Der Hr. Klein, Nifolas, desgl. zu 
Lintgen; 2. Der Hr. Biren, Theodor, desgl. 
zu ib. 

Lorentzweiler. 1. Der Hr. Trauſch, Philipp, 
desgl zu Hunsdorf; 2. Der Hr. Gläfener, Dos 
minif, Huffchmied zu Lorentzweiler. 


Merfch. 1. Der Hr. Beichmont, Johann Nik, 
Notar zu Merſch; 2. Der Hr. Schintgen, 
Johann, Adermann zu Mösdorf. 


Monnericd. 1. Der Hr. de Wacquant, Theod., 
Arzt zu Fötz; 2. Der Hr. Kettenmeyer, Nikol. 
(Braun), Adermann zu Bergem, 


Niederanven. 1. Der Hr. Lamort, Leo, Pas 
pierfabrifant zu Senningen; 2. Der Hr. Birn⸗ 
baum, Johann, Tagelöbner zu Rameldingen. 


" Rommern. 1. Der Hr. Peffer, Mathiae, Land» 
mwirth zu Niederglabach; 2. Der Hr. Redinger, 
Johann, dedgl. zu Gruchten. 

Petingen. 1. Der Hr. Dehaye, ob. Bapt., 
deögl. zu Rodingen; 2. Der Hr. Dided, Pet., 
deögl. zu Petingen, 

Redingen. 1. Der Hr. Schröder, Dominik, 


deögl. zu Pilfingen; 2. Der Hr. Ketter, Georg, 
deögl. zu Rödgen. 


Kayl. 1. Le sieur Ludig, Jacques, cultivateur & 
Tetange; 2. Le sieur Steichen, Nicolas, id. A 
Kayl. 


Kehlen. 1. Le sieur Stoltz, Pierre, id. a Nospelt. 


Kerich. 1. Le sieur Lux, Jean, id. a Geblange; 
2. Lesieur Birn, Jean, charron à Getzingen. 


Kopstal. 1. Le sieur Bley, Pierre, charpentier & 
Kopstal; 2. Le sieur Dondelinger, Jacques, pi- 
queur cantonal & id. 


Larochette. 1. Le sieur de Rebe, Victor-Hubert, 
notaire à Larochette; 2. Le sieur Weber, Michel, 
ceultivateur a Ernzen. 


Lintgen. 1. Le sieur Klein, Nicolas, id. a Lintgen; 
2. Le sieur Biren, Theodore, id. à id. 


Lorentzweiler. 1. Le sieur Trausch , Philippe, id. 
a Hunsdorff; 2. Le sieur Glesener, Dominique, 
mare&chal-ferrant a Lorentzweiler, 


Mersch. 1. Le sieur Beschmont, 'Jean-Nicolas, no- 
taire a Mersch; 2. Le sieur Schintgen, Jean, 
laboureur à Masdorff. 


Mondercange. 1. Le sieur de Wacquant, Theodore, 
medecin à Foetz; 2. Le sieur Kettienmeyer, Ni- 
colas (Braun) ‚laboureur à Bergem. 


Niederanven. 1. Le sieur Lamort, Leon, fabricant 
de papier, à Senningen ; 2. Le sieur Birnbaum, 
Jean, manauyre ä Rameldange. 


Nomern. 1. Le sieur Peffer, Mathias, cultivateur & 
Niederglabach; 2. Le sieur Reckinger , Jean, id. 
a Cruchten. 

Petange. 1. Le sieur Dehaye, Jean-Baptiste, ıd. à 
Rodange; 2. Le sieur Dickes, Pierre, id. à 
Petange. 


Reckange. 1. Le sieur Schrader, Dominique, id. a 
Pissange; 2. Le sieur Ketter, Georges, id. à 
Rœdgen. 
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Röfer. 1. Der Hr. Mebler, Peter, Landwirth 
zu Grauthem; 2. Der Hr. Göbdert, Rt, Mich., 
desgl. zu Röfer. 

Rollingergrund. 1. Der Hr. Engeld, Mich., 
Gärtner zu Rollingergrund. 


Sandweiler. 1. Der Hr. Pertinger, Michel, 
Landmwirth zu Hamm; 2. Der Hr. Göhler, 
Johann (Birels), desgl. zu Sandweiler. 


Sanem. 1. Der Hr. Biwer, Johann (Biveſch), 
desgl. zu Zolwer; 2. Der Hr. Kremer, Peter, 
beögl. zu Sanem. 


Schuttringen. 1. Der Hr. Molitor, Anton, 
deögl. zu Mündbah; 2. Der Hr. Welbes, 
Deter, dedgl. zu Schrafiig. 

Steinfort. 1. Der Hr. kur, Johann, Aders 
mann zu Hagen; 2. Der Hr. Braun, Michel, 
beögl. zu id, 

Steinfel. 1. Der Hr. Kingele, Johann Bapt., 
Architeft zu Heisdorf; 2. Der Hr. Schmidt, 
Johann Peter, Adermann zu id. 

Straßen. 1. Der Hr. Görgen, Math., deögl. 
zu Etraßen; 2. Der Hr. Witry, Peter, desgl. 
zu id. 

Tüntingen. 1. Der Hr. Kaudy, Mich., desgl. 
zu Tüntingen; 2. Der Hr. Koel, Franz, Pächs 
ter zu Anjemburg. 

Walferdingen. 1. Der Hr. Weiß, Pet., Acker⸗ 
mann zu Walferdingen; 2. Der Hr. Kayfer, 
Peter, dedgl. zu Bereldingen. 

Weiler 5. Kh. 1. Der Hr. Kinſch, Joh, desgl. 
zu Epren; 2. Der Hr. Theifen Johann, desgl. 
zu Weiler z. Th. 

Diftriet Diefirch. 

Alicheid. 1. Der Hr. Schmit, Gornel., Lands 
wirth zu Kautenbah; 2. Der Hr. Schaaf, 
Nikolas, dedgl, zu Alſcheid. 

Arsdorf. 1. Der Hr. Jacques, Franz, desgl. 


zu Arsdorf; 2, Der Hr. Kraus, Martin, desgl. 
zu Bilsdorf, 


Reser. 1. Le sieur Metzler, Pierre, cultivateur & 
Crauthem; 2. Le sieur Gedert, Nicolas-Michel , 
id. a Rœser. 


Rollingergrund. 1. Le sieur Engels, Michel, jar- 
dinier 3 Rollingergrund. 


Sandweiler. 1. Le sieur Pettinger, Michel, cultiva- 
teur 3 Hamm; 2. Le sieur Gœhler, Jean (Birels) , 
id. a Sandweiler. 


Sanem. 1. Le sieur Biver, Jean (Bivesch),, id. à So- 
loeuvre; 2. Lesieur Kremer, Pierre, id. a Sanem. 


Schuttrange. 1. Le sieur Molitor, Antoine, id. a 
Munsbach; 2. Le sieur Welbes, Pierre, id. & 
Schrassig. 


Steinfort. 1. Le sieur Lux, Jean, laboureur 3 Ha- 
gen; 2. Le sieur Braun, Michel, id. à id. 


Steinsel. 1. Le sieur Kintzel&, Jean-Baptiste, archi- 
tecte à Heisdorff; 2. Le sieur Schmidt, Jean- 
Pierre, laboureur à id. 


Strassen. 1. Le sieur Gœrgen, Mathias, id. a Stras- 
sen; 2. Le sieur Witry, Pierre, id. & id. 


Tuntingen. 1. Le sieur Kaudy, Michel, id a Tun- 
tingen; 2. Le sieur Koel, Frangois, fermier a 
Ansembourg. 

Walferdange. t. Le sieur Weiss, Pierre, laboureur 
a Walferdange; 2. Le sieur Kayser, Pierre, id. 
a Bereldange. 


Weiler-la-Tour. 1. Le sieur Kinsch, Jean, id, a 
Syren; 2. Le sieur Theisen, Jean, H. a Weiler- 
la-Tour. 

District de Diekirch. 

Alscheid. 1. Le sieur Schmit, Corneille, cultivateur 
a Kautenbach; 2. Le sieur Schaack, Nicolas, id. 
a Alscheid, 

Arsdor/f. 1. Lesieur Jacques, Frangois, cultivateur 


a Arsdorff; 2. Le sieur Kraus, Martin, id. ü 
Bilsdorff, 
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Affelborn. 1. Der Hr. Ganar, Jakob, Lands 
wirth zu Affelborn; 2. Der Hr. Schmiß, Bals 
thafar, desgl. zu Saſſel. 


Niederbeßlingen. 1. Der Hr. Herman, Joſ., 
deögl. zu Ufflingen; 2. Der Hr. Wey, Mich., 
deögl. zu Wilwerdingen. 

Baftendorf. 1. Der Hr. Thomes, Goh., desgl. 
zu Baftendorf; 2. Der Hr. Zennerd, Peter, 
deögl. zu Landſcheid. 


Becker ich. 1. Der Hr. Weider, Midyel, deögl. 
zu Oberpallen; 2. Der Hr. Wenner, Rifolag, 
deögl. zu Schweich. 


Bertborn. 1. Der Hr. Schleffer, Pet., Gerichts⸗ 
vollzieher zu Bettborn; 2. Der Hr. Hertged, 
Math., Landwirth zu Platen. 

Bettendorf. 1. Der Hr. Majerus, Nifolas, 
deögl. zu Bettendorf; 2. Der Hr. Niders, 
Georg, deögl. zu Gilsdorf. 


Bondorf. 1. Der Hr. Scholtus, Nifolas, desgl. 
zu Bondorf; 2. Der Hr. Goller, Joh. Peter, 
desgl. zu id. 

Bögen. 1. Der Hr. Thined:Gaspard, Rifolas, 
deögl. zu Bögen; 2. Der Hr. Kuborn, Peter, 
Eigenthümer zu Donningen. 

Baufhleiden. 1. Der Hr. Arens, Nik., Lands 
wirth zu Baufchleiden; 2. Der Hr. Thill, Nik, 
desgl. zu Surre. 

Burfcheid. 1. Der Hr. Koob, Micyel, desgl. 
zu Burfcheid; 2. Der Hr. Maillet, Wilhelm, 
desgl. zu Lipperſcheid. 

Clerff. 1. Der Hr. Enſch, Jakob, Geſchäfts⸗ 
führer zu Clerf; 2. Der Hr. Faber, Nikolas, 
Landwirth zu Eſelborn. 


Consthum. 1. Der Hr. Hertges, Joh., desgl. 
zu Consthum; 2. Der Hr. Wilmes, Johann, 
Müller zu Schlinder. 

EI. 1. Der Hr. Magonette, Lamb., Landwirth 


u Petit-Nobreffart; 2. Der Hr. Groos, Mich., 
Müller zu EU. 


Asselborn. 1. Lesieur Canar, Jacrues, id. à Assel- 
born; 2. Le sieur Schmitz, Balthasar, id. à Sassel. 


Basbellain. 1. Le sieur Herman, Joseph, id. a 
Trois-Vierges; 2. Le sieur Wey, Michel, id a 
Wilwerdange. 


Bastendor/f, 1. Le sieur Thomes, Jean, id. a Bas- 
tendorff; 2. Le sieur Zenners, Pierre, id. a 
Landscheid. 


Beckerich. 1. Le sieur Weicker, Michel, id. à Ober- 
pallen ; 2. Le sieur Wenner, Nic., id. a Schweich. ' 


Bettborn. 1. Le sieur Schlesser, Pierre, huissier à 
Bettburn ; 2. Le sieur Hertges, Mathias, cultiva- 
teur & Platen. 


Bettendorf. 1. Le sieur Majerus, Nicolas, id. a Bet- 
tendorf; 2. Le sieur Nickers, Georges, id. à 
Gilsdorf. 


Bigonville. I. Lesieur Scholtus, Nicolas, id. a Bi- 
gonville; 2. Le sieur Goller , Jean-Pierre, id. aid. 


Bevange. 1. Le sieur Thines-Gaspard, Nicolas, id. 
a Bwvange; 2. Le sieur Kuborn, Pierre, pro- 
prietaire a Donnange. 


Boulaide. 1. Le sieur Arens, Nicolas, cultivateur 
a Boulaide; 2. Le sieur Thill, Nicolas, id, à 
Surre. 


Bourscheid. 1. Le sieur Koob,, Michel, id. a Bour- 
scheid; 2. Le sieur Maillet, Guillaume, id. à 
Lipperscheid. , 


Clervauz. 1. Le sieur Ensch, Jacques, gerant d’af- 
faıres a Clervaux; 2. Le sieur Faber, Nicolas, 
cultivateur à Eselborn. 


Consthum. J. Le sieur Hertges, Jean, id. a Cons- 


thum; 2. Lesieur Wılmes, Jean, meunier 3 
Schlinder. 


Ell. 1. Le sieur Magonnette, Lambert, cultiva- 
teur a Petit-Nobressart; 2. Le sieur Groos, Mi- 
chel, meunier & Ell. 


Ermsdorf. 1. Der Hr. Sutor, Adam, Lands 
wirth zu Ermedorf; 2. Der Hr. Tibefar, Joh. 
Gasp., dedgl. zu Stegen. 

Erpeldingen. 1. Hr. Nilled, Johann Bapt., 
Müller zu Erpeldingen; 2. Der Hr. Linckels, 
Nikolas, Landwirth zu Ingeldorf. 

Eſch a. d. S. 1. Hr. Majerus, Franz, desgl. 
zu Eſch; 2. Der Hr. Flam, Peter, Gerber 
zu id, 

Efchmeiler. 1. Der Hr. Pletfchet, Pet., Lands 
wirth zu Ejchweiler; 2. Der Hr. Müller, Joh. 
Peter, beögl. zu Knaphoſcheid. 

Ertelbrüäd,. 1. Der Hr. Salentinyg, Joh. Pet, 
Notar zu Ettelbrück; 2, Der Hr. Linden, Nik, 
Landwirth zu Warden. 

Feulen. 1. Der Hr. Majerus, Peter, beögl. zn 
Dbermergig; 2. Der Hr. Biffener, Martin, 
deögl. zu Niederfeulen. 


Folfchette. 1. Der Hr. Müller, Johann Nik, 
Kandwirch und Müller zu Folichette; 2. Der 
Hr. Salentinyg, Nik., Landwirth zu Hoftert. 

Foubren. 1. Der Hr. Maillet, Johann Peter, 
desgl. zu Fouhren; 2. Der Hr. Leonarby, 
Michel, deögl. zu Bettel, 

Gösdorf. 1. Der Hr. Weyrich, Andr., beögl. 
zu Dabl; 2. Der Hr. Mathay, Nil., desgl. 
zu Nocher. 

Grosboud. 1. Der Hr. Hemes, Anton (Reis 
ſers), deögl. zu Grosbous; 2. Der Hr. Kellen, 
Nikolas, desgl. zu id. 

Helzingen. 1. Der Hr. Thill, Domin., desgl., 
zu Hoffelt; 2, Der Hr. Hamus, Joh. Peter, 
deögl. zu id, 

Harlingen. 1. Der Hr. Kingele, Mich., beögl. 
zu Harlingen; 2. Der Hr. Wagner, Michel, 
deögl. zu Tarchamps. 

Heiderfcheid. 1. Der Hr. Reifen, Mic., desgl. 
zu Heiderjcheid; 2. Der Hr. Elfen, Wilhelm, 
deögl. zu Eſchdorf. 
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Ermsdorf.1 . Le sieur Sutor, Adam, cultivateur & 
Ermsdorf; 2. Le sieur Tibesar , Jean-Gaspard, id. 
a Stegen. 


Erpeldange. 1. Le sieur Nilles, Jean-Baptiste, meu’ 
nier à Erpeldange; 2. Linkels, Nicolas, eultiva- 
teur & Ingeldorff. 


Ssch-sur-la-Süre. 1. Le sieur Majerus, Francois , 
id. a Esch. ; 2. Le sieur Flam, Pierre, tanneur 
a Esch. 


Eschweiler. 1. Le sieur Pletschet, Pierre, cultiva- 
teur & Eschweiler; 2. Le sieur Muller, Jean- 
Pierre, id. 4 Knaphoscheid. 


Ettelbruck. 1. Le sieur Salentiny , Jean-Pierre , no- 
taire a Ettelbruck; 2. Le sieur Linden, Nicolas, 
cultivateur 3 Warcken. 


Feulen. 1. Le sieur Majerus, Pierre, id. ä Ober- 
mertzig; 2. Le sieur Bissener, Marlin, id. à Nie- 
derfeulen, 


Folschette. 1. Le sieur Muller, Jean-Nicolas, culti- 
vateur et meunier A Folschette; 2. Le sieur Salen- 
tiny, Nicolas, cultivateur ä Hostert. 

Fouhren. 1. Le sieur Maillet, Jean-Pierre, id. a 
Fouhren; 2. Le sieur Leonardy, Michel id, a 
Bettel. 

Gesdorf. 1. Le sieur Weyrich, Andre, id. a Dahl; 
2. Le sieur Mathay, Nicolas, id. à Nocher. 


Grosbous. 1. Le sieur Hemes, Antoine (Reisers), id. 
& Grosbous; 2. Le sieur Kellen, Nicolas, id. & id. 


Hachiville. 1. Le sieur Thill, Dominique, id. à 
Hoffelt; 2. Le sieur Hamus, Jean-Pierre, id. a id. 


Harlange. 1. Le sieur Kintzel&, Michel, id. à Har- 
lange; 2. Le sieur Wagner, Michel, id. à Tar- 
champs. 

Heiderscheid. 1. Le sieur Reisen, Michel, id. & 
Heiderscheid; 2. Le sieur Elsen, "Cüillaume, id. 
a Eschdorff. 


Heinerfcheib. 1. Der Hr. Wilmes, Nifolas, 
Landwirth zu Heinerfcheid; 2. Der Hr. Schrös 
der, Peter, deögl. zu Kalborn. 


Hoſcheid. 1. Der Hr. Schäffer, Johann Nik., 
dedgl. zu Hofcheid; 2. Der Hr. König, Math., 
deögl. zu id, 

Hofingen. 1. Der Hr. Oberlindeld, Theodor, 
deögl. zu Hofingen; 2. Der Hr. Weidert, Mich., 
deögl. zu Bodolg. 

Mecher. 1. Der Hr. Keitged, Johann Bapt., 
bedgl. zu Nothom; 2. Der Hr. Heing, Theod., 
beögl. zu Böwen. 

Medernad. 1. Der Hr, Arend, Math. desgl. 
zu Medernadh; 2. Der Hr. Wampach, Joh., 
desgl. zu id. 

Munshaufen. 1. Der Hr. Lindeld, Nikolas, 
desgl. zu Munshaufen; 2. Der Hr. Arend, 
Peter, deögl. zu Marnad). 


Nennhaufen. 1. Der Hr. Meyers, Ant., desgl. 
zu Neunhaufen; 2. Der Penin, Andr., beögl. 
zu Rulshaufen. 

Dbermwampad. 1. Der Hr, Reichel, Heinrich. 
deögl. zu Niederwampadı; 2. Der Hr. Noe, 
Johann Georg, deögl. zu Brachtenbach. 


Perle. 1. Der Hr. Oratia, Nikolas Jof., desgl. 
zu Perle; 2. Der Hr. Hemes, Nif., deögl. zu 
Holt. 

Putſcheid. 1. Der Hr. Peters, Johann, desgl. 
zu Nacıtmanderfcheid; 2. Der Hr. Weber, 
Sebaftian, desgl. zu Stolzenburg. 


Redingen. 1. Der Hr. Gengler, Heinr., dedgl. 
zu Reichlingen; 2. Der Hr. Nepper, Peter, 
Müller zu Nagem. 

Reisdorf. 1. Der Hr. Dondlinger, Johann, 
Landwirth zu Reisdorf; 2. Der Hr. Hoffman, 
Nifolas, desgl. zu Hösdorf. 


- Eäul. 1. Der Hr. Philippart, Paul Jofeph, 
deögl. zu Säul; 2. Der Hr. Nepper, Johann, 
desgl. zu Calmus. 
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Heinerscheid. 1. Le sieur Wilmes, Nicolas, eulti- 
teur à Heinerscheid; 2. Le sieur Schrader, 
Pierre, id. à Kalborn. 


Hoscheid. 1. Le sieur Sehæſſer, Jean-Nicolas, id. à 
Hoscheid , 2. Le sieur Kenig, Mathias, id. à id. 


Hosingen, 1. Le sieur Oberlinckels, Théodore, id. 
a Hosingen ; 2. Le sieur Weidert, Michel, id. à 
Bockoltz. 


Mecher. 1. Le sieur Keitges, Jean-Baptiste, id. à 
Nothum; 2. Le sieur Heintz, Theodore, id. à 
Bavigne. 


Medernach. 1. Le sieur Arend, Mathias, id, a Me- 
dernach ; 2. Le sieur Wampach, Jean, id. ä id, 


Munshausen, 1. Le sieur Linckels, Nicolas, id. à 
Munshausen; 2. Le sieur Arend, Pierre, id. ä 
Marnach. 


Neunhausen, 1. Le sieur Meyers, Antoine, id. 
à Neunhausen; 2. Le sieur Penin, Andre, id. à 
Lultzhausen, 

Oberwampach. 1. Le sieur Reichel, Henri, id. à 


Niederwampach ; 2. Le sieur No& , Jean-Georges, 
id. à Brachtenbach. 


Perle. 1. Le sieur Gratia, Nicolas-Joseph, id. à 
Perle; 2. Le sieur Hemes, Nicolas, id. a Holtz, 


Putscheid. {. Le sieur Peters, Jean, id. a Nacht- 
manderscheid; 2. Le sieur Weber, Sebastien, 
id. a Stolzembourg. 


Redange. 1. Le sieur Gengler, Henri, id. a Reich- 
lange; 2. Le sieur Nepper, Pierre, meunier ä 
Nagem, 

Reisdorf. 1. Le sieur Dondelinger, Jean, cultiva- 
vateur à Reisdorf; 2. Le sieur Hoffman , Nicolas, 
id. a Heesdorf. 


Saeul. 1. Le sieur Philippart, Paul-Joseph, id. ü 
Szul; 2. Le sieur Nepper, Jean, id. a Calmus. 
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Schieren. 1. Der Hr. Pütz, Joh., Landwirth Schieren. I. Le sieur Putz, Jean, cultivateur A 


zu Oberfchieren; 2. Der Hr. Majerus⸗Kaber, 
Johann, dedgl. zu id. 

Ufeldingen. 1. Der Hr. Sinner, Pet., beögl. 
zu Schandel; 2. Der Hr. Petged, Nif., desgl. 
zu Everlingen. 

Bihten. 1. Der Hr. Wiltgen, Hein., desgl. 
zu Vichten; 2. Der Hr. Biffen, Mich., desgl. 
zu id. 

Wahl. 1. Der Hr. Welter, Joſeph, dedgl. zu 
Bufchrodt, 2. Der Hr. Hahn, Johann Pet., 
deögl. zu Wahl. 

Weiswampach. 1. Der Hr. Meyerd, Mich., 
Krämer zu Weiswampach; 2. Der Hr. Dhur, 
Hubert, Landwirth zu id. 

Wilmermwilg. 1. Der Hr. Thilged, Fel., Ger 
ber zu Wilmerwilg; 2. Der Hr. Delvaur, 
Heinrich, dedgl. zu Pintſch. 

MWinfeler. 1. Der Hr. Weinandy, Joh. Mich., 
Landmwirth zu Nörtringen; 2. Der Hr. Choff 
ray, Franz Eöleft., desgl. zu Sonle. 


Diſtriet Grevenmacher. 


Beaufort. 1. Der Hr. Cigrang, Eonr., Land» 
wirth zu Beanfort; 2. Der Hr. Hoffman 
Fund, Nifolag, desgl. zu Dillingen, 

Bed. 1. Der Hr. Bifenius, Jak. Math., desgl. 
zu Bed; 2. Der Hr. Lenerg, Peter, desgl. zu 
Zittig. 

Berborf. 1. Der Hr. Speller, Math., deögl. zu 
Berdorf; 2. Der Hr. Hubert, Ehrift., desgl. 
zu Didweiler. 

Besgdorf. 1. Der Hr. Weibdert, Peter, desgl. zu 
Berg. 

Biver. 1. Der Hr. Weis, Theodor, desgl. zu 
Bubdeler. 

Boud. 1. Der Hr. Mondloch, Nif., deögl. zu 


Boud. 2. Der Hr. Kayl, Jakob, desgl. zu 
Rolling-Affel. 


Oberschieren ; 2. Le sieur Majerus-Kaber, Jean, 
id. A id. 

Useldange. 1. Le sieur Sinner, Pierre, id. a Schan- 
del; 2. Le sieur Petges,, Nicolas , id. a Everlange. 


Vichten. 1. Le sieur Wiltgen , Henri, id. à Vichten; 
2. Le sieur Bissen, Michel, id, & id, 


Wahl. 1. Le sieur Welter, Joseph, id. a Busch- 
rodt; 2. Hahn, Jean-Pierre, id. a Wahl. 


Weiswampach. 1. Le sieur Meyers, Richard, bou- 
tiquier a Weiswampach ; 2. Le sieur Dhur, Hu- 
bert, ceultivateur à id. 

Wilwerwiltz. 1. Le sieur Thilges, Felix, tanneur 
a Wilwerwiltz; 2. Le sieur Delvaux, Henri, id. 
a Pinisch. 

Winseler. 1. Weinandy, Jean-Michel, cultivateur 
a Noertrange ; 2. Le sieur Choſſray, Frangois-C#- 
lestin, id. a Sonlez. 


District de Grevenmacher. 


Beaufort. 1. Le sieur Cigrang , Conrad, cultivateur 
& Beaufort ; 2. Le sieur Hoffman-Funck , Nicolas, 
id. a Dillingen. 


Bech. 1. Le sieur Bisenius, Jacques-Mathias, id. à 
Bech; 2. Le sieur Lenertz, Pierre, id. a LTittig. 


Berdorf. 1. Le sieur Speller, Mathias, id, a Berdorf; 
2. Hubert, Chretien, id. a Dickweiler. 


Betzdorf. 1. Le sieur Weydert, Pierre, id. a Berg. 
Biver. 1. Lesieur Weis, Theodore, id. a Boudeler, 


Bous. 1. Le sieur Mondloch, Nicolas, id. a Bous; 
2. Le sieur Kayl, Jacques, id. a Rolling-Assel, 


Burmeringen. 1. Der Hr. Rodins, Johann, 
gandwirth zu Etwingen; 2. Der Hr. keick, 
Schann, Müller zu Frohmühle. 

Eonsdorf. 1. Der Hr. Schaaf, Nif., Lands 
wirth zu Gonsdorf; 2. Der Hr. Demuth, Adolf, 
desgl. zu Colbette. 

Dalheim. 1. Der Hr. Rinn, Karl, desgl. zu 
Dalheim; 2. Der Hr. Diederich, Ant., desgl. 
zu Filsdorf. 

Flarmweiler. 1. Der Hr. Proft, Wilh., desgl. 
zu Nieberdonven; 2. Der Hr. Peterd, Joh., 
deögl. zu Beyren. 

Junglinfter. 1. Der Hr. Wiscourt, Nifolas, 
deögl. zu Junglinſter; 2. Der Hr. Müller, 
Math., dedgl. zu Godbringen. 

Renningen. 1. Der Hr. Muſel, Peter, Aders 
mann zu enningen; 2. Der Hr. Welbes, 
Wilhelm, Landmwirch zu Ganadı. 

Manternach. 1. Der Hr. Braun, Franz, desgl. 
zu Munfcyeder. 

Mertert. 1. Der Hr. Steinmeg, Math, Schif⸗ 
fer zu Wafferbillig; 2. Der Hr. Dondel, Joh. 
Georg, Müller zu Mertert. 

Mompach. 1. Der Hr. de Villere, Bict., Rent⸗ 
ner zu Born; 2. Der Hr. Neu, Nik., Landwirth 
zu Mompadı. 

Mondorf. 1. Der Hr. Neyter, Martin, desgl. 
gu Altwied; 2. Der Hr. Weifen, Joh., desgl. 
zu Mondorf. 

Remerfhen. 1. Der Hr. Gloden, Rif,, desgl. 


gu Remerfchen; 2. Der Hr. Molitor, Nifolas, 


desgl. zu ib. 
Rodenburg. 1. Der Hr. Weis, Bernh., deögl. 
ju Gondringen. 


Rosport. 1. Der Hr. Poß, Math., desgl. zu 
Rosport; 2. Der Hr. Weber, Heinr., Sattler 
ju Osweiler. 


Stabdtbredimug. 1. Der Hr. Kirſch, Johann, 
Zweiter Theil, 
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Burmerange. 1. Le sieur Rodius, Jean, eultiva- 
teur a Elvange; 2. Le sieur Leick, Jean, meunier à 
Frohmühle, 

Consdorf. 1. Le sieur Schaack, Nicolas, cultivateur 
a Consdorf; 2. Le sieur Demuth, Adolphe, id. a 
Colbette. 

Dalheim. 1. Le sieur Rinn, Charles, id. à Dalheim; 
2. Le sieur Diederich, Antoine, id. a Filsdorf. 


Flaxweiler. 1. Le sieur Prost, Guillaume, id. a 
Niederdonven; 2. Le sieur Peters, Jean, id. à 
Beyren. 

Junglinster. 1. Le sieur Wiscourt, Nicolas, id. & 
Junglinster; 2. Le sieur Muller, Mathias, id. a 
Godbrange. 

Lenningen. 1. Le sieur Musel, Pierre, laboureur, 
a Lenningen; 2. Le sieur Welbes, Guillaume, 
eultivateur a Canach. _ 

Manternach. 1. Le sieur Braun, Frangois, id. a 
Munschecker. 

Mertert. 1. Le sieur Steinmetz, Mathias, batelier a 
Wasserbillig; 2. Le sieur Donckel , Jean-Georges, 
meunier & Mertert. 

Mompach. 1. Le sieur de Villers, Victor, rentier 
a Born; 2. Le sieur Neu, Nicolas, cultivateur A 
Mompach . 

Mondorf. 1. Le sieur Reyter,, Martin, id. a Altwies, 
2. Le sieur Weisen, Jean, id. a Mondorf. 


Remerschen. 1. Le sieur Gloden, Nicolas, id. a Re- 
merschen; 2. Le sieur Molitor, Nicolas, id. à id. 


Rodenbourg. 1. Le sieur Weis, Bernard, id. 3 
Gonderange. 


Rosport, 1. Le sieur Poss, Mathias, id. à Rosport; 
9. Le sieur Weber, Henri, sellier, a Osweiler. 


Stadtbredimus. 1. Le sieur Kirsch , Jean, marechal- 
10a 
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Hufſchmied zu Greimeldingen; 2. Der Hr. Bes 
wing, Math., Landwirth zu Stadtbredimus, 
Waldbredimus. 1. Der Hr. Weydert, Mich., 
desgl. zu Waldbredimus; 2. Der Hr. Ehlinger, 

Rik., deögl. zu Eifingen. 

Wellenftein. 1. Der Hr. Krier, Pet., Winzer 
zu Bech⸗Kleinmacher; 2. Der Hr. Klopp, Pet., 
desgl. zu Schmwebfingen. 

Wormeldingen. 1. Der Hr. Gindt, Egid., 
desgl. zu Wormeldingen; 2. Der Hr. Stein, 
meg, Wilhelm, Landwirth zu Ahn. 

Der General Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges, 





Ernennung der Zeugniß-Ausfteller in Miliz: 
fachen. 
uremburg, den 3, Februar 1855, 

Der General»Adminiftrator der an 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
des Conſeils; 

Nah Einſicht der Gandidaten-Piften zur Ers 
nennung der ZeugnißsAusfteller in Milizfachen 
für dad laufende Jahr, und des Art. 185 ded 
Geſetzes vom 8. Januar 1817; 

" Befchließt: 

. Art. 1. 

Die auf der folgenden ifte verzeichneten Mit 
glieder der Gemeinde-Berwaltungen find dazu ers 
nannt, im ihren betreffenden Bezirken gemein, 
ichaftlich mit den Bürgermeiftern, oder, bei deren 
Verhinderung, mit einem der Schöffen, im Sahre 
1855 die Zeugniffe und Beſcheinigungen auszus 
Rellen, welche durch die Geſetze über die Miliz 
vorgejchrieben find, 

* Art. 2. 

Dieſe Ernennungen ſollen den Zeugniß⸗Aus⸗ 
ſtellern durch Vermittelung der Bürgermeifter 
befannt gemadjt werden. 

In Abmwefenheit des General:Adminiftratorg 
der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
ten bed Gonfeilg, 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


ferrant à Greiveldange; 2. Le sieur Bewing, 
Mathias, cultivateur à Stadtbredimus. 

Waldbredimus. 1. sieur Weydert, Michel, eulti- 
vateur à Waldbredimus; 2, Le sieur Ehlinger, 
Nicolas ‚ id. a Essingen. 

Wellenstein.1. Le sieur Krier, Pierre, vigneron a 
Bech-Kleinmacher ; 2. Le sieur Klopp, Pierre, 
id. a Schwebsingen. 


Wormeldange. 1. Le sieur Gindt, Egide, id. & 
Wormeldange; 2. Le sieur Steinmetz, Guillaume, 
eulivateur à Ahn. 


L'Administrateur-général des affaires 


communales , 
Ev. THILGES. 





‚Vomination des certificateurs en matiöre de milice. 
Luxembourg, le 3 fevrier 1855. 

L’AÄDMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRA- 
SERES, PR&sınant Du ConseıL; 

Vu les listes des candidats presentes pour &tre 
nommes certificateurs en matiere de milice pour 
l’annee courante ; 

Vu l'art. 185 de la loi du 8 janvier 1817; 

Arrete: 
Art. ie, 

Les membres des administrations communales 
portes sur la liste qui fait suite au present arretẽ, 
sont nommẽs, pour signer et delivrer pendant l'an. 
nee 1855, dans leurs ressorts respectifs, de concert 
avec les bourgmestres, et en cas d’emp&chement de 
ceux-ci, avecun des &chevins, les certificats et at- 
testations voulus par les lois sur la milice, 

Art. 2. 

Ces nominations seront portdes A la connaissance 

des certificateurs par les soins des bourgmestres. 


Pour L’Administrateur-general des affaires itrun⸗ 
geres, President du Conseil, absent, 


L’Administrateur-general de la justice : 
WURTR-PAQUET., 


Bascharage. 
Berg. 
Bertrange. 


Bettembourg. 


Bissen. 
Bavange. 
Clemency. 
Contern. 
Differdange. 
Dippach. 
Dudelange. 
Eich, 
Esch-s/A. 


Fischbach. 
Frisange. 
Garnich. 
Heffingen. 


Hesperange®. 
Hobscheid. 
Hollerich. 
Kayl. 
Kehlen. 
Kerich. 


Alscheid. 
Arsdor/ff. 
Asselborn. 
Bashellain. 
Bastendor/f. 
Beckerich. 
Bettborn. 
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Lifte der Zeugniß-Ausfteller in Milizſachen für das Jahr 1858, 








Liste par commune des certificateurs en matiere de milice pour lunnée 1855. 


Diſtrikt Luxemburg. — District de Luxembourg. 


Mouchand, N®, et Treinen, Fr. 
Heffenisch, Math., et Gilson, P. 
Hutmacher, P., et Kirpach, P. 
Steichen, P., et Schintgen J®.-P. 
Knepper, J°,-P,. etSchintgen, Pro. 
Schmitz , Gerard, et Gengler, H, 
Warken, M., et Schlosser, N, 
Thilges, N., et Mangen, Bernard. 
Jammain, N., et Dondelinger, Je. 
Bosseler, Jean, et Hess, Jacques. 
Nilles, Jean, et Goertener, Henri. 
Eberhard, J®.-B'., et Nickels, P. 
Brasseur, D.-L., et Gudemer, 
Pierre. 
Steffen, Hilaire, et Koop, Jean. 
Lorang, Laurent, et Raus, Antoine. 
Ensch, Pierre , et Keiter, Pierre. 
Gregorius, Jean-N., et Riwers, 
Jean (Huss). 

Weyrich, N., et Hippert, Jo. Pro. 
Kunsch, Henri, et Kemp, J"-P. 
Hippert J°, et Buchholtz, Th. 
Wilhelm, Fr., et Steichen, N. 
Poeckes, N., et Steichen, Jean. 
Hentges, N., et Fisch, Nicolas. 


Schmit, Andre, et Mathay,B. 
Siebenaler, N. et Berens, Jean. 
Meyer, J.-M*' , et Neuman Joseph, 
Fabert, Jean, et Schrader , Jacq. 
Bourg, P., et Sinner, Michel. 
Reding, J.-F. , et Andre, Nicolas. 
Wenandy, D., et Gadert, Jean. 


Kopstal. 
Larochelte. 


Lintgen. 


Lorentzweiler, 
Luxembourg. 


Mamer, 
Mersch, 


Mondercange. 
Niederanven. 


Nomern. 
Petange. 
Reckange. 
Raser. 


Rollingergrund. 


Sandweiler. 
Sanem. 
Schuttrange. 


Septfontaines. 


Steinfort. 
Steinsel. 
Strassen. 
Tuntingen. 


Walferdange. 


Goedert, Michel, et Binsfeld, Fran. 
Scholtus, Jean-Baptiste, et Knafl- 
Welter, Adam, 

Dondelinger, Ne., et Feltgen, Thr, 
Glzsener, Dom. ‚et Reckinger, Pre. 
Kempf, Guill, ‚et Fischer-Garnier. 
Tibesar, Henri, et Risch, J®-Bapt. 
Kraus, Pierre et Schintgen, Jean. 
Kettenmeyer-Braun, et Muller, Fr. 
Huberty, N., et Neys, Jacques, 
Wagener, Pierre, et Probst, M. 
Thill, Frang., et Muller , Joseph. 
Greten, D., et Keiter, Georges. 
Jaminet, Jean, et Schmit, Michel, 
Bellion, Nicolas, et Schmit, Jacq. 
Goehler, J., et Nommesch „Nicolas. 
Laurent, Jacques, et Meintz, Jean, 
Hellers, Jean, et Wolmering, J. 
Ries, Pierre, et Mamer, Guillaume. 
Penning, Michel, et Thill, D. 
Gergen, J.-B., et Muller, A. 
Feyder, Frang. , et Saur, Mathias. 
Fonck, Michel, et Weber, Th. 
Clemens, Pierre, et Stolz, Xphe. 


Weiler-la-Tour. Reichling, N., et Ludowicy, F. 
Diftrift Diekirch. — District de Diekirch. 


Bettendor/f. 
Bigonville. 
Bawvange. 
Boulaide. 
Bourscheid. 
Clervauz. 
Consthum. 


Theis, Jean, et Scharding, Mathias, 
Raas, J.-N., et Scheck, Frederic. 
Sassel, Corneille, et Malget, J.-N. 
Dern«den, N. ‚et Fuhrman, M. 
Thommes, Henri, et Thull, N. 
Bouvier, Leop. ‚et Thilges, Victor. 
Wagener J. , le jeune, et Schin- 
nert, Joseph. 


Diekirch. 
EU. 
Ermsdorff. 
Erpeldange. 
Esch-sur]S. 
Eschweiler. 
Ettelbruck. 
Feulen. 
Folschette, 
Fouhren, 
Gesdorff. 
Grosbous. 
Hachiville. 
Harlange. 


Heiderscheid. 
Heinerscheid. 


Hoscheid. 
Hosingen, 
Mecher. 


Beaufort. 
Bech. 
Berdor/ff. 


Betzdorf. 
Biver, 
Bous. 


Burmerange. 


Consdor/ff. 
Dalheim. 
Echternach. 
Flaxweiler. 


Grevenmacher. 


Junglinster. 
Lenningen. 
Manternach. 


Schmit, J., et Drussel , Jacques. 
Heymans , Nicolas, et Neu, Fr. 
Büchler, Pierre, et Kohn Pierre. 
Leyder, N., et Conrad, Gaspard. 
Haas, Joseph, et Eischen, Andre, 
Geimer, Martin, et Malget, J.-P, 
Schmit, P., et Wanderscheid, F. 
Angelsberg‘, Jean, et Elsen, N. 
Roob, Jean, et Habes, Jean. 
Peters, Jacq., et Bingen, Michel, 
Rodesch, P., et Schartz-Thill, P. 
Linckels, Nicolas, et Glsener, M. 
Zeimen, Andre, et Felten, Fr. 
Kleyer, Jean-Pierre, et Franck, N. 
Reokinger, Pierre, et Linek, F. 
Engel, Pierre, et Lux, Adam. 
Hartman, M., et Turpel, Paul. 
Kneip, Jean, et Krack, Mathias. 
Schauls, Ase., et Lutgen,, Henri. 
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Medernach. 


Munshausen. 
Neunhausen. 
Oberwampach. 


Perle. 
Putscheid. 
Redange. 
Reisdorff. 
Seul. 
Schieren. 
Useldange. 
Vianden. 
Vichten. 
Wahl. 


Weiswampach. 


Wiltz. 


Wilwerwilte. 


Winseler, 


Hansen, Jean, et Hoffman, Pierre. 
Schon, Jean, et Hamus, Michel. 
Wagner, Frangois, et Hahn, P. 
Theis, Michel, et Zangerle, Fr. 
Lux, Martin, et Leonard, Pierre. 
Thiel, Pierre, et Zenner, Mathias. 
Bassing, Ch. , et Loutsch, Mathias. 
Bauler, N., et Friederes, Guill. 
Wiscourt, Fr., et Ketter, M. 
Fabricius, M., et Schroeder, Th. 
Schroeder, Jean, et Flammang, P. 
Daleyden, Jean, et Pickar, Henri. 
Arend, Etienne, et Hansen, Jean. 
Bourgans, Jacq. , et Pletschette, A. 
Post, Jean, et Theis, Charles. 
Faber-Knepper, J".-Jos. , et Ser- 
vais-Baudelet, Jean-Baptiste. 
Weinandy, Jean, et Reiners D. 
Guth, J., et Passau, J.-Hubert. 


Diftrift Grevenmacher. — District de Grevenmacher. 


Dupont, Henri, et Koel Henri. 
Schuman et Lenertz, Pierre. 
Lies, N., et Schuller, Mathias 
Kartheiser. 
Mangen, Jacq. , et Weisgerber, J. 
Faber, M., et Rischette, Nicolas. 
Engler, J.-H., et Kummer, N. 
Rodius, Pierre, et Reiter, Martin, 
Demuth, Adolphe, et Mersch, M. 
Weiland, Jean, et Marx, Pierre. 
Zimmer, P., et Keiffer, Chrisost. 
Conrad, Michel, et Strasser, N. 
Knaff, Jean, et Buchler, Bernard. 
Klein, J.-N., et Lambert, Urbain. 
Gergen, Pierre, et Koppes, Math. 
Sartor, Pierre, et Lamort, Jules. 


Luxembourg, le 3 fevrier 1855. 


Mertert. 
Mompach. 
Mondor/f. 
Remerschen. 


Remich. 


Rodenbourg. 
Rosport. 


Stadtbredimus. 


Waldhillig. 
Wellenstein. 


Weis, Nicolas, et Etringer,, Jean. 
Roswinckel, Pierre, et Neu, N. 
Muller, N. Klesen, et Diederich, P. 
Schneider, F , et Gloden (Trep- 
pen), Francois. 
Meyer, F., et Greiveldinger, Wi- 
librord. 
Erpelding, N. , et Schmit, Nicolas. 
Poss, Mathias, et Weber, Ilenri. 
Klein, Nicolas, et Schumacher, N. 
Gloden, Jean, et Lies, Jean. 
Schumacher, N., et Sunnen, P. 
Feypel. 


Waldbredimus. Marx, Jean, et Neuers, Pierre. 
Wormeldange. Fohl, Michel, et May, Nicolas. 


Pour !’Administrateur-general des affaires etrangeres President du Conseil , absent , 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Hundfchreiben, betreffend die Beriwendung der 
zum Beten der Gemeinden votirten 20 
Prozent Zufat zur Grund: und zur Mobis 


liarfteuer. 
Luremburg, ben 3. Februar 1855. 


Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer 
Sigung vom 19ten v. M. eine außerordentliche 
Auflage zu Gunften ber Gemeinden votirt, in 
der Abſicht, fo lange die Theuerung der Lebend- 
mittel dauert, den bürftigen Arbeitömann- zu bes 
fchäftigen und ihm auf diefe Weife fo viel ald 
möglicd; Mittel zur Erhaltung feiner Familie zu 
verſchaffen. 


Der Artikel des ſich hierauf beziehenden Geſetz⸗ 
Entwurfes lautet: 


„Es ſollen im Jahre 1855 20 Prozent Zuſatz 
„jur Grund» und Mobiliarftener ald außeror, 
„Dentliche Steuer erhoben und zu Gemeindeweges 
„und anderen Arbeiten in ben Gemeinden vers 
„wendet werden.” 


Bid die Sanction und Berfündigung dieſes 
Geſetz⸗Entwurfes erfolgt, haben die Verwaltun⸗ 
gen der Städte und Gemeinden bed Großherzog⸗ 
thums fich fofort nach Empfang dieſes Rund» 
ſchreibens zu verfammeln, um über die Verwen⸗ 
dung diefer Abgabe zu berathichlagen, auf daß 
die mitteld Ddiefer Hülföquelle vorzunehmenden 
Arbeiten fobald, als die Jahreszeit ed zuläßt, 
begonnen werden fönnen. 

Die hierüber zu faffenden Deliberationen find 
unverzüglich an den Diftriftö-Commiffär zu fens 
den, welcher fie mir hiernächfl mit feinem pers 
fönlichen Gutachten zufommen laffen wird. 


Der GeneralAbminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 4. Februar 1855. 


Durch König-Großherzoglihen Beſchluß vom 
22. Dezember 1854 Nr. 1052 iſt der Hr. Victor 


Cireulaire relative d l’emploi du produit des 20 
p. c. en addition aux contribulions fonciere 
et mobiliere, votes au profit des communes. 


Luxembourg, le 8 f@vrier 1855. 

Dans sa s&ance du 19 janvier dernier, la Chambre 
des deputes a vot€ un impöt extraordinaire au pro- 
fit des communes, dans la vue de mettre celles-ci en 
situation de procurer du travail a l’ourrier indigent, 
et de lui fournir de cette maniere, autant que pos- 
sible, le moyen de pourvoir à l’existence de sa fa- 
mille durant le temps de chert& des subsistances 
aliınentaires. 


L’art. 1° du projet de loi y relatif porte : 


„Il sera pergu, en 1855, 20 p. C. additionnels 
»aux contributions fonciere et mobiliere, à titre 
»d’impöt extraordinaire, affecte a des travaux de 
»voirie vicinale et autres dans les communes. » 


En attendant la sanction et la publication de ce 
projet de loi, les administrations des villes et com- 
munes 'du Grand-Duch€ se r&uniront immediate- 
ment apres la reception de la pr&sente, pour deli- 
berer sur l’emploi du produit de celimpöt, afın que 
les traraux à effectuer au moyen de cette ressource 
puissent &tre commences aussitöt que la saison le 
permeitra, 

Les deliberations qui anront’ et prises a ce sujet, 
seroni adressees , sansrelard, au commissaire du dis- 
triet, qui me les fera parvenir ensuite, accompagndes 
de son avis personnel. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
En. THILGES. 





Avıs. 
Luxembourg, le 4 fevrier 1855. 


Le sieur Victor Hirtz, candidat-notaire, ne à 
Hubertshof, commune de Feulen, et demeurant a Re- 
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Hirtz, Notariatds-Gandidat, geboren zu Huberts⸗ 
hof, Gemeinde Feulen, und wohnhaft zu Nemich, 
zum Notar für den Canton Wil und mit dem ‘ 
Wohnfig zu Wilg an die Stelle des anderweit 
ernannten Hrn. J. Bernard ernannt worden. 


Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
WürthPaquet. 


Befanntmachung. 
Luremburg, den 4. Februar 1855. 


Durch König-Großherzoglichen Beichluß vom 
18. Dezember 1854 Nr. 1034 ift der Hr. Theos 
dor Maſius, Candidat zum Gerichtövollziehers 
Amt zu Remich, zum Gerichtövollzieher beim Bes 
zirfögericht zu Luremburg für den Friedensgerichts⸗ 
Ganton Kapellen an die Stelle ded nad) einem 
andern MWohnfige verfegten Herrn Wenger er 
nannt worden. 


Der GeneralsAdminiftrator der Ssuftiz, 
Würth⸗Paquet. 





Bekanntmachung, das Abraupen der Bäume 
betreffend. 
Luxemburg, ben 1. Februar 1855, 

Neltere, noch in Kraft beftehende Borfchriften 
verorbnen, daß um die jegige Zeit ded Jahres 
dad Abraupen der Bäume, Heden und Büfche 
Statt finden fol. Indem ich in biefer Hinficht 
die GemeindesBerwaltungen auf dad Gefeg vom 
26. Ventofe des Jahres IV und die Verordnung 
vom 4. Februar 1840 (Memorial 1840 ©. 49) 
verweife, erfuche ich diefelben, dad Nöthige vors 
zunehmen, damit dad Abraupen in der durch die 
legtere Verordnung vorgefchriebenen Weiſe ges 
ſchehe. 


Die Berichte der Diſtrikts⸗Commiſſäre über bie 


mich, a&t€ nommẽ, par arr&te royal grand-ducal du 
22 decembre 1854, n® 1052, notaire dans le canton 
et à la rösidence de Wiltz, en remplacement du 
sieur J. Bernard, appel& a d’autres fonctions. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avis. 
Luxembourg, le 4 fevrier 1855. 


Par arr&i& royal grand-ducal du 18 decembre 
1854, n® 1034, le sieur Theodore Masius, candidat- 
huissier a Remich, a étẽ nomme huissier prös le tri- 
bunal de Luxembourg , dans le canton de justice de 
paix de Capellen, en remplacement du sieur Wen- 
ger, appel& a une autre residence. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis concernant l’echenillage des arbres. 


Luxembourg, le 1" fdvrier 1855. 


D’anciennes dispositions qui sont restees en vi- 
gueur prescrivent vers l’&poque actuelle de l’annee 
l"Echenillage des arbres, haies et buissons. En rap- 
pelant sous ce rapport aux administrations commu- 
nales la loi du 26 ventöse an IV et l’ordonnance du 
4 fevrier 1840 (Memorial de la möme annee, p. 49), 
je les invite a prendre les mesures ndcessaires pour 
que l’£chenillage soit fait de la maniere prescrite par 
cette derniöre ordonnauce. 


Les rapports des commissaires de district sur l’exe- 


Vollziehung der vorerwähnten Beftimmungen 
find mir in der zweiten Hälfte des Monats April 
d. 5. einzufenden. 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeinde 


Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Beranntmachung, betreffend, die Verfteigerung 
der Uebernahme von Arbeiten und Lieferun: 
gen zum Bau des Iten Looſes der Section 
der Strafe von Grevenmacher nach, Diekirch, 
ziwifchen dem Ort genannt: Haart, und dem 
Dorfe Stegen. 


Luremburg, den 6. Februar 1856. 


Mittwoch, den 21. Februar 1855, um 10 Uhr 
Vormittags, fol im Regierungs-Gebäude zu Lu⸗ 
semburg die Uebernahme von Arbeiten und Lies 
ferungen zum Bau des 1ten Looſes des Theiles 
der Straße von Grevenmacher nah Diefirdh, 
zwifchen dem Ort genannt: Haart, und dem 
Dorfe Stegen, öffentlich verfteigert werden. Dies 
jed Straßen⸗Loos hat eine Länge von 797 Mes 
ter, und deſſen Bau ift auf 7200 Franfen ges 
ſchaͤtzt. 

Liebhaber müſſen Submiſſionen auf Stempel 
einreichen, in welchen der Rabatt auf die Preiſe 
des Koſtenanſchlags in Prozenten angegeben 
wird, Sie können die Pläne, den Koſtenanſchlag 
und die Bedingungen in |den Büreaur des Ober: 
Ingenieurd der öffentlichen Bauten zu Luxem⸗ 
burg, und des BezirfdsIngenieurd zu Diekirch 
einfehen. 


Der General:Adminiftrator ded Inneren, 
Surion. 


63 


eution des dispositions susmentionnees me seront 
adresses pendant la derniere quinzaine du mois d’a- 
vril prochain. 

L'Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES, 


Avis relatif à l’adjudication de l’entreprise de tra- 
vaux et fournitures d executer pour la cons- 
truction du 1°" lot de la section de route de 
Grevenmacher d Diekirch, comprise entre le 
lieu dit »Haart« et le village de Stegen. 

Luxembourg, le 6 fevrier 1855. 

Le mereredi, 21 fevrier 1855, à dix heures du 
matin, il sera procede, à l'hötel de Gouvernement 
a Luxembourg, à une adjudication publique de l’en- 
treprise de travaux et fournitures à effectuer pour la 
construction du 1° lot de la section de la route de 
Grevenmacher à Diekirch, entre le lieu dit »Haart « 
et le village de Stegen. Ce lot de route aura une 
jongueur de 797 mêtres, et la construction en est 
estimee A fr. 7200. 

Les amateurs presenteront des soumissions sur 
limbre , exprimant en pour cent le rabais sur les 
prix du devis. Ils pourront voir les plans, devis et 
cahier des charges au bureau de l’ingenieur en chef 
des travaux publics a Luxembourg et de l’ingenieur 
d’arrondissement A Diekirch. 


L’Administrateur-general de l’interiewr, 
JURION. 
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Drud von V. Büd, in Luremburg. 


- Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 


Montag, 12, Februar 1855. 


Befanntmachung. 
Zuremburg, ben 6, Februar 1865. 


Es wird hierdurdy den Behörden und Beams 
ten befannt gemadht, daß dem Wunſche des Kö— 
nigsroßherzogs gemäß das Geburtäfeft Seiner 
Majeftät, welches auf den 19ten Februar d. J. 
fällt, zugleich mit dem Ihrer Majeftät der Kös 
nig-Örofherzogin, am 17. Juni d. $., gefeiert 
werben fol. 


In dienftlicher Abwefenbeit des General:Admis 
niftratord der auswärtigen Angelegenheiten, 
Präfidenten des Gonfeils, 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 





Beſchlußß, durch welchen die Sitzun Stage der 
Miligräthe von 1855 beftimmt Wechee, 


Luremburg, den 6. Februar 1855, 


Der General-Adminiſtrator der aus 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
bes Confeils; 


Nach Einſicht der Gefege über die Miliz; 
Beſchließt: 
Art. 1. 

Die drei Verſammlungen der Milizrähe für 
1855 follen an den Zeitpunkten und Orten Statt 
finden, welche in der folgenden Nadıweifung aus 
gegeben find. Die Sitzungen beginnen jedesmal 
um 10 Uhr Morgens, 
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MEMORIAL 
GRAND-DUCHE * LUXEMBOURG 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
* ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 


Luxps, 12 fevrier 1855. 


Avis. 
Luxembourg, le 6 f&vrier 1855. 


Il est port& & la connaissance des autorites et fonc- 
lionnaires publics, que d’apres le desir exprime par 
je Roi Grand-Duc, la fete anniversaire de la naissance 
de Sa Majeste, qui tombe au 19 fevrier courant, 
ne sera c&lebree que le 17 juin prochain, avec celle 
de 5. M. la Reine Grande-Duchesse. 

Pour !’Administrateur-general des affaires etren- 
geres, President du Conseil, en mission, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— — — 


Arréèté determinant les jours des seances des con- 
seils de milice de 1855. 


Luxembourg, le 6 fevrier 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRAN- 
GERES, PR£SIDENT DU Conseil; 
Vu les lois sur la milice; 


Arréte: 
Art, 1", 

Les trois sessions des Conseils de milice pour 1855 
auront lieu aux Epoques et lieux indiques dans le 
tableau qui suit, Les seances seront ouvertes chayque 
jour a dıx heures du matin. 


Kantone, 


deren Miligpfliche an weichen die Mitigpflichtigen zu erfcheinen 


tige vor dem 
Miligrathe wähs 
rend der brei Ber 
fammlungen zu 
erſcheinen haben. 


Diftrift. 


Gapellen. 


Eſch a. d. Algett. 


Ruremburg : Die 
Mitigpflichtigen 
aller Gemeinden 
des Cantons, aus⸗ 
enommen die der 
emeinde Luxem⸗ 
burg. 
Luxemburg: Die 
Milizpflichtigen 
der Gemeinde die⸗ 
ſes Namens, 


Merſch. 
Diekirch. 


Luxemburg. 


Clerff. 
Diekirch. 
* Wiltz. 
Redingen. 


Grevenmacher. 


Grevenmacher. Remic. 


Edhternad). 
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Tage, 


haben während der 











7ten März. 


Iteu Verlamm⸗Lten Berfamm; |3ten Berfamm: 
fung. lung. lung. 
Montag, 
sten März. 
. Dindta 
Dindtag gr 
6ten März. ten März, 
Mittwoch, 
Teen März. 
Mittwoch, 
4ten April. 
Donnerstag, 
Sten März. 
Mittwoch, 
2iten März. 
Freita 
Iren März. 
Montag, 
Hten März. Dindtag, 
Dinstag, 20ten März. 
6ten März. Mittwoch, 
Mithwod, | 4ten April. 
Tten März. Mitwod, 
Donnerstag, (2iten März. 
8ten März. 
Montag, 
Hten März. 
Dindtag, Dinsta Mittwoch, 
6ten März. | 20ten März. | Aten April. 
Mittwoch, 





Orte, 
wo 
die Sitzungen 
gehalten 
werden. 


Luxemburg. 


Diekirch. 


Grevenmacher 


| 
| 
| 
| 


| 








INDICATION 
DES CANrons 
dont les miliciens 
auront 
a comparailre 







DISTRICT. 





milıce, durant 
les trois sessions, 


Capellen. 





Esch-sur-l’Alzette, 
Luxembourg. Les 
miliciens de toutes 


les communes dı 
canton, ceux de la 


LUXEMBOURG: commune de Lux- 
embourg exceptös 
Luxembourg: Les 
miliciens de la 
commune de ce 
nom, 
Mersch, 
Diekirch, 
Clerraut, 
DIEKIRCH, 


Wiltz. 
Redange. 


Grerenmacher. 


GREVENMACHER, } Remich, 


Echternach, 
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JOURS 


fixds pour la comparution des milieiens 
pendant la 


1" session, 2" session, 


Lundi. 
5 mars, 


Mardi, 

6 mars. 
Mercredi, 

7 mars. 








Jeudi, 
8 mars. 


Vendredi, 
9 mars, 
Lundi, 
5 mars, Mardi, 

20 


Mardi, 
6 mars, 


Mercredi, | 
7 mars, Mercredi, 


Jeudi, 
# mars, 


Lundi, 
5 mars, 


Mardi, Mardi, 
6 mars. 20 mars, 


Mercredi, 
7 mars, 











devant le Conseil d ———— tn ⸗ñ 


3° session, 


LIEUX 
oü 
se tiendront: 


les seances. 







Mercredi, | Luxemborug. 
4 arril, 


Mercredi, 
4 arrıl. 


Mereredi, 


4 arril. 


Diekirch, 


Grevenmacher. 





Art. 2. 
Die erfte Berfammlung ift beftimmt : 


1. für die Revifion der Verhältniffe derjenis 
gen Miligpflichtigen, deren Loosnummer vom 
Gontingent der Aushebung von 1854 überfchritten 
it, und welche damals eine vorläufige Befreiung 
vom Dienjte erhalten haben; 


2. für die Unterfjuchung der Freiwilligen, wels 
che von den Gemeinden ald Abzug von dem 
ihnen zugemwiejenen Gontingent vorgeftellt werden; 


3. für die Unterfuchung der Miligpflichtigen, 
welche an ber Ziehung des laufenden Jahres 
Theil genommen haben. 


Diefe Milizpflichtigen find außerdem bei ber 
jelben Verſammlung zugelaffen, um ihre Befreis 
ungsgründe geltend zu machen. 


Die Stellvertreter und Gnbftituenten werden 
afiterfucht und angenommen bei der ?ten Bers 
ſammlung, und bei der 3. werden die Milizräthe 
über die Reclamationen verfügen, welche nicht 
früher baben entichieden werden fönnen. 


Art. 3. 


Die Bürgermeifter werben bejorgt jein, jeden 
einzelnen Miligpflichtigen von den Tagen und der 
Stunde in Kenntniß zu fegen, wann fie vor dem 
Milizrathe erjcheinen follen. Sie haben ſich der 
ihnen deshalb zugeſchickten Drudformulare zu 
bedienen, von welchen fie ein Eremplar, gehörig 
ausgefüllt und unterzeichnet, in der Wohnung 
jedes Miligpflichtigen wenigitens drei Tage vor 
demjenigen Tage abgeben laffen wüſſen, weldyer 
für dad Erfcheinen vor dem Milizrathe feſtgeſetzt 
ift. 

a Art. 4. 


Jeder vor den Milizrath geladene Milizpflich⸗ 


tige muß daſelbſt am beflimmten Tage und zur 
beftimmten Stunde erfcheinen, bei Vermeidung 
einer Geldbuße von 20 Frances bis zu 200 Fre. 


Die abweſenden Miligpflichtigen, welche Ent» 


Art. 2. 


La premiere session est destinde : 


1° a la revision de la position des miliciens dont 
les num&ros de lırage ont ete depasses par le con- 
tingent de la levee de 1854 et qui alors ont obtenu 
une exemplion provisoire du service ; 


2° a l'’examen des vulontaires qui seraient presen- 
tes par les communes pour servir en deduction du 
conlingent qui leur sera assigne ; 


et 3° A l’examen des miliciens qui ont participe 
au lirage au sort de l’annde courante. 


Ces miliciens seront aussi admis, pendant la meme 
session, à faire valoir leurs droits à l’exemption. 


Les remplacants et les substituants seront exami- 
nes et admis durant la 2° session, et pendant la 3* 
les conseils de milice statueront sur les reclamations 
qui n’auront pas pu dire jugees anterieurement. 


Art. 3. 


Les bourgmestres auront soin de prevenir les mi- 
licıens individuellement des jours et heure auxquels 
ils derront comparaitre devant le conseil de milice. 
Ils se serviront des imprimes qui leur ont ẽté trans- 
mis A celte fin et dont ils feront remellre un exem- 
plaire, düment rempli et signe, au domicile de cha- 
que milicien, au moins trois jours avant celui fixe 
pour la comparution au conseil de milice. 


Art, 4. 


Tout milicien appel& devant'le conseil de milıce , 
devra y comparaitre aux jour et heure fixes, sous 


peine d’une amende de 20 francs a 200 fraues. 


Les milieiens absents qui auraient.des motifs d’ex- 
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fhuldigungsgründe haben, müffen diefelben ſchrift⸗ 
lich dem Diftriftscommiffär fpäteftend binnen 6 
Tagen von demjenigen an vorlegen, an weldyem 
fie vor dem Milizrath erſcheinen jollten. Der 
Diftriftscommiffär wird diefe Entſchuldigungs— 
gründe dem Miligrathe, oder, wenn dieſer aufs 
gelöft fein jollte, dem General-Adminiftrator der 
auswärtigen Angelegenheiten zur Eutſcheidung 
mittheilen. 
Art. 5. 


Die dem Milizrathe von denjenigen Miliz 
pflichtigen, welche eine Befreiung vom Dienfte 
in Anfpruch nehmen, vorzulegenden Papiere 
müffen von den Gemeindeverwaltungen an den 
Diftriftscommiffär vor dem dritten März d. I. 
abgegeben werden. Diefelben müſſen von dem 
Inventar it. L. begleitet fein, welches durd; das 
Geſetz vom 8. Januar 1817 vorgejchrieben ift. 


Art. 6. 


Die Entfcheidungen der Miligrätbe, find fofort 
den betheiligten Milizpflichtigen zu fignifteiren, 
damit fie dagegen, wenn fie fich verlegt erachten, 
binnen der durch den Art. 138 des vorerwähnten 
Geſetzes feftgeftellten Frift appelliren können. Die 
Appelle müffen mit den Entfheidungen der Mis 
ligräthe belegt fein. 

Art. 7. 
Der Tag und der Ort der Abgabe und Eins 


ftellung der Milizmänner diefer Jahresclaffe wers 
den fpäter beitimmt werden. 


Art. 8. 


Gegenwärtiger Beichluß ſoll in allen Gemein, 
den ded Großherzogthums befannt gemacht umd 
angefchlagen werden. 

In Abwefenheit ded General-Adminiftrators 
der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
ten des Conſeils, 

Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 





cuse ä alleguer, devront les presenter par éerit au 
commissaire de district, a0 plus tard dans les six 
jours à partir de celui oü ils devaient comparaitre 
devant le conseil de milice. Le commissaire de dis- 
triet exposera ces motifs d’excuse au conseil de milice. 
qui en decidera, ou, si celui-ci &tait dissous, & l’Ad- 
ministratenr-general des affaires Etrangeres. 


Art. 5. 


Les documents à produire aux conseils de milice 
par les miliciens qui reclament une exemption du 
service, devront &tre remis par les administrations 
communales au commissaire de district avant le 
trois mars prochain. Ces documents seront accom- 
pagnes de l’inventaire litt. L. prescrit par la loi du. 
8 janrier 1817. 

Art. 6. 


Les decisions des conseils de milice seront imme- 
diatement signifiees aux miliciens interesses, pour 
que, s’ils se croient l&ses, ils puissent en appeler 
dans le delai de buit jours determine par lart. 138 
de la loi precitee. Les appels devront etre appuyes. 
des decisions des conseils de milice. 


Art. 7. 


Le jour ainsi que le lieu de la remise et de l'in- 
corporation des miliciens de cette elasse, seront ul- 
terieurement determinds. 

Art. 8. 


Le present arr&te sera public et aflich€ dans toutes 
les communes du Grand-Duche. 


Pour L’Administrateur-general des affaires etran- 
geres, President du Conseil, absent, 


L’Administrateur-gendral de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Milizräthe für die Anshebung von 1855, 


Zuremburg, beit 6. Februar 1855, 


Durch KönigGroßherzoglichen Befchluß vom 
30. Januar d. 3. Wr. 95 find zu Mitgliedern 
der Miligräthe des Großberzogthums für bie 
Aushebung von 1855 folgende Perjonen ernannt 
worden : 

1. Milizrath von Quremburg. 
Präfident: Hr. Ulveling, Mitglied der Kammer 
der Abgeordneten, zu Ruremburg; 

Stellvertreter: Hr. Eyichen, desgl. zu id.; 
Eivil-Mitglied: Hr. Fiicher, 3. M. Aug, Mit 

glied des Gemeinderathes zu id.; 

Stellvertreter: Hr. Paquet⸗Funck, Hub., deégl. 

zu id.; 
Militär Mitglied: Hr. Hauptmann Arnold; 

Stellvertreter: Hr. Hauptmann Bachiene van 

Hees. 
I. Milizrath von Diekirch. 
Praͤſident: Hr. Juttel, Mitglied der Kammer der 
Abgeordneten, zu Diekirch; 
Stellvertreter: Sr. Daleyden, desgl. zu Vian⸗ 
den; j 
Givil,Miglied: Hr. Tſchiederer, Mitglied des 
Gemeinderathes, zu Diekirch; 

Stellvertreter: Hr. E. H. Francois, desgl. zu id.; 
MilitärMitglied: Hr. Hauptmann van Preuſchen; 

Stellvertreter: Hr. Hauptmann Leesberg. 

II. Milizrath von Grevenmader. 
Praͤſident: Hr. Ritter, Mitglied der Kammer 
der Abgeordneten, zu Grevenmacher; 

Stellvertreter: Hr. Macher, desgl. zu Remich; 
Eivib Mitglied: Hr. Muͤller⸗Walſe, P., Mitglied 

ded Gemeinderathed, zu Grevenmacher; 

Stellvertreter: Hr. Dupont, Joh., deegl. zu id.z 
Militär Mitglied: Hr. Hauptmann Jaumenne; 

Stellvertreter: Hr. Hauptmann van Gogh. 

In Abwefenheit ded Generals Adminiftratord 

der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
ten des Gonfeild, 
Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
WürthPagquet. 


Composition des conseils de milice pour la leede 
de 1855. 
Luxembourg, le 0 fevrier 1838 
Par arr&t& royal grand-ducal du 30 janvier der- 
nier, n° 95, sont nomme&s membres des conseils de 
milice du Grand-Duche, pour la levee de la milice 
de 1855: 


I. Conseil de milice de Luxembourg : 


President, M. Ulveling, membre de la Chambre des 
deputes, 3 Luxembourg. 

Id. suppleant, M. Eyschen, id. à id. 

Membre civil, M. Fischer, J.-W.-Aug. , menibre du 
eonseil communal, & id. 

Id. suppleant, M. Paquet-Funck , Hubert, id. 3 id. 

Membre militsire, M. le capitaine Arnold. 

Id, suppleant, M. le capitaine Bachiene van Hess, 


U. Conseil de milice de Diekirch: 


President, M. Juttel, membre de la Chambre des 
deputes, 3 Diekirch, 
11. suppleant, M. Daleyden, id. a Vianden. 
Membre civil, M. Tschiederer, membre du conseil 
communal de Diekirch. 
Id. suppleant, M. E.-H. Francois, id. a id. 
Membre militaire, M. le capitaine van Preuschen, 
Id. suppleant, M. le capitaine Leesberg, à id. 
III. Conseil de milice de Grevenmacher. 
President, M. Ritter, membre de la Chambre des‘ 
depuis, à Grevenmacher. 
ld. suppleant, M. Macher, id. à Remich. 
Membre civil, M. Muller-Walse. P,, membre du 
conseil communal, à Grerenmacher, 
Id. suppleant, M. Dupont, Jean, id. & id. 
Membre militaire, M. le capitaine Jaumenne. 
Id. suppleant, M. le capitaine van Gogh. 
Pour L’Administrateur-gencral des affaires 
etrangeres, President du Conseil, absent. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Bekauntmachuug. 
Rurembirg, den 6. Februar 1855. 


Durd; König⸗Großherzoglichen Beſchluß vom 
30, Januar d, J. Nr. 94 iſt der Michel Lauth, 
aus Yuremburg gebürtig, und durch Erfenntniß 
ded Aijifenhofes zu Arlon vom 13. Juli 1837 
megen qualifizirten Diebftahled zu acht Jahr 
Zwangsarbeit und zur öffenslichen Ausſtellung, 
fowie in die Koften werurtheilt, rehabilitirt worden. 


Der Geueral⸗Adwminiſtrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 8. Februar 1855. 


Die Uebernahme der Arbeiten und Rieferungen 
für die Unterhaltung der Landſtraßen und der 
Leinpfade des Großherzogthums im Jahre 1855, 
fol, und zwar derjenigen, welche die Straßen 
und YLeinpfade bed Bezirfed Diekirch betreffen, 
Mittwoch, den 21. Februar d. J., um halb elf 
Uhr Morgens, und derjenigen, welche die Stras 
Ben des Bezirks Luxemburg betreffen, Donners⸗ 
tag, den 22. d. M., um zehn Uhr Morgens, im 
Regierungsgebäude zu Luremburg öffentlich auf 
Rabbat verfleigert werden, 


Liebhaber haben Submiffionen vorzulegen, wels 
che auf Stempel zu fchreiben und nadı dem im 
Bedingungähefte befindlichen Mufter einzurichten 
find, und fönnen von dieſem Bedingungsbefte und 
ben Kojtenanjclägen in den Büreaux der Ber 
zirfö-Jngenieure zu Ruremburg und Diekirch, 
fowie in denen ded DbersIngenieurd der Baus 
verwaltung zu Luxemburg Kenntniß nehmen. 


Der GeneralAbminiftrator des Inneren, 
Suriom 


4vis, 
Luxembourg, le 6 fevwrier 1855. 


Par arreie royal grand-ducal du 30 janvier der- 
nier, n® 94, le nomme& Michel Lauth, natif de Lux- 
embourg, condamne par arret de la cour d’assises 
a Arlon, en date du 13 juillet 1837, pour vol qualiſié, 
& huit ans de travaux forces, à l’exposition publique 
et aux frais, a et& rehabilite. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembours, le 8 ſévrier 1855. 


Il est port& a la connaissance du puhlic, que les 
travaux et fonrnitures a ex&cuter pour l’entretien des 
routes et des chemins de halage di Grand-Duche , 
pendant 1855, seront donnes en entreprise par voie 
d’adjudication publique au rabais, & l’hötel de Gou- 
vernement 3 Luxembourg , savoir, ceux relatifs aux 
routes et chemins de halage de l’arrondissement de 
Diekirch, Je mereredi, 21 fevrier courant, à dix 
heures et demie du malin, et ceux concernant les 
routes de l’arrondissement de Luxembourg, le jeudi, 
22 du même mois, a dix heures du matin. 


Les amateurs auront 3 presenter des soumission‘ 
sur timbre, &tablies d’aprös le modele insere au ca- 
hier des charges. Ils pourront prendre communica- 
tion de ce cahier des charges, ainsi que des devis es- 
timatils, aux bureaux des ingenieurs d’arrondisse- 
ment a Luxembourg et à Diekirch, ainsi qu’aux bu- 
reaux de l'ingénieur en chef des travaux publies & 
Luxembourg. 


L’Administrateur-general de linterieur, 
JURION, 
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Nicht amtliche Mittheilungen. PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 
Tg, 
Releve des impöts indirects du Grand-Duche de Luxembourg, etebli pour les anndes 1853 et 1854, avec - 

indication des evaluations du budget de cette derniere annde. i 








MONTANT MONTANT | MONTANT 











j z des evaluations des des 
NATURE DES IMPOTS. pour l’annde |recouvrements recourrements 
1854. del’annee de l’annde 
1854. 1858, 

— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
rue | 
Accises. Vin ENGEN: en zen 10,000, » 6,509/61 18,185/80 

Eaux-de-vie indigenese ................... 54,000) » 38,472/93| 67.881199 
Biere.occerrens on. PER Barren 38,000) » 28,28705 33,739107 

Timbre de quittances....... TIEREN 1,300) » 786175 1,627175 

Produit du Mil.uanau ........ ............ 347,000| » 363,984105) 345,042]21 
Enregistrement et domaines. Timhbré. . . . . .. . ......... 120,000) » 130,018/67] 121,760)89 
Enregistrement....osoornnunnunnononn nn une. 335,000) » 403,659/31| 343,400|53 

I WR, 11,000) » 10,700146 11,307|85 

Droits d'hypothéques .......... ......... .... 34,000) » 40,597/79|  33,716|40 

Droits de succession oo -onuossooroonunnaunn. 60,000) » 73,847/95 45,555177 
Centimes additionnels. ... .. ................ 115,000) » 137, 233 41 112, 30667 

Droits en sus et amendeés .................... 8,000] » 10,144153 8,648119 

Produit des barrières.. ... ................. 90,610) » 92,473] » 77,451|80 

Postes. Taxe des lettres et autres recettes postales. ..... 76,000) » 78,688|87 75,154)48 
Timbre des journaux étrangers. . . .. ........ 2,700] » 2,833|34 2,777176 
TGTAOX....... 1,302,610! » | 1,418,237172] 1, 298, 367 009 


Druck von V. Bück, in kuxemburg. 


Memorial 
des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Oeffentliche Acte 


verſchiedener Art und nicht amtliche M 12. 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Donnerstag, 15. Februar 1853. 


Jdeunı, 15 fevrier 1855. 





Hundfchreiben, betreffend die Unterhaltung und 
Ansbejferung der zu Öffentlichen Zivecken 
dienenden Gebäude, 


Luremburg, ben 8. Februar 1855, 


Es fümmt häufig vor, daß Verwaltungs⸗Ch⸗fs 
und andere Beamten, welde in Staatsge— 
bäuden wohnen, oder über diefelben zu verfügen 
ober die Aufficht zu führen haben, fih an die 
Hrn. Ingenieure und andere Beamten der Bau- 
verwaltung wenden, um Die Berwentung der 
Gelder, welche zur Herftellung oder Ausbefferung 
diefer Gebäude oder deren Mobiliard nothwens 
big find, und ber Greditbeträge, welche zu dieſem 
Zwecke beitimmt find, zu begehren. 


Died Verfahren ift dem regelmäßigen Gange 
der Berwaltung und der Staatd-Deconomie ents 
gegen. i 

Im Regierungd-Confeil ift befchloffen worden, 
daß die Anfuchen diefer Urt zunächſt und direft 
an den General-Adminiftrator des Dienftzweis 
ges zu richten find, von weldyem die fraglichen 
Gebäude abbängig find, 


Die Borfchläge werden hiernächft einer ords 
nungsmäßigen Inftruction unterworfen, 


Zweiter Theil, 


Circulaire concernant Ü’entretien et l’amelioration 
des bätiments affectes d des services publics. 


Luxembourg, le 8 fevrier 1855. 


Il arrive fröquemment que des chefs d’administra- 
tion et d’autres fonctionnaires qui occupent des ba- 
timents de l’Etat, ou en ont la disposition ou la sur- 
veillance, s’adressent a messieurs les ingenieurs et à 
d’autres agents des travaux publics pour reclamer 
l’application des sommes necessaires et des credits 
alfecies à la r&paration ou A l’amelioration de ces 
bätiments ou du mobilier qui les garnit. 


Cette voie est contraire a la marche reguliere de 
l’administration et de l’&conomie publique. 


ll a &t& decide en conseil de Gouvernement que 
les demandes de cette nature doivent &tre d’abord et 
directement adressees a l’Administrateur-general du 
service dont dependent ces bätiments, 


Les propositions sont ensuile soumises a une in- 
struclion en regle. 


12 
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Mas die Unterhaltungsarbeiten betrifft, fo iſt 
das Nöthige verfügt worden, daß zu beflimmten 
Zeiten der Zuftand diefer Gebäude und ihres 
Mobiliard unterfucht wird, und bie Summen, 
welche zu dergleichen Ausbeſſerungen erforderlich 
ind, werden denjenigen Beamten, weldye diefelben 
:ı beforgen haben, zur Verfügung geitellt werden. 


Der General-Adminiftrator ded Inneren, 
Jurion. 


Bekanntmachung . 
Lurxemburg, ben 8. Februar 1865. 


Donnerstag, den 1. März d. J., um 10 Uhr 
Morgens, fol im Büreau ded Poftdiftributore 
zu Merſch die Ucbernahme des täglichen Briefs 
transported zwifchen Merfch und Nedingen für 
die Zeit vom 1. April d. I. bis zum 1. Januar 
1857 verjteigert werden. 


Diefer Transport foll bewirkt werben mitteld 
eined einfpännigen Wagens, weldyer, den Sitz 
des Gonducteurd mit eingefchloffen, vier Pläße 
enthält. 


Die Abfahrt findet zu Nebingen um vier Uhr 


Morgens, und zu Merſch um fünf Uhr Abents 
Statt. 


Die Strecke muß zurücgelegt werden in ber 
Frift von zwei Stunden dreißig Minuten. 

Im Uebrigen ift dad Bedingungsheft vom 17. 
Dezember 1853 zu befolgen, welches die Liebhas 
ber in der GeneralAdminiftration des inneren 
zu Luremburg und in allen Poltbüreaur einfehen 
fönnen. 


Der GeneralAdminiftrator bed Inneren, 
Surion 


BB - 


Quant aux lravaux de menu entretien, des mesures 
sont prises pour la verification periodique de l'etat 
de ces etahlissements et de leur mobilier, et les som- 
mes necessaires pour ces r&parations sont mises & la 
disposition des agents charges de les faire executer. 


L’Administraleur-general de Uinterieur, 
JURION., 


Aris. 
Luxembourg, le 8 fesrier 1855. 

Le JEUDI, premier mars prochain, a dix heures 
du matin, il sera proc&de au bureau du distributeur 
des postes a Mersch, a l’adjudication du service jour- 
nalier du transport des depeches entre Mersch et 
Redange, pour la periode du premier avril de l’an- 
nee courante jusqu’au premier janvier 1857. 

Cc service se fera au moyen d’une voiture a un 


collier et a quatre places, y compris celle du con- 
ducteur. 


Le depart aura lieu de Redange a quatre heures 
du matin, et de Merseh & cing heures du soir. 


Le delai de parcours est fx& a 2 heures 30 mi- 
nules, 

Pour le surplus seront observees les dispositions 
du cahier des charges du 17 decembre 1853, dont 
les amateurs pourront prendre connaissance aux bu- 
reaux de l'administration generale de l'interieur A 
Luxembourg et dans tous les bureaux de poste. 


L'Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 
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Zweite nachträgliche Lifte derjenigen Perfonen, welche ermächtigt find, im Schuljahr 
18541—1855 Primärsiluterricht zu ertheilen. 





Namen und Bornamen. |Geburtsort. Wohnort. Dauer ber vorläufigen | Tag der Aus⸗ 


rmädhtigung. händigung. 
E di 

| 

j - Ermäkht bie 

Faber, Peter. | Lellingen. Pintſch. | a e 15. — 
Haͤck, Peter Franz. Lieröberg. | Dahlem, id, id. 
Schmit, Theodor. Garnich. | Hivingen. id, id. 
Thill, Johann, Surre. Allerborn. id. id. 
Rauch, Joh. Pet. Adolph. | Fels. ! Kleinelſchrot. id, 12. ze. 


Gefehen zum Zweck der Einrüfung in dad Memorial. 
Luremburg, den 30. Januar 1855. 
Der General-Adminijtrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Deuzxiöme liste supplementaire des personnes qui ont ete autorisces d praliquer Penseignement 
primaire dans le Grand-Duche pendant l’annee scolaire 1854 d 1855. 












DUREE 
NOMS ET PRENOns,. | LIFUDE | poyıcıLe. de l'autorisation |DATE DE LA 
naissance. provisoire, delivrance. 


Faber, Pierre. Lellingen. |Pintsch. Autorisation valable jus-|15 dec. 1854. 
qu "au 31 mars 1855, 

Hzck, Pierre-Francois, Liersberg. |Dahlem. id. id. 

Schmit, Theodore. Garnich. Hivange. id. id. 

Thill, Jean. Surre. Allerborn, id. id. 

Rauch, J.-P.-Adulphe. Larochette, |Petit-Nobressart. id. 12 janv. 1855, 


Vu pour &tre inser€ au Memorial. 
Luxembourg, le 30 janvier 1855. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET, 
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Aundſchreiben, die Bekanutmachung der Ges 
memeindepolizeisHeglemeutö betreffend, 


Suremburg, den 9. Februar 1859. 


Ich glaube die Gemeinde-Verwaltungen des 
Großherzogthums daran erinnern zu müffen, daß 
fie-in Gemäßheit des Art. 4 des König-Groß— 
berzoglichen Beſchluſſes vom 22. Dftober 1842 
(Memorial 1842 ©. 579), fobald eine Verords 
nung oder ein Reglement in Betreff der Ger 
meindepolizei in ber Gemeinde befannt gemacht 
und angefchlagen it, eine Ausfertigung Liefed 
Altes, nebſt einer Befcheinigung, daß derfelbe 
befannt gemacht und öffentlich angeſchlagen wors 
ben ifl, an den Obergerichtshof, an das Bes 
zirfögericht, und den Friedensrichter des Cantons 
einjenden müffen. 


Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
Würth: Pagquer. 


Cireulaire concernant la publication des röglements 
de police communale. 


Luxembourg, le 9 fevrier 1855. 


Je crois devoir rappeler aux administrations com- 
munales du Grand-Duche, qu’en conformite de l’art. 
4 de l’arrete royal grand-ducal du 22 octobre 1842, 


(Memorial m&me annde, page 579), eiles doivent, 
aussitöt qu’une ordonnance ou un röglement de 


police communale a été publid et affich€ dans une 
comtmune, en adresser une expedition, avec un cer- 
tificat constatant la publication et l’afliche, & la 
cour superieure de justice, au tribunal de l’arron- 
dissement et au juge de paix du canton. 


L’Administrateur-general de la justiee, 
WURTH-PAQUET. 


ne iur — 
Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 


Mittheilungen. 
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_ MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBHBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Montag, 19. Februar 1855. 


Luxpı, 19 fevrier 1855. 





Befauntmachung. 
Luremburg, ben 10. Februar 1855. 

Durd; einen Könige Großberzoglichen Beſchluß 
vom 30. Januar 1855 Nr. 93 ift der Hr. Jakob 
MWertheimer, Effighändler, geboren zu Stock⸗ 
beim, in Heflen, und zu Bianden wohnhaft, in 
Gemäßheit ded Art. 13 des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches ermächtigt worden, feinen Wohnfig im 
Großherzogthum Luremburg zu nehmen. 


Der General:Abminiftrator der Zufliz, 
Würth-⸗Paquet. 





Bekanntmachung, den Düngerkalk zu herabge⸗ 
fegtem Preife für Ardenner Landwirthe 
betreffend. . 

Die in meiner Befanntmahung vom 12ten 
Januar d. 3. (Memorial 2. Th. ©. 29) bezeich⸗ 
neten Gemeinde-Bermaltungen werden hierdurd) 
benachrichtigt, daß die Frift für die bei ihnen 
abzugebenden Declarationen von Landmwirthen, 
welche Kalf zur Düngung ihrer Rändereien zu 
herabgefeßtem Preife zu erhalten wuͤnſchen, bie 
zum 25. Februar d. 5. erſtreckt iſt, und daß die 
Berzeichniffe diefer Declarationen dem Hrn. Dis 


Zweiter Theil. 


Avis. 
Luxembourg, le 10 f@vrier 1855. 
Un arret& royal grand-ducal du 80 janrier 1855, 
n° 98, autorise le sieur Jacques Werthheimer , vi- 
paigrier, ne 5 Stockheim (Hesse), et demeurant & 
Vianden, d’etablir son domicile dans le Grand-Duch# 
de Iuxembourg, conformement à l’art. 18 du Code 
eivil. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis concernant l’engrais calcaire d fournir d prix 
reduit d des cultivateurs des Ardennes,. 


ll est port à la connaissance des administrations 
communales designees dans mon avis du 12 janvier 
dernier (Memorial page 29, 2° partie), que le de- 
lai pour les declarations à leur faire par des cultiva- 
teurs desirant obtenir de la chaux à prix reduit, 
pour l’amendement de leurs terres, est proroge au 
25 ferrier courant, et que les relev&s de ces decla- 
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firiftscommiffär zu Diefirc vor dem 10. März 
d, J. zu überfenden find. 


Der General:Abminiftrator der Finanzen, 
8. 3 € Servais. 


\ 


Bedingungen in Bezug auf die Lieferung von 
Bronzemüngen für das Großherzogthum 
Luremburg. 


Suremburg, ben 17. Februar 1855. 
Art. 1. 
Die Lieferung foll beftehen in hundert fünf. 
zig tauſend Francs Bronzemünzen und 
jwar in 


a) hundert zwanzig taufend Francd Zehncen- 
timedsStüden von 30 Millimeter Durdymeffer 
und 10 Gramm Gewicht, und 


b) dreißig taufend Francd Fünfcentimes⸗Stü⸗ 
den von 25 Millimeter Durchmefler und 5 Gramm 
Gewicht. 

Art. 2. 

Der Gehalt dieſer Münzen muß beſtehen aus 
fünf und neunzig Hundertftel Kupfer, vier Huns 
dertftel Zinn und einem Hundertftel Zink, 


Dad Gepräge ift folgendes : 

auf der einen Seite befindet fid) dad Mappen 
des Großherzogthums, mit einer Herzogskrone 
darüber, und mit der Umfchrift: Grand-Duche de 
Luxenihourg; 


anf der andern Eeite ift der Werth des Stür 
des und die Jahreszahl angezeigt, umgeben mit 
einem Eichen⸗ und einem mit bemfelben verfnüpfe 
ten Lorbeerzweige. 
Art. 3. 


Die urfprünglichen Prägeſtöcke werden von 
der Großherzoglichen Regierung geliefert; die 
Prägeifen und Stempel, welche zur Nachbildung 
dienen, ftellt Derjenige, welcher die Lieferung der 
Münzen übernommen hat. 


rations sont a adresser a M. le commissaire de dis- 
trict a Diekirch avant le 10 mars prochain, 
L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Conditions relatives d la fourniture de monnaies 
de bronze pour le Grand-Duche de Luxem - 
bourg. 

Luxembourg, le 17 fevrier 1855. 
Art. I. 


La fourniture se composera de cent cinguante 
mille francs de monnaies de bronze, divisdes com- 
me suit : 


a) Cent vingt mille francs en pieces de 10 cen- 
times, ayant un diamötre de 30 millimötres et un 
poids de 10 grammes. 


b) Trente mille franes en pieces de 5 centimes , 
au diametre de 25 millimötres et au poids de & 
grammes, 

Art. 2. 

L’alliage des me&mes monnaies est fixe 4 quatre- 
vingt-quinze centiömes de cuivre, quatre centiömes 
d’etain et un centiöme de zine. 


Le type en est determine comme suit : 


Sur une des faces se trouveront les armes du 
Grand-Duche de Luxembourg, surmontses d’une 
eouronne ducale et entourees de la legende: Grand- 
Duche de Luxembourg. 


Sur le revers il y aura l’indication de la valeur 
des pieces et le millösime , entour&s d'une branche 
de ch@ne noude A une branche de laurier. 


Art, 3, 


Les matrices primitives seront fournies par le 
gouvernement grand-ducal, et les poinguns et coins 
servant à la reproduction, le seront par l’entrepre- 
neur de la fourniture des monnaies. 


- 
u 


Diefe Prägeifen und Stempel find unter der 
Auffiht eines von der Großherzoglichen Regies 
rung beftellten Beamten angefertigt, welcher die 
urfprünglichen Prägeftöde in Berwahrung zu 
nehmen und fie dem vom Unternehmer ‚beftimms 
ten Stempelichneider zu übergeben hat. 

Derfelbe Beamte hat, wenn die Münzen fertig 
geprägt find, die urfprünglichen Prägeftöde und 
die Stempel, welche nicht unbrauchbar find, zus 
rüczunehmen und fie der Großherzoglichen Res 
gierung zur Verfügung zu ftellen. Ueber die Vers 
nichtung der unbraudbaren Stempel ift gemeins 
ſchaftlich mit dem Unternehmer ein Protokoll 
aufzunehmen. 

Art. 4 

Der Unternehmer ſteht für die gehörige Aus⸗ 
führung der Arbeit in Allem, was nicht von den 
urfprünglichen Prägeftöden abhängt, welche die 
Großherzogliche Regierung zu liefern hat. 


Es wird demfelben ein Exemplar der für das 
Großherzogthum $uremburg bereits geprägten 
Zehncentimeds und FünfcentimedsStüde einges 
händigt, zur Richtſchnur in Allem, was nicht in 
biefen Bedingungen befonders vorgefchrieben ift. 

Art. 6. 


Der Unternehmer hat die Koften der Verpas 
dung und ded Transportes, und überhaupt alle 
ſich auf feine Lieferung beziehenden Koften zu 
tragen, mit Ausnahme derjenigen Koften, weldye 
die Anfertigung der urfprünglichen Prägeftöde 
und die im $ 2 dee Art. 3 erwähnte Aufficht 
veranlaßt. 

Die Münzen müffen, mit den gehörigen Eigens 
fchaften in jeder Beziehung verfehen, durch Vers 
mittelung ded Unternehmers in die Kaffe der 
General:Einnahme abgeliefert werden. 

Art. 6. 

Die Lieferung muß vollendet und die Münzen 
müffen in die General-Einnahme abgeliefert fein 
binnen ber Frift von fünf Monaten nach der 
Genehmigung der Summijfion des Unternehmers, 
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Ces poingons et coins seront confectionnes sous 
la surveillance d’un agent, qui sera commis par le 
Gouvernement grand-ducal et qui sera charge du 
depöt des matrices primitives, lesquelles seront re- 
mises par lui au graveur que lentrepreneur char- 
gera de la confection des poincons et coins. 

Le meme agent retirera, lorsque les monnaies 
seront achevees, les matrices primitives et les poin- 
gons et coins, qui ne seront pas hors d’usage, pour 
les remettre a la disposition du gouvernement grand- 
ducal. Il dressera concurremment ‚avec l’entrepre- 
neur proces-verbal de la destruction des coins 
d’usage, 


hors 


Art. 4. 

L’entrepreneur garantit l’execeution convenable du 
travail pour tout ce qui ne depend pas des matricex 
primitives & fournir par le gouvernement grand- 
ducal, 

Il lui sera remis un exemplaire de chacune des 
pieces de 10 centimes et de 8 centimes dejä Irappees 
pour le Grand-Duch& de Luxembourg, 
der en tout ce qui n’est pas specialemen 
present cahier de charges. 

Art, 5. 

L’entrepreneur aura à supporler les frais d'em- 
ballage et de transport el en general tous les frais 
relatifs à sa fourniture,, A D’exception des frais de 
confection des matrices primitives ‚et des frais de 
surveillance dont il s’agit a l’art, 8, 


pour le gui- 
U prevu au 


la 
$ 2 ci-dessus, 

Les monnaies devront &tre remises bien condition- 
nees sous tous les rapports au caveau de la recelte 
generale à Luxembourg, par les soins 
preneur, 


de lVentre- 


Art. 6, 


La fourniture devra &tre acheree et les monnaies 
devront &tre remises a la receite generale dans les 
eing mois qui suivront l’approbation de la soumis- 
sion de l’entrepreneur. 
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Die Summiffionen Derjenigen, welche die kie— 
ferung übernehmen wollen, müffen dem Generals 
Adminiftrator der Finanzen ded Großherzogthums 
vor dem 15. März 1855 zugejandt werden. Dies 
fer behält ſich eine Frift von drei Wochen vor, 
um die geeignet befundene Summilfion zu genchs 


migen. 
. Art. 7. 


Die Abnahme der Lieferung gefchiebt zu Rus 
remburg durch eine hierzu vom General-Adminis 
firator der Finamen des Großberzogthums Fur 
remburg zn beitellende Commiſſion, und wird 
nicht eher definitiv‘, als bis fie von diefem Ges 
neralAdminiftrator genehmigt worden ift. 


Art. 8, 
Zwei Monate nach der definitiven Abnahme 
der Lieferung wird dem Unternehmer der Preis 
feined Unternehmens ausgezahlt werden. 


Diefe Zahlung gefchieht zu Luremburg in Gold» 
oder Silbermünze, die im Großherzogthum Cours 


bat. 
Art. 9. 

Die Münzen, welche nicht angenommen wers 
den Fönnen, bleiben zu Luremburg zur Berfüs 
gung ded Unternehmers. 

Wenn der Unternehmer feinen Berbindlichfeis 
ten nicht innerhalb der im Art. 6 $ 1 gefegten 
Frift nachkömmt, fo hat die Großherzogliche Res 
gierung dad Recht den Gontraft aufzufündigen, 
vorbehaltlid der Vergütung von Schaden und 
Intereſſe, weldye in diefem Falle der Unterneh» 
mer der Regierung zu leiften hat. 

Art. 10. 

Nach der im Art. 6 $ 2 gefeßten Frift wird 

feine Summijfion mebr angenommen. 
Art. 11. 

Die Regierung kann begehren, daß für bie 
gehörige Bollziehung des Gontraftes ein zahs 
lungsfähiger und folidarifch verpflichteter Bürge 
geitellt werde. Diefer Bürge muß im Großher 
zogthum wohnhaft fein. 


— — — — —— 


Les soumissions de ceux qui desireront entrepren- 
dre la fourniture devront &tre parvenues à l’Admi- 
nistrateur-general des finances du Grand-Duche 
avant le 15 mars 1855. Celui-ci se reserve un delai 
de trois semaines pour l’approbation de la soumis- 
sion qui en sera reconnue susceptible, 

Art. 7. 

La reception de la fourniture se fera a Luxem- 
bourg, par une commission qui sera designee à cet 
effet par l’Administrateur-general des ſinances du 
Grand-Duche de Luxembourg, et ne sera definitive 
qu’apres avoir &i€ approuvee par cet Administrateur- 
generl. 

Art. 8, 

Deux mois aprös la r&ception definitive de la four- 
niture, l’entrepreneur recevra le paiement du prix de 
son entreprise. 

Le paiement se fera a Luxembourg, en especes 
d’or ou d’argent ayant cours dans le Grand-Duch£, 


Art. 9. 

Les monnaies qui ne pourront £tre regues reste- 
ront à Luxembourg à la disposition de l’entrepre- 
neur. 

En cas d’inex&cution des obligations de l’entrepre- 
neur dans le delai indique à l'art. 6 ci-dessus, 1” $, 
le Gouvernement grand-ducalaura la facult& de ré- 
silier le contrat, sans pröjudice des dommages-inte- 
reis auxquels l’entrepreneur serait tenu en pareil 
cas envers le Gouvernement. 


Art. 10. 

Aucune soumission ne sera plus regue apres le 

delai fix€ par le second $ du meme article. 
Art. 11. 

Le Gouvernement pourra demander une caution 
solvable et solidaire pour la garantie de la bonne 
ex&cution du contrat. Cette caution devra &tre domi- 
ciliee dans le Grand-Duche. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


14 ACTES PUBLICS DIVERS 
* ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 24. Februar 18553. 


Samenı, 24 fevrier 1855. 





Ruydfchreiben an die HH. Bürgermeifter in 
Betreff der Mafregel gegen die Wajjerfchen. 


Luremburg, ben 21. Februar 1855, 


Meine Herren! 

Hunde, bei denen man die Wafferfcheu vers 
muthet, haben mehrere Gemeinden der Diftrifte 
Luremburg und Grevenmacher durchftrichen und 
dafelbft verſchiedene Unglüdsfälle angerichtet. 


Unter diefen Umftänden ift ed dringend, daß 
die Driökehörden die Maßregeln ergreifen, wels 
che durch die Verordnungen vorgejchrieben find. 


Die Berordnung ded General» Gouverneurs 
Sat vom 5. Auguft 1814, im offiziellen Jour⸗ 
nal des Großherzogthums von 1815 ©. 371 ab» 
gedruct, verfügt, daß die Hunde eine beflimmte 
Zeit lang angelegt, die herrenlos umherlaufenden 
todtgefdylagen, die alten Hunde beaufjichtigt und 
die von einem wafjerjcheuen Hunde gebiffenen 
Thiere getödtet werden follen. 


Wir empfehlen diefen Gegenftand Ihrer Eorgr 
falt und erſuchen Sie, die Beſchlüſſe über die 
Hundeſteuer fireng zur Ausführung zu bringen, 


Zweiter Theil, 


Circulaire d MM. les Bourgmestres au sujet des 
mesures ü prendre contre l’hydrophobie. 


Luxembourg, le 21 fevrier 1855. 


Messieurs, 

Des chiens soupgonnes hydrophobes riennent de 
parcourir plusieurs communes des distriets de Lux- 
embourg et de Grevenmacher, et ont marqu& leur 
passage par divers accidents, 

Dans cet @tat de choses, il devient urgent que les 
autorites locales prennent les mesures prescrites par 
les ordonnances. 

Celle rendue par le gouverneur-general Sack, lo 
5 aoüt 1814, et inserde au journal ofliciel du Grand- 
Duch& de l’annee 1815, page 871, prescrit de mettre, 
pendant un delai & determiner, les chiens à l’attache, 
d’abattre ceux qui divaguent, de surveiller les vıeux 
chiens et de iner les änimaux mordus par un chien 
hydrophobe. 

Nous recommandons cet objet a votre sollicitude 
et nous vous prions de faire ex&cuter sevörement les 
arretẽs qui &tablissent des taxes sur les chiens, cette 
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was das Leberhandnehmen diefer Thiere verhüten 
wird, 


Der General:Atminitrator der Zuftiz, 
Würth-⸗Paquet. 
Der General-Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 


Angelegenheiten, 
Ed. Thilgesö. 





Bekanntmachung. 


Suremburg, den 17. Februar 1853. 


Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
12. d. M. Nr. 117 iſt die Anzahl der durch die 
Miliz-Aushebung des laufenden Jahres ordent⸗ 
lich zu liefernden Leute auf zwei hundert fünfzig 
feſtgeſetzt worden. 

Sn Abweſenheit des General-Adminiſtrators 
der auswärtigen Angelegenheiten, Präſiden⸗ 
ten des Conſeils, 

Der General⸗-Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Bekauntmachung, betreffend die Quittungen anf 
Zahlungsbefehle zu Yajt des Staates, 


Durch Könige Örofherzeglichen Beſchluß vom 
12. Februar 1855 Nr. 118 iſt verfügt worden, 
daß, wenn Ehefrauen, die im Großberzegthun 
wohnen, und deren Ehemänner fih in Amerifa 
niedergelaffen haben, die auf dieſe Tautenden 
Zahlungsbefehle an die Staatskaſſe durch ihre 
Unterfchrift quittiren, diefe Unterfchriften als güls 
tig angenommen werden follen. 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 





Beranntmachung, betreffend den Eingangezoll 
für Zalg. 
Luremburg, den 15. Februar 1865. 
Es wird zur Kenntniß des Publifums gebracht, 
daß ter Eingangszoll für Talg vom Iten April 


ex&cution devant amener la diminution du trop grand 
oombre de ces animaux, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
L’Administrateur-general des a/faires com- 


munales 
e Ed, THILGES, 





Avis, 
Luxembourg, le 17 fevrier 1855, 
Un arret& royal grand-ducal du 12 de ce mois, 
n° 117, fixe a deux cent cinquante le nombre d’hom- 
mes & [ournir, ordinairement, par la levee de la mi- 
lice de l’annde courante. 


Pour !"Administrateur-general des affaires etran- 
geres, Prisident du Conseil, absent, 


L’Administrateur-gencral de la justice, 
WURTH-PAQUET, 





Avis concernant les quittances de paiements ä 
charge de Ü’Etat. 

Par arret& royal grand-ducal du 12 ferrier 1855, 
ne 118, il a été statu& que les signatures pour ac- 
quit donndes relativement à des er&ances A charge 
de l’Etat, par des femmes demeurant dans le Grand- 
Duche, et dont les maris titulaires de ces créances, 
sont &tablis en Amerique, seront r&putdes valables. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 





Avis concernant le droit d’entree sur les suifs. 
Luxembourg, le 15 fevrier 1855. 


Il est port à la connaissance du public, qu’a par- 
tir du 4° ayril prochain, le droit d'entrée sur. les 
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d. I. an von 3 Rthlr. auf 2 Rthlr. (für deu 
Zentner berabgejegt fein wird, 
Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. I. E. Servais. 


Befchluß, betreifend die 1853 zu bewirfende 
Hüczahlung der Gchaltsbeträge der Ober: 
förjter u. ſ. w. von den Wald bejitenden 
Gemeinden nnd öffentlichen Unftalten au 
den Staat, 

Luremburg, ben 6. Februar 1865. 

Der GencralsAdminiftrator der Ge 
meindesAngelegenbeiten;z 

Nach Einficht des Beichluffes feines Vorgän— 
gerd vom 15. Juni 1853 und des dazu gehöris 
gen Vertheilunge-Etats in Betreff Der im Jahre 
1853 zu bewirfenden Rückza lung der Gevälter 
der Dberföriter und Forſtaſſiſtenten von den 
Wald befigenden Gemeinden und öffentlichen 
Anftalten an den Staat (Verordnungs⸗ und Vers 
waltungsblatt S. 465 bie 476); 

In Betracht, daß feit jener BVertheilung in 
der Grundlage derjelben feine Veränderung vors 
gegangen üt, welche "einen Einfluß auf die im 
Jahre 1853 feitgefigten Beträge haben könnte; 
dag mithin dieje für 1855 diefelben bleiben; 

Beſchließt: 
Art. 1. 

Unter Anwendung des vorerwähnten Beſchluſſes 
und Vertheilunge-Etats für das Jahr 1855 iſt 
die bdafelbit aufgeführte Summe von 10,220 
Francs in dem daſelbſt beftimmten Verhältniß 
von den beiheiligten Gemeinden und öffentlichen 
Anftalten dem Staate zurüdzuzahlen. 

Art. 2. 

Dieje Nüdzablung muß an den Einregiftris 
rungeEinuehmer des Cantons in der Frift von 
jegt an bis zum 1. Juli d. 3. geicheben. 

Der GeneralAdminiftrator der Gemeindes 


Angelegenheiten ‚ 
Ed. Thilges. 


suifs, qui est de 3 thalers par quintal, est reduit 3 2 


thalers, 
L’Administrateur-general des finances, 


L. J. E. SERVAIS. 





Arrei® concernant le remloursement d faire d 
ÜEtat, pur les communes et les etal.lissements 
publies, proprietaires de lois, du montant des 
traitements des qurdes generaux forestiers, 
etc. , pour Ü'exereice 1853. 

Luxembourg, le 6 fevrier 1855. 

L’ADNINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 

Vu l’arrei de som predecesseur, du 15 juin 1853, 
et l’ötat de repartition y relatif, inseres au Memorial 
legislatif et administratif, pages 465 a 476, ayant 
pour objet le remboursement que les communes et 
etablissements publies, proprietaires de bois, avaient 
a faire a l’Etat, des traitements des gardes generaux 
et des assistants de l’administration forestiere, pour 
l’annde 1853; 

Considerant que depuis la dite r&partition, il n'est 
survenu dans la base de celle-ci aucun changement 
de nature 3 exercer une influence sur les contingents 
fixes pour 1853, de sorle que ceux-cı n’&prouvent 
aucune modification pour l’annde 1855; 

Arröie: 
Art. Ir. 

L’arreie et l’etat de r&partition precitds sont ren- 
dus applicables a l’annde 1855, pour la somme y 
portee de 10,220 frances &ire remboursde a l’Etat, 
par les communes et @tablissements pubfics que la 
chose concerne, et ce dans la proporlion y fixee. 


Art. 2. 

Ce remboursement sera effectu& entre les mains 
du receveur de l’enregistrement du canton, d'iei au 
1° juillet prochain. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


» — 


Erratum, Page 67, 4° colonne, au lieu de mardi, 10 mars, lisez mardi, 20 mars. 
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Drud von V. Büd, in. luremburg. 
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Zweiter Theil, 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen, 


Donnerstag, 1. März; 1855. 


Bertheilung der ordentlich von der Miliz Aus⸗ 
bebung von 1855 zu ftellenden Mannfchaft, 


Luremburg, den 17. Februar 1855, 


Der GeneraLAdminiftrator der au 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
bed Eonfeils; 


Nach Einficht des Se Broßhergoglicien Be 
fhluffes vom 12. d, M. Nr. 117, durch welchen 
die Anzahl der ordentlich von der Mili Aus he⸗ 
bung von 1855 zu ſtellenden Leute auf 250 feſi⸗ 


gefegt wird; 
Nach Einficht ded Etats über die Bevölkerung 
des Großherzogthums am 1. Januar 1854; 


In —— daß ſich nach der den Gemein⸗ 
den gehaltenen Rechnung die Bevölkerung, mit 
Hinzurechnung des Zuganges und des Abganges 
deſſelben Jahres auf 196,038 beläuft, welche 
Zahl als Grundlage für die Vertheilung von 
1855 gilt; 


Beſchließt: 


Die Anzahl von zwei hundert fünfiig Mani, 
welche ordentlich von der Miliz-Aushebung des 
Jahres 1855 zu liefern find, ift auf die Städte 
und Gemeinden des Großherzogthums alfo vers 
theilt, wie es in der hier folgenden Nachweiſung 
angegeben ift. 

Zweiter Theil, 
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- MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUKENBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 


Jdeunı, 1 mars 1855. 


Repartition du nombre d’hommes d fournir, or- 
dinairement, par la levee de la milice de 


1855. 
Luxembourg, le 17 fevrier 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRAX- 
GERES, Pa£sınEnt DU ConsEiL ; 


Vu l’arrete royal grand-ducal du 12 de ce mois, 
n° 117, fixant à 250 le nombre d’hommes à four- 
nir, ordinairement, par la levee de la milice de 1855; 


Vu Petat de la population du Grand-Duche au 1" 
janvier 1854; 

Attenda que, d’apres le compte ouvert aux com- 
munes en 1854, le chiffre de la dite population, 
augmenté des gains et diminue des pertes de la me- 
me »rınee, s’clöve à 196,088, nombre formant la 
base de la r&partition de 1855; 


Arrite: 
Art. 1. 


Le nombre de deux cent cinquante hommes à 
fournir, ordinairement, par la levee de la milice de 
l’annde 1855, est r&parti sur les villes et communes 
du Grand-Duch£ de la maniere indiquee au tableau 
ci-aprös : 
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Miliz Canton, 


CANTON 


DE Mıtıce. 


Capellen. 


Esch-sur-l'Alz. 


Gemeinden. 


COMMUNES, 


2 


Bascharage. 
Clemency. 
Dippach. 
Garnich. 
Hobscheid. 
Kehlen. 
Kerrich. 
Kopstal. 
Mamer. 
Septfontaines. 
Steinfort. 


Totaux.... 


Bettembourg. 
Differdange. 
Dudelange. 


Esch-sur-l'Alzette. 


Frisange. 
Kayl. 
Mondercange. 
Petange. 
Reckange. 
Roser. 
Sanem. 


Totaux.. 





115962 


1217 
2119 
1597 
2145 
1554 
1727 
1255 
1125 
1525 
1599 
1286 


ers 





Abgang und 
Zuwachs 


sur la 


376 


— J — — — 


der Vertheilung 
von 1 


Base de la rpartition de 1855. 


Grundlage 


964 | 843 J13841 








84 » 
286 » 
9 » 

» 148 

» 279 

» 255 
199 5 

» 196 

» 172 
550 » 
500 » 

1290 |1050 


1153 
1853 
1506 
2297 
1615 
1962 
1054 
1519 
1697 
1069 

986 


16465 





—— — — — — — — 


u ſtellenden Leute. 
hommes 3 ſournir. 


d 


Zahl der 
Nombre 





> 
- 
—) 


19 
69 


DO BO OD OT OD 


205) » 
» | 180 

* 
1 

25 » 
56 

1 79 » 
» 545 


20 738| & 


1 29 
285 
202 


nn OD SEND SING IND 


Eontingent 
der 
Gemeinden. 
Contingent 
ur 
communes. 
Zahl 
NOMBRE 
BEIDE 
T 8 
1 | 579 
1 | 180 
1 | 761 
1 1 
2 | 54 
3 56 
1 | 605 
11 545 
21519 
» | 765 
11715 
14 4865 
1 1 549 
21 265 
1 79 
21725 
2 45 
2 | 594 
1 | 270 
1 | 555 
2321129 
1 | 285 
1 | 202 
16 15921 


62) » 

59 

» is 
390 

» 0 


20 | 760 154% 


Luxembourg. 


Mersch. 


Diekirch. 





| 2 ıIı3 | I51I6 1718 191101 
Bertrange. 1162 | 295 » 864 1 85 1 u 85 
Contern. 1402 1 554 » 1048 | 264 1 » 264 
Eich. 4254 1 152 » 4082 5 I 162 5 » 162 
Hesperange. 1048 » s8 I 2056 21 468 51516| » 
Hollerich. 2552 2 n 2550 2 1762 3 22 » 
Luxembourg. 15156 | * 162 115298 | 16 | 754 | 17 50) » 
Niederanven. 2456 » 165 1 2599 > | 247 5 » | 247 
Sandweiler. 1565 » 60 } 1625 2 57 2 » 57 
Schuttrange. 1088 1 555 » 755 » | 755 1 Bil » 
Steinsel. 1456 B 128 I 1564 1 780 2 4» 
Strassen. 1520 u 522 | 1642 3 74 2 74 
Rollingergrund. 1786 187 | 1975 2 | 405 51 579 » 
Walferdange. 865 ü 155 996 1 | 212 1 » | 212 
IWeiler-Ja-Four. 971 » 158 I 1109 1 325 1 ” 925 
| ae ler 1156 L 35904 | 39 |5528 | #5 | 802]1426 
Berg. 615 » 18 655 » [1655 ı 1151| » 
Bissen. 1549 | 558 » 991 1 | 207 1 » | 207 
Bovange. 1551 » 275 1 1606 2 58 2 » 58 
Fischbach. 41157 1 521 » 816 11 '32 1 » 52 
Heflingen. 1097 » 128 I 1225 41 | 44 21545] » 
Larochette. 1187 51 » 1156 1 | 552 1 » | 552 
Linigen. 1574 | 512 » 1062 1 | 278 1 » | 278 
Lorentzweiler. 1555 » 279 1 1854 2 | 266 2 » | 266 
Mersch. 3505 B 159 ] 5444 4 1 508 4 » | 508 
Nomern. 99 » 520 1 1511 1 ı 527 212537 » 
Tuntingen. 1089 1 249 » 840 1 56 1 » 56 
Totaux. ...115050 [1291 11159 14898 15 13158 | 18 1 75111557 
Bastendorff. 1258 70 » | 41188 1 | 404 21580 » 
Beitendorff. 19537 » 157 ' 2094 21 52%6 51258 >» 
Bourscheid. 1957 279 » 1658 2 90 2 B 9 
Diekirch. 2841 . 175 » 2666 3 | 514 5 » | 514 
Ermsdorfl. 8751 >» 8 956 1 | 172 1 » | 172 
Ettelbruck. 2746 » 594 | 5140 4 4 4 4 
Feulen. 2242 1 558 » 1904 2 | 556 2 » | 356 
Fouhren. 529 | 125 » | 406 » | 406 411578 » 
Hoscheid. 825 94 » 729 » 1 729 1 353 >» 
Mederoach. 41191 ] 100 » 1091 1 | 507 1 » | 507 
Reisdorff. 652 1 295 r 5957 » | 557 » » | 357 


— nn nn nn 















1 | 2 J314 1 5 1617183101401 
Vianden. 05 
Diekirch. |Schieren. 144 
Erpeldange. . 
Totaux 1099/2007 
Asselborn. 1248 1 102 | » 1146 1 | 362 21422] » 
Basbellain. 1552 » 57 1 1389 1 | 605 21179 » 
Boevange. 1512 » 47 1 1559 4 | 7735 2 g| » 
Clervaux. 1651 » 142 | 1795 21225 2 » 1 225 
Consthum. , 624 | 192 » 452 » | 452 11552 » 
Hachiville. 659 » 19 678 » | 678 1] 106| » 
Clervaux. |Heinerscheid. 1147 | 275 » 874 1 90 1 » 90 
Hosingen. 2156 » 287 | 2425 3 71 3 » 71 
Munshausen. 527 » 169 696 » 1696 1 88 » 
Putscheid. 1206 54 » 1152 4 1 568 21416) » 
Weiswampach. 1559 | » 1 267 1 1806 | 2 | 258 | 21 » | 258 
Totaux....]155831 | 621 | 988 115948 | 12 |4540 | 19 11572] 624 
Alscheid. 569 546 » 225 » 225 » * 225 
Boulaide. 1439 ] 140 » 1299 113515 21 269 » 
Esch-sur-la-Süre. 756 I 198 » 558 » | 558 112%) » 
Eschweiler. 905 42 » 861 1 77 1 » 77 
Gosdorff. 1201 | 172 „ 1029 41 | 245 4 » 1 245 
Harlange. 1285 | » 282 | 1565 | 1 | 781 2 3» 
Heiderscheid. 2067 I 525 » 1742 21174 2 » | 17% 
Wiltz. Mecher. 1286 » 255 I 1519 11755 2 491 » 
Neunhausen. 1095 7 » 1088 1 | 504 1 » | 504 
Oberwampach. 1250 | 75| » 111457] 11575 | 2] 41| » 
Wilız. 5229 57 » 53192 I 4 56 4 » 56 
Wilwerwilız. 802 , 224 » 578 » | 578 1 1206| >» 
Winseler. 1140 u 547 | 1487 1 | 705 2 811 » 
Totaux.....|17000 1564 | 862 116298 | 14 15522 I 21 1124511079 
Arsdorff. 875 » 92 967 1 | 185 1 » | 185 
Beckerich. 2066 75 » 1991 21 425 51561] » 
— Bettborn. 15553 5 » 1285 1 | 499 21285 » 
8°. [Bigonville. 7481269 | » | #79 | » 479 | 1 | 3085| » 
Ell. 1164 20 » 1144 1 | 560 21424 » 
Folschette. 1659 » 55 | 1692 21124 2 » | 124 






Grosbous. 
Perle. 
Redange. 
Seul. 
Redange. Useldange. 
Vichten. 
Wahl. 


| Totaux.... 


Betzdorff, 
Biver. 
Flaxweiler. 
Grevenmacher. 
Junglinster. 
Grevenmacher.|Manternach. 
Mertert. 
Rodenbourg. 
Wormeldange. 


Totaux.. 


Bous. 
Burmerange. 
Dalheim. 
Lenningen. 
Mondorf. 
Remerschen. 
Remich. 
Stadtbredimus. 
Waldbredimus. 
Wellenstein. 


Remich. 


Totaux.. 


Beaufort. 
Bech. 
— Berdorſf. 
Echternach. Consdorfl. 
Echternach. 
Mompach. 


1566 

819 
1699 
1546 
1616 
1417 
2558 
1254 

888 
1708 


Iuarı | 


1805 
1552 

948 
2197 
4156 
1058 











1398 

955 
1946 
1116 
1544 
1411 
2072 
1467 
1054 
1871 


— — I — — 


14812 


1762 
1585 
1105 
2044 
4059 
1405 


IND min mie IND) — —— ⏑ — 


ie SED mn  ND) 





4620° 


194 
601 
321 
476 
119 
619 


nn IND IND 


1160 


RS m 0 


186 
354 » 


— 


5521 » 
> » 
1294 


270 
305 


— J — — —z— 


1158]1054 





6 I7 Is joguju 



























19571 * » 
Echternach. — — — * 
Totaux....|14889 295 11049 [15645 | 16 Sioi 924| 889 

Wiederholung. — RECAPITULATION, 
Capellen. 15962 | 96% | 845 15841 | 44 14865 | 20 | 758] 899 
Esch sur l’Alzette. 16725 |1290 ]1050 [16465 | 16 |5921 | 20 | 760|1545 
Luxembourg. 35679 1156 [1581 |55904 | 59 |5528 | 45 | 80211426 
Mersch. 15050 |1291 [1159 [14898 | 15 [5158 | 18 | 75111557 
Diekrich. 20215 |1474 | 985 119724 | 19 |4828 | 24 51099/2007 
Clervaux. 15581 | 621 | 988 |13948 | 12 |4540 | 19 j1572| 624 
Wiltz. 17000 |1564 | 862 |16298 | 14 [5522 | 21 [1245)1079 
Redange. 16174 |1106 | 857 |15905 | 14 |4929 | 25 12678] 551 
Grevenmacher. 16150 | 585 MO531 |16548 | 17 [5270 I 21 [116011294 
Remich. 14471 | 594 | 955 114812 | 15 |4620 | 19 11158]1054 
Echternach. 14889 | 295 |1049 115645 | 16 |5101 | 20 | 924] 889 
Totaux....1195874 10938 11100 196038 189 |47862 [250 13807 12905 

Art. 2. Art. 2, 


Diefer Beſchluß fol in beiden Sprachen ger 
druckt und in den Städten und Gemeinden bed 
Großherzogthumd angefchlagen werden. 


In Abwefenheit des General:Adminiftrators 
der auswärtigen Angelegenheiten, Praͤſiden⸗ 
ten ded Conſeils, 

Der GeneralAbminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Bekanntmachung, die Miliz betreffend. 
Luremburg, den 25. Februar 1855. 
Diejenigen Milizleute der diesjährigen Aus— 
hebung, welche eined Zeugniffes Lit. T. bedürfen, 
um ihren Anfpruch auf Dienftbefreiung wegen 
eined im Militärdienft befindlichen Bruders zu 
begründen, fönnen dieſes Zeugniß direft vom 


Le present arr&t& sera imprim& dans les deux 
langues, et aflich@ dans les villes et communes du 
Grand-Duch£. 


Pour l’Administrateur-general des affaires 
etrangeres, President du Conseil, absent. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis concernant la milice. 
Luxembourg, le 25 f&vrier 1858. 


Les miliciens de la levee de l’annde courante qui 
auraient besoin d/un certificat littera T pour justifier 
de leur droit à l’exemption, du chef du service mi- 
litaire d’un frere, pourront reclamer ce certificat 
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Chef ded Corps ober vom unterzeichneten Gene 
ral-Adminiftrator begehren. 


Sie dürfen nicht unterlaffen, in ihren Gefus 
hen die Namen und Vornamen ded ım Dienfte 
befindlichen Bruders, fowie die Gemeinde und 
das Jahr der Aushebung, der er angehört, mit 
aller Genauigkeit anzugeben. 


Die Gemeindebehörden haben diefer Bekannt⸗ 
machung die nöthige Deffentlichfeit zu geben. 


In Abwefenheit ded Generals Adminiftrators 
der auswärtigen Angelegenheiten, Präfidens 
ten des Conſeils, 

Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Feſtſetzung und ——— der Anzahl Leute 
welche von der Miliz: Aushebung von 1855 
außerordentlich zu ftellen find. 


Luremburg, ben 17. Februar 1856. 


Der General-Adminiftrator ber aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Präjident 
bes Conſeils; 

Nach Einficht eined Schreibend ded Oberſt⸗ 
lieutenants und Commandanten ded Luremburgis 
ſchen Gontingents vom 9, Januar d. J., und 
des diefem Schreiben beigefügten Verzeichniffes; 

Nach Einficht des AbgabesRegifterd der Milizs 
Aushebung von 1854 und ber Gefege und Ins 
ftructionen über die Miliz; 


In Erwägung, daß nach Ausweis biefer Bors 
lagen ein und dreißig ———— von frühes 
ren Sahreöflaffen wegen Abfterbens, Ausmuftes 
rung, Defertion ıc. und ald Säumige zu erſetzen 


Beichließt: 
Art. 1. 
Die außerordentlid; von der Miligaushebung 


von 1855 zu liefernde Anzahl Leute ift auf ein 
und dreißig feitgefegt. 
Art. 2. 
Diefe ein und dreißig Mann find über das 
ordentliche Gontingent hinaus von den im nadı- 


folgenden Berzeichniffe genannten Gemeinden zu 
ſtellen. 


directement aux chefs des corps ou à l'Administra- 
leur-general soussigne. 

Ils auront soin d’indiquer dans leurs demandes, 
d’une maniere exacte, les nom et prenoms du frere 
au service, ainsi que la commune et la levee à la- 
quelle il appartient. 

Les autorites communales donneront au present 
avis la publicite requise. 

Pour l!’Administrateur-general des affaires etran- 
geres, President dw Conseil, absent, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Fixation et repartition du nombre d’hommes & 
fournir extraordinairement par la levee de la 
milice de 1855. 

Luxembourg, le 17 fevrier 1855. 
L’AnmınistRATEUR-GENERALDES AFFAIRES ETRAN- 
GERTS, PRESIDENT DU CoNsEIL ; 


Vu une lettre du lieutenant-colonel, commandant 
du Contingent Luxembourgevis, du 9 janvier der- 
nier, ainsi que le relev@ y annex&; 


Vu le registre de remise de la levee de la milice 
de 1854 et les lois et instructions sur la matiere; 


Attendu qu’ilest constatd par ces pieces que trente- 
un miliciens de classes anterieures sont à remplacer 
par suite de decös, de reforme, de desertion etc. , 
et comme retardataires ; 

Arrtte : 
Art, 1e, 

Le nombre d’hommes A fournir extraordinaire- 
ment par la levee de la milice de 1855, est fixe 3 
trente-un. 

Art. 2 

Ces trente-un hommes seront donfies, en sus du 
Contingent ordinaire, par les communes designees 
au tableau ci-apres. 
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Namen | Milizpflichtige. — MILICIENS 








i Corps, 
f em 
der Gemeinden. —— 


N Laufende 
Nr 















Geftorben, befers 8 Säumige 
ns er tirt, veformirt erabfchiedet. | der — en 
x . von 1854. 
x NOMS _ CORPS 
2? decedes, desertes, J— a Aataire auxquels ils ont appar- 
5! Des Communzs, reformes, etc. la levee de 1854. | : tenu. 












Diſtrikt Luxemburg. 
1 | Clemeney. ” ” 1 ” 
2 Dippach. ” " 1 ! 7 
3] Eich. " " 1 " 
4 | Hesperange. 1 " " ited Jäger»Bataillon. 
1° bat°® de chasseurs, 
5 | Hollerich. "„ ” 1 „ 
6 ) 1 " " 1te8 Säger-Bataillon. 
Kayl. 1° bat°® de chasseurs. 
7 \ 1 „ 5 id. 
l 
8 " * 1 * 
Luxembourg. | 
9 | “ " 1 " 
10 | Mondercange. 1 " „ 1te8 Jäger Bataillon, 
; 1°" bate» de chasseurs, 
11 | Niederanven. " " 1 " 
Diftrift Diefirch. 
12 | Basbellain. | 1 „ " 2te8 Zäger-Bataillon. 
2° bat®® de chasseurs. 
13 ” " 1 ” 
Diekirch. | 
14 ” 7 1 7 
15 | Feulen. 1 " " 2ted Jager⸗Bataillon. 
2° bat” de chasseurs. 
16 | Medernach. 1 " " id. 
17 | Putscheid. ! u "” 1 „ 





Beftinmmng der Milispflichtigen des außerordentlichen Contingentes. 





Destination des miliciens du contingent extraordinaire. 


Dal ad Eu ae nl 


DISTRICT DE LUXEMBOURG. 
Zur Erfegung ded Anton Deder, Säumigen der Aushebung von 1854. 


Pour remplacer Decker Ant., milicien retardataire de la levee de 1854. 

Zur Erfegung bed Nikolas Dlinger, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Olinger Nicolas, milicien retardataire de la levee de 1854. 

Zur Erfegung ded Martin Penne, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Penne Martin, milicien retardataire de la levee de 1854. 

Zur Erfegung ded Joh. Sprand, von der Aushebung von 1851, ded Militärftandes verluftig erflärt. 
Pour remplacer Spranck Jean, milicien de la levee de 1851, dechu de l’&tat militaire. 

Zur Erfegung des Franz Dany, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Dany Francois, milicien redardataire de la levee de 1854. 

Zur Erfegung ded Peter Kemp, von der Aushebung von 1850, geftorben. 
Pour remplacer Kemp Pierre, milicien de la levde de 1850, decede. 

Zur Erfegung des Michel Mitten, von der Aushebung von 1853, geftorben. 
Pour remplacer Mitten Michel, milicien de la levee de 1858, decede. 

Zur Erfegung ded Johann Schwerter, ange der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Schwertzer Jean, milicien retardataire de la levee de 1854. 

Zur Erfegung ded Bernard Lietz, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Lietz Bernard, milicien retardataire de la levee de 1854. 

‚Zur Erfetung ded Sohann Thomas, von der Aushebung von 1852, geftorben. 
Pour remplacer Thomas Jean, milicıen de la levee de 1852, decede. 

Zur Erfegung des Johann Schummers, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Schummers Jean, milicien retardataire de la levee de 1854. 


DISTRICT DE DIEKIRCH. 
Zur Erfegung ded Johann Steinmep, von der Aushebung von 1854, geftorben, 


Pour remplacer Steinmetz Jean, milicien de la levce de 1854, decede. 
Zur Erfegung ded Theodor Steinmeß, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Steinmetz Theodore, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Theodor Sadeler, Säumigen der Aushebung von 1854 
Pour remplacer Sadeler Theodore, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erjegung ded Nikolas MWeyland, von der Aushebung von 1853, geftorben. 
Pour remplacer Weyland Nicolas, milicien de la levee de 1853, decede, 
Zur Erfeßung des Nifolad Flammang, von der Aushebung von 1852, ald Dejerteur geftridyen. 
Pour remplacer Flammang Nicolas, milicien de la levee de 1852, ray& comme deserteur. 
Zur Erfeßung des Nikolas Schirg, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Schirtz Nieolas, milicien retardataire de la levee de 1854. 


Ameiter Fheif 1Aa 
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Difteift Grevenmacher. 

18 | Consdorf. " 1 „ 1ted Jäger Bataillon. 
1°" bate= de chasseurs. 

19 | Dalheim. " „ 1 ” 

20 1 

21) Ecıternach. " " 1 " 

22 " ” 1 " 

23 Grevenmacher. "„ n 1 " 

24 | Junglinster. "„ : " 1 " 

25 | Lenningen. " ” 1 " 

26 | Manternach. ” " 1 " 

27 | Mondorf. 1 " 1 1ted Jäger: Bataillon. 
1°" bate® de chasseurs. 

28 ” " 1 " 

Remich, 

29 " ” 1 7 

30 Waldbillig . ” [7 1 [7 

31 Wormeldange. h " 7 1 " 


In Abweienheit bed General Abminiftratord der auswärtigen Angelegenheiten, Präfldenten des Gonfeils, 


Der GeneralAbminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


” 
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DISTRICT DE GREVENMACHER. 


Zur Erfegung ded Johann Flammang, von der Aushebung von 1854, verabfchiebet. 
Pour remplacer Flammang Jean, milicien de la levee de 1854, licencie. 
Zur Erfegung ded Nikolas Mog, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Motz Nicolas, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Karl Nösgen, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour — Noesgen Charles, milicien relardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung des Heinrich Herdes, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Herckes Henri, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung bed Georg Joſeph Steyer, Säumigen der rg gr. von 1854. 
Pour remplacer Steyer Georges Joseph, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Johann Bouault, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Bouault Jean, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Franz Element, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Clement Frangois, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Michel Schumacher, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Schumacher Michel, milicien retardataire de la levee de 1884, 
Zur Erfegung ded Mathiad Merted, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Mertes Math., milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung der Peter Schmit, von der Aushebung von 1854, ald Deferteur geitrichen, 
Pour remplacer Schmit Pierre, milicien de la lev&e de 1854, ray& comme deserteur. 
Zur Erfegung ded Johann Paulin, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Paulin Jean, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Franz Loth, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Loth Frangois, milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung des Mathiad Miller, Säumigen der Aushebung von 1854. 
Pour remplacer Miller Math., milicien retardataire de la levee de 1854. 
Zur Erfegung ded Johann Lethal, Säumigen der ——— von 1854. 
Pour remplaeer Jean Lethal, milicien retardatajre de la levee de 1854. 


Pour L’Administrateur-general des affaires etrangeres, President du Conseil, absent, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Beranntmachung. 
Zuremburg, ben 22. Februar 1855, 


Deter Albert, geboren zu Stabtbrebimug, 
deſſen Signalement hier folgt, it am 11. Fe⸗ 
bruar d. 3. aus feiner Wohnung verfchwunden, 
ohne daß biöher eine Spur von ihm entdedt 
worden ift. Ich erfuche die Gemeinde-Berwal 
tungen, mir jede Ausfunft, die fie über denfelben 
erlangen werden, fofort mitzutheilen. 


Alter: 25 Jahre; Wuchs: Mein und unter 


Avis. 
Luxembourg, le 22 f@vrier 1855. 


Pierre Albert, ne a Stadtbredimus, dont le signa- 
lement suit, a disparu le 11 fevrier courant de son 
domicile, sans que jusqu'ici on soit parvenu à de- 
couyrir ses traces. Je prie les administrations com- 
munales de vouloir bien me faire connaitre imme- 
diatement les renseignements qu’elles pourraient re- 
eueillir A son &gard. 


Age de 25 ans; taille petite; trapu;risage 
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ſetzt; Gefiht: oval; Stirn: breit; Augen: blau; 
Nafe: mittel; Mund: Mein; Kinn: gewöhnlidy; 
Haare und Augenbraunen: blond. Befondere 
Kennzeichen: röthliche Fleden im Geficht. 


Derfelbe trug bei feinem Verſchwinden einen 
blau carirten Kittel von Flanell, braune carirte 
Beinkleider und eine ſchwarze Weſte. 


Der General-Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 





Bekanntmachung, die Hinterlegung von Notas 
riats:Protofollen betreffend. 


Luremburg, ben 25, Februar 1855. 

Dem Notar Hirg von Wilg find zur definis 
tiven Verwahrung angewiefen worden die Mis 
nuten feined Vorfahren, des anderweit ernannten 
„rn. Jakob Bernard, fowie tie Protofolle der 
Notare K. Th. Bernard und Threm, von Wilg, 
J. 3. Clomes, von Baſtnach, und J. N. Thils 
many, von Bauſchleiden; und das über hundert 
Jahre alte Protokoll des Notars Loutſch, von 
Martelingen, iſt dem Art. 76 der König-Groß— 
herzoglichen Verordnung vom 3. Oktober 1841 
gemäß im Greffe des Bezirksgerichtes von Die— 
kirch hinterlegt worden. 


Der General⸗Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 











Wit amtliche, Mittheilungen. 


ovale: front large; yeux bleus; nez moyen; bouche 
petite ; menton ordinaire; cheveux et sourcils blonds; 
signe parliculier : taches roussätres au visage. 


Il portait lors de sa disparition une blouse en 
flanelle à carreaux bleus, un pantalon brun à car- 
reaux et un gilet noir, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avis concernant le depöt de protocoles de notaires 


Luxembourg, le 25 fevrier 1855. 


Il est port& à la connaissance du public que le 
notaire Hirtz, de Wiltz, a été designe comme de- 
positsire definitif des minutes de son predecesseur 
le sieur Jacques Bernard, appele a d’autres fonc- 
tions, ainsi que des protocoles des notaires Bernard 
Ch.-Th. et Threm de Wiltz, Clomes J.-B., de Bas- 
wogne, Thilmany J.-N., de Boulaide, et que le pro- 
tocole du notaire Loutsch, ‚de Martelange, ayant 
plus de cent ans de date, a été depose au greffe du 
tribunal de Diekirch, conformement A l’art. 76 de 
l’ordonnance royale grand-ducale du 3 octobre 


1841, 
L’Administrateur-gencral de la justice, 


WURTU-PAQUET. 





PUBLICATIONS NON ORPICIRLLES, 





Anzeigen. — ANNONCES. j 





ADIUDICATION DE BOIS, 

Le LUNDL, 5 mars 1855, vers 10 heures du matin, 
ladministration communale de Beaufort (era adjuger, 
au secrdtariat de Ja commune, une coupe extraorlinaire, 
snr pied, contenant 20 hectares et d'un produit d’en- 
viron 2,500 störes de bois, essence de hetre, a ex- 


loiter dans le bois dit „bein Hallerkreutz“, ban de 
ufort, ä proximitE du chemin de Beaufort a La- 
rochette. 
Echternach, le 24 fevrier 1855. 
WITRY, notaire. 


Yuremburg. — Drud von B. Büd. 





Braun. — Bai. 


Brandfuchs, weiße Mähne, weißer rechter Hinterfuß, Bläffe am Kopf. — Alezan br ale, 
erins blanes, balzane posterieure droite, marque en L&te, 

3raun. — Bai brun. 

Braun. — Bai brun. 

Braun, Bläffe am Kopf. — Bai brun, marque en tete. 
_ Kaftanienbraun. — Bai marron. 

Weißfuchs, weiße Mähne. — Alezan clair, erins blancs. 

Hellfalber. — Aubere clair. 

Dunfelfalber, Bläffe am Kopf. — Aubere fonce, marque en tete, 


Eifengrau, Bläffe am Kopf. — Gris de fer, marque en tete. 


Hundfchreiben an die Gemeinde-Berwaltungen, 
die Befräftigung der Protofolle über Ver: 
gehen betreffend. 

Luremburg, den 21. Februar 1855, 


Sn einer in der Appell-Inftanz anhängigen 
Forftfache ‚hat der Obergerichtähof durch Ers 
fenntniß vom 20. Januar d. 3. entfchieden: 1. 
daß, wenn das Protofoll eined Forſtaufſehers 
vor einem Schöffen oder vor einem Mitglied des 
Gemeinderathed befräftigt wird, der Befräftis 
gungsaft bei Strafe der Nichtigkeit angeben muß, 
ob der Beamte, weldyer denfelben aufnimmt, als 
Delegirter oder ald Stellvertreter ded Bürgers 
meifterd handelt, und 2., daß der Stellvertreter 
die Eigenfchaft in welcher, und die Urfache, aus 
welcher er als foldyer handelt, erwähnen muß. 


Ich erfuche die Gemeinde-Berwaltungen, fid) 
genau nad) der hier in Erinnerung gebrachten 
Regel zu achten, da diejelbe auf die Beftimmungen 


Zweiter Theil. 


Circulaire aux administrations communales, con- 
cernant laflirmation des proces-verbaux de 
delit. 

Luxembourg, le 21 f&vrier 1855. 

Dans une affaire forestiere pendante en instance 
d’appel, la Cour supérieure de justice a jug&, par 
arr&t du 20 janvier &coul& , 1° que, lorsqu’un pro- 
ves-verbal de garde est affirm& devant un &chevin 
ou devant un conseiller communal , l’acte d’afirma- 
tion doit, à peine de nullité, noncer si l’officier 
qui le regoit procede par dölegation ou en rempla- 
cement du bourgmestre; et 2° que le remplacant 
doit faire mention de la qualit@ en laquelle et la 
cause pour laquelle il agit comme tel. 


J’invite les administrations communales a se con- 
former exactement à la rögle ci-dessus rappelee, 
comme étant basde sur les dispositions des art. 18 


17a 
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der Art. 18 und 48, Nr. 4 des Gefeked vom 24. 
Februar 1843 über die Einrichtung der Grmeinden 
und Diftrifte gegründet iſt. 
Der General⸗-Adminiſtrator der Gemeinder 
Angelegenbeiten, 
E. Thilges. 





Bekanntmachung. 


Luremburg, ben 24. Februar 1855, 


Es wird zur öffentlidien Kenntniß gebracht, 
dad vom 1. f. Mis März ab der Ei des Ober: 
GrenzGontreleurd zu Surre nach Bafchleiden 
verlegt if. 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. I. €. Servais. 


Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Ehren: MHathes bei der Hechuungss 
fammer. 

Luremburg, ben 27. Februar 1855. 
Durdy König, Großherzog. Beſchluß vom 21. 

Februar d. J. Nr. 149, auf den Vorſchlag ber 

Kammer der Abgeordneten und den Bericht des 

unterzeichneten General» Abminiftratore ift ber 

Herr Ludwig Peter Fendius, vormaliger Fries 

dengrichter zu Luremburg, zum Ehrenrathe der 

Redinungsfammer an tie Etclle ded Hrn. News 

mann ernannt worden, welcher auf dieſes Amt 

wegen der Unverträglichfeit deſſelben mit ber 

Eigenſchaft eined Mitgliedes der Kammer der 

Abgeordneten verzichtet hat. 


Der GeneralAdminiftrator ber Finanzen, 
8, 3. E. Servais. 





et 48 n’ 4 de la löi du 24 förrier 1843, sur l'or- 
ganisation des communes et des distriets. 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 





Avis, 
Luxembourg, le 24 ſévrier 1855. 


Il est port à la convaissance du public, qu’% 
partir du 1* mars prochain , la residence du con- 
tröleur superieur des douanes A Surré est transferde 
a Baschleiden. 


L’Adninistrateur-general des finances, 
1. J. E. SERVAIS, 


Avis concernant la nomination d’un conseiller 
honoraire de la Chambre des comptes. 


Luxembourg, le 27 f&vrier 1858. 


Par arret& royal grand-ducal du 21 fevrier courant 
n° 149, pris sur la proposition de la Chambre des 
deputes et sur le rapport de l’Administrateur-general 
soussigne, M. Louis-Pierre Fendius, ancien juge 
de paix a Luxembourg, est nomme& conseiller hono- 
raire de la Chambre des comptes,, en remplacement 
de M. Neumann, qui a renonce auxdites fonctions, 
par suite de leur incompatibilit€ avec le mandat de 
membre de la Chambre des deputes. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 
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Bekanntmachung, Veränderungen im Perſonal 
der Aderbau:Gommiffion betreffend. 


Luremburg, ben 1. März 1855. 

Ein König» Großherzoglicher Beſchluß vom 
21. Februar dieſes Jahres, Nr. 152, enthält 
folgende Beftimmungen: 

Dem Herrn Jakob Alerander Brafel, Notar 
zu Rambruch, ift ehrenvolle Entlaffung ald Mits 
glied der Ackerbau-Commiſſion für die Cantons 
Diefirdy und Redingen bewilligt, 


Als Mitglieder derfelben Commiſſion find für 
den Zeitraum von drei Jahren, vom 1. Januar 
1855 an, beibehalten: 


a) Für den Gantou Luremburg, der Herr Jos 
ſeph Pescatore, BicePräfident des Oberge⸗ 
richtshofes zu Luxemburg; 


b) Für die Cantons Capellen und Merſch, der 
Herr Joſeph Servais, Bürgermeifter der Ges 
meinde Merſch. 


Der Herr Karl Faber, Profeffor und Thiers 
arzt zu Diefirch, ift zum Mitglied der Aderbaus 
Commiſſion für die Cantons Diekirch und Re— 
dingen, an die Stelle des Herrn Braſſel, und 
bis zum 1. Januar 1856 ernannt, wo die drei 
Jahre, für welche diefer ernannt war, ablaufen. 


Der GeneralAbminiftrator der Finanzen, 
8. % E. Servais. 


Sundfchreiben, betreffend die Hevifion der Ger 
meindewäbler:tiften im Jahre 1835. 


Luremburg, ben 1. März 1855. 


Das Wahlgefeg vom 23ten Juli 1848 Nr. 9 
fchreibt vor, daß die Gollegien der Bürgermeifter 
und Scöffen der Städte und Gemeinden jeded 


Avis concernant des mulations dans le personne / 
de la commission d’agriculture. 


Luxembourg , le {mars 1855. 


Un arr£t& royal grand-ducal du 21 fevrier der- 
nier, n® 152, renferme les dispositions suivantes : 


Demission honorable estaccordeeau sieur Jacques- 
Alexandre Brussel, notaire A Rambrouch,, de ses 
fonetions de membre de la commission d’ayrieul- 
ture pour les cantons de Diekirch et de Redange. 


Sont continues dans leurs fonctions de membres 
de la m&me commission, pour le terme de Lois ans, 
a partir du 1% janvier 1855: 


a) Pour le canton de Luxembourg, le sieur Jo- 
seph Pescatore, vice-president de la Cour superieure 
de justice a Luxembourg; 


b) Pour les cantons de Capellen et de Mersch, le 
sieur Joseph Servais, bourgmestre de la commune 
de Mersch. 


Le sieur Charles Faber , professeur et veterinaire 
a Diekirch, est nomm& membre de la commission 
d’agriculture pour les cantons de Diekirch eı de 
Redange, en remplacement du sieur Brassel et 
jusqu’au 1° janvier 1856, &poque à laquelle ex- 
pirera le triennat pour lequel celui-ei avait die 
nomme, 


L’Administruteur-general des finance's, 
L. J. E. SERVAIS, 


Circulaire relative d la revision, pour 1855, des 
listes des electeurs communaux. 
Luxembourg, le 1* mars 1855. 
La loi &lectorale du 23 juillet 1848, n° 9, veut 
que les collöges des bourgmestres et &chevins des 
villes et communes du Grand-Duche prucedent tous 
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Fahr zwifchen bem 1. und 15. April die Revifion 
der permanenten Liften der Gemeindewähler vor- 
nehmen follen. 


Sc; erfuche daher die genannten Behörden, 
unverzüglic; das Nöthige behufs der diesjährigen 
Revifion zu verfügen. Die hierzu erforderlichen 
Drudformulare werden ihnen mit diefem Rund— 
ſchreiben in hinreichender Anzahl zugehen. 


E3 folgen bier die Hauptregeln, weldye bei 
diefem Gefchäfte zu befolgen find. 


Die Steuerroflen, nach welchen die Bürgers 
meilter und Schöffen auf der permanenten Lifte 
die nöthigen Abänderungen machen, um die neue 
Lifte zu bilden, werden ihnen von den Staates 
einnehmern geliefert werden. 


Nach Borfchrift ded Art. 15 des Geſetzes vom 
15. November 1854 über die Bildung der Ger 
meinderäthe muß diefe Lifte alle mit 10 France 
und mehr befteuerten Perfonen enthalten, welche 
nad) den Art. 2, 3 (Nr. 1 bis 4 einfchließlich) 
und 4 des Wahlgejeges Rimmberechtigt find. 


Die Liſte ift in zwei Eremplaren anzufertigen, 
von denen eined im Gefretariat der Gemeinde 
verbleibt, wo jeder von berfelben Kenntniß nehs 
men fann, und das andere zum öffentlichen Ans 
ſchlag beitimmt if. Daffelbe gefchieht mit der 
etwa erforderlichen nachträglichen Liſte. 


Der Wahlcenfus fommt bei den Wählern nur 
infofern in Betracht, als fie denfelben fdyon mm 
vorigen Jahre gezahlt haben und noch im laus 
fenden Jahre zahlen. 


Die Lifte ift am 15. April von den Bürgers 
meiftern und Schöffen folgendermaßen abzufchlies 
Ben: 


„Begenwärtige Kifte ift auf die Anzahl von 
PR eingefchriebenen Wählern abges 
„ſchloſſen, und wird Jeder, welcher Reclamatios 
„men zu haben glaubt, aufgefordert, fich deshalb 


les ans, du 1" au 15 avril, & la revision des listes 
permanentes des @lecteurs communaux. 


J’invite en cons&quence lesdits collöges à prendre 
incessamment les dispositions n&cessaires pour la 
revision qui doit se faire l’annde courante. Les ca- 
dres imprimes dont ils auront besoin a cet ellet 
leur parviendront avec la présente circulaire, en 
nombre suflisant. 


Les principales rögles à suivre dans les operations 
sont indiquees ci-apres. 

Les röles des contributions directes, au moyen 
desquels les collöges des bourgmestres et echevins 
font les changements necessaires sur la liste perma- 
nente, pour former la liste nouvelle, leur sont 
fournis par les receveurs de l’Etat. 


Aux termes de l’art. 15 de la loi du 15 novem- 
bre 1854, sur la composition des conseils commu- 
naux, cette liste doit comprendre tous les individus 
imposes & 10 francs et plus, qui ont le droit de 
voter d’apr&s les articles 2, 3 (n°* 1 A 4 inclus) et 
4 de la loi @lectorale, 


La liste est r&digee en double exemplaire, l’un 
pour &tre depose au secretariat de la commune, oü 
chaque requerant pourra en prendre connaissance, 
et l’autre pour &tre afliche; il en sera de m&me de 
la liste supplementaire,, le cas échéant. 


Le cens n'est compte aux &lecteurs qu’autant 
qu’ils l’aient deja pay& l’annee derniere, et qu'ils le 
paient encore l’annde courante, 


La liste sera arr&tee le 15 avril par le collöge des 
bourgmestre et &chevins, de la maniere suivante : 


« La présente liste est arrêtée au nombre de. . . 
»electeurs inscerits, avec invitalion aux citoyens 
»qui croiraient avoir des r&clamations à former, de 
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„binnen 15 Tagen vom Datum des öffentlichen 
„Anichlages an, d. h. vom 22. April bie zum 
„7. Mai einfchließlich , bei Verluft feined Rech— 
„tes an die Gemeindebehörde zu wenden. 


e am 15. April 1855. 

„Das Collegium der Bürgermeifter u. Schöffen, 
Präfident, 
Sekretär.“ 


Die Liſte iſt an den gewöhnlichen Stellen 
Sonntag, den 22. April, öffentlich anzuſchlagen, 
und die Affiche bleibt bis zum ten Mai eins 
ſchließlich. 

Nah dem Art. 5 bed Wahlgeſetzes kann die 
Gemeindebehörde von Amtswegen einen Namen 
aud der permanenten Lifte nur dann ftreichen, 
nachdem fie den Betheiligten im Voraus und 
zwar wenigftend 48 Stunden vor dem deftnitis 
ven Abichluffe der neuen Liſte benachrichtigt hat. 
Diefe Beftimmung betrifft nicht die Ausftreichuns 
gen, welche in Folge von Reclamationen Dritter 
vorgenommen werden, da in Bezug auf biefe 
nach dem Art. 10 des Geſetzes, nämlich folgens 
dermaßen verfahren wird, 


Werden Neclamationen gegen die Aufftellung 
der Liſte erhoben, fo ertheilt über biefelben ein 
Mitglied der Gemeindeverwaltung, oder der Ges 
fretär, eine Empfangsbeſcheinigung. 


Hat die Neclamation eine ungehörige Eins 
fhreibung zum Gegenftand, fo wird fie fpäteitend 
binnen drei Tagen dem Betheiligten wmitgetheilt, 
welcher 10 Tage Zeit hat, auf diefelbe zu ants 
worten. 


Der Gemeinderath enticheidet binnen 10 Tar 
gen, von dem Tage an, wo die Beſchwerde ab» 
gegeben ift, wenn ed ſich von einer Auslaffung 
oder Ausftreichung handelt, und binnen 10 Tas 
gen vom Tage der Antwort oder vom Ablauf der 
für diefelbe beftimmten Friſt an, wenn es fi) 
von einer ungebörigen Cinfchreibung handelt. 


»s’adresser à cet effet A l’autorit& communale dan 
nle delai de 15 jours & partir de la date de l'aſſiche, 
»c’est-h-dire, dans l’intervalle du 22 ayrıl au 7 
“mai inclusivement,, à peine de decheance. 


le 15 avrıl 1855. 


»Le college des bourgmestre et echevins, 
; President. 
Seeretaire. » 


La liste sera aflichee le dimanche 2% avril à l’en- 
droit ordinaire, et l’afliche sera maintenue jusqu'au 
2 mai inclusivement. 


Aux termes de l’art. 5 de la loi &lectorale, l’au- 
toritE communale ne peut rayer d’office un nom de 
la liste permanente, qu’apres avertissement prea- 
lable notiſié & la partie interessee au moins 48 
heures avant la clöture definitive de la nourelle 
liste, Cette disposition ne concerne pas les radia- 
tions qui se font en suite des r&clamations formees 
par des tiers, attendu qu’a l’&gard de celles-lä il est 
proced& selon les prescriptions de l’art. 10 de la 
loi, soit de la maniöre suivante : 


S'il ya des r&clamations contre la formation de 
la liste, un membre de l'administration communale 
ou le secretaire en donne r&cepisse. 


Si la r&clamation porte sur une inscription indue, 
elle sera notifice, dans les 3 jours au plus tard, à la 
partie interessee, qui aura 10 jours pour y re- 
pondre. 


Le conseil communal prononce dans les 10 jours 
a compter de celui oü la requete aura été deposee, 
lorsqu'il s’agit d'une omission ou d’une radiation , 
et dans les 10 jours a compter de la r&ponse ou de 
l’expiration du delai pour repondre , lorsqu'il s'agit 
d’une inscription indue. 


Die Entfcheidungen ded Gemeinderathed müffen 
dem Betheiligten binnen Drei Tagen nad) ihrem 
Datum notiftcirt werden. 


Sobald der Gemeinderath über alle Reclamas 
tionen entfchieden hat, ift die Wählerliſte in Ges 
mäßheit ded Art. 11 des Geſetzes definitiv zu 
fchließen. 

Diefer Abſchluß muß am 30. Mai in folgens 
ber Weife gefchehen : 

„Die vorftehende Lifte, welche gehörig affichirt, 
„und gegen welche feine NReclamation erhoben 
„worden iſt“ oder: „‚gegen weldye (Anzahl) Res 
„lamationen erhoben worden find, iſt definitiv 
„feftgeftellt und abgeſchloſſen. 


„ den 30. Mai 1855. 
„Das Collegium der Bürgermeifter u. Schöffen, 
Präfident, 
Sekretär.“ 


Binnen 48 Stunden nachher hat das Colle—⸗ 
gium der Bürgermeiſter und Schöffen eine nach— 
traͤgliche Liſte derjenigen Wähler affichiren zu 
laſſen, welche vom Gemeinderathe bei dem defi— 
nitiven Abſchluß der Liſte zugelaſſen worden ſind, 
ohne auf der erſten Liſte geſtanden zu haben. 


Dieſe nachträgliche Liſte bleibt 10 Tage lang 
affichirt und iſt folgendermaßen abzuſchließen: 
„Die gegenwärtige nachträgliche Liſte iſt auf 
„die Anzahl von eingeſchriebenen Namen 
„abgeſchloſſen, und werden Diejenigen, welche 
„gegen die Entſcheidung des Gemeinderathes über 
„ihre Beſchwerde, oder gegen Einſchreibungen 
„oder Ausſtreichungen reclamiren zu müffen glaus 
„ben, aufgefordert, fidy deshalb innerhalb der 10 
„Tage, binnen welcher diefe Lifte angeichlagen 
„bleibt, an das Bezirfögericht zu wenden. 
pr den Suni 1855. 
„Das Gollegium der Bürgermeifter u. Schöffen, 
Präfident, 
Sekretaͤr.“ 
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La notification des deeisions rendues par le con- 
seil communal sera faite aux parties interessdes 
dans les 3 jours de leur date. 

Des que le conseil communal aura prononc& sur 
woutes les r&clamations , la liste &lectorale sera de- 
finitivement close, selon l’art. 11 de la loi. 


Cette clöture aura lieu le 30 mai, dans les ter- 
mes suivants: 


«La liste ei-dessus,, qui avail et€ düment aflichee 
»et contre laquelle il n'a été forme aucune recla- 
»mation,» (ou bien) «contre laquelle il a &i& forme 
»(nombre) r&clamations , est definitivement close et 
»arr&lee, 


le 80 mai 1855. 
»Le college des bourgmestre et öchevins , 


President. 
Secretaire, » 

Dans les 48 heures apres, le college des bourg- 
mestre et Echevins fera afficher une liste supplämen- 
taire des noms des @lecteurs qui auront été admis 
par le conseil communal lors de la clöture definitive 
de la liste, sans avoir &i& portes sur l’afliche primi- 
tive. 

Cette liste supplömentaire restera affich&e pendant 
10 jours. Elle sera arr&ide comme suit : 

«La presente liste supplämentaire est arr&ide au 
»nombre de... . . noms inserits, avec invitalion 
»aux citoyens, qui croiraient devoir r&clamer contre 
„la decision du conseil communal sur leurs requetes, 
»ou contre des inscriplions ou radiations indues, 
„de se pourvoir & ce sujet devant le tribunal de 
»l’arrondissement , dans le delai de l’afiche de cette 
»liste, qui durera 10 jours. 


7 le juin 1885. 
Le college des bourgmestre et echerins, 
President. 
Secretaire, » 
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Die Gemeindeverwaltungen bleiben beim Pros 
zeßverfabren unbetheiligt. Nur haben fie Darüber 
zu wachen, daß, falld ihnen Befchwerden oder 
Appelle mitteld Hinterlegung im Gemeindefefres 
tariat notificirt werden, die Namen Derjenigen, 
welche in Bezug auf die ungehörige Ausſtreichung 
die Appellaten find, nach Vorſchrift des vorleß: 
ten | im Art. 13 des Geſetzes öffentlicd, anges 
fchlagen werben. 

Die Wählerliften fönnen, nachdem fie beftnitiv 
abgefchloffen find, vom Collegium der Bürgers 
meifter und Echöffen nicht anderd ald in Folge 
gerichtlicher Urt heile letzter Inftanz abgeändert 
werden, welche ihnen in Gemäßheit des $ 3 ded 
Art. 14 notificirt worden. 


Nach Beendigung aller vorgefchriebenen Ges 
ſchäfte haben die Gemeindes-Berwaltungen mir 
über die gefchehene Revifion der Liften Bericht 
zu erftatten, indem fie im gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
wege eine Beſcheinigung einfenden, daß die Liſten 
befannt gemacht find. In diefer Befcheinigung 
muß zugleich die Gefammt-Anzahl der Gemeinde, 
mwähler angegeben fein. 

Die Herrn Diftrifte-Gommiffäre find beauftragt, 
jeder in feinem Bezirke darauf zu fehen, daß die 
vorftehenden Beftimmungen vollzogen werden. 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Les administrations communales restent étran- 
gères a la procedure, Elles doivent seulement veil- 
ler ä ce que, dans le cas oü des pourvois ou appels 
leur seraient notifiees par acte de depöt au secreta- 
riat de la commune, les noms des intimes du chef 
de radiation indue soient afliches au prescrit du 
penultieme $ de l’art. 13 de la loi. 


Les listes @lectorales, definitirement arret&es, ne 
pourront etre rectilides par les colleges des bourg- 
mestres et öchevins qu'en vertu de jugements en 
dernier ressort, qui leur seraient notifies confor- 
mement au $ 8 de l’art. 14. 


Aprös que toutes les operations prescrites seront 
termindes, les administrations communales me jus- 
tifieront de la revision des listes, au moyen de la 
production, par la voie ordinaire, d’un certificat 
qui constate la publication des listes. Ce certificat 
devra renseigner en m&me temps le nombre total 
des @lecteurs communaux. 


MM. les commissaires de district sont charges de 
veiller a l’execution des dispositions qui précèdent, 
chacun dans son ressort, 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES, 
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Druck von V. Bück, in Luxemburg. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Dinstag, 13. März; 1855. 


Marpı, 13 mars 1855. 





Befanuntmachung. 
Luremburg, den 6. März 1855. 


Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 21. 
Februar d. 3. Nr. 159, ift Hr. Joh. Ulveling 
zum Director der direften Steuern und der Acs 
cifen ernannt worden, welched Amt er mit dem 
ded Directord der Grundcreditsftaffe verbinden 
wird. 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 


Beichluß, betreffend die Einberufung der Wäh⸗ 
ler des Gantons Wilt. 


Luremburg, den 10. März 1855. 


Der General:-Adminiftrator des Sms 
neren; 

In Betracht, daß der Hr. Ulveling, Mitglied 
der Kammer der Abgeordneten für den Canton 
Wilg, zum Steuerdireftsr ernannt iſt, und in 
Dieter Eigenfchaft am 9. d. M. den Eid geleiftet, 
auch fein Amt am heutigen Tage angetreten hat; 


Nach Einficht des Art. 59 der Verfaſſung und 
des Art. 47 des Wahlgefeßed vom 23. Juli 1848; 


Zweiter Theil. 


Anis. 
Luxembourg, le 6 mars 1855. 


Par arretẽ royal grand-ducal du 21 fevrier dernier, 
n° 159, lesieur Jean Ulveling est nomme&aux fonctions 
de directeur des contributions directes et des accises, 
fonctions qu’il cumulera avec celles de directeur de 
la caisse de eredit foncier. 


L’Administrateur-general des finances, 
, L. J. E. SERVAIS. 





Convocation du college electoral du canton de Wiltz. 


Luxembourg, le 10 mars 1855. 


L’ADmINISTRATEUK-GENERAL DE L'INTERIEUR; 


Considerant que le sieur Ulveling, membre de la 
Chambre des deputes pour le canton de Wiltz, a te 
nomm& aux fonctions de directeur des contributions, 
et qu’il a pröte serment en cette qualit@ le 9 de ce 
mois, pour entrer aujourd’hui en fonctions; 


Vu Fart. 59 de la constitution et l’art. 47 de la 
loi @lectorale du 23 juillet 1848; 
18 
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Beichließt: 
Art. 1. 

Das Wahlcollegium des Cantons Wils if 
für Samstag, den 24. März d. J., 10 Uhr 
Morgens zu dem Zwecke einberufen, zur Wahl 
eined Abgeordneten an die Stelle ded zum Steuer 
Director ernannten Hrn. Ulveling zu fchreiten; 


Art. 2, 


Diefer Befchluß ift in dad Memorial ded Groß» 
herzogthums einzurüden, um von Allen, welche 
die Sache betrifft, befolgt und vollzogen zu wers 
den. 


In Abwefenheit ded GenerabAdminiftratord 
des Inneren, 


Der General-Abminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


— — — 


Hundfchreiben, betreffend die 1855 vorzuneh⸗ 
mende Reviſion der Liften der Wähler zur 
Depntirtenfammter, 


Luremburg, ben 10. März 1855. 


Nach dem Art. 7 bed Geſetzes vom 23. Juli 
1848 über die Wahl zur Kammer der Abgeord» 
neten (Memorial 1848 6.497) mäffen die Colles 
gien der Bürgermeifter und Schöffen der Ger 
meinden bed Großherzogthumsd zwiſchen dem 1. 
und 15. April d. 3. die Liſten derjenigen Eins 
mwohner ihrer Gemeinden revidiren, welche bie 
zum Wahlrechte erforderlichen Eigenfchaften ber 
figen. 

Damit die Gemeindebehörden hierbei mit Ges 
nanigfeit zu Werke gehen mögen, werden ihnen 
die SteuerrEinnehmer vor dem 1. April d. 5. 
eine von ihnen beglaubigte und vom reipeftiven 
Gontroleur geprüfte Abichrift der Rollen von 
1854 übergeben. 


Das Verfahren, melches bei der Anfertigung 
diefer Abfchriften zu beachten ift, beftimmen bie 


Arrete : 
Art, I", 

Le college &lectoral du canton de Wiltz est con- 
voque pour le samedi, 24 mars courant, à dix heu- 
res du matin, à l’effet de proc&der A l’election d’un 
deput& en remplacement du sieur Ulveling, nommẽ 
aux fonctions de directeur des contributions. 


Art. 2. 


Le present arr&t& sera inser€ au M&morial du 
Grand-Duche, pour &ire observ& et ex&cut& par tous 
ceux qu’il concerne., 


Pour l’Administrateur-gendral de linterieur, 
absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Circulaire concernant la revision pour lVannde 
1855 des listes des electeurs pour la Chambre 
des deputes. 

Luxembourg, le 10 mars 1855. 

L’article 7 de la loi electorale pour la Chambre 
des deputes du 23 juillet 1848 (Memorial de 1848, 
page 497) statue, que les collöges des bourgmestre 
et öchevins des villes et communes du Grand-Duch£, 
doivent proceder, du 1” au 15 avril prochain, & la 
revision des listes des citoyens de leurs communes 
qui reunissent les conditions requises pour &tre lec- 
teurs. 

Pour mettre les autorites communales A me&me 
de procäiler arec exactitude à cette operation, les 
recereurs des contributions leur remeltront, avant 
le 1” avril prochain, une copie des röles de 1854, 
certiids par eux et verifies par les contröleurs res- 
pectifs. 

Les articles 1, 2 et 3 de la loi electorale et les 
instructions contenues dans la eireulaire du 7 aoüt 
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Art. 1, 2 und 3 des Wahlgefeges und die im 
Rundfchreiben vom 7. Auguft 1848 (Memorial 
©. 517) enthaltenen Inſtructionen. 


Haben die Bürgermeifter und Schöffen bie 
Revifion der Fiften vollendet, jo müffen fie dies 
felben vorläufig am 16. April abfchliefen und 
fie für den darauf folgenden Sonntag, den 22. 
April, öffentlich anfchlagen laffen. 


Die Wäblerliften bleiben 10 Tage lang, näms 
lich bid zum 1. Mai einſchließlich affichirt, und 
ed müflen darin Alle, die etwaige Reclamationen 
zu erheben haben, aufgefordert werden, fich des⸗ 
halb. an das Collegium der Bürgermeifter und 
Schöffen binnen fünfzehn Tagen vom Datum 
der Affiche an, oder in der Frift vom 16. April 
bis zum 1. Mai zu wenden (Art. 8 ded Geſetzes). 


Wenn bei der Reviflon der Wäblerliften in 
Gemäßheit ded Art. 7 ded Wahlgeſetzes der Fall 
eintritt, dad Wähler, die auf der Lifte von 1854 
ftauden, von der Gemeindebehörde geſtrichen wers 
den, jo muß dieſe die Betheiligten hiervon fchrift« 
lich und in deren Wohnung fpäteftend acht und 
vierzig Stunden von dem Tage an, wo bie fi- 
ten affichirt worden find, unter Mittheilung ber 
Gründe der Ausftreihung oder Auslaſſung im 
Kenntniß feßen (Art. 9 dad Geſetzes). 


Die Namen der Wähler, welche von den Ges 
meindeverwaltungen bei dem beftnitiven Abſchluß 
der Fiften zugelaffen find, werden durch neue 
Affichen binnen acht und vierzig Stunden von 
diefem Abjchluß an befannt gemadıt, und muß 
in diefen Affichen erinnert werden, daß etwaige 
Reclamationen ſich unter Beobachtung bed Art. 
16 ded Geſetzes an dad Bezirfögericht zu wen» 
den haben (Art. 12). 


Die Liſten find definitiv am 2. Mai d. J. in 
der Weife abzufchließen, die in Nr. 6 des Runds 
fchreibend vom 7ten Auguft 1848 angegeben ift, 
und ed müſſen ebenfalld die Perfonen, melde 
auf den affichirten Liſten geftanden haben, jedoch 


1848 (M&morial page 517) determinent la marche ä 
suivre pour la redaction de ces copies. 


Lorsque les colleges des bourgmestre et echevins 
auront acheve la revision des listes, ils les arr&teront 
provisoirement le 16 avrıl prochain, et ils les feront 
afficher pour le dimanche suivant, 22 du m&me mois. 


Les listes des &lecteurs resteront aflichees pendant 
diz jours, c’est-a-dire, jusqu’an 1° mai prochain 
incfusivement; elles porteront invitation aux citoyens 
qui croiront avoir des reclamations a presenter, ä 
s’adresser & cet effet au collöge des bourgmestre et 
echerins dans le delai de quinze jours & partir de 
la date de l’afiche, ou du 16 avril au 1 mai suivant 


(art. 8 de laloi). 


Dans le cas oü, lors de la revision des listes en 
conformite de l’art. 7 de la loi &lectorale, les noms 
d’electeurs port&s sur celles de lannee 1854, sont 
rayes par les autorites communales, elles en aver- 
tiront les interesses par &crit et A domicile au plus 
tard dans les quarante-huit heures à compter du 
jour oit les listes auront &i6 affichees, en les infor- 
mant des motifs de cette radiation ou omission (art. 


9 de la loi). 


Les noms des electeurs qui auront &i& admis par 
les administrations communales, lors de la clöture 
definitive des listes, seront publies par de nouvelles 
affıches dans le delai de quarante-huit heures A dater 
de cette clöture, et ces afliches rappelleront que les 
reclamants, s’il y en a, peuvent s’adresser au tribu- 
nal d’arrondissement,, en se conformant a l’art, 16 
de la loi (art. 12). 


Les listes seront definitivement closes le 2 mai 
prochain de la maniere indiquee au n® 6 de la cir- 
eulaire du 7 aoüt 1848, et les personnes portees sur 
les listes aflichees et dont les noms seront rayds par 
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von den Gemeindeverwaltungen beim definitiven 
Abſchluſſe geftrichen worden find, fchriftlich und 
in ihrer Wohnung jpäteftens binnen acht und 
vierzig Stunden nach dem definitiven Abfchluß 
der Lifte benachrichtigt werden (Art. 10 ded Ges 
ſetzes). 

Die Benachrichtigungen in Gemäßheit der Art. 
9 und 10 ſind koſtenfrei durch einen Agenten der 
Gemeindepolizei zu bewirken. 


An dem Tage, wo die kiſten abgeſchloſſen ſind, 
d. b. am 2. Mai d. J. haben, die Collegien der 
Bürgermeifter und Schöffen ein Eremplar der 
Lite, das von den Gteuereinnehmern beglaubigte 
und von den Gontroleuren geprüfte Duplifat der 
Rollen, ſowie alle die Schriftftüde, auf deren 
Grund Perjonen geftrichen worden find, an den 
Diftriftscommiffär zu fenden (Art, 13 des Ges 


ſetzes). 


Vor dem 8. Mai d. J. müſſen die Diſtrikts— 
Gommiffäre der GeneralAdminiftration des Ins 
neren cine Ueberſicht einſchicken, welche die Zahl 
der Wähler jeder Gemeinde ihres Bezirkes ents 
hält. 


In dem, was fonft noch zum Zwede der ords 
nungsmäßigen Anfertigung der Liſten zu beobs 
achten ift, haben fich die hierbei mitwirfenden 
Perfonen genau nad) allen den befonderen Ber 
ſtimmungen zu richten, welche im Wahlgejeg und 
im Rundfchreiben vom 7. Auguft 1848 enthalten 
find. 


Die Herren Diftriftscommiffäre find überdies 
erfucht, den Gemeindebehörden ihres Bezirkes die 
nöthigen Anmweifungen zu ertheilen, damit die 
etwa bemerften Unregelmäßigfeiten in den frühe 
ren Liſten fich nidyt mehr in denen des Jahres 
1855 wiederholen; auch Alles zu verfügen, was 
fie für nöthig erachten, um die Sicherheit zu ers 
balten, daß die Beltimmungen des Wahlgeſetzes 
in Bezug auf die Revifion der Wählerliften ge 
wiffenhaft zur VBollziehung kommen. 


In Abwefenheit des General Adminiftratord 
bes Inneren, 
Der General-Adminiftrator der Suftiz, 
Würthö⸗Paquet. 


— 


— —— 


les administrations communales, lors de la cloture 
definitive, seront ögalement averties pur &crit et & 
domicile au plus tard dans les quarante-huit heures 
de la date de la clöture definitive de la liste (art. 10 
de la loi). 


Les notifications à faire en conformite des art. 9 
et 10 de la loi &lectorale auront lieu sans frais par 
un agent de la police communale, 


Le jour de la clöture des listes, c’est-h-dire, le 2 
mai prochain, les collöges des bourgmestre et eche- 
vins adresseront au commissaire de distriet un exem- 
plaire de la liste, le double des röles certifie par les 
receveurs et verifie par les contröleurs des contri- 
butions, ainsi que toutes les pieces au moyen des- 
quelles les radiations auront été operces (art. 18 de 
la loi). 


Avant le 8 mai prochain, les commissaires de dis- 
triet feront parvenir a (administration generale de 
l’interieur un releve portant indication du nombre 
des electeurs de chaque commune de leur ressort, 


Quant aux autres formalites A observer pour la 
redaction reguliere des listes des electeurs , les per- 
sonnes appelces à concourir äleur etablissement vou- 
dront bien se conformer exactement ä toutes les dis- 
positions speciales de la Joi @lectorale et à la circu- 
laire du 7 aoüt 1848. 


Messieurs les commissaires de district sont en outre 
pries de donner les instructions necessaires aux au- 
torites communales de leurs ressorts respectifs, pour 
que les irr&gularit&s qu'ils peuvent avoir remarquees, 
le cas echeant, sur les Jistes etablies anterieurement, 
ne se reproduisent plus pour 1855. Ils voudront 
aussi prendre toutes les mesures qu’ils jugeront ne- 
cessaires pour avoir la cerlitude que toutes les dis- 
positions de la loi electorale au sujet de la revision 
des listes des &lecteurs soient serupuleusement exe- 
culces. 

Pour L’Administrateur-general de l’interieur, 
absent, 
L’Administrateur-general de la justice , 


WURTH-PAQUET. 





Drud von N. Ric. in Pırrembura. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





MEMORIAL 
GRAKD-DUCHE DR LULBABOUNG 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
* ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Montag, 19. Mär; 1855. 


Lunoı, 19_ mars 1855. 





Muudfchreiben an die Gemeindeverwaltungen, 
betreffend die Milizpflichtigen, die fich mit 
befchränftem oder unbefchränftem Urlaub 
in ihrer Heimath befinden, 

Luremburg, ben 12. März 1856, 


Die Artifel 177, 178, 179 und 180 ded Ger 
feed vom 8. Sanuar 1817 und die Artifel 44 
und 45 bed Gefeßed vom 27. April 1820 über 
die Miliz fchreiben Folgendes vor : 


„Art. 177. Die in ihre Seimath zurüdfehren« 
„nen Milizleute find verpflichtet, fofort nach ihrer 
„Ankunft die Kartufche, die fie vom Gouverneur 
‚Der Provinz erhalten haben, der Gemeindebe 
„hörde einzuhäudigen. Diefe ‚übergibt ihnen das 
„gegen ein Billet nach dem Mufter HH, wel 
„Ges jeder Mann vom Militärs oder Mares 
„chauſſee⸗Commandanten, wenn ein folder Offizier 
„am Drte anmefend ift /Wifiren zu laſſen vers 
„bunden ift. Er muß zu jeder Zeit mit dieſem 
„Billet verfehen fein. Bei ſeinem Abgange zum 
„Corps wird ihm dieſes Bilfet abgenommen und 
„dagegen die Kartufche wieder eingehändigt. 


„Art. 178. Wenn binnen vier Wochen nadı 

„dem Tage, an welchen der Urlaub begonnen 

„bat, nicht alle vom Gouverneur bezeichneten 
Zweiter Theil. 


Circulaire aux udministralions communales con- 
cernant les miliciens qui se trouvent en conge 
limite ou illimite dans leurs foyers. 


Luxembourg, le 12 mars 1855. 


Les articles 177, 178, 179 eı 180 de la loi du 
8 janvier 1817, et les articles 44 et 45 de Ja loi du 
27 avril 1820, sur la milice, s’expriment comme 
suit : 

Art. 177. «Les miliciens retournant dans leurs 
»foyers sont tenus, immediatement après leur ar- 
»„rivce, de remeltre entre les mains de l’autorite 
»communale la cartouche qu'ils auront regue du 
»Gouverneur de la province, qui leur remeltra par 
»contre un billet conforme au modele H H, que 
»chaque homme sera tenu de faire viser par le com- 
„mandant militgire, ou par le commandant de la 
„mar&chaussee , s’il se trouve un de ces ofliciers 
»prösent sur les lieux. Il devra en tout temps etre 
»muni de ce bıllet. Lors du depart pour rejoindre 
»les corps, ce billet leur est retire et la cartouche 
„leur est rendue. » 


Art. 178. «Si, dans les quatre semaines après le 


. »jour que le conge a commence, tous les hommes 
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„Leute in ihre Heimath angefommen find, fo 
„‚müffen die Gemeindebehörten hiervon den Gous 
„verneur benachrichtigen, indem fie ihm eine nas 
„mentliche Liſte der nicht angefommenen Leute 
„Uberfenden, 


„Ser Gouverneur feßt die Corps in Kennt 
„niß, zu denen diefe Leute gehören, damit fle im 
„Einverftändniß mit ihm der Urfache des Bers 
„uges nachforfchen und alle geeigneten Maßfres 
„geln ergreifen können, um den Aufenthalt der 
„Zäumigen zu entdeden. 


„Art. 179. Die Gemeindebehörten haben bie 
„Deurlaubten genau zu überwachen, und in ein 
„doppelt nadı dem Mufter G G zu führendes 
„Regiſter die Todesfälle, ſowie jeden andern die 
„‚Beurlaubten betreffenden Umftand einzutragen, 
„welcher einiges Intereſſe bieten fann. 


„Art. 180. Diefelben haben dem Gouverneur 
„vor dem 10. jedes Monats einen umftändlichen 
„Bericht über die Berhältniffe diefer Milizleute 
„und dad Betragen derjelben zu erftatten, und 
„darin alle zu ihrer Kenntniß gelaugten Unords 
„nungen, weldye diefelben begangen haben, befons 
„ders zu erwähnen.‘ 

Art. 44 ded Geſetzes vom 27ten April 1820. 
„Ein auf Urlaub befindliher Milizmann, wel 
„cher feine Gemeinde auf länger ald adıt und 
„vierzig Stunden verlaffen will, muß biervon 
„perfönlich die Ortsverwaltung, unter Angabe 
„der Gemeinde, in welche er fich begibt, in Kennts 
„niß feßen. 

„Art. 55. Wenn derſelbe außerhalb feiner Ges 
„meinde länger ald acht und vierzig Etunden 
„zubringt, fo muß er ſich der Verwaltung ders 
„jenigen Gemeinde vorftellen, in welcher er fich 
„befindet.“ 

Das Intereſſe des Militärdienſtes erfordert, 
daß die Beſtimmungen des Geſetzes vollzogen 
werden, und ich erſuche die Gemeindebehörden, 
ſoviel die Sache ſie angeht, zu dieſer Vollziehung 
mitzuwirken. 


ndesignes par le Gouverneur ne sont pas rentres 
»dans leurs foyers, les autoritös communales en 
»previendront le Gouverneur en lui transmettant 
»un &tat nominatif de ceux qui ne seraient pas ar- 
rivẽs. 

»Le Gouverneur en informe les commandants des 
»corps auxquels ils appartiennent , afın qu'ils 
»puissent, de concert avec lui, faire les recherches 
»necessaires apres la cause du retard et prendre 
„toutes les mesures convenables pour decouvrir la 
»retraite des retardataires, » 

Art. 179. «Les autorites communales surveille- 
»ront de pres les miliciens en conge, consigneront 
»sur un registre en double expedition, conforme 
»au modele G G les deces, ainsi que tout autre 
»detail qui les concerne et qui peut &tre repute de 
» quelque interet. » 

Art. 180. «Elles feront parvenir au Gouverneur, 
„avant le 10 de chaque mois, un rapport circons- 
»tancie concernant l'ẽtat de ces miliciens et la con- 
»duite qu'ils tiennent, et elles y feront mention 
»sp£ciale de tous les desordres par eux commis qui 
»seronl parvenus à leur connaissance, » 


Art. 44 de la loi du 27 avril 1820. « Un milicien 
»en conge qui voudrait s’absenter de sa commune 
»pour plus de quarante-huit heures, en donnera 
»en personne connaissance à l’administration locale 
nen designant la commune oü il se rend,» 


Art. 45. «S’il sejourne hors de sa commune 
»plus de quarante-huit heures, il se presentera & 
»l’administration de celle oü il se trouve. » 


L’interöt du service militaire réclame l’ex&cution 
de ces dispositions de la loi. J’ai l’honneur de prier 
les administrations communales de concourir à cette 
execulion en tant que la chose les concerne. 
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Diefelben baben bereits durch die Diftriftds 
GCommiffäre Drudformulare für die im Art. 177 
erwähnten Billets Lit. H H erbalten und wers 
den unverzüglich auf demſelben Wege auch die 
Drudformulare empfangen, melche zur doppelten 
Aufftellung des im Art. 179 erwähnten Regis 
ſters Fir. G G nöthig find. 


Diefes Regifter muß begreifen bie eingeftellten 
Miligpflichtigen der acht lebten Altersklaſſen, 
alfo jegr die Klaffen von 1847 bid- einfchließlich 
1854. Daffelbe wird aufgeftellt mit Hülfe ber 
namentlichen Berzeichniffe, welche den Gemeinden 
jährlich in Gemäßheit des Art. 159 ded erwähns 
ten Geſetzes vom ten Januar 1817 zugeſchickt 
worden find, 


Ich erfuche die Gemeinde-Berwaltungen, diefe 
Arbeit fofort zu beginnen und diefelbe mit Eorg- 
falt andzuführen, indem fie, foviel ald möglich, 
genaue Ausfunft über den gegenwärtigen Aufs 
enthalt jedes Milizpflichtigen liefern. Ein Dus 
plifat des Regiſters haben fie dem Hrn. Diftrifte» 
Commiſſär zu überfchiden, welcher mir bafjelbe 
mit feinen Bemerfungen vor dem 10. April d. 
5. zufommen laffen wird. 


Künftighin haben die Bemeindebehörden fich in 
Bezug auf die Miligpflichtigen außerdem nach 
dem oben angeführten Art. 180 des Geſetzes 
vom 8. Januar 1817 nadızufommen, inden fie 
mir im adminijtrativen Geſchäftswege regelmäs 
Big den umftändlichen Bericht einjenden, weldyer 
in diejem Artifel ded Geſetzes erwähnt iſt. 

Die Hrn. Diftrifd&:Gommiffäre werden darauf 
feben, daß diefe Maßregeln gehörig befolgt werden. 

Ich werde dafür forgen, daß, fo oft die Leute 
einer Milizaushbebung im Falle find, in ihre 
Heimath beurlaubt zu werden, die Gemeindevers 
waltungen hiervon meinerfeitd benachrichtigt wer⸗ 
den. 

Der GeneralAdminiftrator der auswärtigen 

Angelegenheiten, Präfident des Gonfeils, 
Simons, 





Elles ont deja recu, par l’intermediaire de MM. les 
commissaires de distriet, des imprimes des billets 
Lit. HH, dont il est fait mention a l’art. 177. 
Elles recevront incessamment, par la meme voie, 
des imprimes pour &tablir en double expedition le 
registre Litt. G G dont la tenue est prescrite par 
lart. 179. 

Ge registre comprendra les miliciens incorpores 
des huit dernieres classes, qui sont actuellement celles 
de 1847 a 1854 inclusivement; il sera établi au 
moyen des releves nominatils qui ont &t& envoyds 
annuellement aux communes, en ex&cution de l'art. 
159 de la loi deja cite du 8 janvier 1817. 


Je prie les administrations communales de s’oc- 


cuper immddiatement de ce travail et de l’executer 


avec soin, en fournissant, pour autant que possible, 
des renseignemenis exacts sur la residence actuelle 
de chaque- milicien, Elles enverront un double du 
registre à M. le commissaire de district, qui me le 
Iransmeltra avec ses observalions avant le 10 avril 
prochain. 

A l’avenir, les autorit&s communales se confor- 
meront en outre, 5 l’&gard des miliciens en conge, 
& la disposition de l’art. 180 ci-dessus transcrit de 
la loi du 8 janvier 1817, en m’envoyant reguliere- 
ment par la voie hierarchique administrative le rap- 
port circonstancie dont il est fait mention dans cet 
article de la loi. 

MM. les commissaires de distriet veilleront à ce 
que ces mesures soient regulierement suivies, 

Toutes les fois qu’une levee de la milice sera 
dans le cas de rentrer en conge dans ses foyers, 
j'aurai soin d’en informer les administrations com- 
munales. 

L’Administrateur-general des affaires etran- 
geres, President du Conseil, 
SIMONS. , 





- 
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Befauntmachung, betreffend die Austellung der 
Zeugniſſe über geleiftete Milizpflicht. 


Luremburg, den 12. März 1856. 


Ein Beihluß des Staatsrathed und Gous 
verneurd des Großherzogthums Luremburg vom 
Iten April 1824, abgebrucdt im Memorial des— 
felben Jahred Nr. 23, verfügt, daß die Ges 
luche um Zeugniffe Lit. L L in Mitiz,Angeles 
genheiten durch Vermittelung der Gemeindebehörs 
den an die Dberbehörde gerichtet werden können, 
und daß in dieſem Falle die begehrten Zeugniſſe 
auf demſelben Wege an die Betheiligten audges 
fertigt und behändigt werden follen. 

Diefe Verfügung, welche den Zweck hatte, deu 
betheiligten Privaten die Reife nach der Haupt: 
ftadt zu eriparen und die Austellung der Zeugs 
niffe zu reguliren, fcheint nicht mehr beobachtet 
zu werden; denn täglich fommen nad) Ruremburg 
Leute aus allen Theilen des Landes, um Miliz 
zeugniffe auf den Grund von Gefuchen zu erhale 
ten, welche von den Gemeinde-Berwaltungen vis 
fire find, ‘ 

Ich muß daher, ebenfomohl im Intereſſe der 
berheiligten Perfonen, ald zur Sicherung der 
Ordnung in den Büreaur der Regierung, die 
Gemeindes-Berwaltungen erfuchen, mir fünftig 
alle ihnen zufommenden Gefuche um Zeugniffe 
kit. L L ohne Ausnahme im adminiftrariven 
Geſchaͤftswege einzufenden. Die begehrten Zeug» 
niffe werden fofort ausgefertigt an die Herren 
Bürgermeifter gefchict werden, welche fie den 
betheiligten Perfonen auszuhändigen haben. 

Der Generals Adminiftrator der auswärtigen 

Angelegenheiten, Präfident des Gonfeils, 
Simone. 





Befchluß, betreffend die 1835 zu bewilligenden 
Prämien im Jutereſſe der Veredelung der 
Hornvich: und der Schweinezucht. 

Luremburg, den 7. März 1855. 


Der Öeneral:Adminiftrator der Fir 
nanzen; 
Nach Einficht des Reglemente vom 28. Des 


Avis concernant la delivrance des certificats d’a- 
voir satisfait d la milice. 


Luxembourg, le 12 mars 1855. 


Un arr&t€ du conseiller d’Etat, Gouverneur du 
Grand-Duche de Luxembourg, en date du 4“ avril 
1824, inséré au n® 23 du Memorial de la meme 
annee, statue, que les demandes de certificats Litt. 
L L en matiere de milice, pourront £tre faites à 
l’autorit& superieure par l’intermediaire des admi- 
nistrations communales, et que, dans ce cas, les 
certificats demandẽs seront expedies et remis aux 
interesses par la ındme voie. 


Cette mesure, qui ayait pour but d’eviter aux 
particuliers le voyage au chef-lieu du pays et de 
r&gler la delivrance des certificats, parait &tre perdue 
de vue; car il arrive journellement a Luxembourg 
des personnes de toutes les parties du Grand-Duch& 
pour lever des certificats de milice, sur des de- 
mandes visees par les administrations communales. 


Je erois par consequent, dans l’inter&t des per- 
sonnes inleressees, aussi bien que pour assurer 
l’ordre dans les bureaux du Gouvernement , devoir 
prier les administrations communales,, de m’enroyer 
a l’avenir, par la voie administrative et sans excep- 
tion, toutes les demandes de certificats Litt. L L 
qui leur seront faites. Les certificats demandes se- 
ront expedies imınediatement et adresses A MM. les 
bourgmestres des communes, pour &tre remis par 
ces fonctionnaires aux indiridus qu’ils concernent. 

L’Administrateur-general des affaires etran- 
geres, President dw Conseil, 
SIMONS, 

Arrete concernant la distribution des primes en 
1855 dans linteret de Uamelioration de la race 
des betes d cornes et de celle des porcs. 

Luxembourg, le 7 mars 1855. 


L’AnmınistRATEUR-GENERAL DES PINANCES : 


Vu le reglement du 28 decembre 1849 pour ha- 
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zember 1849 über die Berebelung der Hornvichs 
und der Schweinezudt; 


Nach Einficht des Beichluffes vom 24. Auguft 
1852 zur Erläuterung des Art. 13 $ 2 jened 


Reglements; 


Nach Einficht des Befchluffes vom 26. Dftos 
ber 1853, Abänderungen und Zufäge in demſel⸗ 
ben Reglement berrefent; 


In der Abficht, gemäß den vorermähnten Berw 
fügungen und mit möglichiter Berücdfichtigung des 
Berichted der AderbausGommifflon vom 27. Jar 
nuar d. J., die Zahl und die Beträge der Präs 
mien fetzufegen, welche 1855 im Sntereffe der 
Beredelung der Hornvieh⸗ und der Schweinezucht 
zu bewilligen find, und dre Jury zu ernennen, 
welche in jedem Ganton diefe Preije zuzuerken⸗ 
nen hat; 


Befchließt : 
Art. 1. 


Es follen im laufenden Jahre in jebem ber 
elf Gantond zum Zwede der Berebelung ber 
Hornvichs und der Schweinezucht folgende Präs 
mien vertheilt werden : 


a) Für die fchönften Stiere : 
Eine erfte Prämie von fünfzig France, 
Eine zweite ee von vierzig ⸗ 
Eine dritte Prämie von dreißig 

b) Für die fchönften Kühe oder Färfen : 

Eine erfte Prämie von viergig France, 
Eine zweite Prämie von dreifig „, 
Eine dritte Prämie von zwang „, 


ec) Für die fchönften Eber : 
Eine erite Prämie von zwanzig France, 
Eine zweite Prämie von vierzehn „, 


i d) Für die fhönften Saͤue: 


Eine erfte Prämie von achtzehn France, 
Eine zweite Prämie von zwölf „ 


Art. 2. 


Zu Mitgliedern der Jury, welche in den vers 
fchiedenen Cantons an den bierunter beftimmten 
Orten und Tagen bie Preife zuzuerfennen hat, 
find die in der folgenden Tabelle erwähnten Pers 
fonen, jede in der Eigenfchaft ernannt, welche 
in der legten Spalte der Tabelle angegeben ift. 


melioration de la race des hétes à cornes et de celle 
des porcs ; 

Vu l’arrei€ du 24 aoüt 1852, interpretatif du-$ 
2 de l’art. 13 du r&glement susvise ; 


Vu l’arret& du 26 octobre 1853, concernant cer- 
taines modifications et additions faites au susdit 
röglement ; 

Voulant determiner, en conformite des actes ci- 
dessus mentionnes, le nombre et le taux des primes 
à decerner en 1855 dans l’interet de l’amelioration 
de la race des bötes à cornes et de celle des porcs, 
et proceder à la nomination du jury charge de de- 
cerner les primes dans chaque canton, eu egard, 
pour autant que possible, au rapport de la commis- 
sion d’agriculture, en date du 27 janvier dernier; 


Arrete : 
Art. 1er, 


Il sera decerne pendant l’annde courante dans 
chacun des onze cantons, dans l’inter&t de l’amelio- 
ration de la race des betes à cornes et de celle des 
porcs, les primes suivantes: - 


a) Pour les plus beaux taureaux : 


Une premiere prime de cinquante francs; 
Une deuxi&me prime de quarante francs ; 
Une troisitme prime de trente francs. 


b) Pour les plus belles vaches ou genisses : 


_ Une premidre prime de quarante francs ; 
Une deuxieme prime de trente francs; 
Une troisiöme prime de vingt francs. 


c) Pour les plus beaux verrats : 

Une premiere prime de vingt francs; 

Une seconde prime de quatorze francs. 

d) Pour les plus belles truies : 
Une premiere prime de dix-huit franes ; 
Une seconde prime de douze francs. 
Art. 2. 

Sont nommes membres du jury charge de decer- 
ner les primes dans les divers cantons aux jours et 
lieux ci-apres determines, et en la qualite indiquẽe 
ä la derniöre colonne du tableau ci-dessous, Irs 
personnes suivantes : 
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Stand 
und 


Gewerbe, 


| 

Servais, Joſeph. [Mitglied der Acker 
bau⸗Commiſion. 
Fuhrmann, Mich. Eigenthümer. 


Thierarzt und Pro: 
feffor. 
Geridytövollzieher. 
Eigenthümer. 
Verwalter. 
Thierarzt. 
Gemeindeſekretär. 
Kaufmann. 
Landwirth. 
Thierarzt. 
Gemeindejefretär. 
Eigenthümer. 

id. 
Thierarzt. 
Friedensgerichts⸗ 

ſchreiber. 
Bürgermeifter. 
Landwirtb. 
Thierarzt. 
Gemeindefefretär. 


| 
Eigenſchaft, 


welche die 





Wohnort. 
Jurymitglieder 


bekleiden. 


Merſch. Präjident. 
Bauſchleiden. Mitglied. 
Diekirch. id. 
Bettborn. Sekretär. 
Ceſſingen. Präfident. 
Schönfeld. Mitglied. 
luremburg. id, 
Gap. ESefretär. 
Örevenmadher. Präfident, 
Weiler zum Tb. |Mitglied, 


Eſch a. d. Alzette. id, 


Remich. Sefretär. 
Isig. Präfident, 
Hedperingen. Mitglied. 
Geffingen. ib, 

Eich a. d. Alzette, |Sefretär. 
Wilg. Präfident. 
Weydingen. Mitglied. 
Diekirch. id. 

Clerff. Sefretär. 
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Bu: | soon rk JOUR FIXE NOMS FONCTIONS 
S $ = S pour le concours des membres - quiils occupent 
5355 QUALITE. RESIDENCE.f comme 
[#1 ID 
2 E r - de chaque du jury — 
Be: 3 canton. de chaque canton. du jury. 

7 

— Joseph. _|Membre de la commis-|Mersch. President. 

F — sion d'agriculture. 

= 5 Fuhrmann, NichelPropriétaire. Boulaide. Membre. 

3 = 16 avril 1855. 

= E Faber. Veterinaire et pro-Diekirch. Id. 

fesseur. 
Se Huissier, Beitborn. Secretaire. 
| Gerard, J.-P. Proprietaire, Cessingen. President. 
= 3 Cornette. Regisseur, Schoenfels, Membre. 

* 3 12 avril 1855. 

8 2 Wirtgen, Veterinaire, Luxembourg. Id. 
Eng Secretaire communal[Cap. Secretaire. 
keiten. Negociant. Grevenmacher. President, 

= = Berens-Kayl. Cultivateur, Weiler-la-Tour. Membre. 

B E 7 mai 1855. E 

als Bivort, Veterinaire, Esch-sur-l'Alzette.j | Id. 
Tas Secr&taire communal|Remich. Secretaire, 

F 8 lnüehard, 6. Proprietaire, Itzig. President. 

© 7 

313 Rausch, J.-P. Id. Hesperange. Membre. 

= En 29 mai 1855. 

© ỹ Fischer, Veterinaire. Cessingen. Id, 

| 

ä 8 er Greflier de la justice|Esch-sur-l’Alzette. |Secr&taire. 

de paix, 
| Faber. Bourgmestre. Wiltz. President. 

5 * Klein, J. Cultivateur. Weydingen. Membre. 

= > 22 aoüt 1855. j — 

8 Pellier. Veterinaire. Diekirch. Id. 
—— Secretaire communal|Clervaux. Secretaire. 


| 
| 


Grevenmacher. Merſch. Echternach. Luxemburg. 


Diekirch. 


— — —— — — — — — —— 





Ettelbrück. Grevenmacher. Merſch. Echternach. Luremburg. 


Wiltz. 


Föhr⸗Barthelemy. Wirth. Echternach. Präfident. 
Metzler. Landwirth. Hivingen. Mitglied. 
24. Auguſt 1866. 
Eichhorn. Thierarzt. Grevenmacher. id. 
Weyer. Gemeindeſekretaͤr. Luxemburg. Sekretär. 
Fiſcher. Landwirth. Schrondweiler. Praſident. 
Sinnner. id. Beidweiler. Mitglied. 
12. Septb. 18664 
Eichhorn. Thierarzt. Grevenmacher. id. 
Praus. Friedensgerichts⸗ Echternach. Sekretär. 
ſchreiber. 
Wampach. Eigenthümer. Bleesmuͤhl. Präfident. 
Metzler, Sohann. id, Hollerich. Mitglied. 
17. Septb. 1855.° __ 
Bivort. Thierarzt. Eſch a. d. Alzette. id. 
Neuens. Friedensgerichts⸗ Merſch. Sekretär. 
| fchreiber. 
Glement. Mitglied der Acer) Echternad). Präfident. 
bausGommiffion.| — 
Lambert⸗Urbain. Pächter. Klingelſcheuerhof. Mitglied. 
2. Dftober 1855. s 
| Fiſcher. Thierarzt. Ceſſingen. id. 
Bernette. Angeitellterim Com- Grevenmacher. Gefretär. 
| miſſariat. 
Laporte. Eigenthümer. Weiler. Präfident. 
* Heinrich id. Biſſen. Mitglied. 
9. Oktober 1855. _ (Sohn). 
|" ichhorn. Thierarzt. Grevenmacher. id. 
| Faber Gemeindejefretär. |Ertelbrüd. Sekretär. 
Gonzemius, Jof. |Eigenthümer. Bögen. Präfident. 
| Hippert id, Hofingen. Mitglied. 
30. Dftober 1855. ‚ — 
Faber Thierarzt und Pro⸗ Diekirch. id, 
feſſor. 
Pauly Gemeindeſekretär. Wiltz Sekretär. 
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Diekirch, Grevenmacher. Mersch. Echternach, Luxembourg. 


Wiltz. 





Grevenmacher. Mersch. Echternach. Luxembourg. 


Eutelbruck. 


Wilız. 





Metzler, 
24 aoüt 1855, 

Eichhorn. 

Weyer. 

Fischer. 

Sinner. 
12 sept. 1855. 

Eichhorn. 


Praus. 


| Wampach, 
Metzler, Jean. 
17 sept. 1855. 
Bivort. 
Neuens, 
Clement, 
Lambert-Urbain. 
2 octobre 1855. 
— 
| 


Bernette, 


Laporte., 


Faber, Henri, fils. 


9 octobre 1855. 
Eichhorn. 


Aa 


ppert. 
80 octobre 18585. 


= 


Pauly. 


Zweiter Theil, 


Foehr-Barthelemy. 
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Aubergiste. Echternach, 
Cultivateur. Hivange, 
Velerinaire. Grevenmacher, 
SecretairecommunallLuxembourg. 
Cultivateur. Schrondweiler, 
ld. u ']Beidweiler, 
YVelerinaire. Grevenmacher. 


Greffier de la justice|Echternach. 
de paix. 


Proprietaire, Bleesmuhl,. 

Id. Hollerich. 
Velrinaire, Esch-sur-l’Alzette, 
Greffier de la justice]Mersch, 

de paix. 
Membre de lacommis-|Echternach, 
sion d’agriculture. 
Fermier. Klingelscheuerhof, 
Veterinaire. Cessingen, 
Employe au commis-|Grevenmacher. 
sariat. 
Proprietaire, Weiler, 

Id, Bissen. 
Vel£rinaire. Grevenmacher. 
Secr&tairecommunal|Ettelbruck, 
Proprietaire. Beevange. 

Id. Hosingen, 


Veterinaire et pro-|Diekirch, 
fesseur. 
Secretairecommunal| Wiltz. 
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Art. 3, 


Kein Eigenthümer fann in einem und dem— 
felben Canton in bemfelben Jahre für jede 
der beiden Arten von Hormvich mehr als einen 
Preis erhalten (Beſchluß vom 24. Auguft 1852). 


Art. 4, 


Damit die Stiere und die Eber zum Preis 
Concurſe zugelaffen werden fünnen, müffen die 
Eigenthümer der Commiſſion das von der Goms 
miſſion, welche zu dieſem Zwede in der Gemeinde 
des Wohnortes der Eigenthümer befteht, audges 
itellte Zeugniß über die Zulaffung des Thiered 
zur Beipringung der Thiere Anderer, und ferner 
die Befcheinigung der Gemeinde-Berwaltung vors 
legen: daß das Tbier im Ganton und im öffent 
lichen Intereſſe wirklich zur Befpringung gedient 
hat (Art, 1 und 8 bed Reglements vom 28. Der 
zember 1849 und Art, 5—14? des Befchluffes 
vom 26. Dftober 1853). 


Art, 5. 


Die für die fchönften Etiere und die jchönften 
Eber zuerfannten Prämien werden nicht eher aus⸗ 
gezahlt, ald nachdem diefe Zuchtthiere noch in 
den letzten ſechs Monaten nad der Zulaffung 
zum Goncurfe zur Befpringung gedient haben, 
was durch ein Zeugniß der Bürgermeifter und 
Schöffen der Gemeinde, in. welder der Eigens 
thümer des Thiered wohnt, darzuthun iſt (Art. 8 
des Reglemente und Art. 5—14° des Beſchluſſes 
vom 26. Dftober 1853). 

Die Preife für die fchönften Kühe oder Färs 
fen, oder für die fchönften Säue jedes Cantons, 
werten jofort, nachdem fie zuerfannt find, liqui⸗ 
dirt (Art. 3 ded Beſchlußes vom 26ten Dftober 
1853). 


Art. 6. 


Die Commifjion fann erflären, daß ber eine 
oder der andere Preis nicht ertheilt werden foll, 
entweder weil die männlichen Thiere, die Kühe, 


At.3, 


Aucun proprietaire ne pourra recevoir plus d’une 
prime dans le meme canton pendant la meme an- 
nee, pour chacune des deux especes de betes & 
cornes (arr&te du 24 aout 1852.) 


Art. 4. 


Pour que les taureaux et les verrats soient admis 
au concoyrs pour les primes,, les proprictaires doi- 
rent presenter A la commission le certificat d'ad- 
mission à la saillie des animaux d’autrui, !delivre 
par la commission instituee d cette fin dans la com- 
mune du domicile des proprittaäires, et un certificat 
de administration communale constatant que ces 
betes ont servi à la saillie dans le canton et dans 
linteret du public. (Art. 1 et 8 du röglement du 
28 decembre 1849, et art. 5--14° de l'arreté du 
26 octobre 1853.) 


. Art. b, 


Les primes décernées en faveur des plus beaux 
taureaux et des plus beaux verrats, ne seront payées 
qu’apr&s que ces reproducteurs auront encore servi 
a la monte pendant six mois apres l’admission au 
concours; ce dont il devra etre justifi& par un cer- 
tificat du college des bourgmestre et ächevins de la 
commune du domicile du proprietaire de l’animal. 
(Art. 8 du röglement et art, 5--14 de l’arreie du 
26 octobre 1853.) 


Les primes accordees en favenr des plus belles 
vaches ou genisses et en faveur des plus belles truies 
de chaque canton, sont liquidees immediatement 
apres avoir &i& decernees. (Art. 3 de l’arreie du 26 


octobre 1853.) 
Art. 6, 


La commission pourra declarer qu’il n'y a pas 
lieu de decerner l’une ou l’autre des primes, soit à 
raison du petit nombre des betes mäles, vaches, 
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Färfen oder Saͤue in zw geringer Anzahl zum 
Concurſe vorgeführt find, oder weil feines dieſer 
Thiere die erforderlichen Eigenſchaften beſitzt 
(Art. 14 des Reglements von 1849). 


Art. 7. 


Die Behörden der Gemeinden, in welchen die 
im Art. 2 dieſes Befchluffed erwähnten Goncurie 
Statt finden werden, haben bei Zeiten für die 
nöthigen Mafregeln zu forgen, damit die für 
den Goncurs beftimmte Räumlichfeit geeigneters 
maßen eingerichtet fei. 


Art. 8. 


Die betheiligten Privaten werben benadhridy 
tigt, daß, in Gemäßheit des Art. 1 des Ber 
ichluffes vom 26. DOftober 1853 zum Art, 2 ded 
Reglements vom 28. Dezember 1849, vom 1. 
März 1855 an zur Beipringung der Thiere Ans 
derer, oder biermächft zum Goncurfe, fein Stier 
zugelaffen wird, wenn er nicht mitteld eines ver 
nieteten, ihm mitten durch die Nafe gehenden 
eifernen Ringes geleitet wird, 


Art. 9. 


Die Gemeinbebehörben find erfucht, diefen Bes 
ſchluß fo viel ald möglich befannt zu machen. 
Derfelbe fol in dad Memorial eingerüdt und in 
allen Gemeinden bed Großherzogthums anges 
jchlagen, auch ein Eremplar jedem der oben ges 
nannten Mitglieder ald Ernennungs⸗Urkunde zus 
gefertigt werden. 


Der GeneralAbminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 7. März 1855. 


In Gemäfheit des Königlichen Beſchluſſes vom 
41. Aprit 1822 (Memorial 1. Halbj. ©. 253) 
babe ich durch einen Beſchluß vom 7ten März 


genisses ou truies presentees au concours, soit 
parce qu’aucune de ces betes ne réunit les qualites 
necessaires. (Art. 14 du r&glement de 1849.) 


Art. T. 


Les autorit&s des communes dans le ressort des- 
quelles les differents concours mentionnes ä l'art. 2 
du present arretẽ doivent avoir lieu, prendront en 
temps utile les mesures necessaires pour l’arrange- 
ment convenable de l’emplacement qui sera dösigne 
pour le concours. 


Art. 8. 


Les particuliers que la chose concerne, sont pré- 
venus, qu’en conformit€ du paragraphe ajoute à 
lart. 2 du röglement du 28 decembre 1849, par 
Part. 1° de l’arrete du 26 octobre 1853, il ne sera, 
a partir du 1°" mars 1855, admis aucun taureau 
pour la saillie des animaux d’autrui, ni par suite 
aux concours pour les primes, s’il n’est conduit au 
moyen d’un anneau en fer rive, traversant la paroi 
centrale du nez. 


Art. 9. 

Les autoritöes communales sont invildes a donner 
la plus grande publicite possible au present arreie, 
qui sera insere au Memorial et afliche dans toutes 
les communes du Grand-Duche, et dont un exen- 
plaire sera transmis ä chacun des membres ci-des- 
sus denommes pour lui servir de commission, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Avis. 
Luxembourg, le 7 mars 1855. 
En execution de l’arr&i& royal du 11 avril 1822 
(Mem. de 1822, 1° sem. , page 253) j’ai autorise, 
par un arret€ du 7 mars courant, la commune 
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2. 5. die Gemeinde Ettelbrüd ermächtigt, den 
Wochenmarkt, weldyer dafelbft jegt Donnerstags 
gehalten wird, auf den Dindtag zu verlegen. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8%. % € Servais. 





Hunudfchreiben, die Sefretäre und die Einneh⸗ 
mer der Gemeinden betreffend. 


Luremburg, ben 9. März 1855. 


Der Art, 12 des Geſetzes vom 15. November 
1854 lautet: „Das Amt ded Eefretärd und des 
„Einnehmers (der Gemeinde) find unverträglich 
„mit dem Geichäfte einer Schenfwirthichaft, es 
„möge dieſt von dem Gandidaten felbit, oder 
„irgend einer andern bei ihm wohnenden Perfon 
„betrieben werden,‘ 


Mehrere Gemeinden haben bereitd für die Er⸗ 
fegung ihrer Sefretäre oder Einnehmer geforgt, 
die fih in einem Berhinderungsfalle diejer Art 
befanden. 


—agegen find andere Gemeinden bid jeßt Dies 


fem Beifpiele nicht gefolgt. 


Ich erfuche die Verwaltungen dieſer Gemeins 
den, unverzüglich in dieſem Punfte die Ordnung 
berzuftellen, da das Gefeß feinem ganzen Um⸗ 
fange nach vollzogen werden muß. 


Sollte die eine oder die andere Gemeindever. 
waltung einen Zweifel über den Sinn oder die 
Auslegung des obigen Art. 12 hegen, fo hat fle 
mir darüber durch Bermittelung ded Diſtrikts— 
Commiffärs zu berichten. 

Der General-Adminiftrator der Gemeindes 


Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


d’Ettelbruck à fixer au mardi le marehé hebdoma- 
daire qui s'y tient actuellement le jeudi. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Circulaire relalive aux secrelaires el receveurs 
communaux. 


Luxembourg, le 9 mars 1855. 
L’art. 12 de la loi du 15 norembre 1854 porte:: 


« Les fonctions de secretaire et de receveur (com- 
»munal) sont incompalibles avec la profession de 
»cabaretier, que cette profession soit exercde par 
»les candidats ou par toute autre personne &tablie 
»chez eux. » 


Plusieurs communes ont deja pourvu au rempla- 
cement de leurs secrelaires ou receveurs, parce 
qu’ils se trouvaient dans un cas d’emp&chement de 
celte nature, 


Mais il y a aussi des communes qui n'ont pas 
suivi cet exemple jusqu’sa present, 

Je prie les administrations de ces dernieres de ne 
plus tarder à se meltre en re&gle sous ce rapport : 
la loi doit &tre ex&cutde dans toute sa teneur. 


Si Fune ou l'autre desdites administrations avait 
un doute sur le sens ou l’interpretation de la dis- 
position ci-dessus transerite, elle devra m'en referer 
par l'intermediaire du commissaire de distriet. 


L’Administrateur-general des affaires com- 
munales, 
Ed, TBILGES. 





Drud von V. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M AN), 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE m LUXBNBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Dinstag, 20. März 1855. 


Manrpı, 20 mars 1855. 





Belauntmachung, die Veredelung des Viehes 
betreffend. 


Luremburg, den 7. März 1855, 


Die Ackerbau⸗Commiſſion hat bei ihrer legten 
Berfammlung nochmals ihre Aufmerffamfeit eis 
nem Umftande zugewendet, welcher die Jutereſſen 
des inländischen Aderbaucd in hohem Grade beeins 
trächtigt. In vielen Landgemeinden gibt ed weder 
Stiere noch Eber, oder es find deren nicht genug 
vorhanden im PVerhältniß zu den Kühen und 
Säuen. Den Gemeinde-Berwaltungen fommt es 
zu, die nöthigen Maßregeln zur Befeitigung eis 
ned fo- nadıtheiligen Zuftandes zu ergreifen. Dies 
fen Zweck werden fie, wie die Erfahrung in eis 
nigen Gemeinden gezeigt hat, erreichen, wenn 
fie gemäß den Art. 15 und 16 des Reglements 
vom 28. Dezember 1849 über die Beredelung 


des Nindviched und der Schweine verfahren. 


Sch denke indeffen, daß fie außerdem auch wohl 
thun würden, einen und denfelben Unternehmer 
mehrere Jahre hintereinander zum Unterhalte der 
Etiere und Eber zu verpflichten, und die Zahl 
der Stiere im Verhältniß von einem auf 120 
weibliche Thiere von anderthalb Jahren und dars 
über, dagegen die Zahl der Eber im Berhältniß 
von einem auf 100 Säue feftzufegen. 


Zweiter Theil, 


Avis concernant l’amelioration du hetail. 


Luxembourg, le 7 mars 1855. 


La Commission d’agrieuliure a encore, pendant sa 
derniere session, port& son attention sur une circon- 
stance tre&s-prejudiciable aux inter&ts agricoles du 
pays. Dans bien des communes rurales, iln'y a ni 
taureaux ni verrals, ou il n'y en a pas en nombre 
suffisant eu &gard à celui des vaches et des truies, 
Il appartient aux administrations communales de 
prendre les mesures necessaires pour faire cesser un 
€tat de choses aussi fächeux ; en se conformant aux 
dispositions des art. 15 et 16 du röglement du 28 
decembre 1849, pour l’amelioration des beies a 
cornes et des pores, elles atteindront ce but comme 
l’experience faite dans quelques communes l’a de- 
montr&. Je pense cependant qu’elles feraient bien 
encore de charger le meme entrepreneur de l’entre- 
tien des taureaux et des verrats pendant plusieurs 
annedes consdculives, et de fixer le nombre des tau- 
reaux dans la proportion d’un par 120 betes femelles 
de l’äge d’un an et demi et au-dessus, et celui des 
verrats dans la proportion d'un par cent truies. 
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Ic fordere die Gemeindes-Berwaltungen auf, 
die angebeuteten Maßregeln in Angriff zu neh⸗ 
men, und hoffe, baß fie diefer Aufforderung mit 
allem Eifer entfprechen werden, wenn fie die 
großen hieraus für die Einwohner hervorgehen, 
den Bortheile in Erwägung ziehen. 


Insbefondere empfehle ich den HH. Diſtrikts⸗ 
Commiffären, darüber zu wachen, daß der Ges 
genftand diefer Bekanntmachung nicht aus dem 
Auge verloren werde, nnd ich erfuche fie, mir 
das Ergebniß ihrer Bemühungen anzuzeigen. 


Der GenerabAdminiftrator der Finanzen, 
8. J. €. Servais, 


Hundfchreiben zum Zwecke der Ertheilung von 
Gratififationen an die Gemeindebeamten. 


Luremburg, ben 10. März 1855. 


Das Gefet vom 30. Januar d. 3. (Memorial Il. 
©. 34) eröffnet der Regierung einen Gredit von 
20,000 Francs, welcher den Zweck hat, einer 
gewiffen Klaffe von Staatsbeamten wegen ber 
herrjchenden Theuerung der Lebensmittel eine 
außerordentliche Gehaltsjulage zu gewähren. 


An den hiernach zu verwilligenden Zulagen 
fönnen die Beamten und Angeftellten der Gemein« 
den nicht Theil nehmen. Doch leidet ein großer 
Theil derfelben ebenfalld mehr oder weniger uns 
ter dem Drucke ber Zeit, in der wir leben. 


Ich erfuche deshalb die Gemeinde-Berwaltun, 
gen, auf dad Loos berfelben eine befondere Aufe 
merffamfeit zu verwenden, und ihnen, foviel es 
möglich it, Gratififationen aus der Gemeinde 
Kaffe zu bewilligen. 

Ich werde gern die Deliberationen genehmigen, 
welche mir zu dieſem Zwede auf dem gewöhnlis 
chen Geſchaͤftswege eingefandt werden. 

Der GeneralAbminiftrator der Gemeinde 


Angelegenheiten 
Ed. Thilges. 


J’engage les administrations communales à s’oc- 
cuper des mesures que je viens d’indiquer. J’espere 
qu’elles mettront tout leur zele à repondre à l’appel 
que je leur adresse, en considerant les grands avan- 
tages qu'il s’agit de procurer à leurs administres. 


Je recommande d’une maniöre speciale a MM. les 
commissaires de district de veiller à ce que nulle 
part l'objet du present avis ne soit perdu de vue, et 
je les prie de me faire connaitre les resultats de leurs 
efforts. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 


— — 


Circulaire tendunt d faire accorder des gratifica- 
tions aux agents communauz. 


Luxembourg, le 10 mars 1855. 


La loi du 30 janrier dernier (page 34 du Me- 
morial {"* partie) ouvre au Gouvernement un eredit 
de 20,000 francs, pour servir à allouer des sup- 
plements extraordinaires de traitement à une cer- 
taine cat&gorie de fonclionnaires de l’Etat, a raison 
de la cherte des subsistances. 


Les fonctionnaires et employ&s communaux ne 
peuvent participer ala r&partition du credit preeite. 
Cependant le temps diflicile que nous avons à tra. 
verser fait &galement &prouver une gene plus ou 
moins sensible a une grande partie d’entre eux. 


J'invite ainsi les administrations communales A 
s'interesser sp&cialement au sort de ceux-ci, et & 
leur accorder , pour autant que possible, des gra- 
tifications sur les caisses communales respectives, 


Je donnerai volontiers mon approbation aux de- 
liberations qui seront prises dans ce but; elles de- 
vront me parvenir par la voie ordinaire de la cor- 
respondance. 

L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 
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Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
in Beziehung auf die Jahrmärfte zu Bett: 
born im Jahre 1855. 

Luremburg, den 15. März 1855. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die 

Zahrmärfte, weldye nach dem Beſchluſſe vom 14. 

Januar 1854 (Memorial S. 92) zu Bettborn 

am 9. April und 8, September bes laufenden 

Jahres gehalten werden follen, der erftere auf 

Montag den 16. April und der legtere auf Mon⸗ 

tag den 10. September 1855 verlegt worden find. 


Der GeneralbAdminiftrator der Finanzen, 
8. 5. €, Servais. 





Berichtigung. 
Luremburg, den 17. März 1855, 
In der Nachweiſung über die 1856 zu halten» 
den Jahrmärfte (Memorial 1855 Theil II. Nr, 


16) ift, was den zu Ruremburg im September 
jenes Jahres zu haltenden Jahrmarkt betrifft, 


ftart Mittwoch den 3. September zu leſen: 


Montag den 1. September. 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais. 


Bekanntmachung. 


Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
6. März 1855 Nr. 180 find die Herren 

Andre, ObersZollinfpeftor, 

Bodfon, Profeffor am Athenäum, 

Hardt, Profeffor am Athendum, und Mits 
glied der Kammer der Abgeordneten, 

Sivering, Baueonducteur, und 

Ulveling, Subftitut ded Staatsanwaltes 
beim Bezirfögericht zu Luxemburg, 


und zwar ber erfte zum Präfidenten, und die 
anderen zu Mitgliedern der durch König-®roßr 


Avis concernant un changement dans la fixation 
des foires d tenir d Beltborn en 1855. 


Luxembourg, le 15 mars 1855. 


Il est port€ & la connaissance du public que les 
foires qui, d’apres l’arreie du 14 janvier 1854 
(Memorial page 92) devaient &tre tenues à Bettborn 
le 9 avril et le 8 septembre de l’aunde courante, 
sont fixdes respectivement au lundi 16 avril et au 
lundi 10 septembre 1855. 


L’Administrateur-general des finanees, 
L. J. E.SERVAIS. 





Rectification. 
Luxembourg, le 17 mars 1855. 

Dans le tahleau inser& au n° 16 de la seconde 

partie du M&morial de l’annee courante, et indiquant 

les foires a tenir en 1856, le lundi 1" septembre 

est à substituer au mercredi 3 septembre pour la 

foire à tenir à Luxembourg dans le courant du 
meme mois. 

L’Administrateur-general des finances, 

L. J. E. SERVAIS, 





Avis. 


Par arret€ royal grand-ducal du 6 mars 1855, 
n° 180, les sieurs 


Andre, inspecteur des douanes, 

Bodson, professeur à l'Athénée, 

Hardi, professeur à l’Athende et membre de la 
Chambre des deputes, 

Sivering, conducteur des travaux publies, et 

Ulveling, substitut du procureur d’Etat pres le 
tribunal d’arrondissement a Luxembourg, 


ont et€ designes, le premier comme president , les 
autres comme membres de la commission permanente 
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herzoglichen Beichluß von demfelben Tage Nr. de statistique, er&ee par arröte royal grand-ducal 
179 gebildeten permanenten Commiſſion für Sta- du meme jour, n® 179. 
tiftif ernannt worden, 


In Abwefenheit des General: Adminiftrators Pour L’Administrateur-gencral de Üinterieur, 
des Inneren, absent, 
Der General:Adminiftrator der Juſtiz, L’Administrateur-general de la justice, 
Würth-Paquet. WURTH-PAQUET. 





nn rm me | mn mm, en (u — — — 


Nicht amtliche Mittheilungen. PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Une exposition horticole vernale, organisce par le Cercle agricole et horticole du Grand-Duche, aura 
lieu & Luxembourg les 19, 20 et 21 mai 1855, a F'hotel de ville. Les hortieulteurs , les amateurs et les 
fabricants d’objets d’horticulture du Grand-Duche et des pays limitrophes sont admis a prendre part A 
cette exposition. Des distinctions, consistant en medailles et mentions honorables, seront decernees aux 
personnes qui exposeront les plus beaux produits. Ceux qui voudront concourir, auront à en adresser la 
declaration par ecrit à l’un de messieurs les Commissaires de l’exposition pour le mereredi 14 mai au 
plus tard, et a joindre à cette declaration, pour autant que possible, une liste par ordre alphabetique 
des lögumes, fruits, plantes ou objets d’art qu’ils se proposent de mettre au concours. Pour obtenir de 
plus amples renseignements, on pourra s’adresser à l'un des m&mes commissaires , qui sont MM. Aug. 
Fischer, conseiller communal a Luxembourg, Koltz-Wilhelm, a Clausen, et Mich. Brandenburg, hor- 


ueulteur au Limpertsberg. 





Drud von B. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Zweiter Tbeil. 
Deffentliche Acte 


‚verfchiedener Art und nicht amtliche MR 91, 


Mittheilungen.- 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 
% 





Mittwoch, 21. Mär; 1855. 


Menernkbı, 21 mars 1855. 





Befchluß, betreffend die Bildung der Büreauz 
der Wahlfeftionen des Gantons Wiltz. 


Luremburg, ben 20. Mär; 1855. 


Der General-Adminiftrator des Im 
neren; 

Nach Einficht des Art. 24 Abf. 9 ded Geſetzes 
über die Wahlen zur Kammer der Abgeordneten; 

Nach Einficht der Vorfchläge ded Hrn. Präs 
fidenten des Wahlcollegiums des Cantons Wiltz, 
wo am 24. März d. J. um zehn Uhr Morgens 
zur Wahl eined Mitgliedes der Kammer der Ab- 
geordneten an die Stelle bed zum Gtemerbireftor 
ernannten Hru. Ulveling gefchritten werben foll; 


Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Buͤ⸗ 
reaur der drei Wahlfeftionen des genannten Gans 
tomd and folgenden Perfonen beftehen : 

ite oder Hauptfeftion. 
den HH. Zalob Bernard, Friedendrichter zu 
Wiltz, Präfident; 
oh. Franz Lambert, Bürgermeifter 
zu id, Scrutator; 
Michel Molitor, Mitglied ded Ger 
meinderathes zu id., Scrutator; 


Zweiter Theil, 


Arrete relatif ü la composition des bureaux des 
sections electorales du canton de Wiltz. 


Luxembourg, le 20 mars 1855. 


L’ÄDMINISTRATEUK-GENERAL DE L'INTERIEUR ; 


Vu le 9 alinea de l’art. 24 de la loi electora!e 
pour la Chambre des deputes ; 

Vu les propositions de M. le president du college 
€lectoral du canton de Wiltz, oü il doit &tre pro- 
cédé le 24 mars courant, à dix heures du matin, 
a l’election d’un membre de la Chambre des de- 
putes, en remplacement du sieur Ulveling, appele 
aux fonetions de directeur des eontributions; 

Fait connaitre que les bureaux des trois sections 
€lectorales dudit canton sont composes des per- 
sonnes suivantes : 

{"* section ou section principale : 
MM. Jacques Bernard, juge de paix & Wiltz, pre- 
sident ; 


J.-F. Lambert, bourgmest*a Wiltz, serutateur; 


M. Molitor, conseiller communal id. id. 
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den HH. Ant, Peters, desgl. zu id., ergänzens 
ber Scrutator; 


Nik. Wolter, deögl. zu ib., ib. 
2te Seftion. 
den HH. 3. Ch. Mathieu, 1. Ergänzungsrich, 
ter beim Friedensgericht, Präfident; 
Nik. Dernöden, Mitglied ded Ges 
meinderathes zu Bafchleiden, Serutat.; 


Fr. Göleft. Choffray, desgl. zu Sons 
leg, Scrutator; 


Mich. Weinandy, Schöffe zu Nörs 
tringen, ergängender Scrutator; 


Joh. Reding, Bürgermeifter zu Baus 
fchleiden, ergängender Scrutator. 


3te Seftion. 


den HH. Joh. Iof. ©. FabersKnepper, 2ter 
Ergänzungerichter beim Friedengse⸗ 
richt, Präfident; 
Pet Freres, Bürgermeifter zu Bor 
ckoltz, Serutator; 
Felir Thilges, Schöffe zu Wilwers 
wilg, Scrutator; 
Wilh. Jentges, Mitgl. des Gemeinde 
rathes zu Gösdorf, ergänz. Serutat.; 


Kit. Kneip, Bürgermeifter zu Kaus 
tenbach, ergängender Gerutator. 


Und verordnet die Einrüdung diefes Befchlufs 
ſes in dad Memorial des Großherzogthume, 2te 
Abtheilung. 

In Abweſenheit des General⸗Admini—⸗ 
ſtrators des Inneren, 
Der General⸗Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Ant, Peters, conseiller communal id. seruta- 
teur suppleant ; 
N. Wolter, conseiller communal id. seruta- 
teur suppleant. 
9° Section. 
J.-Ch. Mathieu, 1° suppleant de la justice de 
paix, president ; 


MM. 


N. Derneden, conseiller communal a Basch- 
leiden, scrutateur ; 


F. Celestin Choffray, conseiller communal à 
Sonlez , scrutateur; 


M. Weinandy, &cherin à Noertrange , scruta- 
teur suppleant ; 


J. Reding, bourgmestre a Baschleiden, scruta- 
teur supplcant. 


3° Section. 


MM. J.-J.-G. Faber-Knepper, second suppl&ant de 
fa justice de paix, president; 


P. Freres, bourgmestre a Bocholtz, scrutateur; 


Felix Thilges, chevin a Wilwerwiltz, id. 


Guillaume Jentges, conseiller communal à 
Goesdorf, scrutateur suppleant ; 


N. Kneip, bourgmestre à Kautenbach, scru- 
tateur suppleant. 


Et ordonne linsertion du present au Memorial 
du Grand-Duche, 2° partie. 
Pour l’Administrateur-general de linterieur, 
absent,- 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— — 
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Belanuntmachung, das Ableben von Staatspeu: 
fionären betreffend. 


Nach den beftehenden Verfügungen muß der 
Tod eined Staatöpenfionärsd unverzüglicd; von der 
Gemeinde-Brwaltung dem General-Abminiftrator 
der Finanzen angezeigt werden. 


Ich muß diefe Pflicht, welche oft außer Adıt- 
gelaffen wird, hierdurch in Errinnerung bringen 


Der GeneralAbminiftrator ber Finanzen, 
8, J. € Servais. 


Berichtigung. 


Seite 127, flebente Zeile, ftatt Lit GG lefe man: 
Lit. II, 


Avis concernant le deces de pensionnaires. 


D’apres les dispositions en vigueur, les décès de 
pensionnaires de l’Etat doivent &tre porles sans re- 
tard a la connaissance de l’Administrateur-gencral 
des finances par les administrations communales. 


Je dois rappeler cette obligation , qui est souvent 
_ perdue de vue. 


L’Administrateur-general des finance s, 
L. J. E. SERVAIS, 


Erratum. 


Page 127 ci-avant, 6° ligne, au lieu de: Litt. 
GG, lisez: Lit. 3 J. 
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Marftpreife — Ae Hälfte des Monats Februar 1855. 
MERCURIALES. — 2* (uinzaine du mois Je fevrier 1855. 












MittelsPreife 
der verfauften Lebensmittel auf den 
Märkten von 


PRIX MOYENS 
des denrées vendues sur les marches de 











Bezeichnung Maße 
und 






n 
der Lebensmittel. Gewich 




















NATURE POIDS 
ET 






DES DENREES. MESURES. 


Luxembourg. 
Diekirch 
Ettelbruck. 








” Echternach. 
Remich 





eigen. —Froment .... Hectolit. 
Mengtorn.—Meteil.. ..| Id. 
Rog en.— Seigle. — 2 Id. 









Gerſ e. ⸗Orge oe... 24 Id, 
| GBeichälte Gerſte. — Orge 
mondee nee “ie. F 


Spelz. —Epeautre, 
Buchweizen.—Sarrasin, .| Id. 
Hafer.—Avoine ......| Id 
Erbfen.—Pois ....... ld, 
Rinfen.—Lentilles ....ld. 
Erdäpfel. — Pommes de 
terre, ass en en ° 
Weizen: Mehl — Farine] 
de froment ....... . 8 
Mengforn Mehl. — Fa- 
rine de meteil. ..... 


| Roggen Diehl. — Farine 























e seißgle ......... 
Butter. — Beurre, ...[ 4. 
Heu. — Fom ....... 100 Rilg. 
Strob. — Paille..... Id. 
Buchenholz. — Bois de 
here. ooo een 000. 1 Stere. 
Eichenholz. — Bois de 
chene. „oo. ... ec IE 


— — — — — — ——— — — — — — — — 
Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Suremburg, EX 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 22. 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


2 GRAND DUCHE ! LUXBNBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 31. März; 1855. 


Samznı, 31 mars 1855. 





Bekauntmachung, die allgemeine ER 
zu Paris betreffend. 


Luremburg, ben 21. März 1466, 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Hr. ©. Godſchaux, Tuchfabrifant zu 
Scyleifmühl, bei der Faiferlihen Gommiffin für 
die allgemeine Ausftellung zu Paris als Syezials 
Commiffär beglaubigt iſt, welder den Auftrag 
bat, die Einwohner des Großherzogthuns bei 
den Gefchäften der Aufnahme, Glaffirung und 
Unterbringung der Ausftellungsgegenftände, ſowie 
bei allen ihre Intereffen berührenden Gelegens 
heiten zu vertreten. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 





Belanntmachung. 
Luremburg, ben 22. März 1855. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Ausfuhr von Pferden aus Preußen in’s 
Großherzogthum verboten ift. 
Der GenerabAtminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais. 





Zweiter Theil, 


Avis concernant l'exposition universelle de Paris. 


Luxembourg, le 21 mars 1855. 

Il est port& & la connaissance du public que le 
sieur G. Godchaux, fabricant de draps & Schleilmuhl, 
est accredit6 pres de la commission imperiale pour 
l’exposition universelle à Paris en qualit& de com- 
missaire sp&cial charge de representer les habitants 
du Grand-Duche à l’exposition pendant les opera- 
tions de r&ception, de classement et d’installation 
des produits, et dans toutes les circonstances oü 
leurs inter&ts seront engages. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Avis, 
Luxembourg, le 24 mars 1853. 

Il est port à la connaissance du public que l'ex- 
portation des chevaux de la Prusse vers le Grand- 
Duche& est defendue. 

L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SLRVAIS. 





22 
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Rachweifung der Ermächtigungen, welche im Jahr: 1854 gemäß dem Art. BL des Geſetzes 
vom 24, Februar 1843 den Genteinden, Kirchenfakiken und Armenanftalten zur Annahme 
von Gefchenfen und Bermächtniffen ertheilt worden find, 















Tag Gegenfand Betrag 









= : 2 — des Kapi⸗ 
SJArmen⸗An alt, tals der 
= weldyer dag Geſchenk Ermäd) der Gejhentel Namen ber Geber. 
= oder Bermäcinif , Gab 0. Vers 
= zu Theil geworden ift. | tigung. Br mächtniffe 
3; g yenti! 








| Fr. 6. 
175 „Berhem, F. H., Kaffirer der 





1854, 
Furemburg (die Fabrik|24, Juii. 


von St. Michael). Fabrif von St. Michael zu 
Luremburg. 

2] id. (die Bürgerhospis)4, Nov, id. 6,000 „| Engling, Nikola, Landwirth 
tale). auf dem Limpertsberg. 

31 id. (id.) 6. Nov. id, 300 „| Eine ungenannte Perfon. 

4 ©. (die Fabrikvon St. 9. Nov, id. 300 „[Nennig, Anna, Wittwe von 
Mathäus im Paf⸗ Corneilius Auer, geitorben im 
fenthal). Paffenthal. 

5) id. (die Congregation 1. Dezem. Antheil der Legiren⸗unbe⸗ Chevalier, Margaretha, Nonne 
der Nonnen zu U. den an ber Erb⸗ ſtimmt. der Eongregation von U. 8, 
. 5. zu Rurents fchaft ihrer Mut- Fr. zu Luremburg. 
burg). ter. 

6| id Ok Buͤrgerhospi⸗ 30. Dez. Geld. 180 „| Eine ungenannte Perſon. 
tale). 

Difteift Luxemburg. 

7| Bartringen (die Fabrik). |28. Febr. Gelb. 0 „Die Familie Molitor, vormals 

zu Öreveld wohnhaft. 

8| Bufchdorf Lid.) 4. März, ib, 150 „|Ruepper, Johann Peter, Land: 

Gemeinde Böwingen. wirth zu Bufchdorf. 

9 id, cid.) 2. Mai. id. 0 „| Peteih, Johann, Landwirth zu 
Broud). 

10) Eontern (die Sektion). 12. Juli. Ein Stüd Land. | 150 „de la Fontaine, a ie, Com; 
mandant ber Gendarmerie, zu 
Luremburg. 

11] Dippach (die Fabrif). 124, De. Geld. 200 „|Raplume, Paftor zu Hoftert. 

12) ib. (id.) id, id. 300 „| Braun, Nifolag, Landwirth zu 
Dippadı. 

131 id, (id.) id, id, 800 „| Berens, Kathar., Eigenthüme- 


rin zu Dippadı. 
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RELEVE des autorisations accorddes pendınt l’annde 1854 auz communes, fabriques d’eglises, et 
etablissements de bienfaisance, pour (seceptation de dons et legs, en conformite de lart. 34 de 
la loi du 24 fövrier 1843. 












— DESIGNATION NATURE |montant 

S en capital 

1) Be de la des | NOMS DES DONATEURS. 
">| ou etablissement auquel don⸗uons 

= |le don ou le legs a &te fait. ım&nrarıtk. | oulegs. 





1854. fr. ct. 
4! Luxembourg (la fabrıque | 21 juillet Ium6ẽraire. 475 »|Berchem, F. H., trésorier de la 
e St-Michel), fabrique de St-Michel & Lu- 
xembourg. 
2lid. (les hospices civils). 4 wor. id. 6,000 »|Engling, Nicolas, cultivateur à 
Limpertsberg. 

3| id. (id.) nov. id. 300 »| Une personne anonyme. 

4| id. (la fabrique de St-|9 nor. id. 300 »|Nennig, Anne, veuve de Corneille 
Mathieu au Paffen- Auer, decedee au Paffenthal. 

thal). 

5l id. (la Congrögation |" dec, |Part revenant & la| indeter- Chevalier, Marguerite, en son 
des religieuses de löyatrice dans la mine. vivant religieuse de la Congre- 
Notre-Dame a Lu- succession de sa gation de Notre-Dame à Lu- 
xembourg). mere. xembourg. 

6| id. (leshospicescivils). |30 dee. Numeraire. 180 »| Une personne anonyme. 





Distriet de Luxembourg. 


7) Bertrange (la fabrique). 28fevrier.| Numeraire. 400 »|La famille Molitor, ci-devant &ta- 
blie a Grevels. 
8| Buschdorf (id.), 4 mars. id. 150 »|Knepper, Jean-Pierre, cultivateur 
commune de Bavange. & Buschdorf. 
9 id. (id.) 2 mai. id. 300 »| Petesch, Jean, cultivat a Brouch. 


40 Contern (la section). 12 juillet.| Une piöce de terre. | 150 »|De la Fontaine, Prosper, com- 
mandant de la gendarmerie a 


Luxembourg. 
11) Dippach (la fabrique). [24 dec. Numeraire. 200 »| Laplume, desservant à Hostert. 
12) id. (id.) id. id. 300 »|Braun, Nicolas, cultivateur ä 
Dippach. 
131 id. (id.) id. id. »| Berens, Catherine, proprietaire 


a Dippach. 
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| 1854. | Fr. 

44) Aöpelt (Fabrik.) 23, Mai, Geld. 200 
Gemeinde Frijingen, 

45| Hellingen (die Fabrif) |23. Juni, id, 150 


Gemeinde Frifingen. 


16| Hedperingen (Armenbüs |7. Auguft.|CinejährliheNeitel 250 
reau). von 12 Fr. 50 kt. 
im Gapitalweith 
von 250 Fr. 
47| Tetingen (die Kapelle), 24. Juni. Geld, 150 
Gemeinte Kayl. 
181 Hoftert (die Fabrik), |12. San. ib, 200 
Gem. Riederanven. 
19] Bivingen (die Kapelle), |25. Juli. ib, 150 
Gemeinde Röfer. 
20| Röfer (die Fabrik). id, id, 150 
21| Rollingergrund (id.) 15. März] Ein Stüd Land. | 400 
22] Steinfel cd.) 6. Nov. Gelb, 200 
33 Strafen Gid.)  |tt. April. id. 300 
24| Weiter z. Th. cid.) |21. Oft. id. 200 
Difirift Diekirch. 
25] Affelborn (die Fabrik). |19. Aug. Gelb. 210 
26) Bettendorf UG¶d.) 29. Juli. id. 150 
7 id. (ib.) id. id, 460 
28| Bögen cid.) 4. April. id. 150 


Raus, Sufanna, ohne Stand, 
zu Aspelt. 

Holem, Peter, Landwirth zu 
Hellingen. 

Boch, Johann Joſeph, Eigen⸗ 
thümer zu Itzig. 


Proth, Mathias, Landwirh zu 
Tetingen. 

Stumper, Kathar., Wittwe in 
erſter Ehe von Paul Schan⸗ 
tzen, und in zweiter Ehe von 
Anton Schumacher, ohne Ger 
werbe, zu Senningen. 


Mangerig, Jak. von Berdyem. 


Micaelid, Marie, Wittwe von 
Johann Reyen, Landwirth zu 
Berchem. 

Rockenbrod, Michel, Rentirer 
zu Rollingergrund. 

Brisbois, Mathias, und ſeine 
Ehefrau Angelika Even, von 
Heis dorf. 

Die verſtorbenen Franz Marr 


und Katharina Marx, von 
Straſſen. 


Braun, Nikolas, Landwirth zu 
Weiler zum Thurm. 


D orbene Alberty, — 
——— —F born. 


„I Wagner, Mathias, Landwirth 


zu Bettendorf. 


„| Dondlinger, Nikolas, Landwirth 


zu Beitendorf. 


Keup, Anna Marie, Landwir⸗ 


thin zu Reuler (Clerff). 





14| Aspelt (la fabrique). 
commune de Frisange: 


15| Hellange (la fabrique) , 
commune de Frisange. 


16| Hesperange (le bureau de |7 aoüt, 


bienfaisance). 


17] Tetange (la chapelle), 
commune de Kayl, 


18] Hostert (la fabrique), 
comm* de Niederanven, 


19| Bivange (la chapelle), 
commune de Raser, 


20| Reser (la fabrique.) 


21] Rollingergrund (id.) 


22] Steinsel (id.) 
23| Strassen (id.) 


24| Weiler-la-Tour (id.) 


25] Asselborn (la fabrique). 
26| Bettendorf (id.) 
| did.) (id.) 


28lBerange - (id.) 
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1854. 
23 mai, Numieraire. 200 


23 juin, id. 150 
Une rente annuelle| 250 
de 12 fr. 50 cent. 
au capital de fr. 
250. 


24 juin. Numeraire. 150 
12 janv. id 200 
25 juillet, id 150 

id. id 150 


15 mars. | Une piöce de terre.| 400 


6 nor. Nume£raire. 200 
11 arril. id. 300 
21 octob, id. 200 


District de Diekirch. 


9 aoüt. Numeraire. 210 
29 juillet. id. 150 
id. id. 460 

4 avrril. Ad 150 





— 


Raus, Susanne, sans &tat, à As- 
pelt. 

Holzem, Pierre, cultivateur 
Helflange. 

Boch, Jean-Joseph , proprietaire 
a Itzig. 


Proth, Mathias, eultivateur 3 Te- 
tange. 

Stumper, Catherine, venveen 
** noces de Paul —— 
et en secondes noces d’Antoine 
Schumacher, sans profession a 
Senningen. 


Mangerig, Jacques, de Berchem. 


Michaelis, Marie, veure de Jean 
Neyen, cultivateur, à Berchem. 


Rockenbrod, Michel, rentier au 
Rollingergrund. 

Brisbois, Mathias, et son &pouse 
Even Angelique, de Heisdorf. 


Feu les nommes Marx , Frangeis, 
et Marx, Catherine, de Strassen, 


Braun, Nicolas, cultivateur, à 
Weiler-la-Tour. 


Alberty, Frederic, en son vivant 
ceultivateur, à Asselborn, 


Wagner, Mathias, cultivateur, & 
Bettendorf. 


Dondlinger,, Nicolas, cultivateur, 
a Betiendorf. 


Keup, Anne-Marie, cultivatrice, 
a Reuler (Clervaux.) 





1854. 
29] Bögen (die Fabrik). |8. Juni. 


30| Glerff (dad Armenbüs |10. Mai. 
reau). 


31 Consthum (die Fabrik). |?. Mai. 


32] id, (id.) 16. Aug. 

33 — (das Armenbü⸗1. Dez. 
rean). 

34| EU (die Fabrif). 22. Febr. 

35 Roodt (id.), 25. April. 


Gemeinde EI. 


36| Eppeldorf (die ——— 26. Juli. 
Gemeinde Ermsdor 


37 id. (id.) 28. Nov. 


gl Selſcheid (die Kapelle) ‚|23. Ian. 
Gemeinde Ejchweiler. 


39] Obermergig (dieFabrif), 9. Sept. 
Gemeinde Feulen. 


40| Rambroud; (die Kabrif), |31. Mai. 


Gemeinde Folichette. 


4| Dahl (die Fabrif), 25. Ang. 
Gemeinde Gösdorf. 


42) ib. cid.) id, 


43| Gößdorf (die Fabriy. |28. Sept. 


4 i. Cib.) id, 


45| Helzingen (die Fabrik). |22. Febr. 


461 ib. Cid,) 2. Auguft. 


3,250 


150 


E Wilmes, Johann (Sohn), Eis 
genthümer und Landwirth zu 
tullingen. 


„| Schlöffer, Dechant zu Glerff. 


„| Schammel, oh. Bapt., Paftor 
iu Osweiler. 

„| Merted, Kaplan zu Dorfceid. 

„| Der verftorb. Hr. Gras, Phis 
lipp, Dedant zu Diekirch. 

„| Klein, Dominif, Landwirth zu 
Roodt. 


„| Derfelbe. 


„| Zenner, Michel, und feine Ehe⸗ 
frau Barbara Braun, von 
Eppeldorf. 


„| Donnerebad, Franz, von Reis 
ſermuͤhlen. 


„Schaul, Anton (Sohn), Lands 
wirth zu Gelfcheid. 


„| Schmit, —— Kaufmann 
zu Ettelbrück 

„Roob, — Landwir 
Ramb round). i " 


„| Mathey, Nifolas, Landwirth zu 
Nocher. 


„| Ruder, Gregor, Landwirth zu 
Nocher, 


" An, Pe Landwirth zu 
Gösdo 


„| Köß, When, Landwirth zu 
Gosdorf. 


„Majeres, Franz, Landwirth zu 
Meile‘ ‚ 8 1} 


„| Jobann — Kaspar und 
Auguſtin Laporte, und? Mas 
dame Neumann, geb. Laporte, 
Eigenthümer zu Weiler. 















Le eg 
1854. r. ct. 
29] Bœrange (la fabrique). Is juin. Numeraire. 150 »| Wilmes, Jean, fils, proprietaire- 
-| eultivateur, & Lullange. 
30| Clervaux (le bureau de|10 mai. id. 400 »| Schleffer,cur&-doyen, aClervaux. 
bienfaisance.) 
31| Consthum (la fabrique). |2 mai. id. 150 »|Schammel,, Jean-Baptiste, cure, 
a Osweiler. 
32 id, (id.) 16 aoüt. id. 150 »|Mertes, vicaire, à Dorscheid. 
33}Diekirch (le bureau de|i" dec. id. 3,250 »| Gras, Philippe, deson vivant cure- 
bienfaisance). doyen, a Diekirch, 
34 Ell (la fabrique.) 22 fövrier. id. 1590 * un Dominique, cultivateur, à 
oodt, 
35| Roodt (id.) 25 avril. id. 450 » Le meme. 
commune d'Ell. 
36| Eppeldorf (la fabrique), |25 juillet. id. 150 »|Zenner, Michel, et son &pouse 
commune d’Ermsdorf. Braun, Barbe, d’Eppeldorf. 
37 id. (id.) 28 nor. id. 150 »|Donnersbach , Francois, de Rei- 
sermüblen. 
38| Selscheid (la chapelle), 23 janr. id. 150 »!Schaul, Antoine, fils, cultivateur, 
comm® d’Eschweiler, a Selscheid. 
39| Obermertzig (la fabrique), |9 sept. id. 150 »]|Schmit, Constant, negociant, à 
commune de Feulen. Ettelbruck. 
40| Rambrouch (la fabrique), |31 mai. id. 150 »|Roob, Jean, cultivateur, à Ram- 
comm® de Folchette. brouch, 
41| Dahl (la fabrique), 25 aoüt. id. 300 » — Nicolas, eultivateur, à 
commune de Gasdorf. Nocher. 
42| id. (ıd.) id. id. 500 »|Rucker,, Gregoire, cultivateur, A 
Nocher. 
43| Gasdorf (la fabrique.) [28 sept. id. 150 »|Rodesch, Pierre, cultivateur, à 
Gesdorf. 
44 id. (id.) id. id. 200 »| Katz, Guillaume, cultivateur, à 
orf. 
45| Hachiville (la fabrique). 22 fevrier. id. 600 .|Majeres, Francois, cultivateur, à 
Weiler. 
46| id. (id.) 2 aoüt, id. 200 »|Jean-Frangois-Gaspard et Augus- 





tin les Laporte, et la dame 
Neumann, nee Laporte, pro- 
prietaires, a Weiler. 





Gemeinde Harlingen. 


id, cd) Dej. 













49| Heiderfcheid (die Fabrif). |5. Juli. 


ib, (id.) id, 


51) Untereifenbah (ib) 8. Febr. 
Gemeinde Hojingen. 

5 id. (id.) id. 

63) Roderdhaufen ib.) id, 
Gemeinde Hofingen. 

54 id (id.) 121. Mär. 


55| Dorfcheid (die Kapelle), 7. Dftob. 
Gemeinde Hofingen. 


56) Hofingen (die Fabrif). |9. Nov. 
57) ib. cd.) 26. Nov, 
58| Medernach cid.) 6. Nov. 
591 Munshauſen (id.) 10. April. 


id. die Seftion). |6. Oftob, 


61 Holtz (die Fabrik). 77. Suli, 
Gemeinde Perle. 

62] id. cid.) 11. Sept. 

63] Döpern id.) 30. Jan. 
Gemeinde Redingen. 

64 id. (id.)} 15. März. 


Ba are de a 
47| Tardyamps (die Fabrif), |29. Aug. 


Ein Stüd Land. 
Geld, 
id, 


id. 


id. 
id, 


id “ 


id, 


Ein Stüd Land.) 


Gelb. 
id. 


id, 


40 


150 


150 


200 


150 


Et 
300 Die verſtorb. Leroy, Kathar., 


" 





Kandwirthin zu Tarchamps. 


„I Kimmed, oh. Baptift, Lands 
wirch zu Tarchamps. 

„| Rodenborn, Joh., gen. Schmig, 
Landwirth zu Heiderſcheid. 

„Haan, Math., gen. Geangs, 
Landwirth zu —— 

„Schrieder, Johann, Ackermann 
zu Untereiſenbach. 

„JLieners, Michel, Ackermann zu 
Untereiſenbach. 

„Wantz, Michel, und feine Ger 
mablin Bertemes, Marie, 
Landwirthe zu Roder. 

„| Rofeld, Anna Marie, Wittwe 


von Öregor Mures, von Ro⸗ 
——— 


Peiffer, Johann Peter, Lands 
wirth zu Dorſcheid. 


„I Eine ungenannte Perſon. 


ev) Kejeune, Hieron., General⸗In⸗ 
ſpeltor der Finanzen zu Brüffel 


„| Mergen, Barbara, von Meders 
nach, jegt im Dienfte zu Gel 
mingen (Frankreich). 

„Feyder, Anna Marie, Wittwe 
Lindeld von Munshaujen. 

„ Wang, Michel, jest Griten, 
Landwirth zu Roder. 


„| Tod, Marie Eliſab., von Holtz. 


„| Der verftorb. Jakob Tod, von 
Hol. 

„| Zibefart, Jobann Peter, Lands 
wirth zu Echrondweiler, für 
und im Namen feiner Schwer 
fter Sofepb. Tibeſart, Rents 
nerin zu Arlon, 


„| Sengler, Michel, Landwirth zu 
Oberpallen. 





1854. 
47| Tarchamps (la fabrique), |29 aoüt, 
commune de Harlange. 


48 id. (id.) 12 dee. 


»|Leroy, Catherine , en son vivant 
eultivatrice, a Tarchamps. 
»|Kimmes, Jean-Baptiste, cultiva- 

teur, ä Tarchamps, 


Rodenboun, Jean, dit Schmitz, 
cultivateur, à Heiderscheid. 


= 


49| Heiderscheid (la fabrique) | 5 juillet, 





50 id. (id.) id. »|Haan, Mathias, dit Geangs, cul- 
tivateur, à Heiderscheid. 

51| Untereisenbach (id), 8 ferrier, »|Schrieder, Jean, laboureur, & 

eommune de Hosingen. Untereisenbach. 

52 id. (id.) id. Une piece de terre. | 330 »|Lieners, Michel, laboureur, à 
Untereisenbach. 

53| Rodershausen (id.), id, Numeraire, 130 »| Wantz, Michel, et son &pouse 

comm® de Hosingen. Bertemes, Marie, cultivateurs 
a Roder. 

54 id. (i1.) 21 mars, id. 300 »|Rosels, Anne-Marie, veure de 
Gregoire Mures, de Roders- 
hausen. 

55| Dorscheid (la chapelle), |7 octobre. id. 150 »|Peiffer,, Jean-Pierre, cultivateur, 

comm® de Hosingen. & Dorscheid. 

56| Hosingen (la fabrique.) |9 nor. id. 150 »| Une personne anonyme. 

57) id. (id.) 25 nov. id. 260 »|Lejeune, Jeröme, inspecteur-ge- 
neral des finances, & Bruxelles. 

58] Medernach (id.) 6 nor. id. 200 »|Mergen, Barbe, de Medernach , 
actuellement en service à Gel- 
mingen (France). 

59) Munshausen (id.) 10 avril. id. 300 »|Feyder, Anne-Marie, v* Linckels, 


de Munshausen. 


Wantz, Michel (modo Griten), 
cultivateur, à Roder, 


60 id. (la section). |6 octobre.|Une piece de terre. 40 


61| Holtz (la fabrique), 27 juillet. Numeraire. 150 »|Tock, Marie-Elisabeth, de Holtz. 
commune de Perle. 
62 id. Cid.) 11 sept. id. 150 »|Feu Jacques Tock, de Holız. 
63| Ospern (id.), 30 janv. id. 200 »| Tibesart, Jean-Pierre, cultivateur 
commune de Redange. a Schrondweiler , pour et au 
nom de sa seur Josephine Ti- 
besart, rentiere, demeurant a 
Arlon. 
64 id. (id.) 15 mars. id. 150 »|Gengler, Michel, cultivateur, à 


Oberpallen. 
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le), Gem. Redingen. 


66| Döpern (die Fabrif). id. id 150 „INRaufch, Kathar., Wittwe von 
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65) Nieberpallen (die Kapel- |15. März. Geld, 200 „| ®engler, Michel, Landwirth zu 
Oberpallen. 

Gemeinde Redingen. Peter Reichling, Landwirthin 
zu Döpern. 

67] Bianden (dad Armenbüs|11. April id. 2,900 „| Die verftorb. Galle, Katharine, 

reau). ohne Stand, zu VBianden. 
68| Bufchrodt (die Fabrik), |22. Sept. id. 150 „Miller, Nitolas, Landwirth zu 
Gemeinde Wahl. Bufchrobt. 

69) Wilg (die Fabrif). 4. April. id. 150 „IRutgen, Marie, Wittwe von 
Peter Rodenborn, Eigenthüs 
merin zu Weydingen. 

70| id. (dad Armenbürean). | 22. April. id. 5,000 „Mathieu, Johann Karl, Eigen» 
thümer, u. Mitglied der Kam⸗ 
mer der Abgeordnetenzu Wiltz. 

71) id. die Fabrif). 28. April) - ib. 300 „| Derfelbe, 

72| Wilmerwilg (das Armen» |2. Auguft. id, 500 „IPiron, Johann Jakob, Eigens 

bürean). thümer zu Wilg. 

73| Enfcheringen (die Kapel,| id. id. 200 „| Frered, Michel, Kaufmann und 

le), Gem. Wilwerwiltz. Gerber zu Wilg. 

74| Pintfc (die Fabrif), id, ib. 200 „| Derfelbe, 

Gem. Wilwermilg. 

751 ib. cid.) id. id, 150 „IPiron, Johann Jakob, Eigen: 
thümer zu Wilg. 

76| Wilmerwilg (die Kapelk| ib. id, 150 „| Derfelbe. 

le). 
77 Pintſch (die Fabrif), id, id, 150 „| Majerus- Hartmann, Johann, 
Gem. Wilmermilg. Eigenth. zu Enfcheringen. 

78 ib. cid.) 6. Nov. ib, 150 „| Der verftorbene Schmit, Joh., 
Landwirth zu Lellingen. 

79| Nörtringen (id.) 11. April. id, 150 „| Arend, Karl, Gerber zu Rör- 

Gemeinde Minfeler. tringen. 

801 ib. (ib.) 2. De. id. 140 „| Huberty, Margarethe, Witwe 
von Rifolad Heintz, Eigen- 

thümerin zu Nörtringen. 

81) Eonlez (ib.) 24. Dei. id. 140 „| Die verftorbene Dem. Marie 


Gemeinde Winfeler. Anna Bade, von Doncols 









651 Niederpallen (la chapelle), 
commune de Redange. 


66| Ospern (la fabrique), 
commune de Redange. 


67|Vianden (le bureau deiti avril. 
bienfaisance). 


eg] Buschrodt (la —— 


commune de Wa 
69| Wiltz (la fabrique). 


70| id. (le bureau de bien- 
faisance). 


74| id. (la fabrique). 
72] Wilwerwiltz (le bureau|?2 aoüt. 
de bienfaisance). 


Enscherange (la chapelle) 
m com® de ——— 


74| Pintsch (la fabrique), 
com® de Wilwerwiltz. 


75| id. Cid.) 


76| Wilwerwiltz (lachapelle).| id. 
77\ Pintsch (la fabrique), id. 

. com® de Wilwerwiltz. 

781 id. (id.) 6 nor. 
79| Noertrange (id.), 11 avril 

comm® de Winseler. 

801 id. (id.) 2 dee. 
81} Sonlez Gid.) , 24 dec. 


comm® Winseler. 





Gengler, Michel, eultivateur, & 
Oberpallen. 

Rausch, Catherine, veuve de feu 
Pierre Reichling,, cultivatrice , 
a Ospern. 

Gallö, Catherine, en son vivant 
sans &tat, à Vianden. 

Miller, Nicolas, cultivateur, à 
Buschrodt, 

Lutgen, Marie, veuve de Pierre 
Rodenbourn,, proprietaire, & 
Weydingen. 

Mathieu, Jean-Charles , proprie- 
taire et membre de la Chambre 
des deputes, a Wiltz. 

Le meme. 

Piron, Jean-Jaeques, proprie- 
taire, a Wilz. — 
Freres, Michel, negociant-tanneur 

a Wilız. 
Le meme. 


Piron, Jean-Jacques, proprietaire 
a Wiltz. 


Le même. 


Majerus-Hartmann, Jean, pro- 
prietaire, à Enscherange. 


Schmit, Jean, de son virant cul- 
tivateur, à Lellingen. 


Arend, Charles, tanneur, & Noer- 
trange. 

Huberty, Marguerite, veuve de 
feu Nicolas Heintz, proprie- 
taire, à Noertrange. 


Feu la demoiselle Marie-Anne 
Bache, de Doncols. 
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Diſirikt Grevenmacher. 


1854. Fr. Ct. 

82 Bed (die Fabrif). 11. Sept.) Ein Etüd Land. | 160 „| Die verftorb. Schuller, Mag., 

unverehelicht, zu Bed. 

83] Dlingen Cib.) id. Gelb. 150 „Die Erben von Marie Engel, 

Gemeinde Bebdorf. Ehefrau von Peter Mergen, 
Landwirth zu Tandel. 

84) Junglinfter (die Fabrif). |6. Oktob. id. 300 „| Der veritorb. Hr. Gras, Phil, 
Dedyant zu Diekirch. 

85| Mafferbillig  (id.) ib, id. 150 „Schilg, Mathias, Landwirth zu 

Gemeinde Mertert, Wafferbillig. 

86| Mertert (die Fabrif). id. id. 5,315 „|Der verftorbene Scheid, Joh., 
Eigenthümer zu Mertert. 

87| Chriftnah id.) 13. Febr. ib. 240 „Die Familie ded Hrn. Bernh. 

Gem. Balbbillig. Dondelinger, Eigenthümerd 
zu Chriſtnach. 

88 id. (id.) 16. Aug. id. 600 „| Draudi, Johann, Paſtor zu 
Holling in Franfreic. 

89| Waldbredimus Cid.) 125. Ian. id. 450 „| Weydert, Michel, Landwirth zu 
Waldbredimus, 

90 ib, (id.) 15. März. id, 150 „|Marr, Johann, Landwirth zu 
Waldbredimus. 

91| Trintingen (ib,) 24. Juni. id. 150 „Ries, Gatherine, Eigenthümerin 

Gem. Walbbredimus, zu Erfingen. 

92 id, (id.) id, ib. 150 „| Elinger, Nikolas, Landwirth zu 
Erfingen. 

93] Waldhredimus Cid.) 26. Nov. id. 200 „| Die Jugend beiderlei Geſchlech⸗ 
tes im Dorf Waldbredimus,. 

94 id, (id.) id, id. 300 „|Ried, Iohann, Landwirth zu 
Waldbredimus, 

95] Wormeldingen (id) 24. Juni. id. 150 „| Die Wittwen von Math. Marr 
und Michel Wiot, Winzerins 
nen zu Wormeldingen. 

96 id, cid.) id, id, 300 „| Konert, Johann Meter, und die 
Eheleute Pet. Barthel, Wins 
zer zu Wormeldingen. 

97 id, cid.) id. id. 300 „Molitor, Johann, Winzer zu 
Wormeldingen. 

Der Gefammtwerth der Gaben, deren Annahme ges 
ftatret worden iſt, beläuft fich alfo, abgefehen von dem 
Legate unter Nr. 5, auf....... — — .. fr. 43,530. 


Lugemburg, ben 28. Februar 1855, 


Der GenerakAdminiftrator der Gemeinde⸗Angelegenheiten, 


157 
EEE EEE SEE 
District de Grevenmacher. 

|. 1854. fr. ct. 
82] Bech (la fabrique). 11 sept. |Une piece de terre. | 160 »jSchuller, Madelaine, en son vi- 
vant celibataire, a Bech. 
83| Olingen (id.), id. Numeraire. 150 »|Les heritiers de feu Anne-Marie 


commune de Betzdorf. Engel, &pouse de Pierre Mer- 
gen, cultivateur, a Tandel. 





&4| Junglinster (la fabrique). |6 octobre. id. 300 » Gras, Philippe, deson vivant cure- 
doyen, 3 Diekirch, 
85| Wasserbillig (id.), id. id. 150 »|Schilz, Mathias, cultivateur, & 
commune de Mertert, Wasserbillig. 
86| Mertert (la fabrique). id. id. 5,315 »|Scheid, Jean, en son vivant pro- 
prietaire, à Mertert. 
87| Christnach (id.), 13 fevrier. id. 240 »|La famille du sieur Bernard Don- 
comm* de Waldbillig. — propriẽtaire, a Christ- 
nach. 
srl id. (id.) 16 aoüt. id. 600 »|Draudi, Jean, cure, A Rolling 
(France.) 
89| Waldbredimus (id.) 25 janr. id. 450 »| Weydert, Michel, cultivateur, A 
Waldbredimus. 
90 id. id.) 15 mars. id. 150 »| Marx, Jean, cultivateur, à Wald- 
bredimus. 
91| Trintange (id.), |24 juin. id. 150 »|Ries, Catherine, propridiaire, & 
com* de Waldbredimus Ersange. 
92 id. (id.) id. id. 150 »|Elinger, Nicolas, cultivateur, a 
Ersange. 
93| Waldbredimus (id.) 25 nor. id. 200 »|La jeunesse des deux sexes du 
village de Waldbredimus, 
94 id. (id.) id. id. 300 »|Ries, Jean, cultivateur, a Wald- 
bredimus, 
95| Wormeldange (id.) 24 juin. id. 150 »|Les veuves de Mathias Marx et de 
Michel Wiot, vigneronnes A 
Wormeldange, 
96 id. (id.) id. id. 300 »| Konert, Jean-Pierre, et les &poux 
Pierre Bartel, vignerons, 4 
Wormeldange. 
97 id. (id.) id. id. 300 »|Molitor, Jean, vigneron, à Wor- 


meldange. 





La valeur totale des liberalits dont l’acceptation a &i& 
autorısce en 1854, s’elöve ainsi, ui reg de la va- 
leur du legs designe sous le n® 5 ci-dessus, ö . » » . . fr. 43,530. 


Luxembeurg, le 23 fevrier 1855. 


ra.» “06: 9 ee ® — ⸗“ 
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Beichluß,, betreffend ein Geſuch um Merlei- 
bung von Kupfer⸗ uud andern Erzgruben 
zu Stolzgemburg. 


Luremburg, den 19. März 1856, 

Der GeneralsAdminiftrator bee In 
neren; 

Nach Einficht ded Geſuches um Verleihung 
von Kupfer» und andern Erzgruben, welches eine 
Gefellichaft unter dem Namen: Grubenverein 
von Stoljemburg eingereiht hat, und welches 
alſo lautet: 

„Meine Herren Mitglieder ded Regierung 
„Sonjeild zu Luxemburg. 

„Die Unterzeicneten: Joſeph Francotte, Ger 
„‚werbtreibender zu Huy; 

„Arnold Godin David, Ingenieur zu Bervierd; 

„Matthäus Delerhy, Doctor der Mebizin zu 
„GrausBerleur; 

„Adolf Springuel, Kaufmann zu Huy; 

„Florens Mouton, Eigenth. zu Bois⸗Borſer; 

„Godfried Lonhienne, Inſpektor der Einregis 
„ſtrirung zu Lüttich; 

„Joſeph Geradon, Eigenthümer zu Mons bei 
„Lüttich; 

„Peter Delexhy, Friedensrichter zu Jemeppe, 

„Arnold Delerhy, Director der Kohlengruben, 
„daſelbſt; 

„Oscar Freſart, Ingenieur zu Lüttich; 

„Eugen Gobin Gillard, Gewerbtreibender zu 
„Huy ee s 


„welche mitteld Aktes vom 22. April 1854 zu 
„einer Gefellfchaft unter dem Namen Grubens 
„verein zu Stolzemburg und ald Rechtsnachfol⸗ 
„ger ded genannten Hrn. Joſeph Francotte zus 
„Tammengetreten find, bitten Sie, ihnen die Con⸗ 
„‚ceifion der Kupfer und anderen Erzgruben zu 


Arrete relatif d une demande en concession de 
mines de cuivre et autres mines metalliques ä 
Stoltzembourg. 


Luxembourg, le 19 mars 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE L'INTÄRIEUR ; 


Vu la demande en concession de mines de cuirre 
et autres mines metalliques, formee par une sociele 
qui prend nom de Societe des mines de Stoltzem- 
bourg, celte demande congue en ces termes:: 


« Messieurs les membres du Conseil de Gouver- 
»nement a Luxembourg ; 

„Les soussignes Joseph Francotte, industriel, 
»domicili€ a Huy; 

»Arnold-Godin David, ingenieur, domicilie a 
» Verviers ; 

„Mathieu Delexhy, docteur en medecine , domi- 
»cili€ ä Grau-Berleur ; 

» Adolphe Springuel, negociant,, domicili€ a Huy; 

»Florent Mouton, propridtaire a Bois-Borser ; 

»Godefroid Lonhienne, inspecteur de l’enregis- 
»trement, domicilie à Liege; 

»Joseph Geradon, proprietaire a Mons lez Liege; 

„Pierre Delexhy, juge de paix, domicilie a Je- 
»meppt; 

»Arnold Delexhy, directeur de houillere, domi- 
»cilie audit Jemeppe; 

»Oscart Frésart, ingenieur honoraire, domieilie 
„a Liege; 

»Eugene-Godin Gillard,, industriel, domicilie a 
»Huy; 
„Constitues en societE par acte du 22 avril 1854 
»sous la denomination de SocietE des mines de 
»Stoltzembourg, et substitues aux droits du sieur 
nJoseph Francotte prenomme, ont l’'honneur de 
„vous prier de bien vouloir leur accorder la con- 
„cession des mines de cuivre et autres mines metal- 
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„bewilligen, die auf den Gebieten ber Gemeinden 
„Hofingen, Putſcheid, Baftendorf, Fouhren und 
„Bianden in einer Strecke von zwei taufend drei 
„und zwanzig Hektaren (2023) liegen. Diele 
„Strede ift auf dem diefem Gefuche beigefügten 
„Plane folgendermaßen abgegrängt :’’ 

Im Norden : 


„Bom Punkt A, wo fich der Weg von Wal 
„baufen nad; Eiſenbach mit dem fog. Feldweg 
„ob den Höhſt ſchneidet, mitteld gerader Linie 
„in der Länge von 2366 Meter bie zum Punfte 
„B, wo der fog. Adefchter Bach in den Fluß 
„Duhr fällt.’ 

Im Often: 


„Bom Punfte B, den genannten Fluß Duhr 
„hinab, in der Fänge von 3512 Meter bie zum 
„Dorfe Stolgemburg, Punkt C, wo ber fog. 
„Ammefchterbadh in die Duhr fält. Bon diefem 
„Punkt C mitteld gerader Linie in der Länge von 
„2254 Meter bis zu D, wo der Gemeindeweg 
„von Biveld nach Walsdorf die Grenze der Ges 
„meinde Bianden am Orte genannt am Niflod- 
„berg durchfchneidet. Bom Punfte D auf dem 
„genannten Wege von Biveld nadı Walsdorf 
„in der Länge von 1036 Meter, bis zu dem 
„Punkte, wo derfelbe mit dem Wege von Hofin« 
„gen nach Fouhren zufammentrifft, und welder 
„auf dem Plane mit E bezeichnet iſt.“ 


Sm Süuben : 


„Vom Punkte E mitteld gerader Linie in der 
„Ränge von 3236 Meter bid zum Punkt F, wo 
„der fog Scheiterweg den von Landſcheid nad 
„Rachtmanderfcheid und Hofingen führenden Weg 


„verläßt.“ 
Im Welten : 


„Vom Punfte F mitteld gerader Linie in der 
„Ränge von 5100 Meter nach Norden bis auf 
„das Gebiet von Walhaufen zu dem Punfte 
„G, wo der Weg von Hofingen nach Bianden 
„von dem Weg durchichnitten wird, der von 


»liques gisantes sur les territoires des communes de. 
»Hosingen, Putscheid, Bastendorfl, Fouhren et 
»Vianden, dans une etendue de deux mille vingt- 
»trois hectares (2028), delimitee ainsi qu’il suit, 
»sur le plan annexé à la presente demande ; 


Au Nord : 


»A partir du point A, intersection du chemin de 
»Walhausen à Eisenbach avec celui appel& chemin 
»rural ob den Hahst,, par une ligne droite longue 
»de;2366” jusqu’en B, point oü le ruisseau dit Ack- 
»eschterbach se jette dans la riviere Our. 


Al’Est: 


»Du point B, en descendant le cours de ladite ri- 
„viere Our sur une longueur de 3512 mötres jus- 
»qu’au village de Stoltzembourg, au point marque 
»C, oü le ruisseau dit Ammeschterbach se jette dans 
»l’Our. De ce point C, par une ligne droite, longue 
„de 2254 mötres jusqu’en D, intersection du chemin 
„vieinal de Bivels à Walsdorf avec la limite du ter- 
»ritoire de Vianden, en un lieu dit Niclosberg. Du 
»point D en suivant le susdit chemin de Bivels à 
»Walsdorf sur une longueur de 1056 metres jus- 
»qu’&a sa rencontre avec le chemin de Hosingen à 
„Fouhren , designee sur le plan par la lettre E. 


Au Sud: 


»Du point E par une ligne droite longue de 3236 
„metres jusqu’en F, point oü le chemin rural dit 
»Scheiterweg quitte celui qui conduit de Land- 
»scheid a Nachtmanderscheid et Hosingen. 


A V’Ouest : 


»Du point F par une ligne droite longue de 5100 
» mötres, se dirigeant vers le Nord jusqu’au territoire 
„de Walhausen à l’endroit marqué G, oü le chemia 
»de Hosingen a Vianden est travers€ par celui qui 
»conduit de Weyler a Walhausen. Du point G en 
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„Beyler nach Walhaufen führt. Vom Punfte 
„G auf demg enannten Wege von Weyler nad) 
„Walhaufen hin, in der Länge von 1504 Meter, 
„bis zum Ausgangspunfte A. 


„Die Bittfteller gründen ihr Geſuch auf die 
„Arbeiten, weldye fie ununterbrochen feit achtzehn 
„Monaten inden Dörfern Putſcheid und Stolzem⸗ 
‚burg vorgenommen und auf die von ihnen Das 
„ſelbſt gemachten Entdeckungen vom Fiefigem 
„Kupfer, fowie auf die Ermächtigungen, welche 
„von der Verwaltung des Großherzogthums Lus 
„remburg unterm 25. Auguit 1853 und verjchies 
„Denen Eigenthümern ded Bodens ertheilt worden 
„ſiud. 


„Dieſelben beabſichtigen, ihrem jetzigen Unter« 
„nehmen eine größere Ausdehnung zu geben, jcs 
„bald eine fürmliche Conceſſſon den in daffelbe 
„verwendeten Kapitalien die bisher mangelnde 
„Sicyerheit gegeben haben wird. 


„Sie find bereit, den Grundeigenthümern bie 
„Bebübren zu zahlen, welche durch die Gefeße 
„und Reglewents über den Bergbau vorgefchries 
„ben find, 


„Es verharren diefelben in vollkommenſter 
„Hochachtung. 
„Lüttich, den 15. Februar 1866.“ 
(Unterſchriften.) 


Nach Einſicht des Planes der Bodenfläche, 
und nach Einſicht des Geſetzes vom 2iten April 


1810; V· ſchließ 
eſchließt: 
Art. 1. 

Dieſes Geſuch ſoll zu Luremburg, ſowie in 
den Gemeinden Diekirch, Hoſingen, Putſcheid, 
Baſtendorf, Fouhren und Vianden, vor den 
Thüren der Stadthäuſer, der Gemeindehäuſer 
und der Pfarrkirchen bekannt gemacht werden. 
Dieſe Bekanntmachung geſchieht durch Vermittes 
lung der Bürgermeifter bei Ausgang des Gottes⸗ 


»suivant le susdit chemin de Weyler a Walhausen 
»sur une longueur de 1504 mètres jusqu’en A, point 
„de depart. 


»Les pétitionnaires fondent leur demande sur les 
»travaux qu’ils ex&cutent sans interruption depuis. 


»dix-huit mois aux villages de Putscheid et de 


»Stoltzembourg,, et sur les d&couvertes qu'ils y ont 
»faites de minerai de cuivre pyriteux, ainsi que 
„sur l’autorisation de l’adıninistration du Grand- 
»Duche de Luxembourg en date du 25 aoüt 1858 
»et diverses autorisalions de proprieiaires de la 
n surface, 


»lls se proposent de donner un plus grand deve- 
»loppement à leur entreprise actuelle , lorsque l’oc- 
»troi d'une concession aura assure aux capilaux 
»qu'ils y aventurent une securil€ qui leur manque 
»aujourd’'hui. 

»Ils offrent de payer aux pröprietaires du sol les 
»redevances fixdes par les lois et röglemenis sur les 
»mines. 


»Ils vous prient d’agreer, Messieurs , l’'hommage 
»de leur profond respect. 


»Liege, le 15 fevrier 1855. 
(Suivent les signatures.) 


Vu le plan de la surface de terrain, et vu la loi 
du 21 avril 1810; 


Arröte : 
Art. 1, 

Cette demande sera publiée a Luxembourg ainsi 
que dans les communes de Diekirch, Hosingen, 
Putscheid, Bastendorff, Fouhren et Vianden, devant 
la porte des hötels de ville ei devant celle des mai- 
sons communales et eglises paroissiales, Ces publi- 
calions auront lieu à la diligence des bourgmestres 
a l’issue de l’oflice divin, un jour le dimanche, & 
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bienfiedan einem Sonntage nadı dem Empfange 
diejed Beichluffes, und wenigſtens einmal monats 
lich, fo lange der öffentliche Anfchlag dauert. 


Art, 2. 


Die öffentlichen Anfchläge gefcheben an den⸗ 
felben Drten, und bleiben vier Monate lang. 


Diefer Beichluß fol in das Memorial bed 
Großherzogthums eingerüdt werden. 


Art. 3. 


Mähren diefed Zeitraumes werden Goncurrenzs 
Geſuche und etwaige Einſprüche von den betrefs 
fenden Ortöbehörden, ſowie von der Generals 
Adminiftrarion ded Inneren im Regierungd-Ges 
bäaude zu Luremburg angenommen werden. 


Nach Ablauf der vier Monate find die Herren 
Bürgermeifter ber im Art. 1 genannten Städte 
und Gemeinden verbunden, jene Befanntmachuns 
gen zu bejcdjeinigen, und diefe Beicheinigungen 
an die Regierung zu fenden. 

In Abwefenheit ded Generals Admis 
niftratord des inneren, 


Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
MWürthPaquet. 


— nn 


Hundfchreiben,, betreffend die Arbeiten in Bes 
zug auf Gemeindebanten u. ſ. tv. 


Luremburg, ben 20. März 1855. 


Schon oft habe ich die Bemerkung gemacht, 
daß, im MWiderfpruche mit den beftehenden Ges 
fegen und Reglement , die Gemeindevermwaltuns 
gen, wenn fie öffentliche Banten ausführen laffen, 
dabei ohne vorgängige Ermächtigung Arbeiten 
hinzufügen, welche nicht vorher genehmigt find, 
wodurch dann die Ausgaben über den Koftenans 
ſchlag hinaus, fogar oft über die Geldmittel der 
Gemeinden hinaus vermehrt werden. 


Zweiter Theil, 


commencer de celui qui suivra Ja r&ception de l'ar- 
reté, et au moins une fois par mois pendant la 
dur&e des afliches. 


Art. 2, 


Les afliches y relatives seront placardees pendant 
quatre mois dans ‚les m&mes lieux et le present 
arreie sera inserd au Memorial du Grand-Duch£. 


Art. 8. 


Pendant ce laps de temps les demandes en con- 
currence et les oppositions eventuelles seront reque⸗ 
par les autorites locales respectives, ainsi que par 
l’Administrateur-general de l’interieur, 3 I’hötel de 
Gouvernement ä Luxembourg. 


A l'expiration des quatre mois, Messieurs les 
bourgmestres des villes et communes designdes a 
l’art. 1° seront tenus de certifier ces publications 
et d’en faire parvenir les actes au Gouvernement. 


Pour !’Administrateur-general de linterieur, 
absent, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Circulaire relative d l’exdcution des travaux pour 
constructions communales etc. 


Luxembourg, le 20 mars 1855, 


Bien souvent d&ja, j'ai eu lieu de remarquer que 
contrairement aux lois et r&glements sur la matiöre, 
les administrations communales, lorsqu’elles font 
ex&cuter des constructions publiques, y ajoutent, 
sans autorisation prealable, des travaux non prevus, 
et augmentent ainsi la d&pense au delä des previsions 
du devis, et souvent m&me au delä des ressources 
des communes, 
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Diefe Mißachtung der reglementsmäßigen Bes 
ftimmungen läßt ſich bei faft allen Gemeindebauten 
wahrnehmen, über deren Abnahme feit einiger 
Zeit die Protofolle zur Genehmigung vorgelegt, 
und welche in den legten Jahren ausgeführt wor» 
den find. 


Da ein folcher, die Intereffen der betreffenden 
Gemeinden und Anftalten gefährdender Mißbrauch 
nicht geduldet werden fann, fo eröffne ich den 
Gemeinde-Berwaltungen, fowie den Architeften, 
welche die fünftig vorzunehmenden Arbeiten zu 
leiten und zu beauffichtigen haben, baß ich, wenn ein 
folder Fol wieder vorfümmt, mic, genöthigt 
fehen werde, die nicht von der Dberbehörde ges 
nehmigten Mehrarbeiten zu Belaft derjenigen zu 
laſſen, welche diefelben angeordnet haben, 


„ Auch habe ich mir vorgenommen, wegen ber 
Überfchreitung der Neglements und der von ber 
Oberbehörde ertheilten Ermächtigungen, fünftig 
jede Genehmigung eined Bauentwurfed an die 
Bedingung zu fnüpfen, daß die Abnahme der 
Arbeiten von einem Bauverftändigen gefchehe, den 
ich felbft hiermit zu beauftragen mir vorbehalte. 
Es darf daher in dem Verträgen, welche die Ars 
chitekten mit Gemeinden oder öffentlichen Anftalten 
über die Lieferung von Bauentwürfen fchließen, 
nicht mehr das Verfprechen von Honorar für die 
Abnahme der Arbeiten vorkommen. 


Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Befauntmachung. Ernennung von Bürgers 
meiftern, 
Luremburg, ben 22, März 1855. 
Durdy König-Großherzogl. Beſchluß vom 8. 
d, M. Nr. 188 find zu Bürgermeiftern der hier 
folgenden Gemeinden ernannt worden : 
für die Gemeinde Fiſchbach der Hr. Franz 
Keifer, Landwirt zu Fiſchbach; 


Ce mepris des dispositions r&glementaires se fait 
remarquer dans presque toutes les constructions 
communales dont les proc&s-verbaux de reception 
ont depuis quelque temps &t& soumis a l’approbation 
et qui ont et& ex&cutdes durant les dernieres anndes. 


Un tel abus, qui compromet les inter&ts des com- 
munes ou des &tablissements que la chose concerne, 
ne peut pas £tre toléré; Je pröviens des lors les 
administrations communales et les architectes char- 
ges de diriger et de surveiller les constructions à 
eriger desormais, que je me verrai forc& de laisser, 
le cas Echdant, les plus faits non autorises par l’au- 
toril€ superieure, à charge de ceux qui les auront 
ordonnes. 


Aussi me suis-je propose, & raison de la trans- 
gression des röglements et des aulorisations de 
l’autorit€ superieure, d’attacher à l’avenir a l’ap- 
probation de chaque projet la condition que la 
r&ception des travaux se fera par un homme de l’art 
que je me reserve de commettre; par consequent, 
le trait& que les architectes sont dans le cas de faire 
avec des communes ou des &tablissements publics , 
pour la fourniture de projets de construction, ne 
devra plus stipuler d’honoraires pour la r&eeption 
de la construction. 

E’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 





Avis. Nomination de bourgmestres. 
Luxembourg, le 22 mars 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 8 de ce mois, 
n° 188, ont et nommes bourgmestres des commu- 
nes designees ci-apr&s, savoir : 


de la commune de Fischbach, le sieur Keiser, 
Frangois, cultivateur, domicili& a Fischbach ; 


163 


für die Gemeinde Garnich der Hr. Peter 
Metzler, Landwirth zu Hivingen; 

für die Gemeinde Monnerich der Hr. Dos 
minif Greten, Adermann zu Monnerich; 

für die Gemeinde Redingen ber Hr. Tor 
hann Feiereifen, Landwirth zu Nedingen, 
an die Stelle des Hrn. Heinric; Gengler, wel 
her feine Ernennung nicht angenommen hat; 


für die Gemeinde Consdorf der Hr. Mas 
thias Leonardy, Tandwirth zu Gemenerhof; 


für die Gemeinde Wellenftein der Herr 
Rifolas Feipel, Weinbauer zu Wellenftein. 
Der General-Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 





Bekanntmachung. Ernennung von zwei 
Stadtichöffen. 


Luremburg, ben 22. März 1859. 


Durch Könige Großherzogl. Beſchluß vom 8. 
d. M. Nr. 189 find zu Schöffen ernannt wors 
den : 


für die Stadt Luremburg der Hr. Johann 
Ulveling, Director der runderedit s Anftalt 
und Director der directen Steuern und der Acs 
eifen zu Luxemburg, an die Stelle des Herrn 
Meter Ludwig Fendins, welcher feine Ernens 
nung ald Schöffe nicht angenommen hat; 


für die Stadt Echternach der Herr Peter 
Zimmer, Eigenthümer und Kohgerber zu Ech— 
ternach, an die Stelle ded Hrn. Johann Peter 
Brimmeyer, welcher feine Ernennung nicht ans 
genommen hat. 


Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


— — 


de la commune de Garnich, le sieur Metzler, 
Pierre, cultivateur, domicilie a Hivange ; 


de la commune de Mondercange, le sieur Greten, 
Dominique, laboureur, domicili€ a Mondercange; 


de la commune de Redange, le sieur Feiereisen, 
Jean, cultivateur, domicili€ a Redange, en rempla- 
cement du sieur Gengler Henri, qui n’a pas accepte 
son mandat ; 


de la commune de Consdorf, le sieur Leonardy, 
Mathias, cultivateur, domicili€ à Gemenerhof; 


de la commune de Wellenstein, le sieur Feipel, 
Nicolas, vigneron, domicili€ a Wellenstein, 
L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


Avis. Nomination de deux echevinsde ville. 


Luxembourg, le 22 mars 1855. 


Par arröt& royal grand-ducal du 8 de ce mois, 
n® 189, ont &t& nommẽs &chevins, savoir : 


de la ville de Luxembourg, le sieur Ulveling, 
Jean, directeur du eredit foncier (aussi directeur des 
contributions directes et des accises) a Luxembourg, 
en remplacement du sieur Fendius, Pierre-Louis, 
qui n’a pas accept& son mandat d’&chevin ; 


de la ville d’Echternach, le sieur Zimmer, Pierre, 
proprietaire-tanneur à Echternach, en remplacement 
dusieur Brimmeyer, Jean-Pierre, qui n’a pas accept€ 
son mandat. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES, 


164 


Bekanntmachung. Ernennung von Schöffen auf 
dem Lande. 


Luxemburg, den 22. März 1855. 
Durch Befchluß ded Unterzeicdyneten vom 21. 


— d. J. Nr, 779 find zu Schöffen in den 
ierunter folgenden Gemeinden ernannt worden, 


für die Gemeinde Eich der Herr Michel 
Gläfener, Landwirth zu Beggen; 


für die Gemeinde Fiſchbach der Hr. Johann 
Peter Strond, Yandmwirth zu Weyer, und der 
Hr. Hilarius Steffen, Landwirth zu Schoos; 


für die Gemeinde Garnich der Hr. Nikolas 
Diederih, Adermann zu Garnich, und ber 
Herr Mathiad Giefch, Adermann zu Kahler; 


für die Gemeinde Kehlen der Herr Gohann 
Steichen, Landwirth zu Kehlen; 


für die Gemeinde Mamer, der Hr. Johann 
Baptiſt Rifch, Eigenthümer zu Kap, und der 
Herr Anton Driger, Adermann zu Holgem; 


für die Gemeinde Ettelbrüd der Hr. Wilh. 
Hermann, Kaufmann zu Ettelbrüdf, an die 
Stelle ded Hrn. Salentiny, welcher feine Ernens 
nung nicht angenommen hat. 
Der General:Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 





Nicht amtliche Mitteilungen. 





Avis. Nomination d’echevins de communes 
rurales. 
Luxembourg, le 22 mars 18585. 
Par arr&t& du soussigne, en date du 21 fevrier 
dernier, n® 779, ont &t€ nommes &chevins des com- 
munes designees ci-apr&s, savoir : 


de la commune d’Eich, le sieur Glaesener, Mi- 
chel, cultivateur, domicili€ A Beggen ; 


de la commune de Fischbach, le sieur Stronck, 
Jean-Pierre, cultivateur A Weyer, et le sieur Steffen, 
Hilaire, cultivateur a Schoos; 


de la commune de Garnich,, le sieur Diderich , 
Nicolas, laboureur ä Garnich, et le sieur Giesch , 
Mathias, laboureur à Kahler;; 


de la commune de Kehlen, le sieur Steichen, 
Jean, cultivateur à Kehlen; 


de la commune de Mamer, le sieur Risch, Jean- 

Baptiste, proprietaire 4 Cap, et le sieur Origer, An- 
toine, laboureur à Holtzem ; 

de la commune d’Etitelbruck, le sieur Hermann, 

Guillaume, negociant a Ettelbruck, en remplacement 

du sieur Salentiny, qui n’a pas accept& son mandat 

comme tel. 

L’Administrateur-general des affaires 

communales , 
Evo, THILGES. 


PUBLICATIONS NOV OFFICIRLLBS, 





YUnzeigen. — ANNONCES. 





Anzeige. 


Am künftigen Dinstage nah Oftern, IOten April 
1855, gegen 10 Uhr des Morgens, in ber Behaufung bes 
Herin Anton Kiefer zu Goflingen, wirb bie Lolalverwal- 


tung ber Gemeinde Flarweiler in dem gewöhnlicyen dies⸗ 
jährigen Holzichlage der Sektion Goftingen, auf einem 
Flächeninhalte von 8 Helt. 80 Aren 20 Gent., bie auf 
bem Fuße ftehende Lohrinde, veranſchlagt auf 700 Bürben, 
Öffentlich verfteigern laſſen. (34) 


Euremburg. — Drud von V. Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche Mñ 97, 


Mittheilungen, 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 7. April 1855. 





Befanntmachung, betreffend die wiederholte 
Verwendung fchon gebrauchter Briefmarken. 


Seitdem dad Gefeß vom 12. Januar 1855 
über den Tarif der Briefpoft in Kraft getreten 
ift, findet man in den Brieffaften zuweilen Briefe 
mit Marken verfehen, welche, weil fie bereits 
früher zu ihrem Zwede gedient haben, durch den 
Stempel für ungültig erflärt worden find. 

Die mit ſolchen Marken verfehenen Briefe find 
ald unfranfirt auf die Poft gegeben anzufehen, 
und können nicht befördert werden, weil das 
erwähnte Gefeg die Nothwendigfeit der Frans 
firung ald Grundfag aufftelt. 


Dad Publifum wird daher benachrichtigt, daß 
die Briefe, welche bereitd gebrauchte Marken 
tragen, nicht befördert werden, fondern nach 
Ablauf der dreimonatlihen Frift, melde 
im Art, 8 | 2 des genannten Geſetzes beftimmt 
it, ald Rebutbriefe betrachtet und behandelt 
werden. 

In Abmwefenbeit ded GeneralAdminiftras 
tors des Inneren, 
Der GeneralsAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Zweiter Theil. 











SamzEnı, 7 avril 1855. 


Avis concernant Ü’usage de timbres-postes qui ont 
dejä servi & Paffranchissement, 

Depuis la mise en vigueur de la loi du 12 janvier 
1855 sur le tarif de la poste aux lettres, on trouve 
souvent dans les boites des letires munies de tim- 
bres-postes portant la marque de l’annulation pour 
avoir deja servi, 


Les lettres munies de timbres de cette espöce sont 
à considerer comme ayant &t& mises à la poste sans 
£tre affranchies, et l’expedition n’en peut pas &tre 
effectude en vertu du principe de l’affranchissement 
obligatoire consacr& par la loi ci-dessus mentionnee. 


Le public est en consequence pr&venu que les 
lettres portant des marques postales qui ont deja 
servi ne sont pas expédiées mais sont considerees et 
traıtdes comme rebuts apres le delai de trois mois 
fix& par l’article 8 6 2 de la loi ci-dessus, 


Pour l’Administrateur-general de linterieur, 
absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Hundfchreiben, betreffend die von den Verwal⸗ 
tungen der Gemeinden und öffentlichen 
Anftalten zu liefernden Angaben bei ihren 
Geſuchen um Ermächtigung zur Prozeßfüh⸗ 
rung. 

Luremburg, ben 22. März 1855. 


Die Geſuche von Gemeinden ber öffentlichen 
Anftalten, um die Ermächtigung zur Progepfühs 
rung zu erhalten, kommen mir felten mit dens 
jenigen Schriftftüden und Angaben zu, welche 
nöthig find, bamit die Michtigkeit oder die größere 
oder geringere Begründung der Angelegenheit 
erfannt werben könne. Zumeilen fogar begehren 
die Gemeinden oder öffentlichen Anftalten bie 
allgemeine Ermächtigung, in einer Streitfache vor 
Gericht aufzutreten, ohne die Gerichtöbarfeit 
anzugeben, vor ber fie diefelbe vorbringen wollen, 
und indem fie entweder gar nicht, oder doch 
unzureichend, den Gegenftand der bezwedten 
Klage bezeichnen. 


Außerdem find ſolche Geſuche in Fällen vor: 
gelegt worden, wo es fih nur von einer eins 
fachen, durch fein weitered Berfahren bedingten 


waltung mit einem Bollziehungstitel verfehen 
war, fie aljo einer Ermächtigung durchaus nicht 
bedurfte. 


Eine Deliberation, in welcher ein fo unzus 
reichend motivirted und audeinandergefeßted Bes 
gehren enthalten ift, muß nothwendig zu Hins 
und Herfendungen und zu Zeitverluft führen; und 
um dieſe Uebelſtände zu vermeiden, erfuche ich 
die Verwaltungen der Gemeinden und öffent: 
lichen Anftalten, darauf zu fehen 1) daß die Ges 
fuche um Ermächtigung zur Prozeßführung mit 
den hinreichenden Beweggründen verfehen find, 
2) daß denfelben bie Schriftftüde, Titel und Zus 
ftellungen, deren Einfiht zur Würdigung des 
Geſuches nöthig find, nebft anderen nüßlichen 
Angaben u. f. mw. beigefügt werden, und 3) daß 
die anzuftellende Klage mit Anführung der Haupt 
und der Nebenanträge libellirt werde, welche 


Cireulaire relative aux renseignements & fournir 
par les administrations® des communes el des 


etablissemients-publics d Pappui d de leurs deman- 


des en autorisation de plaider. 


"Luxembourg, R le 22 mars 1885. 


Les demandes qui me sont pr&sentees dans le but 
de faire accorder ä des communes ou à des &tablis- 
sements publics l’autorisation de plaider, sont rare- 
ment accompagnees des pieces et des renseignements 
necessaires pour faire apprecier l’importance et le 
plus ou moins de fondement de l’affaire. 


Parfois m&me les communes ou &tablissements 
publics demandent l’autorisation generale d’ester en 
justice à raison d’une contestation, sans indiquer la 
juridiction devant laquelle ils veulent la porter et sans 
formuler aucunement ou d’une maniere insuffisante 
l'objet de l’action qu'ils entendent soutenir. 


D’autres fois des demandes en autorisation de plai- 
der ont &t& prösentees alors qu'il s’agissait seulement 


/d’une simple ex&cution par voie paree, et que l’ad- 
Bollziehung handelte, und die nachjuchende Vers | 


ministration requerante &tait pourvue d’un titre exe- 
toire, ce qui dispensait de toute autorisation, 


Desirant @viter des renvois et des pertes de temps, 
inconvenients qu’entraine necessairement une deli- 
beration contenant une pareille demande non suſſi- 
samment motivde et developpee, je prie les adminis- 
trations des communes et des &tablissements publics 
de veiller 123 ce que les demandes en autorisation 
d’ester en justice qu’elles peuvent se trouver dans 
le cas de me soumettre soient suflisamment moti- 
vees; 2°, qu’elles soient accompagndes des pieces, 
titres et exploits dont l'inspection est necessaire A 
son appreciation et d’autres renseignements utiles, 
etc., et 3%, que l’action 3 intenter soit libellee avec 
indication des conclusions principales et accessoires 
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man vor dem zuftändigen Richter, der ebenfalls 
bezeichnet werden muß, vorbringen will. 


Da ed für die Verwaltung der Gemeinden 
und öffentlichen Anftalten oft fchwierig ift, die 
Wichtigkeit und die Erforderniffe eined Rechts⸗ 
ftreited, den fie zu führen beabfichtigen, gehörig zu 
würdigen, ohne die Einficht und Erfahrung eis 
ned Rechtöverftändigen zu benutzen; fo ermädh- 
tige ich biejelben, vorher einen Advoraten zu 
befragen, und von ihm, Falls feine Meinung 
für ihre Anſprüche günftig ausfällt, ein fchrifts 
lihed Gutachten zu, begehren, welches die Ans 
deutungen enthält, nad, welden der Prozeß 
vortheilhaft begonnen und geleitet werben Fann, 

Der GeneralAdminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ev. Thilges. 


Hundfchreiben über die Bedingungen und Förm⸗ 
lichkeiten, welche zur Ertheilung von Sub: 
fidven aus den Gemeindecaffen an die Kir⸗ 
chenfabrifen nöthig find. 


Luremburg, ben 24. Mär; 1855. 


Es geichieht oft, daß Kirchenfabrifräthe oder 
Deffervanten an Gebäuden, die ihrer Sorge 
anvertraut find, Bauten oder Reparaturen vors 
nehmen laffen, oder für Rechnung der Fabrifen 
Mobilien anfaufen, ohne zur Dedung der bier 
aus entfiehenden Koften die nöthigen Fonds in 
Händen zu haben, und daß fie erit nachdem die 
Arbeiten oder die Anfäufe geſchehen find, von 
der Gemeinde die erforderlichen Gelder begebren, 
um ihre Berbindlichfeiten erfüllen zu koͤnnen, 
wobei fie fid dann auf ben Art. 92 ded Des 
creted vom 30. Dezember 1809 und auf die Uns 
ulängkichfeit der Einkünfte der Kirchenfabrif 
ützen. 

Dieſes Verfahren iſt nichts weniger als ord⸗ 
nungsmäßig und führt leicht, wie es ſchon vor⸗ 
efommen ıft, zu Mißhelligfeiten zwifchen den 
Fabrifrärhen und den GemeinderBerwaltungen, 
indem die leßteren die Nothmendigfeit oder An⸗ 
gemeffenheit der Ausgaben nicht anerfennen, oder 
den Betrag bderjelben zu hoc, finden, und des— 
halb das begehrte Subfid verweigern, 


que l’on se propose de prendre devant le juge com- 
pẽtent, qui devra &tre designe, Ey 

Comme il est souvent diflicile aux administrations 
des communes et des &tablissements publics de bien 
apprecier l’importance et les exigences de l’action 
qu'elles entendent soutenir, sans recourir aux lumie- 
res et a l’experience d’un homme de loi, je les au- 
torise à consulter pr&alablement un | avocat, et & lui 


nun 


demander, pour le cas vü il avisera favorablement 
aux droits des consultants, un avis par &crit conte- 
nant les indications utiles pour bien eommencer et 
diriger les procds, 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES, 


Circulaire rappelant les conditions et formalites 
requises pour faire obtenir aux fabriques 
d’eglise des subsides d charge des caisses 
communales. 


Luxembourg, le 24 mars 1855. 


Il a été constat€ que des conseils de fabriques 
d’eglise ou des desservants font souvent executer 
des constructions ou des r&parations aux bätiments 
confies a leurs soins , ou achetent du mobilier pour 
le compte des fabriques, sans qu’ils aient à leur 
disposition les fonds n&cessaires pour en couvrir les 
depenses, et qu’alors seulement que les travaux 
sont acheves et les achats faits, ils viennent r&clamer 
a la commune les fonds requis pour pouvoir faire 
honneur à leurs engagements, en se fondant sur les 
dispositions de l’art. 92 du decret du 30 decembre 
1809 et sur l’insuflisance des revenus de la fabrique 
de l'öglise. 


Cette maniere d’agir, qui n’est rien moins que 
reguliere, est de nature A amener, comme cela a 
deja eu lieu, des difficultes entre les conseils des 
fabriques et les administrations communales, à rai- 
son de ce que celles-ci ne reconnaissgnt pas la ne- 
cessit€ ou l’opportunite des depenses, ou en trouvant 
le chiffre trop eleve , refusent d’accorder le subside 
demand!. 
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Um die aus ſolchen Ordnungswidrigkeiten 
entftehenden Gonflicte zwifchen den Behörden zu 
vermeiden und den gewöhnlichen fchädlichen 
Bolgen derfelben vorzubeugen, erfuche ich die 

irchenfabrifräthe, nicht aus den Augen zu vers 
lieren, daß zwar nach dem Art. 92 des erwähn⸗ 
ten Decreted die Gemeinden berufen find, ben 
Kirchenfabrifen, deren Einkünfte nicht hinreichen, 
in Bezug auf verfchiedene Laften zu Hülfe zu 
fommen und zu wichtigen Reparaturen von Ges 
bauden, die zum Gultus dienen, beizutragen; 
daß aber diefe Verbindlichkeit von ber Erfüllung 
gewiffer Bedingungen und Förmlichkeiten ab» 
hängt, welche in den Art. 93 und 94 deffelben 
Decreted angegeben find, Sie müffen fid) vom 
Inhalte diefer Artifel genau durchdringen und 
deren Vorſchriften gemwiflenhaft zur Ausführung 
bringen; widrigenfalls fie zu erwarten haben, 
daß ihre Gefuche um Subfide von den Gemeinde 
Verwaltungen verworfen werden. 

Der General-Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges, 


Befchluß vom 27. März 1855, enthaltend eine 
neue Vertheilung des ordentlichen Contin⸗ 
gentes der Miliz von 1833. 

Luremburg, ben 27, März 1855. 

Der General»Adminiftrator der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
bes Conſeils; 

Nach Einfict ded König» Grofherzogl. Bes 
fchluffes vom 24, d. M. Nr. 222, durch welchen 
dad ordentliche Gontingent der Milizaushebung 
von 1855, welches durd einen Beichluß vom 
12. Februar d. 5. Nr. 117 auf 250 Mann fefts 
geftellt war, auf 300 Mann erhöht if; 


Beichließt : 
t. 1 


rt. 1. 
Die von der Nlterdclaffe 1855 ordentlich y 
liefernde Anzahl von drei hundert Mann ift, 
unter Abänderung des Beſchluſſes des Generals 
Adminiftrators der auswärtigen Angelegenheiten, 
Präiidenten des Gonfeild, vom 17ten Februar 
d. 3. Nr. 15 von 1855, fowie der in jenem 
Beichluffe enthaltenen Nacdmweifung, auf die 
Srädte und Gemeinden des Großherzogthums 
alſo vertheilt, wie es in der hier folgenden Nadys 
weiſung angegeben ift. 


Pour &viter les conflits que de pareilles irregula- 
rites font naitre entre les autorites constitudes et 
pr&venir les consequences fächeuses qui en r&sultent 
ordinairement, je prie les conseils des fabriques 
d’eglise de ne pas perdre de vue, que si, aux 
termes de l’art. 92 du decret prerite, les commnnes 
sont appelees a suppleer 3 l’insuffisance des revenus 
des fabriques d’eglise, pour diverses charges, et de 
fournir aux grosses reparations des &difices consa- 
erös au culte, cette obligation depend cependant de 
l’accomplissement de certaines conditions et forma- 
lites quı sont indiquees aux art. 93 et 94 du me&me 
decret; ils doivent bien se p&netrer des dispositions 
de ces articles et en remplir scrupuleusement les 
prescriptions, s’ils ne veuleut pas s’exposer à voir 
er leurs demandes a fin de subsides par les 
administrations communales auxquelles ils s’adres- 
seraient, 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES, 


Arreie du 27 mars 1855, portant une nouvelle 
repartition du contingent ordinaire de la 
milice de 1855. 

Luxembourg, le 27 mars 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRAN- 
GERES, PRESIDENT DU Conseil; 


Vu l’arrete royal grand-ducal du 24 de ce mois 
ne 222, par lequel le contingent ordinaire de la 
levee de la milice de 1855, qui avait été fixed & 250 
hommes par un arr&id du 12 fevrier dernier, n® 117, 
est port& 3 800. hommes ; 

Arrtte : 
Art, 1. 

Le nombre de trois cents hommes, à fournir, or- 
dinairement, par la classe de 1855, est, par modi- 
fication de l’arret& de l’Administrateur-general des 
affaires etrangeres, President du Conseil, du 17 
fevrier dernier, n® 15 de 1855, et par modifica- 
tion du tableau inser& dans cet arr&t&, reparti sur 
les villes et communes du Grand-Duche de la ma- 
niere indiquee au nouveau tableau ci-apres : 
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| Sontingent |. . 
R | mie [EZ]... [58] ,Dfene 
MilisGanton. | Gemeinden. |ferung der Aushebung] 2 _ | Gemeinden. | = Rechnung 
amd. | on 1854 = — =2& für 1856. 
Januar _ "IE 5] Contingent [2 = > 
pen — FERN & 2 des SE CoMPTE 
gan Il „SE = Ef ouvert 
ES 5[ communes. [| £ 
2 - „ 2 jpour 1856 
„2, == 
CANTON Ed] I 
COMMUNES. 2 31 1351 .|8 
pe Nırıce. E 2123822]: ER 8. 
® 213213::]%°]3=|&° 
1 2 3 6 5 Io loojm 
Bascharage. 1454| 71| >» 1565 1 2| 571 2] » | 57 
Clemency. 1156 ] 192 | >» 91 1 | 511] A] » | 511 
Dippach. 15095 » | 256 | 1545 1 212597 2] » | 259 
Garnich. 1055 ] 270 | >» 7851 11152] 11 » | 152 
Hobscheid. 2102] » 712109] 5| 150] 5] » | 150 
Capellen. Kehlen. 2585 | » 25 | 2408| 5 |449 | 41 204 » 
Kerrich. 1556 | 147 | » 115891] 2| 85] 2] »| 85 
Kopstal. 9532| » [175] 11271 1 1474| 2] 179 » 
Mamer. 1861 » 26 | 1887 1 2 | 581 51 72] » 
Septfontaines, 1049 | 284 | » 7657 ı [| 1121 4 » | 112 
Steiufort. 1125 | >» 5376 | 14991 2 | 195 | 2] » | 195 
| Totaux...115962 j 964 | 845 15841 1 20 12781 1 25 | 45511277 
Bettembourg. 1217] 8 | » 1155] 11480] 2 | 175] » 
Differdange. 2119 | 286 » 1855 2 | 3527 > | 126] >» 
Dudelange. 1597 | 9 » 1506 | 2 | 200] 2 | » | 200 
Esch-sur-l'Alzette. | 2145 | » 1148 1 2295 | 515541 5 | » | 554 
Frisange. 1554 | » [279 | 1615| 23071 2| » | 507 
Kayl. 17271 » | 255 | 1962 | 5 515] >» 3 
Esch-sur-l"Alz.|Mondercange. 1255 | 199 | » 1054| 1] 401] 2 | 252] >» 
Petange. 1125 | » 196 | 1519| 2 | 151 2| » 15 
Reckange. 15254 » | 1724 1697 | 21591] 5319602] » 
Roser. 1599 | 550 | » 1106091 1 | 416] 2 | 237] » 
Sanem. 1286 | 500 | >» 986 | A| 555 | A| » | 555 


— — — — — — — — I... — 





Totaux....]16725.11290 1050 116463 | 20 13400 | 25 108011190 


Luxembourg. 


Mersch. 


Diekirch. 


er rn gs erg et 


Bertrange. 
Contern. 

Eich. 
Hesperange. 
Hollerich. 
Luxembourg. 
Niederanven. 
Sandweiler. 
Schuttrange. 
Steinsel. 
Strassen. 
Rollingergrund, 
Walferdange. 
Weiler-la- Tour. 


Totaux.. 


Berg. 
Kissen; 
Bevange. 
Fischbach. 
Heflingen. 
Larochette. 
Lintgen. 
Lorentzweiler. 
Mersch. 
Nomern. 
Tuntingen. 


Totaux.. 


Bastendorf. 
Bettendorf. 
Bourscheid. 
Diekirch. 
Ermsdorf. 
Ettelbruck. 
Feulen. 
Fouhren. 
Hoscheid. 
Medernach. 
Reisdorf. 


1162 
1402 
4254 
1948 
2552 
15156 
2456 
1565 
1088 
1456 
1520 
1786 
865 
971 


155679 


615 
1549 
1551 
1157 
1097 
1187 
1574 
1555 
3505 

991 
1089 





.115050 
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——— SEE TE a EEE CE NEE — — 
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655 1 
991 
1606 
816 
1225 
1156 
1062 
1854 
3444 
1511 
840 


1159 114898 


1188 
2094 


EEE 5 
295 B 
>5% > 
152 B 

" * 

2 

162 

» 165 

u 60 
3] >55 » 

» 128 

» 322 

» 187 

+ 155 

n 158 

1156 |1581 

» * 
358 

” 2 

>21 

» 128 

51 u 
»12 " 

“ 279 

» 159 

520 
249 » 
1291 

70 » 
» 157 
279 » 
175 » 
» 85 
» 594 
398 » 
125 » 
94 » 
100 » 
295 » 


| 


** 
Noll Solo — — 


17 15797 


— 


* 
Er 
* 
— | 


555 
155 
352 
54 
305 
528 
398 
406 
76 
458 
337 





8 | 9 l — a a FIELEN EPEIIERIN 11 
216 1 » | 216 
395 21258] » 
164 6 » | 164 

77 3 77 
371 41 282] » 
258 I] 20 -» | 258 
640 4 15 >» 
>19 2 » 1 319 
258 2 » | 258 
356 2 & 556 

14 > » 14 
345 21510) » 
456 211971 » 

3907 1 54 11060/1702 
655 1 20) » 
358 21515] » 
300 2 » 300 
165 1 » | 165 
572 2 81 
483 21170 » 
409 21244 » 
>28 >51 125] » 
179 5 “ 179 

5 2 * 5 
187 1 » | 187 
25 | 9551 854 


De DI SIND 


| 











1 | 2 I3141516 |J7 18 1 9 10 | 
Vianden. 1564 » 507 2 | 565 5 88 » 
Diekirch. Schieren. 911 » 17 11275 1 » | 275 
(Suite.) Erpeldange. 729 » 27 1 | 105 1 » | 105 
Totaux....|20215 11474 | 985 119724 1 25 l4705 30 1114911285 
Asselborn. 1248 I 102 » 1146 41 1 495 21 ı60| » 
Basbellain. 1552 5 57 1 1589 2 85 2 » 35 
Bœvange. 1512| >» 4711559] 212355] 2] » 1235 
Clervaux. 1651 » 142 I 1795 2 | 487 51 166] » 
Consthum. 624 1 192 » 452 » | 452 11221] » 
Hachiville. 659 » 19 678 1 25 4 u 25 
Clervaux. Heinerscheid. 1147 1 275 » 874 4 | 221 1 » | 221 
Hosingen. 2156 » 287 1 2425 5 | 464 41189) » 
Munshausen. 527 5 169 696 1 45 1 v 45 
Putscheid. 1206 54 » 1152 1 | 499 21154 » 
Weiswampach. 1559 = 267 1 1806 2 | 500 51155] » 
Totaux....115581 | 621 | 988 115948 | 16 15500 | 22 J10451 625 
Alscheid. 569 1 546 I » 225 » | 225 » » | 295 
Boulaide. 1459 1 140 » 1299 1] 646 2 7 
Esch-sur-la-Süre. 756 | 198 B 5358 -» | 558 1 9) ⸗ 
Eschweiler. 905 42 » 861 4 | 208 1 » | 208 
Gesdorf. 1201 | 172 * 1029 1 | 576 21 277) » 
Harlange. 1285 | » | 282 | 1565 | 2 | 259 » | 259 
Heiderscheid. 2067 I 525 » 1742 21 456 a1 217] » 
Wiltz. Mecher. 1286 » 255 I 1519 21 215 » | 215 
Neunhausen. 1095 7 » 1088 11 455 21 218 » 
Oberwampach. 1250| 75| » [1157| 115041 2] 149) » 
Wilız. 3229 37 » 5192 4 | 580 5 75| >» 
Wilwerwiltz. 802 I 224 » 378 » | 578 1 75) » 
Winseler. 1140 » 547 | 1487 21 181 2 » | 481 
Totaux....117000 1564 | 862 116298 | 47 15197 1 25 111111084 
Arsdorf. 875 » 92 967 1 | 514 1 » | 314 
Beckerich. 2066 75 » 1991 5 2 > » 32 
Bettborn. 1555 50 » 1285 1 | 650 2 25 » 
Redange. Bigonville. 748 1 269 | » 4791 » 1479] 15174 » 
EI, 1164 20 » 1144 11491 21162] » 
Folschette. 1659 5 55 | 1692 21 586 531267] » 








Redange. 
(Suite.) 


Grevenmacher. 


Remich. 


Echternach. 


Grosbous. 785 n 
Perle. 1495 I 295 
Redange. 1940 n 
Seul. 727 1 262 
Useldange. 1228| 28 
Vichten. 778 1 109 
Wahıl. 1576 u 
Totaux....]16174 |1106 
Betzdorf. 1557 1 521 
Biver. 1027 » 
Flaxweiler. 2165 ] 262 
Grevenmacher. 2510 » 
Junglinster. 25691 » 
Manternach. 1544 » 
Mertert, 1112 » 
Rodenbourg. 9261 >» 
Wormeldange. 26601 >» 
Totaux....116150 1 585 
Bous. 1566 » 
Burmerange. 819 » 
Dalheim. 1699 » 
Lenningen. 1546 I 250 
Mondorf, 1616 72 
Remerschen. 41417 6 
Remich. 2558 I 286 
Stadtbredimus. 1254 » 
Waldbredimus. 858 » 
Wellenstein. 1708 » 
Totaux....]14471 ] 594 
Beaufort. 1805 45 
Bech. 1552 » 
Berdorf. 948 
Consdorf. 2197 1 155 
Echternach. 4156 97 
Mompach. 1058 | >» 











[5 


155) 
sw uw .-]#8 .] 
1 


wi 
= 
I 


275 
140 
119 


1051 


> 
215 
165 


955 


857 
1202 
2217 

465 
1200 

669 
1759 


1216 
1500 
1905 
2950 
2488 
1821 
1152 
1006 
2782 


16598 


1598 

955 
1946 
1116 
1544 
1411 
2072 
1467 
1054 
1871 


14812 


1762 
1585 
1105 
2044 
4059 
1405 


lol a 
1154512 
31238 3 
7811 
1434712 
141/611 
2144513 
17 |4804 

113651 2 
116471 2 
213971 3 
»l5358 | 5 
>59] 4 
alsısl 3 
ılaro) 2 
ıl351 2 
1170| & 
19 191 | 97 
2191| 2 
ıl of ı 
2 |] 640 3 
ıl4651 2 
212381 2a 
2 105 2 
3/1131] 3 
2146112 
14140112 
21863513 
18 3038 | 22 
2145613 
21 91 2a 
ılasel a 
534 81 3 
sl 6 
2| 971 2 


» | 204 
104 * 

» | 258 
1881 » 
106) » 

D 16 
2201 » 


90 
6 
56 


15 


® or 

Io 
— 
SWS“ 


= 


1205| 170 


» 92 
» | 280 
151 » 
1901 » 
» | 258 
» | 105 
» | 115 
» | 161 
352 >» 
88] » 
545] 989 
197] » 
» 79 
201) » 
» 85 
» ı 121 
» 97 
























—————— füü⏑— 
1 | 2 I37174A4,I5] 6 7,8 [9 J10 | 11 
Rosport. 1957 » 127 1 2084 5 | 125 > » | 125 
Echternach. |Waldbillig. 1456 | » 587 | 1825| 21517] 5] 1560| » 
(Suite.) — — —————— — 
Totaux....]14889 | 295 1049 115645 121 11932 | 24 | 554| 507 
Wiederbofung. — RECAPITULATION. 
Capellen. 15962 | 964 | 845 115841 | 20 12781 | 25 | 45511277 
Esch-sur-l'Alzette., 16725 [1290 |1050 ]16465 | 20 15405 ] 25 11050/1190 
Luxembourg. 355679 11156 11581 155904 ] 49 15907 | 54 [10601702 
Mersch. 15050 1291 [1159 ]14898 I 17 :5797 | 25 1 955] 854 
Diekirch. 20215 11474 | 085 119724 | 25 14705 | 50 [1149]1285 
Clervaux. 15581 | 621 | 988 [15948 | 16 |5500 | 22 11045] 625 
Wilız. 17000 11564 | 862 [16298 | 17 15197 | 25 ]1111)1084 
Redange. 16174 [1106 | 857 115905 1 17 |4804 | 25 [1244| 824 
Grevenmacher. 16150 | 585 11051 [16598 | 19 ]4191 I] 27 112051 170 
Remich. - 14471 ] 594 | 955 14812 ] 18 |5058 | 22 | 545) 989 
Echternach. 14889 | 295 11049 115645 | 21 11952 | 24 | 554| 507 
Totaux....|195874 110936 |11100 [196038 [257 141277 [500 |10347| 10485 


Art. 2, 

Diefer Beſchluß fol in beiden Sprachen ger 
drucdt und in den Städten und Gemeinden bed 
Großherzogthums angefchlagen werben. 

Der Generals Adminiftrator der auswärtigen 

Angelegenheiten, Präfident ded Gonfeild, 
Simons. 





Beſchluß, betreffend die Unterfuchung der Stiere 
und Eber, welche zur Befpringung der 
Thiere Anderer beftimmt find. 


Luremburg, den 27. März 1855. 
Der GeneralsAdminiftrator der Fi 
nanzen; 
Nach Einficht der Art. 14° und 14%, welche durch 


Beichluß vom 26. October 1853 dem Kapitel I 
des Neglements vom 28, Dezember 1849 über 


Zweiter Theil, 











Art. 2. 

Le ‘present arr&i& sera imprime dans les deux 
langues, et aflich€ dans les villes et communes du 
Grand-Duche. 

L’Administrateur-general des affaires 
etrangeres, President du Conseil, 
SIMONS. 





Arrete relatif d lexamen des taureaux et des ver- 
rats destines & la saillie des animauz d’au- 
trui. 

Luxembourg, le 27 mars 1855. 


L’AnmımISTRATEUR-GENERAL DES FINANCES ; 


Vu les art. 14° et 14%, ajoutes par l’arr&i€ du 26 
octobre 1853 au chapitre I du r&glement du 28 
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die Veredelung ded Hornviehes und ber Schweine 
zugefegt find; | 

Nach Einficht ded Berichtes ber Aderbaus 
Sommiffion vom 6, Januar 1854 in Betreff des 
ichieflichften Zeitpunftes zur Unterfuchung der 
männlichen Thiere, welche zur Beipringung der 
Thiere Anderer zugelaffen find; 


Befchließt : 
Art. 1. 


Für das laufende Jahr follen alle männlichen 
Thiere, welche zur Befpringung der Thiere Ans 
derer zugelaffen find, vom Thierarzte bed Bezirfes 
in der Zeit vom 18ten April bis zum Löten Mai 
dv. 3. unterfucht werden. 


Art. 2. 


Die Thierärzte haben fofort nad Beendigung 
ihrer NRundreife ihre Berichte an den Diftrictes 
commiffär zu erftatten, damit diefer die Bers 
wendung derjenigen männlichen Thiere unters 
fagen fann, welde für untauglich zur Veredes 
fung der Race erkannt worden find. 


Diefe Berichte find im ber Form von Etats 
nach Gemeinden und Gemeinde⸗Sectionen aufs 
zuftellen, müffen diejenigen männlichen Thiere, 
welche in jeder Gection zur Beipringung ber 
Thiere Anderer zugelaffen find, fo wie die Nas 
men der Eigenthümer angeben, und außerdem 
das Gutachten ded Tbierarzted über die Eigens 
fchaften jener Thiere enthalten, auch anzeigen, 
ob diefelben zur Fortpflanzung geeignet oder nicht 
geeignet find. 

Art. 3. 

Die Diftrictdcommiffäre haben ber General 
Adminiftration eine Abfchrift der thierärztlichen 
Berichte zu überjenden, welche der Aderbaus 
Commiſſion mitgetbeilt werden wird, damit dieſe 
fih über die Wirfungen der getroffenen Maß: 
regel ausfprechen und auf die Mittel zu noch 
größerer Aufmunterung zur Veredelung der Vieh⸗ 
racen bedacht fein kann. 


decembre 1849, sur l’amelioration de la race des 
bötes A cornes et des porcs; 


Vu le rapport de la commission d’agriculture, en 
date du 6 janvier 1854, relatif à l'époque la plus 
convenable pour faire la visite des bötes mäles ad- 
mises & la saillie des animaux d’autrui; 


Arröte : 
Art, ı1*, 


Pour l’annee courante, toutes les betes mäles ad- 
mises pour &tr& employees à la saillie des animaux 
d’autrui seront examinees par le veterinaire du res- 
sort dans l’intervalle du 15 avril au 15 mai pro- 
chain. 


— 


Art. 2. 


Les vöterinaires adresseront, immediatement apres 
l’achövement de leurs tourndes, leurs rapports au 
commissaire de distriet, pour que ce fonctionnaire 
puisse interdire l’usage de celles des betes mäles qui 
auront td reconnues impropres & l’amelioration de 
la race de betail. 


Ces rapports seront &tablis en forme d’etats par 
commune et par section de commune; ils indique- 
ront les betes mäles admises A la saillie des animaux 
d’autrui dans chaque section, ainsi que les noms 
des proprietaires; il$ porteront de plus l’avis desdits 
hommes de l’art sur les qualités que ces bétes pos- 
södent , et &nonceront si elles sont propres ou im- 
propres A la reproduction. 

Art. 8. 


Les commissaires de district feront parvenir une 
copie des rapports de chaque veterinaire & l’admi- 
nistration generale des finances , pour ötre commu- 
niquee à la commission d’agrieulture, afın quelle 
puisse se prononcer sur les effets produits par la 
mesure prise, el aviser aux moyens a adopter, pour 
encourager ‚encore dayantage l’am&lioration des 
races de bitail. 


15 - 


Art. 4. 


Die Gemeindebehörden haben fo viel ald mög» 
lidy den Thierärzten ihre Mitwirfung zu leiften, 
um deren Aufgabe zu erleichtern. Können fie 
diefelbe nicht perfönlich begleiten, fo müffen fie 
dafür forgen, daß ihnen ein Diener der Orts⸗ 
polizei zur Verfügung geftellt werde. 


Auch haben fie die Anfunft des Thierarzted 
den Mitgliedern der Sommiffion anzuzeigen, wel: 
che für jede Gemeinde in Folge ded Art. 1 des 
Reglements vom 28. Dezember 1849 zu dem Zwede 
eingefet ift, die zur Befpringung der Thiere Ans 
derer beitimmten Stiere und Eber zu unterjuchen 
und zuzulaffen, damit die genannten Mitglieder 
bei der Unterfuchung gegenwärtig fein und von den 
Bemerfungen des Thierarzted Kenntniß nehmen 
fönnen. 


Art. 5. 


Die Gemeindebehörden haben ben Befitern ' 


der Stiere und Eber, die zur Beipringung zuge⸗ 
laffen find, zu eröffnen, daß fie, Falls fie die 
Unterfuchung ihrer Tbiere durch den Thierarzt 
verweigern, die im Art, 6 des Reglements ans 
gedrohten Gelditrafen erleiden, und außerdem 
dad Verbot, diefe Thiere ferner zur Befpringung 
zu verwenden, von ſelbſt eintritt. 


Art. 6. 


Auf ihren Rundreifen müffen die Thierärzte 
die Eigenthümer der zur Veredlung geeigneten 
männlichen Thiere auffordern, diefelben bei den 
GantonalsGoncurfen zur Primirung vorzuführen, 
und fie wiederholt darauf aufmerfjam machen, 
daß vom 1. März 1855 an weder zur Belprins 
gung noch in der Folge zu den Preisconcurfen 
fein Stier mehr zugelaffen wird, der nicht an 
einem eifernen, genieteten, und ihm mitten durch 
die Naſe gehenden Ringe geleitet wird. 


Art. 7. 


Die in diefem Befchluße angeordneten Unter 
fuchungen follen Statt finden 


Art, 4. 


Les autorit&s communales pr&teront autant que 
possible leur concours aux veterinaires, afin de leur 
faciliter leur mission; si elles ne peuvent les accom- 
pagner elles-m&mes, elles auront soin de mettre a 
cette fin un agent de la police locale a leur disposi- 
tion. 


Elles informeront de l'arrivée du veterinaire les 
membres de la commission instituee dans chaque 
commune en vertu de l’art. 1° du röglement du 
28 decembre 1849, pour l’examen et l’admission 
des taureaux et verrats destines à la saillie des ani- 
maux d’autrui, afın qu’ils puissent &tre presents 
aux visites, pour prendre connaissance des observa- 
tions que le veterinaire serait dans le cas de faire. 


Art. 5. 


Les administrations communales feront savoir aux 
detenteurs des taureaux et verrats admis a la saillie, 
qu’en cas de refus par eux de laisser visiter leurs 
betes par le veterinaire, ils encourront les amendes 
mentionnees à l’art. 6 du röglement, et qu’en outre 
l’usage ulterieur de ces hetes pour la saillie sera 
interdit de plein droit. a 


Arı. 6. 


Pendant leurs tourndes les vet&rinaires engage- 
ront les proprietaires des b&tes mäles propres à l'a- 
melioration de la race, à les presenter aux coucours 
cantonaux pour @tre primes; ils les rendront aussi 
de nouveau attentils A ce qu’a parlir du 1° mars 
1855, il ne sera plus admis aucun taureau pour la 
saillie, ni par suite aux concours pour les primes, 
s’il n’est conduit au moyen d’un anneau en fer rive, 
traversant la paroi centrale du nez. 


Art. 7, 


Les visites relatees au present arr&t£ seront faites: 
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vom Herrn E. Fifcher in den Cantond Fur 
remburg und Merſch; 


vom Herrn Vivort in den Cantond Eid, an 
ber Alzette und Kapellen; 

vom Herrn Eichhorn in ben Cantond res 
venmacher, Remich und Echternach; 

vom Herrn Gb. Faber in den Cantond Res 
dingen uud Diefirdy; und 

vom Herrn Peltier in den Cantons Elerff und 
Wiltz. 

Art. 8. 


Dieſer Beſchluß ſoll in dad Memorial einge 
rückt und außerdem in allen Gemeinden bed 
Großherzogthums befannt‘ gemacht und ange 
fchlagen werden. 

Ein Eremplar defjelben ift jedem der oben 
genannten Thierärzte zur Nachricht zuzufenden. 


Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. J. €. Servais. 





Beranntmachung, betreffend den allgemeinen 
Ackerbau⸗Concurs, welcher zu Paris vom 
1. bis zum 9. Juni d. 5. Statt findet. 


Luremburg, den 27. März 1855. 

Der Herr Minifter ded Ackerbaues, ded Hans 
dels und der öffentlichen Bauten in Franfreich 
bat durch Beſchluß vom 23, d. J. einen allges 
meinen AderbausGoncurs feitgefegt, welcher zu 
Paris vom 1. bid zum 9. Juni d. J. nicht nur 
für Tiere franzöftfcher Eigenthümer, fondern 
auch für folche, welche Ausländern angehören, 
gehalten werden wird, 


Diejenigen Beftimmungen bed erwähnten Bes 
fchluffes, welche dad Großherzogthum intereffiren 
fönnen, fomie die Formulare für die verſchiede— 
nen Papiere, velche die Ausfteller vorlegen müffen, 
bringe ich hierunter zur öffentlichen Kenntnip. 


Par le sieur E. Fischer dans les cantons de Lu- 
xembourg et de Mersch ; 


Par le sieur H. Bivort dans les cantons d’Esch- 
sur-l’Alzette et de Capellen ; 


Par le sieur Eichhorn dans les cantons de Gre- 
venmacher , de Remich et d’Echternach ; 

Par le sieur Ch. Faber dans les cantons de Re- 
dange et de Diekirch, et 


Par le sieur Peltier dans les cantons de Clervaux 
et de Wiltz. 


Art. 8. 


Le present arre&t& sera inser€ au Memorial ; il sera 
en outre publie et aflich€ dons toutes les communes 
du Grand-Duche. 


Un exemplaire en sera adresse & chacun des vé- 
Lörinaires susmentionnes, pour information. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E.SERVAIS, 


Publication relative au concours gendral agricole 
de Paris en 1855, du 1” au 9 juin. 


Luxembourg, le 27 mars 1855. 


Par un arr&t& de Mr le ministre de l’agrieulture, 
du commerce et des travaux publics de France, en 
date du 23 fevrier d", un concours general agricole 
est institud à Paris, du 1 au 9 juin prochain, tant 
pour les animaux appartenant & des Frangais, que 
pour ceux appartenant a des &trangers. 


Je publie ci-apres les dispositions de l’arret& pre- . 
rappel& qui peuvent interesser le Grand-Duch£, ainsi 
que les modeles des divers actes exiges des exposanis. 
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Man wird bemerken, daß abgefehen von bem 
befiimmten Medaillen und Preifen, auch der 
Transport ded Viehes von der Grenze an ben 
Ausftellern von der franzöfiichen Regierung vers 
gütet wird, Auch habe ich erfahren, daß der Mis 
nifter ded Ackerbaues und ded Handels die Abs 
fiht fund gegeben hat, die Fütterung und Bes 
aufjichtigung ber Thiere während der Ausſtellung 
zu übernehmen, und daß nach dem Concurſe ein 
Verfauf Statt finden wird, weldyer die Unters 
bringung der Thiere geftartet, die nicht in ihre 
Heimath zurüczufehren beftimmt find. Es ift bes 
faunt, daß der Eingangszoll, den die Ausſteller 
zu zahlen haben, nur 3 Francd für die Ochſen 
und 25 Gentimes für die Himmel beträgt. 


Der GenerabAdminiftrator der Finanzen, 
8. I. E. Servais. 


On remarquera qu’en dehors des medailles et des 
prix proposes les frais de transport des bestiaux se- 
ront rembourses par le Gouvernement frangais aux 
exposants 3 parlir de la frontiere. Je suis d’ailleurs 
inform& que le ministre del’ agriculture et du com- 
merce aunonce l’intention de se charger de la nour- 
riture et de la surveillance des bestiaux pendant 
l’exposition, et qu’il v aura apres le concours une 
vente qui permettra le placement des sujets qui ne 
seraient pas destines à retourner dans leur pays. On 
sait que le droit d’entree qui reste à charge des ex- 
posants n'est que de 3 fr. pour les baufs et de 2% 
centimes pour les moutons. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 


EXTRAIT DE L'ARRETE. 
Art. Ier. 
Un Concours general d’animaux ıx reproducteurs frangais et Etrangers aura lieu à Paris, en 1855, du 


1" au 9 juin prochain. 


Art, 2. 
L’exposition comprendra des animaux mäles et femelles des especes bovine , ovine, porcine et autres 


et des oiseaux de basse-cour. 
Elle se divisera en deux sections : 


1" Seeriox. — Animaux mäles et femelles de races &irangeres, nes et eleves à l’ätranger, amenes 
ou importds en France et appartenant soit à des nationaux, soit a des étrangers. 
Art. 3. 


Les prix sont r&partis de la maniere suivante, entre les diverses sections, elasses et categories d’ani- 


maux juges dignes de les obtenir : 


1° SECTION. 
Animaux miäüles et femelles des races etrangeres ne&s et Eeleves a l’etranger, 
ameneds ou importds en France et appartenant solt à des nationaux solt a 


des etrangers. 


1’° CLASSE. — ESPECE BOVINE. 
4° car&corır. — Race Durham & courtes cornes amelioree (shorthorned). 


Pour les mäles : 


de prix......... —— — 1000 fr. 
2° PfiKosoooonensoonne — ———— .900 fr 
Ze prix.... 800 fr 
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Pour les femelles : 


41T PriXoooocoonnnnnnnennnrenner nn nenn 700 fr 
2 ER, J—— .... 600 fr. 
Ge priX.ouoconencneee — ——— 500 ſr. 


1* prix ..... — E —,,—,—— . 1000 fr 
2° prix......... een aasusunseen 900 fr 
3° prix . ..... ———— ERLITT 800 fr 
de prix......... PRICE —— 700 fr 
Pour les femelles : 
1® priXoocuuesossenonennnnunnunennn an 700 fr. 
2° PfiKeooooonnennncnse — — D——— 600 fr. 
Be Pfikcanonnonsuunsenunnenennerene oe... 500 fr. 
A prix ........... ..... ....... oo. MO Er. 


3e carbcorıe. — Races hollandaises , suisses, et aulres non denommees ci-dessus. 


Pour les mäles : 


1" prix ........ — —R 1000 fr. 
2cc. — E— 900 fr. 
9° prix..... — — 800 fr. 
MP prix — ——— 700 fr. 
Pour les femelles : 
1 prix —R 700 fr 
2e prix......... ........ —D —— 600 fr. 
3° pPrikosonsoennenee Snnsnnueee ——— 500 fr 
BP Pfilonuoounneunneeee soon ——— 400 fr 


2° CLASSE. — ESPECE OVINE. 
jre cattcorıe. — Races merinos et metis-merinos. 


Pour les mäles : 


1* prix ..... — X — — — — PPERTTTELTTTTT 600 fr. 

2° Pfikonoonsonnonunee Onnonsnunnnunnse 500 fr. 

3° prix ...... —— 450 fr. 

AP prix ............... PPLELETELTTR .. 400 fr... 
Pour les lots de 8 brebis 

> ai „,: PERTTERTTERTTTR sense —RWR 300 fr. 

2° Pfik.ooeooonnunseneee Snnonanenannen 280 fr. 


. ı VAR EEE ————— —— Seren 
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2° catkcorıe. — Races dlaine longue, Dishley, New-Leicester et analoques. 


Pour les mäles : 


je pittt.... — 600 fr. 
2° Pfilecuneonsonnnnneennusnnnne ..... OO fr. 
a Pe aeieaneuesaunee nenn 450 fr. 
A prix........... —— 400 fr. 
Pour les lots de 8 brebis:: 
1” priksoossuunssundennnnnene ons: MO Er. 
2° Dfikesasanonse J NOIR Een u. 280 fr. 
Ze iR EPPETFET EITEELTETT 250 fr. 
3° carbsorıe. — Racrs d laine courte, South-Down , et analoques. 
Pour les mäles : 
1® prisx .............. —RER ..... 600 fr 
2 Pfikeuunnooenennunescne —— ... 500 fr 
Be prik.neunnosnunnenenne — ..... 450 fr 
dri ET ———— ....... 400 fr 
Pour les lots de 3 brebis : 
1 prix. ...... 300 fr 
2° prix .......... 280 fr 
Ze prix ........... — —— — —— ... 20 fr 


3° CLASSE. — ESPECE PORCINE. 
1° cat&corıe. — Grandes races. 
Pour les mäles : 
ir prix ............... »e.»..» w.....n..»s 300 fr. 


2° PFIX. onnernornn nenn “ron ran." 250 fr. 
Ze prix ...................... une 200 fr. 


Pour les femelles : 
1e priX.ocancosoronansonnncrenrnarnren DUO fr. 
2° prix ·.......... ..... 100 fr. 
2° carbsonıe. — Pelites races. 
Pour les mäles : 


ir (IL EERETTERTERTERTTTT „eo 0. ....... 300 fr. 
Di ehe tree DO TR: 
Ze prix PERPPRPPPPPPOPETPETPERTETTLTERE 200 fr. 


Pour les femelles : 
1® pfiXeosonusunonsnnnunnerernenunnen 209 Fr. 
De prix · ............. 100 fr. 
3° prix .... ... ... ..... * 150 fr. 
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Art. 4. 


Pour &tre admis ä concourir, les animaux reproducteurs mäles des especes bovine et ovine devront 
&tre nes avant le 1° mai 1854; les femelles, avant le 1” novembre 1853. 


Les animaux mäles et femelles de l’espece porcine devront &tre nés avant le {* octobre 1854. 


Tous les taureaux devront &tre munis d’anneaux et de liens necessaires pour les attacher solidement; 
les verrats seront boucles. 


Art. 5. B 


Seront exclus tous les animanx reconnus par le jury comme ayant atteint un engraissement exagere 
tousceux provenant d’achats faits par des societes ou comices agricoles, conseils gen&raux de departements, 
ei revendus ensuite par lesdits conseils, societ@s ou comices sous forme de ventes publiques ou privdes, 


Art. 6. 


Les premiers prix decernes pour les especes bovine, ovine et poreine seront accompagn&s d’une me- 
daille d’or; les seconds prix, d’une medaille d’argent, et les autres prix d’une medaille de bronze. 


Toutes les fois que l’exposant n'aura pas fait naitre l’animal prime, une medaille semblable à celle 
qu’il recevra sera accordee & la personne qui aura fait naitre ledit animal, a la charge par celle-ci de 
justißer de sa qualite. 

Art. 16. 


Les animaux &trangers envoy&s au concours seront transportés aux frais de l’Etat, mais seulement à 
partir de la frontiere. 
Art, 17. 


Tous les animaux devront &tre amen&s le vendredi 1° juin: ils seront regus de huit heures du matin 
a deux heures du soir ; après cette heure, aucun animal ne pourra &tre admis. 


Art. 18, 


Les exposants devront adresser au ministöre de l’agriculture, du commerce et des travaux publics, 
avant l’ourerture du concours, une declaration &erite. 


Pour les animaux, la declaration contiendra le nom du proprietaire, la classe dans laquelle il entend 
faire concourir ses animaux, leur origine, leur rate et leur Age, la durée de possession, conform&ment 
au modele annex& au present arretẽ. 


Art, 19. 


Ces diverses declarations devront &tre parrenues au ministöre lejeudi 24 mai au soir, pour dernier 
delai; le proc&s-verbal d’ioscription sera clos et aucun animal non declare ne pourra &tre admis au 
concours. » 


Les exposants qui renonceraient à envoyer leurs animaux sont instamment pries d’adresser au ministere 
leur desistement einq jours au moins avant le concours; les noms de ceux qui ne se conformeraient pas 
a cette prescription seront aflıches dans l’enceinte de l’exposition et les jurys decideront s’ils derront les 
exclure des concours & l’avenir. 
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Nundfchreiben. 
Luremburg, ben 7. April 1855. 


Sch erfuche die GemeindeBerwaltungen, mir 
unverzüglich durch die Poft die vergoldeten Mes 
daillen nebft bem orangenfarbenen Bande zuzus 
fenden, weldye vor 1830 den Municipalbehörden 
zu dem Zwecke übergeben worden find, von ben 
Bürgermeiftern und Schöffen bei öffentlichen 
Feierlichfeiten getragen zu werden. 


Es ift möglich, daß in einigen Orten biefe 
Medaillen in den Händen der früheren Mitglies 
der der Schöffencollegien oder ihrer Familien 
geblieben find. In diefem Falle muß die jegige 
Gemeindes Verwaltung diefelben ald Eigenthum 
der Gemeinde, da fie auf Koften der letzteren 
angefchafft find, zurüdfordern. 


Sollten ſich in einer ober der andern Gemeinde 
die Medaillen nicht mehr vorfinden, fo muß mir 
hiervon Anzeige gemacht werden, 


Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten , 
Ev. Thilges. 
Zweiter Theil. 


Circulaire. 
Luxembourg, le 7 avril 1855. 


Je prie les adaninistretione — de m'a⸗ 
dresser sans delai, par la poste, les médailles dorées 
avec le cordon orange qui ont &t€ remises avant 
1830 par l’administration superieure, aux autorites 
municipales, pour &tre port&es, dans les cérémonies 
publiques, par les bourgmestres et les &chevins des 
communes, 


Il est possible que, dans plusieurs communes, les 
anciens membres des colleges &chevinaux, ou leurs 
familles, soient restes depositaires de ces medailles ; 
dans ce cas, l’administration communale actuelle 
devra les r&clamer comme propriet& de la commune, 
vu que celle-ci en a fait les frais. 


Si, dans l’une ou l’autre des communes , les me- 
dailles ne se retrouvaient pas, il devrait m’en &tre 
rendu compte. 


L’Administrateur-gencral des affaires 
communales, 
Ed. THILGES, 
24 
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Betanntmachung, betreffend die Einberufung 
der Milizpflichtigen der Aushebung von 
1852 und 1853 zum Dienjte, 


Luxemburg, ben 7, April 1855. 


Kraft des König-Großherzogl. Beichluffes vom 
3. d. M. Nr. 259 haben die Milizleute der Aus⸗ 
hebungen von 1852 und 1853, welche fich auf 
Urlaub in ihrer Heimath befinden, Freitag den 
20. April d. J. zu ihren Corps zurückzukehren. 

Die HH. Bürgermeifter werden unverzüglich 
durd; Vermittelung der Herrn Diftrictdcommif- 
füre die Marfchbefehle für die Milizleute ihrer 
rejpectiven Gemeinden erhalten. 

Ich erfuche fie, dieſe Befehle ſogleich, nach⸗ 
dem ſie dieſelben erhalten haben, den Leuten in 
ihrer Wohnung zuſtellen zu laſſen, damit dies 
jenigen, die denfelben nicht Folge leiſten möchten, 
nicht vorfhügen fönnen, fie feien nicht bei Zeiten 
benachrichtigt worden. 

Der Gen.⸗Adm. der ausw. Angelegenheiten, 
Präffdent des Gonfeils, 


Simons. 


Befanntmachung. 


Am 26. März d. J. hat der Herr Johann 
Baptift Botzem, aus Wormeldingen, einen 
Schiffzieher, weldyer im Begriffe war, in der 
Moſel zu ertrinfen, mit dringender Gefahr feis 
ned eigenen Lebens aus den Wellen gerettet. 


Diefe muthige und wacere That verdient zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden, 


furemburg, den 7. April 1855. 


Der General-Adminiftrator ded Inneren, 
Surion. 


Avis relatif au rappel en activit& de service mili- 
taire des miliciens des levees de1852% et de 
1853. 


Luxembourg , le 7 avril 1855. 


En vertu d’un arr&t& royal grand-ducal du 3 de 
ce mois, n° 259, les miliciens des levees de 1852 
et de 1853, qui sont en permission dans leurs foyers, 
retourneront à leurs corps le vendredi, 20 avril 
courant, 


Messieurs les bourgmestres recevront incessam- 
ment, par l’intermediaire de MM. les commissaires 
de distriet, les ordres de depart pour les miliciens 
de leurs communes respectives. 


Je les prie de faire remettre ces ordres à domicile 
aussitöt leur r&ception, afın que les hommes qui ne 
repondraient pas & l’appel ne puissent pretexter 
n'avoir pas &t€ prevenus a temps. 


L’Administrateur-general des affaires 
Etrangeres, President du Conseil, 


SIMONS. 


Avis. 


Le 26 mars dernier, le sieur J.-Bapt. Botzem, 
de Wormeldange, a sauv& la vie à un haleur qui 
etait sur le point de perir dans la Moselle, et a ex- 
posẽ ses jours a un danger imminent, 


Cet acte de courage et de devouement merite 
d’&tre porte a la connaissance du public. 


Luxembourg ‚le 7 avril 1855. 


L’Administrateur-general de linterieur, 
JURION. 
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PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. | 


Berzeichnif der Jahrmärkte und Meſſen, welche in den, an das Großherzogthbum Yuremburg 
grenzenden Kreifen des Hegierungs- Bezirkes Trier im Jahre 1856 abgehalten werden. 


Nicht amtliche Mittheilungen. 





Meffen 
Kram» und Biehmärfte 
im Regierungsbezirf Trier 
pro 1856. 





Fapdauben Markt. Trier Stadtkreis St. Paulin. | September. 


Viehmarkt. Trier. Januar. 
i Februar. 
id. id. 
id. März. 
" ib. April. 
" } id, Mai. 
" " id uni. 4 
" w id, id, 25 
" N " id, Juli, 2 
" „ id. Auguſt. 6 
" id. September. | 3 
" „ id, October. 1 
” „ ib, November. | 5 
„ „ id, Dezember. 3 
Meile. " id. Juni. 22 ee; dauert 
" " id, November. 1 73 gr‘ 


Kram und Biehmarft. |Trier Landkreis. Aadı. September, | 23 





Krammarkt. 


Kram: und Biehmarft. 


Krammarft. 


Krams und Biehmarkt. 


Krammarft. 


Krams und Viehmarkt. 


Trier Landkreis. 


” 


Saarburg. 


” 


Birburg. 


" 
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Diewer. 
Glüfferath. 
ib. 
Ehrang. 
Fell. 
Hermesteil. 
id. 
id. 


Igel. 
Kell. 


Leiwen. | 


Otzenhauſen. 
id. 
Reinsfeld. 
Schillingen. 
id. 
Schweich. 
id. 

id. 
Rothes Haus. 
id, 
Dudeldorf. 
id. 





Juli. 


September. 


Maͤrz. 
September. 
id. 
Mär. 
April, 


September. 


Oftober. 
November. 
Dftober. 
Auguft. 
November. 
März. 
Dftober. 
id. 


uni. 


September. 


März. 
Augufl. 
Dezember. 
Mai. 
Auguft, 
Mär;. 


September. 
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Krammarkt. Bitburg. Kaſchenbach. Dezember. | 23 
Kram und Biehmarft. " Bitburg. Februar. 4 
— 2 id. März. 4 
„ " id. April. 7 
„ „ id. Mai. 29 
” " id. Auguſt. 5 
id. October. 3 
id. November. 3 
id. Dezember. 1 
Kilburg. Maͤrz. 26 
„ id, Mai. 6 
„ " id. Juni. 17 
id. September. | 25 
" „ ib. November. 5 
" " Neuerburg. Februar. | 19 
" v id, März. 19 
” " id. April. 8 
" h id. Mai. 2 
— id. Juli. 7 
" R id. Auguft. 25 
„ . 2 id. Dectober. | 23 
Z — id. November. | 18 
" x Seffern. Mai. 30 
” x . 1 October. | 16 


" i Speicher. März. 11 











Speicher. 
id. Oktober. 
Bleialf. Mär;. 26 
id. Mai. 13 
id, November. | 11 
Daleiben. April, 14 
id, September. | 3 
Dasburg. ib, 5 
a r Lambertöberg. id, 17 
" " Prüm, Februar. 1 
" " ib, März. 1 
» 5 id, id, 13 u. 
„ . be; Mai, 2 
2 — id. Juli. 25 
" " id. Auguſt. 18 
d. September. | 9 
F id. Oktober. 13 
id. id. 29 u. 
30 
„ ” id, November. | 20 
Kram: und Schweinemarft. R id. Dezember. | 29 
Krams und Viehmarft. " Schönecken. Februar. | 11 
u " ib, April. 11 
. " id. Juni, 25 
" " id, Juli. 9 
" " id. September. | 23 


Prüm. Scyöneden. 
P Stadtkyll. 
id. 
Waxweiler. 
id. 
id. 
id. 
id. 
— Winterspelt. 
Be) 


November. 


März. 


September. 


März. 
April. 


September. 


Dctober. 
November. 
März. 


October. 


Drud von B. Büd, in furemburg. 
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MEMORIAL 
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Samstag, 14. April 1858. 


Sıauenı, T4 avril 1855. 


Zage der Arzneimittel und anderen pharma: Taxe des — nelds Kt — preparations 


ceutifchen Zubereitungen, 
Luremburg, den 31. März 1855. 

Der GceneralsAdminiftrator ded Im 
neren; 

Nach Einſicht des Art. 36 der König» Groß- 
berzeglichen Verordnung vom 12. October 1841 
über Die Einrichtung des Medicinalweiens; 

Nach Einſicht des Berichtes des Medicinals 
Collegiums vom 8. März d. J. Nr. 27—1855; 

Beichließt : 
Art. 1. 

Die dem vorerwähnten Berichte beigefügte 
Zare der Arzneimittel und anderen pharmacens 
tiſchen Zubereitungen ift genchmigt. 

Art. 2. 

Diele Tare ift hinter dem gegenmwärtigen Bes 
fhluffe in dad Memorial 2. Theil einzurüden, 
um nad) Form und Inhalt vollzogen und bes 
folgt zu werden. 

Art. 3, 

Die der genannten Qare wiberfprechenden 
früheren Beltimmungen find aufgehoben. 

Der General-Adminiftrator ded Inneren, 


Jurion. 
Zweiter Theil. 


pharmaceutiques. 

Luxembourg, le 51 mars 1855. 
L’ADNINISTRATEUR-GENERAL DE L'INTERIEUR ; 
Vul’art, 36 de l’ordonnance royale grand-ducale 

du 12 octobre 1841, portant organisation du ser- 
vice medical ; 

Vu le rapport du coll&ge medical du 8 mars cou- 
rant, n’27— 1855; 

Arrete : 
Art. 1". 

La taxe des medicaments et autres pr&parations 
pharmaceutiques, jointe au rapport precite, est 
approuvde, 

Art, 2, 

Cette taxe sera inseree au M&morial, 2° partie, 
& la suite du present arr&ie, pour &tre executee et 
observee selon sa forme et leneur. 

Art. 8, 
Les dispositions anterieures contraires à celles de 
ladite taxe sont abrogees. 
L’Administrateur-general de !’interieur, 
JURION. 
25 


| TAXE. 
Aerugo gr. modo pulv....| Uncia 
— subt. pulv....... id. 
Aqua Opii.. ....| Id. 
Balsamum Copairz . ..... id. 
Butyrum insulsum........id. 
Cadmium sulphuricum....| Drach 
Camphora .... ........ Uncia 
— irita............ ide 
Cantharicdes ............. id. 
— Gbros. mod. pulv..- id. 
— subt. pulv........| Drach. 
Cantharidinums ....... Gran, 
Eleosaccha, cinnamomi acuti Drach. 
Elixirium ammon. op.....| Uncia 
—  esuccoGlyzyrrhize.| id. 
Emplast, Cantharıdum ord. id. 
Euphoribium gr. mod, pulv.| id. 
— svubt. pulveo...... id. 
Extract. Chin reg. frig. par.| Drach. 
— —— — derupl. 
— Rhei ........... PDrach. 
— — comp. an id. 
— Senege ........ id. 
Ferro-Kali tartaricum..... Uncia 
Ferrum jodat, saccharatum.| Drach. 
— pulveratum.......| Unecia 
Flores Acati@ ........... id. 
— — cone....... id. 
— Arnicæ ......... id. 
— — eceone...... id. 
— — subt. pulv... id. 
— Brayeræ anıh. conc. id. 
— — subt. pulv. id. 
— Rosarum rub. conc. id. 
—  Tiliperunsorörnee id. 
— cone....... id» 
_ Verbasci ......... id. 
— — eonc .. id. 
Folia Senne spirit. vini exir. Drach 
— — subt, pulv. id. 
Gummi Arabicum......- «| Uncia 
— — gr. modo pulv.| id. 
— —  subt. pulr.... id. 
Uydrargyrum. ......... id. 
— bij odatum rubr. .. Serupl. 
— depurat.......... Uncia 


—— ——— ——2——7 
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Hydrargyrum jodat. davum, | Serupl. | 
J 


TAXE. 


odum.oereenoreencnnre | id. 
Kali nitric. crud. gr.mod.p. | Uncia 
— —  depuratum... id. 

—  subt. pulv.... | id. 
Kalium jodatumsou...... | Drach. 
Kermes minerale (pour la | Uncia, 

medecine velerin.) ... 

Kreosatum .. .... ....... | Drach, 
Oleum Bergamott@. ...... id. 
— Cadinum........... Uncia 
— Cinnamomi acuti..... | Scrupl. 
—  Florum Arnic®...... | Gutta 
— Lauri-. ............ Uncia 
Opium subtil, pulv....... Scrupl. 
Petroleum. ......... .... | Uncia 
— recliical ......... id. 
Plumbum jodatum....... | Serupl. 
Pulvis Ipecacuanh® opiat.. | Drach. 
— Rhei comp. Ph. milit, id. 
Radix ASIEN echin...... | Uncia 
I — cono.. id. 
— — — sub. * id. 
— Rhei .............. Drach. 
— — cone ......... id. 
— —  subt. pulv. id, 
— Senetzæ ..... ..... .. | Uncia 
— — CONE ........ id. 
— — eubt. pulv.. .. id. 
_ derpent. virg.conc. id. 
— — — * id. 
Salieinum . ...... Serupl 
Sanguis draconis subt, pulv. Uncıia 
Santoninum....». ...... | Serupl 
Semen Lycopodii ........ | Uncıa 
— Sabadille subt. pulv.. | id. 
Solutio sucei Glyzyr. (1-3) | id. 
Species ad infusum pector. | id. 
Species laxantes St. Germ. id. 
Spiritus Ammoniicaust. Dz. | id. 
-— Angelice comp...... | id. 
— camphoratus........ | id. 
— — crocatus..... id. 
— Cochlearie....... ... id. 
— Formicarum ........ id. 
—  Frumenti, ... soo ..% id. 
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r 





Spiritus Juniperi......... 
Lavendule.... ..... 
Mastichis compos,.... 


Rorismarini.ee...... 
Rosarum..... ren 
Saponatus ........ * 
Serpilli .......... 


Vini alcoholisati..... 
—  reclificatissimus, . 
—  rectilicalus...... 
Succus Glyzyrhyze crud.. 
— — depur, pulv. 
—  Juniperi venal......- 
Sulphur jodatum....... 3 
—  stibiatum aurant, (pour 

la medecine veter). 
Syrupus Ferri jodati,..... 
— Manns cum Rlıeo.. - 
— Rhei .............. 
— Rosarum rubr......- 
— Seneßzæe .... ........ 
Tartarus crudus pulv...... 
Tinetura Absinthii........ 
Aconiti............ 


—— 


Arniie 
aromatiea .......... 
— acida......» 
Ase fatide....:...- 
Aurantiorum cort...- 
— — pomor.. 
Belladonn®. ......+- 
Benzoös. .......... 
— compos...... 
Bursæ pastoris Rad .. 
N 


— compos... cs 
Cantharidum, ....... 


Capsici annui........ 
Cardui mari& Rad... 
carminativa ........ 
Caryophillorum.. .... 
Cascarill@ ....- enunn 
Castoreı Canadensis . » 
— — — zth . 
Sabadillae. „0.0... 
GEN eser 0er une 
Sennetae .. ......... 
Stramonii .......... 


—J 


* 
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Tinctura Castorei Sybiriei. | Serupl, 
id. 


— — — el 
Catechu. ... 
Chelidonli. ...... ... 
Chinæ ....... PER 
nd comp· .·....* 
chinioidini . .. .. .... 
Cinnamomii......... 
Cocriunelle Rad. .... 
Colehiei sem ....... 
Coloeynthidis ....... 
Columbo... “.... 
CoD. sea 
Groci .ot |... ....r 
Cupri acelici rad. .... 
Digitalis simpl.. ..... 
Euphorbii .. 
Ferri acelici rad..-»+ 
— jodati. .. ..... 
— muriatiei oxydul. 
— pomati........ 
— dartarici.. ...... 
Galhani... .. ....... 
Gallarum.. .. ......- 
Gentiand . .......... 
Guajaci ammoniata... 
— litzni .......* 
— resine. .....- 
HUroscyami.......... 
Jodii.. eo: 
Ipecacuanha. ......* 
RN . 
Lobellie oo. orerc or» 
Myrrhae ...... ..... 
Nicotianat.. ..... 
nucum vomicarum Rad, 
Opii benzoica ......- 
— crocata. · · ·.... 
—  simplex........ 
Pimpinellae ... ...... 
Pini compos ........ 
Quassiae ........... 
Ratanhae.....». re 
Rhei aquoso.. . ...... 
— vinosa.. .... 


PEETTEELET IT TRLATIFELTTILTIITEIET LT I EL EI EEI I 


Scillae “nn... *hesıne 
Valerıan. ammon ,... 
— sımplex. » 


Unguentnm cerus, camph. 
Kali jodat .... 


— — 


id. 
Drach, 


— 
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Marftpreife — te Hälfte des Monats Mar; 1855, 


MERCUKIALES. — % Quinzaine du mois de mars 1855. 


Märkten 
















NATURE POIDS 2 — 
el 32090 
DES DENREES, mesunzs.| 5 = = 
— 
ir. eu, dı. lı ei 
Meizeu.—Frowent , ‚[deetolit. 29 12 | 27 50 — 
Mengkorn.—Neteil, ld. 27 78 | 26 . 
Roggen.—Seigle. 2...» ld. . +12150|20 . 
Gerite, —Orge ....... ld, 17 30 | 17 50 . 
Gefchälte Gerſte. — Orge 
wmondee, ser cor 00. Id, — 
Spelz. —Fpeautre... ld. z ae — 
Buchweizen. — Sarrasiu.. ld, . + 1750 | 17 50 
Hafer.—Avoine ......) Id. 8 | 83! .. . 
Erbfen.—Pois ....... Id. 3.12.15 
ginfen.—Lentilies „ . . ld. a ä x 
Erdäpfel. — Pommes de 
un aa ar are . 74 6 33 750 
Weizen Mehl — Farine 
de —— ———— 1 KilogrJ. . » 60] . 60 
Mengkorn Mehl. — Fa- i 
rine de möteil.. 2... 54 .464560 
Roggen⸗Mehl. — roine 
eseitzle ........4 A W .40 
Butter. — Beurre, oo) 205 165/2 . 
Heu. — Foin 4 100 Kilg. 5 50 . . 5 . 
Stroh. — Paille.....| Id, 3 60 . 2; 
Buchenholz. — Bois de 
höire soooonner». 1 Stere] 9 » . 6. 
Eichenholz. — Bois de 
GBiGB: 0000 02000 Id, - . . . 4 . 


Mittel-Preiſe 
der verkauften Lebensmittel auf den 


von 


PRIX NOYENS 
des denrees vendues sur les marches de 


Ettelbruck. 








® * — 
— — — — — — —— — — — — 


„2 . 
- * 
& E 
m 
7 — 
ei. dı, el: 
97 75 28 67 
26 50 | 26 70 
18 . [en 16 78 
50 ie im 7 si 
8.Ii10 . 
[2 [2 * 56 
. . 52 
.. « 50 
180) 175 
6 25 er 
4235|... 





.| marches 















Prix 
moyen 
des 







r&eunis, 















——— — — — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXENBOURG, 





Zweiter Theil, SECONDE PARTIE. 
Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche M 26 ‚ACTES PUBLICS DIVERS 
Mittheilungen. * ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 
Mittwoch, 18. April 18553. Mencnenı, 18 avril 1855, 





Beichluß, betreffend die Schließung der Jagd Arrets relatif d la clöture de la chasse aux oiseaua 
auf Zugvögel. de passage. 


— den 14. April 1866. Luxembourg, le 14 avril 1855. 

Der GeneralsAdminiftrator der Ge L’ApsiınisthATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
meinde-Angelegenheiten; MUNALES; 

Nach Einficht ded Berichtes ded Herrn Obers Vu le tapport de Mr le garde-general en chef des 
förfterd en chef vom 12. d. M. Nr. 249; ſoreis, du = de ce mois, J = ; 

Beichließt: Arttte : 

Die Jagd auf Zugvögel, welche durch den La.chdsse aux oiseaux de passage, restde ouverte 

Art. 2 des Beichluffes vom 22. Januar d. Xen veriu de l’art. 2 de l’arrete du 22 janvier dernier 
en 


(Memorial 2. Thl. S. 41) offen gelaffı r nl Ba ; : 
iR vom Samstag, dem 21. April d. 9. an ger (page 41 du Memorial 2° partie) sera close à partir 


ſchloſſen. de samedi, 21 avril courant. 
Der GeneralAdminiftrator der Gemeindes L’Administrateur-general des affaires 
Angelegenheiten, communales, 
Er. Thilges. Ed, THILGES. 
Bekanntmachung. Avis, 
Luremburg, ben 12, April 1855, Luxembourg, le 12 avril 1855. 


Ein König-Großherzoglicher Beichluß vom 29. Un arrêté royal grand-ducal du 29 mars 1858, 
März 1855 Nr. 235 geftattet die Eröffnung einer m° 285, autorise l’etablissement d’une bourse d’e- 
vom verftorbenen Hr. Profeffor Elomed geftifteten tudes au capital de dix mille francs, fondee a l’A- 


Zweiter Theil, 26 
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Stubdienbörfe mit einem Kapital von gehn taus 
ſend Franc beim Athenäum zu Furemburg. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
MWürthPaqulet. 


—— 


Inſtruction für die Eivilftandsbeamten in Be- 
treff der Vollziehung des Königlichen Bes 
fchlufies vom 81. Juli 1828. 

Luremburg, ben 12, April 1855. 


Der Königliche Befchluß vom 31. Juli 1828 
macht ed den Givilftandsbeamten zur Pflicht, den 
Friedendrichtern fchriftlich von jedem Todesfalle 
Nachricht zu geben, damit diefelben nach den Um⸗ 
fänden bie erhaltenden Maßregeln ergreifen 
bnnen, welche zum Beften der Minderjährigen, 
Ibwejenden u. f. w. vorgefchrieben find (Art. 
911 der Eivil Prozefordnung). 


Indem ich den Givilftandebeamten diefen Be 
ſchluß, der im Memorial ded Großherzogthums 
von 1828 II, S. 205 abgedrudt ift ‚in Erinnerung 
bringe, erſuche ich fie, denfelben mit der größten 
Pünktlichkeit zu befolgen und die Benadyrichtis 
gungen den Friedensrichtern binnen vier und 
zwanzig Stunden nadı dem Todesfalle zus 
fommen zu laffen. 


Mit der Nummer des Memoriale, welche diefe 
Inſtruction enthält, empfangen diefelben eine Ans 
zahl folcher gedructer Benachrichtigungen, die fie 
übrigens auch ftetd bei den Hy. Diftriftscoms 
miffären erhalten können. 


Die Nachläffigkeit in der Vollziehung des Bes 
fchluffes vom 31ten Juli 1828 würde die Eivil- 
ftandsbeamten den durch das Geſetz vom bten 
März 1818 angedrohten Strafen ausjeßen, wie 
dies in dem Rundſchreiben vom 21. Auguit 1828 
(Memorial 1828 IL. S. 207) bemerft ift, und 
wie die Gerichte auch bisher geurtheilt haben. 


Die HH. Friedensrichter find erfucht, dem 
Staatdanwalte diejenigen Eivilftanddbeamten ans 


thenee de Luxembourg par feu le professeur 
Clomes. SE 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Instrurtion aux officiers de l’etat civil, relative d 
Vexerution de l'arrete royal du 31 juwillet 
1828, 

Luxembourg, le 12 avril 1855. 
L’arröt@ royal du 31 juillet 1828 enjoint aux 
officiers de l’etat-eivil de donner de tout deces avis 
par Ecrit aux juges de paix , afın que ceux-ci puis- 
sent proceder, s’il y alieu, aux mesures conser- 
valrices prescrites en faveur des mineurs, des ab- 
sents etc. (art. 911 du code de procedure civile). 


En venant rappeler ä MM. les ofliciers de l’etat- 
eivil l’exacte observation de l’arr&t& dont s’agit, qui 
se trouve inser& au M&morial du Grand-Duche, 1828, 
I, p. 205 , je les prie de s’y conformer avec la plus 
grande regularite et d’adresser l’avis aux juges de 
paix dans les vingt-quatre heures du deces. 


lls recevront avec le numero du Memorial qui 
contiendra la presente un certain nombre de ces 
avis imprimes. Ils pourront toujours en r&clamer 
chez MM. les commissaires de district. 


La negligence dans l’execution de l'arreté du 31 
juillet 1828 exposerait les ofliciers de l'etat-civil 
aux peines commindes par la loi du 6 mars 1318, 
ainsi que cela a été dit dans la circulaire du 21 
aodt 1828 (Mem. 1823, II, p. 207) et que les tri- 
bunaux l’ont jug& depuis. 

Messieurs les juges de paix sont pries de signaler 
au procureur d’Etat les ofliciers de l’etat-civil qui 
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zuzeigen, welche in ber Nichtbefolgung des vor 
erwähnten Befchluffes beharren und ihnen die 
Mittheilungen nicht liefern follten, die fle fordern 
fönnen, um die Intereffen der Erben zu wahren. 


Der General-Adminiftrator der Suftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Aeglement für den am Ende des Schuljahres 
1854— 1835 zwifchen den Schulen der Gans 
tous Glerff und Wilg abzuhaltenden Con⸗ 
curs. 

Luremburg, ben 23. März 1866. 


Der fändige Ausfhuß der Königs 


Großherzoglihden UnterrihtesCommifs 
flon; 

Nach Einfiht der Art, 9+ und 95 des Geſe— 
tzes vom 26. Juli 1843 über den Primärslins 
terricht; 

Beſchließt: 
Art. 1. 


Es wird am Ende des Schuljahres 1854 ein 
Concurs zwiichen den Schulen der Cantons Glerff 
und Wil& veranftaltet werden. Derjelbe wird in 
der Stadt Wil vor einer im Gemäßheit des 
Art. 93 des erwähnten Geſetzes gebildeten Jury 
ftattfinden. 

Art. 2, 


Jeder von beiden Gantond hat zum Concurfe 
wenigitend zehn Schulen zu ftellen. 

Diefe Schulen werden durch Vermittelung des 
fändigen Ausjchuffes der Unterrichts-Gommiſſion 
aus allen Schulen beiter Cantons durd das 
Loos bejtimmt. 

Art. 3, 

Die Liſte der Schulen, welche zur Theilnahme 
am Goncurfe für verpflichtet erflärt find, wird 
fpäteftend einen Monat vor der für den Concurs 
beftimmten Zeit befanut gemacht werben. 


persisteraient à ne pas se conformer au prescrit de 
l'arretẽ ci-dessus, ou qui ne leur fourniraient pas 
les renseignements qu’ils seraient dans le cas de 
demander, afın de sauvegarder les intereis des he- 
riliers, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Reglement d’apres lequel aura lieu, d la fin de 
Vannre scolaire 1854 d 1855, le concours 
d instituer entre les écoles des cantons de 
Clervaux et de Wiltz. 
Luxembourg, le 25 mars 1855. 
Le Comite permanent de la Commission royale 
grand-ducale d’instruction ; 


Vu les articles 94 et 95 de la loi du 26 juillet 
1843, sur l’instruction primaire ; 


Arrdte : 
Art. 1er, 


ll sera institue, à la fin de l’annee scolaire 1854— 
1855, un concours entre les écoles des cantons 
de Clervaux et de Wiltz; il aura lieu dans la ville 
de Wiltz devant un jury compos& en conformite 
de l’arı. 93 de la loi precitee. 


Art. 2. 


Chacun des deux cantons fournira au concours 
dix &coles au moins. 

Ces &coles seront designees au sort entre toutes 
les öcoles des deux cantons respectifs par les soins 
du comit€ permanent de la commission d’instruc- 
tion, 

Art. 8. 


La liste des &coles, pour lesquelles la participa- 
tion au concours aura die declarde obligatoire, sera 
publice au plus tard un mois avant l'époque fixde 
pour la tenue du concours. 
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Art. 4. 


Jede diefer Schulen muß zum Goncurfe wenig» 
ſtens zwei und höchſtens drei Schüler vorftellen, 
und diefe werden ebenfalld durch Bermittelung 
bes fländigen Ausſchuſſes gewählt. 

Zu diefem Zwede haben demfelben die HH. Lehrer 
ber Theil nehmenden Schulen innerhalb acht Tage 
nad der Bekanntmachung der Lifte derfelben ein 
Verzeichniß ihrer Schüler der oberen Abtheilung 
nad) der Reihenfolge ihrer Tüchtigfeit einzufens, 
den, hierbei jedoch alle diejenigen auszuſchließen, 
welche am 1. Dftober 1854 ihr zwölftes Jahr 
erreicht hatten. 

Diejed Verzeichniß muß mit der Befcheinigung 
der Herren Bürgermeilter und Schöffen verſehen 
fein, daß feiner der verzeichneten Schüler fein 
zwölftes Jahr zurücgelegt hat. 

Art. 5. 


Die Bekanntmachung, welche die Tage des 
Concurfed anzeigt, wird zugleicd, die Namen der 
Schüler mittheilen, welche von den Lehrern der 
am Concurje Theil nehmenden Schulen bei dies 
fem vorgeftellt werben. 

Art. 6. 

Was die Gegenfiände des Concurſes und das 
Verfahren bei demfelben, die Bertheilung der 
Preife u. f. w. betrifft, fo bleibt es in allen 
Punkten beim Inhalt der Art. 5, 6, 7, 8, 9, 
10 und 11 des Reglemend vom 22. Mai 1852. 

Der ftändige Ausſchuß der Unterrichts⸗Com⸗ 
miffion, 
N. Adames, Präffdent, 
of. Paquet, Sefretär. 

Geſehen zum Zwede der Einrüdung in das 
Memorial. 

Luremburg, ben 11. April 1855. 

Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
WürthsPaquet. 


Art. 4. 

Chacune de ces &coles devra pr&senter au con- 
cours deux &löves au moins et trois au plus. Ces 
€löves seront &galement choisis par les soins du co- 
mit& permanent. 

A cet effet, MM. les instituteurs , dont les &coles 
auront &i& designees, lui feront parvenir, dans la 
huitaine qui suivra la publication de la liste de ces 
6coles, un relev& de leurs elöves de la dirision su- 
p@rieure, elasses d’apr&s l’ordre de leur merite, & 
l’exclusion toutefois de ceux qui, au 1*" octobre de 
l’annee 1854, avaient atteint leur douzieme ande, 

Ce relev& devra &tre revetu du visa de Messieurs 
les bourgmestre et Echevins, constalänt qu’aucun 
des elöves qui y figurent n’a depass& sa douzieme 
annde, 

Art. 5. 

L’annonce portant l'indication des jours auxquels 
se liendra le concours fera connailre en m&me 
temps les noms des elöves que les instituteurs des 
ecoles designees devront y amener. 


Art. 6. 


Pour ce qui concerne les matieres du concours 
et la manierc d’y proce&der, la distribution des 
prix etc., les articles 5, 6, 7, 8, 9, 10 et 11 du 
röglement du 22 mai 1852 sont en tous points 
maintenus, 

Le comite permanent de la commission 
d’instruction, 
N. ADAMES, president. 
Jos. Paquxr, secretaire, 

Vu pour etre inser€ au Memorial. 

Luxembourg , le 11 avril 1855. 

L’Administrateur-general de la jusice, 
WURTH-PAQUET. 


kuxemburg. — Drud von V. Büd, 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche N 97 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 
GRAND-DUCHE DR LULBUBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
* ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 21. April 1855. 


Samenı, 21 avril 1855. 





Bekanntmachung, betreffend ein Polizei-Megle: 
ment der Gemeinde Ettelbrück. 


Luremburg, den 18. April 1855. 


Durd; Deliberation vom 26. September 1853, 
welche durch eine fpätere vom 25. März 1855 
befräftigt worden ift, hat der Gemeinderath von 
Ettelbrüd ein Polizei-NReglement befchloffen, durch 
welches verboten ift, auf den Marftplägen oder 
an öffentlichen Wegen zu Ettelbrüd, Baraden, 
Buden, Zelte, Tifche oder irgend fonftige Vor⸗ 
richtungen der Art zu erbauen, aufzuftellen oder 
zu errichten, um in oder auf denfelben an den 
Tagen der Jahr» oder der Wochenmaͤrkte Ges 
tränfe zu verkaufen, oder Eßwaaren zu bereiten, 


Diefed Reglement if, wie Died vom Bürger 
meifter der Gemeinde befcheinigt worden ift, ges 
hörig befannt gemacht worben. 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 
Hundfchreiben. 
Luremburg, ben 14, April 1855. 


Durd; mein Rundfchreiben vom 31. März d. 
Zweiter Theil, 


Avis relatif d un röglement de police de la com- 
mune d’Ettelbruck. 

Luxembourg, le 13 avril 1855. 
Par deliberation du 26septembre 1853, confirmee 
par une autre subsequente, du 25 mars 1855, le 
conseil communal d’Ettelbruck a arret€ un rögle- 
ment de police portant defense de construire, de 
placer ou d’etablir sur les places & foire ou la voi: 
publique à Ettelbruck des barraques, &choppes, 
tentes, tables ou &talages quelconques pour y debiter 
des boissons ou pre&parer des comestibles pendant les 

jours de foire ou de marche, 


Ce reglement a &t€ düment publie, ainsi qu'il 
conste d’un certificat delivre à ce sujet par le bourg- 
mestre de la commune. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


Circulaire. 
Luxembourg, le 14 avril 1855. 


Par ma circulaire du 31 mars dernier , inserde & 
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J. (5. 182 ded Memoriale) habe ich den Bürs- 
germeiftern und Scöffen der Gemeinden des 
Großherzogthums den Befchluß des GeneralsAds 
miniftratord vom 8. Auguſt 1849 in Betreff der 
in Gemäßheit des Art. 24 $ 5 des Gefeßed über 
die Wahlen zur Kammer der Abgeordneten auf: 
zuftellenden Berzeichniffe der Mitglieder der Ges 
meinde-Berwaltungen in Erinnerung gebracht. 


Der $ 6 biefed Geſetzes beftimmt, daß Keiner 
die Gefchäfte ded Sefretärd oder eines Scrutas 
tor verjehen fann, wenn er nicht Wähler ift. 


Damit nun Perfonen, bei welchen diefe Ber 
dingung nicht eintritt, nicht zu Scrutatoren ers 
nannt werden, erfuche ic; die Gollegien der Bür— 
germeifter und Schöffen, bei Anfertigung des 
Berzeichniffes in der Spalte der Anmerkungen 
diejenigen Mitglieder der Gemeinde-Berwaltung 
zu bezeichnen, welche nicht Wähler find. Zu dies 
ſem Zwecke haben fie fich vorher durch Einficht 
der in den Archiven hinterlegten Wählerliften zu 
verfihern, daß jene Perjonen nicht den gefeßlis 
chen Cenſus entrichten. 


Der General:Adminiftrator des Inneren, 
Jurion. 


— — 


Bekanntmachung, die Verlegung des Wochen: 
marftes zu Merſch betreffend. 


Luxemburg, ben 14. April 1855, 
Auf Grund ded Königlichen Beſchluſſes vom 
11. April 1822 (Memorial 1822 I, ©. 253) 
habe ich durch Beichluß vom heutigen Tage die 
Gemeinde Merſch ermächtigt, den ihr durch Kö— 
niglihen Befchluß vom 8. Mai 1824 geftatteten 


Wochenmarkt vom Freitag auf den Donnerstag 
zu verlegen. 


Der GeneralAbminiftrator der Finanzen, 
8. 5. € Servais. 


ia page 182 du Memorial, j’ai rappele aux bourg- 
mestres et chevins des communes du Grand-Duche 
Varreıe de l’Administrateur-general du 8 aoat 1849 
relatif aux listes des membres des administrations 
communales à dresser pour l'execution du $ 5 art. 
24 de la loi @lectorale pour la Chambre des deputes. 


Le 5 6 de cette loi statue que nul ne peut remplir 
les fonctions de secretaire om de scrutateur, s’il n'est 
electeur, 


Afın d’empecher la designation comme scrutateurs 
de personnes qui ne remplissent pas cette condition, 
les collöges des bourgmestre et écherins sont invi- 
tesa designer, dansla colonne d’observations de l’stat 
a dresser, les membres de l’administration commu- 
nalequi ne sont pas @lecteurs, en s’assurant d’avance, 
par linspection des listes electorales döposees auxar- 
chives, qu’ils ne paient pas le cens exig& par la loi. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 





Avis concernant lechangement du jour du marche 
hebdomadaire de la conımune de Mersch. 
Luxembourg, le 14 avril 1855. 


En execution de l’arr&t& royal du 11 avril 1822, 
(Memorial page 258, 1° semestre, 1822), j'ai auto- 
rise, par un arre&t& de ce jour, lacommune de Mersch 
a transferer du vendredi au jeudi le march& hebdo- 
madaire accorde a cette commune par arröt& royal 
du 8 mai 1824. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 
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Lehrer gedruckt wird, und mit biefem durch ben 
Schulboten befannt zu machen. 


Zu den öffentlichen Prüfungen und zu jeder 
Plägvertheilung find diejenigen Mitglieder der 
UnterrichtdsCommiffion, welche zu Luremburg 
wohnen, durch den ländigen Ausfchuß einzuladen. 


Art. 19. 


Das Ergebniß der vierteljährlichen Prüfungen, 
bad der öffentlichen Prüfungen, und die Bemers 
fungen über bad Betragen der Zöglinge entſchei⸗ 
den über dad Steigen berjelben aus einer unteren 
Abtheilung in eine höhere, 


Keine Schülerin fann aus einer unteren Abs 
theilung in eine höhere binaufrüden, wenn fie 
nicht wenigftend die Nummer 4 erhalten, d. b. 
wenn fie nicht wenigftend ziemliche Fortſchritte 
in allen Unterrichtözweigen gemacht hat, oder 
wenn jie nicht durch eine im Anfange des fols 
genden Schuljahres abzulegende Prüfung bewies 
fen hat, daß fie die nöthige Reife befigt, um mit 
Erfolg die höhere Abtheilung befuchen zu fünnen. 


Die Schülerinnen, welche in die Normalfchule 
neu eintreten, fünnen zur zweiten oder zur erften 
Abtheilung zugelaffen werden, wenn fie durch 
eine vorgängige Prüfung bemeifen, daß fie bins 
reichend unterrichtet find, um den Befuch der uns 
mittelbar niederen Abtheilung entbehren zu fönnen. 


$VU. Entlafjung der Zöglinge. 


Art. 20. 

Am Ende des dreijährigen Eurfus haben bie 
Zöglinge vor einer in Gemäßheit des Art. 77 
des Geſetzes über den Primärslinterricht aus zwei 
Mitgliedern der Unterrichts-Commiſſion und den 
Profefforen der Normaljchule beftehenden Jury 
eine ftrenge Prüfung abzulegen, in Folge deren 
ihnen Fähigfeitöbrevets von dem Range ertheilt 
werden, deffen fie würdig befunden find. 


Die Dberlehrerin und die beigeordneten Rehres 
rinnen fönnen zur Theilnahme an diefer Jury 
berufen werben. 

Erſter Fheil 


et il est publie avec ce dernier par la voie du Cour- 
rier des &coles. 

Les membres de la commission d’instruction ré- 
sidant a Luxembourg seront invites, par les soins 
du comit& permanent, à assister à ces exercices pu- 
blies et a chaque distribution des places. 

Art. 19, 


Le r&sultat des examens trimestriels, celui des 
exercices publics et les notes sur la conduite des 
elöves decident de leur avancement d’une division 
inferieure à une division superieure, 


Aucune &leve n’est admise à passer d’une division 
inferieure a une division supérieure, si elle n’a ob- 
tenu au moins le chiffre 4, c’est-a-dire, si elle n'a 
pas fait au moins des progr&s passables dans toutes 
les branches de l’enseignement, ou si elle ne prouve, 
par un examen à subir au commencement de l'année 
scolaire suivante, qu'elle possöde les capaciles re- 
quises pour suivre avec succes une division supe- 
rieure, 

Les @l&ves nouvellement entrees a l’&cole normale, 
peuvent &tre admises à suıvre la 2° ou la 1" divi- 
sion, si elles prouvent, par un examen prealable , 
qu’elles sont assez instruites pour &ire dispensees 
de fr&quenter les cours de la division immediate- 
ment inferieure, 

$ VII. Licenciement des elöves. 


Art. 20. 

A la fin du cours triennal, les &löves subissent 
un examen rigoureux devant un jury campose, en 
conformite de l’art. 77 de la loi sur l'instruction 
primaire, de deux membres de la commission d’ins- 
truction et des professeurs de l’&cole normale, à la 
suite duquel il leur est delivr& des brevets de capa- 
eit€ du rang qu’elles sont reconnues meriter. 


L’institutrice en chef et les institutrices adjointes 
peuvent etre appeldes à faire parlie de ce Jury. 


\ 13a 
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Die Schülerinnen können auf ihr Begehren 
früher entlaffen werden, wenn fie die Kenntniffe 
nachweiſen, welche nöthig find, um wenigitend 
ein Brevet vom vierten Rang zu erhalten, 


S VI. Aufrehthaltung der Ordnung 
und der Disciplin. 


Art. 21. 


Die Aufrechthaltung der Ordnung und der 
Dieciplin fteht der Oberlehrerin zu. 


Zu diefem Zwecke hat diefelbe der Unterrichtös 
Commiſſion im erften Bierteljahre nadı Eröff- 
nung der Anftalt ein Reglement über die innere 
Ordnung vorzulegen, welches foviel ald möglich 
mit der für Lie Normalfchule der Lehrer übers 
einftimmt, vorbehaltlich der Veränderungen, wels 
che das Berhältniß der Lehrerinnen und der 
Schülerinnen nöthig macht. 


Schwere Vergehen, weldje geeignet find, die 
Entfernung einer Schülerin nach ſich zu ziehen, 
werden durch den Direktor dem ftändigen Auds 
ſchuß der Unterrichts-Commilfion angezeigt, wels 
cher die Sache mit feinem Gutachten dem Genes 
ralsAdminiftrator zur definitiven Verfügung vors 
legt. 

Art. 22. 

Die SÖberlehrerin hält in einem befonderen 
Regifter genaue Notiz über das Betragen, den 
Fleiß und die Kortichritte jeder Schülerin in den 
verjchiedenen Lehrzweigen, und es find diefe Nos 
tigen in abgejonderten Spalten einzutragen. 


Diefelben werden eingefchrieben am Ende des 
Trimefterd näch den Mittheilungen, welche das 
Lehrperfonal in der Gonferen; am Ende jeded 
Monates zu liefern hat. 


Das Regifter über Betragen und Fortfchritte 
it dem GeneralAdminiftrator, der Unterrichtd» 
Commiſſion und dem ftändigen Ausfchuß vorzus 
zeigen fo oft diefelben ed begehren. 


Regelmäßig wird daffelbe der nach dem Dfters 


Les €leves institutrices peuvent, sur leur demande 
etre liceneides plus töt, si elles justifient des connais- 
sances requises pour l’obtention d’un brevet de 
quatrime rang au moins. 


$ VIII. Maintien de (ordre et de la discipline. 


Art. 21. 


Le maintien de l’ordre et de la discipline de l’e- 
tablissement appartient a l’institutrice en chef. 

A cette fin elle soumeltra à la commission d’ins- 
truction,, dans le premier trimestre de l’ouverture 
de l'etablissement , un röglement d’ordre interieur, 
qui sera, autant que possible, d’accord avec celui de 
l’&cole normale des instituteurs, sauf les modifica- 
tions à y introduire a raison de la position des ins- 
litutrices et des &löves. 


Les cas graves qui pourraient entrainer le renvoi 
d’une elöve sont communiques, par l’intermediaire 
du directeur, au comite permanent de la commis- 
sion d’instruction, qui les soumet avec son avis ü 
jAdministrateur-general, pour y etre statue dehnt- 
tivement. 


Art. 22. 


L’institutrice en chef tient, dans un registre spe- 
cial, note exacte de la conduite, de l’application et 
des progres de toutes les elöves dans Jes diverses 
branches d’enseignement; cette annotalion est por- 
tee dans des colonnes distinctes. 

Les notes sont inscrites, d l’expiration du trimes- 
tre , d’apres les renseignements fournis a la fin de 
chaque mois par le personnel enseignant r&uni en 
conference. . 

Le registre de conduite et de progres est soumis 
a l’Administrateur-general, & la commission d’ins- 
truction et au comit& permanent, tontes les fois 
qu’ils le requierent. 

il est produit regulierement A l’assemblee generale 
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fefte ftattfindenden allgemeinen Berfammlung 
der Unterrichtd-Gommiffion mitgetheilt, 
Art. 23, 

Am Ende jedes Halb Jahres überfchidt ber 
Direktor, nachdem er ſich mit der Oberlehrerin 
verftändigt, der Unterrichts-Commiſſion einen 
detaillirten Bericht über den Zuftand der Anitalt, 
über das Betragen, den Fleiß und die Fortſchritte 
aller Zöglinge. 

In diefem Berichte zeigt er audy jede Schwies 
rigfeit an, mweldye etwa der Oberlehrerin in ihrer 
Wirkfamteit begegnet ift, fomwie die Veränderungen 
oder Berbefferungen, welche nach dem Urtheile 
der Gonferenz des Lehrperfonals für die Anftalt 
nüglich erfcheinen. 

Eine Abfchrift dieſes Berichted ift durch den 
fländigen Ausfchuß der Unterrichts-Commiſſion 
dem GeneralAdminiftrator für den öffentlichen 
Unterricht mitzutheilen. 

Art, 24. 

Die Oberlebrerin, welche in allen Fällen dis 
reft mit dem ftändigen Augfchuffe correipondiren 
faun, zeigt dem leßteren immer fofort alle bes 
deutenden Anftände an, welche fich in der abges 
fonderten Glaffe erheben und dem Gedeihen des 
Unterrichtes fchaden könnten. 

Wenn ed dem ftändigen Ausfchuffe nicht ges 
lingt, jene Anftände zu heben, fo hat er hierüber 
unter Mittheilung begründeter Vorſchläge an den 
GeneralsAdminiftrator zu berichten. 

$ IX. Aufficht. 
Art. 25. 

Die Unterrichts-CTommiſſion nimmt, um die ihr 
nach dem Art. 75 des Geſetzes über den Primär 
Unterricht obliegende Aufficht auszuüben, in der 
abgeionderten Glaffe der Lehrerinnen periodiſche 
Vifitationen vor, 

Diefelben gefchehen von zwei Mitgliedern dies 
fer Gommiffion, und nachdem die Öberlehrerin 
davon benachrichtigt worden iſt. 

SK, Religiöfe Pflihtender Schülerinnen. 
Art. 26. 

Die Schülerinnen wohnen jeden Tag ber 
Meffe bei, welche in der Kapelle der Anftalt ges 
halten wird. 

Sonntags und an den gefeglichen Feiertagen 
wohnen diefelben der hohen Meffe und der Ves— 
per in der Pfarrfirdye zu Unf. Lieben Frau bei. 


de la commission d’instruction , qui a lieu apres les 
fetes de Päques, 
Art. 23. 


A la fin de chaque semestre, le directeur , apres 
s’etre entendu avec l’institutrice en chef, adresse a 
la commission d’instruction un rapport detaille sur 
l’etat de l’etahlissement et sur la conduite, l’appli- 
cation et les progres de toutes les elöves. 

Dans ce rapport il signale aussi toutes les difli- 
eultes que linstitutrice en chef peut avoir rencon- 
trdes dans l'exercice de ses fonctions, ainsi que les 
changements ou ameliorations que la conference du 
personnel enseignant juge utiles a l’etablissement. 


Copie de ce rapport est transmise a l’Administra- 
teur-general charge de l’instruction publique, par le 
comit& permanent de la commission d’instruction. 


Art. 24. 


L'institutrice en chef, qui peut en tous cas cor- 
respondre direetement avec le comité permanent, 
signale tonjours immediatement à ce dernier toutes 
les dificultes graves qui se pr&sentent dans la classe 
separee et qui peuvent porter pröjudice à la prospe- 
rit€ de l'iastruction. 

Si le comit& permanent ne parvient pas a aplanir 
ces diflieultes, il en referera a l’Administrateur-ge- 
neral, en lui soumettant des propositions motivées. 

6 IX. Surveillance. 
Art. 25. 

Pour exercer la surveillance qui lui est devolue 
par l’art. 75 de la loi sur l’instruction primaire, la 
commission d’instruction fait des visites p&riodiques 
à la classe separde des institutrices. 

Ces visites seront faites par deux membres de la 
commission d’instruction, et apres information 
donnde à Finstitutrice en chef. 

6 X. Devoirs religieux des eleves. 
Art. 26. 

Les elöves assistent tous les jours à la messe qui 
sera dite dans la chapelle de l’&tablissement, 

Les dimanches et les jours des fetes l&galement 
feriees, elles assistent à la grand'messe et aux vepres 
dans l’eglise paroissiale de Notre-Dame, 
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Diefelben gehen zu den hi. Saframenten an 
den Tagen, welche von der Oberlehrerin der Ans 
alt zu beflimmen find. Auch wohnen fie mit 
ihren Lehrerinnen der Frohnleichname-Prozeffion 
und der großen Prozeſſion in der Octav Unſerer 
Lieben Frauen bei. 

$ XI Freiftunden und Ferien. 
Art. 27, 

In der abgrfonderten Glaffe find frei: 

Die Eonntage und die durd) das Staatsgeſetz 
anerfannten Feiertage, und der Donnerstag jeder 
Woche; 

der Geburtötag Seiner Majeftät des Königs 
Großherzogs; 

der Neujahrstag; 

der Montag und Dinstag in der Faſtnachts⸗ 
woche; | 

der Pfingftmontag. 

Es finden bei der Normalichule jährlich zwei 
Ferien Statt, nämlich um Oſtern und im Herbft, 

Die Diterferien beginnen am Mittwoch in der 
Charwoche und endigen am Montag nad; Quaſi⸗ 
modo. 

Die Herbftferien beginnen am Tage der legten 
jährlichen Plagvertheilung (Art. 18) und endis 

en am 1. Dftober, oder wenn diefer auf einen 
Sonntag fällt, am folgenden Tage, mit Borbes 
halt des im Art, 13 dieſes Reglements erwähn⸗ 
ten Concurſes. 
$ XII. Zuſatzbeſtimmungen. 
Art. 28, 

Diefed Reglement ift nur vorläufig. 

Bor der definitiven Feftitellung iſt daffelbe zur 
Revijion der Unterrichts-Commiſſion vorzulegen, 
weldye darin die durch die Erfahrung nothwens 
dig gewordenen Abänderungen vornehmen Fann. 

Luremburg, den 23, März 1855. 

Der ftändige Ausfhuß der Unterrichts⸗Com⸗ 


mifjion, 

N. Adames, Präfident, 

of. Paquet, Sekretär. 
Gehört zum König-Großherzoglichen Beſchluſſe 

vom 3. April 1855 Wr, 258. 
Der Sekretär für die Angelegenheiten des 
Großherzogthums, 
G. d'Olimart. 


u — — —s — 


Elles approchent des saints sacrements a des jours 
a determiner par linstitutriee en chef de l’stablis- 
sement. Elles assistent avec leurs maitresses à la 
procession de la Fete-Dieu et à la grande procession 
de l’octave de Notre-Dame. 


$ Al. Conges et vacances. 
Art. 27. 

Il ya conge A la classe separee : 

Les dimanches et jours de fete reconnus par la 
loi de l’Etat et le jeudi de chaque semaine; 

Le jour anniversaire de la naissance de Sa Majeste 
le Roi Grand-Duc ; 

Le jour de l’an; 

Le lundi et le mardi de carnaval ; 

Le lundi de Pentecöte. 

Il ya deux vacances par an a l’ecole normale, 
savoir : a Päques et en automne. 

Les vacances de Päques commencent le mercredi 
de la semaine sainte et finissent le lundi de Quasi- 
modo. 

Les vacances d’automne commencent le joyr de la 
derniere distribution annuelle des places (art. 18 
ci-dessus) et finissent le 1* octobre, ou le lende- 
main si le 1° octobre est un dimanche, sauf le con- 
cours pr&vu par l’art. 13 du präsent röglement, 


$ AI. Dispositions additionnelles. 


Art, 28. 
Le present reglement n’est que provisoire. 
Avant d’&tre adopte definitirement, il sera soumis 
a la revision de la commission, d’instruction qui 
pourra y introduire les modifications que l’expe- 
rience aura rendues n&cessaires. 
Luxembourg, le 23 mars 1855. 
Le Comite permanent de la commission 
d’instruction, 
N. ADAMES, president. 
Jos. Paquer, secretaire. 
Appartient à l’arr&te royal grand-ducal du 3 avril 
1855 n° 258. 


« Le secretaire pour les affaires du Grund- 
Duche, 


. G. p'OLIMART. 


turemburg. — Drud von V. Bück. 
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Befanntmachung , betreffend die Verjährung 
der Forderungen au den Staat. 


Luremburg, ben 18. April 1855. 


Nach dem Art. 32 ded Geſetzes vom 9. Jar 
nuar 1852 über dad Staats⸗-Rechnungsweſen it 
jede Forderung verjährt, welche nicht binnen ſechs 
Monaten nach Ablauf des Jahres, in welchem 
fie entitanden ift, geltend gemacht wird. 


Für das Jahr 1854 erlifcht dieje Frift am 30. 
Juni diefed Jahres, und ich glaube die Perfonen, 
welche noch vom Staate auf jened Jahr bezügs 
lihe Summen zu fordern haben, benachrichtigen 
zu müffen, daß fie ihre Anfprüche vor Ablauf 
der genannten Frift geltend zu machen haben, 
widrigenfalls fie diefelben der Verjährung auds 
fegen, von der fie nur aus wichtigen Urfachen 
enthoben werden fünnen. 


Befonderd wird died Denjenigen in Erinnes 
rung gebracht, welche noch Prämien zu fordern 
haben, die ihnen im Intereſſe ded Aderbaued 
zuerfannt worden find. j 


Die Gemeinde» Bermaltungen werden erjucht, 
die Einwohner auf diefe Bekanntmachung auf 
merffam zu machen. 


Der GeneralAbminiftrator der Finanzen, 
8.5. € Servais. 





Befauntmachung. 


Luremburg, den 19. April 1855. 
Seine Königliche Hobeit der Prinz-Statthalter 
ded Königs hat befchloffen, daß das Geſetz, durch 
welches die Erhebung von 20 Gentimed auf die 
Grund: und Mobiliarfteuer im Jahre 1855 ge 
ftattet wird, nicht promulgirt werden fol. 


Der GeneralsAbminiftrator der Finanzen, 
8. 5. €. Servais. 
Der General:Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
F Ed. Thilges. 





Avis concernant la prescription des créunces dä 
charge de Ü’Etat. 


Luxembourg, le 18 avrıl 1855. 


D’apres l’art, 32 de la loi du 9 janvier 1852 sur 
la comptabilite de l’Etat, toute er&ance à charge de 
l’Etat, non r&clamee dans les six mois qui suivent 
l’annee courante de la dette, est prescrite. 


Ce delai, pour l’annee 1854, expire le 30 juin 
prochain, et je crois devoir avertir les personnes 
qui auraient encore à r&clamer à charge de l’Etat des 
sommes se rapportant a la m&me annee, qu’elles au- 
ront ä faire valoir leurs titres avant l’expiration du 
delai precite, si elles ne veulent pas s’exposer à voir 
leurs droits frappes de la decheance, qui ne pour- 
rait ensuite &tre levee que pour des motifs graves. 


Je dois specialement rendre attentives A ce qui 
precede les personnes qui ont encore a r&clamer des 
primes leur accordees dans l'interet de l’agriculture, 


Les administrations communales sont invitdes A 
attirer Pattention de leursadministres sur la presente 
publication, 


. L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 





Avis 
Luxembourg, le 19 avril 1855, 
Son Altesse Royale le Prince Lieutenant du Roi 
a decide que la loi autorisant la perception de 20 
pCt. additionnels aux contributions foneiere ei mo- 
biliere en 1855, ne serait pas promulguee, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 
L’Administrateur-genral des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 
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Hundfchreiben, betreffend das am 19, Tanuar 
1855 votirte Gefeg über die Einführung 
einer Abgabe von 20 pGt. für Gemeindes 
wege und andere Arbeiten. 


Luxemburg, ben 19. April 1855. 


Da in Folge einer König-Großherzoglichen 
Entſchließung das am 19. Januar 1855 votirte 
Gefeß nicht verfündigt werden joll, fo wird die 
Abgabe von 20 Prozent, welche durch dasſelbe 
für Wege⸗ und andere Gemeindebauten bezweckt 
wurde, nicht erhoben werden. 


Ich werde mithin den Deliberationen, welche 
einige Gemeinden mir vorgelegt haben, um die 
Zuſatzcentimes erhöhen zu dürfen, welche die 4, 
Bafis der Auflage bilden, die zur leichteren Bes 
ftreitung des Baurd und der Unterhaltung der 
Gemeindewege dienen fol, Folge geben. 


Die übrigen Gemeinderäthe, welche um diefelbe 
“ Ermächtigung bitten wollen, find erjucht, deshalb 
fofortige Deliberationen zu faffen und mir dies 
ſeiben durch ihren Diftrifts-Commiffär zufommen 
zu laffen, damit ebenfalld das Geeignete in Ber 
zug auf fie verfügt werden könne. 


Der General-Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, : 
E, Thilge®. 








— 


Nicht amtliche Mittheilungen. 


Circulaire relative & la loi votee le 19 Janvier 1855, 
pour l’etablissement d’un impöt de 20 pCt. 
destine d des travaux de voirie vicinale et 


autres. 
Luxembourg, le 19 avril 1855. 


Attendu qu’en suite d’une resolution royale grand- 
ducale la loi votee le 19 janvier 1855 ne doit pas 
etre publiee, l’impöt des 20 pCt. qu’elle avait en 
vue pour des travaux de voirie vicinale et autres 
dans les communes, ne sera pas lev£. 


Je donnerai en consequence suite aux delibera- 
tions que certains conseils communaux m’ont sou- 
mises pour obtenir l’autorisation de majorer les cen- 
times additionnels formant la 4° base de l’imposition 
destinde à subvenir aux depenses relatives a la con- 
struction et à l’entretien des chemins vicinaux. 

Les autres conseils communaux qui auraient l’in- 
tention de solliciter pareille autorisation , sont in- 
vites a prendre des délibérations a ce sujet sans re- 
tard, et a me les transmettre par lintermediaıre de 
leur commissaire de district, pour qu'il puisse &gale- 
ment y etre dispos€ ce qu'il appartiendra. 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
a Ed. THILGES, 


— — m 


PUBLICATIONS NON ORFICIELLBS, 


Societd des sciences naturelles du Grand-Duche de Luxembourg. 


M. le ministre de l’intrieur du royaume de Belgique vient de deferer genereusement 3 un 
desir exprim& par la Societ@ des sciences naturelles du Grand-Duche, en lui transmettant par l’en- 
tremise du Gouvernement grand-ducal, un exemplaire de la grande carte geologique de la Belgique 
publide par M’ le professeur Dumont, sous les auspices du Gouvernement, 


M. le ministre a galement joint a cet envoi un exemplaire de la carte geologique de la Belgique et 
des contrees voisines qui forme l’appendice de la première. . 


——— — — — —— 


— — — — — — — — 


Druck von V. Büd, in darewburg. 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Urt und nicht amtliche Mñ 28 


Mittheilungen. 





GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 28. April 1855. 


Samenı, 28 avril 1855. 





Lugemburg, beu 24. April 1855, 


Dad Eonfeil ber General⸗Adminiſtra— 
toren 


benachrichtigt die Einwohner bed Landes von 
der bevorftehenden Reife Seiner Majeftät bed 
Koͤnig⸗ Großherzogs in das Großherzogthum. 

Seine Majeftät wird von Trier ber am 15. 
ankommen und fih nad Schloß Walferdingen 
begeben, und am 16. Ihren Einzug in die Haupts 
ftadt halten. 


Seine Majeftät beabfichtigt, während Ihres 
Aufenthalted mehrere Theile des Großherzogs 
thums zu befuchen. 

Simons, 
Surion, 
Würth⸗Paquet, 
Servais, 
Thilges. 





Belanntmachung, betreffend die erſte ordent⸗ 
liche VBerfammlung der Ackerbau Gommifs 
fion für das jahr 1855. 

Die König-Großherzogl. Aderbaus&ommiffion 
bringt zur öffentlihen Kenntniß, daß ihre erfte 
Zweiter Theil, 


Luxembourg, le 24 avril 1855. 


Le Conseil DES ÄDMINISTRATEURS-GENERAUX, 


Informe les babitants du Grand-Duch& du pro- 
chain voyage de 8. M. le Roi Grand-Duc dans le 
pays. 

Sa Uajesté arrivera le 15 mai par la route de 
Tröves et se rendra au chäteau de Walferdange ; 
Elle fera son entr&e dans la capitale le 16. 


Sa Majest€ se propose de visiter pendant son se- 
jour plusieurs parties du Grand-Duch£, 


Sımons, 

Jurıon, 
Wunru-Paquxr, 
SERVAIS, 
TuıLses. 





Avis relatif @ la premiere r&union ordinaire de la 
commission d’agriculture pour l’annde 1855. 
La commission royale grand-ducale d’agriculture 

porte ä la connaissance du public que sa premiere 
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orbentliche Verfammlung für das laufende Jahr 
zu Luxemburg am 31. Mai d. 5. Statt finden 
wird, und bittet die HH. Eigenthümer und 
Landwirthe, ihr Diejenigen Geſuche, Borfchläge 
und Mittheilungen, die fie im Intereſſe des 
Ackerbaues und der Landwirthſchaft vorlegen zu 
müffen glauben, bis zu dem genanten Zeitpunfte 
zufommen zu laffen. 
Luremburg, den 17. April 1855. 
Die AderbausGommifflen, 
J. Pescatore, Präſident. 
Durch die Commiſſion, 
Tibeſar, Secretär. 


Geſehen zum Zwecke der Einrückung in das 
Memorial. 
Luxemburg, den 21. April 1866. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8. 3. € Servais. 





Berfanntmachuug. 
Luremburg, ben 25. April 1855. 


Durch; KönigGroßherzogl. Beſchluß vom 19. 
April d. 3. Nr. 305 ift der Herr Claudius 
Müller, Einnehmer der directen Steuern und 
der Acciſen zu Diekirch, vorläufig zum Director 
des Gentral-Hospized ernannt worden, welches 
zu Ettelbrüd für die armen Kranken und Wahns 
finnigen eröffnet werden fol. 


Der Generals Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth Pagquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, deu 25. April 1856. 


Durch Königs Großherzogl. Beihluß vom 6. 
März 1855 Nr. 177 ift dem Herrn Alerander 
Brafiel, Notar zu Rambruch, ehrenvolle Ents 
laffung von feinem Amte ald erfter Ergänzungds 


reunion ordinaire pour l’annde courante aura lieu 
& Luxembourg le 31 mai prochain. 
. Elle prie MM. les proprietaires et cultivateurs de 
lui faire parvenir, pour cette &poque, les demandes, 
propositions ou renseignements qu'ils croiraient 
devoir presenter dans l’interet de lagriculture et 
de l'&conomie rurale, 
Luxembourg , le 17 arril 1855, 
La Commission d’agriculture , 
J. PESCATORE, president. 
Par la Commission, 
Tıpesar , secretaire, 


Vu pour @tre inser& au Memorial. 
Luxembourg , le 21 avril 1855. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. 3. E. SERVAIS, 


— — 


Avis 
Luxembourg, le 23 ayril 1855. 

Par arrétéẽ royal grand-ducal du 19 avril cou- 
rant, n° 805, le sieur Claude Muller, actuellement 
receveur des contributions directes et des accises & 
Diekirch, a été nomme& provisoirement directeur de 
l'hospice central à ouyrir ä Ettelbruck pour les in- 
digents invalides et pour les alienes. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 25 avril 1855. 


Un arret& royal grand-ducal du 6 mars 1855, 
n® 177, accorde demission honorable de ses fonc- 
tions de 1° suppldant de la justice de paix du can- 
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richter beim Friedendgericht bed Cantons Res 
Dingen bewilligt, und an die Stelle defjelben der 
Herr Nifolas Kohl, biöher zweiter Ergänzungss 
richter dei demfelben Friedensgericht, ernannt 
worden. 


Derfelbe Beſchluße enthält die Ernennung ded 
Hrn. Nikolas Schröder, Eigenthümers uud 
Mitgliedes der Kammer der Abgeordneten, zu 
Hittingen, an die Stelle des vorerwähnten Kohl 
zum zweiten GErgänzungsrichter bei demfelben 
Friedensgerichte. 


ton de Redange, au sieur Brassel, Alexandre, 
notaire a Rambrouch , et nomme en son remplace- 
ment le sieur Nicolas Kohl, proprietaire à Redange, 
actuellement 2° suppleant de ladite justice de paix. 


Par le meme arretd le sieur Nicolas Schreder , 
propridtaire et membre de la Chambre des deputes, 
demeurant a Huttange, est nommé 2° suppleant du 
meme juge de paix, en remplacement du s Kohl, 
prequalifie. 


Der GenerabAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





—3 


L'Administroteur-général de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


PUBLICATIONS NON ORPICIELLES, 





I* trimestre 1855, avec indication des eraluutions du budget de cette derniere année. 





nn — — — — 
———— —— 


MONTANT 





1/4 des evalua- 





MONTANT | MONTANT 








- nn: . des des 
NATURE DES IMPOTS. - a. rg le er u recourremenis recouvrements 
ü de 1855. 1855. du 1° trimestreldu 1° trimestre 
1854. 1855. 

— — — — — — — 

Accises. Vin indigéne ... ........... 8,000 » 2,000 » 2,480 81 134 14 
Eaux-de-vie indigönes. ....... 65,000 » 16,250 » 7.399 83 13.341 02 
JJ. 38,000 » 9,500 » 9,956 74 9,916 09 
Timbre de quittances ........ 1,300» 325 » 153 » 24 
Produit du sel........ .....- 347,000 » 86,750 » 90.763 70 86.039 90 

Enregistrement et domaines. Timbre.. 115,000 » 28,750 » 30,487 05 27,590 35 
Enregistrement. ............ 340,000 » 85,000 » 118.506 69) 129,128 83 
Droits de grefle...... —R 11,000 » 2,750 » 2,817 O1 3,426 87 
Droits d’hypothöques ........ 34,000 » 8,500 » 8,871 99 9,947 53 
Droits de succession acc... + 60,000 » 15,000 » 35.482 23 7.597 12 
Centimes ad:litionnels......» + 115,000 » 28,750 » 43.007 67 38,888 28 
Droits en sus et amendes ..... 8,000 » 2.000 » 1,877 28 2,887 33 
Produit des barrieres.......» 93,000 » 23,250 » 28,803 » 35,103 72 

Postes. Taxe des lettres et autres recettes 
posiales .................. 78,000 » 19,500 » 19,860 46 24,671 01 
Timbre des journaux &trangers. 2,700 » 675 » 661 39 794 30 

Toraux.......| 1,316,000 » | 329,000 » | 401,128 85] 389,690 49 
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ordentliche Verfammlung für das laufende Jahr 
zu Ruremburg am 31. Mai d. 3. Etatt finden 
wird, und bittet die HH. Eigenthümer und 
Fandwirthe, ihr diejenigen Geſuche, Vorfchläge 
und Mittheilungen, die fie im Intereſſe des 
Aderbaues und der Landwirthſchaft vorlegen zu 
müffen glauben, bid zu dem genanten Zeitpunfte 
zufommen zu laffen, 
Luremburg, den 17. April 1855. 
Die Ackerbau-Commiſſion, 
J. Pesdcatore, Präfident. 
Durch die Gommiffion, 
Tibefar, Secretär. 


Gefehen zum Zwede ber Einrüdung in dad 
Memorial, 
Luremburg, den 21. April 1855. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8, 5. E. Servais. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 23. April 1865. 


Durch KönigeGroßherzogl. Beſchluß vom 19. 
April d. J. Nr. 305 ift der Herr Claudius 
Müller, Einnehmer der directen Steuern und 
der Accifen zu Diefirch, vorläufig zum Director 
des Gentral-Hospized ernannt worden, welches 
zu Ettelbrüd für die armen Kranken und Wahn, 
finnigen eröffnet werden joll. 


Der Generals Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth Paquet. 





Beranutmachung. 
Luremburg, deu 25. April 1855. 


Durch Königs Großherzogl. Beihluß vom 6. 
März 1855 Nr. 177 ift dem Herrn Alerander 
Brafiel, Notar zu Rambruch, ehrenvolle Ents 
laffung von feinem Amte ald erfter Ergänzungds 


r&union ordinaire pour l’annee courante aura lieu 
& Luxembourg le 31 mai prochain. 
, Elle prie MM. les proprictaires et cultivateurs de 
lui faire parvenir, pour cette &poque, les demandes, 
propositions ou renseignements qu'ils croiraient 
devoir presenter dans l’interet de l’agriculture et 
de l'&conomie rurale, 
Luxembourg , le 17 arrıl 1858. 
La Commission d’agriculture, 
J. PESCATORE, president. 


Par la Commission , 
TIBESAR, secrelaire. 


Vu pour &tre inser& au Memorial, 
Luxembourg , le 21 avrıl 1855. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 


Avis 
Luxembourg, le 23 avril 1855. 

Par arr&t€ royal grand-ducal du 19 avril cou- 
rant, n° 805, le sieur Claude Muller, actuellement 
receveur des contributions directes et des accises A 
Diekirch, a ei& nommé provisoirement directeur de 
l’'hospice central à ouvrir à Ettelbruck pour les in- 
digents invalides et pour les alienes. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 25 ayril 1855. 


Un arr&t& royal grand-ducal du 6 mars 1855, 
n® 177, accorde demission honorable de ses fonc- 
tions de 1° suppleant de la justice de paix du can- 
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richter beim Friebendgericht bed Gantond Res 
Dingen bewilligt, und an die Stelle defjelben der 
Herr Nikolas Kohl, bisher zweiter Ergänzungss 
richter dei demſelben Friedensgericht, ernannt 
worden. 


Derfelbe Bejchluße enthält die Ernennung des 
Hrn. Nikolas Schröder, Eigenthümers und 
Mitgliedes der Kammer der Abgeortneten, zu 
Hiüttingen, an die Stelle ded vorerwähnten Kohl 
zum zweiten Ergänzungsrichter bei demfelben 
Friedenögerichte. 


Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquer. 





nicht amtliche Mittheilungen. 












ton de Redange, au sieur Brassel, Alexandre, 
notaire a Rambrouch , et nomme en son remplace- 
ment le sieur Nicolas Kohl, proprietaire a Redange, 
actuellement 2° suppleant de ladite justice de paix. 


Par le meme arret& le sieur Nicolas Schreder , 
propridtaire et membre de la Chambre des deputes, 
demeurant a Huttange, est nommö 2° suppleant du 
meme juge de paix, en remplacement du s Kohl, 
prequalißie. 


L’A aminieiraleur-uintrel de la jushice, 
WURTH-PAQUET. 


— — 


PUBLICNTIONS KON ORRICIELLRS, 





Releve des impöts indirects du Grand-Duche de Luxembourg, etalli pour le 1" trimestre 1854 et le 
I" trimestre 1855, avec indication des eraluutions du budget de cette derniere annee. 








— —— — 





— — — — — 


MONTANT | MONTANT 











MONTANT 1/4 des eralua- de Er 
NATURE DES INPOTS. — — recounrements | recouvremenis 
, de 1855. 1855. du 1° trımestreldu 1° trimestre 
1854. 1855. 

— — — — — — — — — 

Accises. Vin indigene ... .. ........ 8,000 » 2.000 » 2,480 81 134 14 
Eaux-de-vie indigönes. ..... +. 65,000 » 16,250 » 7.399 83 13.31 02 
JJJ RLT ET 38,000 » 9,500 » 9,956 74 9,916 09 
Timbre de quittances ........ 1,300 » 3235» 153 * 224 
Produit du sel.. ... ... .....- 347,000 » 86,750 » 90.763 70 86,039 90 

Enregistrement et domaines. Timbre..| 115,000 » 28,750 » 30,487 05 27,590 35 
Enregistrement. .. ..... ..... 340,000 » 85,000 » 118.506 60 29,128 83 
Droits de greffe...... — 11,000 : 2,750 » 2,817 01 3.426 87 
Droits d’hypotheques ...... .. 34,000 » 8,500 * 8,871 99 9,947 53 
Droits de succession ..... .... 60,000 » 15,000 » 35,482 23 7,597 12 
Centimes ad.ditionnels........ 115,000 » 28,750 » 43.007 67 38,888 28 
Droits en sus et amendes ..... 8,000 » 2.000 » 1.877 28 2,887 33 
Produit des barrieres ........ 93,000 » 23,250 » 28,803 » 35,103 72 

Postes. Taxe des lettres et autres recettes 

UT | VER 78,000 » 19,500 » 19,860 46 24,671 O1 
Timbre des journaux &trangers. 2.700 » 675 » 661 39 794 30 
Toraux.......| 1,316,000 » | 329,000 » | 401,128 85] 389,690 49 











Anzeigen. — ANNONCES. 


EEE 


Bekanntmachung. 
Yuremburg, den 23, April 1855. 


Donnerstag, den 3. Mai d. J., um elf Uhr Morgens, 
ſoll im Regierungs+ Gebäude zu Luremburg die Lieferung 
von zwei hundert act und achtzig Steren Breunholz für 
verſchiedene Zweige des öffentlichen Dienftes an ben Min 
beftforbernden verfteigert werben. 

Liebhaber fünnen die Bedingungen biefer Berfteigerung 
in den Büreaur ber General-Adminiftration des Inneren 
einjeben und dorthin bis elf Uhr Morgens beffelben Tages 
ipre Summiffionen ſchicken, welde auf Stempel gefchrie- 
ben, verichloffen und franfirt jein mitffen. 


Der General-Abminiftrator bes Inneren, 
Juriom, 


Te; —— 





Avis, 
Luxembourg, le 25 avril 1855. 

Le jeudi 3 mai prochain, à onze heures du matin, 
il sera procede, à l’Hötel de Gouvernement a Luxem- 
bourg, à l’adjudication au rabais de la fourniture de 
deux cent quatre-vingt-huit steres de bois de chauf- 
fage pour divers services publics. 

Les amateurs pourront prendre connaissance du 
cahier des charges de cette adjudication aux bureaux 
de l'administration gendrale de linterieur, et y en- 
voyer leurs soumissions sur papier timbrd cachetdes 
et affranchies, jusqu’ä onze heures du matin du m&me 
jour, 

L’Administrateur-general de l’interieur, 


(35) JURION. 


Luremburg. — Drud von V. Bid. 
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Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. 


Zweiter Tbeil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche 5 9 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
* ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 5. Mai 1855. 


Sıamenı, 5 mai 1855. 





Beftimmung der Tage, an welchen in diefem 
Jahre die Schullehrer: Prüfungen Statt 
finden werden. 

Luremburg, ben 20. April 1855. 


Die Schullehrer» Prüfungen find für dieſes 
Jahr auf folgende Tage angefegt. 


Am 13. und 14. Juni: Prüfung der Lehres 
rinen, ohne Unterſchied des Ranges : 


Am 27. und 28. Juni: Prüfung ber Lehrer, 
welche ſich um ein Brevet des 4. Ranges oder 
um das Brevet eines Unterlehrerd bewerben, 


Am 10., 11. und 12. Juli: Prüfung Der: 
jenigen, weldye auf ein Brevet bed 3., 2. oder 
1. Ranges Anſpruch machen. 


Die Prüfungen beginnen jedesmal um 6 Uhr 
Morgens, mit Ausnahme derjenigen vom 10, 
Suli, wo fie erft um 3 Uhr Nachmittags ihren 
Anfang nehmen. 


Die fchriftliche Prüfung gebt der mündlichen 
voraus, und ed werden zu der leßteren nur dies 
jenigen Candidaten zugelaffen, welche im ſchrift⸗ 
lichen Eramen genügend entfprochen haben. 

Diejenigen, weldye fih um eine vorläufige 
Ermächtigung bewerben, werden diesmal nicht 
zugelaffen. Sollte der Sculdienft ed nöthig 

Zweiter Theil, 


Fixation des jours auxquels auront lieu cette an- 
nee les examens des instituteurs, 


Luxembourg, le 20 avril 1855. 


Les examens des instituteurs sont fixes cette an- 
nee aux jours designes ci-apres : 


Les 13 et 14 juin, examen pour les instilutrices, 
sans distinction de rang. 


Les 27 et 28 juin, examen pour les instituteurs 
qui aspirent & un brevet du 4° rang, ou à un brevet 
de sous-maitre. 


Les 10, il et 12 juillet, examen pour les aspi- 
rants ä un brevet du 3°, du 2° et du 1” rang. 


Les examens commenceront chaque fois a six 
heures du matin, & l’exception du 10 juillet; ce 
jour l’examen ne commencera qu’ä trois heures de 


„ 


relevee. 


L’examen par &crit pr&cedera l’examen oral, et 
ne seront admis & celte derniere Epreuve que ceux 
des candidats qui, dans leur examen &crit, auront 
repondu d’une maniere satisfaisante. 

Les aspirants a une autorisation provisoire ne 
seront pas admis cette fois. Pour le cas oü le service 
des &coles l’exigerait, il pourrait y avoir plus tard 
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machen, fo fann für diefe Elaffe der Candidaten 
fpäter eine außerordentliche Prüfung Statt finden. 


Alle Bewerber, ſowohl diejenigen, welche durch 
unfern Beſchluß vom 9. März d. J. bezeichnet 
find, als bie freiwillig fich meldenden, müffen 
und vor dem Ende ded Monats Mai d. 9. die 
Zeugniffe über ihre bürgerliche und religiöfe 
Aufführung zufommen laffen; und diejenigen, 
welche noch feine Prüfung beitanden haben, 
müffen außerdem ihren Geburtsact beifügen. 


Zur Prüfung als Unterlehrer wird fein Gans 
didat, der nicht 16 Jahre alt ift, und zur Prüs 
fung als befinitiver Lehrer feiner zugelaffen, der 
nicht fein 18. Jahr erreicht hat. 

Der ftändige Ausfchuß der Unterrichts⸗ 
Commiffion, 
N. Adames, Präfident. 
J. Paquet, Seftetär. 

Die Gemeindes Bermwaltungen find 'erfucht, 
vorftehende Bekanntmachung zur Kenntniß der 
Berheiligten zu bringen. 

Luremburg, den 25. April 1855. 


Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Bekanntmachung. 
Luxemburg, ben 24. April 1855. 


Es wird hierdurdy befannt gemacht, baß bie 
fe. g. Kölnifhe Hagel-Verſicherungs— 
Gefellfhaft durch König-Grofherzogl. Ber 
ſchluß vom 3, d. M. Nr. 257 ermädhtigt worden 
it, ihre Gefchäfte auf das Großherzogthum 
auszudehnen. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8. J. € Servais. 


un examen extraordinaire pour les candidats de 
cette cat&gorie. 

Tous les aspirants , ceux qui ont &t& designes par 
notre arretẽ du 9 mars dernier, aussi bien que ceux 
qui se presenteront volontairement, devront, avant 
la fin du prochain mois de mai, nous adresser leurs 
cerlificats de moralite civile et religieuse, et ceux 
qui n’ont pas encore subi d’examen, devront y 
joindre un extrait de leur acte de naissance, 


On n’admettra à l’examen de sous-maitre aucun 
candidat qui n’aurait pas sa 18° annde, et à celui 
d’instituteur definitif, aucun qui n’aurait atteint sa 
18° annee. 

Le Comite permanent de la commission 
Minstruction , 
N. ADAMES, president. 
J. Paquer, secrötaire, 

Les administrations communales sont priées de 
porter l’aris qui precede a la connaissance des inte- 
ressös, 

Luxembourg, le 25 avril 1855. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis, 
Luxembourg, le 24 avril 1855. 


La ociété d’assurance dite Kelnische Hagel- 
Versicherungs- Gesellschaft, a &i€ autorisee, par 
arret& royal grand-ducal du 3 courant, n° 257, a 
etendre ses operations sur le Grand-Duche. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 25. April 1855, 


Durch fieben König-Großherzogliche Beſchlüſſe 
vom 19. April d. J. Nr. 310, 311, 312, 313, 
314, 315 und 316 fine in der Verwaltung der 
Einregiftrirung und der Domänen folgende Er: 
nennungen vorgenommen worden : 


1. Der Herr Franz Duren, 2. Berificateur, 
ift zum 1. Berificateur an die Stelle des ander: 
weit ernannten Herrn Philipp; 


2. Der Herr Graff, Einnehmer zu Kapellen, 
zum 2. Berificateur; 


3. Der Herr Joh. Koener, Einnehmer zu 
Remich, in derfelben Eigenfchaft nad) Gapellen; 


4. Der Herr Schoren, Einnehmer zu Ed) 
ternach, in derfelben Eigenfhaft nach Remich; 


5. Der Herr de Wacquant, Surnumerär, 
zum Ginnehmer zu Echternach ernannt worden; 


6. Der Herr Auguftin, proviforifcher Beris 
ficateur, ift auf fein Anfuchen, in feine Stelle 
ald Einnehmer zu Redingen zurüdverjegt, und 

7. Der Herr Michel Schon, Surnumerär 
und 2. Commis bei der Direction, zum Gons 
troleur und Stempelbewahrer ernannt worden. 

Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. I. E. Servais. 


Bekanutmachung. 


Luremburg, ben 25. April 1855. 


Durch König-Grofherzogl. Beſchluß vom 19. 
April Nr. 319 ift der Herr Joh. Wilhelmy, 
Einnehmer der Einregiftrirung und der Domäs 
nen zu Glerff, in derfelben Eigenfchaft nach Gres 
venmacher verfeßt worden. 


Der GeneralsAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 


Avis. 
Luxembourg, le 25 avril 1855. 
Par sept arr&tds royaux grand-ducaux en date du 
19 avril courant, n“ 310, 311, 312, 313, 314, 
315 et 316, les nominations ci-apr&s ont die faites 
dans administration de l’enregistrement et des do- 
maines, savoir : 
1° Le sieur Francois Duren, 2° verificateur, est 
nomme 1° verificateur, en remplacement du sieur 
Philippe, appel& a d’autres fonctions; 


2° Le sieur Graff, receveur à Capellen, est 
romme 2° verificateur ; 


3° Le sieur Ka@ner, Jean, receveur à Remich,, 
est nomme en la m&me qualit€ à Capellen ; 


4° Le sieur Schoren, receveur a Echternach, est 
nomme& en la même qualit à Remich ; 


5° Le sieur de Wacquant, surnumeraire, est 
nomme receveur à Echternach ; 


6° Le sieur Augustin, verificateur provisoire, 
est'reintegre, sur sa demande, dans ses fonctions 
de receveur à Redange, et 

7° Le sieur Schon, Michel, surnumeraire et 2" 
commis de direction, est nomme& contröleur garde- 
magasin du timbre, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 





Avis, 
Luxembourg, le 25 avril 1855. 


Par arr&te royal grand-ducal du 19 avril courant, 
n° 319, le sieur Wilhelmy, Jean, receveur de 
l’enregistrement et des domaines a Clervaux, est 
nomme en la m&me qualit€ au burcau de Greven- 
macher. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


212 


Außerordentliche Seffion der Prüfungs: Turn 
für die Philofophie und die fchönen Wif: 
fenfchaften im Gebäude des Athenäums zu 
Luxemburg. 

Luremburg, den 4, Mai 185. 


Präfident: Hr. Eyfchen, Rath beim Ober: 
gerichtöhofe, Mitglieder: die HH. von Scherfff, 
Präfident ded Bezirfögerichtes, Müller, Dis 
rector ded Athenäumd, Engling, Profeffor am 
Athenäum; fchriftführendes Mitglied: Hr. Pa: 
quet, Profeffor und Genfor am Arhenäum. 

Mittwoch den Iten Mai um 8 Uhr Morgens 
fhriftlicdhe, und an demjelben Tage um 4 Uhr 
Nachmittags mündliche Prüfung des Hrn. 
Alerid Braffeur aus Eich an der Alzette für 
die Candidatur der Philojophie und der jchönen 
MWiffenfchaften ald Vorbereitung für das Studis 
um ded Rechtes. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz 
Würth Pagquet. 


Session extraordinaire du jury d’examen pour la 
philosophie et les lettres dans les locaux/de 
VAthenee d Luxembourg. 


Luxembourg, le 4 mai 1855. 


President : M. Eyschen, conseiller à la cour su- 
perieure de justice. Membres: MM. de Scherff, pre- 
sident du tribunal d’arrondissement; Muller, di- 
recteur de l’Athenee; Engling, professeur a l’A- 
thende. Membre-secretaire: M. Paquet, professeur- 
censeur à l’Athenee. 

Examen ecrit, le mercredi, 9 mai, a 8 heures 
du matin ; examen oral, le m&me jour, à 4 heures 
de relevee. 

Recipiendaire: Brasseur Alexis, d’Esch-sur-lAl- 
zette, pour la candidature en philosophie et lettres, 
preparatoire à l’ötude du droit. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Yuremburg. — Drud von V. Bück. 


Memorial 


des 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 30 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Montag, 7. Mai 1855. 


Luxpı, 7 mai 1855. 





Bekanntmachung, die nenen Medaillen als 
Dienftzeichen für die Bürgermeifter und 
Schöffen betreffend. 

Luremburg, den 5. Mai 1855. 

Mit Gegenwärtigem erhalten die HH. Bürs 
germeifter und Schöffen neue Medaillen nebft 
orangenfarbenem Bande und Schleife mit den 
Landesfarben, beftimmt, ihnen ald Auszeichnung 
bei der Ausübung ihred Amtes zu dienen. 

Sch empfehle ihnen befonders, dieſe Medaillen 
und Bänder forgfältig aufzubewahren, damit fie 
diefelben eintretenden Falles in gutem Stande 
ihren Amtsnachfolgern übergeben fünnen. 

Es find diefe Medaillen und Bänder in dad 
Sinventar der Güter und Archive der Gemeinde 
einzutragen. 

Gleichzeitig mit denfelben wird eine Empfangs⸗ 
Befcheinigung in zwei Eremplaren verjandt, 
welche jeder der betheiligren Bürgermeilter und 
Schöffen auszufüllen und zu unterzeichnen hat. 

Eine diefer zwei Bejcheinigungen iſt in ben 
Archiven der Gemeinde zu hinterlegen, und die 
andere mir im gewöhnlichen Geſchäftswege zu 
überfenden. 

Der General:Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
E. Thilges. 


Zweiter Theil, 


_— ' 


Avis relatif aux nouvelles medailles destinees ü 
servir de signe distinctif aux bourgmestres et 
echevins. 

Luxembourg, le 5 mai 1855. 

J’ai Fhonneur d’adresser avec la presente, a-MM. 
les bourgmestres et echevins, de nouvelles medailles 
avec cordon orange et naud aux couleurs naliona- 
les, destinees à leur servir de signe distinctif dans 
l'’exereice de leurs fonctions. 

Je leur recommande particulierement de conser- 
ver avec soin ces medailles et cordons, afın de pou- 
voir, le cas échéant, en faire la remise en bon état, 
aux litulaires qui leur suivront dans lesdites fonc- 
tions. 

Mention de ces medailles et cordons sera faite sur 


'Pinventaire des biens et archives de la commune. 


Cet enroi sera accompagne d’un modöle de recr- 
pisse en double, & remplir et a signer par chaque 
bourgmestre et chevin interesse. 

L’un des doubles de ce r&cepisse sera depose aux 
archives communales, et l’autre me sera renvoye 
par la voie ordinaire de la correspondance. 

L’Administrateur-general des affaires 
communales, 

| Ed. THILGES. 
30 
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Befanntmachung. 
Luremburg, den 3. Mai 1855. 


Aus dem amtlichen Berichte welchen die Res 
gierung über die zu Adpelt, Gemeinde Frifingen, 
am 26. März d. J. ausgebrochene Feuersbrunft 
erhalten hat, geht hervor, daß, wenn dieſes 
Dorf nicht bedeutendere Berlufte zu beflagen 
hat, dies den Anftrengungen der HH. Neyen, 
Schreiner, und? Thomas, Zollbeamten, zu 
Aspelt, zu verdanken ift. 


Das cdelmäßige Benehmen und die Hingebung 
diefer Perfonen verdienen daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht zu werben. 


In Abmwefenheit ded General» Adminis 
jtratord des Inneren, 


Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 


Avıs. 
Luxembourg, le 3 mai 1855. 


Le rapport officiel parvenu au Gouvernement au 
sujet de l'incendie qui a éclaté à Aspelt, commune 
de Frisange,, le 26 mars dernier , constate que c'est 
gräce aux eſſorts et au zele des sieurs Neyen, me- 
nuisier, et Thomas, douanier A Aspelt, que ce vil- 
lage n’a pas eu à deplorer des pertes plus conside- 
rables, 

Leur conduite genereuse et leur devouement mé- 
ritent en cons@quence d’&tre portes à la connais- 
sance du public. 

Pour l’Administrateur-general de Pin- 
terieur, absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 


Würth-Paquet. WURTH-PAQUET. 
——— — —— — — — — —— —— — —— ——— ——————— 


Nicht amtliche Mittheilungen. 


PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





SocietE des sciences naturelles. — Extrait du procös-verbal de la 2=° sdance annuelle, tenue le 26 
avril 1855. 


Un grand nombre de membres de la Société m&me parmi les habitants du dehors assistait a la r&u- 
nion. Avant l’ouverture de la s&ance les dons parvenus au cabinet depuis le 11 janvier dernier furent 
inspectes avec intertt, 

On remarquait principalement un nombre d’oiseaux de passage de la chasse de ce printemps , les 
pr&parations anatomiques de M’ Dietz de Grevenmacher, des mineraux du Mexique fournis par M’ Ma- 
jerus, des Echantillons d’or et de cinabre de la haute Californie donnes par M. Ch. Mersch, une col- 
lection des lichens des environs de Bastogne parfaitement pr&par&s par M. le professeur Germain, Les 
faisans dor& et argente de la Chine dus a M. Dutreux. 

La plus grande partie de la seance fut consacree à la discussion des changements reconnus neces- 
saires aux statuts et au röglement de la Société. 

Des remerciments ont &t& votes à M. le professeur Moris, conservateur sortant, pour les soins qu'il a 
donnes a la classification des collections mineralogiques et göologiques. 

Les relations avec les societes &trangeres ont été en croissant pendant le trimestre &coule et echange 
de publications r&ciproques a etẽ decide avec 

la Societe d’histoire naturelle du duch€ de Nassau ; 

la Societ€ royale des sciences de Gettingen ; 

la Societ& des amis de l’histoire naturelle de Mecklembourg,, et 
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les Societes d’histoire naturelle de Fribourg , de Dantzig, de Bamberg, de Bonn, de Stuttgard , la 
Societe geologique de Berlin. 

Un rapport du comit& geologique sur les travaux pr&paratoires pour la confection de la carte du 
pays a donne lieu & une interessante discussion. A cette occasion l’assemblöe a regu de nouvelles 
preuves de la sollicitude de M. l’Administrateur-general de l’instruction publique pour le grand @uvre 
auquel elle s’est devouee, et l’assurance que des subsides suflisants permettront aux geologues de la 
Societe d’entreprendre l’exploration du pays pendant la campagne prösente. 

M. le professeur Funck a été adjoint au comite. 

Des rapports scientifiques promis par MM. de Premorel, Reuter, Wies, van Kerckhoff, de la Fon- 
taine, Klein, Germain feront partie de la prochaine publication. 

Avant de se séparer, la Societe a admis dans son sein en qualit& de membres agreges : 

MM. Koltz-Wilhelm , de Clausen; 

Meiz, Ed., industriel a Eich; 
Dagvis, ingenieur à Diekirch; 
Dietz, candidat en medecine a Grevenmacher. 
Des diplömes de membres honoraires ont été conferes & 
MM. Planchon,, professeur de botanique & Montpellier ; 
Haidinger , president de l’institut R. I. d’Autriche, à Vienne; 
Boucher de Perthes, president de la soeiẽtẽ imperiale d’&mulation, a Abbeville ; 
Roeder , pr&sident de la societ& d’histoire 'naturelle, a Hanau; 
Boll , president de la societ€ des amis de l’histoire natarelle , a Neubrandenbourg ; 
Ant, Pescatore, proprietaire a Luxembourg; 
Baasen, fils, n&gociant a Milwauckee, Etats-Unis d’Amerique. 
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Drud von ®. Büd, in Luremburg. 


Memorial 
des 
Geofherzogtyums Suremburg,. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verschiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 


Samstag, 19. Mai 1855. 


Belauntmachung, den allgemeinen Aderbau: 
Eoncurs zu Paris betreffend. 


Luremburg, ben 18. Mai 1855, 


Diejenigen Einwohner des Großherzogthums, 
welche beabfichtigen, Vieh zu dem am 1. Juni 
d. 5. beginnenden allgemeinen Ackerbau⸗Concurs 
zu Paris zu fenden, werden erſucht, mir ihre 
Namen, Vornamen und Wohnort, fowie die 
Zahl und Art der Stüde Vieh, die fie dahin 
ſchicken wollen, anzuzeigen. Diefe Nachweiſungen 
ſind nöthig, um die Zulaſſungs⸗Büͤlletins aus, 
zufüllen, welche den Concurs⸗Commiſſaren beim 
Empfange der Thiere übergeben werden müſſen, 
und es iſt unerlaͤßlich, daß mir dieſelben ſpate⸗ 
ſtens am 22. des laufenden Monats zukommen. 
Sie müſſen unabhängig von der Declaration 
geliefert werden, welche an den franzöftfchen 
Minifter des Aderbaus, des Handels und der 
öffentlichen Bauten in Gemäßheit feines Bes 
ſchluſſes vom 23ten Februar d. J. Art. 18 zu 
richten find. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8. I. €. Servais. 
Zweiter Theil, 





MR 31. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXENBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 


Samenı, 19 mai 1855. 


Avis concernant le conrours general agricole de 
Paris. 


Luxembourg, le 18 mai 1855. 


Les habitants du Grand-Duche qui voudront pre- 
senter du betail au concours general agricole de 
Paris, dont l’ouverture est fixde au 1° juin pro- 
chain , sont pries de me faire connaitre leurs noms, 
pr&noms et domicile, ainsi que le nombre et la de- 
signation des bestiaux qu'ils se proposent de pre- 
senter. Ces renseignements sont exiges pour remplir 
les bulletins d’admission qui devront &tre remis aux 
commissaires du concours lors de la reception des 
animaux. Il est indispensable qu’ils me parviennent 
au plus tard le 22 mai courant. Ces renseignements 
sont à fournir independamment de la declaration a 
adresser au ministre francais de lagriculture, du 
commerce et des iravaux publics, aux termes de 
Part. 18 de son arrétẽ du 23 fövrier dernier. 


„L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 
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Befanntmachung. 
Luremburg, den 10, Mai 1855. 


Das Publifum wird hierdurch benachrichtigt, 
daß im Palaft der Weltausftellung zu Paris, 
fo lange ald diefe Ausftelung dauert, ein Polls 
büreau eingerichtet iſt. F 


Die Einwohner von Franfreid; oder ded Auds 
landes, welche in der Nähe des Ausftellungds 
Palafted wohnen, oder dajelbit ihre meiſte Zeit 
zubringen, oder aber vor ihrer Abreije nicht 
wiffen, wo fie zu Paris logiren werden, fünnen 
fih ihre Briefe an das Poſtbüreau des Ausftels 
lungs⸗Palaſtes adreffiren laſſen. 


Diefe Briefe werden im Büreau aufbewahrt 
und den Adreffaten auf Borzeigung ihres Reiſe— 
pafjed oder anderer Legitimationspapiere audges 
händigt. 


Die Briefe müffen mit folgender Aufichrift 
verjehen fein: „An den Hrn. . .. Po ſt⸗ 
bureau des Palaſtes der Weltausſtel— 
lung zu Paris.“ 


Die an Ausſteller ſelbſt, welche im Ausſtel⸗ 
lungs«Gebäude eingerichtet find, gerichteten Briefe 
werden in derſelben Weife ausgehändigt, oder 
auch von den Briefträgern nach dem Platze übers 
bracht, den der Ausfteller einnimmt, voraudges 
fegt, daß dieſer Plag auf der Adreffe angegeben 
ift. 

Uebrigens bieten fi im Poftbüreau ded Aus» 
ftellungss Palafted, was den Kauf von Brief 
marfen, Chargirung von Briefen, Geldfendungen 
u. f. w. betrifft, dem Publikum diefelben Bequems 
lichkeiten, wie in jedem anberen Poftbüreau 
Franfreiche. 


In Abwefenheit des General: Adminis 
firatord des Inneren, 
Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


..%+ 


Avis, 
Luxembourg, le 10 mai 1855. 


Le public est prevenu qu'il est etabli un bureau 
de poste au Palais de l’exposition universelle à 
Paris, pendant toute la dur&e de l’exposition. 


Les habitants de la France et de l’&tranger, loges 
dans le quartier du Palais de l’exposition, ou de- 
vant y passer la plus grande partie de leur temps , 
ou ne connaissant pas, avant leur départ, le domi- 
cile qu’ils occuperont A Paris, pourront se faire 
adresser leurs leitres au bureau de poste du Palais 
de l’exposition. 

Ces lettres seront conserv6es au bureau, et re- 
mises aux destinataires sur le vu de leur passeport, 
ou de toute autre piece constatant leur identite. 


Les lettres devront porter pour suscription « A 
Monsieur... ...... bureau de poste du Palais 
de l’exposition universelle d Paris. » 


Les lettres adressées aux exposants eux-m&mes , 
etablis au Palais de l'exposition, seront remises de 
la mäme maniere, ou bien seront portées par les 
facteurs à la place oceupee par l’exposant , si cette 
place est indiquee sur l’adresse, 


Le public trouvera, du reste, au bureau de 
poste du Palais de l’exposition les mêmes facilit&s 
que dans les autres bureaux de poste de France, 
pour l’achat des timbres postes, les chargements de 
lettres , les envois d’argent etc., etc. 


Pour l’Administrateur-general de Vin- 
terieur, absent, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Bekauntmachung, betreffend den Preis des tãg⸗ 
lichen Unterhaltes im Bettlerdepot. 


Luremburg, den 5. Mai 1866. 


Durch Beichluß vom heutigen Tage ift der 
Preis des täglichen Unterhalted einer im Bett 
lerdepot verhafteten Perfon, alle Koften mit 
einbegriffen, für das Jahr 1855 auf vier und 
fechzig Centimes feitgejegt worden. 


Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


Bekanntmachung. 
Quremburg, ben 7. Mat 1855. 


Durd; Königs Großherzogl. Beihluß vom 2. 
Mai 1855 ift der Hr. Leonhard Schinhofen, 
Haufirer, geboren zu Speicher, in Preußen, 
und wohnhaft zu Rambruh, auf den Grund 
ded Art. 13 des bürgerlichen Geſetzbuches ers 
mädhtigt worden, feinen Wohnfig im Großhers 
zogthum zu nehmen. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth» Paquet. 


Avis concernant la fixation du prix de la journee 
d’entretien au depöt de mendicite. 


Luxembourg, le 5 mai 185. 


Par arrèté de ce jour, le prix de la journee d’en- 
trelien pour un detenu du depöt de mendicite a 
ete fixe," tous frais compris, à soixante-quatre cen- 
times pour l’annde 1855. 


L’Administrateur-general de la justice , 
WURTH-PAQUET. 


4 vis. 
Luxembourg, le 7 mai 185%. 


Le sieur Leonard Schinhofen , marchand-colpor- 
teur, n& à Speicher (Prusse) et demeurant a Ram- 
brouch, a &i& autoris, par arr&i royal grand-ducal 
du 2 mai 1855, à dtablir son domicile dans le 
Grand-Duch@ , conform&ment à l’art. 13 du code 
civil. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Samstag, 26. Mai 1855. 


SıameEnı, 26 mai 1855. 


—— —— —— — a ——— ——— 


Bekanntmachung, Milizpflichtige der Aushe⸗ 
bung von 1817 betreffend. 


Luremburg, ben 11. Mai 1855. 


Die in dem nachfolgenden Berzeichniffe ges 
nannten Milizlente der Aushebung von 1847 
werben aufgefordert, ſich fpäteftens am 31. Zuli 
d. J. bei ihren Corps einzufinden, um theils ihr 
Guthaben in der Kleidermaffe, theild die ihnen 
noch angehörigen Effecten, fowie ihren Abſchied 
in Empfang zu nehmen. 


Rad) dem genannten Tage werben bie nicht 
in Anſpruch genommenen Beträge und Effecten 
ald Eigenthum ded Staates betrachtet. 


Die HH. Bürgermeifter der Städte und Ges 
meinden werden erfucht, von dieſer Befannts 
machung jedem einzelnen der betreffenden Milig 
keute Kenntniß zu geben. 


Der Gen.⸗Adm. ber ausw. Angelegenheiten, 
Präfident des Eonfeild, 


Simons. 
Zweiter Theil, 


Avis concernant des miliciens de la levée de 1847. 


Luxembourg, le 11 mai 1855, 


Les miliciens de la levee de 1847 designes sur le 
relevẽ ci-aprs,, sont invites A se rendre à leurs corps 
d’iei au 31 juillet prochain inclusivement, pour re- 
cevoir , soit leur boni dans la masse d’habillement , 
soit les effets militaires qui leur appartiendraient 
encore, ainsi que leurs conges. 


Passe ledit delai, les sommes et les effets mili- 
taires nom re&clames seront consideres comme ac- 
quis à l’Etat. 

Messieurs les bourgmestres des villes et communes 
sont pries de faire porter le present avis à la con- 
naissance individuelle de chacun des miliciens que 
la chose concerne, 

Z’Administrateur-general des affaires 
Etrangeres, President du Conseil, 
SIMONS. 
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Vergeichuiß der Meilizlente der Aushebung von 1847, denen noch ein Guthaben in der Kleider» 
maſſe zukömmt, oder deren Effecten beim Corps geblieben find. 


Relevd nominatif des miliciens de la levee de 1847 qui ont un boni dans la masse d’habillement ou qui 
laissent des effets milstaires uu corps. 
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&3 Namen und Vornamen. Gemeiude. | Namen und Voruamen. Gemeinde. 
2=| = — = — 
S 
53 Nous zer Prinoms, | ComMunE. Noms er Pr&noms. CoMmMUNE. 

* 

1. Jãger⸗Bataillon. — 1°" BaraıLLon DE CHASsEURs. 

4 }Kolb, Nicolas. 35 r, Jean, Remerschen. 

2 Walter, Nicolas. 36 rt, Valentin. id. 

3 [Pary, Mathias. 37 |Wulz, Marc, emich. 

4 Mu er, Frangois. 38 |Greiveldinger, Pierre. id, 

5 [Muller, Henri. 39 Muller, Jean, Stadibredimus. 

6 }Hoflmann, Jean, 40 Dumonling, Baptiste. Beaufort. 

7 IGeschwind, Jean 41 Weller, Joseph. id. 

8 [Wagner, Nicolas. 42 |Indorf, Pierre, id, 

9 [Hullard, Jean. 43 | {irsch, Nieolas. Consdorff. 
10 |Wenandy, Antoine, 44 |lworentz, Pierre, Echternach. 
tt |Ruffeta, Joseph. 45 |Lorang, Jean. id. 

42 |Speidel, Jacques. 46 [Ostien, Pierre. ompach. 

43 harffer, Jean-Henri, 47 |Freylinger, Mathias. Rosport, 

14 Friedgen, Pierre, 48 \Hinckel, Valentin, 1d. 

15: |Merz, Nicolas, 49 |Halsdorff, Nicolas, Manternach 

16, |Huberty, Jean-Pierre. 50 ‚Worresch, Antoine. uxembourg. 

17 |Bintz, Jean. 51 |Huberty, Nicolas. ifferdange. 

48 }Ronck, Jacques, 52 |Peiffer, Jacques. h-sur-l'Alzette. 

19 Bintener, Jean. 53 |Bock, Jean id. 

20 |Zigrand, Bernard. 54 |Weber, Michel, id. 

21 |Kons, Nicolas. Flaxweiler, 59 |Igel, Jean. Luxembourg. 

22 |Trierweiler, Bernard. Grevenmacher. 56 |[Theysen, Nicolas. Niederanven. 

23 |Seil, Jean. Junglinster. 57 |Bergem, Nicolas. ide 

24 |Schilling, Jean. Manternach, 58 |Waggener, Mathias. id.. 

25 |Jeger, Guillaume, Mertert, 59 |Gloodt, Jacques. alheim. 

26 |Lahr, Pierre, Rodenbourg. 60 |Kremer, Nicolas. Mondorff. 

27 |Frieden, Mathias, Wormeldange. 61 |Hemmen, Nicolas, Wellenstein.. 

23 IGindt, Nicolas. id. 62 |Mannes, Nicolas. hternach 

23 |Mondloch, Nicolas, Bous. 63 |Franzen, Jean, Rosport, 

30 |Giltz, Pierre, id. 64 |Schuler, Pierre. d. 

31 Molling, Bernard. Burmerange. 65 |Thome, Louis. Luxembourg. 

32 'Keyser, Michel, id. 66 |Schintgen, Mathias, Dudelange. 
33 | \ltenhoffen, Paul. Dalheim. 67 |Limpach, Jean-Baptiste. |Eich. 

34 in, Martin, Mondorff. 68 |Beffort, Erederic. N 








69 |Olm, Mathias, 
70 Scheuer, Jean. 
71 |Speidel, Mathias, 
72 |Thiry, Pierre. 
73 |Idems, Nicolas, 
74 |Mons, Nicolas. 
75 |Majerus, Jean, 
16 |Post, Pierre. 

77 |Gasch, Pierre, 
78 |Pirsch, Andre. 
79 |Schmit, Augustin. 
80 |New, Michel. 






















lein, Denis, 
ecker, Pierre, 
choker, Henri. 
lies, Pierre. 
chanen, Henri. 


Berwick, Pierre, 
Nicolas, Michel. 
Hummer, Nicolas 
Dommange, Jacques, 
endeler, Fgide 
Schockmel, Michel, 
Krier, Jean-Pierre. 
utsehk&, Pierre, 
Bowe, Mathias, 
Gilsen, Charles, 
Glessener, Michel, 
Haas, Pierre, 
Bach, Pierre, 
Bicheler, Jean. 
Kilbourg, Dominique, 
Flammant, Theodore, 
Thyes, Michel, 
Nilles, Bernard, 
Franck, Pierre, 


EEE 
Eich, 81 |Pierro, Frederic, Luxembourg. 
Luxembourg. 82 |Weynand, Jacques. Niederanven, 

id. 83 Fischer, Antoine, ı |Wormeldange, 
Niederanven. 84 |Linden, Jean. id. 
Wormeldange. 85 }Meusenburg, Nicolas, Waldbillig. 
Bous, 86 |Grun, Jean-Nicolas, Luxembourg. 
Mondorf, 87 |Esch, Nicolas. Lorentzweiler, 
Wellenstein. 88 |Braam, Christophe. Hollerich, 
Contern. 9 !Schmit, Antoine, Rosport. 

ich. 90 |Hamen, Jean. Burmerange. 
Luxembourg. 91 |Combe, Jean-Nicolas, Luxembourg. 
id. 92 !Berweiler, Daniel-Jacq. i 
2. Jägerbataillon. — 2° Baraıııos De CmasseuRs. 
Clervaux, Hefftrig, Henri. Bourscheid. 

id. Boehm, Jean. Diekirch, 
Dipparh. Kartheiser, Pierre. Ermsdorff, 
Garnich,  |Laurent, Thomas, Eutelbruck, 
Hobscheid, Hevels, Jean. Feulen. 

id. Ewen, Henri, id. 

id. ‚Eischen, Henri, id. 

id. Kimmes, Pierre. Hoscheid. 

id. Threis, Jacques, Asselborn, 

id. Juchum, Joseph, id, 
Kehlen, Mayer, Joseph. Heinerscheid. 
Koerich, chwindal, Hubert. Hosingen, 
Mamer, lemens, Mathias, Munshausen, 
Septfontaines, Buschman, Jean. Weiswampach. 
Steinfort. Kneip, Philippe. Alscheid, 
Dudelange. Assa, Martin. Boulaide, 

id, Schroeder, Jean. Eschweiler. 
Petange. Sabus, Jean. Harlange. 

id. Wampach, Nicolas. Mecher, 
Sanem. werling, Jean-Pierre. |Oberwampach. 

id, Kettels, Michel, Wiltz. 

id. Klein, Paul. Wilwerwiltz. 
Luxembourg. Goelff, Pierre, Beckerich, 

id. Kalmns, Jean-Guillaume. id, 
Berg. Schreiner, Jean. Bettborn, 
Bissen, Seyl, Michel. icd. 
Mersch, Dernveden, Jean. Bigonville, 

id. Ligeois, Henri. Ell. 

id. Meyers, Willibrord. Folschette, 

id, Sontag, Jean. Perle, 
Tuntingen. Heinen, Dominique, id. 
Bastendorff, Schammo, Jean. Redange. 

id, Mollinger, Michel, id. 
Bettendorff, Dendelnger, Henri. id. 

Schleich, Jean. id. 


Glaesener, Jean-Baptiste. Bourscheid. 
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163 |Lucas, Nicolas. Saeul. 167 |Reiter, Henri, Fouhren. 
164 |Eicher, Pierre, Useldange. 168 |Reger, Nicolas. id, 
465 |Laschette, Dominique. |Wahl. 169 |Colling, Damien, Vianden. 
166 |Dax, Mathias. id. 170 |Royer, Nicolas. id. 


Bekanntmachung. — Ernennung von Schöffen in 
den Landgemeinden. j 
Luremburg, ben 22. Mai 1855, 

Durch Befclüße ded Unterzeichneten vom 30. 
April und 14. Mai 1855 Nr. 1986 und 2242 
find zu Schöffen für die nachfolgenden Gemein» 
den ernannt worden : 

für die Gemeinde Feulen: 

Herr Joh. Kader, Landwirth, zu Nieberfeus 
ien, an die Stelle ded Hrn. Biffener, welder 
feine Ernennung nicht angenommen hat; 

für die Gemeinde Bettemburg: 

Herr Nicol, Etienne, Landwirth dafelbitz 

für die Gemeinde Bartringen: 

Herr Joh. Thommes-Mathes, Landwirth, 
dafelbft, an die Stelle des Hrn. Hutmader 
welcher feine Ernennung nit angenommen; 

für die Gemeinde Betzdorf: 

Herr Nicol. Engel, Laudwirth, zu Mensdorf; 

für die Gemeinde Biwer: 

Herr Franz Weis, Eigenthümer, zu Brouch; 

für die Gemeinde Manternadh: 

Herr Bernhard Mehn, Landwirth, zu Ber 
burg; 

für die Gemeinde NRodenburg: 

Herr Theodor Wilge, Landwirth, zu Gons 
deringen; u 
für die Gemeinde Waldbillig: 

Herr Bernh. Dondelinger, Landwirth, zu 
Chriſtnach, und Herr Math. Terrens, Acker⸗ 
mann, zu Waldbillig. 

Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thil ges. 


— — — — — 


Avis. — Nomination d’echevins de communer 
rurales. 
Luxembourg, le 22 mai 1855. 
Par arret&s du soussigne, des 80 avril et 14 mai 
1855, n° 1986 er 2242, ont été nommes Echevins 
des communes designees ci-apr&s, savoir : 
de la commune de Feulen: 
le sieur Koder, Jean, cultivateur, domicilie à Nie- 
derfeulen, en remplacement du sieur Bissener, qui 
n’a pas accept€ son mandat comme tel; 
de la commune de Bettembourg : 
le sieur Etienne, Nicolas, cultivateur, domicilie 
au me&me lieu ; 
de la commune de Bertrange : 
le sieur Thommes-Mathes, Jean, cultivateur, do- 
micilit au meme lieu, en remplacement du sieur 
Hutmacher, qui n'a pas accept son mandat comme 
tel ; 
: de la commune de Betzdorf: 
le sieur Engel, Nicolas, cultivateur, domicilie & 
Mensdorf; 
de la commune de Biver : 
le sieur Weis, Frangois, proprietaire, domicilie 
& Brouch ; 
de la commune de Manternach , 
le sieur Mehn, Bernard, cultivateur , domicilie & 
Berbourg; 
de la commune de Rodenbourg : 
le sieur Wilge , Theodore, cultivateur, domicilie 
à Gonderange; 
de la commune de Waldbillig : 

- le sieur Dondelinger , Bernard, cultivateur, do- 
micil& à Christnach, et le sieur Terrens, Mathias, 
laboureur, domicilie a Waldbillig. 

L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 


Drnd von V. Büd, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 






m. 
= 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 33 


Mittheilungen. 





EN 


— 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBNBOURG. 






SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
"ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 2. Juni 1855. 


Sıaueoı, 2% juin 1855. 





Allgemeine Lifte der Perfonen, welche zur 
Betreibung irgend eines Ziveiges der Heil: 
Funde oder eines auf diefelbe bezüglichen 
Geſchäftes ermächtigt find. 

Luremburg, ben 3. Mai 1855. 

Der GeneralsAdminiftrator des Im 
neren; 

Nach Einſicht ded Art. 35 der König-Groß- 
herzogl. Verordnung vom 12ten Dectober 1841 
über die Einrichtung ded Medieinalweſens; 

Nach Einſicht ded Berichtes des Mebicinals 
Gollegiumd vom 25. April 1855, mit welchem 
daffelbe eine allgemeine Lifte derjenigen Perfonen 
überfendet, die irgend einen Zweig der Heilfunde 
oder ein auf diefelbe bezügliches Gefchäft zu ber 
treiben ermächtigt find; 

Beichließt : 

Die vorermwähnte Lifte fol durch dad Memorial, 
2ter Theil, hinter diefem Beſchluſſe befannt ges 
macht werden. 

in Abweienheit ded General» Abmis 
niftratord des inneren, 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
, . BürthPagquet. 
Zweiter Theil, 


Publication de la liste generale des personnes au- 
torisces d exercer une branche quelcongue de 
Vart de guerir ou une profession qui 8'y rut- 
tache. 

Luxembourg, le 5 mai 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE L’INTERIEUR ; 
Vu Part. 35 de l’ordannance royale grand-ducale 

du 12 octobre 1841, portant organisation du ser- 

vice medical ; 

Vu le rapport du College medical du 25 avril 
1855, transmissif de la liste generale des personnes 
autorisdes A exercer une branche quelconque de l’art 
de gu£rir , ou une profession qui s’y rattache; 


Arröte : 


I.a liste susmentionnee sera publiee par la voie 
du Memorial, 2° partie, à la suite du present arrete, 


Pour ’Administrateur-general de linterieur, 
absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Lifte mit Angabe der Namen und der Wohuorte 1). 


Diekirch. 

id. 

id, 
Echternach. 

id. 

id. 
Eich. 
Ettelbruck. 
Fotz, 
Grevenmacher. 

id. 
Hosingen. 
Luxembourg. 


id. 


Liste indiquant les noms et residences !). | 


1. Arzte. — MEDECINS, 


Doctoren der Mtedecin. — DOCTEURS EN MEDECINE. 


Moris, J.-Jacq.-Maurice. 
Wurth, Louis. 

Glesener, J.-P. 

Mayrisch, J.-M. 

Reinhardt, Jean-Baptiste. 
Becker, Pierre, 

Mayrisch, J.-M.-E, 

Schmit, Pierre, 

de Wacquant, Theodore. 
Mayrisch, Michel, 

Knaff, Jean-Baptiste. 
Leonard, Antoine-Joseph, fils. 
Pondrom, Andre. 

Aschmann, J.-Fred.-Edouard. 


Luxembourg. 
id. 


Mondorff. 


Niederwampach. 


Remich, 
Vianden. 
Weiswampach. 
Wiltz, 

id. 

id. 


Neumann, Mathias.’ 
Reuter, Michel-Joseph. 
Elberling, Charles-Gustave. 
Layen, Jean-B.ptiste. 
Gloner, Jean-Charles. 
Schmit, Nicolas-Dominique. 
Stephany, Jean. 

Welter, Guillaume. 
Neuens, Nicolas. 

Arens, Jean-Pierre, 
Seyler, Jean-Gilles. 
Frangois, Auguste. 

Neyen, Auguste. 


2. Chirurgen und Geburtshelfer. — CHIRURGIENS er ACCOUCHEURS. 
A. Doctoren der Ehirurgie. — DOCTEURS EN CHIRURGIE. 


Diekirch. 
id. 

Echternach. 
id. 


Eich, 
Eitelbruck. 
Faiz. 
Grevenmacher, 


Betiborn. 
Diekirch. 
Echternach. 


1) Ueber bie Zage ber Zufaffung jehe man bie Bes 


Wurth, Louis. 

Glesener, Jean-Pierre. 
Mayrisch, Jean-Mathias, 
Becker, Pierre, 
Reinhardt, Jean-Baptiste. 
Mayrisch, J.-M.-E. 
Schmit, Pierre. 

de Wacquant, Theodore. 
Mayrisch, Michel. 


Grevenmacher. 
Luxembourg. 
id. 
Mersch, 
Niederwampach. 
Remich. 
Wiltz. 
id. 
id. 


Knaff, Jean-Baptiste, 
Aschmann, J.-Fred.-Edouard. 
Elberling, Charles-Gustave, 
Gloner, Jean-Charles, 
Stephany, Jean. 

Welter, Guillaume.) 

Seyler, Jean-Gilles. 

Frangois, Auguste. 

Neyen, Auguste. 


B. Ebirurgen. — CHIRURGIENS. 


Olinger, Martin. 
Moris, Jean-Jacq.-Maurice, 
Raach, Jean-Pierre. 


tanntmachung von 1853 (Diemorial Nr. 44.) 


Groshous. 


Steis, Jean-Nic., pere, (zur Praris 
nur iffnerhalb der Grenzen der 
‚Gemeinde. Grosbous ermädh- 


ı) Pour les indications sur la date de l’admission , voir 


la publication faite en 1855 (M&ömorial ne 44.) 
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tigt. — Officier de sant& n’&tant Redange. Scheid, Paul, 
autorise 4 pratiquer que dansles Remich. Kieffer, Pierre. 
limites de la commune de Gros- Septfontaines. Dutreux, Georges, (ju den Fleinen 
bous.)] hirurgifchen Operationen ers 
Hosingen. Leonard, Antoine-Joseph, fils. mächtigt. — Autorise à prati- 
Luxembourg.  Thorleuchter, Frederie. quer jles petites operations chi- 
id. Neumann, Mathias. rurgicales.) 
id. Frederici, Otton-Ed.-Jules, Vianden. Steis, Jean-Nicolas, ſils. 
id, Reuter, Michel-Joseph. id. Neuens, Nicolas. 
C. Zandebirurgen. — CHIRURGIENS DE CAMPAGNE, 
Wormeldange. Dittlinger, Mathias. Luxembourg. Thorleuchter, Frederic. 
D. Doetoren der Geburtöhülfe. — DOCTEURS EN ACCOUCHEMENTS. 
Diekirch. Wurth, Louis, Grevenmacher. Mayrisch, Michel. 
id. Glesener, Jean-Pierre. Luxembourg. Aschmann, J.-Fred.-Ed, 
Echternach. Mayrisch, Jean-Mathias. id, Neumann, Mathias. 
id. Becker, Pierre. id. Elberling, Charles-Gustare. 
id. Reinhardt, Jean-Baptiste, Mersch. Gloner, Jean-Charles. 
Eich. Mayrisch, J.-M.-E., admis le 8 Remich. Welter, Guillaume. 
novembre 1853, Wiltz. Seyler, Jean-Gilles, 
Ettelbruck. Schmit, Pierre. id. Neyen, Auguste. 


Grevenmacher. Knaff, Jean-Baptiste. 


E. Geburtöbelfer. — ACCOUCHEURS. 


Betiborn, Olinger, Martin, Hosingen. Leonard, Antoine-Jos., fils, 
—— ee. —— pere. Luxembourg. Thorleuehter, Frederic, 
iekire oris, Jean ‚Maurice, 3* 
Fœiæ. de Wacquant, Thöodore, Red EN — — 
Grosbous, Steis, Jean-Nic., pere (jur Praris u. ee 
nur innerhalb der Grenzen der Remich, Kieffer, Pierre, 
Gemeinde Grosbous ermäch⸗ Vianden, Steis, Jean-Nicolas, fils, 
tigt. — N’est autorise qu'à pra- id, Neuens, Nicolas, 
tiquer dans les limites de lacom- Wiltz, Frangois, Auguste, 


mune de Grosbous.) 


F. Zahnärzte. — DENTISTES. 
Brach, Raphael, (Ohne beftimmten Wohnfig im Wahrendorff, docteur en medecine a Treres, 
©. 5. — Sans domicile fixe dans le Grand-Duch£.) 
3. Hebammen. — SAGES-FEMMES. 


Arsdorff, Curvelier, E., f. Moris. Beaufort, Pater, Elisabeth, f. Patririus, 
id, Moris, Anne-Marie, : id. Dichter, Rose, f. Hesse, 


Asselborn, 
Bascharage, 
Bech, 
Beckerich, 
Berbourg. 
Bertrange. 
Bettborn. 
Bettembourg,. 
Bettendorff, 
Bigonville. 
Bissen, 

id. 

id, 
Bavange. 
Bons-malades, 
Bourscheid. 
Bous, 
Brachtenbach. 
Brandenbourg. 
Burmerange. 


Buschrodt. 
Canach, 
Christnach, 


Clemency. 
Clervaux, 
Gontern, 
Consdorf, 
Crispinesberg. 


Dahl. 
Dalheim. 
id, 


Dickweiler. 
Diekirch, 
id, 
Differdange. 
id. 
Dippach. 
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Carrier, Cath., f. Theysen, 
Kesseler, Madelaine, 
Rock, Clotilde, f. Michels. 
Joachim, C., v. Bartholome. 
Pallien, Cath., f. Clasen. 
Seyler, Cath., femme Thimesch. 
Knaas, A.-M., f. Kolbach. 
Muller, Agnes. 
Weber, Catherine. 
Remesch, Marguerite, 
Hermes, A.-M., f. Majerus. 
Hemes, Anne, 
Wilmes, Catherine. 
Mercatoris, Elisabeth, 
Gloden, Cath., f. Ruwer. 
Hermes, Barbe, femme Reif. 
Weber, Barbe, f. Wagener. 
Schoue, Marie, ſ. Gengler. 
Schmit, A,-M., f. Bourscheid, 
Beving, Catherine, admise le 6 
norembre 1853, 
Stoll, Marie, femme Canivet, 
Colbet, Marie, 
Prommenschenkel, M.-J,, femme 
Hilbert, 
Schreiner, Claire, v. Wurth. 
Guelff, Marie, femme Cuvelier, 
Funck, Susanne. 
Mamer, A,-M., femme Thill. 
Kreck&, Marguerite, admise le 12 
juillet 1858. 
Clees, Regine, femme Brenner. 
Missenack, Marie, f. Fischer. 
Koster, Marie, ſ. Penning, admise 
le 6 novembre 1853. 
Wengler, Angelique, f. Sauber. 
Berg, Th., f. Pfeiffenschneider, 
Schmit, Marie-Anne. 
Wagener, E., f. Reichling. 
Even, Marie, 
Krier , Cath., f. Kerschen. 


Dommeldange. 
Doncols, 
Dudelange. 

id. 
Echternach. 

id. 

id, 

id, 

id. 
Ehnen. 
Eich. 

id, 

id, 
Eischen. 

id, 

Ell. 
Ellange, 

id, 
Enscherange, 
Eppeldorff. 
Erpeldange. 


Gouber, Susanne, 
Schmitz, M.-C., v. Penning. 
Sontag, Susanne. 
Duren, Marguerite, 
Lorentz, Eve, femme Prim. 
Oberweis, Agnes, f, Seyler. 
» Lethe, Antoinette, f, Zimmer. 
Prim, Marguerite. 
Spang, Theröse, f. Huttert. 
Welschbillig, Catherine. 
Geschwindt, Th., f. Schmit. 
Munshausen, Marg., f. Laurent. 
Scheuer, Marguerite, 
Dodinot, Catherine. 
Bartholome, Cath., f. Bartz. 
Wolff, Susanne, 
Scholler, Elis., femme Krier. 
Roser, Marie, femme Bruch. 
Georges, Susanne, f, Thill. 
Gouvener, Marie, v. Muller. 
Gaspard, Cath., v. Entringer. 


Esch-s,-l"’Alzette. Kemp, Marie, femme Schefer., 


Esch-s.-la-Süre, 


id. 
Eutelbruck, 

id, 

id. 

id, 

id, 

id, 
Feulen. 

id. 
Fischbach. 
Flaxweiler. 
Frisange. 
Gonderange. 
Grevenmacher. 

id. 

id, 

id. 
Grosbous. 
Hagen. 


Greisch, Susanne, 

Scheiter, Elisabeth, f. Reiff. 
Wathelet, Josephine. 

Reisch, Catherine. 

Tresch, Anne, f. Schlessser. 
Kayser, Catherine. 

Arend, Barbe. 

Colling, Marguerite, f. Beffort. 
Schoue, Margnerite. 

Liefring, Madelaine. 

Binsfeld, Marie, f. Hentges. 
Heinen, Marguerite. 

Neyens, Marguerite. 

Felten, Anne. 

Schock, Susanne, f. Schmit. 
Wener, E., femme Federspiel. 
Dupont, Catherine. 
Frascht, Cath., f. Minsbach. 
Felten, Marguerite. 

Flammant, Marg., v* Claude. 


Harlange, 

id. 
Hautcharage. 
Heiderscheid. 
Heinerscheid. 
Helmsange. 
Hemstal, 
Hesperange, 

id. 
Hobscheid. 
Hollerich, 
Hosingen. 
Hostert. 
Junglinster. 
Kayl. 
Kautenbach. 
Kehlen. 

id, 


Knaphoscheid. 


Knepchen. 

Kerich. 

Larochette. 
id. 


Leudelange. 


Lintgen. 


Lorentzweiler. 


Luxembourg. 
id. 
id. 
id. 
id. 
“id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


id. 


Wolff, M.-Cath., f. Kirsch. 
Weitzel, Marie-Catherine. 


Felten, M.-F,, femme Hæniges. 


Furst, Elisabeth. 

Kill, Madelaine, fem. Franck, 
Schanen, Marie, 

Kergen, Josephine, f. Diekes. 
Risch, Helöne, fem. Hermann, 
Morheng, Marguerite. 

Peiffer, Madelaine, fem. Mans. 
Klotz, Catherine. 

Tourmes, Marie. 

Hengen, Marguerite, f. Graff. 
Mallinger, Marguerite. 
Seyler, Catherine, fem. Hary. 
Reuter, M.-E., ve Hennericy. 
Schoos, Marie, ſem. Petesch. 
Schrader, Anne-Marie. 
Wilwertz, Catherine, f. Krier. 
Rosch, Angelique. 

Grasser, $., femme Schmit. 
Tockert, M.-J., femme Knab. 
Gemen, Barbe. 

Scheuer, Anne-Marie. 

Unsen, Anne. 

Frisch, Cath., fem. Jungers. 
Gillet, Marie, femme Poncin. 
Herman, Catherine. 

Namur, M.-A., femme Traus. 
Medinger, Anne, f. Heinecke. 
Millem, Anne, femme Biren. 
Jones, M.-L., fem. Ruprecht. 
Kolbach, Anne, f, Jentgen. 
Lemmer, Marg., v° Gaascht. 
Pigeon, Jeannelte, v° Ney. 
Muth, Gertrude. 

Langen, Marie. 

Breitbach, M.-J.-Ch, 
Pommerelle, Marguerite. 
Munshausen, Marie, ſ. Theato. 
Scheuer, Marguerite, f. Gillen. 
Wenner, Marie. 
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Luxembourg. 
Mamer. 
Mensdorff, 


id. 
Merscheid. 
Mertert. 
Mondercange. 
Mondorſſ. 
Mullenbaeh. 


Niederdonven. 

Niederanven, 
id. 

Niederfeulen. 


Oberwampach. 


Osweiler, 
Perle. 
Pratz. 


Reckange s/M. 
” id, 
Redange. 

id, 
Remerschen. 
id. 

id, 

Remich. 
id, 

Rœser. 

Rollingen. 


Rollingergrund. 


Rothenberg. 
Sandweiler, 
Scheenfels, 
Schouweiler. 


Schrondweiler. 


Schuttrange. 
Schweich. 


Schwiedelbruch. 


Septfontaines, 


Geschwindt, Catherine. 

Kirsch, Anne-Catherine, 

Conter, Elisabeth, 

Koster, Marie, 

Weydert, Catherine, 

Bosquet, Catherine, 

Schou, Marguerite. 

Mesembourg, Elisabeth, 

Schwnberg, Marie. 

Lehnen, Catberine, 

Henckes, Gertrude, admise le 6 
novembre 1853. 

Schintgen, C., femme Scholtus. 

Weyrich, Elise, f. Molling. 

Ledant, A,-M. 

Tresch, Susanne, 

Everling, Anne, fem. Strupp. 

Ernzen, Marie, 

Schmitz, Marie-Marguerite. 

Hollerich, Marguerite, admise le 
6 novembre 1853, 

Christnach, Marie, f. Junck. 

Kass, Elisabeth, 

Bourgard, Marguerite. 

Schou, Catherine. 

Jacoby, Elisabeth. 

Benner, Marie. 

Klein, Helene, ſ. Hembacker. 

Gaasch, Susanne. 

Vanderweckeng, Susanne. 

Scholtus, Christine, f. Glodt. 

Lambert, M.-C., femme Clesse. 

Rodt, A.-M., femme Steil. 

Munshausen, Marie. 

Beissel, Marie, 

Medernach, Elisabeth. 

Schmit, A.-M., femme Laux. 

Probst, Anne, f. Flammang. 

Kumsch, Susanne, 

Heintz, Elisabeth, fem. Haas. 

Cannivet, Anne. 

Merges, Marguerite, 


Soleurre. 


Stadtbredimus. 


Steinfert. 
Steinsel. 
Strassen. 
Trintange. 
Tuntange. 
Vianden. 


Diekirch, 
Echternach, 

id. 

id. 
Ettelbruck. 
Grevenmacher, 
Hosingen. 


Larochette, 
Luxembourg. 


Cessingen. 

Diekirch. 
id. 

Esch s/A. 
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Lehnen, Josephine. 

Schmit, Anne, v* Fell. 

Canivet, Cath., femme Glodt, 
Dupont, A.-Marie, f. Gillander, 
Becker, Elisabeth, 

Ernster, Cath., fem. Schecker. 
Klein, Cath., femme Deckes. 
Helfen, Anne-Marie. 


Vianden, 


id. 
Walferdange. 
Wasserbillig. 
Weiler-la-Tour. 
Wiltz. 

id. 
Wormeldange. 


Pfeiffenschneider , Marie, femme 


Trierweiler, 


Daleyden, Catherine, f. Pesch. 


Evert, Catherine, f. Houss. 
Lahr, Angelique, ſ. Humbert. 
Rovin, N.-A., f, Duchene. 
Colling, Marie. 

Feiter, Balbine-Catherine. 
Schmit, Anne-Marie. 


4 Apothbefer. — PHARMACIENS. 


Nelles, Bernard-Auguste, 

Namur, Jean-Pierre, 

Brimeyer, Jean-Pierre, 

Namur, Joseph (sans oflicine). 

Krombach, Jean-Guillaume. 

Heldenstein, Frangois, 

Veuve Harsch , Jean-Baptiste. Oſ- 
fieine desservie par Reuland, 
Charles-Henri, admis le 26 mai 
1854. 

Krombach, Charles. 

Heldenstein, Jean-Pierre-David. 


Luxembourg. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 
Mersch. 
Remich. 


Wilkz. 
‚id. 


Fischer, Math.-J.-Ch.-Andre. 


‚Rothermel, Nicolas. 


Dargent, Frangeis-Joseph. 

Fischer, Frederic. 

Richard, Jean-Baptiste-Nichel,; 

Weckbecker, M.-N.-I.-G. (sans 

oflicine). 

Wehenckel, Louis. 

Schmit, (les heritiers). Officine des- 
servie par Kurth, admis comme 
proviseur, 

Travers, H. 

Demander, Andre, 


5. Thierärzte. — VETERINAIRES. 


Fischer , Eugäne, vet. de 1” cl. 
Faber, Charles id. 
Peluer, Nicolas, id, 
Bivort, Jean-Hyp. id. 


Getzingen. 


Grevenmscher. 


Harlange, 
Luxembourg. 


Hoffmann, P., yeterin. de 2*.<l. 
(admis le 9 novembre 1854). 
Eichhorn , J.-F.-$., vet. de 1° cl, 
Meuris,, J.-M,, veierin. de 2° cl. 
Wirtgen , Pierre, vet, de 1"* cl. 
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Bekanntmachung an die Gemeinde: Verwal: 
tungen, betreffend die der Einregiftrirungss 
und Domänens Berwaltung zu liefernden 
Sterbetabellen. 


Suremburg, ben 22, Mai 1850, 


In Gemäßheit ded Art. 3 des Königl. Ber 
ſchluſſes vom 29. Januar 1818 (Journal offie. 
Nr. 4) ſind die Civilſtandsbeamten verbunden, 
vor dem 5. jedes Monats der Einregitrirungds 
und Domänen + Verwaltung das Verzeichniß der 
Todesfälle, weldye im Laufe des verfloffenen 
Monats declarirt worden find, ober aber eine 
negative Beicheinigung zu überjenden. 

Gleichwohl verfäumen mehrere Gemeinde Ders 
waltungen beftändig, diefgr Verfügung nadızus 
fommen. 

Da nun diefe Berfäumniffe geeignet find, den 
regelmäßigen Gang der Dienftgeichäfte zu bins 
dern und die Intereffen der Staatscaſſe beeins 
trächtigen fünnen, jo muß ich bie Gemeindes 
Verwaltungen, welche die Sache angeht, aufs 
fordern, ſich fünftig den Vorfchriften, welche 
diefen Theil ihrer Obliegenheiten betreffen, mit 
größerer Pünktlichkeit nachzuachten. 

Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
@. Thilges. 


— — 


Nicht amtliche Mittheilungen. 








Avis aux administrations communales concernant 
les etats de deces d fournir d administration 
de l'enregistrement et des domaines. 

Luxembourg, le 22 mei 186%. 


En execution de Yart, 3 de l’arr&ie royal du 29 
janrier 1818 Gourn. oflic. n® 4), les oflieiers de 
l’etat eivil sont tenus de remettre le 5 de chaque 
mois, a l’administration de l'enregistrement et des 
domaines, les &tats des dec&s declares A l’etat eivil 
pendant le mois preeedent ow un eertificat negatif. 


Cependant plusieurs adminisfrations eommanales 
sont continuellement en retard de satisfaire a la 
disposition qui precede. 

Comme ces retards sont de nature à entraver la 
marche r&guliere du service et peuvent nuire aux 
intörets du treser de l’Etat, je erois devoir inviter 
les administrations communales que la chose con- 
cerne, a se conformer & l’avenir avec plus d’exacti- 
tude aux prescriplions concernant eelte parlie de 
leurs devoirs. 

L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES, 


PUBLICATIONS NON ORFICIBLLBS, 


Anzeigen. — ANNONCES. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerstag, den 14ten Juni 1855, um ein Uhr 
Nachmittags, vergieigert Die Gemeinde» Verwaltung von 
Walferbingen, durch das Amt des unterzeichneten Notars, 
und auf Borg, eine ſchöne, ungefähr 40 Ares große 
Wieſe, gelegen in der Nähe des Königlichen Schloſſes zu 
Malferdingen, an ber Yandfiraße von Yuremburg nad) 
Dielirch, und begrenzt durch bie Alzette, 

Diejelbe eignet fi) bejonders zu Bauplätzen. 


An demielben Tage wird bie genannte Gemeinde» Ber- 
waltung die Neparatur- Arbeiten an dem Blaiſe-⸗Haus zu 
Walferdingen öffentlich in Verding geben. 

Die Bedingungen jo wie ber Koftenanihlag find bei 
dem Gemeinde-Einnehmer Herm Stümper zu Bereldingen 
zu erfahren. 

Die Berfteigerung findet im Sekretariat ber Gemeinde 
zu Walferdingen ftatt. 

Luremburg, den 2. Juni 1855. 


(36) Mothe, Notar. 


Drud von V. Bück, in Luxemburg. 
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Luxnı, 11 juin 1855. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 31. Mai 1855, 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß mit dem Viehmarkte, welcher zu Furemburg 
am eriten Montage des Monats Juli gehalten 
wird, ein Wollmarft verbunden ift. 


Der General:Adminiftrator der Finanzen, 
8. J. E. Servais. 


Bekanntmachung. 
Luxemburg, ben 4. Juni 1856. 

Da ich erfahren habe, daß ein ausländiſcher 

Emiffär fi) im Großherzogthum Agenten zur 

Anmwerbung für die englifche Fremdenlegion zu 

verichaffen fucht, fo glaube ich das Publikum 

benachrichtigen zu müffen, daß die Anmwerbung 

von Eoldaten ohne Erlaubniß der rechtmäßigen 

Staatögewalt durch die Geſetze mit firenger 

Strafen bedroht ift, fomie daß Befehle dahin 

ertheilt find, daß die Agenten für ſolche uner- 

laubte Anmwerbungen der Jujtiz überliefert wers 
den. 

Der General⸗Admin. der auswärtigen 

Angel., PBräfident ded Gonfeils, 


j Sımond, 
Zweiter Theil, 


Avıs. 


Luxembourg, le 31 mai 1855. 


ll est port€ a la connaissance du public qu’une 
foire aux laines est r&unie à la foire aux bestiaux 
qui se tient a Luxembourg le premier lundi du 
mois de juillet. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 





. Avis, 
Luxembourg, le 4 juin 1855. 

Ayant appris qu'un &missaire dtranger cherche 
d se procurer dans le Grand-Duch& des agents d’en- 
rölement pour la legion &trangere anglaise, je crois 
devoir prevenir le public que le fait d’engager et 
d’enröler des soldats sans autorisation du pouvoir 
legitime, est severement puni par la loi, et que des 
ordres sont donnes pour que les agents d’enrölement 
illicite soient mis sous la main de la justice. 


L’Administrateur-general des affaires 
etrangeres, President du Conseil, 
SIMONS, 
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Befauntmachung. 
Luremburg, ben 5. Juni 1856. 


Durch König-Großherzogl. Beſchluß vom 30. 
Mai d. 3. Nr. 433 iſt der Herr Oberftlieutenant 
Mertens, GCommandant des Luremburgifchen 
Bundes» Gontingentö, zum Oberſten befördert 
worden. 


Der Gen.Adm. ber audw. Singelegenbeiten). 


Präfident ded Conſeils, 
Simons, 





Beichluß, betreffend die Abgabe und Einjtel: 
lung der RUHIGEN der Aushebung 
von 1855. 


Luremburg, den 9, Juni 1855. 


Der General»Adminiftrator der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, Präfident 
des Gonfeils; 


Nach Einficht ded Art. 7 feined Beſchluſſes 
vom 6. verfloffenen Februar, Nr. 15 von 1855, 
und der Gefege und Inftructionen über die Miliz; 


Beichließt : 
Art. 1. 


Die Abgabe und Einftellung ber Milizpflich— 
tigen, welche beftimmt find, das ordentliche und 
außerordentliche Gontingent der Aushebung von 
1855 zu liefern, wird im Regierungss Gebäude 
zu Luremburg Donnerstag den 21. Juni d. J., 
um 10 Uhr Morgens Statt finden. 


Art. 2. 


Die Diftrictdcommiffäre haben den genannten 
Milizleuten durch die Gemeindebehörben fofort 
bie Befehle zufommen zu laffen, welche im Art, 
149 des Geſetzes vom 8. Januar 1817 erwähnt 
find, 


Avıs, 
Luxembourg, le 5 juin 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 30 mai dernier, 
n° 433, le sieur Mertens , lieutenant-colonel, com- 
mandant du contingent federal Juxembourgeois, est 
promu au grade de colonel. 


L’Admin.-general des affaires etrangeres , 
President du Conseil, 


SIMONS, 


Arrete relatif ü la remise et « incorporation des 
miliciens de la levee de 1855. 


Luxembourg, le 9 juin 1855. 


L’ADmınısTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES ETRAN- 
GERES, PRESIDENT DU CONSEIL; 


Vu l'article 7 de son arr&t& du 6 fövrier dernier, 
n® 15 de 1855, et les lois et instructions sur la mi- 
lice; 

Arrete: 
Art, 1er. 


La remise et l’incorporation des miliciens appeles 
à fournir les contingents ordinaire et extraordinaire 
de la levee de milice de 1855 , auront lieu & l’hötel 
de ville a Luxembourg, le jeudi, 21 juin courant, 
a 10 heures du matin. 


Art, 2. 


Les commissaires de district enverront immediate- 
ment auxdits miliciens, par l'intermediaire des au- 
torites communales, les ordres dont il est fait men- 
tion A l’art. 149 de la loi du 8 janvier 1817. 
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Art. 3. 


Diefer Befchluß it an die Diftrictdcommiffäre 
und an den Öberften und Gommandanten des 
Puremburgifchen Bundes s Gontingentd audzufers 
tigen, um durch beide, ſoweit es fie betrifft, 
vollzogen zu werden. 


Der GeneralsAdminiftrator der auswärtigen 
Angelegenheiten, Präfident des Gonfeils, 


Simons, 


ng 


Nicht amtlihe Mittheilungen. 





Art. 3. 


Le present arr&i& sera expédié aux commissaires 
de distriet et au colonel, commandant du contingent 
federal Juxembourgeois, à fin d’exeeution, chaeun 
en ce qui le concerne. 


L’Admin.-general des affaires etrangeres , 
President du Conseil, 


SIMONS, 


— — 


PUBLICATIONS NON ORFICIRLLRS, 


nn, 
Anzeigen. — ANNONCES. 
— — — — — — — — nn 


Bekauntmachung. 


Am Donnerstag, den 14ten Juni 1855, mm ein Uhr 
Nachmittags, verfteigert bie Gemeinde» Berwaltung von 
Walferbingen, durch das Amt des unterzeichneten Notare, 
und auf Borg, eine fhöne, ungefähr 40 Ares große 
Wieſe, gelegen in ber Nähe des Königlichen Schloſſes zu 
Walferbingen, an ber Lanbftraße von Luremburg nad 
Diekirch, und begrenzt burch die Alzette. 

Diefelbe eignet ſich befonders zu Bauplägen. 

An demielben Tage wirb bie genannte Gemeinde » Ber- 


waltung bie Reparatur» Arbeiten an bem BlaifesHaus zu 
Walferdingen öffentlich im Verding geben. 

Die Bebingungen fo wie ber Koſtenanſchlag find bei 
dem Gemeinde · Einnehmer Herm Stilmper zu Bereldingen 
zu erfahren. 

Die Berfteigerung findet im Sekretariat ber Gemeinde 
zu Walferdingen ftatt. 

furemburg, ben 2. Juni 1855. 


(36) Mothe, Notar. 
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Dinstag, 12. Juni 18553. 


Manpı, 12 juim 1855. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 11. Juni 1855. 


Seine Majeftät der König» Großherzog hat 
den Wunſch ausgedrüdt, daß Ihr Geburtöfeft 
zugleich mit dem der König» Großherzogin ges 
feiert werde. Es foll daher zur Feier dieſes 
Tages Sonntag den 17. d. M., in der Kirche 
Unfrer Lieben Frauen zu Luremburg um 11 Uhr 
Morgens, und in den anderen Kirchen, jowie 
in den Pfarrkirchen ded Landes nad) der hoben 
Meffe, ein feierliched Te Deum abgejungen wers 
den. 


Ale Eivils und Militärbehörden, Beamten 
und Angeftellten, find gebeten, diefer religiöjen 
Feierlichfeit beizumohnen. 


Die Gollegien der Bürgermeifter und Schöffen 
der Städte und Gemeinden des Großherzogs 
thbums haben dad Programm diefes doppelten 
Geburtsfeftes Ihrer Majeftäten anzuordnen und 
mir ihre Berichte über die Vollziehung ded Ges 
genwärtigen durd; die reipectiven Diſtrictscom— 
miffäre zufommen zu laffen. 


Zweiter Theil, 


— *— 


Luxembourg, le 11 juin 1855. 


Sa Majeste le Roi Grand-Duc ayant exprime le 
desir que l’anniversaire de Sa naissance soit celebre 
le me&me jour que celui de la Reine Grande-Duchesse, 
un Te Deum solennel sera chante à l’occasion de 
cette föte le dimanche 17 juin courant, à 11 heures 
du matin, dans l’Eglise Notre-Dame a Luxembourg, 
et dans les autres villes ainsi que dans les &glises 
paroissiales de la campagne , apr&s la grand'messe. 


Toutes les autorites civiles et militaires, tous les 
fonclionnaires et employ&s sont pries d’assister & 
cette solennite religieuse. 


Les collöges des bourgmestre et &chevins des 
villes et communes du Grand-Duche sont charges 
de rögler le programme de cette double fete anni- 
versaire de Leurs Majestes et de me faire parvenir 
leurs rapports sur l’ex&cution du present par l'in- 
termediaire des commissaires de district respeculs. 
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Der Bericht der Stadt Luremburg ift mir Le rapport de la ville de Luxembourg me sera 


unmittelbar einzufenden. adress& directement. 
In Abwefenh. ded Gen.Adm. der ausw, Pour l’Adm.-gen. des affaires trungeres, 
Angelegenh., Präfidenten des Confeils. President du Conseil , absent. 
Der Generals Adminiftrator der Juſtiz, L’Administrateur-general de la justice, 
Würth Paquet. WURTH-PAQUET. 


Drud von DB. Bück, in Ruremburg. 
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Samstag, 16. Auni 1855. 


Sımenı, 16 juin 1855. 





Ernennung der Mitglieder der Gantonal: Co: Nomination des memhres des comites cantonaux 


mites für das Patronat der entlaffenen 
Sträflinge. 
Luremburg, ben 8. Juni 1855. 
Der GeneralsAdminiftrator der Ju— 
ſtiz; | 
Nah Einficht des Könige Großherzogl. Ber 
fchluffes vom 21. Februar d. J. Nr. 142, durch 
welchen Gantonal-Gomites für das Patronat der 
entlaffenen Sträflinge eingefegt werden; 
Beſchließt: 
Art. 1. 


Zu Mitgliedern der GantonalsGomites für das 
Patronat der entlaffenen Sträflinge find ernannt: 


a) Für den Canton Gapellen: 


Die HH. Fund, Joh. Bapt. Melch., Notar zu 
Cap; 
Schaaf, Deffervant zu Garnich; 
Gonter, P., Deffervant zu Kehlen, und 
Tibefar, Mich. Mar. Gof., Bürger 
meifter und Eigenthümer zu Fingig. 
b) Für den Canton Eſch an der Alzette: 
Die HH. Premorel, Eigenthümer zu Differdingen; 
de Wacquant, Arzt und Deputirter, 
u 808; 
Zweiter Theil, 


pour le patronage des condamnes liberes. 
Luxembourg, le 8 juin 185%. 


L’AomiNISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu larrete royal grand-ducal du 21 fevrier der- 
nier, n® 142, instituant des comites cantonaux 
pour le patronage des condamnés liberes ; 


Arrete: 
Art, 1er. 
Sont nommes membres des comites cantonaux 
de patronage des condamnes kberes: 
a) Pour le canton de Capellen : 


MM. Funck , Jean-Baptiste-Melchior, notaire à Cap; 


Schaack, desservant a Garnich ; 

Conter , Pierre, desservant a Kehlen, et 

Tibesar, Michel-Maximilien-Joseph, bourg- . 
mestre et proprietaire à Fingig. 

b) Pour le canton d’Esch-sur-VAlzette. 


MM. de Premorel, proprietaire à Differdange; 
de Wacquant, medecin et depute a Fœtz; 
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Die HH. Hippert, Deffervant zu Eich an der 
Alzette, und 
Auguftin, 9. F., Steuereinnehmer zu 
Bettemburg. 
ce) Für den Canton Grevenmader: 
Die HH. Wellenftein, Mathias, vormal. Gene 
ralAdminiftrator , zu Dreiborn; 
Beh, Deffervant zu Mertert; 
Lamort, Zul , Fabrifant zu Manters 
nad), und 
Klein, Notar zu Junglinfter. 
d) Für den Canton Luremburg: 
Die HH. Pescatore, Ferd., Kaufmann zu Lus 
remburg; 
Zimmer, Deffervant zu Steinfel; 
Molter, R., Eigenth, zu Straßen, und 
Toutſch, Rath beim Dbergerichtöhof, 
zu Luxemburg; 
e) Für den Canton Merſch: 
Die HH. Servais, J., Bürgermeifter der Ger 
meinde Merſch; 
Gläfener, Bürgermeifter der Gemeinde 
Berg; 
Kampf, Deffervant zu Fiſchbach, und 
de Röbe, Notar zu Fels. 
fJ} Fürden Canton Remid: 
Die HH. Macher, W., Bürgermeifter zu Remich; 
Hoffmann, Paftor zu Remich; 
Lefjel, Notar zu Mondorf, und 
Alberty, Deffervant zu Stabtbredimus. 
g) Für den Canton Glerf: 
Die HH. Schlöffer, Paftor zu Glerff; 
Leonard, Arzt zu Hofingen; 
Gonzemiud, Eigentb. zu Lullingen, und 
Delaporte, Eigenthümer zu Weiler. 
h) Für den Ganton Diefird: 
Die HH. Tichiderer, Kaufmann zu Diekirch; 
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MM. 


MM. 


. Hippert, desservant à Esch s/A, et 


Augustin, J.-F., receveur des contributions 4 
Bettembourg. 
ce) Pour le canton de Grevenmacher : 

Wellenstein, Mathias, ancien administrateur- 
general A Dreiborn ; 

Bech, desservant à Mertert; 

Lamort, Jules, fabricant a Manternach,, et 


Klein, notaire à Junglinster. 
d) Pour le canton de Luxembourg : 


Pescatore, Ferdinand, negocianta Luxembourg. 


Zimmer, desservant à Steinsel ; 

Wolter, R., proprietaire a Strassen , et 

Toutsch, conseiller à la Cour superieure de 
justice, d Luxembourg. | 


e) Pour le canton de Mersch: 


Servais, J., bourgmestre de la commune de 
Mersch; 

Glesener, bourgmestre de la commune de 
Berg; 

Kzmpff, desservant à Fischbach, et 

de Rebe, notaire a Larochette. 


f) Pour le canton de Remich : 


Macher, W., bourgmestre a Remich; 
Hoffmann, cure à Remich ; 

Lessel , notaire a Mondorf, et 
Alberty, desservant a Stadtbredimus. 


g) Pour le canton de Clervauz: 
Schleeffer , cur& a Clervaux ; 
Leonard , medecin à Hosingen; 
Conzemius, proprietaire à Lullange, et 
Delaporte , proprietaire a Weiler. 

h) Pour le canton de Diekirch:: 


‚ Tschiederer,, negociant a Diekirch ; 
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Die HH. Merfch, Deffervant zu Ettelbrüd; 
Angelöberg, Notar zu Feulen, und 
Zettinger, Bürgermeifter zu Ermöbdorf. 
) Für den Canton Echternach: 
Die HH. Even, Bürgermeifter zu Beaufort; 
Lamort, K., Fabrifant zu Echternady ; 
Müller, Director der mittleren und 
Gewerbjchule zu Echternach; 
Herman, Deffervant zu Hemital. 
j) Für den Canton Rebdingen: 
Die HH. Hermann, Deffervant zu Ufeldingen; 
Sacqued, Deputirter zu Wahl; 
Raufh, H., Bürgermeifter der Ger 
meinde Bettborn, und, 
Thibefart, Bürgermeifter der Gemeinde 
Perle. 
k) Für den Canton Bianden: 


Die HH. Eonzemius, Paftor zu Vianden, und 
Einner, Jac., Eigenth. zu Longsdorf. 
I) Für den Canton Wilß: 
Die HH. Fallis, Bürgermeifter und Deputirter 
zu Heiberfcheid; 
Hommel, Deffervant zu Eid an ber 
Sauer; 
Reiffer, K., Eigenthümer zu Oberwam⸗ 
pach, und 
Thilges, Felix, Gerber zu Wilwerwiltz. 
Art. =: 

Der Friedengrichter ded Cantons ift als foldyer 
Präfident ded Patronats» Gomited ded Canton, 
und der Friedendgerichtöfchreiber verfieht bei dies 
fem Gomite die Stelle des Secretärs. 

Art. 3. 


Diefer Beichluß fol in dad Memorial bes 
Großherzogthumsd eingerückt, und ein Auszug 
deffelben jedem der darin genannten Mitglieder 


MM. Mersch , desservant a Ettelbrück ; 
Angelsberg , notaire  Feulen, et 


Zettinger, bourgmestre ä Ermsdorf, 
i) Pour le canton d’Echternach : 
. Even, bourgmestre a Beaufort ; 
Lamort, Ch., fabricant a Echternach ; 
Muller , directeur de l’&cole moyenne et indus- 
trielle 4 Echternach,, et 
Herman „ desservant à Hemstal. 
j) Pour le canton de Redange : 


MM. Hermann ‚ desservant à Useldange ; 
Jacques, depute a Wahl; 
Rausch, H., bourgmestre de la commune de 
Bettborn, et , 
Thibesart, bourgmestre de la commune de 
Perle. 
k) Pour le canton de Vianden: 
MM. 


Conzemius, cur à Vianden, et 
Sinner, Jacques , proprietaire a Longsdorf. 


1) Pour le canton de Wiltz: 


MM. Fallis, bourgmestre et député à Heiderscheid ; 


Hommel , desservant à Esch s/S. ; 
Reiffer, Charles, proprietairea Oberwampach, et 


Thilges, Felix, tanneur a Wilwerwiltz. 


Art. 2. 

Le juge de paix du canton est President de droit 
de chaque comité cantonal de patronage, et le 
greflier de chaque justice de paix remplit les fonc- 
tions de secretaire du m&me comite, 


Art. 3. 


l.e present arr&t& sera inser& au Memorial du 
Grand-Duche; un extrait en sera adresse a chacun 
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ald Ernennungs>Urkunde, aud; dem Friebends 
richter jeded Gantond zur Nachricht zugefandt 
werden. 
Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
Würth-Paquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 8. Juni 1855, 


Durch KönigeGroßherzogl. Beichluß vom Iten 
Juni d, 3. Nr. 451, ift der bisherige provifos 
rifche Diftrietscommiffär des Diftricted Grevens 
macher, Hr. Alphons de la Fontaine, definis 
tiv zu dieſem Amte ernannt worden, 


Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


des membres y dénommés, 5 titre de commission, et 
au juge de paix de chaque canton pour information. 


J 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 8 juin 1855. 
Par arr&i& royal grand-ducal du 1° juin courant, 
n° 451, le sieur Alphonse de la Fontaine , jusqu'iei 
commissaire du district de Grevenmacher par inte- 
rim, a die nommẽ definitivement & ces fonctions. 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


—————————— ee a ————— —— ——— 
Anzeigen. — ANNONCES. 


mm — — 


Bekanntmachung. 


Luxemburg, ben 11. Juni 1855, 


Freitag, den 22. Jumi d. 3. um 11 Ubr Morgens, 
fol zu Remic die Uebernahme von verſchiedenen Liefe⸗ 
rungen, welche im Jahre 18556 zum Zwecke bes Baues 
einer Anfahrt im Hafen zu Nemih im Gejammt-Koften- 
Betrage von Fr. 3132—25 zu bewirken find, an den Din 
deftforbernden Öffentlich verfteigert werben. 

Die Bedingungen biefer Uebernahme find biejelben, wie 
diejenigen, welde in bem durch Verfügung vom 8. de 
bruar d. I. Nr. 238—5—55 genehmigten Bedingungs- 
befte für die Unterhaltung der Yandftraßen und Leinpfade 
im Jahre 1855 enthalten find. 

Liebhaber müſſen Summifjionen vorlegen, welde auf 
Stempelpapier zu jchreiben und bem am Ende bes Koften- 
anichlages befinblihen Mufter gemäß einzurichten find, und 
tunen von Ben nöthigen Papieren beim Bezirts-Inge- 
nieur und beim Ober- Ingenieur ber VBauverwaltung zu 
Luxemburg Kenntniß nehmen. 


Der General-Abminiftrator des Inneren, 
Turion. 


AVIS. 
Luxembourg, le 11 juin 1855. 


Il est port à la connaissance du public que di- 
verses fournitures ä eflectuer en 1855 pour la cons- 
truction d’une rampe d’accostage au port de Remich, 
au montant reuni de frs. 3182 25, seront donndes en 
entreprise par voie d’adjudication publique au rabais, 
ä Remich, le vendredi, 22 jun courant, & 11 
heures du matin. 

Les conditions d’entreprise seront les m&mes que 
celles inserdes au cahier des charges pour Fentre- 
tien des routes de l’Etat et chemins de halage en 
1855, approuve par disposition du 8 fevrier dernier, 
ne 238—5/55. 

Les amateurs auront ä presenter des soumissions 
sur timbre conformes au modöle inserd au bas du 
detail estimatif. Us pourront prendre communication 
des pieces aux bureaux de lingenieur d’arrondisse- 
ment et de l'ingenieur en chef des travaux publics & 
Luxembourg. 

L’Administrateur-gendral de l'interieur, 

(37) JURION. 


— — — — — — — — — 


Drud von D. Büd, in Puremburg. 


Memorial 
des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche N 47 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 23. Juni 1855. 


Sımeoı, ?3 juin 1855. 





Befauntmachuug, betreffend die Unterfuchung 
der männlichen Thiere, welche zur Be 
fpriugung der Thiere Anderer beftimmt 
find, 


Luremburg, den 10. Juni 1855. 


Es ift mir angezeigt worden, daß in einer 
großen Anzahl von Gemeinden dad Reglement 
vom 28. Dezember 1849 über die Veredelung 
ded Rindviehes und der Schweine nicht vollzogen 
wird, und daß man dafelbft zur Beipringung 
der Thiere Anderer männliche Thiere gebrauchen 
läßt, welche nicht zugelaffen worden find und 
nicht die erforderlichen Eigenfchaften befigen. 
Diefer Zuftaud it den Intereſſen des Landes 
ſchaͤdlich und fann daher nicht geduldet werden. 
Der Art. 7 des vorerwähnten Reglements ſagt: 
„Die Uebertretungen find zu conftatiren von den 
bierzu beftellten Beamten und Agenten der Pos 
lizei, von den Mitgliedern der Ackerbau⸗Com⸗ 
miſſion und den Thierärzten der Regierung.” 

Id) fordere Alle, welche in diefer Beſtimmung 
erwähnt find, dringend auf, den ihnen aufers 
legten Pflichten nachzufommen und die zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Uebertretungen feftzuftellen. 
Die Beftrafung der leßteren muß ohne Nachficht 
Statt finden. 


Der General:Adminiftrator der Finanzen, 


8, 3. E. Servais, 
Zweiter Theil, 


Avis concernant lu visite des betes mäles destinees 
ä la saillie des animaux d’autrui. 


Luxembourg, le 10 juin 1853. 


Je suis informe que dans un grand nombre de 
communes le röglement du 28 decembre 1849, pour 
Famelioration des betes a cornes et des porcs, n’est 
pas exccuto et qu’on y fait servir & la saillie des 
animaux d’autrui des béêtes mäles qui n’ont pas été 
admises et qui n’ont pas les qualites desirables. Cet 
&tat de chose est trop prejudiciable aux interets du 
pays pour pouvoir &tre tolere. L’art. 7 du r&glement 
prerappel& porte: «Les contraventions seront con- 
»tatdes par les ofliciers et agents de police qualifies 
»a ce, par les membres de la commission d’agri- 
»culture et les medecins veterinaires du Gouvernt- 
» ment,» 


J’invite instamment tous ceux qui sont desigaes 
dans cette disposilion, à remplir les obligations qui 
leur sont imposees et a constater les contraventions 
qui parviennent & leur connaissance. La repression 
de ces contraventions sera severement poursuivie. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS: 
37 
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Befanntmachung, die Jahrmärkte von 1856 
betreffend. 


Luremburg, ben 8, Juni 1855. 


Der Beſchluß vom 12. Februar d. J., durch 
welchen die Tage der im Großherzogthum ges 
ſtatteten Jahrmärkte für 1856 feſtgeſetzt find, 
hat gewiffe Gemeinden zu dem Geſuche verans 
laßt, für ihre Märkte die Tage beizubehalten, 
welche für diejelben früher feitgejegt und nun— 
mehr zu dem Zwede abgeändert waren, in Ges 
mäßheit bed König. Großherzogl. Beichluffes vom 
7. Dezember 1846 Nr. 2392, das Zufammens 
treffen der Märfte unter ſich oder mit Feiertagen 
zu vermeiden. Zu ber Zeit, wo der oben ers 
wähnte und in Nr. 16 des zweiten Theiled des 
Memoriald d. 3. abgedrudte Beſchluß erlaffen 
wurde, war noch fein Almanadı oder Kalender 
für 1856 erfchienen. Mitteld deffelben wird es 
nun leicht fein, fich zu überzeugen, ob die Märkte, 
fo wie fie feftgefegt find, nicht mit Feiertagen 
zufammentreffen, und ob ber eine oder der ans 
dere füglich auf einen andern Tag verlegt wers 
ben kann. Es wäre alddann zu wünfchen, daß 
alle Gemeinden, welche in diefer Hinficht Bes 
merfungen vorzulegen haben, diefelben fo zeitig 
machen, daß die etwa nöthigen Abänderungen 
mitteld eines einzigen Befchluffes wenigfteng zwei 
Monate vor dem Beginne des Jahres 1856 ges 
ſchehen können. Diefer Beſchluß würde aledann 
durc dad Memorial veröffentlicht und den Bes 
hörden der Nachbarländer befannt gemacht wers 
den. Ich erfuche daher die Gemeinde» Berwals 
tungen, mir ihre Vorfchläge zu etwaigen Abans 
derungen vor dem 1. October d. 3. zufommen 
zu laffen, damit diefelben vor dem 1. November 
inftruirt werden fünnen. Nach dem 1. October 
fann ic) Fein Begehren diefer Art mehr anneh: 
men, 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8.5. E. Servais. 


Avis concernant les foires de 1856. 
Luxembourg, le 8 juin 1855. 


L'arréeté du 12 fevrier de l'année courante, por- 
tant fixation des jours auxquels seront tenues, pen- 
dant l’annee 1856, les foires autorisces dans le 
Grand-Duche, a provoque de la part de certaines 
communes des r&clamations tendant au maintien des 


Jours auparavant fixes pour la tenue de leurs foires 
et dont le changement a eu lieu par l’effet de la 


combinaison ayant pour objet d’eviter , conforme- 
ment à l’arr&i& royal grand-ducal du 7 decembre 
1846, n° 2392, la coincidence des foires entre elles 
aussi bien qu’avec des jours feries. A l’&poque oü 
l'arretéẽ d’abord eite , inser& au ne 16 de la seconde 
partie du M&morial de l’annee courante, a &t& pris, 
aucun almanach ou calendrier pour l’annde 1856 
n’etait publi&. Au moyen de cette publication il sera 
facile de s’assurer si la fixation des foires, telle 
qu’elle a eu lieu, &vite la coincidence des jours fe- 
ries, et s’il y a des foires qui pourraient, sans in- 
conrenient, &tre reportdes à d’autres dates. Il serait 
alors à desirer que toutes les communes qui ont des 
obserrations A pr&senter sous ce rapport les fissent 
& une &poque assez rapprochee pour que les recti- 
fications qu’il serait necessaire d’operer pussent avoir 
lieu par un seul arr&i& deux mois au moins avant le 
commencement de l’annde 1856. Cet arrété serait 
alors publie par le M&morial et port& à la connais- 
sance des autorit&s des pays limitrophes. En con- 
sequence je prie les administrations communales de 
me faire parvenir , le cas &cheant, leurs propositions 
de rectification avant le 1° octobre prochain, afın 
que l'instruction en puisse en être faite avant le 1* 
novembre. Après le 4“ octobre, je ne pourrais 
plus admettre aucune proposition de celte espece, 
L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 
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Befanntmachung. 
Luremburg, ben 18. Juni 1855, 


Es kömmt häufig vor, daß Leute, welche dem 
Staate noch fchuldig find, aus dem Großhers 
zogthum nad) dem Auslande wandern, ohne ihre 
Schuld an die Staatskaſſe zu entrichten. Um 
dem vorzubeugen, ift befchloffen worden, daß 
fünftig ben Auswanderern Reifepäffe nur dann 
ertheilt werden, wenn fie eine Befcheinigung vom 
SteuersEinnehmer ihred Wohnortes, fomie vom 
Einregiftrirungd und Domänen:Einnehmer des 
Cantons vorlegen, aus dem hervorgeht, daß die 
Perfonen, welche das Land zu verlaffen beabs 
fihtigen, ſich gänzlich ihrer Verbindlichkeit gegen 
die Staatöfaffe entledigt haben. 

Die HH. Bürgermeifter und Schöffen der 
Städte und Gemeinden ded Großherzogthums 
find erfucht, diefe Borfchriften den Betheiligten 
zur Kenntniß zu bringen. 


Der Gen.⸗Adm. ber ausw. Angelegenheiten, 
Präfident des Eonfeils, 


Simons, 


Befanntmachung. 
Luremburg, ben 21. Juni 1855. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
electrifchstelegraphifche Linie zwifchen Luremburg 
und Trier nun in voller Thätigfeit ift, und daß 
ed, dem Bertrage gemäß, welcher zwifchen der 
Königs Großherzoglihen Regierung und der 
Königlich Preußischen gefchloffen worden ift, 
dem Publifum geftattet ift, diefe Zelegraphes 
linie zu PrivatsDepefchen zu benugen. 


Der Tarif für Depefchen von 1 bie 25 Wörs 
tern ift folgender: 


Avis. 
Luxembourg, le 18 juin 1855. 

Il arrive frequemment que des debiteurs de I’Etat 
quittent le Grand-Duch& pour s’etablir à l’&tranger, 
sans payer les sommes qu'ils doivent au trsor pu- 
blic. Pour y obvier, il a été arrété qu’a l’avenir, 
il ne sera delivr& de passeports aux €migrants que 
sur la production de certificats du receveur des con- 
tributions du lieu de domicile et du receveur de 
l’enregistrement des domaines du canton, consta- 
tant que les personnes qui se proposent de quitter 
le pays se sont entierement liberees envers le tr&sor 


public. 


MM. les Bourgmestres et Echevins des villes et 
communes du Grand-Duche sont invites a porter 
ces prescriplions A la connaissance des interesses, 


‘ L’Administrateur-general des afJaires 
trangeres, President du Conseil, 


SIMONS. 





Avıs. 
Luxembourg, le 21 juin 1855. 


Il est port a la connaissance du public que la 
ligne de telögraphie &lectrique &tablie entre Lu- 
xembourg et Treves est ‚maintenant en pleine acti- 
vite, et qu’en conformite de la convention conclue 
entre le Gouvernement royal grand-ducal et le 
Gouvernement royal de Prusse, le public est au- 
torise a en requerir l’emploi pour la transmission de 
dep£ches d'un inter&t prive. 

Le tarif en vigueur pour les dep£ches de 1 a 25 
mots est le suivant : — 
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Zwiſchen Luremburg und = bühren 








ns pr 
ite. Trier.. ds 


Yachen, Goblenz, Deutz, Düffeldorf, 
Ems, Herbesthal, Göln, preußifche 
Grenze bei Sıarbrüden und Mies» 

baden.  ı..—.....» „nn. —— 


Duisburg, Elberfeld, Eiſenach, 
reg a. M., Gießen, Hamm, 
affel Marburg, Münfter..».. 


- | 
Man Deffau, Erfurt 
BEE 
| je 


„rn. nee r* 


5 0 


3te. 7b 


tha, Halle, Hamburg, Hannover, 
Ktöther, Leipzig, Magdeburg, Min: 
den, Dfchersieben, Weimar...... 


Anclam, Berlin, Frankfurt a. O., 
Hagenow, Yirgnig, Kübel, Potds 
dam, Stralfund, Stettin, Smwine 
münde, Wollgaft, Witrenberge. . 


Breslau, Bromberg, Danzig, Dir; 
Yan, Koiel, Kreuz, — 
(Oppeln, Posen, Ratibor...... 


Elbing, Bumbinnen, Rönigdberg, 

7te. Tiifit, Memel, Pillau, Grenze Bit 17 50 
Eudfuhnen.. --» EEE IER 
Für Depeſchen, welche 26 bid 50 Wörter ents 
halten, mird die doppelte, und für die von 51 
bis 100 Wörtern die dreifache Gebühr erhoben. 
Der General:Atminiftrator des Inneren, 
Suriom 


dte. 10 


Öte. 12 


öte. 15 00 
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S 





Entre Luxembourg et 3 
» a 
Er, et. 


fr, Treves , Pe ee .......... 2 60 


— — Deutz, Dus- 
seldorf, Ems, Herbesthal, Cologne, les 
4 frontieres prussiennes pres de Sarre- 


bruck ei Wiesbade.. De ee 


„$Puisbourg, Elberfeld, Eisenach, Franc- 
‚4 fort sur le Mein, Giessen, Hamm, Cas- 
sel,Marbourg, Munster . ..... ... 


Brunswick, Dessau, Erfurt, ER 
Ualle , Hambourg, Hanovre , lo 


75 


So 


Leipzig, Magdebourg, Minden, Osch- 
— — Weimar............. 


Anclam, Berlin, Francfort sur l’Oder, 
Ilagenow, Liegnitz, Lubeck, Potsdam, 
*"\ Stralsund, Stettin, Swinemünde, Wol- 
gast, Wittenberg. .. ... . . .... 


12 50 


Breslau, Bromberg, Bantzick, Dir- 
*, schau, Kosel, Kreuz, Myslowi itz, Op- 
peln, Posen, Ratibor ............ 


15 00 


sit, Memel, Pillau, "les frontieres pres 

d’Eudkuhnen. .... 

ll est percu un droit double pour les depeches 

formant 26 à 50 mots, et triple pour celles de 51 
a 100 mots. 


Elbing, Gumbinnen, Kanigsberg, Til- 
Te, 17 50 


„.-.-n....„.„„.„....+ 


L’Administrateur-general de !interieur, ° 
JURION, 


Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Furemburg. F& 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 


Donnerstag, 28. Juni 1855. 


Hundfchreiben an die Bürgermeifter und Schöf⸗ 


fen, den Polizeidienft in dem Gemeinden 
betreffend. 


Luremburg, ben 15. Juni 1855, 


Es find in der neueften Zeit zahlreiche Bes 
ſchwerden eingelaufen über die mangelhafte und 
unzureichende Weife, in welcher der Polizeidienft 
in den Gemeinden gehandhabt wird. 


Ich Fann den Bürgermeiftern und Schöffen ; 


nur empfehlen, eine befondere und anhaltende 
Aufmerfiamfeit diefem Dienfte zu widmen, für 
deſſen erfpießliche Wirkſamkeit ſie, wenigſtens 
moraliſch, verantwortlich ſind. 


Dieſelben können in dieſer Hinſicht nicht die 
Ungeſchicktheit oder Nacdläffigkeit der Gemeindes 
diener vorfchüßen, weil das Gefeg diejenigen 
Maßregeln an die Hand’ gibt, durch welche den 
Anforderungen des Dienftes volftändige Befrie⸗ 
digung zu leiften ift. 


Es handelt ſich hier nicht blos von der Ge 
meinde- und Feldpolizei, fondern namentlich auch 
von der Gerichtspoligei, welche dem Bürgers 
meifter, oder dem von ihm mit Zuftimmung des 
Staats anwaltes beauftragten Schöffen, befons 
ders zugewieſen ift, 


Zweiter Theil, 





MEMORIAL 
ERAND-DDCHE DE LULBUBODNG 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 


Jdeunı, 28 juin 1855. 


Circulaire aux collöges des bourgmestres et eche- 
vins, concernant le service de la police dans 
les communes. 

| Luxembourg, le 15 juin 1855. 
Dans les derniers temps, de nombreuses plaintes 
ont etẽ prösentees sur la maniere incomplete et in- 
suffisante dont Pferatt le service de la police dans 
les communes. 


Je ne puis que recommander aux culleges des 
bourgmestres et &chevins de porter une attention 
sp£ciale et soutenue à ce service, de la bonne action 
duquel ils sont responsables, au moins moralement., 


Ces fonctionnaires ne sauraient se retrancher der- 
riere l’inaptitude ou la negligence des agents commu- 
naux, parce que la loi prévoit les mesures à prendre 
pour donner a cet &gard toute satisfaction aux exi- 
gences du service, 


Il n’est pas seulement question „ ici ‚ de la police 
communale et rurale, mais il s’agit notamment aussi 
de la police judieiaire, qui est sp&cialement atıri- 
buce au bourgmestre, ou a un &chevin delegue par 
lui avec le consentement du procureur d’etat. 
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In einem amtlichen Berichte an mid; fümmt 
in diefer Beziehung folgende Stelle vor: 


„Es ift nur zu wahr, daß die Vollziehung 
„der Gefege gegen die Bettelei viel zu wünfchen 
„liegt; daß die Wirthshaus⸗Polizei nicht gehand⸗ 
„habt; daß im gemiffen Gemeinden die Wfrthös 
„‚bausglode nicht geläutet worden ift; daß ganze 
„Nächte in den Schenfen zugebradıt; daß die 
„Wälder bedeutend geplündert worden; daß die 
„Eigenthümer Scyafheerden in größerer Anzahl 
„auf die Weide trieben, ald die Berordnungen 
„geſtatten u. ſ. w.“ 


Ich hege das Vertrauen, daß der Eifer und 
das Geſchick der neuen Gemeinde-Berwaltungen 
von jegt an gegründete Beſchwerden der Art vers 
meiden werden. 

Der General-Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Er. Thilges. 


Befchluß, betreffend den Conucurs zwifchen den 
Primärfchulen der Gantons Wils und 
Glerff am Eude des Schuljahres 1854 — 
1853. 

Luremburg, den 21. Juni 1855. 

Der GenerolsAdminiftrator der Jw 
ſtiz; 

Nach Einſicht der Art. 94 und 95 des Ge⸗ 
ſetzes vom 26ten Juli 1843 über ben Primärs 
Unterricht ; 

Nach Einficht des Neglementd vom 23. März 
1855 über die Abhaltung eines Concurſes zwifchen 
den Primärfchulen der Cantons Wilg und Glerff 
am Ende des Schuljahres 1854 — 1855; 

Nach Einficht der Borfchläge des ftändigen 
Ausfchuffes der Unterrichts-Commiſſion über dies 
fen Goncurs; 


Beichließt : 
Art. 1. 
Der Concurs zwiſchen den Schulen der Gans 


Voici ce qui est dit à ce sujel dans un rapport 
officiel qui m'a &i& adresse : 


«Il n’est que trop vrai que l'execution des lois 
»repressives sur la mendicite a laisse beaucoup A 
»dösirer; que la police des cabarets n’a pas &te faite; 
»quꝰl y avait des communes oü la cloche de retraite 
»n’a pas &iE sonnee; qu’on passait des nuits dans les 
»debits de boissons ; que le maraudage dans les bois 
»etait considerable; que des proprietaires condui- 
»saient & la päture des troupeaux de moutons en 
»plus grand nombre que ne le permettent les or- 
»donnances etc. » 

J’ai la confiance que le zele et l’aptitude des 
administrations communales nouvelles, feront de- 
sormais disparaitre toute plainte fondee de la nature 
de celles pr&mentionness. 


L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 





Arrete relatif d la tenue dw concours entre les 
ecoles primaires des cantons de Wiltz et de 
Clervaux , d la,fin de Pannée scolaire 1854 d 
1855. 

Luxembourg, le 21 juin 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu les art. 94 et 95 de la lot sur l’instruction 
primaire du 26 juillet 1843; 


Vu le röglement du 23 mars 1855, sur la tenue 
d'un eoncours entre les &coles primaires des cantons 
de Wiltz et:de Clervaux, à la’fin de l’annee sco- 
laire 1854 — 1855; 

Vu les propositions du Comite permanent de la 
commission d’instruction, relatives au concours & 
tenir vers la fin: de l’annee scolaire entre lesdites 
ecoles ; 

Arrele : 
Art. 1“, 
Le eoncours entre les &coles des cantons de Wiltz 
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tond Wild und Glerff fol zu Wilg Statt finden, 
am 22. Auguft 1855, um acht Uhr Morgens 
beginnen uno, nach den Umftänden, an den fol 
genden Tagen fortdauern, 


Art. 2 


Die Jury, vor welcher diejer Concurs zu 
halten ift, beſteht aus 


1. dem Hrn. Dr Paquet, Secretär der Unter 
richts⸗Commiſſion, ald Präfidenten; 
2. den HH. Kınden, Dechan zu Wilg; 
Bernard, Friedensrichter zu Wilg; 
Pondrom, Schul » njpector des 
Cantons Glerff, zu Hofingen; 
Dernöden, Sdyuls Injpector des 
Ganıons Wilg, zu Pintfch, 
von denen die vier leßteren von Rechtswegen 
Mitglieder der Jury find, und aus 
3 den HH. Conzemius, Jof., Eigenthümer zu 
Bögen, und 
D’ Seyler, Arzt zu Wilg, 
welche hierzu vom ftändigen Ausſchuß der Uns 
terrichts-Commiſſion bezeichnet find. 
Art. 3. 
Die zur Theilnahme an diefem Goncurfe ber 
flimmten Schulen find 
im Canton Glerff: 
die von Affelborn, Niederbeflingen, Beiler, 
Donningen, Dorſcheid, Holsthum, Hupperdingen, 
Mericheid, Ueiflingen und Wilwerdingen, und 
im Canton Wilg: 
die von Baſchleiden, Baufchleiden, Buder 
ſcheid, Gösdorf, Inſemborn, Merſcheid, Nocher, 
Ringel, Tadeler und Wilwerwiltz. 
Art. 4. 


Dieſer Beſchluß ſoll in das Memorial des 
Großherzogthums eingerückt und eine Ausferti— 
gung deſſelben jedem Mitgliede der Jury als 
Ernennungs-Urkunde zugefertigt werden. 

Der. ÖeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


et de Clervaux aura lieu à Wiltz; il commencera le 
22 aout 1855, a buit heures du malin, pour @tre 
continue les jours suivants s’il y a lieu. 


Art. 2. 


Le jury devant lequel ce concours aura lieu sera 
compose de 


1° M’ le D’ Paquet, secretaire de la commission 
d’instruction , en qualite de president ; 
2° MM. Linden, cur& primaire & Wiltz ; 
Bernard , juge de paix a Wiltz; 
Pondrom, inspecteur des &coles du canton 
de Clervaux, à Hosingen ; 
Dernceden , ınspecteur des ecoles du canton 
de Wiltz & Pintsch ; 

Ce; quatre en qualit@ de membres de droit de ce 
jury, et 

8° MM. Conzemius, Joseph, 

Boevange, el 
le docteur Seyler, medecin 3 Wiltz; 

ces deux en qualit€ de membres designes par le 
Comit& permanent de la commission d’instruction. 

Art. 8, 

Les ecoles designees pour prendre part à ce con- 
cours sont : 

Canton de Clervauz : 

Celles d’Asselborn, Basbellain, Beiler, Donnange, 
Dorscheid, Holsthum, Hupperdange, Merscheid, 
Trois-Vierges et Wilwerdange. 

Canton de Wiltz : 

Celles de Baschleiden, Boulaide, Buderscheid , 
Goesdorff, Insemborn , Merscheid , Nocher, Ringel, 
Tadeler et Wilwerwiltz. 


Art, 4. 


Le present arret& sera insere au Memorial du 
Grand-Duche, et chacun des membres du jury en 
recevra une exp&dition pour lui servir de commis- 
sion. 


proprietaıre, & 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Nicht amtliche Mittheilungen. PUBLICATIONS NON ORFICIBLLES, 


Posc de la premiere pierre da monument commemoratif de l’ancien camp 
romain de Dalheim. 


Cejourd’hui, lundi de Pentecöte, vingt-huitieme jour du mois de mai, l'an mil huit cent cinquante- 
eing, la septime annee du Regne de Guillaume III, Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau , 
Grand-Duc de Luxembourg, a eu lieu, sur le plateau de Dalheim , la pose solennelle de la premiere 
pierre du monument commeınoratif dont l’erection a ei déerétée par arr&t& royal du deux mai courant. 

Sa Majeste le Roi Grand-Duc, l’Auguste Protecteur de la Societ€ pour la recherche et la conserra- 
tion des monuments historiques du Grand-Duche a daigae Elle-meme poser la premiere pierre. 

L’emplacement du camp romain dont le monument perpetuera le souvenir, avait &i& quelques jours 
auparavant convenablement decore par les soins de l’administration des travaux publics, secondee par 
M. l’architecte de district Arendt, qui est l’auteur du plan du monument, 

Des jalons, surmontes de petits,drapeaux blancs, tragaient les limites du camp. C'est un carr& qui 
presente environ 400 mötres de cotẽ. 

Sur le point le plus elev& du terrain triangulaire compris entre la route de Bous à Filsdorf, l’an- 
cienne chaussee romaine et le chemin de Filsdorf a Dalheim, on avait creuse en partie les fondations 
du monument et designe la surface qu’en occupera la base, par des arcs couronnes de fleurs et de 
feuillage , et ornes de drapeaux aux couleurs d’Orange et de Luxembourg. 

Le champ voisin &tait comme parsem& de gigantesques blocs de pierre retir&s des fondations d’une 
construction romaine et deslines A servir de matériaux au monument. 

Sur une de ces pierres, couchee sous une tente pavoisee, M. le cur& Doener, accompagne de M. 
Gaspar , son vicaire, vinrent &taler les monnaies et les autres antiques rewneillies pendant les dernieres 
fouilles. 

Vis-A-vis etaient pr&pards de füts et de chapitaux romains, deux sieges champetres couverts de 
mousse, pour Sa Majeste le Roi et Son Altesse Royale le Prince Henri. De ce point élevé on pouvait 
mesurer d’un coup d’eil toute l’&tendue du platesu et admirer la — du paysage dont l'horizon se 
perd dans un lointain nebuleux. 

Bien que la journee se füt annonc&e par un temps sombre et — de bonne heure deja une 
foule d’amateurs et de curieux s’etait rendue de toute part sur le theätre de la festivite. 

Dans l’interieur de l’enceinte, reservee à la cérémonie, &taient réunis: 

MM. Würth-Paquet , Administrateur-general de la justice, l’un des membres fondateurs et ancien 

president de la Societ& historique du Grand-Duche ; 
Jurion, Administrateur-general de l’interieur, 

Les representants de la Societ& historique,, savoir : 

MM. Enngling , professeur de philosophie à l’Athende,, president de ladite Societe ; 

Arendt, architecte de distriet a Grevenmacher, membre efectif, auteur du plan du monument ; 
Boch-Buschmann , proprietaire à Septfontaines , membre eflectif; 

Dener, cur& a Dalheim, membre correspondant ; 

Dutreuzx , receveur-general dU Grand-Duche, membre effectif; 

De la Fontaine, ancien Gouverneur du Grand-Duche et l'un des membres fondateurs; 
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MM. Maeysz, cur& &merite, membre effectif; 
Muller , directeur de l’Aıhenee de Luxembourg, et l'un des membres fondateurs ; 
Munchen, Ch., avocat et l'un des membres fondateurs; 
Neyen, docteur a Wiltz, un des membres fondateurs ; 
Paquet , professeur-censeur à l’Athenee, un des membres fondateurs; 
Ulveling, directeur des contributions, un des membres fondateurs ; 
Namur , professeur-bibliothecaire ä l’Athende, un des membres fondateurs et conservateur- 
secretaire de la Societe historique; 

Plusieurs fonctionnaires de l’administration des travanx publics , savoir : 

MM. Wirz, ingenieur en chef, membre correspondant de la Societ& historique; 

Mersch, ingenieur des travaux publics, membse correspondant de la Societ£ historique ; 
Hartmann, conducteur des travaux publics, membre correspondant de la meme Socite; 
Graff et Bornheim, aides-conducteurs des travaux publies. 

Parmi les assistants on remarquait encore M" le baron de Reibnitz, directeur des douanes , M' de la 
Fontaine, commissaire de district a Grevenmacher , et plusieurs autres notabilites et fonclionnaires du 
pays. 

M. le curé Deener, accompagne de M. Gaspar, son vicaire; Messieurs les bourgmestre et echevins 
de Dalheim, MM. les instituteurs et l’institutrice de la commune accompagnes des enfants confies à leur 
soin, se trouvaient — dans l’enceinte et attendaient dans le plus parfait ordre l’arrivee des illus- 
tres voyageurs. 

Vers dix heures le bruit * canon et le son des cloches de Dalheim annoncent l’arrivee de Sa Majeste 
le Roi et de Son Altesse Royale le Prince Henri accompagnes de Leur suite, se dirigeant vers le camp 
dans la direction de Frisange par Aspelt. 

Le cortege est pr&c&de de MM. Bernard, directeur des postes, et de la Fontaine, commandant de 
la gendarmerie Luxembourgeoise. 

Sa Majeste le Roi et Son Auguste fröre, Son Altesse Royale le Prince Henri, &tant descendus de voiture, 
M. l’Administrateur-general Würth-Paquet leur presente le conseil communal de Dalheim, ainsi que 
M. le cur€ Diener , qui complimentent les Augustes Visiteurs au nom de la commune, 

Dans l’enceinte préparée pour la ceremonie, Sa Majest& est regue par la deputation de la Société 
historique du Grand-Duche et complimentee par M. le president Engling, qui adresse à Sa Najesté une 
alloculion congue en ces termes : 

«Sire] 

»En venant poser la premiere pierre du monument qui doit perp&tuer la m&moire du s&jour s&culaire 
des Romains sur ce plateau, Votre Majest@ non seulement fait un insigne honneur à la Societ& qu’Elle 
a prise sous Son Royal Patronage, mais Elle donne encore au pays de Luxembourg un spectacle inoui 
dans ses annales. Par cet &clatant hommage qu’Elle rend a nos antiques traditions, Votre Majeste en- 
courage singulierement les efforts que nous faisons pour en renouer la chaine et pour rattacher aux 
souvenirs contemporains les beaux souvenirs de nos Pöres. Nous en sommes fiers, Sire, et nous en 
felicitons la patrie tout entiere. — Le monument auquel Votre Majest& vient donner, en ce moment, 
une si haute consecration, va marquer l’emplacement d’un autre Herculanum renaissant sans cesse 
dans les trouvailles qui s’y font tous les jours. Cependant, tout en annoncant l’espäce et l’ötendue de 
la domination d’autrefois, ce m&me monument rendra tmoignage 3 la sagesse du Rögne qui fait au- 
jourd’hui le bonheur des Luxembourgeois. Colossal et surtout national, ce monument sera , ‚nous l’es- 
perons, durable comme la ſidélité Luxembourgeoise, et d’autant plus cher aux habitants du pays, que, 
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par suite de la solennit& de ce jour, il leur rappellera un souvenir pröcieux de plus. Ce monument, 
aussi longtemps qu’il repondra à sa destination, fera vivre dans le Grand-Duch& l'illustrissime souve- 
nir de Guillaume III et celui de Son Lieutenant-Representant le Prince Henri.» 

Cette allocution est terminde par les acclamations de Vive le Roi! Vive le Prince Henri! r&petees 
avec un chaleureux enthousiasme par la foule des assistants. 

Sa Majeste le Roi, dans sa rpouse qui porte l’empreinte de la plus Haute Bienveillance, exprime 
dans les termes les plus flatteurs Sa Haute Satisfaction des louables efforts que fait la Societe historique 
pour sauver de l'vubli les monuments des siecles passes, linteret qu’Elle porte à l'éiude de l’archeo- 
gie nationale et l’importance historique du monument dont Elle daigne inaugurer aussi gracieusemeny 
que solennellement les fondations. 

M. l’Administrateur-general Würth-Paquet presente à Sa Majeste le Roi et à Son Altesse Royale le 
Prince Henri le plan du monument élaboré par M. Arendt; le conservateur-secreisire, M. Namur, 
Leur offre un exemplaire du plan des substructions mises à decouvert, du dessin des principales an- 
tiques recueillies en ces lieux, et des rapports qu’il a publies jusqu’a present sur les fouilles impor- 
tantes operees sous l'’Auguste Patronage de Sa Majeste le Roi. 

Sa Majeste le Roi et Son Auguste fröre, accompagnes de M. l’Administrateur-general Würth-Paquet, 
de l’administration de la Societ& historique et de M. l’architecte Arendt, descendent dans les fondations 
du monument pour proceder a la pose de la premiere pierre. 

Le conservateur-secretaire donne à voix haute leciure de l’arr&t€ royal du 2 mai courant, congu en 
ces termes ; 

«Nous GUILLAUME Ill, Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand-Duc de Luxem- 
bourg, etc., etc., etc. i 

»Considerant que les fouilles oper&es depuis quelques annees dans l’emplacement de l’ancien camp 
romain de Dalheim ont de nouveau demontre l’importance qu’avait cette localit€ dans les premiers 
siecles de notre @re, et qu'il parait convenable d’y eriger un monument commemoratif; 

»Vu les propositions de la Societ@ pour la recherche et la conservation des monuments historiques 
dans le Grand-Duche de Luxembourg ; 

»Vu les plans et devis joints à ces proposilions ; 

»Vu le rapport de Notre Administrateur-general de l’interieur du 12 avril 18655, ne 668—20)55 ; 


»Avons arröte et arretons : 
»Art, 1, 


»Il sera &lev& sur l’emplacement de l’ancien camp romain de Dalheim et avec les matdriaus provenant 
des fouilles, un monument conformement au plan annex& au present arrèté. 
»L’aigle a ailes eployees qui couronnera le monument sera sculpte en pierre. 
„Art. 2, 
«Le monument portera les inscriptions suivanles : 
1° Cote Sud: 


* 


sVrelt LÆTA CERESs. 
FLAVos SPICAFA CAPILLos 
ALToO aYo CVBVIF MAVons 

TRVCVLEXTVS ın ARVo, 


Lapis 
Auspice Nassovie Principe 
Henrico 


2° Cote Nord: 
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fratris Guilielmi tertii 
in magno ducatu Luciliburgensi 
vices gerente 
nec non curante 
socieltate archeologica 
ingentes post effussas 
hie aere publico substructiones 
innumerasque alias 
‚antiquitatis reliquias 
in testimonium erectus. 
3° Cote Ouest: 
Rome a campe 
sur ce plaleau. 
4° Cote Est: 
Zeugend entsteig’ ich den Trümmern, 
de hier Rom's Lager zurückliesz. 


»Art. 8, 
» Les frais de construction de la partie du monument à exdcuter en 1855 seront imputds sur l’art, 4 
lit. 6 ‚ section IIl du budget de l'interieur. . 
„Art. 4. 


„Notre Administrateur-general de l'interieur est charge de Pexécution du present arräıe. 
„La Haye, le 2 mai 1858. 

s „Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Representant dans le Grand-Duche , 


(signe) HENRI, 
Prince ves Pavs-Bas. 


L’Administrateur-general de linterieur , »Par le Prince, 
(signe) JURION. Le Secretaire, 
(signe) G. pD’OLımaRr. 


„Pour copie conforme : 


L’Administrateur-general de la justice, 
(signe) WURTH-PAQUET. » 
Le conservateur-seer&taire donne de même lecture de l'inscription latine gravee sur une plaque en 
bronze : 
Monumentum. 
II Maji MDCCCLV 
regnante Reye ac Magno Duce 
Guillielmo III, 
qui primum lapidem posuit XXVIl Maji ejusdem anni, 
vices Ejus gerente Batavorum Principe 
Henrico ,, 
necnon Magnum Ducatum Administrantibus, 
Math. Simons, Consilii Praside, F. X. Würth, 
“ Vind. Jurion, L. J. Em. Servais et Ed. Thilges. 
Cette plaque est presentee à Sa Majest le Roi, qui la depose dans la boite en plomb préparée a cet 
effet; Sa Majeste le Roi et Son Altesse Royale le Prince y ajoutent , apres les avoir regues des mains de 
M. l’architecte, trois pieces de monnaies en bronze au type Luxembourgeois,, respectivement de dix , 
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eing et deux et demi centimes, et deux pieces en argent au iype des Pays-Bas, a l’Efügie de Guil- 
laume III, 

La boite est ensuite hermetiquement soudée sous les yeux de l’assemblee. M. l’architecte la depose 
dans l’enfoncement pratiqu& à cet effet dans la premiere pierre. L’ouverture &tant remplie par une 
pierre munie d’un anneau, M. l'architecte presente la truelle, le ciment et le marteau à Sa Majeste le 
Roi Grand-Due. 

$a Majest& commence le scellement des joints de la cavit€ aux acclamations de Vive le Roi! repetees 
avec enthousiasme par toute l'assemblee ; elle passe la truelle à Son Auguste frere Son Altesse Royale 
le Prince Henri, qui, apres avoir opéré a Son tour, la remet à l’architecte, 

Sa Majeste le Rei invite successivement Messieurs les president et secrätaire de la Société historique 
et l’architecte dirigeant à prendre la truelle et à achever l’operation. 

$a Majest& donne ensuite trois coups de marleau sur la premiere pierre, qui est imme&diatement re- 
couverte d’un second bloc place A cet effet sur roulettes. 

Lorsque le cortöge allait se diriger vers une tente dressee a proximite, dans laquelle M. le cur& 
Doener arait exposé une partie de son medailler et les produits des plus r&centes fouilles, le conserva- 
teur-secr&taire portant un verre de vin plac& sur une assiette de terre sigillee qui a plus de quinze 
siecles de date, s’approcha de Sa Majest€ en La priant d’honorer d’une Royale libation les mänes des 
guerriers qui pendant quatre et demi siecles ont illustr& ce plateau. 

Les Illustres Visiteurs, entres dans la tente, portent leur attention sur les objets divers qui s’y trouvent 
exposes: monnaies, ustensiles, objets d’ornement et surtout les gigantesques pierres dispers&es autour 
des fondations, et quelques substructions laissees a decouvert deviennent tour à tour l’objet de ques- 
tions et d’observations qui tömoignent du Haut Inter&t que Sa Majeste le Roi et Son Altesse Royale le 
Prince portent à l'étude de l’archeologie nationale. Sa Majeste a röpete A plusieurs reprises combien le 
resultat de ces fouilles Lui paraissait interessant. Avant de quitter l’enceinte Sa Majeste le Roi daigne 
accepter comme souvenir de Dalheim une monnaie en or de l’empereur Valentinien, parfaitement con- 
servee, que M. le cur& Diener a l’'honneur de Lui offrir. 

Cette belle ſete dura pr&s de cing quarts d’heures, 

Avant de quitter le plateau pour continuer Sa route vers Mondorf et Remich,, Sa Majeste adresse à 
la Societ& historique — paroles empreintes de la plus Haute Bienveillance et daigne lui donner 


l’espoir qu’Elle reviendra sur ces lieux pour voir acher& et debout le monument dont Elle vient de 
consacrer si solennellement les fondations. 


En rejoignant Leurs voitures au bruit des canons et couverts des plus respectueuses acclamations, 
les Illustres Visiteurs rencontrent sur Leur passage les petites filles de l'’&cole de Dallıeim, qui, en habits 
de feic, ct portant sur leurs innocentes figures l’expression de la plus pure allegresse, Leur offrent 
des bouquets ei parsement Leur chemin de fleurs qu'elles lancent jusque dans l’interieur de la voiture 
Royale. 


Sa Majest& le Roi accepte ces fleurs avec la plus sensible satisfaction et cette scöne touchante termine 
aux acclamations d’un millier d’assistants, une fete inouie dans nos annales et m&morable a toujours 
dans l’'histoire de la Societ& historique du Grand-Duche£ et dans celle du pays. 


Ainsi fait et redige 3 Dalheim aus jour, mois et an que dessus. 
Suivent les signatures. 
Pour copie conforme : 
Le conservaleur-secrelaire, 
A. NAMUR. 


Drud von V. Büd, in Puremburg. 
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GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Montag, 2. Auli 1855. 


Luxsı, 2 juillet 1855. 





Das Eomfeil der General Adminiftratoren ber 
fchließt, daß dad Schreiben Seiner Königlichen 
Hoheit vom 18. Juni, fowie dad demfelben abs 
ſchriftlich beigefügte Seiner Majeftät des König- 
Großherzogd vom 15. deffelben Monats, nebft 
einer Ueberfegung in die deutfche Sprache, durch 
dad Memorial befannt gemacht werden follen. 


Quremburg, den 27. Juni 1855. 


Simons Würth⸗-Paquet. Jurion. 
2. J. E. Servais. Ed. Thilges. 


Le Conseil des Administrateurs-généraux decide 
que la lettre de Son Altesse Royale du 18 juin et 
celle de Sa Majest& le Roi Grand-Due, y jointe en 
eopie, du 15 du möme mois, seront publides, avec 
une traduction en langue allemande, par la voie du 
Memorial, 

Luxembourg, le 27 juin 1855. 


SIMONS, ‚WURTH-PAQUET, JURION, - 
LAAMA. SENYAIS, En. THILGES, 


La Haye, le 18 juin 1855. 


Au Conseil des Administrateurs-generaux du Grand-Duche de Luxembourg. 


Messıguns,, 


Je recois de Sa Majeste le Roi Grand-Duc la letire dont je vous envoie une copie. 

Je me plais a joindre aux remercimenis que vous adresse Mon Auguste Fröre l'expression 
de ma reconnaissance pour de concours que vous m’avez constamment prôèté dans l’accomplis- 
sement des devoirs qui m'ont étò devolus comme Repräsentant du Souverain. 


La satisfaclion de Sa Majesté est pour moi une pröcieuse r&compense de mes efforts pour le 
bien-etre du Grand-Duche; en y consacrant tous mes soins, je savais que je realisais fidele- 
ment et loyalement le voeu le plus cher du Souverain et remplissais un devoir dont je ne me 


deparlirai jamais. 
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Pour vous, Messieurs, les paroles si bienveillantes de Sa Majeste doivent &tre un puissant 
encouragement; perseverez avec franchise, loyaut& et Energie, et un appui decide ne vous 
faillira pas non plus de mon cöte. 


Je vous autorise a donner publicit& d’une mani£re oflicielle ä ma lettre, ainsi qu’ä celle du 
Roi, et croyez moi 


Votre affectionne, 
HENRI, 
Prince nes Pars-Bas, 
Lieutenant du Roi dans le Grand-Duche de Luxembourg. 


(Copie.) | La Haye, ce 13 juin 1853. 


A Son Altesse Royale le Prince Henri des Pays-Bas, Lieutenant 
du Roi Grand-Duc. 


De retour de mon voyage dans le Grand-Duche, mon premier besoin est de faire part & 
Votre Altesse Royale des sentiments qu'un sejour de plusieurs semaines au milieu de la bonne 
et loyale population Luxembourgeoise m’a fait &prouver. 


J’ai et& profondement touche des marques si eclatantes d’affection et de d&vouement que 
jai recueillies partout; ces preuves d’attachement ne seromt pas tombees sur une terre ingrate. 


C'est aussi avec une vive salisfaction que j'ai pu constater la situation du pays, sous plu- 
sieurs rapports prospere, et j'en't@moigne ma reconnaissance à mon Frere bien-aime. 


Que Votre Altesse Royale persevere A developper les interets moraux et materiels du 
Grand-Duche et à affermir l’ordre, l’autorite publique et le prineipe monarchique, qui a, 
ainsi que je viens encore de m’en convaincre, de si profondes racines dans la population 
Luxembourgeoise. 


Vous connaissez du reste mes intentions; je veux, pour mes sujets Luxembourgeois, 'un 
regime liberal ; je veux l’ex&cution loyale des lois et une administration toute dévouée à Vin- 
ter&t de tous; mais je veux aussi l’application des principes qui sauvegardent les droits ina- 
lienables qui m’appartiennent comme Souverain ; les interets bien entendus du Grand-Duche, 
ses devoirs et sa propre consideration exigent que ces droits soient respectes. 


Je prie Votre Altesse Royale d’exprimer aux membres du Conseil des Administrateurs-ge- 
neraux mes remerciments les plus sinceres pour la maniere dont ils ont jusqu’iei rempli la 
mission que je leur ai confiee; je comprends leur devouement et ils peuvent compter sur mon 
Energique et inebranlable appui, aussi. longtemps qu'ils suivront la ligne de conduite que je 
leur ai trace, 
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Je recommande mes sujets Luxembourgeois à Votre solllicitude, et je continuerai à veiller 
avec une attention perseverante à leurs destindes. 
Votre Fröre affeetionne, 
(Signe) GUILLAUME. 


Ueberſetzung. 


Haag, ben 18. Juni 1855, 


An das Eonfeil der General-Adminiftratoren des Großherzogtbums Luxemburg. 
Meine Herren, 

Bon Seiner Majeftät dem KönigGroßherzog habe ich das Schreiben erhalten, von dem ich 
Ihnen eine Abfchrift überfende. 

Es macht mir Bergnügen, mit bem Danfe, den mein Durdlaudhtigfter Bruder an Sie 
richtet, den Ausdruck meiner Erfenntlichfeit für die Mitwirkung zu vereinigen, die Sie mir 
unabläffig in der Erfüllung der Pflichten geleiftet haben, die mir ald Statthalter ded Monars 
chen obliegen. . 

Die Zufriedenheit Seiner Majeftät ift für mid, ein ſchaͤtzens werther Lohn meiner Bemüh—⸗ 
ungen für dad Wohl des Großherzogthums. Indem ich diefem alle’ meine Sorgen wibmete, 
wußte ich, daß ich fo die theuerften Wünfche ded Monarchen treu und gemiffenhaft verwirk⸗ 
lichte und eine Pflicht erfüllte, von welcher ich niemald abweichen werde. 

Für Sie, meine Herren, muß die wohlmollende Aeußerung Seiner Majeftät eine Fräftige 
Ermuthigung fein. Berharren Sie mit Offenheit, Treue und Nachdruck, und eine entjchiedene 
Unterftügung wird Ihnen auch von meiner Seite nidyt fehlen. 

Ich ermächtige Sie, mein Schreiben, fowie dad ded Königs, in amtlicher Weiſe zur Deffent- 
lichkeit zu bringen. 

Ihr wohlgeneigter 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 
Statthalter ded Könige im Großherzogthum Ruremburg. 
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Haag, ben 15. Juni 1856. 
Ab ſchrift.) 


An Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich der Niederlande, Statthalter des 
Rönig:Öroßherzoge. 

Nach der Rückkehr von meiner Reife in das Großherzogthum ift ed mein erited Bebürfniß, 
Eurer Königlihen Hoheit die Empfindungen mitzutheilen, welche ein mehrwöchentlicher Aufents 
halt unter der guten und getreuen Bevölferung Luremburgs in mir rege gemacht hat. 

Ich bin tief gerührt worden von den fo glänzenden Zeichen der Liede und der Ergebung, die 
ich überall entgegengenommen habe. Diefe Bemweife der Anhänglichfeit werden nicht auf uns 
fruchtbaren Boden gefallen fein. 

Auch habe ich mit lebhafter Zufriedenheit den Zuftand ded Landes in mehreren Beziehungen 
als gebeihlich erkannt, und begenge hierfür meinem vielgeliebten Bsuber meine Erfenntlichfeit. 

Mögen Eure Königliche Hoheit darin verharren, die moralifchen und materiellen Intereffen des 
Großherzogthums zu entwiceln, und die Ordnung, das öffentliche Anfehen und dad monardyifche 
Prinzip zu befeftigen, welches, wie ich mich mod; überzeugt habe, fo tief im der Bevölkerung 
Luremburgs eingemwurzelt if. 

Meine Abſichten find Ihnen übrigens bekannt. Sch will für meine Luremburgifchen Unterthas 
nen liberale Regierungs⸗Grundſaͤtze; ich will die gewiffenhafte Bollziehung der Geſetze und eine 
Berwaltung, welche dem Intereſſe Aller durchaus ergeben iſt. Aber ich will auch die Anwendung 
derjenigen Grundfäge, welche die unveräußerlichen Rechte gewährleiften, die mir ald Staates 
oberhaupt gebühren; und daß diefe Mechte geachtet werden, bad erfordern die wohlverftans 
denen Intereſſen ded Großherzogthums, feine Pflichten und feine eigne Achtung. 

Sch erſuche Eure Königliche Hoheit, den Mitgliedern des Gonfeild der GeneralsAdminiftratos 
ren meinen aufrichtigften Danf dafür auszudrüden, wie fie bisher die Mifften, die ich ihnen 
anvertraut, erfüllt haben. Sch begreife ihre Hingebung, und fie fönnen auf meine Fräftige und 
unerfchätterliche Unterftügung fo lange rechnen, ald ihr Benehmen die Bahn verfolgen wird, 
die ich ihnen vorgezeichnet habe. 

Ich empfehle meine Luremburgifchen Unterthanen Ihrer Sorgfalt, und werde fortfahren, mit 
danernder Aufmerffamfeit über. ihre Geſchicke zu wachen. 

Ihr wohlgeneigter Bruder, 


(985) Wilhelm. 


— — — —— — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 
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Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche M 40. ACTES PUBLICS DIVERS 
Mittheilungen. ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 
Freitag, 6. Juli 1855. VENDRED:, 6 juillet 1855. 





RER Des Fonds der Gemeinde Ausgaben 
für dad Jahr 1854, 

Nachweiſung der Summen, mit welchen die Städte und Gemeinden des 
Großherzogthums wegen Zahlungen, die für fie geleiftet worden, debitirt, und 
derjenigen Sunmen, nıit welchen diefelben wegen Einzahlungen, die ibre Ein- 
nehmer im Jahre 1854 in die Staatöfaffe bewirkt haben, ereditirt worden find, 

A. Ausgaben. 
Diefelben beftehen in Folgenden : 


tanfen. 
1. Verordnungs⸗ und Berwaltungsblatt vom 1. — 1854 Nr. 1—33. . 
33 Bogen....... 313 72 
deögl. vom 2. Vierteljahr | 34 ar Miederabprud der Nr. 24, 
zuifmmen 35 Bogen..... ......... 332 73 
124 Eremplare ded Memorials — Mai u. Juni—1. und 2. 
Theil Nr. 1—9, zufammen 13 1/2 Bogen. zur... 114 95 


beögl. vom 3. Viertelj., näml.: 1. Th, Nr, 10—14 

2. — Nr. 10-25 

2. Nacıträgl. die R° 7, zufam. 39 Bogen 332 08 
deögl. vom 4. Viertelj., 1. Theil Nr. 15—24 und 


2. — Nr. 26—38. Zufammen 24 1/2 Bogen 208 62 
1302 10 
Diöconto.... 65 10 

— — 1237 — 


Dieſe Summe iſt zu gleichen Theilen auf die 125 Städte und Gemeinden 
bed Großherzogthums zu vertheilen. — 
Zu übertragen... 1237 — 
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Franlen. 
Uebertrag... 1237 ” 
2. Druckſachen und Lieferungen : 
650 Exemplare. Formulare zu Gemeinde Büdgets für dad Jahr 1855, 


gedruckt und linlirt „auusoooesenuunsonnnnnunnnensen 292 
850 id. Büdgerformulare für die Armenbüreaur. Jahr 1855... 93 " 
640 id. Formulare zu Gemeinde-Recdhnungen für 1853.......- 177 60 
510 ib. id. zu BerwaltungsRecdnungen der Bürgermeis 
ſter und Schöffen..................... « 122 40 
640 id. id, zu Rechnungen der Einnehmer der Armenb.. 59 20 
510 id. id. zu Vermwaltungd-Rechnungen der Armenbür.. 40 80 
260 id. Bordereaur Nr. 1 für die Gemeinde-Einnehmer....... 19 60 
260 id. id. Nr. 2 > 2: ne 19 60 
260 ib. id, für die Bürgermeifter und Schöffen ....... 41 20 
390 id. Statiftifche Nachweiſungen zu den Büdgetd........... 39 20 
390 id. Deliberationen. ....................... ——— 27 40 
300 id. Gutachten der Diftrictdcommiffäre . ................. 76 " 
1008 
Didconto..... 50 M 
957 60 
492 Bogen, außerordentl. geitempelt, zu den Rechnungen ber Gemeinde: 
Einnehmer und der Armenbüreaur für 18563.................. 1: — 


Dieſe Summe wird zu gleichen Theilen auf 124 Städte und Gemeinden 
Luxemburg ausgenommen) vertheilt. 


Druckſachen in Bezug auf Gemeindewege: 


Litt. A. 350 Bedingungshefte, auf doppelten Bogen.... ............. 28 
750 Abnahme⸗Protokolle, auf Viertelöbogen. ................ 22 u 
100 Zahlungsbefcheinigungen, auf Viertelsbogen ............. 1 50 
400 Pro Juſtitia (Strafprotokolle) ................... uno. 6 75 
300 Etatö von Arbeitstagen, auf halbe Bogen............. 5 50 
200 Dienfteratd für die Wegewärter ...................4 6" 
300 Etatd von Arbeitstagen, auf Viertelsbogen ............. 5 20 
245 Vierteljährliche Berichte, auf halbe Bogen.............. 13 —* 

Litt. B. 500 Eremplare Nachmeifungen von Arbeitstagen.. ........... 10 70 
300 id. Abnahme⸗-Protokolle ....................... 19 " 
580 id. Berichte über die Arbeit der FeldhütersGantons 

niers und den Fortfchritt der Arbeiten. .... 17 70 —— 


Dieſe Summe nach der Bevölkerung auf 27 Gemeinden des Diſtrictes 
Grevenmacher vertheilt. 


2,500 Eremplare. Billets Litt. HH im Milizſachen ................... 26 25 
2,300 id, Befehle vor dem Milizrath zu erfcheinen .... ....... 23" 
400 id. Verzeichniſſe von Zeugniß-Ausſtellern.. ............. 14 
320 id. Auszüge Litt. DD........ 23 20 


Zu übertragen... 86 46 3584 55 
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Sranfen. 
Uebertrag.». 86 45 3584 55 
2,250 Exemplare. Benachrichtigungen Ritt. K......... TO RER EN 67 50 
11,000 id. Einberufung der Wähler........... PITERTPERN 110 
250 id, wovon 150 Kopf⸗ und 100 Einlagebogen, Beicheinis 
gung ded Empfanges der genannten Einberufungss 
ER 17 50 
150 id. Waͤhlerliſten zum Anfchlage in den Wahllofalen..... 13 * 
5482 Bogen. Eivilftande-Regifter für 1866................ .. 115 12 
Einband von 875 Negiftern mit Etiquetten.. ........... 183 75 
700 Exemplare, wovon 400 Kopf und 300 Einlagebogen, gedrudt 
und liniirt. Nachweiſung der Glaffirung der zah—⸗ 
lungsfähigen Eltern (Schulen) ................. 46 
400 id, Namentliche Berzeichniffe der dürftigen Eltern und 
reer RD en 23 " 
400 id, Allgemeine Nachweiſung, vorgefchrieben durch ben Art, 
42 Nr. 4 des Gefeges vom 26. Juli 1843 über den 
Primaãr⸗Unterricht............................ 72 
2,000 id, Gefuche um Zeugniffe LL. ...... .... ....4 50 " 
120 id. Inventare von Zeugniſſen LL............44 11 20 
300 id. Zeugniſſe Lite. N. 1. Fall .............. PET 1 
‘300 id, ib. 2 Fall... 1 4 
300 id, id. 8. Fall... -uoocnonnnnnenonnnenee 1 
300 id. ER EEE 1 » 
250 id BR nanee Ener dee 95 
300 id, U 3 A EOEERETEETRUTTLLERTT TE 1” 
150 id. 1 A A 6 50 
180 id. 7% 
350 Eremplare, wovon 150 Kopf und 200 Einlagebogen. Wähler: 
liften, zur Hinterlegung... ................*44 36 " 
550 id, wovon 150 Kopf und 400 Einlagebogen. Wähler 
liften zum öffentlihen Anſchlage.. ................. 44 
300 Nachtraͤgliche Bogen 12 » 


500 Eremplare. Berzeichniffe der ZeugnißsAusfteller in Miligfachen.... 17 ” 
2,400 id. Benachrichtigung der Miligpflichtigen von ben Zies 





hungstagen.................................... 72 

2,000 id. Befehle vor dem Milizrathe zu erfdjeinen BPPTETITTee 21 
350 id. Auszüge aus dem Verzeichniffe PD............... 25 " 
1105 92 


Didconto... 55 30 


— —— — — —— — 


Zu übertragen... 1050 62 3584 55 


264 


Franten. 
Uebertrag... 1050 62 3584 55 


Porto der Givilftandd-Regifter für den Bezirf Diefirdh......... dark 2 50 BEN 
Diefe Summe vertheilt auf die 125 Städte und Gemeinden nach der Be⸗ 
völferung. 
3,320 Bogen, wovon 320 Kopf⸗ und 3000 Einlagebogen, zu Rollen, 
die Gemeindewege betreffend......................... 11 
450 id. wovon 200 Kopf⸗ und 250 Einlagebogen, zu Hunbefleuers. 
ROBER TREE SBDE. nennen .... 38 50 
200 id. Nachweiſungen über die Zahl der Hunde.............. 12 25 
17,000 Genfurbogen (Schulen). ».«resrsonnurnnnnnnnnnnnnnn nenn u... 355 


linürt, zu den Präfenz und Abſenzliſten der Primärfchüler 


6,307 Bogen, wovon 476 Kopf: und 5831 Cinlagebogen, gedrudt ir) 
1,614 id. wovon 476 Kopfe und 1138 Einlagebogen zu — 318 64 


Regiſtern dee Schüler................ ... nenn 00 
1,183 id. wovon 476 Kopf u. 707 Einlagebogen zu Cenſur⸗Regiſtern 
Bereinigung biefer Bogen zu 1428 befchnittenen Heften mit Umfchlag von 


ſtarkem Papier und Etiquetten............ ET RE 60 69 
17,000 Genfurbogen für die Schulkinder . ................. —— 5 " 
300 Eremplare. Schulgelderrollen .............................. 32 “ 
10,000 id. Avertiſſements. Zahlung der Zufagcentimes zur Grund» 
und Mobiliarſteuer ............................ 60 „ 
550 id, wovon 150 Kopfs und 400 Einlagebogen. Journal für 
die Einnahme diefer Zuſatzcentimes.. ............ 28 " 
3,300 id. wovon 300 Kopfs und 3,000 Einlagebogen. Rollen ber 
Gemeindewege⸗Steuer......................... 166 
3,439 Bogen, wovon 439 Kopf⸗ und 3,000 Einlagebogen. Praͤſenz⸗ und 
AbſenzeRegiſter (Schulen)............... ....... 120 36 
Aus dieſen Bogen 439 Hefte................................ 18 65 
10,000 Eremplare. Avertiffements zur Zahlung der Zufagcentimed zur, 
Grund, und Mobiliarſteuer .................... 60 " 
10,000 ib. DM 0000 60 
400 Bogen, wovon 200 Kopf und 200 — Rollen der 
Hundeſteuer für 1855............................. 32 4 
250 id. Nachweiſungen über die Zahl der Hunde........... . 15 ” 
650 id. wovon 150 Kopf und 500 Einlagebogen. Gemeindefteuer 
Roſfeee OR EEETEVPETELTEREREU 55 
‚800 Formulare zu Sournalgebühren der Feldhüter-Eantonierd . 40 
1797 09 


Zu übertragen... 1707 24 4637 67 
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Franten. 


Uebertrag.... 1707 4 4,637 67 


28,000 Exemplare. ————— zur Zahlung der Gemeindeſteuern... 168 


" 


— 1875 4 


Diefe Summe vertheilt auf 124 Städte und Gemeinden (Ruremburg aus⸗ 
genommen) nach der Bevölferung. 


3° Stempel zur Anfertigung der EivilftanddRegifter der Gemeinden in den 
Gerichtöbezirfen von Luremburg und Diekirch, für 1855, nad) den von 
der Einregiftrirungd-Berwaltung gelieferten Etatö .............*4 
4° Anfertigung der zehnjährlichen Givilftande-Tabellen des Gerichtebegirts 
Luremburg für 1843 bid 1853, zu Laſt der betreffenden Gemeinden, eis 
nen Gentime für jeden Namen und 1 Fr. 25 Cent. für jeden Stempel 
gerechnet ....... ... ..... BPPTFITTELTLLITERT FIT TELTEDER . r 
5° Koften der Impfungen in den. Jahren 1853 und 1854 in verfchiedenen 
Städten und Gemeinden, die Impfung zu 1 Franc — zu Laſt 
der betreffenden Gemeindekaſſen ........ ..... .. a... 
6° Koften des Unterhalts, ded Transported und der Beerdigung t von "Bahn. 
finnigen, Bettlern und Dürftigen, zu Laſt der Gemeinden, * dieſe 


Li 


gehören . ..... Pe ee ee ee ee ee ee Be Te Ze Be ee u a u ze ze ” 
7. Für Transport und Nachforfhung in Betreff von Dürftigen , u Laft 
der Gemeinden, die ihre Hülfsdomicile ſind. ....................... „ 


Total ....... 


Deficit von 1853... 


Total der Ausgaben... 
B. Einnahmen. 
Diefelben find : 


„ 7,224 40 


„ 1,875 13 


„5,524 „ 


15,751 41 


’ 203 62 


7,802 76 


.. 44,894 23 


1: Boni von 1858 „u00«. BEREITETE IT EEE ET e 19,468 94 


2. Einzahlungen im Sahre N FREE ÜRUETSTLUELTET . 16,200 
3. Polizeibußen, welche ben Gemeinden in den Jahren 1852 und 1853 


" 


zugewiejen find.ooo--onnrcnrurnnennnn 2. 9,376 48 


4. Forſt⸗ Entfhädigungen aus den Jahren 1852 und 1853... ee... 1,086 10 


Total der Einnahmen.. 46,131 52 
Total der Ausgaben... 44,894 23 


In Kaffe am Ende 1854.. 1,237 29 
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COMPTABILITE DU FONDS DES DEPENSES COMMUNALES 
POUR L'EXERCICE 1854. 


ETAT des sommes dont les villes et communes du Grand-Duche ont etö debitees pour paie- 
ments effectues a leur decharge, et de celles dont elles ont eie creditees , à raison des ver- 
sements faits au tresor de l’Etat par leurs receveurs en 1854 


a. DEPENSES. 


Elles se composent : 


Francs. 
1° Memorial lögisl. et admin. du 1° trim. 1854, n° 1 a 33, 83 feuillese........ 813 72 
id. id. 2 id. ne343 47, plus len? 24 reimprime, 
ensemble 35 feuilles.... 832 73 
124 exemplaires du M&morial — mai et juin — 1° et 2° parties, 447 68 


n® 13 9, ensemble 13 1/2 feuilleseaussonnnonnrenenncenne 114 95 
3° trimestre,, savoir , 1"° partie n® 10 a 14 
j 2 id. m 10325 
2° id. tirage supplömt'* du n® 7, ensemble 39 feuilles 332 08 
4° trimestre — 1'* partie ne 15 3 24, et 
2° id. n° 263 38, ensemble 24 1/2 feuilles....... ..:. 208 62 





1302 10 
Escompte. ... 65 10 
— — 1237» 
Cette somme r&partie, par parts €gales, entre les 125 villes et communes compo- 
sant le Grand-Duch£. 


2° Impressions et fournitures : 
650 Exemplaires. — Formulaires de budgets communaux, imprimes et lignes, 
pour lexercice 1855. 0ornr0nssonornrnorarnnnnn re: 292 ” 


850 id. Formulaires de budgets pour les bureaux de bienfaisance. 
Exercice 1855. ..oo0or.0n0rncnonnernurnrnnnenn 00 9 » 
640 id. Formulaires de comptes communaux, p* l’exercice 1855. 177 60 

510 id. id. de comptes administratifs des collöges des 
bourgmestres et &chevins. ...... . 00... 122 40 

640 id. id. de comptes des receveurs des bureaux de bien- 
faisanee sonen n0n.0. .... 59 20 

510 id. id. de comptes administratifs des bureaux de bien- 
faisance...oosoonnrnnnnrornnnnernnr.re 40 80 
260 id. Bordereaux n° 1 pour les receveurs communauxse...... 19 60 
260 id. id. m2 id, ....... 19 60 
260 id. id pour les collöges des bourgmestres et echevins. 41 20 
390 id. Etats statistiques à l’appui des budtets............. ... 89 20 


— — — 





A reporter.... 904 60 1237 » 
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Francs, 
Report.... 904 60 1237 » 
890 exemplaires. — Délibérations ......... .. ... .. ...... ... ...... 27 40 


300 id. — Avis des commissaires de district ....... . . ........ 76 » 


1,008 » 
Escompte. . 50 40 
957 60 
492 feuilles timbrees à l’extraordinaire, pour les comptes des receveurs cum- 
munaux et des bureaux de bienfaisance de l’exercice 1858.......... 1,254 60 





— 2,212 20 
Cette somme r&partie par parts &gales, entre 124 villes et communes (Luxem- 
bourg excepl£.) 
Imprimes dans l’interet du service de la voierie vicinale : 
Litt, A. 850 cahiers de charges, sur double ſeuille .. ........... . ........ 28 » 
750 proces-verbaux de r&ception sur 1/4 de ſeuille..... .......... 22 m 
100 certificats de paiement sur 1/4 de ſeuille ... ............ .....- 1 50 
400 pro-justitia (proces-verbaux de contraventions).... »urrnun:ne.- 6 75 
800 etats de journees, sur 1/2 ſeuille. .......... ...... ... ...... 5 50 
200 &tats de service pour les cantonniers......++- .. 6 
300 états de journées, sur 1/4 de ſeuille · ......-. ...·........... 5 20 


245 rapports trimestriels sur feuille double. ... ... ... ·.. ··.. ... 13 » 
Litt. B. 500 exemplaires d’etats de journées ...... ...... . ....... .... .... 10 70 


300 id. proces-verbaux de réceplion.........· ..·....... 19 . 
5860 id. rapports sur le travail des gardes-champetres cantonniers 
ei l’avancement des travaux. ....... .... .......- 17 70 


— — 138 35 
Cette somme répartie, à raison de la population, entre les 27 communes du 
district de Greyenmacher. 


2,500 exemplaires. — Billets Litt. HH, en matiöre de milice. . . .. .. . . · 26 25 


2,300 id. — Ordre de comparution devant le conseil de milice. . 23 * 
400 id. — Tableaux de certificateursesoereersererroreen i4 * 
320 id. — Extraits de releves Litt. D. ...... .. . .... . ..... 23 20 

2,250 id. — Averlissements Litt. Ken» ......... . . .. ...... 67 50 

11,000 id, — Leitres de convocation des &lecteurs..u er»... una‘ 110 * 
260 id. — dont 150 iéêtes et 100 intercalaires. — Accusés de 
r&ception desdites letires de convocalion. ....... 17 50 
150 id. — Listes des &lecteurs, pour être aflichees dans les 
locaux des dlections.aaresonunnuornnnnasen: 00 13 » 
5,482 feuilles. — Registres de l’etat-eivil pour 1866............ 000. 115 12 
Cartonnage de 875 registres, avec &liquettes..... BETEN | - 5, | | 


700 evemplaires, dont 400 téêtes et 300 intercalaires, imprimes et lignes. 
— Etats de classement des parents solvables (écoles)............ 46 ⸗ 


A reporter... 639 32 2584 55 
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Francs, 
N Report... 639 32 3584 55 
400 exemplaires. — Etats nominatifs des parents indigents et de leurs enfants 23 » 


400 id. — Etat general prescrit par Yart. 42 n° 4 de la loirdu 26 
juillet 1843 , sur V’instruction primaire.. ..... .... . 72 » 
2,000 id. — Demandes de certiicats LL..«-o«»eronennnnnnnn ne. 50 » 
120 id. — Inventaires de certiieats LP......... .2*2**26* 11 20 
300 id. — Certificats Litt. N 1" cas. ...····.* RE HEUTE 1» 
300 id. id. Ge lBiienronene nennen nnn nn rn il» 
300 id. id. gZe cas.......α il» 
300 id. id. Litt. R...... .. ......* * 11 » 
250 id. id. Hätte 8.. ... ............*44 9 50 
300 id. id. Litt. U. ............ — —— 1 » 
150 id. id. Litt. V...... ..***4 6 50 
180 id id. Lite. X... ..... ...* — V »— 740 


350 exemplaires, dont 150 t&les et 200 ıntercalaires. Listes &lectorales 


ER ee 36 ” 
350 exemplaires, dont 450 ietes et 400 intercalaires. Listes electorales 


our alliches.„...+ +++ ÜRERELTERTIL LETZT EIZEE BEPPERPTTTELTTT 44 » 

300 feuilles suppl&mentaires. . » +» PIERRE ETTERTERLELTLIE 12 » 
500 exemplaires. — Tableaux des certißcateurs de la milice ............ 17» 
2,400 id. — Avis aux miliciens des jours fixes pour le Urage...... 72 * 
2,000 id. — Ordres de comparution devant le conseil de milice. ... 1» 
350 id. — Extraits de releve DD..........··....***2* 25» 
1,105 92 

Escompte,. 55 30 

1,050 62 

Port des registres de l’etat-civil pour l’arrondissement de Diekirch ..... 2 50 


= —_——— 1,053 12 
Cette somme r&partie entre les 125 villes et communes, Araison de la population. 


tes chemins vieinaux . ...... *** nee nan nennen nee en nen 0 © 11 » 

480 feuilles, dont 200 tätes et 250 intercalaires, pour röles de la taxe 
sur les chiens , exercice 1854... een tttt 58 50 
900 feuilles. — Releves indicatifs du nombre des chiens .. .. + -erer rn. 12 25 
17,000 bulletins de censure (Ecoles).-ooreraoren norunnenennrnenet" ... 25 » 


6,307 feuilles, dont 476 de wies et 5831 intercalaires, imprimees et lignees, 
pour les registres de presence et d’absence des eleves des &coles pri- 







mairesessssnrnnnn rer nenne ..... - ren n.0r.0 318 64 
1,614 feuilles, dont 476 t&tes et 1,138 intercalaires, pour registres gen 
rau des dlöves..o suesacnosnussnunnenunnenenn © anea" #°° 
1,188 feuilles, dont 476 1eles et 707 intercalaires, pour registres de censure. 
Pour former de ces feuilles 1,428 cahiers recouveris en papier fort , avec &i- 
60 69 


quelles, el roguées ... . .. . ...t atttt 


— — — — — 


A reporler.... 856 08 4637 67 
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17,000 feuilles de censure des enlants fröquentant les &coles. ur zuurrun run. 
300 exemplaires. — Röles des retributions scolaires.... .... ... ...... 
10,000 id. — Averlissements pour je paiement des centimes addition- 

nels aux contributions fonciöre et mobiliere....-.. 

650 exemplaires, dont 150 t&tes et 400 intercalaires. — Journal pour 
linscription des recettes effectuees du chef de ces centimes addition", 

8,300 exemplaires , dant 300 t&ies et 3,000 intercalaires. — Röles d’imposi- 
tion pour les chemins vieinaux............................. 

8,439 feuilles, dont 489 t&tes et 3000 intercalaires. — Registres de presence 
et d’absence (Ecoles).o..oo0..0 ...... 

Pour former de ces feuilles 439 cahiers.oo..o-oronornnonsonrureran ne 
10,000 exemplaires. — Averlissements pour le paiement des centimes addi- 
tionnels aux contributions fonciere et mobiliere.. .. 

10,000 id. id. id. o... 
400 feuilles, dont 200 t&tes et 200 intercalaires. — Röle de la taxe sur les 
chiens pour l’exercice 1888 ............ .......... ........... 

250 feuilles. — Relevés indicatifs du — des chiens.......... 

650 feuilles, dont 150 ietes et 600 intercalaires. — Role d’igposition 
communale .......... PELELTERELEFTLELTELTTEITTRRERTTERRTTE 

1,800 formulaires, pour livres-journaux des gardes-champ£tres cantonniers. 


’ Escompte.. 


28,000 exemplaires. — Avertissements pour le — des impositions com- 


munales, . .„».... ...„.„. .n—.n.nn.„ „rannte. PPIPERT „....-„....» 


tion (Luxembourg except£.) 


8° Timbres n&cessaires & la confection des registres de l’etat-civil des communes 
des arrondissements judiciaires de Luxembourg et de Diekirch, pour l’exercice 
1855, suivant les &tats fournis par l’administration de l’enregistrement...... 
4° Confection des tables decennales de l’etat-civil, pour la periode de 1843 A 
1853, de l’arrondissement judiciaire de Luxembourg , a charge des communes 
respectives, à raison d’un centime par nom d’individu et de 1 france 25 cen- 
times par feuille de timbre.............. ............... 
5° Frais de vaccinations operees, en 1853 et 1854, dans diverses villes et com- 
munes du Grand-Duch@, à raison d’un france par vaccination, A charge des 
caisses communales FESPECliVeSerunnnnansannanrrornnnne rn rennen rennen 


A reporter..». 


Francs. 


856 OR 4637 67 


255 
82 


58 
40 





1,797 09 
89 85 


1,707 24 


168 


— 1,876 3 
Cette somme r&partie entre 124 villes et communes, à raison de la popula- 


1,875 13 


5524 » 


21,136 44 
40b 
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Francs. 
Report... 21,186 44 
6° Frais d’entretien, de transport et d’enterrement d’insenses, de mendiants et 


d’indigents, à charge des communes domicile de secours. ............... » > 18,751 4 
7° Frais de transport et d’enquete concernant des indigents, & charge des com- 
munes respectives, domicile de secours ........................... nm 208 62 


Er 37,091 4 
Dehicit de 1868........... 7,802 76 


Total des d&penses.... 44,804 28 
Bm. RECETTES: j 


Elles se composent : 
1° Boni de 1888. ..2oossosoosonnoonnnnnnnroncnrensnonnnncnrnnene 10,468 94 
2° Versements eflectues en IBbh...uoronroorsonnorsennnnrsrennnnneee 16,200 
3° Amendes de police attribu&es aux communes pendant 1852 et 1853...... 9,876 48 
4° Dommages-interets forestiers des m&mes anndes 1852 et 13338.......... 1,086 10 





Total des recetles...... 46, 131 52 
Total des depenses.... 44,894 23 


En caisse, fin de 1854....... 1,237 29 


2711 


Berthbeilungs:-Tabelle. 





TABLEAU DE REPARTITION. 













Ausgaben von 1854. 


Namen 
Unterhalt 
der Ber- Srı Stempel | Zehnjäpr- von Wahn. Foren . 
——i— fa * ben liche Zu Suupfungen fingen, E Defieit 
un ivil⸗ en ettlern u. 
Staͤdte Verwal» ande Civilſtands Jahren Dürftigen | Ported von | Totel 
. tungsblatt dcr egiftern Regi er u In den ah⸗ unb ber 
und Gemeinden. u. |. w. von 1855. lv.1 el. 2,|, Rad- | 1858 


55. 1854. oriung. 
DEPENSES nz 1854. 
Tables dd- Frais d’en- 


i Impres- Vaccina- [tretien ete.|Frais 4 Defcit 
des Mömorial| P T cennales ne gi ” 
n &gis n if sions et —— des re je- tions op6- d’insensds, 






NOMS 








R tres rces en |mendiants| port et de 
VıLıes — fourni- — l’etat „eivil 1853 et et indi- oe Total. 
watif etc. tures, de 1855, | de 1843 1854. geuts pen-| quäöte. | 1858. j 
ET COMMUNES. "| A 1858. — * 
e “ 


1 2 7 8 





9 10 














Luxembourg | | | | | 

(ville). fr.d 9 901 70 641 434 70| 41 31 » | 776 75 

Difeitt Luxemburg. 

Bascharage. fr.| 9 90| 40 28| 355 60| 22 75] 50 J 136 861 » » | 315 07 
Berg. 9 90| 2745| 355 80| 9881 17 » B » 98 05 
Bertrange. 9 90| 36 02] 32 »| 3546| 32 » » » | 14538 
Bettembourg. 9 901 56 88] 45 80] 18 861 54 » » » 1145 4 
Bissen. 9 90| 58 95] 60 601 2 83] 63 » » » | 195 % 
Boevange. 9 901 58 651 74 701 25 17) 50 » » > 176 42 
Clemeney. 9 90) 35 92] 37 »| 1979| 33 » » » | 125 61 
Contern. 9901 59 781 41 501 21 297 54 » » » 146 25 
Differdange. 9 90) 30 99| 77 40] 35 95] 32 » R » | 206 2 
Dippach. 9 90| 58 52] 44 70| 18 68| 40 » » » | 151 60 
— 9 901 42 831 53 801 26 15| 56 | 368 88l » 1259 781777 31 
Eich. 9 90) 84 92] 145 »| 9548| 114 | 379 82] » 1586 7611413 88 
Esch-s.-l’Alz. 9 90| 51 59] 153 »| 3144| 56 » . » | 981 75 
Fischbach. 9 90) 535 62] 34 50] 20 30| 37 » R » | 137 99 
Frisange. 9 90) 38 71l 47 20| 2084| 23 . » | 553 56| 193 21 
Garnich. 9 90) 3455| 37 90| 1797| 23 | 38631 » » 1 451 61 
Heflingen. 990) 35 »| 37 »| 1995| 49 728 » » | 223 60 
Hesperange. 9 90) 48 31] 63 50| 2944| 39 | 1319 13] » [581 601910 6 
Hobscheid. 9 90) 30 72] 66 30] 33 55] 4 94 » » | 501 
Hollerich. 9 90| 34 32] 81 70| 536 341 37 | 109 12l 1775| » | 566 ; 
Kayl. 9 90] 44 86] 64 90] 27 62] % 1484» 


» 188 12 
Kehlen. 9 gol 35 141 9ı 90l 56 101 60 396 211 » J141 4211010 or 









welche 
emeinden aeg 
rungen von ‚inden Jahren — Total | Boni. | Defteit. | zuzapten 
1852 und 
1854. 1853 
| wiefen fup. | 858- * 
RECETTES og 1854. DIFFERENCE. Somme 
2 Amendes fixdes 
Boni Sommes | de police | Dommages 
attribudes | inter&is pour &tre 
de vr  lmeiere | Total. | Boni. | Defeit. |. 
1858. en 1854. dant les 1852 et 
anndes 1852 1853. en 1855. 
et 1853. 
11 12 13 14 15 16 17 18 
| 458 i » | 737 J 127411188 821 412 J 1600 | 
District de Luxembourg. ö 
24% 56 > 159 12 2 86 406 54] 9147| >» 200 
111 76 50 25 97 285 190 58] 92 55 » 100 
280 42 » 26 37 14 72 521 711 178 35 » 100 
67 76 50 21 57 a 159 15 ” 4 51 500 
184 07 50 58 72 475 297 54] 102 28 * 150 
145 25 100 41 97 3 56 290 78] 114 56 » 150 
275 77 » 883 86] 25 56 586 19] 260 58 » 100 
119 61 . 54 55 779 181 95] 55 68 » 280 
201 54 » 106 07 4 28 311 69] 105 47 » 400 
204 92 W 108 81 8 92 522 651 171 05 » 180 
. 650 119 70 29 772 61 » 4 70 600 
5 650 141 61 N) 791 61 » 622 27] 1200 
95 08 150 305 90 9 58 560 56] 278 63 » 500 
97 85 150 47 26| 45 27 3540 56] 182 84 » 100 
. 100 98 » 195 =» 1 79 » 250 
598 95 150 38 47 1 90 589 32] 137 71 » 450 
182 55 » 18 76 575 207 04 » 16 65 120 
. 350 104 55 855 465 08 » 11447 601 1200 
204 20 » 15 68] 12 20 252 08 » 1:69 » 500 
485 82 » 92 67 9 76 586 25] 220 12 » 150 
69 04 150 38 951 15 97 275 961 85 84 » 300 
» 450 29 55 8 76 488 51 » 522 561 1200 


Differenz. 





Summen, 






Beuterfungen. 


Observations. 









—— — 


1 | SE Tasse Tue a are a u u 5871 7972000 
— 1 — — —— | ht I 5 U 
Kerich. fr. 9 00) 4 3 62 201 26 631 47 487 65 » » 675 25 
Kopstal. 990 52 751 55 10 » 21 » 1141 421 258 15 
Larochette. 9 ww 5640| 4501| 3 » 60 70» » . 247 60 
Lintgen. 9 90] 59 551 32 201 25101 79 156 35 » » 359 88 
Lorentzweiler. 9 90| 42 1417| 47 901 24 95| 88 » 55 » » 213 45 
Mamer. 9 901 46 961 65 60| 2968| 46 » » » 198 44 
Mersch. 9 90} 69 55| 181 60] 49 17| 447 402 12) » » 859 52 
Mondercange. 9 90) 57 44 45 80] 18 77) 35 » » » 142 9 
Niederanven. 9 90| 55 95] 7740| 58021 7 4 77 » > 257 02 
Nommern. 9 WI 35 551 44 701 16 29 58 34 98 » » 197 29 
Petange, 9 90) 55 41] 45 801 16 81| 38 » » » 135 92 
Reckange. 9 9 41 701 52 201 24 96 45 » » » 173 76 
Reser. 9 Hi 59 751 65 101 22 98 52 24 55 » » 214 4 
Rollingergrund. 9 ui 45 77) 58 801 15 85l 35 191 2% » 1128 18| 480 74 
Sandweiler: 9 90] 42 551 35 601 27 061 47 » 5| > > 182 42 
Sanem. 9 90) 57 94| 40 40) 419 05) 29 » » » 156 27 
Schuttrange. 9 90) 54 85) 57 90) 16 01] 530 » » » 128 66 
Septfontaines. 9 90] 54 25] 46 50) 1808| 24 » » > 129 55 
Steinfort. 9 901 35 401 49 701 16 25 97 284 18 > » 452 4 
Steinsel. 9 90] 40 501 55 80] 55 98 37 6 89 ® » 185 87 
Strassen. 9 90] 5849| 45 40 775 40 » » » 141 52 
Tuntingen. 9 90] 54 87] 40 401 16 36] 32 292 77 » » 446 50 
Walferdange. 91m 31 361 Fl 4881 BB » a a 102 24 
Weiler-la-Tour. 9 90] 35 04 55 401 14 » 28 » » > 120 54 


— — — — — — / — — — — un — — 55 


Toiaux..ſr.l 455 4011,920 52 2,686 3011,1477112,112 13,579 88! 17 7311,67269 15,392 25 


Diftrift Diekirch. 
Alscheid. 9 90ı 26 751 32 >» » 9 » » » 77 65 
Arsdorf. 9 90] 51 321 34501 >» > 14 84 » » 90 76 
Asselbarn. 9901| 37 35] 4810| » 15 147 43 » » 2537 48 
Basbellain. 9901 5867| 6810| » 20 5 » D 156 67 
Bastendorf. 99% 57 501 46 301 » 26 11 45 “ » 150 85 
Beckerich. 9 901 50 15I| 69 » » 47 379 75 » 1195 59| 749 191 
Bettborn. 9 901 58 69] 46 30 5 » 292 9551|  » » 387 82 
Bettendorf. 9 901 48 14 58 40 5 48 355 201 » 18 71) 538 14 
Bigonville. 9 901 2937| 54 501 >» 14 » » » "87 97 
Boevange. 900) 41 49| 34 701 » 56 111 05) » B 253 12 
Boulaide. 9 901 40 561 335 8001| » 51 22 36 » » 157 32 
Bourscheid,. 9 901 48 14 69 90 » 77 1 59 » 5 206 55 
Clervaux. 9 901 45 631 69 90 B 52 "253 32 » „ 198 75 
Consthum. 9 90 2760 37 » » 18 55421 » » 147 92 
‘Diekirch. 9 Wi 62 26| 104 400 » 9 24 91 5 » 291 47 





| 70 70 


6 65| 101 10 
» 4 05 
57 55 6 08 
31 55 145 
56 481 14 06 
27 3551 45 28 
199 05] 37 26 
74 10 5 80 
85 97] 24 04 
50 59 1% 
66 50 » 
110 11 9 236 

997 285 
12 58 » 
51 57 5 80 

207 10 » 

3 09 5 09 
2041 » 09 
30 64 1 76 
50 081 14 65 
12 98| 12 02 
15 82 2 58 
18 29 6 54 


101 89] 16 65 


— — — 


24 91 
47 74 
65 45 » 
69 16 » 


719 » 95 


125 62 » 


160 86 6 57 
109 10| 14 42 
224 78 


124 58 u 


40 08) » 58 


117 14 » 
175 4 » 
25 78 B 


250 
n 150 
416 24 » 
140 76 150 
2351 35 » 
62 31 > 
710 95 5 
584 32 » 
177 4 » 
156 47 » 
65 06 100 
143 09 50 
242 39 » 
» 200 
218 94 » 
109 02 50 
197 28 » 
171 74 » 
144 45 » 
370 80 > 
705 82 » 
226 54 » 
141 01 > 
148 27 » 
8,618 | 4,000 
District de Diekirch. 
200 74 » 
56 10 100 
62 56 100 
4142 18 100 
207 31 » 
» 150 
118 20 100 
» 550 
164 60 » 
119 4 100 
56 05) 220 
41 64 150 
158 65 150 
10 4 100 
94 24 250 


127 97 665 


225 65 
205 84 
227 99 
511 54 
280 22 
273 62 
385 45 
460 32 
194 89 
345 79 
296 31 
508 78 
484 04 
156 19 
475 85 









150 
100 
450 








sl. fr. 990 56 061 48 80 » 25 » » » 119 76 
Ermsdorf. 990 5148| 55 80 » 20 184 74 » » 979 99 
Erpeldange 990 2935 29 50 5 22 29 85 » “ 120 48 
Esch-s-la-Süre. 9 901 29 651 37 90 5 20 1% B 75 72| 204 44 
Eschweiler. 9 90 5197| 59 50 . 18 4 77 5 > 104 14 
Eutelbruck. 9 901 60 781 87 60 5 82 498 13 » 13434 0114172 49 
Feulen. 9 901 52 91] 57 20 » 539 106 » 57 69| 217 76 
Folschette. 9901 45 79 52 90 » » 135 14 41 15 » 280 86 
Fouhren. 9 90| 26 12| 52 90 » 5 5 » » 53% 
Gesdorf. 9 901 56 62] 57 20 » 52 » ” B 155 792 
Grosbous. 9 9 50 09) 5650| >» » » 4250| » 118 79 
Hachiville. 9 901 28 16) 25 20 5 14 77 26 
Harlange. 990 57 90) 5150| * 50 509 77| = | 55 77] 514 64 
Heiderscheid. 989 50 17) 61 50 » 66 438 02 » » 625 58 
Heinerscheid. 989 55 781 58 10 » 45 5 " » 146 77 
Hoscheid. 989 50711 45 80 » 26 15 25 » » 125 65 
Hosingen. 989 51 271 71 70 5 70 72 06 B » 274 99 
Mecher. 9891| 57 94 48 80 » 22 54 06 » 5 172 69 
Medernach. 9891 56 4661 37 9% B 25 1532 » 16 42| 158 92 
Munshausen. 989 54 981 45 80 » 18 205 35 5 » 512 » 
Neunhausen. 9 891 26 081 52 90 5 7 » » » 75 87 
Oberwampach. 989 5707| 4880| » 50 » » » 11453 76 
Perle. 989 41 25] 48 80 » 19 554 11 » 11145 95) 586 98 
Putscheid. 9891 56 701 59 90 » 54 59 56 » » 199 85 
Redange. 989 4818| 64 » » 48 70 98 » » 241 03 
Reisdorf, 9891| 27 75I| 26 10 » 16 565 56 » 49 75) 494 85 
Seul. 989 29 241 29 30 5 » » B » 68 60 
Schieren. 989 3209 37 » » 19 » » » 97 98 
Useldange. 9891| 37 04 4580| » » » » » % 75 
Vianden. 989 42 52] 61 50 a 39 667 54 » 1557 7911558 04 
Vichten. 989 5011| 32 » » » 84 15 » 6 47| 162 62 
Waalıl. 0891 37 86| 42 W » » 541 77 » 6 55| 458 97 
Weiswampach.]| 989) 41 92} 51 501 » 57 9591 >» » | 254 10 
Wiltz. 9 89] 68 5356| 96 70 B 84 466 74 » 4112 51| 858 20 
Wilwerwiltz. 9 89 50 56] 57 90 » 25 > » > 105 45 
Winseler. 989 55 69] 50 60 » 38 27 56 » > 161 74 





— — — — — — — 





Totaux. ſr.J 504 671, 953 8012,3446 »| >» 1,516 |3,959 84 83 634658 73117,22473 
Diftrift Grevenmacher. 

Beaufort. 9891| BI 44 69 >| >» 105 106 49| >» 7 791 349 61 

Bech. | 989 45 Hl 53 3 80 3869 » » | 2% os 

Berdorf. 9 991 55 49] 35 60 38 4539 » 182 97 


— — — — — — — 


3;055 02| 8,500 
District de Grevenmacher. 


47 56 
142 92 


550 
250 
100 





5,827 95 


61 75 
49 40 
35 10 








— — — — 


217 51 


1 90 
11 16 
595 





Ei BB a MD a 3 a U I 0 ER 16 | 17 18 | 
171 5531 51 77 » 150 
221 57 58 35 100 
199 09] 78 61 » 80 
109 27 95 17 250 
255 371 451 » 100 
1554 22 2818 201 2000 * Ettelbruc Summen, 
515 49] 97 75 . 280 = AA 
255 76 25 101 180 | meinde  Cttelbrüd 
189 75] 115 85 » 80 —— alſo > m. 
} » and mit ihrer Ein⸗ 
er 
307 59] 230 53 B 80 Br. — Sommes ver- 
© "exercice 
mann :| Blade 
® Ibrı 
289 57 142 60 » 100 —* u = 
142 05] 18 40 » 450 | verser son contingent 
= J N 2 © 900 —2** * 
926 691 8777 200 
239 79 82 21 200 


394 05 
205 75 
666 80 
276 37 
875 65 
147 86 
1953 68 
195 65 
524 77 
782 52 
207 78 
202 45 
586 91 
251 18 
250 74 
270 22 


415 6 
358 1 
303 97 


64 04 
153 44 


121 


546 97 


375 7 


256 54 


587 0 


s 
» 
> 
» 
— 
- ” 
19 
— — — — — — — — 
’ ’ ’ ’ 


17,598 4815,796 0315,422 281 13,040 


100 
120 
120 


| 


40c 





Betzdorf. fr. 


Biver. 

Bous. 
Burmerange. 
Consdorf. 
Dallieim; 
Echternach. 
Flaxweiler: 


Grevenmacher. 


Junglinster. 
Lenningen. 
Manternach. 
Mertert. 
Mompach. 
Mondorf. 
Remerschen. 
Remich. 
Rodenbourg. 
Rosport. 
Stadtbredimus. 
Waldbillig. 
Waldbredimus 
Wellenstein. 
Wormeldange. 


Totaux..fr. 


l,uxembourg, la 
ville. 

District de Lu- 
xembourg. 

id. de Diekirch 
id. de Greven- 
macher. 


9 89| 46 46] 47 201 20 88| 57 59 5 »1560 62j1146 22 


9891 5875| 7490| » 9 | 375 76| 97 24 


9809| 49 48| 48 801 2725| 537 157 80 
9 89] 94 85] 105 80 » 252 485 55 
989] 58 16) 55 10) 54 71] 92 84 27 
4 89] 70 15] 85 80) 46 55 118 700 70 
9 89| 61 9 66 50] 56 15 129 199 22 
9 89| 42 89| 49 70] 21 18| 32 101 62 
9 89] 46 601 48 80] 24 52 4 21 55 
9 89| 38:55) 5540| 1542) 48 184 44 
9 89| 57:55] 48 10 » 44 362 38 


267 0511,58 8914, 337 40! 485 9111,896 »!4,411 69'102 2411471 34111500 50 


200 59 
150 16 
120 54 
707 52 
510 20 
> 15) 990 04 
352 15 
632 2211683 51 
302 71 
257 28 
19 9% 
331 68 
502 10 
159 70, 
552 54 
661 80 
142 26 
505 94 
175 79 
56| 801 55 
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Alfo aufgeftellt und abgefchloffen in Gemäßheit der Art. 1 und 6 


der Berordnung ber 


Ständes-Deputation vom 22. November 1825, um durd) dad Memoriat den Gemeindes 
Bermaltungen des Großherzogthums mitgetheilt zu werden. 


Luremburg, den 12%: Juni‘ 1855. 


Der General-Adminiftrator der GemeindesAngelegenheiten, 
Ed. Thilges. 
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Ainsi fait et arrêté en exéeution des articles 1 et 6 de lordonnance de la députation des Kruts, 
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L Aduinistratenr-general des affaires communales , 


Ep. THILGES. 
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Drud von V. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche MO 4] 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEHBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 7. Zuli 1853. 


Same»ı, 7 juillet 1855. 





Rundfchreiben. 
Luremburg, ben 30. Juni 1855, 


Die durch König-Großherzoglichen Beſchluß 
vom 6. März d. J., N“ 179, eingeſetzte ſtatiſtiſche 
Commiſſion bat die Anfertigung einer Sterblicdys 
feitd-Tabelle für das Großherzogthum befchloffen 
und hat zu diefem Zwecke genaue Nachweifungen 
über die Anzahl der von 1840 bie 1854 einfchließ- 
lich vorgefommenen Geburten und Todesfälle 
begehrt. 


Demzufolge werben die Gemeinde-Berwals 
tungen ein gedrudtes Formular erhalten, welches 
nad; Maßgabe der Givilftandsregifter auszufüllen 
und in weldyem die Anzahl der in den vorers 
wähnten Sahren vorgefommenen Geburten und 
Todesfälle dem Alter nach anzugeben it. Diefer 
Etat ift in zwei Eremplaren aufzuftellen, von 
denen eined in dem Gefretariat der Gemeinde 
bleibt, und das andere an den Diſtriks⸗Commiſſär 
gelangt. Der Letztere wird die Etats der Ges 
meinden prüfen, nöthigenfalld berichtigen laffen 
und dann vifiren, hierauf aber alle Etats feines 
Diftrifted zufammen an die General-Adminiftras 
tion bed Innern einfenden, unter Beifügung eis 
ner ganz ähnlichen UÜberficht, in welcher er, was 


Zweiter Theil. 


Circulaire. 
Luxembourg, le 30 juin 1855. 
La commission de statistigue du Grand-Duche, 

institude par arrété roval grand-ducal du 6 mars 
dernier, n° 179, ayant projet la confection d’une 
table de mortalit€ pour le Grand-Duche, a demande 
des renseignements exacts sur le nombre des nais- 
sances et des deces depuis l’annde 1840 jusqu’ä 
celle de 1854 inclusivement. 


Les administrations communales du Grand-Duche 
recevront en consequence un formulaire imprime 
qui doit &tre rempli sur l’inspection des registres de 
l’etat civil et qui indiquera le nombre des naissances, 
ainsi que des deces par äge, pendant les années pré- 
mentionnees, Cet &tat sera dresse en double exem- 
plaire, dont l’un restera d&pose au secretariat de la 
commune, et dont l’autre sera adresse au commissaire 
de district. Le commissaire visera les &tats des com- 
munes apres les avoir verifis et au besoin fait rec- 
tifier. Il reunira tous ceux de son district pour les 
adresser ensemble a l’administration - generale de 
l’interieur , et il accompagnera son envoi d’un &tat 


-absolument semblable, dans lequel il aura refondu, 
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feinen Diftrift betrifft,alle in dem einzelnen Etats 
enthaltenen Angaben zufammenftellt. 

Es wird den Gemeinde- Berwaltungen anem⸗ 
pfohlen, bei der Aufftellung diefer Etats mit ber 
firengften Genauigfeit zu verfahren, und bie 
Diftrifd » Sommiffäre werden erfucht, mit ber 
größten Sorgfalt die gelieferten Angaben zu 
prüfen, und auf die Etats der Gemeinden ihr Bifa 
nicht eher zu fegen, ald bis fie in diefer Beziehung 
alle erforderliche Sicherheit genommen haben. 


Die Gemeinde-Berwaltungen made ich hier: 
bei auf folgende Punkte aufmerkſam. 


Todtgeborene Kinder, die, nad) dem Decret 
vom 4. Juli 1806 in dad GSterberegifter einges 
fchrieben find, müffen in die Etatd einzig und 
allein unter der befonderen Rubrif von Todtges 
borenen eingetragen werden, und dürfen darin 
nicht noch einmal, weder unter den Geburten, 
noch unter den Todesfällen im Alter von 
0 bis 1 Jahre vorfommen. 


Es dürfen in der Kategorie des Alters nicht 
berüdfichtigt werden die Todesfälle, welche in 
einer anderen Gemeinde des Inlandes oder im 
Auslande Statt gefunden haben, und von denen 
nach Borfchrift ded Art. 80 ded bürgerlichen 
Geſetzbuches Kenntniß gegeben ift. Diefe find 
am Ende ded Etats unter einer befonderen Rus 
brif anzugeben. 

Wenn die Gemeinde» Verwaltungen bemerken, 
daß die Zahl der Todesfälle den befannten Durchs 
fchnittöbetrag der gewöhnlichen Sterblichkeit bes 
traͤchtlich überfteigt, oder daß diefe Zahl auf 
eine ungewöhnliche Weife das eine oder dad ans 
dere Alter trifft, fo haben fie ihrem Etat eine Note 
ober einen Bericht über die befannten oder vers 
muthlichen Urfachen diefes Umftandes beizufügen, 

Die Gemeinde Berwaltungen find erfucht, ihre 
arbeit vor dem Ende ded Monats Juli zu vols 
lenden, damit die Diftrifd-Commiffäre Ddiefelbe 
an bie Regierung vor dem 15. Auguft diefes 
Jahres einjenden fünnen Die Bermaltung ber 
Stadt Ruremburg hat mir ihren Etat unmittelbar 


pour son distriet, tous les renseignements contenus 
dans les &tats partiels. 

Il est recommande& aux administrations commu- 
nales de proceder dans la confeetion de ces &tats 
avec la plus severe exactitude; les commissaires de 
district voudront bien meitre le plus grand soin 3 
s’assurer de la verit@ des donndes fournies et n’ap- 
poser leur visa sur les &tats des communes qu’apr&s 
avoir obtenu sous ce rapport toutes les garanties 
desirables. 

Voici quelques points sur lesquels je dois fixer 
l’attention des administrations communales. 

Les enfants morts-nes, qui, aux termes du deceret 
du 4 juillet 1806, sont inscrits au registre des de- 
ces, devront &tre portes dans l’&tat uniquement sous 
la rubrique speciale des morts-nes, et ne pourront 
pas figurer une seconde fois, ni parmi les naissances, 
ni parmi les morts à läge de 0 « 1 an. 


On ne tiendra pas compte, dans les categories 
d’äges, des deces qui ont eu lieu dans une autre 
commune du Grand-Duch& ou d l’etranger , et qui 
ont &t& notifids selon le prescrit de l’art. 80 du code 
civil. Ces décès seront émargés, a la fin de Yetat, 
sous une rubrique speciale. 


Lorsque les administrations communales remar- 
queront que le nombre des deces excede d’une fa- 
con, notable le terme moyen connu de la mortalite 
ordinaire, ou que ce nombre affecte d'une maniere 
inusitde un Age quelconque , elles joindront à leur 
6tat une note ou rapport sur les causes palentes ou 
presumees de cet &tat de choses. 


Les administrations communales sont priées de 
terminer leur travail avant la fin du mois de juillet, 
de maniere que pour le 15 aoüt prochain les com- 
missaires de district en puissent faire l’envoi au 
Gouvernement. L’administration de la ville de Lu- 
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und zwar ebenfalld vor dem 15. Auguft einzus 
reichen. 
Der GeneralAdminiftrator des Inneren, 
Jurion. 





Bekanntmachung. 

Luxemburg, den 23. Juni 1866. 
Durch Köonig⸗Großherzogl. Beſchluß vom 19. 
Juni 1855 Nr. 491, iſt der Advokat Hr. Franz 
Elter zu Luremburg an die Stelle des ent- 
laffenen Hrn. Schlöffer zum Friedensrichter 

des Cantons Gapellen ernannt worden. 

Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 

Würth⸗-Paquet. 





Bekanntmachung . 
Lurxemburg, den 27. Juni 1855. 

Zum Mitgliede ded Gomited zum Patronat 
über entlaffene Sträflinge ift für den Canton 
Luremburg an die Stelle ded Herrn Obergerichtds 
rath Toutfch der Tabafsfabrifant Hr. Auguftin 

Dietz zu Yuremburg ernannt worden. 
Der GeneralsAdminiftrator der Zuftiz, 

Würth Pagquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, den 20. Juni 1856. 

Durch König-Großherzolichen Beihluß vom 
41. Juni diefed Jahres, Ne 443, ift die Verfiches 
rungs⸗Geſellſchaft, welche ſich Magdeburger 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft nennt, 
ermaͤchtigt worden, im Großherzogthum Luxem⸗ 

burg ihr Geſchaͤft zu betreiben. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 

8. J. €. Servaiß, 





Befanntmachung. 
Suremburg, den 29. Juni 1855, 


Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
6. Zuni diefes Jahres, N 460, ift die f. 9. 


xembourg me fera parvenir son &tal sans intermé- 
diaire, et egalement pour le 15 aoüt. 
L’Administrateur-general de l’intörieur, 
JURION. 





Avis. 
Luxembourg, le 23 juin 1855. 
Par arr&i€ royal grand-ducal du 19 juin 18585, 
n® 491, le sieur Francois Elter, avocat a Luxem- 
bourg , a &td nommẽ aux fonctions de juge de paix 
du canıon de Capellen, en remplacement du sieur 
Schlesser , demissionnaire. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 27 juin 1855. 
M. Augustin Dietz, fabricant de tabac a Lu- 
xembourg, est nomm& membre du comit& canto- 
nal de patronage des condamnes liberes pour le 
canton de Luxembourg, en remplacement de M. le 
conseiller Toutsch. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 20 juin 1858. 
Par arr&t& royal grand-ducal du 1° juin eourant 
n® 443, la soeiété d’assurance dite Magdeburger 
Hagelversicherungs-Gesellschaft, a été autorisee A 
faire des operations dans le Grand-Duch& de Lu- 
xembourg. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 





Avis. 
Luxembourg, le 29 juin 1855. 
Par arr&t& royal grand-ducal du 6 juin courant, 
n® 460, la société d’assurance dite Magdeburger 


284 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Ge— 
ſellſchaft ermächtigt worden, ihr Geſchäft im 
Großherzogthum zu betreiben. 
Der General-Abminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais, 





Befanntmachung. 
Luxemburg, bem 3. Juli 1855. 

Durd; meinen Beſchluß vom heutigen Qage, 
N° 829 9. J., ift die Magdalena Shummer 
aud Mertzig, zur Hebammen-Prarid im Groß» 

herzogthum ermächtigt worden. 
Sn Abwefenheit ded ! Generals Abmis 

niftratord des Inneren, 
Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Feuerversicherungs · Gesellschaft, a étẽ autorisee àa 
faire des operations dans le Grand-Duch& de Luxem- 
bourg. 
L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 





Avis. 
Luxembourg, le 3 juillet 1855. 
Par mon arret& de ce jour, ne 829 J. de s., la 
nommee Madelaine Schummer, de Mertzig, a été 
autorsiee à exercer l’etat de sage-femme dans le 
Grand-Duch&, 
Pour l’Administrateur-general de l'in- 
terieur, absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Er 
Anzeigen. — ANNONCES. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 4. Juli 1855, 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Summilfionen 
zur Übernahme ber vom 1. Auguft 1855 bis einjchliehlich 
um 80, September beijelben Jabres zu bewirfenden Lie— 
Er bes Commifibrodes fiir die Truppen bes Luxem— 
burgiſchen Eontingentes gefammelt werben. 

Diefe Submiffionen werben verfiegelt bis zum Montag, 
16. bes laufenden Monats Juli, 10 Uhr des Morgens 
angenommen, in eine Kifte, im Büreau ber Militär-Ange- 
legenbeiten dahier in dem Regierungsgebäube, niebergele 
und an demielten Tage, um 11 Uhr des Morgens, in 
öffentliher Sigung eröffnet. 

Die Übernahme wird dem Mindeftfordernden zugeichlagen 
werben, 

Die Vertragsbedingungen können in ben Büreaur ber 
General-Apminiftration, im Negierungsgebäube dahier, und 
ber Garnifons-Commanbanten zu Echternach und Dielirch 
eingejehen werben. 

Der General-Abminiftrator der auswärtigen An 
gelegenbeiten, Präfident bes Confeils, 
Simons, 


Avis. 
Luxembourg, le 4 juillet 1855. 


Il est port€ ä la connaissance du public, qu'il sera 
recueilli des soumissions pour l'entreprise de la four- 
niture du pain de munition pour les troupes du Con- 
tingent Luxembourgeois, depuis le 1" aoüt 1855 jus- 
qu’au 30 septembre de la m&me annde inclusivement. 

Ces soumissions, cachetdes, seront recues jusqu’au 
lundi, 16 de ce mois, 10 heurces du matin. Elles se- 
ront deposdes dans une boite au burcau des affaires 
militaires ici a l’Hötel de Gouvernement, et ouvertes 
en scance publique le möme jour, 11 heures du ma- 
tın. 

L’entreprise sera concédée au soummissionnaire qui 
aura demand le prix le plus bas. 

Le cahier des charges est à voir aux bureaux de 
l’Administration-generale des aflaires dtrangeres, & 
l’Hötel de Gouvernement ä Luxembourg, et aux bu- 
reaux des commandants de garnison & Echiernach et 
& Diekirch. 

L’Administrateur-general des affaires etrangöres, 
President du Conseil, 
(38) SIMONS. 


Luremburg. — Drud von V. Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES,. 





Samstag, 14. Juli 1855. 


Samenı, 14 juillet 1855. 





Beſchluß, betreffend die Aufnahme des Vieh⸗ 
beftandes im Jahre 1853. 


Luremburg, den 7. Juni 1855, 


Der General»Adminiftrator ber Fir 
nanzen; 

Nah Einſicht ded Art. 17 bed Reglements 
vom jBten Dezember 1849 zur Veredelung der 
Pferdezucht, fo wie ded Art. 10 bed Reglements 
von demfelben Tage zur Veredelung der Rinds 
vieh und der Schweinezucht; 


In der Abſicht, diefe Beſtimmungen vollziehen 
za laſſen; 


Beichließt : 
Art. 1. 


Innerhalb der legten acht Tage des Monats 
Juli d. 3. foll durch Bermittelung der Bürgers 
meifter und Schöffen der Städte und Gemeinden 
des Großherzogthumd eine Zählung des in den 
refp. BerwaltungdBezirfen derjelben befindlichen 
Viehes vorgenommen werben. 


Die Gemeinde-Berwaltungen find erfucht, mit 
befonderer Sorgfalt darüber zu machen, daß diefe 
Zählung mit der größten Genanigfeit vor ſich 
gehe und darauf zu halten, daß die Perjonen, 


Arröt concernant le recensement des bestiauz 
pour 1855, 
Luxembourg, le 7 juin 1855. 


L’ADminISTRATEUR-GENERAL DES FINANCES; 


Vu l’art, 17 du röglement pour l’amelioration de 
la race des chevaux du 28 decembre 1849, ainsi 
que l’art. 10 du röglement pour l'amelioration de 
la race des betes a cornes et des porcs en date du 
m£me jour; 

Voulant assurer l’ex&cution de ces deux disposi- 
tions ; 

Arröte: 
Art. Ie, 


Pendant la derniere huitaine du mois de juillet 
prochain, il sera fait par les soins des bourgmestres 
et chevins des villes et communes du Grand-Duch& 
un recensement des besliaux existant dans leurs 
ressorts administratifs respectißs. 


Les administrations communales sont prices de 
veiller avec une sollicitude particuliere a ce que ce 
recensement se fasse avec la plus grande exactitude 
et de tenir & ce que les personnes qui en seront 
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welche diefelbe in den Gemeinden vorzunehmen 
haben, fid von Hans zu Hans verfügen und fo 
auf dem directeften Wege die nöthigen Angaben 
einfammeln. 

Art. 2. 

Eine Nadıweifung, melde dad Ergebniß diejer 
Zählung nadı Gemeinde und Sectionen darftellt, 
ift in zwei Eremplaren dem Hrn. Diftrietscoms 
miffär zu überfchicten, und dieſer hat, nachdem 
er fie geprüft, das eine Eremplar an die Ges 
neralsAdminifration der Finanzen einzufenden 
und das andere in feinen Archiven zu behalten. 

Art. 3. 

Die Drudformulare, welche zur Aufnahme 
bed Viehbeſtandes und zur Aufftelung der ers 
wähnten Nachweifungen nöthig find, werden den 
Gemeindes- Verwaltungen durch Vermittelung ber 
HH. Difrietdcommiffäre zugefandt werden. 

Art. 4. 

Diefer Beſchluß ift in bad Memorial bes 
Großherzogthumsd einzurüden, um durch Alle, 
die ed angeht, vollzogen zu werben. 

Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais. 


Befauntmachung. 
Luremburg, ben 7. Juli 1855, 
Durdy König-Großherzogl. Beichluß vom 2 
Juli diefes Jahres, Nr. 532 ift dem Herrn Maris 
milian Reuter von feinem Amte ald Notar im 
Canton Merfch, und mit dem Wohnfige zu Hols 
lenfelg, auf fein Anfuchen ehrenvolle Entlaffung 
ertheilt worden. 
Der GeneralAbminiftrator der Zuftiz, 
Würth Pagnet. 
Belauutmachung. 
Luremburg, ben 7. Juli 1855, 
In Folge Verabredung mit der Preupifchen 


chargees dans les communes se rendent de maison 
en maison et recueillent ainsi leurs informations de 
la maniere la plus directe, 


Art. 2. 


Un &tat prösentant par section et par commune 
le resultat du recensement sera transmis en double 
exemplaire ä4 M. le commissaire de district, qui, 
après verification, adressera l’un des doubles à l'ad- 
ministration generale des finances, et reliendra 
l’autre dans ses archives, 


Art. 3. 


Les formulaires imprimes necessaires pour faire 
le recensement et pour dresser les élats en question, 
seront adresses aux autoritös communales pır l'in- 
termediaire de M. le commissaire de district 


Art. 4. 


Le present arr&t& sera insere au Mémoial du 
Grand-Duche pour &ire mis A execution par ceux 
qu’il concerne. 

L’Administrateur-general des finarces, 
L.. J. E. SERVAIS. 





Avis. 
Luxembourg, le 7 juillet 1855. 
Par arr&t& royal grand-ducal du 2 juillet 1855, 
n® 532, il a di& accordé sur sa demande, demission - 
honorable au sieur Maximilien Reuter, de ses fonc- 
tions de notaire dans le canton de Mersch et à la 
residence de Hollenfelz, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avıs. 
Luxembourg, le 7 juillet 1855. 
Suivant les arrangements pris avec l’administra- 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Erfter Theil. 


Aete der Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





M 19. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'’ADMINISTRATION GENERALE. 





Samstag, 14. Juli 1855, 


Sımepı, 14 juillet 1855. 





König- Großherzogl. Befchluß vom 19, Juni 
1355, durch welchen der Lauf des 7. Looſes 
der Strafe zwifchen Unzemburg und Säul, 
dis zwifchen Doudelingen und Bour liegt, 
beftimmt wird, 

Mir Wilhelm II, von Gotted Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſ— 
fau, Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ıc., ꝛc. 

Haben; 


Auf den Bericht Unferd General» Abminiftras 
tors des Juneren im Großherzogthum Lurems 
burg, vom 11. Juni d. J. Nr, 1142—24—55; 


Beſchloſſen und befchließen : 
Art. 1. 


Diejenige Strecke der Straße von Luxemburg 
nach Säul, welche zwiſchen den Dörfern Dons 
delingen und Bour liegt und das 7. Loos ders 
felben bildet, wird folgenden Lauf nehmen : 


Die 1. Richtung bildet mit der letzten Rich— 
tung derjenigen Strede, welche jest zwiſchen 
Kehlen und Dondelingen gebaut wird, und deren 
Lauf durch Unfern Beſchluß vom 8. Mai 1853 
beſtimmt ift, einen Winfel nad) rechts von 
14% 30 und hat eine Ränge von Met. 72 70. 


Arrete royal grand-ducal du 19 juin 1855, deter- 
minant le trace de la partie de route d cons- 
truire de Luxembourg d Seul, 7* lot, comprise 
entre les villages de Dondelange et de Bour. 

Nous GUILLAUME II, par la gräce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, ete. , etc. , etc. 


Vu le rapport de Notre Administrateur-gen&ral de 
l’interieur du Grand-Duche de Luxembourg, en date 
du 11 juin 1855, n® 1142—24/b5, 


Avons arrété et arr&tons : 
Art, 1", 


La partie de la route de Luxembourg à Saul, 
comprise entre les villages de Dondelange et de 
Bour, et formant le 7° lot de la route, suivra la di- 
reclion ci-apr&s : 

Le 1" alignement fera avec le dernier alignement 
de la partie de route qui est en cours d’ex&cution 
entre Kehlen et Dondelange, et dont le trace a été 
determine par Notre arrei& du 8 mai 1853, un angle 
a droite de 149° 30'; il aura une longueur de 72 70 
metres ; 
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Die 2. Richtung bildet mit der 1. einen Winfel 
nad) rechts von 164° 15’ und hat eine Länge 
von Met. 97 70. 


Die 3. Richtung bildet mit der 2, einen Winfel 
nad; linfs von 151° 45' und hat eine Länge 
von Meter 107 60. 


Die 4. Richtung bildet mit der 3, einen Winfel 
nach rechts von 116° und hat eine Länge von 
Met. 256 40. 


Die 5. Richtung bildet mit der 4. einen Winfel 
nach linfs von 158° 3 und hat eine Länge 
von Met. 433 20, 


Die 6. Richtung bildet mit der 5. einen Winfel 
nad) links von 122° 15’ und hat eine Ränge 
von Met. 437 00. 


Die 7. Richtung bildet mit der 6. einen Winfel 
nad) rechts von 147° und hat eine Länge von 
Met. 289 20, 


Die 8. Richtung bildet mit der 7. einen Winfel 
nach links von 150° 30 und hat eine Länge 
von Met. 77 40. 


Die 9. und letzte Richtung bildet mit der 8. 
einen Winkel nach rechts von 158”. Sie bat eine 
Länge von Met. 116 20 und endigt binter dem 
Fund’ichen Haufe zu Bour, Met. 4 30 jenfeits 
des füdweftlichen Giebeld dieſes Hauſes. 


Die bier befchriebenen Richtungen, deren Ges 
fammtlänge Met. 1887 40 beträgt, find unter 
ſich durch regelmäßige Krümmungen zu verbins 
den, welche die Fänge der fraglichen Strede auf 
1870 Meter vermindern. 


Art. 2. 


Der allgemeine Lauf diefer Strede ift in den 
von Unferm vorgenannten General:-Adminiftrator 
zu genehmigenden Plänen angegeben, und fann 
von diefem theilweife abgeändert werden, wenn 
es fi bei der Ausführung zeigt, daß Abände— 
rungen im Intereſſe des Staates zuläffig find. 


Le 2° alignement fera avec le 1° un angle a droite 
de 164° 15', et aura une longueur de 97 70 me- 
tres; 

Le 3° alignement fera avec le 2° un angle b gauche 
de 151° 43’, et aura une longueur de 107 60. m#- 
tres; 

Le 4° alignement fera avec le 3° un angle à droit 
de 116°, et aura une longueur de 256 40 metres; 


Le 5* alignement fera avec le 4* un angle a gaudıe - 
de 158° 30’, et aura une longueur de 433 20 ne- 
tres ; j 

Le 6° alignement fera avec le 5° un angle a garche 
de 122° 15’, et aura une longueur de 437 00me- 
tres; 

Le 7° alignement fera avec le 6° un angle a doite 
de 147°, et aura une longueur de 239 20 mötes; 


Le 8° alignement fera avec le 7° un angle a gasche 
de 150° 30’, et aura une longueur de 77 40 metıes; 


Le 9° et dernier alignement fera avec le 8" un 
angle à droite de 158°; il aura une longueur de 
116 20 mötres, et se terminera derriöre la maison 
Funck a Bour, à 4 30 metres au delä de l’aretier 
sud-ouest de la dite maison. 

Les alignements qui viennent d’&tre decrits et 
dont la longueur r&unie est de 1887 40 mätres, se- 
ront raecordes entre eux par des courbes regulieres, 
qui reduiront la longueur de la partie de route en 
question à 1870 metres. 

Art. 2, 


La disposition generale du trace est indiqude aux 
plans à approuver par Notre Administrateur-general 
susdit; elle pourra &ire modifiee partiellement par 
ce dernier, si, lors de l’ex&cution, il se trouyait que 
des modifications fussent admissibles dans l’interdt 
de l’Etat, 


Art. 3. 


Die fragliche Strede fol 8 Meter: Breite 
zwijchen den äußeren Kanten der Fußpfade has 
ben, nämlic, vier für die eigentliche Chauffee 
und zwei für jeden Fußpfad. 


Die Gräben follen nadı oben einen Meter 


Öffnung haben, und die Böfchungen einen Wins 
fel von 45 Grab bilden. 


Art. 4. 


Die zur Anlage und zum Bau diefer Strede 
und ihrer Zubebörungen erforderlichen Grund» 
ftüde follen gemäß den Gefegen über die Ent 
eignung zum öffentlichen Nugen angeſchafft und 
erworben werden. 


Art. 5 


Unfer Generals Adminiftrator des Inneren ift 
mit der Bollziehung dieſes Befchluffes beauftragt, 
welcher in dad Memorial des Großherzogthums 
eingerüct werben foll, 


Haag, den 19. Juni 1855. 
Für den König- Großherzog : 
Deffen Statthalter im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 
Durch den Prinzen, 
Der Sefretär, 
®. d'Olimart. 


Der General:Admin, 
ded inneren, 
Surion. 
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Art, 3. 


La partie de route dont il s’agit aura 8 mötres de 
largeur entre les ar&tes exterieures des accotements, 
savoir : quatre pour le corps de la chaussee et deux 
pour chaque accotement. 


Les fosses auront un mötre d’ouverture en gueule; 
les talus formeront un angle a 45 degres. 


Art. 4. 

Les propridtes necessaires à l’&tablissement et ä la 
construction de la partie de route en question et de 
ses dependances , seront emprises et occupees con- 
form&ment aux lois en matiere d’expropriation pour 
eause d’utilitE publique, 

Art. 5. 


Notre Administrateur-general de l’interieur est 
charge de l’execution du present arr&t& qui sera in- 
ser& au M&morial du Grand-Duch£. 


La Haye, le 19 juin 1855. 
Pour le Roi Grand-Duc, 
Son Lieutenant-Representant dans le 
Grand-Duche, 
HENRI, 
Prince ves Pavs-Bas. 


L’Administrat.-gen. 
de l’interieur, 
JURION. 


Par le Prince, 
Le Secretaire, 


G. D’OLIMART. 


Drud von V. Büd, in Furemburg. 


Lo 
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Poſtverwaltung wird taͤglich zwiſchen Luxem⸗ 
burg und Trier ein zweifacher Austauſch der 
Briefe Statt finden, einmal mittels der Dili⸗ 
gence, welche zwiſchen beiden Städten Vormits 
tags geht, uud fpäter durch ein Karriol, weldyed 
mit den Poftämtern von Grevenmacher und Trier 
in Verbindung fleht. 

Diefe Einrichtung hat am 1. Zuli diefed Jahres 
begonnen und wird in der Richtung von Lurems 
burg nach Trier nur in den Wintermonaten 
Dezember, Januar und Februar abgeändert wers 
den, in welchen die zulegt erwähnte Berbindung 
in beiden Richtungen fortdauert. 

Der GeneralAdminiftrator des Innern, 
Jurion. 





Hundfchreiben. 
Luxemburg, ben 7. Juli 1855. 

Es find Befchwerden darüber erhoben worden, 
daß bier und da Gemeinde-Berwaltungen außer 
Acht gelaffen haben, gemäß ber ihnen von den 
Geometern gewordenen Nachricht die in ihren 
Gemeinden wohnenden Betheiligten bei Zeiten 
von dem Tage und dem Orte in Kenntniß zu 
fegen, wo bie Kataftral-Mutationen von Grund⸗ 
Eigenthum Statt finden ſollten. 

Eine Nachläaͤſſigkeit in dieſen Dingen hindert 
nicht nur die MutationdsGefchäfte, ſondern verurs 
ſacht auch Unannehmlichkeiten für die Berfäufer 
und die Käufer von liegenden Gütern. 

Um diefem Übelftande vorzubeugen, erfuche ic) 
die Gemeinte-Berwaltungen, fünftig den Katas 
fters&eometern die nöthige Mitwirkung zu leiften, 
damit die Ordnungs-Mäßigfeit der Mutationd- 
Gefcyäfte fo viel ald möglich erleichtert werde, 
und vor Allem, fobald fie von dem Tage und 
dem Drte, wo diefe Mutationen Statt finden 
follen, Nachricht erhalten haben, biefelben den bes 
theiligten Einwohnern mitzutheilen. 

Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


tion des postes prussiennes, il y aura deux &changes 
journaliers des correspondances entre Luxembourg 
et Tröves, dont le premier par la diligence faisant 
le service entre ces deux villes pendant la matinee , 
et l’autre par la carriole en relation avec les bureaux 
de Grevenmacher et de Treves. 


Cet arrangement a commence le 1" juillet cou- 
rant, et ne sera modifie dans la direction de Luxem- 
bourg & Tröves que pendant les mois d’hiver, de- 
cembre, janvier et feyrier , durant lesquels le second 
service ci-dessus mentionne continuera de fonction- 
ner dans les deux directions. . 

L’Administrateur-general de Finterieur, 
JURION. 


— 

Cireulaire. 

Luxembourg, le 7 juillet 1855. 

Des plaintes ont été faites sur ce que des admi- 

nistrations communales n’ont pas apport& assez de 
soins A prövenir en temps utile les interesses de 
leurs communes, conformement A l’avis qu’elies ont 
recu des g&omötres, du jour et du lieu oü les mu- 
tations cadastrales de proprietes immobilieres de- 
vaient dire operees. 


Une negligence en cette matiöre n’entrave pas 
seulement les operations relatives aux mutations, 
mais oceasionne aussi des desagräments tant aux 
vendeurs qu’aux acquereurs de proprietes immobi- 
lieres. 

Pour prövenir ces inconvenients, je prie les ad- 
ministrations communales de preter A l’avenir aux 
geometres du cadastre le concours necessaire 
pour faciliter, autant que possible, l’operation regu- 
liere des mutations et d’informer surtout leurs ad- 
ministres intresses du jour et du lieu oü ces mu- 
tations se feront, des qu'elles en auront regu avis. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES, 
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Befanntmachung. 
Luremburg, ben 12. Juli 1855. 

. _ Die goldenen Zehn und Fünf-Franfenftüde 

find außer Werth gefegt und werden in den öf 

fentlichen Gaffen in Frankreich zum Nominal 

werthe bi zum 1. Dftober d. J. angensmmen. 

Die HH. Vürgermeifter des Großherzogthums 

find erſucht, hiervon die Einwohner in Kenntniß 
zu feßen. 

Der General-Adminiftrator der Finanzen, 

8. J. €. Servais, 


Avis, 
. Luxembourg, le 12 juillet 1855. 

Les pieces de 10 et de 3 francs en or de France 
sont demonetisces et seront recues dans les caisses 
publiques en France pour leur valeur nominale jus- 
qu’au 1° octohre prochain, 

MM. les Bourgmestres du Grand-Duch& sont pries 
de porter cet avis a la connaissance de leurs admi- 
nistres, 

L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 





I LT EEE 








Befanuntmachung. 
Zuremburg, den 6. Inli 1855, 
Donnerstag, ben 19. Juli dieſes Jahres, um 11 
Uhr Morgens, wird im Stabthaufe zu, Echternach vor bem 
Bezirls-Ingenieur von Diekirch die Übernahme der Ar 
beiten und Lieferungen zum Bau eines Pulvermagazins 
auf dem Ererzirplate bei ber Echternacher Kaferne, ſowie 
einiger Berbeflerungsarbeiten an biejer Kaſerne, öffentlicy 
— werden. 
iebhaber können bie Pläne und Koſtenanſchläge beim 
DOber-Ingenieur ber Bauverwaltung und beim Bezirke 
Ingenieur zu Dielirch erfahren, und haben vor dem Be 
ginn ber Verfteigerung Summiffionen vorzulegen, welche 
dem im Bebingungsbefte befindlichen Mufter gemäß ein- 
zurichten find. 
In Abweſenheit des General-Abminiftrators 
bes Innern, 
Der General-Abminiftrater ber Juftiz, 
Würth Paquet. 


Bekanntmachung. 
Luremburg, den 11. Juli 1855, 
Dinstag, ben 24. Juli d. J., um 11 Uhr Morgens, 
fol im Regierungs-Gebäude zu Luremburg, die Übernahme 
bes Baues des zwilchen Dondelingen und Bour gelegenen 
7. Looſes der Straße von Luremburg nah Säul öffentlich 
verfteigert werben. 
Die Koftenanihläge belaufen fih auf 20,000 Fr., und 
begreifen eine über den Bach Eiſch zu bauende Brilde, 
iebhaber fünnen bie Pläne, Abmeffungen und Vorbe 
balte in den Bilreaur des Ober-Fngenieurs ber Bauver- 
waltung und bes Bezirks-Ingenieurs zu Puremburg ein« 
feben, und müffen Summiffionen vorlegen, welche auf 
Stempel zu jhreiben und nah dem im Bebingungsbefte 
enthaltenen Muſter einzurichten find. 
In Abweſenheit des General-Adminiftrators 
bes Innern, 
Der General-Apminiftrater der Juſtiz, 
Wuürth⸗Paquet. 











Anzeigen. — ANNONCES. 








Avıs, 
Luxembourg, le 6 juillet 1855. 

Il est port€ ä la connaissance da public qu'il sera 
procede, le JEUDI, 19 juillet courant, à onze heures 
du matin, en l’hötel de ville ä Echternach, et par- 
devant Mr !’Ingenieur de l’arrondissement de Diekirch , 
à Vadjudication publique de l’entreprise des travaux 
et fournitures & executer pour la construction d’un 
magasin ä poudre au champ d’exercice dependant de 
la caserne d’Echternach, ainsi que de quelques tra- 
vaux d’amelioration à exdcuter ä cette m&me caserne. 

Les amateurs pourront prendre communication des 
plan et devis aux burcaux de lingenieur en chef 
des travaux publics et de lingenieur de l’arrondisse- 
ment de Dickirch, et ils devront presenter avant l’ou- 
verture des encheres une soumission conforme au 
modele inser€ au cahier des charges. 

Pour P’Administrateur general de P’interieur , absent, 
L'’Administrateur-göndral de la justice, 

WURTH-PAQUET. 


Arıs, 
Luxembourg, le 11 juillet 1855. 

Le MARDI, 24 juillet courant, à 11 heures da ma- 
tin, il sera procede a I’hötel du gouvernement a Lu- 
xembourg, à ladjudication publique de Ventreprise 
de la construction du 7° lot de la route de Luxem- 
bourg à Sul, compris entre les villages de Donde- 
lange et de Bour. 

Le detail estimatif s’elöve à fr. 20,000, et comprend 
un pont à construire sur le ruisscau de l’Eisch. 

Les amateurs pourront voir les plans, metrds et 
cahier des charges aux bureaux de l’ingenieur en chef 
des travaux publics et de l’ingenieur d’arrondissement 
& Luxembourg. Ils presenteront des soumissions sur 
tinnbre &tablics selon le modele inser au cahier des 
charges, 

Pour U Administrateur-general de l’interieur, absent, 

L’4dministrateur-general de la justice, 

(40) WURTH-PAQUET. 


(39) 





Luxemburg. — Drud von V. Büd, 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. ZB 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche SR 43 7. 


Mittheilungen. 





MEMORIAL, 


GRAND-DUCHE n LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 21. Juli 1853. 


Samenı, 21 juillet 1855. 





Befanntmachung. 
Zuremburg, den 7. Yuli 1855, 


Dei der Feuerdbrunft, welche am 27. April 
dv. 3. zu Rodingen Statt gefunden, haben mit 
Gefahr ihres Lebens die HH. Doftert und 
Noel, GrenzZollbeamten dafelbit, eine Frau 
und ein Kind gerettet, welche im Begriffe waren, 
in den Flammen umzufommen. 


Ihre Hingebung und ihr ebled Betragen vers 
dienen zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu 
werden, 


Der General:Adminiftrator ded Inneren, 
Surion. 





Befchlufi, die Maturitäts- und die Fähigfeits: 
Prüfung betreffend. 
Luremburg, den 12. Juli 1855. 

Der GeneralsAdminiftrator der Ju— 
ſtiz; 

Nach Einſicht der Art. 19 des Geſetzes vom 
23. Juli 1848 über den höheren und mittleren 
Unterricht ; 

Nach Einficht des allgemeinen Reglements vom 
24. Sanuar 1850; 

Zweiter Theil, 


Avis, 
+ttrembourg, le 7 juillet 1858. 
Les sieurs Dostert et Noel, douaniers a Rodange, 
ont sauve, au peril de leurs jours, une femme et un 
enfant qui &taient sur le point de perir dans les 


flammes lors de l'incendie qui a &clate dans le dit 
village le 27 avril 1855. 


Leur devouement et leur conduite genereuse me- 
ritent d'etre portes à Ja eonnaissance du public. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 





Arrete relatif aux examens de maturite et de 
capacite, 
Luxembourg, le 12 juillet 1855, 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu l’art. 19 de la loi du 28 juillet 1848, sur l’en- 
seignement superieur et moyen; 


Vu le röglement general du 24 janvier 12850; 
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Sn Betradht, daß bie Commiſſion, vor welcher 
die Schüler ded Gymnaſiums die Maturitätd- 
prüfung, und Diejenigen Schüler, welche ihre 
Studien in der Gewerbſchule beendigt, die Fähig- 
feitöprüfung abzulegen haben, zu ernennen, fowie 
der Tag ber Eröffnung dieſer Prüfungen für 
das laufende Schuljahr feftzufegen ift; 


In Betradht, daß in Gemäßheit des lebten 
Abfages ded Art. 24 des genannten Reglementd 
diejenigen Schüler, weldye nicht im Athenäum 
ſtudirt haben, die Maturitätd-Prüfung vor ders 
felben Commiffion abzulegen haben. 


Beichließt : 

Art. 1. 

Zu ‚Mitgliedern der Commiſſion, welche die 
Maturitätds und die Fähigfeitöprüfung in ben 
legten vierzehn Tagen des laufenden Schuljahres 
vorzunehmen hat, find ernannt : 


Die HH. Müller, Director bed Athenäums; 
Paquet, Profeffor und Genfor am 
Athenäum; 
Bodfon, Profeffor ber mathematifchen 
Miffenfhaften beim Athenäum ; 
Engling, Profeffor der Philofophie 
beim Athenäum ; 
Rauſch, Director der Einregiftrirung 
und der Domänen; 
Lacave, Profeffor beim geiftlichen 
Seminar; 
Merfch, ehemaliger Profeffor und 
Civil⸗Ingenieur; 
alle zu Luxemburg wohnhaft. 


Art. 2. 


Zu ergängenden Mitgliedern derſelben Com— 
miſſion ſind ernannt die 
HH Michaelis, Profeſſor der mathemas 
tifchen Wiffenfchaften beim Athenäum; 
Moris, Profeffor beim Athenäum ; 
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Considerant qu’il y a lieu de nommer la commis- 
sion devant laquelle doivent &tre subis l’examen de 
malurit& pour les elöves du gymnase et l’examen de 
capacil& pour les &löves qui ont termine leurs &tudes 
à l’&cole industrielle, et de fixer le jour de l'ouver- 
ture de ces examens pour l'annee scolaire courante : 


Considerant qu'en conformite du dernier alinda 
de l'art. 24 du susdit röglement, les elöves qui n’ont 
pas &tudie 3 l’Athenee, subissent l’examen de ma- 
turit& devant la m&me commission ; 


Arröte: 


Art. 1", 


Sont nommes membres de la commission devant 
laquelle doivent &ire subis l’examen de maturite et 
celui de capacti& pendant la derniere quinzaine de 
l’annee scolaire courante : 


MM. Muller, directeur de l’Athenee; 
Paquet, professeur-censeur à l’Athende; 


Bodson, professeur de math&matiques a l’A- 
thenee; 

Engling, professeur de philosophie a I’A- 
thende; 

Rausch, directeur de l'enregistrement et des 
domaines; 

Lacave, professeur au seminaire clerical, et 


Mersch , ancien professeur et ingenieur 
civil, 
tous domicilies a Luxembourg. 
Art. 2. 
Sont nommes membres suppl&ants de la meme 
commission ; 


MM. Michaelis, professeur de mathematiques a ° 
l’Athende; 
Moris, professeur a l’Athenee; 
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Gaspar, Kaplan ber Pfarrei St. Mir 
chel, und 
Klein, Richter beim Bezirfögericht; 
alle zu Luxemburg wohnhaft. 
Art. 3. 

Die Commiſſion hat fich zuerft Samdtag, ben 
4. Auguft d. J., um 3 Uhr Nachmittags im 
AthenäumesGebäude zu verfammeln, um aus fic) 
ihren Präfidenten und ihren Secretär zu ermähs 
len und hiernächft über die Zulaffung der Schüler 
zu verfügen, welche fi in Gemäßheit des Art. 
24 SS 1 und 5 ded genannten Reglements zur 
Maturitätes oder zur Fähigfeitsprüfung ange 
meldet haben. 

Art. 4. 


Die fchriftliche Prüfung für die Schüler bes 
Gymnaſiums beginnt an dem darauf folgenden 
Montag, den 6. Auguft d. J., und wird an ben 
barauf folgenden drei Tagen fortgefeßt. Diefelbe 
dauert von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags, nachdem jedesmal die 
verfchiedenen in einer Sitzung vorzulegenden 
Fragen von der Commiſſion gemeinfchaftlidy feſt⸗ 
geſetzt worden find (Art. 25, 31 und 36 ded vorers 
mwähnten Reglemente). 

Art. 5. 

Die fhriftliche Fähigfeitöprüfung für die Schüs 
fer, welche ihre Studien in der Gemerbfchule 
beendigt haben, finder ebenfalld in der im vos 
rigen Artifel beftimmten Weife Statt. Diefelbe 
beginnt am 6. Auguft d. 5. und wird an den 
vier folgenden Tagen fortgefegt, wobei nach den 
Art. 42 und 43 defjelben Reglements zu verfahren 
ift. 

Art. 6. 

Die mündliche Prüfung findet Statt für die 
Schüler ded Gymnaſiums Samstag, den 11. Aus 
guft, Bormittage um 8 und Nachmittags um 3 
Uhr, und für die der Gewerbfchule den darauf 
folgenden Montag, den 13., zu denfelben Stuns 


Gaspar, vicaire à la paroisse S'-Michel, et 
Klein, juge au tribunal d’arrondissement, 
tous domicilies 4 Luxembourg. 


Art. 3. 


La commission se r&unira la premiere fvis le. sa- 
medi, 4 aoüt prochain, à 3 heures de relevee, dans 
les bätiments de l’Athenee, pour nommer dans son 
sein son president et son secretaire, et pour statuer 
ensuite sur l’admission des élères qui auront deman- 
de, conformement & l’art. 24 $$ 1 et du rögle- 
ment susvise, à subir l’examen de maturit& ou de 
capacite, 

Art. 4. 


L’examen par £crit pour les &leves du gymnase 
commencera le lundi suivant, 6 aout 1855, et il 
sera continue pendant les trois jours suivants; les 
seances commenceront à 8 heures du matin et a 8 
heures de relevee, pour durer respectivement jus- 
qu’a midi et jusqu’a 5 heures du soir, apr&s que 
chaque fois aussi les’ differentes questions a poser 
pendant une seance auront &i& arr&tees de commun 
accord par les membres de la commission, le tout 
en conformite des articles 25, 81 et 36 du susdit 
reglement. 


Art, 5. 


L’examen de capacit€ pour les @leves qui ont ter- 
mine leurs etudes & l’&cole industrielle, aura lieu par 
ecrit de la manidre prevue à l’article pr&cedent; il 
commencera le 6 aoüt 1855, et il durera les quatre 
jours subs&quents, d’aprös le mode prevu aux art. 
42 et 43 du meme reglement. 

Art, 6, 

L’examen oral aura lieu pour les &löves du gym- 
nase le samedi, 11 aoüt prochain, a 8 heures du 
matin et ä 3 heures de relevee, et pour ceux de l’e- 
cole industrielle, le lundi suivant, 13 du ım&me mois, 
aux memes heures, apres que les membres de la 
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den, nachdem die Commiſſion an benfelben Tagen 
die befonderen Materien jeder Prüfung feitges 
fegt hat. 

Art. 7. 

Die jungen Leute, welche nicht im Athenäum 
Rudirt haben, werden ihre Prüfung mit den 
Schülern des Gymnafiumsd, refp. der Gewerbs 
ſchule ablegen, gemäß den Art. 3, 4, 5 und 6 
diefed Befchluffes. 

Art. 8, 


Diefer Beſchluß foll in das Memorial des 
Großherzogthums eingerüct, und ein Eremplar 
jedem der darin genannten wirklichen und ers 
gänzenden Mitglieder zugefandt werden. Mit der 
Bollziehung deffelben ift, foweit ed ihm angeht, 
der Director des Athenäums beauftragt. 

Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 


WürthPagquet. 





Befanntmachung. 


Yuremburg, ben 15. Juli 1855. 


Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
11. Juli 1855, Nr. 517, ift dem Hrn. Joſeph 
Sivering von feiner Stelle ald Conducteur 
in der Bauverwaltung ebrenvolle Entlaſſung ers 
theilt und derfelbe zum Büreauchef der Generals 
Adminitration ded Inneren ernannt worben. 
Zugleich iſt demfelben der Titel eined Ingenieurs 
verlieben worden. 


Durch KönigsGroßberzoglichen Beſchluß von 
demfelben Tage ift an die Etelle des Hrn. Gis 
vering der bisher der Bauverwaltung zeitweife 
beigegebene Gehülfe Joſeph Graff zum Cons 
dueteur ernannt worden. 

Der General Adminiftrator ded Inneren, 
Jurion. 


commission auront fix& les m&mes jours les matiöres 
speciales de chaque examen. 


Art. 7. 
Les jeunes gens qui n’ont pas &tudie à l’Athenee, 
subiront leur examen avec les eleves du gymnase et 
respectivement de l’&cole industrielle, conform&ment 


. aux articles 8, 4, 5 et 6 du present arre&te, 


Art, 8. 


Le present arrèté sera inséré au M&morial du 
Grand-Duche ; un exemplaire en sera adresse à cha- 
cun des membres et membres”suppleants y denom- 
mes, et le directeur de l’Athönde est charge d’en 
assurer l’ex&cution en tant qu'il le concerne. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis, 
Luxembourg, l& 15 juillet 1855. 


Par arret& royal grand-ducal du 11 juillet 1855, 
ne 557, demission honorable de ses fonctions de 
eonducteur dans l’administration des travaux pu- 
blies a &t& accordee au sieur Joseph Sivering; par 
le ındme arret& le sieur Sivering a dt€ nomme& chef 
des bureaux de l’administration generale de l’inte- 
rieur et il lui a été confere le titre honoraire d’in- 
genieur, 

Par arrät& royal grand-ducal du me&me jour, 
n° 559, le sieur Joseph Graff, aide-temporaire at- 
tache A l’adıministration des travaux publics, a été 
nomme conducteur des travaux publics, en rem- 
placement du susdit sieur Sivering. 


L Administrateur-general de Üinterieur, 
JURION,. 
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Bekanntmachuug . 
Luxemburg, den 15. Juli 1855, 

In Gemäßheit ded König-Grofherzoglichen 

Beichluffes vom 11. Juli 1855, Nr. 561, iſt der 

Hr. Mathiad Lefort, bieheriger Poftdiftributor 

zu Echternady, zum Poftperceptor daſelbſt ers 
nannt worden. 

Der General-Abminiftrator ded Inneren, 

Jurion. 






Bekanntmachung. 
Luremburg, den 16. Juli 1856. 
Am Montag, 23. dieſes Monats, nm 11 Uhr Bor- 


mittags, ſoll im Regierungsgebäude zu Quremburg, neuer - 


dings zur öffentlichen Berfteigerung ber Lieferung bes 
Commißbrodes für bie Truppen bes Luremburgiichen 
Buudes-Eontingents zu Echternach und Diefirh, vom 1. 
Auguſt 1855 an bis zum 30. September befjelben Jahres 
einschließlich, gefchritten werben. 

Liebhaber müſſen vor der Stunde ber Berfteigerung 
Submilfionen auf Stempel einreichen, und barin ben Preis 
der Ration Brob von 0,625 Kilogramm, in Eentimes an- 
geben. Sie künmen in ben Büreau's ber General-Armi. 
niftration der auswärtigen Angelegenheiten dahier, jo wie 
in deuen ber Garniions-Commandanten zu Echternach und 
Dielivh von den Bedingungen Einfiht nehmen. 


Der General-Abminiftrater der auswärtigen it 
gelegenheiten, Präfident des Conſeils, 
Simons, 


Avis. 
Luxembonrg, le 15 juillet 1855. 
En eonformite d’un arr&t& royal grand-ducal du 
11 jwillet 1855, n® 561, le sieur Mathias Zefort, 
actuellement distributeur pres du bureau des postes 
de la ville d’Echternach, est nomm& percepteur des 
postes dans ladite ville. 


L’Administrateur-general de Uıntrieur, 
JURION. 


Luxembourg, le 16 juillet 1855. 


Le LUNDI, 28 juillet courant, a 11 heures du ma- 
tin, il sera proc&de de noureau a I’hötel de Gouver- 
nement ä Luxembourg, a ladjudicafion publique de 
la fourniture du pain de munition pour les troupes 
du Contingent feleral Iuxembourgenis à Echternach 
et à Diekirch, depuis le Ir aodt 1855 jusgu’au 30 


+ septembre de la möme annce inchasivement. 


* 


Les amateurs devront, avant l’'heure de Fadjudica- 
tion, presenter des soumissions sur timbre, indiquant 
en centimes le prix par ration de pain de 0.625 kilog. 
Ils pourront prendre connaissance Ju cahier des 
charges ici aux hureaux de l’administration-gencrale 
des aflaircs &trangeres et aux bureaux des comman- 
dants des garnisons à Echternach et a Diekirch. 


L’Administratenr-gendral des affaires ötrangeres, 
President du Conseil, 


1) SIMONS. 


294 
Marftpreife — Me Hälfte bei Monats Mai 1855. 


MERCURIALES. — 2 Quinzaine du mois Je mai 1855. 











MittelsPreife 
der verkauften Lebensmittel auf den Preije 
Märkten von auf den 





Bezeichnung Maße 
und 












der Lebensmittel. ewichte — eſamm 
— nie PRIX MOYENS — 
des denrees vendues sur les marchés de Märkten. 























NATURE poms | E | r 7 Prix 
B: eg N 5 & = moyen 
DES DENREES, E 5 = = 2 = des 
“ > F 3 = E marche 
ix) 2 = 8 gi reunis, 
aa— — — — — — — 
| ir. ci., Ir. sılr es Ir el dr ein aa ir N 
Meigen.—Froment , Pepn. 32 90 | 32 50 «| 32 50 | 32 50 | 31 79 | 32 









| Meugforn.—Meteil, ld. 
Roggen.—Seigle...... Id. 
Gerite.—Orge, ren ld, 
Geſchaälte Gerfte. — Orge 


. «1 27 


et 
44 

30 34 | 29 50 a Be: 30 64 | 30 50 
58 

1950|. .:.1%9022 


950120 .I...121 50 


























J ld, P —— 
Spelz. —Epeautre RER ld. 5 
Buchweizen.— Sarrasin, .| Id. RR ’ : Ser: 
Hafer. —Avoine ...... Id, 950110 . 110 . 950110 . 97 978 
Erbfen.—Pois ee rer Id, . A —— 






@infen.—Lentilles,....| Id. 
Erbäpfel. — Pommes de 









—— Id 
Weizen: Mehl — Farine‘ 
d6 WO... 00 1 Kilogr. 
Mengkorns Mehl. — Fa- 
rine de meteil,. ....» ld. 
Roggen⸗Mehl. — karine 
de seig JJ Id, 
Butter. — bDeurre, „..| da. 
Heu =: FÜIN- 25.0000 100 Kilg. 
| Stroh. — Pille... .. Id, 
Buchenholz. — Bois de 
J 1 Stere. 


Eichenholz. — Buis de 
CROSS ld, 


295 
Markttpreife.—2t Hälfte des Monats Juni 1855. 
MERCURIALES. — 2 Quinzaine du mois de juin 1865. 


en —— 




















d RAN Ed Mittels 
’ er verfauften Lebensmittel auf den 4 
Bezeichnung gan Märkten von * | 
ber Lebensmittel, Gewichte PRIX MOYENS geſamm⸗ 
_ = des denrees vendues sur les marclıes de Märkte. 
eD ß = 

NATURE Poids 3 | nd 3 — 
= 2 * E - des | 
DES DENREES. mesures. & ä E — 2 € — 
3 - e fe) 8 | 
— — — — — — — 
, dr ci. fr. er! fr. ci. fr. ct.) fr, fr. et.d fr. ct) 

Weizen. —Froment. . . — — 33 42 31 50 32 50 3231 3203132 46 


Mengforn.—Meıeil . . 30 17 28 » [28 » 30 50 |30 30 08129 46 | 





) 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Roggen — Seigle. . Id „14 » 3 ” 27 5 un 4 8 
Gerfte.—Orge. . .. » Id ıs 8I19 0 |" „ U » " 19 32 
Oeſchaͤlte Gerfte.—Orge | 
mondee ..—. | 20.20.00 d. ” ” ” n » [73 ” ” ” ” ” 77 ! 
E pelz.—Epeautre ... Id. ” nn — nn „nn nn | 
Buchmeizen.—Sarrasin. Id, „ n 120 » 115 „ 20 50 „ .» 18 50 
Dei. — ...| Id. 19 08|9 » 110» !9 5 10 62|9 69 
rbfen.—Pois. .. . » Id. 125 „13 ” 15 » 25 50 125 „ " 124 7% 
Zinfen.—Lentilles . . » id. »” „nn nn nn nn. vn | 
Erbäpfel.—Pommes de 
terrre id. 758317 "„1I7 5016 75 1 "17 89 
Weizen-Mehl, —Farine 
de froment.. . 1Kilog. Ir " » m Ir 60! 52 r 621» 61 
Mengkorn-Mehl.— Fa- 
rine de meteil. . . . id. nn - 55 |» 50 | „ 48 » 571» 52 
Roggen ˖ Mehl.— Farine | 
de seigle.. 2. 2... Id „Inn 3 40 * 4 n„ 521» 45 
Butter. —Beurre. ... . ld. 1 7011 40 j1 20,1 80 1411 52 
Heu. — Fein...» . id. 15 50|» » |6 | 5 3» |4 87 
Etrihb.—Paille.. . . loo Kilg| 3 70OIn » 4 u 3 75 * 3 82 
Buchenholz. — Bois de 
Jäee 5 20% ti Stere. 9 O0 |» » „nr 7%» 7 u 7 44 
Gichenbelz. — Bois de 
chöene . 2.2... a ld. u nn vo" 6 4 on I 


Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


Diaitized by Google 
Digiti: by (st ogle 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil, 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche MX INA 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 
GRAND-DUCNE DE LUXBHROURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
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Dinstag, 24. Zuli 1855. 


Manoı, 24 juillet 1855. 





Berauntmachung, die Entiverthung der alten 
franzöfifchen Hupfermünzen betreffend. 


Suremburg, ben 19, Juli 1855. 


Ein König⸗Großherzogl. Beichluß vom 11. d. 
M. Nr. 572, welcher im 1. Theile ded Memos 
rials *) abgedruckt ift, verfügt, daß die alten frans 
zöfifchen Kupfermünzen vom üten October des 
laufenden Jahres an außer Cours treten follen, 
jedoch in den Staatöfaffen biß zum 31. Dezems 
ber 1855 einfchließlicy angenommen werden. Die 
andere Frift, welche nach dem genannten Ber 
fchluffe bie zum 4. Januar 1856 läuft, gilt nur 
für die Kaffenbeamten,, welche die Einzahlungen 
in bie Generalfaffe zu bewirken haben. 


Der Generals Einnehmer und die übrigen 
Staatd:-Einnehmer werden die fraglichen Münzen 
nicht mehr in Umlauf feßen. 


Bei jeder Zahlung an einen Staatd : Einnehr 
mer fönnen Kupfermüngen bis zum Betrage vom 
fünf Francd gebraucht werden. Diefer ift dad 
Marimum, welches durch das im vorerwähnten 
Koͤnig⸗Großherzogl. Befchluffe erwähnte Geſetz 
vom 30. November 1852 Nr. 842 beftimmt ift. 
Die Einwohner haben alfo bei Zahlungen an 


*) Dom 24. Juli 1855, Nr 21, ©. 141. 
Zweiter Theil, 


Avis concernant la demonetisation des anciennes 
monnaies de cuivre de France. 
Luxembourg, le 19 juillet 1855. 

Un arr&t& royal grand-ducal du 11 courant, n® 
572, public dans la premiere partie du Memorial *), 
dispose que les anciennes monnaies de cuivre de 
France cesseront d’avoir cours dans le Grand-Duche 
de Luxembourg à partir du 1° octobre de l’annee 
courante, saumgggglles,seront regues dans les caisses 
de l’Etat jusqu’au 81 decembre 1858 inclusivement. 
Le delai que larréêté fixe en outre jusqu’au 4 jan- 
vier 1856 n’est qu’en faveur des comptables qui ont 
des versements à faire & la recelte generale. 

Le receveur general et les divers receveurs de 
l’Etat ne meitront plus en circulation les monnaies 
dont il s’agt. 

Tout paiement & faire a un receveur de l'Etat 
pourra comprendre des monnaies de cuivre jusqu’s 
concurrence de cing francs. C'est le maximum fixe 
par la loi du 30 nevembre 1852, n® 842, dont la 
disposition est rappelde par l'arretẽ royal grand- 
ducal precit. Ainsi les habitants trouveront dans 


*) Du 24 juillet 1855, m* 21, p. 141. 
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die Staatöfaffe ben Portheil, daß fie z. B. 
Summen von 2, 3, 4 France in der alten Kupfer 
münze entrichten fünnen. 

Außerdem fteht ed ihnen auch noch frei, die 
alten franzöfiihen Kupfermünzen gegen Bronzes 
münzen von neuem Gepräge in der Kaffe des 
Hrn. GeneralsEinnehmers des Departements der 
Mofel zu Meg und bei den Hrn. Partifulars 
Einnchmern zu Briey, Thionville und Sargues 
mines auszumechjeln. Die Perfonen, weldhe von 
diefem Bortheile Gebrauch machen wollen, find 
erfucht, mich von den Summen, die fie auds 
wechfeln wollen, und von dem Drte, wo bie 
Auswechfelung gefchehen foll, im Boraus in Kennt: 
niß zu feßen, damit der Herr General-Einnch- 
mer des Departements der Mofel davon ebens- 
fall8 benachrichtigt werde, und dürfen Feine Ders 
fendung von Münze nad, Franfreich vornehmen, 
bevor fie von mir eine Antwort erhalten haben. 
Die audzumechfelnden Münzen mülfen nad) Gats 
tung und Werth getrennt, alfo die von rothem 
Kupfer gefondert von denen, die aus Glockenme— 
tall beſtehen, und die Stüde von gleichem Werthe 
find in befondere Päcke von 25 Fr. einzurollen. 

Ansgewechfelt werden alle Münzen französ 
fiihen Urfprungs, die vor dem frangöfifchen 
Gefeße vom 6. Mai 1852, d. b. vor dem Gefeße 
gefchlagen find, durch welches das Syſtem der 
neuen Bronzemünzen eingeführt iſt. Verworfen 
werden nur die faljchen, die fremden oder bie 
augenscheinlich verfälichten Stüde, zu welchen 
legteren jedoch nicht diejenigen gerechnet werben, 
deren Gepräge nur in Folge der Abnugung vers 
ſchwunden ift, 

Die hier angegebenen Mafregeln erfcheinen 
geeignet, die Einwohner des Großherzogthums 
volljtändig gegen die Nadıtheile der Entwerthung 

der alten Kupfermünzen zu ſichern, die dad all, 
gemeine Intereffe gern aus dem Umlaufe ver 
ſchwinden fieht. 


Der General-Abminiftrator der Finanzen’ 
8. J. E. Servais. 


les paiements qu'ils auront à faire aux caisses de 
l’Etat, de la facilité pour l’emploi des anciennes 
monnaies de cuivre, en ce que des sommes de 2, 3, 
4 francs, par exemple, pourront &tre paydes en ces 
monnaies, 

Outre cette facilite, les habitants du Grand-Duche 
auront encore celle d’öchanger à la caisse de M. le 
receveur-general du departement de la Moselle A 
Metz, et chez MM. les receveurs particuliers de Briey, 
Thionrille et Sarguemines, les anciennes monnaies de 
cuivre de France contre des especes de bronze du 
type nouveau. Ceux qui voudront profiter de cet 
avantage sont pri&s de me donner avis d’avance des 
sommes à Echanger et du lieu oü ils desirent que 
l’&change s’opere, pour que M. le recereur-general 
du departement de la Moselle en spit egalement pr&- 
venu; ils ne devront pas faire d’expedition de mon- 
naies en France avant d’avoir regu une r&ponse de 
ma part. Les pieces a &changer devront &ire separdes 
par nature et par valeur : les monnaies de cuivre 
rouge à part des monnaies en metal de cloche, et les 
pieces de m&me valeur r&unies par groups distincts 
de 25 francs, 

On admettra à l’&change toutes les pieces d’origine 
frangaise, dont la fabrication remonte 3 une &poque 
anterieure & la loi frangaise du 6 mai 1852, c’est-h- 
dire & la loi qui a établi le syſtème des nouvelles 
monnaies de bronze. On ne rejettera que les pieces 
fausses etrangeres ou Evidemment alter&es. Dans ces 
dernieres ne sont pas comprises celles dont l’em- 
preinte a &i& effacde seulement par le frai. 

Les mesures qui viennent d’&tre indiquées sem- 
blent de nature à rassurer entiörement les habitants 
du Grand-Duche& contre les effets de la dömonetisa- 
tion des anciennes espöces de cuivre, que l’on est 
gendralement interesse A voir disparaitre de la cir- 
eulation. 


L’Administrateur-general des finances , 
L. J. E. SERYAIS, 
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Bekanntmachung. 
Suremburg, den 19. Juli 1859. 


Durch König-Großberzoglichen Beſchluß vom 
41. Zuli d. 3. Ne 577, it die Verwaltung der 
Stadt Quremburg ermächtigt worden, jährlich 
einen Marft für Tuce und andere Wollenſtoffe 
zu halten. Dieſer Jahrmarkt beginnt am Dons 
nerötag der Woche, welche auf den Feiertag der 
Enthauptung des h. Johannes folgt, und dquert 
zwei Tage. 


Der GeneralAbminiftrator der Finanzen, 
2. 3. E. Servais. 


— ⸗ 


Bekanntmachung ˖ 
Lurxemburg, den 19. Juli 1866. 
Durch Koͤnig⸗Großherzoglichen Beſchluß vom 
41. Juli 1855, N 581, ift der Herr Nifolas 
Element, Commis im Einregiftrirungds und 
Domänenbürenu zu Wilg, zum Surnumerär dies 
fer Verwaltung ernannt worden. 
Der GeneralAdminiftrator ber Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 





Bekanntmachung, die Prüfung der Mafe und 
Gewichte betreffend. 


Suremburg, ben 14. Juli 1858. 

Es foll die Prüfung der Maße und Gewichte 
an den Tagen und in den Orten vorgenommen 
werden, welche in dem hierunter folgenden Reis 
feplan des Aichmeifterd angegeben find. 

Wie bisher find bie Gemeinde:Berwaltungen 
erfucht, diefem Beamten ein geeignetes Geſchaͤfts⸗ 
Iofal anzumweifen, ihm zeitig eine Liſte der Pers 
fonen zu übergeben, welche ihre Maße und Ges 
wichte der Prüfung zu unterwerfen haben, und 
diefe Perfonen wenigfiend 24 Stunden voraus 
von den Verbindlichfeiten in Kenntniß zu ſetzen, 
welche ihnen in dieſer Hinſicht obliegen. 

Der General⸗Adminiſtrator des Inneren, 
Jurion. 


Avis. 
Luxembourg, le 19 juillet 1855. 


Il est porté à la connaissance du publie que par 
arr&i& royal grand-ducal du 11 juillet courant n® 
577, V’administration de la ville de Luxembourg est 
autorisde 4 tenir annuellement une foire aux draps 
et autres &toffes de laine, foire qui commencera le 
jeudi de la semaine qui suit la ſete de la decollation 
de S' Jean et durera deux jours. 


L’Administrateur-general des finanees, 
L. J. E. SERVAIS. 
Avis. 
Luxembourg, le 19 juillet 1855. 
Par arret& royal grand-ducal du #1 jullet 1855, 

nꝰ 581, le sienr Nicolas Clement, commis au bureau 
de l’enregistrement et des domaines & Wiltz, a ete 

nomm& surnumeraire de la dıte administration. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis relatif d la verification des poids et mesures. 
Luxembourg, le 14 juillet 1855. 


Il sera procede & la verification des poids et me- 
sures aux jours et lieux indiques dans l’itineraire du 
verificateur, transcrit ci-apres. 


Comme les anndes anterieures, les administrations 
communales sont invildes a assigner a ce fonclion- 
naire un local approprie à ses operations, & lui 
transmettre, en temps utile, une liste indiquant les 
personnes qui sont dans le cas de soumetire leurs 
poids et mesures & la verification, et 3 pr&venir ces 
personnes, au moins 24 heures d’avance, des obliga- 
tions qui leur incombent sous ce rapporl. 


L’Administrateur-general de l'intérieur, 
JURION. 
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Neifeplan des unterzeichneten Verificators der Maße und Gewichte fiir das Fahr 1855, 
















— — —— — 
Tag der Ankunft Gemeinden, 
St > se und des Aufenthalts deren Einwohner, 
— des Aichmeiſters ſofern ſie von Maßen und Gewichten 
Se von , Gebrauch machen, 
die Prüfung 9 Uhr Morgens fi, in den un der erften Spalte 
Statt finden wird bie bezeichneten Städten oder Gemeinden 
z 3 Uhr Nachmittags, einzufinden haben. 
















Remich. Mittwoch, 1. Auguſt. Die Stadt Remich und ihre Zubehörungen. 
id, Donnerstag, 2. id. Vors Bons, Burmeringen, Lenningen, Remerſchen, 
mittags. Stadtbredimue, Waldbredimus ır. Wellenſtein. 
Grevenmacher. Freitag, 3. id. Die Stadt Grevenmacher und ihre Zubehörungen. 
id. Samstag, 4. id. Vormit— Betzdorf, Biver, Flarweiler, Manternach, Mer; 
tags. tert, Rodenburg und Wormeldingen. 
Friſingen. Mittwoch, 8. id. Dalheim, Frifingen, Mondorf und Weiler zum 
Thurm. 
Eſch an der Alzette. Donnerstag, 9, id, Bertemburg, Düdelingen, Eich, Kayl, Monne 
ridy und Sanem, 
Niederferfchen. Freitag, 10, id. Niederferjchen, Küntzig, Differdingen, Dippach, 
Garnich und Peringen. 
Eteinfort, Samstag, 11. id. Hobjcheid, Körich, Sımmern und Steinfort. 
Redingen. Montag, 13. id, Arsdorf, Beckerich, Bondorf, EI, Folichette, 
Perle, Nedingen, Säul und Ujeldingen, 
Grosbous. Dinstag, 14. id. Vormit— Bettborn, Grosbous, Heiderſcheid, Neunhaufen, 
tags. Vichten und Wahl. 
Wiltz. Donnerstag, 16. id. Die Stadt Wiltz und ihre Zubehörungen. 
id. Freitag, 17, id. Vormit— Alſcheid, Baſchleiden, Eſch an der Sauer, Eſch—⸗ 
tags. weiler, Gösdorf, Harlingen, Mecher, Ober⸗ 
wampach, Wilwerwiltz und Winſeler. 
Elerff. Samstag, 18. id. Aſſelborn, Niederbeßlingen, Bögen, Clerff, Hel— 
zingen, Heinerſcheid und Weiswampach. 
Hoſingen. Montag, 20. id. Vormit— Conſtum, Hoſcheid, Hofingen und Munshauſen. 
tags. 
Vianden. Dinstag, 21. id, Vormit— Fouhren, Purfcheid und Vianden. 
tags, 
Fels. Mittwoch, 22. id. Vormit— Ermsdorf, Fiſchbach, Heffingen, Feld, Meder⸗ 
tags. nach, Nomern und Waldbillig. 
Echternach. Donnerstag, 23. id, Die Stadt Echternady mit ihren Zubehörungen. 
id, Freitag, 24 id, Vormit— Beaufort, Bed, Berdorf, Eonsdorf, Mompach 
tags. und Rosport. 
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ITINERAIRE de la tournee du soussigne verificateur des pords et 


mesures du Grand-Diuche pendant lannee 1855. 


DESIGNATION 
des villes et communes] et du sejour du verilicateur 





DATE DE L’ARRIVEE DESIGNATION DES COMMUNES 
dont les habitants, qui font usage de poids et mesures, 





oü dans les communes, h Ä 
la verification de Oheures du matinag heures) doivent se rendre dans les villes ou communes 
aura lieu. de relevee. designees dans la premiere colonne. 
Remich. Mercredi, 1° aoüt, La ville de Remich et ses dependances. 
id. Jeudi, 2 id. dans la matinde.|Bous, Burmerange, Lenningen, Remerschen, Stadt- 
bredimus, Waldbredimus et WYellenstein. 
Grevenmacher. Vendredi, 3 id. La ville de Grerenmacher et ses dependances. 
id. Samedi, 4 id. dans la ma-|Betzdorf, Biver, Flaxweiler, Manternach, Mertert, 
Linde, Rodenbourg et Wormeldange. 
Frisange. Mercredi, 8 id. Dalheim, Frisanyze, Mondorfl et Weiler-la-Tour, 
Esch-sur-l’Alzette, Jeudi, 9 id. Bettembourg, Dudelange, Esch, Kayl, Mondercange 
et Sanem. 
Bascharage. Vendredi, 10 id. Bascharage, Clemency , Differdange, Dippach , Gar- 
nich et Petange. 
Steinfort. Samedi, 11 id. Hobscheid, Kerich, Septfontaines et Steinfort. 
Redange. Lundi, 13 id. Arsdorff, Beckerich, Bigonville, Ell, Folchette, 
Perle, Redange, Szul et Usellange, 
Grosbous. Mardi, 14 id. dans la ma-!Bettborn, Grosbous, Heiderscheid, Neunhausen , 
tinde, Vichten et Wahl. 
Wiltz. Jeudi, 16 id. La ville de Wiltz et ses dependances. 
id, Vendredi, 17 id. dans la ma-/Alscheid, Boulaide, Esch-sur-la-Süre,, Eschweiler , 
linde, Gasdorff, Harlange, Mecher, Oberwampach , 
Wilwerwiltz et Winseler. 
Clervaux. Samedi, 18. id. Asselborn , Basbellain, Boevange, Clervaux, Hachi- 
| ville, Heinerscheid et Weiswampach. 
Hosingen. Lundi, 20 id, dans la ma- Constum, Hoscheid, Hosingen et Munshausen, 
line, 
Vianden. Mardi, 21 id. dans la ma-|Fouhren, Putscheid et Vianden. 
linie. 
Larochette. Mercredi, 22 id. dans la ma-|Ermsdorff, Fischbach , Heflingen, Larochette, Me- 
tinde. dernach, Nomern et Waldhilligr. 
Echternach. Jeudi, 23 id. l.a ville d’Echternach et ses dependances. 
id. Vendredi, 24 id. daus la ma-|Beaufort, Bech, Berdorff, Consdorff, Mompach et 


lince, Rosport, 
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— Lu nl 


Merſch. 

Ettelbrück. 
id. 

Diekirch. 
id. 


Luxemburg. 


m, 27. Auguft, Bors|Biffen, Böwingen, Lintgen, Lorengweiler, Merfch 


mittags. und Tüntingen. 
Dindtag, 28. id, Ettelbrüf, Erpeldingen und Schieren. 
Mittwoch, 29. id. Vormit⸗ Berg, Burfcheid, Feulen. 

tage. 
Donnerdtag, 30. id. Die Stadt Diefirdy und ihre Zubehörungen. 


Breitag, 31. id. Bormits|Baftendorf, Bettendorf und Neisdorf. 
tage. 
Montag, 10. September. Kehlen, Kopftal und Mamer. 


Dinstag, 11. id. Eich, Rollingergrund und Walferbingen. 
Mittwoch, 12. id. Bartringen, Straffen und Steinfel. 
Donnerstag, 13. ib, Hollerich, Redingen und Röfer. 

Freitag, 14. id. Gontern, Hedperingen und Sandweiler. 
Samdtag, 15. ib. Junglinfter, Niederanven und Schüttringen. 


17., 18., 20., 21., 24., 25.,|Die Stabt Luxemburg und ihre Zubehörungen. 
27. und 28, Septemb er, 


Anmerkung. Die Berification für Luremburg und die diefer Stadt zugemwiefenen Gemein« 
den geichieht in der Wohnung des Aichmeifterd, Heiligengeift-Straße daſelbſt; in dem übrigen 
bieroben in der erften Spalte genannten Städten und Gemeinden geſchieht diefelbe in dem Buͤ— 
reau, welches hierzu in den Stadt und Geneindehäufern eingerichtet ift. 

Zur Stempelung ber Maße und Gewichte für das laufende Jahr dient ber Buchftabe q. 


Luremburg, den 10. Juli, 1855. Servais. 
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Mersch. 
Ettelbruck, 
id, 
Diekirch. 
id. 
Luxembourg. 


Lundi, 27 aoüt dans la ma-|Bissen, Boevange, Lintgen, Lorentzweiler, Mersch 


line. et Tuntingen, 
Mardi, 28 id. Ettelbruck, Erpeldange et Schieren. 
Mercredi, 29 id. dans la ma-|Berg, Bourscheid, Feulen. 

tınde. 
Jeudi, 30 id. La ville de Diekirch et ses dependances, 


Vendredi, 31 id. dans lajBastendorff, Bettendorff et Reisdorff. 
matlınde, 


Lundi , 10 septembre. Kehlen, Kopstal et Mamer. 

Mardi, 11 id. Eich, Rollingergrund et Walferdange. 
Mercredi, 12 id, Bertrange, Strassen et Steinsel. 

Jeudi, 18 id. Hollerich, Reckange et Roeser. 
Vendredi, 14 id. Contern, Hesperange et Sandweiler, 
Samedi , 18 id. Junglinster, Niederanven et Schuttrange. 


Les 17, 18, 20, 21, 24,jLa ville de Luxembourg et ses dependances. 
25, 27 et 28 septembre. 


Nora. La verification de Luxembourg et des communes assigndes A cette ville, se fera dans la de- 
meure du verificateur,, rue du St.-Esprit a Luxembourg; et quant aux autres villes et communes desi- 
gnees dans la premiere colonne de l’etat ci-dessus, elle aura lieu dans les hötels de ville et les maisons 
communales oü le bureau se trouvera momentan&ment &iabli. 


La lettre q servira pour poingonner les poids et mesures pendant la presente annde. 
Luxembourg, le 10 juillet 18585. SERVAIS. 
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Nicht amtliche Mittheilungen. 


"PUBLICATIONS NON NoN ORFICIELLBS, 


Relexe des impöls indirects du Grand-Duche de Luxembourg , etabli pour le I" semestre 1854 et le 
ler semestre 1855 , arec indication des evaluations du budget de cette derniere annee. 








NONTANT |1/2 des eralua-; MONTANT | MONTANT 
NATURE DES IMPOTS, des &raluations ons pour recouviements | recouvrements 


du budget 


le fer semestre 
ei du 1er semestre dunſef semestre 





de 1855. 1855. 1854. 1858. 

— — — — AH —— — SE nam UBS EEE — — — — —— — 
Accises. Vin indigéne. .. ......... 8,000 5* 4,000 » 8,331 72 183 70 
Eaux-de-vie indigenes. ».. ++.» 65,000 » 82,500 » 11,345 96 19,190 12 
bitres.... * 88,000 * 19,000 » 18,097 75 18,327 13 
Timbre de quittances. . ..... 1,300 » 650 » 267 75 342 75 
Produit du Sel. .. ........ 347 doo 173,500 » 167,907 30 161,641 90 
Enregistrement et domaines. Timbre. 115, ‚000 » 57,500 » 57,998 18 57,193 42 
Eoregistrement. . . . .. ...... 340,000 » 170,000 » 232,378 91 241,679 15 
Droits de greſſe. . . ..... Se 11,000 » 5,500 » 5,767 63 6,569 72 
Droits d’hypothöques. ...... 34,000 » 17,000 » 20,823 31 24,814 49 
Droits de succession. 22... ++ 60,000 » 80,000 * 47,146 08 24,827 81 
Centimes additionnels ...... 115,000 » 57,500 » 79,299 31 77,332 43 
Droits en sus et ameniles. .»» 8,000 » 4,000 » 8,508 41 6,020 67 
Produit des barrieres..... ++ 93,000 » 46,500 » 51,418 28 57,196 84 

Postes. Taxe deslettreset autres recetles 
postales................. 78,000 » 39,000 » 83,346 26 42,787 86 
Timbre des journaux dtrangers 2,700 » 1,350 » 1,374 68 1,573 76 
Toravx...' 1,316,000 » 658,000 » 789,011 583] 739,631 75 


A un 


Drud von V. Büd, in Luremburg. 


305 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 
verfchiedener Art umd nicht amtliche 

Mittheilungen. | 





MR. 45. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DR LUXBMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Montag, 30. Zuli 1855. 








Bekanntmachung. 
Luremburg, den 17. Juli 1855, 

Wegen ber häufigen Gefchäfts s Verbindungen 
der Einwohner des Großherzogthums mit Frank 
reich glaube ich das Publifum benadyrichtigen 
zu müffen, daß die Stunden, zu welchen die 
Eifenbahnzüge von Thionville über Meg nad) 
Straßburg und Paris abgehen und anfommen, 
für Die Sommerzeit folgendermaßen beftimmt 














find. 

Mn u — — — —— 
von Thionville nach Meh. von Metz nach Thionville. 
Abgang. | Anfunft. | Abgang. | Ankunft. 
Eeamtamliamitc m 
en 5 201% 15|2 6 15 
o 5 

Ss 14% 2 Ss 1%|s 2% 
E 6158 715 3 518 445 

= 8 305 10 10 758 93 





Der General-Abminiftrator ded Inneren, 


Jurion. 
Zweiter Theil. 





Avis, 
Luxembourg, le 17 juillet 1855. 


A raison des relations commerciales fr&quentes 
des habitants du Grand-Duche avec la France, je 
crois devoir porter à la connaissance du public que 
les heures de depart et d’arrivee, pour la saison 
d’eie, des trains du chemin de fer de Thionville A 
Meiz en destination de Strasbourg et de Paris sont 
fixdes comme suit: 


nn US mn nn 2 
De Thionville a Metz, De Metz a Thionville, 














Depart. Arrivee, Depart Arrivee, 

Ü 4 h. m > h. m. 
5 61815 6 1 
* = 8 38 = 10 10 

. . 123 2 26 
:5 5 848):53 4 4 
* ” 7:58 9 885, 





L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. * 
45 
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Coucurs nm Studienbörfen bei der Mormal- 
fchule. 


Luremburg, ben 20. Juli 1855. 


Der fändige Ausſchuß ber Unterridhtös 
Commiſſion; 

Nach Einſicht des Art. 90 des Geſetzes über 
den PrimärsUnterricht, der Art. 7, 8 und 12 
bed Reglements der Normalfchule für die Lehrer, 
nnd der Art. 9, 10 und 15 ded Reglements für 
die befondere Glaffe der Lehrerinen; 

Nach Einficht ded Berichtes des Directors 
diefer Anftalt, wonad; für das Schuljahr 1855 
— 1856 zehn Studienbörfen erledigt werden, von 
denen fieben mit ber Schule ber Kehrerinen vers 
bunden find; 


Befichließt : 
Art. 1. 

Um die genannten zehn Börfen wird ein Gons 
card Statt finden am 13. Auguft d. J., um 7 
Uhr Morgens, im Lokale der Normalſchule; 

Art. 2, 

Derjelbe wirb vor einer Jury gehalten, — 
aus zwei Mitgliedern ber Unterrichts-Commiſſion 
und aus ben Profefforen und den Lehrſchweſtern 
der Normalſchule befteht. 

Art. 3. 

Wer zu biefem Concurſe zugelaffen werben 
will, muß wenigftend 15 Jahre alt fein und fols 
gende Papiere vorlegen : 

a) ein Geſuch um Verleihung einer Studien 

börfe; 

b) ben Geburtdaft; 

e) ein Zeugniß über gute Aufführung, vom 

Bürgermeifter der Gemeinde; 
d) ein Zeugniß über religiöfes Betragen, vom 
Paftor oder Deffervanten des Ortes; 
eo) ein Zeugniß ber Fähigkeit und ber guten 


Concours pour la collation de bourses attachees d 
V’ecole normale. 
Luxembourg, le 20 juillet 1853. 

Le comıTk PRAMANENT DE LA COMMISSION D’IRS- 

TRUCTION; * 

Vu les art. 90 de la loi sur l’instruction primaire, 
7, 8et 12 du röglement de l’&cole normale des ins- 
tituteurs, et 9, 10 et 15.de celui dela classe söparee 
des dlöves-institutrices ; 


Et un rapport du directeur de cet &tablissement 
portant qu’il y aura pour l’annee scolaire 1855 — 
1856 dix bourses d’&tudes vacantes, dont sept seront 
attachees à l’&cole des &löves institutrices ; 


Arräte: 
Art. 1er, 


Le concours auquel seront données ces dix bourses 
d’etudes aura lieu le 13 aoüt prochain, à 7 heures 
du matin, dans les locaux de l’&cole normale, 


Ar. 2. 
ll s’operera devant un jury compose de deux 


membres de la commission d’instruction, des profes- 
seurs et des sours-institutrices de l’&cole normale. 


Art. 8. 


Pour &tre admis à ce concours, il faut etre Age de 
15 ans au moins et produire les piöces suivanles : 


a) Une demande A l’effet d’obtenir une bourse 
d’etudes ; 


b) Son acte de naissance; 

e) Un certificat de bonne conduite delivr& par le 
bourgmestre de la commune; 

d) Un certificat de moralit& religieuse delivr& par 
le cur& ou desservant de l'endroit ; 

e) Un certifieat de capacit& et de bonne conduite 
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Aufführung, andgeftellt von einem Lehrer 
einer Schule, welche ald Schule der Bors 
bereitung für die Norm alſchule bezeichnet iſt, 
und im welcher der Bewerber fich während 
diefed Schuljahres vorbereitet haben muß; 


f) ein Zeugniß ded Cantons⸗Arztes, daß der Bes 
werber an feinem anftedtenden Uebel leidet 
und mit feinem körperlichen Gebrechen bes 
haftet ift, mit weldyem der Lehrerftand uns 
verträglich iſt; 


ge) ein Zeugniß ded Gollegiumd der Bürgermeis 
fter und Schöffen der Gemeinde, wonad) 
der Schüler zur Beftreitung feiner Ausgaben 
einer Studienbörfe durchaus bedarf; 


h) ein Auszug aus der Rolle der bdirecten 
Steuern, in welchem ber Gteuerbetrag 
angegeben ift, den die Eltern des Aspi⸗ 
ranten entrichten, oder eine negatives Zeugs 


niß des Steuer-Einnehmerd; 


— 


i) eine Deklaration, die in gehöriger Form (auf 
Stempel) auszuftellen, und von dem Nach⸗ 
fuchenden und feinen Eltern oder Vormüns 
dern zu unterzeichnen ift, und durch wels 
che dieſelben ſich folidarifch verbindlich, 
machen, Alles, was ber Impetrant in 
Bezug auf die Börfe erhält, dem Staate 
in dem Falle zurücd zu zahlen, wenn er 
fih nicht acht Jahre lang dem Lehrers 
ftande widmet. Diefe Deklaration muß 
dem Mufter gemäß abgefaßt fein, welches 
im Berwältungsblatt von 1847 Nr. 1 ©. 
2 und 3 abgedrudt if, 


Art. 4, 
Alle diefe Schriftftüche müffen im Sekretariat 


delivr& par un instituteur pr&pose à l'une des 
Ecoles designees pour servir de classes prepa- 
ratoires à l’&cole normale, et dans laquelle l’as- 
pirant devra s'etre pr&par# pendant cette annde 
scolaire ; " 

PD Un certificat du medecin cantonal , constatant 
que le postulant est exempt de tout mal conta- 
gieux et qu’il n'est atteint d’aucune infrmite 
corporelle incompatible avec l’&tat d’instituteur; 


9) Un certificat du college des bourgmestre et 
écherins de la commune, constatant que l’eleve 
a absolument besoin d’une bourse pour subre- 
nir a ses depenses; 

h) Un extrait du röle des contributions directes 
indiquant le montant des contributions de 
l’espece paydes par les parents de l’aspirant, ou 
un certificat negatif du receveur de l’Etat; 


i) Une declaration en due forme (sur timbre) 
signee par le petitionnaire et ses parents ou 
tuteurs, par laquelle ils s’obligent solidairement 
a restituer à l’Etat tout ce que l’impetrant tou- 
cherait du chef de la bourse, si, après avoir 
achev& ses &tudes & l’&cole normale, il ne se 
livrait pendant huit ans à l’&tat d’instituteur. 
Cette declaration devra &tre redigee conforme- 
ment au modele inser€ au Mömorial legislatif et 
adminis- tratif, n® 1, pages 2 et 8 de 1847. 


Art. 4, 


Toutes ces pieces devront &tre parvenues au se- 


ertariat de la commission d’instruction pour le 6 


der Unterrichts⸗-Commiſſion fpäteftend am 6ten 
aoüt au plus tard. 


Auguft d. I. abgegeben werden. 
Art. 5. 


Nach diefer Zeit wird Fein Geſuch mehr ange, 
nommen. 


Art, 5. 


Apres cette &poque aucune demande ne sera plus 
admise. 
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Der ftändige Ausfchuß ber Unterrichtds 
Commiſſion, 


N. Adames, Präfident. 
Sof. Paquet, Eckretär. 


Geſehen zur Einrüfung in den zweiten Theil 
bed Memoriald. 


Zuremburg, ben 26. Juli 1855. 


Der GeneralAdminiftrator der Juftiz, 
Würth-Paquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 20, Juli 1855. 
Durch Königs Grofherzogl. Beſchluß vom 11. 
Juli d. 3. Nr. 556 find folgende Bürgermeiſter 
ernannt worden : 


für die Gemeinde Grosbous der Herr Anton 
Hemes-Reiſers, Landwirt, wohnhaft zu 
Grosbous, an die Etelle ded Herrn Nifolas 
Klein, welcher auf fein Anfuchen ehrenvolle 
Entlafung von diefem Amte erhalten hat; 


für die Gemeinde Winfeler der Hr, Johann 
Peter Weyrich, Adermanı, wohnhaft zu Grus 
wielfcheid, an die Stelle des verfiorbenen Hrn. 
Johann Weyrich; 
für die Gemeinde Baſtendorf der Hr. Johann 
Thomes, Landwirth, zu Baſtendorf wohnhaft, 
an die Stelle des verſtorbenen Hrn. Florentin 
Fromes. 
Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Le comit& permanent de la commission 
d’instruction, 
N. ADAMES, president, 
J. Paqugr, secretaire. 
Vu pour &tre inser& dans la seconde partie du 
Memorial, 
Luxembourg, le 26 juillet 1855. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avıs, 
Luxembourg, le 20 juillet 1833. 

Par arreté royal grand-ducal du 11 juillet cou- 
rant n° 556, ont été nommes bourgmestres des 
communes designees ci-apres, savoir : 

De la commune de Grosbous, le sieur Antoine 
Hemes-Reisers, cultivateur, domicili€ à Grosbous, 
en remplacement du sieur Nicolas Klein, qui a ob- 


tenu, sur sa demande, demission honorable de ses 
fonctions; 


De la commune de Winseler, le st Jean-Pierre 


Weyrich, laboureur, domicili A Grümelscheid, en 
remplacement du sieur Jean Weyrich, decede ; 


De la commune de Bastendorf, le sieur Jean 
Thomes, cultivateur, domicili€ & Bastendorf, en 
renıplacement du sieur Florentin Fromes, decede. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES, 


— — un 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen, 
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- MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Donnerstag, 2. Auguft 1855. 


Jeunı, 2 aout 1855. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 21. Juli 1855. 


In Gemäßheit des König» Großherzoglichen 
Beichluffes vom 11. d. M. Ar. 554 haben die 
Herren M. 3. Reuter, HonorarsInfpector der 
Armenpflege des Cantons Luremburg für bie 
Stadt Luxemburg und deren Borftädte, und J. 
a quet, HonorarsInfpector deffelben Cantons 

r die Gemeinden Gontern, Hesperingen, Nies 
deranven, Sandweiler, Schüttringen und Weiler 
zum Thurm gegenfeitig ihre Juſpectionskreiſe 
ausgetauſcht. 

Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 3. Juli 1856. 

In Folge des König-Großherzoglichen Be 
fchluffes vom 1. März 1854 madıt der Generals 
Adminiftrator der Finanzen hierdurch die Steuers 
beträge befannt, welche vom 1. September 1855 
bis Ende Auguft 1857 von dem innerhalb der 
Zollvereind » Staaten fabrizirten Rübenzucker, 
ſowie für die Einfuhr von ausländifchem Zuder 
und Eyrop zu erheben find, Zugleich wird hier 
mit eine Ueberſicht der Einnahmen veröffentlicht, 
welche in der Zeit vom 1. April 1854 bid Ende 
März 1855 an Eingangszoll von ausläudifchem 
Zuder und Eyrop gemadıt worden find. 


Zweiter Theil, 


Avis. 
Luxembourg, le 21 juillet 1855. 
En vertu d’un arr&t& royal grand-ducal du 11 de 
ce mois, n° 554, le sieur M. J. Reuter , inspecteur 
honoraire de la bienfaisance publique du canton de 
Luxembourg pour la ville et les faubourgs de Lu- 
sembourg, permutera avec le sieur J. Paquet, ins- 
pecteur honoraire du m&me canton pour les com- 
munes de Contern, Hesperange, Niederanven, Sand- 
weiler, Schütfrange et Weiler-la-Tour. 
„ L’Admintstrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES, 


Avis, 
Luxembourg, le 3 juillet 1855. 

En execution de l’arr&i# royal grand-ducal du 
4" mars 1854, l’Administrateur-general des finances 
porte & la connaissance du public les droits à payer 
depuis le 1” septembre 1855 jusqu’a la fin du 
mois d’aoüt 1857 pour le sucre de betteraves fabri- 
que dans les Etats du Verein et pour l’importation 
du sucre et du sirop &trangers. Le relev@ des re- 
cettes faites pendant la periode du 1° avril 1854 
jusqu’a la fin de mars 1855, pour droits d’entree 
de sucre et de sirop @trangers est &galement publie 
ci-apres, 
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I 1. 

Während des zweijährigen Zeitraums vom 1. September biefed Jahres bid Ende Auguft 
1857, wird bie Steuer vom inländifchem NRübenzuder mit ſechs Silbergrofchen oder ein und 
zwanzig Kreuzern vom Zollgentner ber zur Zuderbereitung beftimmten rohen Rüben erhoben. 

$2. 


MWährend des im f 1 bezeichneten Zeitraumd ift an Eingangszoll von ausländifchem Zuder 
und Syrup zu erheben und zwar vom 





Nach dem Nadı dem |Für Zara wird vergütet 
14 Thaler |24* Gulden vom Zentner 
Fuße. Fuße. Brutto » Gewicht 


Rthr. Ser. l. Xr. Pfund. 





1) Zucker: 


a) Brod⸗ und Hut⸗ Kandis⸗Bruch oder Lumpen⸗ 
und weißer — Zucer, vom Zent⸗ * 
ner [3 * * [3 [2 * u * [} * 


14 in Fäffern mit 
Dauben von Eichen und 
anderem harten Holze. 


307 10 in anderen Fäffern. 
13 in Kiften. 
7 in Körben. 


b) Rohzucker und Br (Rem ® vom 


13 in #äffern mit 
Zentner . » » 8 


„|Dauben von Eichen: und 
anderem harten Holze. 


10 in andern Fäffern. 


16 in Kiſten von 8 


entnern und darüber. 
ce) een für inländifche Siedereien zum 


Raffiniren unter den befonderd vorzus 
fchreibenden Bedingungen und RUN ‚ 
vom Zentner . 2 2 20.“ — 5 


13 in Kiſten unter 8 
Zentnern. 


45 
10 in außereuropäs- 
iſchen Rohrgeflechten 
(Kanaſſers Kranjans.) 


7 in anderen Körben. 


6 in Ballen. 
2) Syrup: 


vom Zentner ... 2 30) 11 in Zäffern. 
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Ueberſicht 


der 


Einnahmen von ausländiſchem Zucker 
und Syrop, 


ſowie an 


Rübenzuher - Steuer, ferner der für ausgeführten raffinirten 
Bucher gezahlten Vergütungen, 


beides in der Zeit vom 1. April 1854 bis Ende Mär; 1855 
und Vergleihung 


des hiernach berechneten Einnahme-Solld mit der, in dem vorgedachten 
Zeitraume aufgefommenen wirklichen Einnahme, 
wu‘ 


a 


ET nn nn nn nn 


Menge des zum Eingange verzollten Zuders u. Syrops. 






















— — Denge ber zu 3 
et — Farlne ac, Robʒuder für Sprep verfteuerten | für ausgeführten, 
1% A Str inlänbifche ı Ct Runlelrüben Jreſp. zur Ausfuhr 
Staaten. Zuder A Str. ' Siedereien Re a Cr. 6 Spr. — 
10 Thlr. 8 Thlr. J à Ctr. 5 Thlt. 2 Thlr. BER 









Er. Bil ce. Er. Bi. Eir. Pi. I Rtbr. Ser. Bi. 


















Pf. 
1. Preußen .....] 440 [61,5] 127 1234 642,050'74& 


a0 


1,666 52 :]16,354,417| 205 605,25429 







Außerdem : 
turemburg... » « 121% me e R 
2. Bayern... » 354 ! 7 18 50 6,160|45 246,281| - . 
3. Sadıjen...... 14 164, g| 7% 1,107] 8; 132,577] 4 . 










4. Hannover....]| 573 [84] 72 8604 97,236|31; 15,503/13/11 
5. Württemberg . 8 1797, .|» > 590,783 2 
6. Baden...... . 158 33 11|9 11,812 75 1,029,1144). 26,763|29 2 
7. Kurf. Heffen.. 12]. .l. 5,500 59,137] » 
8. Großh. Heffenf 54 |88 29 71 Eau IE i 
9. Thüringen.... 3 156 5 . 196°, . 122,966 4. 
10. Braunſchweig. 11 119 3 14 5,701 9 634,496) 5 . . 
11. Dfdenburg....» 84 40 5 21, ” . . . . 
12. Nafau..... .. . 159 .|. 4 
13. Freie Stadt 
Frankfurt.... 23 36 37 N* 
Zuſammen | 1,867150 . 280 2 u € 28,450156 5:19, 169 m sl oma] 
a. * 905 13 - _ 
u u 














u 4 Thir. pro Etr. 
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Beredhnung 





1. des Einnahme-Solls. 

1., Ald jeweilige Bevölkerung ift nach dem Artifel 3 Abjchnitt 1 a der Uebereinfunft vom 
4. April 1853 wegen Befteuerung ded Rübenzuderd im Jahre 1855 die Bevölferung des 
Jahres 1854 anzufehen, welche fich in nachftehender Weife ermittelt : 

a) Nadı Seite 57 der Beilagen zum HauptsProtofolle der eilften General⸗Conferenz be’ 
trägt die der gemeinfchaftlichen Abrechnung für 1854 zum Grunde zu legende Bevölte, 
rung nach der Zählung vom Dezember 1852 für: 


1. Preußen........... ee eurer.  17,286,484 Köpfe. 
Außerdem : 

07 192,632 + 
2. Bayern. ....... essen .... 4,565,256 = 
3. Sachſen. ......... ... ...... ....... 1,987,612 
4. Hannover. ...... .... ... ..... 1,840, 932 ⸗ 
5. Württemberg............ N .»  1,733,263 ⸗ 
6 Baben .... .........  1,354,768 >» 
7. Kurf. Heffen...-un..... — ———— 727,323 , 
8. Großherzogth. Heſſen.. ....... PPOLTTIER 865,480 + 
9. Thüͤringen.. ............. En aasananıe 1,024,929 ⸗ 
10. Braunfchweig ..... ........ —R 247,461 ⸗ 
11. Oldenburg ..... PPPPRLTEERTTT. ... 229,100 ⸗ 
12. Naſſau.. ................... —ERE— 429,060 + 
13. Freie Stadt Frankfurt... ... ..44 74,867 ⸗ 


Zufammen.... 32,559,173 P 


b) Hierzu tritt, nach demfelben Artifel ber obengedachten 
Uebereinfunft, für das zweite Jahr nach der im De 
jember 1852 erfolgten Aufnahme, eine Vermehrung 


um 1: pro Gent, mit............. — a 488,387 Köpfe. 
Summa....»... 33,047,560 ⸗ 


2., Nach dem Betrage von 6,0762 Sgr. pro Kopf, beträgt ſomit zufolge der angegebenen 
Stelle der Uebereinfunft vom Aten April 1853 die Solls@innahme 6,693,452 Thlr. 
24 Sgr. 


Deredhnung 





11., Der wirklichen Einnahmen. 
a. Eingangszoll und Rübenzucker⸗Steuer. 
1) von 1,867 Etr.50;%5 Pf. Brods, Huts, Kandie-Zuder ıc. 210 Th. 18,675 Th. 2 Sgr. 4 Pf, 
2,246 


2) » 280 » 865; s» Farin ıc. a 8 Thlr..... TER m mr 
3) » 769,618 » 43,5 » Mohzuder für Siedereien a 5 Thlr.. 3,848,092 « 5 » 6» 
4) » 28450 » 564 » Epyrop a2 Thlr................. 56,01 #3 1 
5) » 30,905 ⸗ 735 + Deögleiden a 4 Thlr....... Baer 123,622 +38 = 2» 
6) 19,169,772 » 54 + NRunfelrüben à 6 Sgr....... u... 3,833,954 »15 +» 36 

Zufammen. "7883,40 — 


b) Hiervon geht ab: ber Betrag der gewährten Rüdver 
gütung für ausgeführten refp. zur Ausfuhr niedergelegten 
Zuder, mit.......... et —— ........... 647,622 ⸗12 + 1⸗ 


Bleiben... 7,235,970 » 11 1⸗ 


111., des Verhältniſſes von Soll: und Aft-Einnabhme. 
1) Die oben unter I ermittelte Solls@Einnahme beträgt...... 6,693,452 » 24 — » 


2) Die wirflihe Einnahme hat daher bad Soll überftiegen um 542,517 » 17 »1 +» 
und ed wird deshalb eine Erhöhung bed Rübenzuder-Steuerfaged für die bevorftehende 
zweijährige Periode vom 1. September 1855 bid 31. Auguft 1857 nicht einzutreten 


haben, 
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Hundfchreiben , die Gothaer Hebereinfunft 
betreffend. 


Luremburg, ben 20. Juli 1855. 


Die Gothaer Uebereinfunft vom 15. Juli 1851, 
welcher dad Großherzohthum beigetreten ift, und 
welche die gegenfeitige Berbinblichfeit betrifft, 
audgewiefene oder heimathlofe Perfonen aufzus 
nehmen, ift im 1. Theile ded diesjährigen Mes 
moriald Nr 15 abgedrudt. 


Der Anfchluß ded Großherzogthums an biefen 
Bertrag hat hauptfächlich den Zweck, die Schwie⸗ 
rigfeiten zu befeitigen, die oft entitanden find, 
wenn ed fich darum handelte, den einen oder ans 
dern der zahlreichen Fremden, die ſich feit 1815 
bei uns niedergelaffen haben, in fein Vaterland 
zurückzuweiſen. 


Wenn künftig eine Gemeindebehörde ſich ver⸗ 
anlaßt findet, die Ausweiſung einer Perſon oder 
einer Familie zu begehren, ſo muß ſie in Bezug 
auf jedes Individuum, deſſen Entfernung ſie 
wünſcht, Vor⸗ und Zunamen, Stand, Alter, Ge⸗ 
burtsort, ſowie die Orte, wo dasſelbe ſeit ſeiner 
Geburt nach und nach gewohnt, wie lange das— 
- felbe fich in jedem Wohnort aufgehalten, und 
die Behörde, welche den leiten Reifepaß oder dad 
legte Kioret ausgeftellt hat, jomwie dad Datum dies 
fer Schriften anzeigen. Betrifft dad Begehren eis 
nen verhetratheten Ausländer, fo find die näms 
lichen Angaben in Bezug auf feine Frau und 
feine Kinder zu liefern. 


Diefe Nachweiſungen find erforderlich, um die 
nöthigen Schritte bei ber Regierung ded Staates 
zu thun, welchem bie audzumeifende Perfon ans 
gehört. 

Wollen die Gemeindebehörden der Nothwen—⸗ 
digfeit entgehen, die Ausweiſung mittels oder 
heimathlofer Perfonen zu begehren, fo haben fie 
mit Nachdruck darauf zu halten, daß die hier ein« 
fchlagenden Gefege beobadhtet werden. 


So hat die Gemeindes-Bermaltung, wenn ſich 


Circulaire relative d la convention de Gotha. 


Luxembourg, le 20 juillet 1855. 


La convention de Gotha, du 15 juillet 1851, 
concernant l’obligation r&ciproque de recevoir des 
individus à expulser ou sans domicile, à laquelle le 
Grand-Duche de Luxembourg a adhéré, est inserde 
au n° 15 de la premiere partie du Memorial de 
l’annde courante. 


L’accession à ce trait& de la part du Grand-Duche 
a principalement pour objet de faire cesser les difli- 
cultes qui se sont souvent presentees lorsqu’il a 
et& question de faire retourner dans leur patrie l'un 
ou l’autre des nombreux &trangers qui se sont &ta- 
blis chez nous depuis 1818. 


Si, à l’avenir, l’autorit& d’une commune se trouve 
dans le cas de devoir demander l’expulsion d’une 
personne ou d’une famille, elle fera connaitre pour 
chaque individu qu’elle desire voir renvoyer du pays, 
ses nom, prenoms, profession, äge, lieu de nais- 
sance, domiciles divers et successifs depuis la nais- 
sance, la duree du sejour dans chaque domicile, 
l’autorite qui a delivr& le dernier passeport ou livret, 
la date de chacune de ces pieces. Toute demande 
concernant un &tranger marié devra &tre accompa- 
gnee des memes indications sur sa femme et sur ses 
enfants., 


Ces renseignements sont necessaires pour les de- 
marches à faire aupres du Gouvernement de l’Etat 
auquel l’'individu a expulser appartient. 


Les autorites communales devront veiller à l’exe- 
cution rigoureusce des lois sur la matiere, si elles 
veulent &tre dispensees de demander l’expulsion 
d’individus sans moyens d’existence ou sans asile. 


Ainsi l’administration communale doit se con- 
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ein Fremder in ber Gemeinde nieberläßt, nach 
dem Art. 7 des Geſetzes vom 4. Zuli 1843 über 
das Hülfsdomieil (Verord. u. Verwltgsbl. 1843, 
&.469) zu verfahren, und unter feinerlei Vorwand 
die Anfiedlung desjenigen zu bulden, der nidyt 
alle in jenem Artifel vorgefchriebene Bedinguns 
gen erfüllt, feine Papiere mögen lauten wie fie 
wollen, 


Auch wer in einer Gemeinde, nachdem er jene 
Bedingungen erfüllt hat, aufgenommen ift, muß 
von der Oberbehörde aus derfelben vermielen 
werden, fobald er fid; dem Betteln oder bem Bas 
gabundiren ergibt (Art. 8 beffelben Geſetzes). 


AYusländifche Bettler oder Bagabunden, welche 
nicht in der Gemeinde wohnhaft find, müffen 
verhaftet und der Gendarmerie überliefert, oder 
über die Grenze geführt werden, über die fie in 
dad Großherzogthum herein gekommen find. 


Sn einigen Ländern, die der Gothaer Uebers 
einfunft beigetreten find, wird die Ermächtigung 
zur Auswanderung nur dann ertheilt, wenn darge⸗ 
than wird, daß ber Staat, in welchem die Per: 
fon fich niederlaffen will, fie ald Unterthan aufs 
nehmen will. 


Da nun gemäß dem Art. 13 ded bürgerlichen 
Geſetzbuches zur Nieberlaffung im Großherzog⸗ 
thum, mit Genuß aller bürgerlichen Rechte und 
fpäterem Erwerb eined Hülfsdomicils, die Ers 
mächtigung von Seiten des Staatdoberhaupted 
nöthig ift, fo dürfen die Gemeindebehörben ein 
Zeugniß, baß ein Fremder im Großherzogthum 


aufgenommen werben fann, niemals ausſtellen, 


wenn derfelbe nicht vorgängig die durch den Art. 
13 des bürgerlichen Geſetzbuches vorgefchriebene 
Ermächtigung erlangt hat. 


In Gemäßheit ded Art. 9 deffelben Gefeßbus 
ches kann jeder, der im Großherzogthum von eis 
nem Ausländer geboren ift, Luremburger werben, 
wenn er binnen dem Jahre, welches auf ben 
Zeitpunft feiner Großjährigfeit folgt, die in jes 
nem Artikel vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt, 


former à l’art. 7 de la loi du 4 juillet 1848, sur le 
domicile de secours (Memorial legisl. et adm. de 
18483, p. 469), lorsqu’un etranger prend residence 
dans la commune, et ne tolrer sous aucun pretexte 
l’etablissement de celui qui ne r&unirait pas toutes 
les conditions voulues par cet article, quels que 
fussent d’ailleurs les papiers dont il serait muni. 


Celui qui a &i& admis dans une commune, apr&s 
avoir rempli ces conditions, doit être expulse d'oſſice 
par l'autoritẽ superieure des qu’il se livre a la men- 
dicit€ ou au vagabondage. (Art. 8 de la m&me loi.) 


Quant aux &trangers vagabonds ou mendiants, 
non domicilies, ils doivent &tre arrätös et remis en- 
tre les mains de la gendarmerie ou repousses A la 


frontiere par laquelle ils sont entr&s dans le Grand- 
Duch&, 


Dans quelques pays qui ont adhere à la conven- 
tion de Gotha, l’autorisation en expatriation n'est 
accordee que sur justification de l’admission comme 
sujet dans l’Etat oü l’interesse veut s’&tablir. 


Comme, en conformite de l’art. 13 du code civil, 
l’autorisatıon du souverain est necessaire pour pou- 
voir s’&tablir dans le Grand-Duch& avec jouissance 
de tous les droits civils et pour y acquerir par la 
suite un domicile de secours, les autorites commu- 
nales ne doivent jamais delivrer un certificat pour 
faire connaitre qu’un &tranger peut &tre admis dans 
le Grand-Duch&, s’il n’a pas pr&alablement obtenu 
l’autorisation pr&vue par l’art. 13 du code civil. 


En conformit& de l’art. 9 du code civil, tout in- 
dividu ne d'un etranger dans le Grand-Duche peut 
devenir Luxembourgeois, si, dans l’annee qui suit 
l’epoque de sa majorit, il remplit les formalites 
voulues par cet article, 
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Diefe Beftimmung muß die Gemeinbebehörben 
auffordern, bei der Aufnahme von Ausländern 
vorfichtig zu fein; denn jede von einem Ausläns 
der im Großherzogthum geborene Perfon kann 
in ihrem zwei und zwanzigften Jahre Luremburs 
ger werben, und fällt mithin im Falle der Dürfs 
tigfeit feinem Geburtsorte zur Laſt, wenn fie nicht 
wegen ber Berhältniffe ihrer Eltern ein anbered 
Hülfsdomicil im Lande erworben hat. 


Nach dem Art. 19. des bürgerlichen Gefetbus 
ches tritt eine Luxemburgerin, die einen Ausläns 
der heirathet, in den rechtlichen Zuftand ihres 
Mannes. Wird diefe Frau Wittwe, fo erhält fie 
die Eigenfchaft einer Luremburgerin wieder, vors 
audgefeßt, daß fie entweder im Inlande ſich aufs 
hält, oder mit Erlaubniß des Staatsoberhaupts 
dahin zurücfehrt, und erflärt, daß fie fich das 
felbft bleibend niederlaffen will, 


Die Gemeindebehörden werben wohlthun, bie 
jenigen, welche fidy mit Ausländern verheirathen 
wollen, im Boraus von den Berhältniffen zu bes 
nadhrichtigen, in die fie fommen können, und 
müffen darüber wachen, daß unter feinem Bors 
wande in Folge von dergleichen Heirathen ſich 
Fremde im Lande niederlaffen, die feine Eriftenz 
mittel befiten und fo die Laften der Gemeinde 
durch eine fpäter nöthig werdende Unterftüßung 
diefer Perfonen oder ihrer Kinder vermehren. 


Da ed darauf anfümmt, daß die Regierung 
bejtimmte Angaben über die ſich im Großherzog» 
thum anfhaltenden Fremden befige, fo haben die 
Gemeindebehörden unverzüglich eine namentliche 
Lifte von allen Ausländern aufzuftellen, welche 
gegenwärtig in der Gemeinde wohnen, ohne Rüds 
ſicht darauf, welchem Lande fie angehören *). 





*) Um biefe Liften befto gemaner führen zu können, 
mögen bie Gemeinbe-Berwaltungen nicht überfehen, daß 
die Eigenihaft eines Luremburgifchen Unterthanen auf fie, 
ben verfchiebene Weijen erworben werben kann: 

1. Geburt von einem Luxemburger, ber biefe Eigenſchaft 

bebalten hat, im Großherzogthum ober im Ausland; 

2. Geburt von unbelannten Eltern im Großberzogtbum; 


Zweiter Theil, 


Cette disposition doit engager les autorites com- 
munales à &ire assez dificile quant à l’admission des 
€trangers, car tout individu ne d’un etranger dans 
le Grand-Duch&, peut devenir Luxembourgeois du- 
rant sa vingt-deuxiöme annde; il tomberait donc 
ndcessairement, en cas d’indigence, à la charge 
de son lieu de naissance, si, à raison de la position 
de ses parents, il n’avait pas acquis un autre do- 
micile de secours dans le Grand-Duch£. 


Suivant l’art, 19 du code civil, la femme luxem- 
bourgeoise qui &pouse un étranger, suit la condi- 
tion de son mari; si une telle femme devient veuve, 
elle recouvre la qualit de luxembourgeoise pourru 
qu’elle reside dans le pays, ou qu’elle y rentre avec 
l’autorisation du souverain en declarant qu’elle veut 
s’y ſixer. 


Les autorit&s communales feront bierf de prevenir 
d’avance de la position dans laquelle elles pourront 
se trouver placdes, les personnes qui veulent &pouser 
des &trangers,, et elles devront veiller A ce que sous 
aucun pretexte, par des mariages de l’espece, des 
€irangers sans moyens d’existence s’&tablissent 
dans le pays, afın de ne pas aggraver les charges des 
communes par les secours dont ces personnes et 
leurs enfants pourront avoir besoin dans la suite. 


Comme il importe que le Gouvernement soit en 
possession de donnees positives sur les &trangers 
residant dans le Grand-Duche, les autorit&s com- 
munales &tabliront immediatement la liste nomina- 
tive de tous les ötrangers, sans distinction de na- 
tionalit@, qui habitent actuellement leurs ressorts 


respectifs. (*) 


() Dans Yinter&t de l’exactitude de ces listes, les 
administrations communales ne perdront de vue 
qne les manieres d’acquerir la qualit@ de sujet Lu- 
xembourgeois sont au nombre de sept, savoir : 

1° La naissance dans le Grand-Duche ou en pays 

etranger d'un Luxembourgeois qui a conserve 
cette qualite ; 

2° La naissance dans le Grand-Duchd de parents 


incounus; 
46a 





318 


Diefe Liſten find in zwei Eremplaren aufzu⸗ 
ftellen , von denen das eine im Gecretariat ber 


3, Geburt von einer luremburgiihen Mutter und einem 
unbefannten Vater, im Großherzogtum ober im 
Ausland‘; 

4. Berheirathung einer Ausländerin mit einem Lurem- 
burger; 

5. Erwählung des Baterlandes von einen im Großher- 
zogthum von ausländiſchen Eltern gebornen Kinde 
im Jahre nach erreichter Großijährigleit. 

6. Erwählung des Vaterlandes von einem um Auslanbe 
von Lurembnrgifhen Eltern, die dieſe Eigenihaft 
verloren haben, gebornen Kinde; 

T. Naturalifation. 

(Art 9. 10, 12 und folg. des bürgerl. Geſetzbuches; 
Art. 10 und 11 ber Verfaſſung von 1848, und Geſetz 
vom 12. November 1848 über die Naturalijation). 

Die Eigenſchaft eines Luremburgers wirb in fünf Fällen 
verloren : 

1. Dur Naturalifation im Ausland; 

2. Durch Annahme eines öffentlichen Armes im Anstand 

ohne Erlaubniß bes König + Großherzogs ; 

3. Durch Niederlaffung im Anslande ohne bie Abficht 
zurüdzufehren. 

4. Durch Eintritt im ausländiſchen Militärbienft ohne 
Erlaubniß, oder Aufnahme in eine ausläudiſche Mi- 
litär-Gorporation ohne Erlaubniß; 

5. Durch die Heirath einer Luremburgerin mit einem 
Ausländer. 

Doch erlaubt das Geſetz dem Luremburger, der biefe 
Eigentſchaft verloren hat, biejelbe unter gewiffen Förmlich⸗ 
feiten wieber zu erlangen. So erwerben bie zu bem brei 
erften Kategorien gehörigen Perfonen des Inbigenat zurüd, 
wenn fie vom König-Öroßherzog die Erlaubniß erhalten, in 
das Großherzogtum zurüctzulehren und erklären, daß fie auf 
alle ven Geſetzen des Landes widerſprechende Auszeichnung 
entfagen. Die an einen Ausländer verheirathete Frau wirb 
von felbft wieber Luremburgerin, wenn ihr Mann ftirbt, 
vorausgeſetzt daß fie im Großherzogthum wohnt. Wohnt fie 
daſelbſt nicht, jo muß fie vom Staatsoberhaupt bie Er- 
laubniß erhalten, dahin zuridzufehren und erflären, daß 
ſie ſich daſelbſt bleibend niederlaſſen will. 

Die Luxemburger, welche im Auslande Militãrdienſi 
genommen haben, innen nur mit Erlaubniß des Könige 
Großherzogs in das Land zurüdkehren, und erwerben bie 


Eigeniaft von Luremburgern nur dann wieder, wenn fie 
alle Bedingungen erfüllen, welche dem Ausländer obliegen, 
der das Judigeuat erwerben will. 


(Art. 17 m. f. bes bürgerl. Geſetzbuches). 


Ces listes seront €tablies en double exemplaire , 
dont l’un sera conserve au secretariat de la com- 


8° La naissance, soit dans le Grand-Duche, soit en 
pays €tranger, d'une mere Luxembourgeoise et 
d’un pere inconnu; 

4° Le mariage d'une femme dtrangtre avec un Lu- 

xenbonrgeois ; 

5° L’option de patrie faite dans Pannde qui smit 

l’e&poque de sa majorite, par l’enfant ne dans le 
Grand-Duche de parents dtrangers; 
& L’option de patrie faite par l’enfant ne en pays 
€tranger de parents Luxembourgeois qui ont per- 
. du cette qualite. 

7° La naturalisation. 

(Art. 9, 10, 12etsuivants du code civil; art. 10 et 
11 de la Constitution de 1848; loi du 12 novembre 
1848 sur la naturalisation). 

La qualitö de Luxembourgoois se perd dans cinq 
cas: 

1° Par la naturalisation acquise en pays étranger; 

2% Par l’acceptation, non autorisce par le Roi 

Grand-Duc, de fonctions publiques a l’dtranger; 
3° Par l’etablissement en pays diranger sans es 
prit de retour; 

4° Par l’acceptation, non autorisce, de service mi- 

litaire en pays etranger, ou l'afliliation non au- 
torisce A une corporation militaire dirangere; 

5: Par le mariage d’une femme Luxembourgeoise 

aveo un edtranger. 

Toutefois la loi permet au Luxembourgeois qui a 
perdu cette qualitö, de la recouvrer en remplissant 
certaines formalitds. Ainsi les personnes des trois 
premieres cat@gories penvent recouvrer lindigenat en 
obtenant du Roi Grand-Duc l’autorisation de rentrer 
dans le Grand-Duch6 et en deolarant qu’ils renoncent 
& toute distinction 'contraire à la loi de ce pays. La 
femme qui à dpousd un &iranger recouvre de plein 
droit la qualitd de Luxemhourgeoise, en cas Je pre- 
decös de son mari, pourvu quelle reside dans le 
Grand-Duche; si elle n’y réside pas, elle doit obte- 
nir da Souverain l’autorisation d’y rentrer, en-deola- 
rant qu’elle veut s’y fixer. 

Quant aux Luxembourgeojg qui ont pris da service 
militaire à F'étranger, ils ne peuvent rentrer dans le 
Grand-Duche qu'aveo lautorisation du Roi Grand- 
Duc, et ne recouvrent Ja qualite de Luxembourgeois 


qu’en remplissant toutes les conditions imposces ä 
l’etranger pour acquerir l’indigenat. 


(Art. 17 et suivants du code civil.) 


319 


Gemeinde verbleibt, um ald Negifter der Aue⸗ 
länder zu dienen, dad andere aber dem Diſtricts⸗ 
Commiſſar zu überſenden iſt, ber mir daſſelbe 
ſpaͤteſtens am 1. September d. J. zu überſchicken 
bat. Die Lifte der Stadt Luxemburg iſt mir dis 
rect einzureichen. 


Die Drudformulare zu diefen Regiftern ober 
Liſten werden den Gemeindebehörden naͤchſtens 
zukommen. 


In dieſe Liſten find die verheiratheten Ausläns 
der mit ihrer ganzen Familie, einſchließlich aller 
Kinder, auch wenn dieſelben im Großherzogthum 
geboren ſind, aufzunehmen. 

Diejenigen Ausländer, welche fpäter anfom» 
men, und welche die Gemeinde-Berwaltung in ber 
Gemeinde dulden zu dürfen glaubt (Art. 7 $ 3 
des Geſetzes über dad Hilfsdomizil) find in bie 
im Secretariat hinterlegte Lifte einzufchreiben, 
und ein Auszug aus dieſer ift mir fofort durch 
Bermittelung ded Diftrietscommiffärd zu über 
fenden. Die Ausländer, welche eine Gemeinde 
definitiv verlaffen, oder mit Tode abgehen, find 
auf der kiſte zu ftreichen. Warum dieſes geſche— 
hen, iſt am Rande anzugeben, und mir jede Ders 
änderung diefer Art ebenfalld anzuzeigen. 


Die HH. Diftrictdcommiffäre find beauftragt 
insbefondere über die regelmäßige Führung und 
Mittheilung der fraglichen Liſten zu wachen, wel: 
che unfehlbar dazu dienen werden, die Bollziehung 
der Gefeße über die Fremdenpolizei, und insbes 
fondere der Gothaer Uebereinfunft, zu erleichtern. 


Ich erfuche die Gemeindebehörben, den Inhalt 
dieſes Nundfchreibens nicht aud dem Auge zu 
(affen, und durch die Ortspolizei mit der größten 
Wachſamkeit darauf fehen zu laſſen, daß fidy in 
ihren Gemeinden fein Ausländer nieberläßt, 
wenn er nicht allen Bedingungen entfpricht, 
welche der Art. 7 des Gefeges über das Hülfe- 
domizil vorſchreibt. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
WürthPagnet. 


mune, pour servir de registre des &trangers; lautre 
sera (ransmis au commissaire de distriet, qui me le 
fera parvenir pour le 1°" septembre prochain au 
plus tard. La liste de la ville de Luxembourg me 
parviendra directement, 


Les imprim&s pour l’&tablissement de ces registres 
ou listes seront adressds sous peu aux autorites com- 
munales. 


Sur ces listes, les &trangers maries residant Jans 
le pays seront inscrits avec toute leur famille, y 
compris tous leurs enfants quand m&me ils seraient 
nes dans le Grand-Duche, 

Les etrangers qui arriveront par la suite et que 
l’administration communale croira pouvoir tolerer 
dans la commune (art. 7 $3 de la loi sur le domi- 
cile de secours) seront inserits sur la liste deposce 
au secretariat, et un extrait m’en sera immediatement 
transmis par l’intermediaire du commissaire de 
distriet. Les &trangers qui quitteront definitivement 
une commune, ouqui viendront a deceder , seront 
biffes sur la liste, avec indicalion en marge du 
motif de cette operation, et information de ces 
mutalions devra encore me parvenir. 

MM. les commissaires de distriet sont charges de 
veiller specialement & la tenue et à la transmission 
regulieres des listes dont il s’agit, qui ne manque- 
ront pas de faciliter sensiblement l’observation des 
lois sur la police des etrangers et particuliörement 
l’ex&cution de la convention de Gotha. 


Je prie les autorit&s communales de ne pas per- 
dre de vue le contenu de la presente et de charger 
la police locale de veiller avec la plus grande vigi- 
lance à ce qu’aucun &tranger ne s'établisse dans 
leurs communes, s’il ne r&unit pas toutes les con- 
ditions voulues par l’art. 7 de la loi susmentionnee 
sur le domicile de secours. 

L’Administrateur-general de la jusfice, 
WURTH-PAQUET. 
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Befanntmachung. 
Luremburg, ben 20, Juli 1855. 


Durch Beichluß des Lnterzeichneten vom 4. 
d. M. Nr. 3115 ift ber Hr. Joh. Peter Miny,, 
Pächter, wohnhaft zu EN, zum Schöffen der ‘ 
Gemeinde El, an- die Stelle des entlaffenenh 
Hru. Michel Gro 08, ernannt worden. 


Der General-Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 


Ed. Thilges. 


Avis. 
“ Luxembourg; le % juillet 1855. 


} Bar arrotẽ du soussignd en date du 4 juillet cou- 

rant, n° 3115, le sienr Jean-Bierre Miny, fer- 

mier, domicilie a Ell, a &t€ nomim& öcherin de la 

‚commune d’EIl, en remplacement du sieur Michel 
Groös, demissionnaire, = 

L’Administrateur-general des affaires 

communales, 
Ed. THILGES, - 


Luremburg. — Drud von V. Bück. 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art nnd nicht amtliche M 47. 


Mittheilungen. 





MäMORIM 


GRAND-DUCHE DE LUXENBOURG 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, A. Auguit 1855. 


Sine»ı, 4 aodt 1855. 





Hundfchreiben, betreifend die Einrichtung der 
Primärſchulen für 1855 — 1856. 


Luremburg, ben 27. Yuli 1856. 


Sn Gemäßheit des Art. 41 ded Geſetzes vom 
26. Juli 1843 über den Primärsiinterricht müfr 
fen die GemeindesBerwaltungen im Anfang ded 
Monats September d. 3. über die Einrichtung 
der Primärfchulen für 1855 —1856 beliberiren. 


Seitdem diefed Gefeß beiteht, ift jährlich ein 
Rundſchreiben über die Organifation der Pris 
märfchulen durch dad Memorial befannt gemacht 
worden. Wenn die Gemeinde-Bermaltungen dieſe 
verfchiedenen Anweifungen befolgen, fo wird bie 
Einrichtung ihrer Schulen den Borfchriften des 
Geſetzes entfprechen. 


Durd) den Art. 50 des Geſetzes über den Pris 
möärslinterricht find die GemeindesBerwaltungen 
der Verbindlichkeit enthoden worden, jeded Jahr 
an die General» Adminiftration eine neue Deli 
beration einzufenden, wenn ihre Deliberationen 
ohne Vorbehalt genehmigt worden find. 


Da jedoch im Folge ded Geſetzes vom 15ten 
November 1854 die GemeindesBerwaltungen feit 
dem 1. Januar d. 9. erneuert worden find, fo 
macht ed die Regelmäßigfeit des Geſchaͤftsganges 

Zweiter Theil, 


Cireulaire relative d l’organisation des &coles pri- 
maires pour 1855—1856. 
Luxembourg, le 27 juillet 1855. 
En conformite de l’art. 41 de la loi du 26 juillet 
1843 sur l'instruction primaire, les administrations 
communales doivent, des le commencement du mois 
de septembre prochain, deliberer sur le mode d’or- 
ganisation des &coles primaires pour 1%55--1856. 


Depyis la mise en vigueur de cette loi, il a &e 
publis annuellement, par la voie du M&morial, une 


; eireulaire relative à l'organisation des &coles pri- 


maires; si les administrations communales observent 
ces diverses instruclions, l’organisation de leurs 
&eoles r&pondra aux prescriptions de la loi. 


Par Yart. 50 de la loi sur Finstruction primaire, 
les administrations communales sont dispensees d’en- 
voyer chaque annee une nouvelle deliberation A 
l’administration-generale, du moment que leurs de- 
liberations ont &t€ approuvdes sans reserve. 


Comme, en vertü de la loi du 18 novembre 1854, 
les administrations communales ont été renouvelees 
depuisle 1# janvier dernier, la regularit& du service 
administeatif des communes rend necessaire que les 


47 


322 


nöthig, daß die Gemeinderäthe ohne Ausnahme 
von Neuem über die Einrichtung ihrer Schulen 
eine Deliberation faffen, durch welche fie für dag 
Schuljahr 1855 — 1856 alle im Art. 41 des ges 
nannten Gefeßed vorgefehenen Punfte nach den 
wahren Bedürfniffen der betreffenden Ortfchaften 
und den Mitteln ordnen, die ihnen zur Bers 
fügung ftehen. Hierbei ift auf die Subfide Rüd: 
fidyt zu nehmen, die ihnen durch meinen nächſtens 
im Memorial erfcheinenden Beſchluß vom 12. 
d. M. bewilligt find. 


Obgleich in gewiffen Ortfchaften die Schulen 
in einer dem Geſetze gemäßen Weife eingerichtet 
find, entfprechen fie doch nicht den wahren Bes 
bürfniffen des Primär-Unterrichtes. Einige, obs 
gleich bedeutende Drtfchaften befigen nur eine 
Scuie für die Kinder beiderlei Geſchlechtes; 
diefe Schulen find überfüllt und es leidet mehr 
oder weniger die Erziehung der Mädchen; ans 
dere haben nur eine temporäre Schule, für die 
MWintermonate, und die Kinder, die im Sommer 
die Schule in einer anderen Section befuchen 
follten, entbehren während biefer Jahreszeit alles 
Unterrichtes. 


In den Ortſchaften, wo ein einziger Lehrer 
nicht hinreicht, veranlaßt die Ernennung einer 
Lehrerin kaum mehr Koſten, als die eines Uns 
terlehrers; und der Vortheil einer beſonderen 
Schule für die Mädchen iſt zu bedeutend, um 
nicht den Vorzug vor ber eines Unterlehrers zu 
verdienen. Ebenfo ift in dem meiften Fällen nur 
ein geringed Dpfer zu bringen, um eine tempos 
räre Schule in eine permanente zu verwandeln, 
wenn man bedenft, daß der Schule einer ans 
deren Ortſchaft nichts mehr für den Sommer 
Unterricht der Kinder bezahlt zu werden braudht. 


Durch meinen vorerwähnten Beſchluß habe ich 
mehreren Sectionen Subfide ertheilt, um fie in 
Stand zu feßen, eine nach den Gejchlechtern ges 
trennte Schule einzurichten, oder eine permas 
nente Schule zu unterhalten. Ich zähle darauf, 
daß die Gemeinde-Berwaltungen hierbei die Abs 


conseils communaux, sans exceplion , prennent une 
nouvelle deliberation organique de leurs &coles, re- 
glant, pour l’annde scolaire de 1855 — 1856, tous les 
points prevus A l’art. 41 de la loi suscitée, selon les 
vrais besoins des localites interessees et les resources 
dont elles peuvent disposer, eu &gard aux subsides 
qui leur sont accord&s par mon arret& du 12 de ce 
mois, qui paraitra dans un des prochains numeros 
du Memorial. 


Bien que dans certaines localites les &coles soient 
organisces de la maniere voulue par la loi, elles ne 
r&pondent cependant pas aux vrais besoins de l’ins- 
truction primaire ; telle localit& importante ne pos- 
sede qu’une seule &cole pour les enfants des deux 
sexes, el outre que ces &coles sont trop encombrees, 
l’education des filles est plus ou moins en souffrance ; 
tel autre endroit n’a qu'une &cole temporaire pour 
les mois d’hiver, et les enfants qui, en été, devraient 
suivre l’&cole dans une autre section, ne recoivent 
sucune instruction pendant la bonne saison. 


Dans les localit&s oü un seul instituteur ne sufhit 
pas, la nomination d’une institutrice n’occasionne 
gueres plus de depenses que celle d’un sous-maitre, 
et l’avantage que produit une Ecole speciale pour les 
filles est trop considerable pour ne pas la faire pré- 
ferer ä celle d’un sous-maitre. Il n’y a de me&me le 
plus souvent qu’un faible sacrifice a faire pour con- 
vertir une &cole temporaire en &cole permanente, 
quand on considere qu’il ne faudra plus rien payer 
a l’ecole d’une autre localit€ pour l’instruction des 
enfants pendant le semestre d’ete. 


Par mon arr&t& de r&partition suscit, j'ai accorde 
des subsides à plusieurs sections pour les meltre 3 
meme d’avoir une &cole séparée pour chaque sexe 
ou bien d’entretenir une &cole permanente; je compte 
que les administrations communales apprecieront 


fihten der Regierung erfennen und fich beeilen 
werden, die Bedingungen zu erfüllen, an welche 
die Zahlung diefer Subfiden gebunden ift, 


Es find jebt im Großberzogthum zwei und 
fünfzig Ortfchaften, in denen bejondere Schulen 
für die Mädchen beftehen; und überall erkennt 
man den günftigen Einfluß, welchen die Lehre— 
rinen auf die Erziehung ded weiblichen Ges 
fehlechtes üben. Die Gemeindebehörden können 
daher nicht genug bafür forgen, die nöthigen 
Mafregein zur Trennung der Gefchlechter in 
den Sectionen vorzubereiten, welche hierzu die 
nöthigen Mittel bieten. (1) 


(1) In einem fehr bemertenswerthen Berichte an ben 
franzöfiihen Minifter des Inneren über die Armen 
pflege und ren Zuftandb bes Pauperismus in 
Frankreich (Paris 1854) ſpricht fih der Baron de 
Watteville, Inipector der Armenanftalten (S. 24) fol 
genbermaßen aus: „bie Erziehung ber armen Kinder in» 
nerhalb ſchicklicher Grenzen, insbejondere mit bisher nur 
zu ſehr vernachläßigter Rüdfiht auf ibre moraliſche und 
religiöfe Bildung, auf bie man doch endlih kommen muß, 
will man nicht nur die materiellen Zuftände verbeffern, 


fondern auch den Armen aus feinem Elende heben (denn 


der Menſch lebt niht blos vom Brode) — vor 
Allem die Erziehung der jungen Mädchen ſcheint 
mir ebenfalls geeignet, bem Elenbe bebeutende Erleichte- 
rung zu verfbaffen. Selten begegitet man einer jungen 
Frau aus dem Bolle, welche ihren Heinen Haushalt mit 
Ordnung, Reinlichleit, mit Einficht und Sparfamteit zu 
führen weiß. Sebr felten verfteht fie, ihre eigenen Kleider, 
viel weniger bie ihres Mannes und ihrer Kinder zu fer- 
tigen, ober forgfältig bie Mahlzeit der Familie zu berei« 
ten. Die Folge bavon ift, ba ber Mann, müde feines 
Hausweſens, überbrüfjig der Nahrung, die man ihm vor« 
fett, im Wirthshauſe eine befjere Mahlzeit und Zerftreu- 
ungen aufjucht, bie er zu Haufe vermißt. Daher Anfangs 
bie Verlegenheit, fpäter bas Elend. Die Familienmutter 
hält in ihren Hänben das Gedeihen des Hautfes, die Zur 
funft ihrer Kinder und folglid ber Geſell— 
Ihaft. Um ihr aber diefe vorwiegende Stellung zu geben, 
ift e8 nöthig, daß ihre Einfiht gehörig entwidelt 
werbe, baß ihre Erziehung kräftig genug fei, damit fie 
verftehe, ihre befcheidene Macht dem Mann lieb und ben 
Kindern ehrwürdig zu maden. Die Yamifienmutter 
ift eine ber mächtigſten Triebfedernder Gejell- 


323 


jei les intentions du gouvernement et qu’elles s’em- 
presseront de remplir les conditions qui leur sont im- 
posees pour obtenir le paiement de ces subsides. 


Il y a aujourd’hui dans le Grand-Duche 52 loca- 
lites qui ont des écoles separees pour les ſilles; et 
partout on reconnait l’heureuse influence que les 
institutrices exercent sur l’&ducation du sexe ; les 
autorites communales ne sauraient donc porter trop 
de soin à pre&parer les mesures necessaires pour par- 
venir &ı la separation dans les sections qui presentent 
les ressources necessaires à cette fin. (1) 


(1) Dans un trös-remarquable rappport au ministre 
de l'interieur de France sur l’administration des bu- 
reaur de bienfaisance et sur la situation dw pauperisme 
en France (Paris 1854), M. le baron de Wäatteville, 
inspecteur des dtablissements de bienfaisance, s’ex- 
prime de la maniere suivante, p. 24: « L’&ducation 
»des enfants pauvres, dans des bornes convenables, 
»et particulitrement sous le rapport trop neglige de 
»la culture morale et religieuse, ä laquelle il faut bien 
»revenir enfin, si l'on veut soulager la misere du 
»pauvre, car ’homme ne vit pas seulement de pain, aussi 
»bien qu’amdliorer la situation materielle, surtout le- 
»ducation des jeunes filles, me semble devoir apporter 
»egalement de notables allegements & la misere. Il 
»est rare de rencontrer une jeune femme du peuple 
»sachant tenir avec ordre, avec proprete, avec in- 
»telligence et Conomie son petit menage. Presque 
»toujours elle ne sait pas faire ses v&tements, encore 
»moins ceux de son mari et de ses enfants; elle ne 


»sait appröter avec soin les repas de la famille. Il 


nen rdsulte que le mari, fatigud de son intcrieur, dé- 
»goütd des aliments qui lui sont presentds, va cher- 
»cher au cabaret un meilleur repas et des distractions 
»qu'il ne trouve pas chez lui. De la, gene d’abord, 
»misere ensuite. La mere de famille tient entre ses 
»mains le bonheur de l'interieur, larenir de ses en- 
»fants, et par consöquent de la societd. Mais pour dta- 
»blir sa preponderance, il faut que son intelligence sort 
»asser deceloppee, que son dducation soit assez forte 
»pour savoir faire aimer par son mari son modeste 
»pouvoir et le faire respecter par ses enfants, La möre 
»de famille est un des plus pwissants ressorts de la #0- 


In den legten fünf Jahren hat bie Zahl der 
temporären Schulen im Lande beträchtlich abges 
nommen. Die Gemeindes Verwaltungen haben 
wohlgethan, fie in permanente Schulen umzus 
wandeln, weil dadurch der regelmäßige Schuls 
befuch während ded ganzen Jahres gefichert wurde, 

Mir Hülfe der auf dad Büdget von 1855 
bewilligten: Eubfide fann die Zahl der tempos 
rären Schulen vom fünftigen Jahre an nod) 
fehr vermindert werden, und fie werden fo dem— 
nächft gänzlich verfchwinden. 

Gleichwohl genügt ed nicht, gehörig einges 
richtete und ben Zeitbedürfniffen entfprechende 
Scyulen zu haben. Sie müffen auch regelmäßig 
von allen Kindern befucht werden, die fie zu 
befuchen haben. 

Der unregelmäßige Schulbeſuch ift bei ung, 
mie anderwärts, das größte Hinderniß für das 
Gedeihen ded Primärslinterrichteds. Die Kinder, 
welche die Schule nur im Winter befuchen, fon« 
nen feine Fortfchritte machen, weil fie im Soms 
mer wieder vergeffen, was fie im Winter ges 
lernt haben. Auf diefe Weife gehen die beträcht⸗ 
lichen Opfer, welche der Staat und die Gemeinde 
bem Primär» Unterrichte - gebracht haben, rein 
verloren. 

Es dürfen daher die Gemeinde-Berwaltungen 
fein Mittel vernachläffigen, für den regelmäßigen 
Schulbeſuch zu forgen. Sie müffen fortwährende 
Anftrengungen machen, um alle Eltern zu vers 
mögen, ihre Kinder ohne Unterbrechung in die 
Schule zu ſchicken. Hilft ihr Zureden nicht, fo 
dürfen fie nicht anftehen, die Mittel zu gebrauchen, 

welche ihnen der Art. 56 des Geſetzes über den 


ſchaft. Suchen wir baber, ſo lange ſie noch Mäd— 
chen iſt, ſie ſo zu erziehen, daß ſie die Sendung, 
die Gott ihr Übertragen, erfüllen könne.“ 

Diefe Wahrheiten müfjen die Gemeinde» Verwaltungen 
auffordern, die Empfehlungen, welche ibhen die Geſetzge⸗ 
bung von 1843 gibt, ernftlich zu erwägen, überall, wo 
es möglich ift, getrennte Schufen für bie Mädchen einzu—⸗ 
richten, unb biefen ben Unterricht und bie Erziehung er» 
theilen zu laſſen, die ſich für fie eignen. 


Pendant les cing dernieres anndes, lenombre de 
Ecoles temporaires a considerablement diminus dans 
le Grand-Duche; les administrations communales 
ont bien fait de les convertir en &eoles permanentes, 
parce que c’&tait assurer la frequentation reguliere 
des &coles pendant toute l'année. 


Moyennant les subsides alloues sur le budget de 
1855, le nombre des &coles temporaires pourra en- 
core &tre sensiblement reduit, A partir de l’annde 
prochaine; et en continuant ainsi, elles disparaitront 
bientöt entierement, 


Il ae suflit neanmoins pas d’avoir des &coles con- 
venablement organisees et répondant à tous les be- 
soins de l’&poque; il faut encore qu’elles soient re- 
gulierement fr&quentees par tous les enfants suscep- 
tibles de les suivre. 


La frequentation irreguliere des écoles est chez 
nous comme ailleurs le plus grand obstacle à la 
prosperit€ de l’instruction primaire ; les enfants qui 
ne suivent l’&cole que pendant les mois d’hiver, ne 
peuvent pas faire de progres, vu qu'ils oublient 
pendant l'ẽtẽ ce qu'ils ont appris durant l'hiver pre- 
cedent ; les sacrifices considerables faits par l’Etat et 
la commune dans l'interet de l’instruction primaire, 
tournent de cette maniöre en pure perte. 


Les administrations communales ne doivent done 
negliger aucun moyen pour assurer la fröquentation 
r&guliere des &coles; elles feront des efforts continuels 
pour engager tous les parents à envoyer leurs en- 
fants à l’ecole sans interruption; si les moyens de 
persuasion ne leurs r&ussissent pas, elles ne reculeront 
pas devant l’emploi de ceux que l'article 56 de la 
loi sur l'instruction primaire met à leur disposition ; 


»cietö: sachons donc, lorsqu'elle est jeune fille, l’ölerer 
»de telle sorte, qu’elle puwisse accomplir la mission que 
» Dieu lui a donnde. » 

Ces verites engageront les administrations commu- 
nales ä prendre en sdrieuse consideration les recom- 
mandations du legislateur de 1843, d’dtablir partout 
oü cela est possible, des &coles separdes de ülles et 
de faire donner ä celles-ci linstruction et l’Cducation 
convenables. 
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Primärslinterricht an die Hand gibt, und müfs 
fen hauptfächlich darauf fehen, daß die dürftigen 
Kinder fleißig in die Schule gehen, ſich fo durch 
den Unterricht an die Drdnung und die Arbeit 
gewöhnen und die Bettelei verlaffen. 


Auch müffen die Gemeindebehörden darauf fehen 
daß die Schulen nicht von den Lehrern ohne 
Noth unterbrochen werden, und bürfen aljo dies 
fen nur aus den wichtigften Gründen erlauben, 
in außerordentlichen und nicht im Ordnungs⸗ 
Reglement vom 16. October 1845 (Memorial 
1846 S. 189) vorgefehenen Fällen die Schule 
zu fchließen. 


Noch muß-ich im woblverftandenen Sntereffe 
der Gemeinden die Ortöbehörden ganz bejonderd 
auf die Echulhäufer aufmerfjam machen. 


Manche Sectionen haben beträchtliche Opfer 
gebradyt, um ſich Schulbäufer zu verfchaffen, 
aber, fobald diefe erbaut waren, ſich nicht mehr 
darum befümmert, fie in gutem Stand zu hals 
ten, fo daß diefe mit großen Koften errichteten 
Gebäude nad) einigen Jahren dermaßen in Bers 
fall geriethen, daß die Mittel zur Ausbefferung 
nur mit den größten. Anftrengungen befchafft 
werden fonnten, 


Es ift begreiflich, daß eine foldje unverants 
wortliche Nadyläffigfeit dem wohlverftandenen 
Intereſſe diefer Ortſchaften zumider ift, welche 
weniger Ausgaben zu bejtreiten hätten, wenn 
ihre Gommunals Gebäude jährlich ausgebeſſert 
würden. 


Die Gemeindebehörden müffen alfo, ehe fie 
über die Schuleinrichtung für 1855 — 1856 des 
fiberiren, die verfchiedenen Schulhäuſer ihres 
Bezirkes befichtigen, um zu fehen und zu beſtim— 
men, was für Arbeiten nöthig find, um fle in 
Stand zu feßen, und in der Deliberation die 
hierzu möthige Summe audjeßen; vor Allem aber 
nicht verfäumen, den nöthigen Credit zu votis 
ren, um die Schulhäufer weißen und alle aus 


elles devront principalement veiller ä ce que les en- 
fants indigents frequentent assidüment les &coles, 
pour contribuer par l’iostruction qu’ils y receyront, ä 
ce qu’ils s’habituent A l’ordre et au travail, et les 
arracher de cette maniere à la mendieite. 


D’un autre cöt&, les autorites communales doivent 
aussi veiller à ce que les coles ne soient pas inuti- 
lement interrompues par les instituteurs; elles ne 
permeltront done a ceux-ei que pour les motifs les 
plus graves de donner des conges extraordinaires 
et non pr&vus par le röglement d’ordre pour la te- 
nue des &coles, du 16 octobre 1845 (Mem. de 1846 
p- 189). 


Daus l’interet bien entendu des communes, je doıs 
encore appeler l’attention toute particuliere des au- 
torites locales sur les maisons d’ecole. 


Bien des sections se sont impos& des sacrifices 
trös-sensibles pour se procurer des maisons d’ecole, 
et une fois que ces bätiments ont été construits, on 
ne s’en est plus occup& pour les entretenir en bon 
&tat, de sorte qu’au bout de quelques anndes, ces 
edifices, &leves a grands frais, &aient dans un Etat 
de delabrement tel, qu’il fallait les plus grands ef- 
forts pour parvenir à faire les fonds uecessaires pour 
couyrir les depenses occasionnees par ces r&para- 
‚ons, 


On congoit qu’une aussi coupable negligence est 
contraire à linteret bien entendu de ces localites, 
qui auraient moins de döpenses A supporter, si leurs 
bätiments communaux étaient anmuellement restau- 
res. 


Les autorit&s communales devront done, avant de 
deliberer sur l'organisation des &coles pour 1855— 
1856, visiter les diverves maisons d’ecole du ressort, 
aſin de reconnaitre et de determiner les Iravaux & 
y faire pour les remettre en bon &tat, et allouer la 
somme necessaire dà cette fin dans la deliberation & 
intervenir ; elles devront surtout ne pas negliger de 
voter le credit necessaire pour faire blanchir les 
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deren Heinen Audbefferungen vornehmen zu lafs 
fen. 


Was die Sectionen betrifft, die noch feine 
Schulhäuſer haben, fo müffen die Deliberationen 
angeben, wie und wann für das fehlende Ges 
bäude geforgt werden foll, 


Die Herrn Diftrictdscommiffäre find erfucht, 
darauf zu halten, daß die Deliberationen, welche 
in Folge dieſes NRundfchreibens gefaßt werden, 
allen Beftimmungen des Gefeßed vom 26. Juli 
1843 entſprechen. 


Zur Befchleunigung der Arbeit werben die 
Herrn Diftrietdcommiffäre die Deliberationen 
über die Schuleinrichtung den betreffenden Herren 
Scyulinfpectoren zur Begutachtung überfenden, 
und fie mir hiernächft mit ihren eigenen Ber 
merfungen zufommen laffen. 


Der Generals Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Bekanntmachuung . 


Nach einem Uebereinkommen mit der Königl. 
Preußiſchen Poſtverwaltung in Bezug auf die 
Ausführung des König-Großherzoglichen Bes 
ſchluſſes vom 11. Juli d. J. Nr, 560 über bie 
Errichtung einer Poſtperception zu Echternach, 
werden zwiſchen dieſem Büreau und dem von 
EcdhternachersBrüd täglich die Briefe ausgewech— 
felt, während in der entgegenfegten Richtung 
von den Poftämtern Trier, Bittburg und Ech— 
ternacher⸗Brück eine directe Abfertigung nach 
dem Echternadyer Büreau Statt findet. 


Die Stunden bed Abganges und ber Ankunft 
find folgende : 


Die Abfertigung zu Echternah für Echter 
nacher⸗Bruͤck gefchieht um halb ſechs Uhr Mors 
gend und um drei Uhr Nachmittags. Die Briefe 
von Trier und Bittburg für Echternach fommen, 
die erfteren um neun Uhr Morgens, die leßteren 


maisons d’ecole et effectuer toutes les autres menues 
r&paralions, 


Pour les sections non encore pvurvues de maisons 
d’ecole, la deliberation à prendre devra faire con- 


naitre de quelle maniere et quand il sera pourvu au 
bätiment manquant. 


MM. les commissaires de distriet sont prıes de 
tenir la main 3 ce que les deliberations à prendre 
en conformit& de la pr&sente repondent à toutes les 
dispositions de la loi du 26 juillet 1843. 


Alin d’accelerer le travail, MM. les commissaires 
de district adresseront les deliberations organiques 
des &coles a MM. les inspecteurs d’ecoles respecufs, 
pour qu’ils y &mettent leur avis, et ils me les feront 
parvenir «ensuile apres y avoir joint leurs propres 
considerations. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avis. 

Suivant les arrangements pris avec l’administra- 
tion des postes prussiennes pour l’ex&cution de 
l’arrete royal grand-duoal du 11 juillet courant, n® 
560, portant creation d'une perception des postes à 
Echternach, il y aura un change journalier de 
correspondances entre ce bureau et celui d’Echter- 
nacherbrück, tandis que dans la direction contraire, 
les bureaux de Treves, Bitibourg et Echternacher- 
brück formeront directement une dep&che pour ce- 
lui d’Echternach, 


Les heures de depart et d’arrivde sont fixdes 
comme suit : 


La depeche d’Echternach pour le bureau d’Ech- 
ternacherbrück sera transportee a cing heures et 
demie du matin et à trois heures de l’apres-midi. 
Les depeches de Trèves et de Bitibourg en destina- 
tion d’Echternach arriveront la 1” a neuf heures 
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um halb fieben Uhr Abends zu Echternachers 
Brüf an und werden dort dem Briefträger der 
neuen Echternacher Perception eingehändigt. 
Der General-Adminiftrator ded Inneren, 
Suriom 


du matin, et la 2° a six heures et demie du soir A 


Echternacherbrück, oü elles sont remises au facteur 
local pr&s de la nouvelle perception d’Echternach. 


L’Administrateur-general de linterieur, 
JURION. 








Nicht amtlihe Mittheilungen. 


PUBLICATIONS NON ORFICIELLES, 





Auszug aus den Meglements und Deliberatios 
nen des Obergerichtshofes und der Bezirkes 
gerichte über den Sitzungsdienſt während 
der nächften Ferien und während des Ge: 
richtsjahres 1855 — 1856. 

1. Ferien 1855. 
1. ©bergerichtshof. 


Die Eröffnung der Ferienfammer ift feitgefegt 
anf Montag den 30. Juli 1855. Die Audienzen 
berjelben finden Freitags und Samstags jeder 
Woche Statt. 


2. Bezirksgericht zu Curemburg. 


Die Ferienaudienzen finden, für alle Ange 
legenheiten ohne Unterfchied, an folgenden Tagen 
Statt: Montag den 6. und Dindtag den 7., 
Montag den 20. und Dinstag den 21., Mitt 
woch den 22. Nuguft 1855, Montag den 10., 
Dinstag den 11., Montag den 24., Dindtag 
den 25. und Mittwoch den 26. September 1855. 

3. Bezirksgericht zu Diekirch. 

Die Ferienaudienzen für alle, fomohl Civil 
als Handelds und Gorrectionellfachen finden an 
folgenden Tagen Statt: Montag den 30. Juli, 
Freitag den 10., Samstag den 11., Freitag den 
31. Auguft, Samstag den 1., Freitag den 21. 
und Samstag den 22. September 1855. 

11. Gewöbhnliche Audienzen des Ge: 
richtsjahres 1855 — 1856, 
1. ©bergerichtshof. 
Die Wiedereröffnung ded Obergerichtöhofes 


Extrait des reglements et deliberations de la Cour 
superieure de justice et des deux tribunaux 
d’arrondissement sur le service des audiences 
pendant les prochaines vacances , et pendant 
lannede judiciaire 1855 — 1856. 


I. Vacations 1855. 
1° Cour superieure de justice. 
L’ouverture de la chambre des vacalions est fixee 
au lundi, 80 juillet 1855. Les audiences de la cham- 


bre des vacations auront lieu le vendredi et le sa- 
medi de chaque semaine. 

2° T,ibunal d’arrondissement d Luxembourg. 

Les audiences des vacations, pour toutes les af- 
faires indistinetement, sont ſixées aux lundı 6 et 
mardi 7, lundi 20 et mardi 21, mercredi 22 aoüt 
1855, aux lundi 10, mardi 11, lundi 24, mardi 
25 et mercredi 26 septembre 1855. 


3° Tribunal darrondissement d Diekirch. 


Les audiences des vacations pour toutes les af- 
faires tant eiviles que commerciales et correction- 
nelles sont fixdes aux Jundi 80 juillet, vendredi 10, 
samedi 11, vendredi 31 aoüt, samedi 1”, vendredi 
21 et samedi 22 septembre 1855. 


IE. Audiences ordinaires de lannde 
judiciaire 1855 — 1856. 


1° Cour superieure de justice. 


Lı rentree de la Cour est fixde au jeudi 4 vctobre 
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ift feftgefegt auf Donnerdtag den 4. October 
1855. 


Derfelbe hält am Montage jeder Woche Ples 
narfigung für die Caſſationsſachen. 

Die Sigungen der erftien Kammer bed Hofes 
finden Statt am Donnerstag und Freitag jeder 
Woche zur Behantlung der Appellationen in 
Civilfachen; die der zweiten Kammer am Samstag 
jeder Woche zur Behandlung der Appellationen 
in Gorrectionell» und Handelsfachen, 

Die ordentlichen Audienzen ded Hofed werben 
nm halb zehn Uhr Morgens eröffnet. 


2. Bezichsgericht von Furemburg, 


Die erfte Section des Bezirfögerichted hält 
ihre Sigungen Montag, Dindtag und Mittwoch 
jeder Woche um neun Uhr Morgens für die 


wichtigeren und fummarifchen Givilfachen, und 


Montag um halb drei Uhr Nadymittags für die 
Zwangöveräußerungen und bie Domanialfachen, 

Die Sitzungen der zweiten Section finden 
jede Wodye Donnerstags für die Handeld- und 
Freitags und Samstags für die Gorreftionells 
fachen Statt. 

Die Berichtsaudienz ift auf Freitag jeder 
Woche drei Uhr Nachmittags feftgefegt. 


3. Besichsgericht zu Dickirch. 


Das Bezirkögeriht hält Eigung jeden Tag 
der Woche um neun Uhr Morgens, nämlich : 
Montag und Dinstag für die Correctionellſachen, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag für die 
Eivils, und Samstag für die Handelsſachen; 
Mittwoch um zwei Uhr Nachmittags für die 
Geſuche um das pro Deo, und um drei Uhr für 
die Domanialfahen und die Zwangsveräußes 
rungen. 

Die Berichtsaudienz ift auf Freitag jeber 
Woche drei Uhr Nachmittags feftgefegt. 


1855. Elle siegera, en r&union de tous ses mem- 
bres, le lundi de chaque semaine pour les affaires 
en cassation. 


La premiere chambre de la Cour siegera le jeudi 
et le vendredi de chaque semaine pour connaitre 
des appels en matiere civile; la seconde chambre 
siegera le samedi de chaque semaine pour les appels 
en matière correctionnelle et en matièêre commer- 
ciale. 

Les audiences ordinaires de la Cour seront ou- 
vertes à neuf heures et demie du matin. 

2° Tribunal de Luxembourg. 

La premiere section du tribunal siegera chaque 
semaine les lundi, mardi et mercredi, à neuf heures 
du matin, pour les affaires eiviles majeures et som- 
maires; et les lundis, a deux heures et demie de 
relevee, pour les expropriations forcdes et les af- 
faires domaniales. » 


La deuxiöme section siegera chaque semaine le 
jeudi pour les affaires commerciales, et les vendredi 
et samedi pour les affaires correctionnelles, 


L’audience de r&fer& est fixee au vendredi de 
chaque semaine , 3 (rois heures de relevee, 


3° Tribunal de Diekirch. 


Le tribunal siegera tous les jours de-la semaine à 
neuf heures du matin, savoir.: les lundi et mardi 
pour les affaires correctionnelles, les mercredi, 
jeudi et vendredi pour les affaires civiles eı le sa- 
medi pour les affaires commerciales; le mercredi ä 
deux heures de relevee pour les demandes en pro 
deo, et a trois heures pour les affaires domaniales 
et pour les expropriations forcdes. 


L’audience des referes est fixde au vendredi de 
chaque semaine a trois heures de relevee, 


Drud von V. Büd, in Furemburg. | 


Memorial 


des 
Grofherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 


Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 





M 48. 


MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXENBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 11. Auguft 1855. 


Samenı, 11 aoüt 1855. 





Bekanntmachung. 


Luremburg, den 1. Auguſt 1855. 


Durch Könige Großherzogl. Beſchluß vom 26. 
Juli 1855 Nr. 631 ift der Herr Karl Dominif 
Elter, Advofat-Anwalt und Mitglied der Kams 
mer der Abgeordneten zu Yuremburg, an die 
Stelle des anderweit berufenen Herrn Franz 
Elter zum zweiten Ergänzungsrichter beim 
Friedensgericht ded Gantons Luremburg ernannt 
worden. 


Der GeneralAbminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, den 8. Auguft 1865. 

Sn Gemäßheit ded Art. 69 der König-Groß— 
berzogl. Verordnung vom 3. October 184 bat 
der Herr Reuter, vormaliger Notar mit dem 
MWohnfig zu Hollenfelg, als einftweiligen Des 
pofitar feiner Minuten den Hrn. Notar Ele 
ment zu Merjch bezeichnet. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würthb>Paquet. 
Zweiter Theil, 


Avis. 
Luxembourg, le ie" aodt 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 26 juillet 1855, 
n° 631 , le sieur Charles-Dominique Elter, avocat- 
avoue et membre de la Chambre des deputes a Lu- 
xembourg, est nomm& second suppleant du juge 
de paix du canton de ce nom, en remplacement du 
sieur Francois Elter, appel& 3 d’autres fonctions. 


L’Administrateur-general de la justiee, 
WURTH-PAQUET. 





Avıs. 
Luxembourg, le 8 aoüt 1855. 
Conform&ment A l’art. 69 de l’ordonnance royale 
grand-ducale du 3 octobre 1841, le sieur Reuter, 
ancien notaire ä la residence de Hollenfeltz, a de- 
signe le sieur Clement, notaire a Mersch, comme 
depositaire provisoire pour la conservation des mi- 
nutes de son etude. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
48 
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Bekanntmachung. 


Es wird unter den Ardyitecten ded Großber- 
zogthums ein Goncurd eröffnet zur Lieferung 
eines Entwurfes für ein zu Ettelbrüd zu erbau- 
endes Irrenhaus. 


Died Gebäude muß im Stande fein, achtzig 
Geifteöfranfe aufzunehmen und foll nächſt dem 
Gentralhospiz errichtet werden. 


Die Architecten, welche gefonnen find, an 
diefem Goncurfe Theil zu nehmen, müfjen vor 
dem 20. Auguft 1855 der GeneralAdminiftration 
ded Inneren eine Erflärung abgeben, durch 
welche fie fich verbinden, der Regierung ein 
vollitändiged Project ſpäteſtens am 1. November 
d. J. zu liefern. 


Die Terrainzeichnung, die Bedingungen, welche 
die Einrichtung einer Anftalt diefer Art erfors 
dert, fo wie eine genaue nftruction, werden 
den Goncurrenten eingehändigt werden, fobald 
fie ihre Deflaration abgegeben haben. 


Das Project muß begreifen: 1. die Angabe 
ber für dad Gebäude gewählten Stelle auf ber 
Terrainzeichnung;?2. einen Plan im Mapitab von 
1 zu 100 für jedes Stockwerk des zu errichten: 
den Gebäudes; 3. Facaden und Durchſchnitte in 
der Fänge und in der Quere, im Maßſtab von 
1 zu 100, und in binreichender Anzahl, um bie 
Anordnung aller Theile erfennen zu laſſen; 4, 
ein Bedingungsheft und einen detaillirten Kos 
ftenanfchlag, belegt mit den Ausmeſſungen und 
mit der Analyfe der Preife, 


Diefer Koſtenanſchlag muß unter einer ge 
trennten Rubrif die Fundament: und die Grunds 
mauersArbeiten, und unter einer andern Rubrik 
die Arbeiten ded Aufriffed enthalten, 


Der Berfaffer desjenigen Projected, welches, 
nach dem Urtheil einer befonderen Gommiffion, 
für dad befte erfannt wird, und mit einer wohls 
verftandenen Sparfamfeit die größte Zweckmäßig— 
feit verbindet, erhält aus der Staatskaſſe eine 


Avıs. 

Il est ouvert, parmi les architectes du Grand- 
Duche, un concours pour le projet d’un refuge 
d’aliends a construire à Ettelbruck. 

d 

Le refuge devra pouvoir recueillir quatre-vingts 
alienes et sera &tabli a proximite de l'hospice central. 


Les architectes qui desireraient prendre part au 
concours, devront presenter, avant le 20 aout 1855, 
a l’administration generale de linterieur, une de- 
claration par laquelle ils s'engagent à fournir au 
Gouvernement un projet complet au plus tard le 
1°" novembre prochain. 


Le plan de l’emplacement , les conditions exigees 
pour la creation des &tablissements de ce genre, 
ainsi qu’une instruction detaillde seront remis aux 
eoncurrents des qu’ils auront depose leurs declara- 
tions. 


Le projet comprendra : 1*l’indication sur le plan 
des lieux de l’emplacement choisi pour les construc- 
tions; 2° un plan, à l’Echelle de 1 3 100, de chaque 
tage des bätiments a construire; 3° des fagades et 
des coupes en long et en travers, à l’echelle de I ü 
100, dress&es en nombre suflisant pour accuser les 
dispositions de toutes les parties; 4° un cahier des 
charges et un detail estimatif, appuyé de meires et 
de l’analyse des prix. 


Le detail estimatif comprendra, sous une rubrique 
a part, les travaux de fondation et les maconneries 
de soubassement,, et sous une autre rubrique, les 
ouyrages en @levation. 


L’auteur du projet qui, suivant le jugement d’une 
commission speciale, sera reconnu le meilleur et 
reunira A une sage économie les conditions les 
plus propres a remplir le but de l'institution , rece- 
vra, sur la caisse de l’Etat, une prime de mille franes 
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Prämie von taufend Francd, gegen welche das 
Project in dad Eigenthum ded Staates übergeht. 


Die Regierung behält ſich vor, bei der Aus 
führung des Baued auch andere Projecte zu 
benußen. 


Der General:Adminiftrator ded Inneren, 
Surion. 


Nundſchreiben, betreffend die Aufitellung der 
Gemeinde-Büdgets für 1856. 


Luxemburg, den 3. Auguft 1855. 


In Gemäßheit der beftehenden Verfügungen 
müffen die Gemeinderäthe ſich in der erjten 
Hälfte des Monats September d. 3. zu dem 
Zwecke verfammeln, die Büdgets ihrer Gemeins 
den für das Jahr 1856 aufzuftellen. 


Ich fordere die Gemeinde-Berwaltungen auf, 
unverzüglic; die zu diefem Gefchäfte nöthigen 
Elemente zu ſammeln. Sie haben hierbei das 
Nundfchreiben vom Aten Auguft 1854, das im 
Memorial deffelben Jahres 2ter Theil ©. 110 
abgedrudt ift, fo wie die dort angerührten Ins 
fiructionen zur Richtſchnur zu nehmen. 

Die Drucdformulare zu den Büdgets für 1856 
und Belegſtücke derſelben werden diefem Rund» 
fchreiben bald nachfolgen, für deffen Vollziehung 
ich die HH. Diftrictecommiffäre zu forgen ers 
ſuche. 

Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 


Ed. Thilges. 


moyennant laquelle le projet deviendra la propriete 
de l’Etat. 


Le Gouvernement se reserve la facult& de faire 
aux autres projetis des emprunts à utiliser pour 
l’execution. 


L’Administrateur-general de linterieur, 
JURION. 





Circulaire relative & la formation des budgels 
communaux pour l’exercice 1856. 


Luxembourg, le 8 aoüt 1865. 


En conformite des dispositions sur la matiere, 


"Jes conseils communaux doivent s’assembler dans la 


Ire quinzaine du prochain mois de septembre, 4 
l’effet de former les budgets de leurs communes pour 
l'’exereice 1856. 


J'invite les administrations communales à r&unir 
immediatement les elements necessaires a cette for- 
mation. Pour se guider dans leur travail, elles se 
reporteront & la circulaire du 4 aoüt 1854, inser&e 
au M&morial de la m&me annee, 2° partie, page 110, 
ainsi qu’aux instructions y rappelees. 


Les cadres imprimes pour la confection des bud- 
geis de 1856 et des documents à l'appui, suivront 
de pres la presente eirculaire , dont MM. les com- 
missaires de distriet sont pries d’assurer l’execution. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES, 


+ 
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Luremburg. — Drud von V. Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art umd nicht amtliche M 49, 


Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Freitag, 17. Auguſt 1855, 


VEexprens, 17 aout 1855. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 13 Auguſt 1855. 


Durdy den KönigGroßherzoglichen Beſchluß 
vom 2. Juli d. 3. Ne 531, welchen der 1. Theil 
des Memoriald enthält, ift dad Neben-Zollamt 
2. Elaſſe zu Schmiede zum NebenwZollamt 1. 
Glaffe erhoben worden. 


Diefed Zollamt hat die unumfchränfte Befugs 
niffe, Begleitfcheine auf das Haupt-Zollamt zu 
Zuremburg und dad NebensZollamt 1. Glaffe zu 
Zrifingen auszuftellen, ſowie die von dieſen leß« 
teren Amtern auögeftellten Begleitfcheine zu ers 
ledigen. 


Mit Bezug auf diefe Veränderungen find durch 
einen Königlichen Beſchluß vom 25. Juli d. 9. 
in Belgien die Befugniffe der Douanenbureaur 
zu Mouland (Provinz Lüttich) und Beho (Pros 
vinz Luxemburg) fo abgeändert worden, wie die 
folgende Nachweiſnng darftellt. 


Zweiter Theil. 


Avis. 
Luxembourg, le 13 aoüt 1853. 
Par arr&i& royal grand-ducal du 2 juillet dernier, 
n° 531, publie dans la 1"* partie du M&morial , le 
bureau des douanes de 2° classe &tabli A l’endroit 
dit Schmiede est erig€ en bureau de 1"* elasse. 


Le m&me bureau aura la faculte illimitde de deh- 
vrer des acquits-h-caulion sur le bureau principal 
des douanes a Luxembourg et le bureau de 1"* classe 
a Frisange, et de donner decharge des acquits-a- 
caution delivres par ces derniers bureaux. 


En rapport avec ces changements, un arrei& royal 
beige du 25 juillet dernier dispose que les attribu- 
tions des bureaux de douages de Mouland (province 
de Liege) et de Beho (province de Luxembourg) sont 
modifiees conformement au tableau ci-apres: 
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Befugniffe der Büreaux und Jollſtraſien. 








Grenzbezirk, 
Beim Eingang: — 


Lichtung 
Abladung, Reviſion Beim Eingang, was 









Beim Eingang: 
Declaration. 













































> der u. Zoflentrichtung. | die täglichen Bes | Durchgang. 
Beim Ausgang: Seeſchiffe Beim Ausgang: — (Art. 3 des 
Büreaux. Letzte Revifion. Ladung u. Dein. i " 
— (Art. 19 — Declaration, Revis | Geſetzes 
On — eg (Zu Meer: Art. 6 flon und .” 
J 87 des allge) u. 52 des allges | Zollentrichtung. | v. 18. Juni 
meinen Geſetzee. meinen Geſetzes. 
Auf den Strömen | einen | Auf den Strömen | Beim Ausgang der] 1836.) 


u. zu Land: 
Art. 37 u. 66.) Geſetzes.) 





u. zu Land: Erzeugniſſe des 
Art. 38, 42 u. 64).] Orenzbezirfed: Las 
dung und Revifion. 







| 
Du. A zu Lande. |Art. 38 und 64 des D. Beim Eins 


l 
Mouland| Du. A. zu Rande. 
Die in der 3. Spalte u — ang u. beim 
r. 


Die Straße von 















Maſtrich nach Bat⸗ genanuten Wege. S. der Ans Ausgang. 

tin, u. der Merfcher merkungen. A. Beim Ein, 
eg, welcher von gang u, beim 

diefer Straße auds Ausgang nur 

läuft u nach Mous für die Weine. 

landu. Fürtich über 

Viſe geht. 

nach Füttich D. 

" Mouland Du.A. 

Beho. | DA. zu Lande, D u. A zu Lande. ” D. Beim Ein 
Die Etraße von Die in der 3. Spalte gang u, beim 
Diekirch nach Salm⸗ genannte Straße. usgang. 
le⸗Chateau auf Be⸗ A. Beim Eins 


ho. 
usgan nur 
fürdie Weine. 
Die beionberen 
Befugniffe bes 
Büreaur zu Bebo 
“ z| für ben Durch⸗ 
gang von Lob- 
rinben finb bei⸗ 
behalten, 





Niederlagen. 
(Art. 35 u. 66 des Geſetzes vom 4. März 1846. 





ndem ich dieſe Abänderungen hierdurch befannt mache, muß ich hinzufügen, bafich eine weitere Mits 
lung in Bezug auf die Ermäßigung des Zolled erwarte, welchen in den gedachten belgifchen Büreaur 


im beigifchen Gefege vom 6. Juni 1839 genannten Gegenftände zu entrichten haben. 
Der GenerabAbminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais, 





Attributions des burcaux et voles autorisces. 








A V’entree; Allege- A l'entree: 


Declaration, Dechargement, veri- 
ment des |fication et paiement, 
“ — 
— 
3 A la sortie: navires A la sortie: 
ss Pureaus. | perniere visite. Chargement et veri- 
P2 de mer. fication. 


(Par mer: art. 6 et |(art, 19 de](Par mer: art. 6 eı 
55.de la loi generale, 52 dela loi generale. 
Par riviere et par Par riviere et par 
terre : terre : 
art. 37 et 66.) jgenerale.)| art. 88, 42, 64.) 


la loi 


D et A. Par terre. 
Leschemins design&s 


Det A. Par terre, 
La routede Mestricht 
a Battin, et le che- 
min de Mersch par- 
tant de cette route 
et se dirigeant vers 
Mouland et vers 
Liege par Vise. 
Pour Liege D. 

» Mouland Det A. 


1 | Mouland. 


2| Beho. Det A. Par terre. Det A. Par terre. 
La route de Diekirch 
a Salm-le-Chäteau 


pour Beho. 


La route designee 
dans la 3° colonne. 


A l’entree, pour les 
besoins journaliersdes 


Declaration , verifica- 


A la sortie des pro- 
duits dudit rayon: 
Chargement 
et 
verification. 


Rayon réẽservẽ. 


Transit, 


habitants : 
{Art 3 de la lei 


Entrepöts. 
(Art. 35 et 66 de la loi du 4 mars 1846.) 


tion et paiement, 


du 


18 juin 1836.) 












Art. 38 et64 de la loılD. à l’entree et 


generale. a la sortie. 


dans la 3° colonne, |Voır le ne 3 des ob-|A, A l’entree et 


servations. alasortie pour 
les vins seule- 


ment, 


D. à l'entree et 
a la sortie. 

A. a leniree et 
a la sortiepour 


les vins seule- 
ment, 

Les altributions 
speciales du bu- 


rcau de Beho 
pour le transit 
des ecorces ü tan 
soutmamntenues 


En portant les changements ci-dessus à la connaissance du public, je dois ajouter que j'attends une com- 
munication ultirieure au sujet de l’admission des objets mentionneds dans la loi beige du 6 juin 1839 A la re- 


duetion de droits aux bureaux belges designes ci-dessus. 


L’Administrateur-generul des finances, 
L,-J,-E, SERVAIS, 
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Anzeigen. — ANNONCES. 
LT m — — 


Bekaunntmachung. 
Luremburg, ben 15. Auguſt 1855. 


Samstag, ben 1. September d. J., Morgens 
um 11 Uhr, follen im Regierungsgebäude das 
bier die Arbeiten und Lieferungen zum Bau 
desjenigen Theiled der Straße von Grevenmacher 
nad Diefirch, welcher zwifchen Medernach und 
der Höhe gegen Diefirdy liegt, an den Mindefts 
forbernden öffentlich verfteigert werden, Diefe 
Strede hat eine Länge von 599 Meter. 


Liebhaber Fönnen bie auf diefe Unternehmung 
bezüglichen Pläne, Koftenanfchläge und Bedin— 
gungen in den Büreaur ded Ober⸗Ingenieurs der 
Bauverwaltung und des Bezirks⸗Ingenieurs zu 
Diekirch erfahren, und müffen vor der Verfteis 
gerung Summiffionen vorlegen, welche dem im 
Art. 52 des Bedingungheftes befindlichen Mufter 
gemäß einzurichten find. 


Der GeneralAdminiftrator ded Inneren, 


(42) Surion. 





Bekanntmachung. 


Am 31. biefes Monats, um 10 Uhr Morgens, fol im 
Stadthaufe zu Remich die Übernahme verjchiebener Liefe- 
rungen zum Bau einer Anfahrt am Ufer der Mofel zu 
Remich öffentlich verfteigert werben. 

Der Zeitpunkt, am welchem biefe Lieferungen vollendet 
jein müſſen, ift auf den 1. Mai künſtigen Jahres feftgefett. 

Liebhaber können von ben einzelnen Koftenanfchlägen 
und ben Bebingungen in ben Bilreanr des Ober-Inge- 
nieurs und bes Bezirld-Ingenieurs zu Luremburg, fo wie 
des Unterzeichneten, Kenntniß erhalten. 

Grevenmacher, den 14. Auguft 1855. 


Der Condueteur der Bauverwaltung, 


(43) Houffe 


Yuremburg. — Drud von V. Büd, 


Avis, 
Luxembourg, le 15 aoüt 1855. 


Il est port& à la connaissance du public, que le 
samedi, 1° septembre prochain , a 11 heures du 
matin, il sera proced&, a l’'hötel de gouvernement en 
cette ville, a l’adjudication publique au rabais des 
travaux et fournitures a ex&cuter pour la construc- 
tion de la partie de la route de Grevenmacher à Die- 
kirch, comprise entre Medernach et la hauteur vers 
Diekirch. Cette partie de route aura une longueur 
de 599 mötres. 

Les amateurs pourront prendre connaissance des 
plans, devis et cahier des charges relatifs à ceite 
entreprise aux bureaux de l’ingenieur en chef des 
travaux publics et de l’ingenieur de l’arrondissement 
de Diekirch, et ils devront, avant l’adjudication, pre- 
senter des soumissions conformes au modele inser& 
a l’article 52 du cahier des charges. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 





Avis, 

Le 81 de cc mois, à 10 heures du matin, il sera 
procede, à Fhôtel de ville a Remich, à l’adjudication 
publique de l'entreprise de diverses fournitures ä 
effectuer pour la construction d’une rampe d’accos- 
tage sur la rive de la Moselle à Remich. 

Le terme de l’achövement de ces fournitures est 
fixdE au ler mai prochain. 

Les amatcurs pourront prendre connaissance du 
detail estimatif et du cahier de charges aux bureaux 
de M. l’ingenieur en chef, de M. Yingenieur d’arron- 
dissement a Luxembourg et du soussignd. 

Grevenmacher, le 14 aoüt 1855. 

Le conducteur des traraur publics, 


HOUSSE. 
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Zweiter Tbeil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art umd nicht amtliche M 50. 


Mittheilungen. 


==; MEMORIAL 





2} GRANDDUCHE n LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Montag, 20. Auguft 1855. 


Lunpı,, 20 aodt 1855. 





‚Befchluß , betreffend die Vertheilung von Sub⸗ 
fiden zum Beten des Primärsiinterrichtes. 


Luremburg, ben 12, Juli 1856. 


Der General:Adminiftrator der Ju— 
ſtiz; 
Nach Einſicht der Artikel 21 und 102 des 


Geſetzes vom 26. Juli 1843 über den Primär 
Unterricht; 


Nach Einſicht ded Art. 7 der Geftion XI des 
Ausgabens Büdgetd der General» Adminifration 
ber Juſtiz für 18555 


Nach Einficht ded Art. 24 ded König» Groß- 
berzogl. Befchluffeds vom 25ten November 1854 
Nr. 969 über die Vollziehung des — 
Büdgerd; 


Nach Einficht ded durch König-Grofherzogl. 
Verfügung vom 16. Juli 1845, Nr. 1476 ge 
nehmigten Beſchluſſes ded vormaligen Regie 
rungs⸗Collegiums vom 8. beffelben Monats Nr. 
7241bis, welcher die gleichmäßigen Grundſätze 
beftimmt, nad; welchen die vom Staate bens 
jenigen Gemeinden, welche die Bedürfniffe des 
Primär sUnterrichted nicht vollftändig bereiten 
fönnen, bewilligten Subflde zu vertheilen find; 


Arréêté concernant la distribution de subsides en 
faveur de l’instruction primaire. 


Luxembourg, le 12 juillet 185%. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu les articles 21 et 10% de la loi sur l’instruc- 
tion primaire du 26 juillet 1843; 


Vu l’art, 7 de la section XI du budget des de- 
penses de l’administration generale de la justice, 
exercice 1855; 


Vu l’art. 24 de l’arr&t royal grand-ducal du 25 
novembre 18 4, n’ 969, relatif a l’exdcution de la 
loi du budget susvise; 


Vu l’arret© du ci-devant Conseil de Gouverne- 
ment, du 8 juillet 1845, n° 7241bis, determinant 
les principes uniformes d’apr&s lesquels doivent &tre 
repartis les subsides accordes par l’Etat aux com- 
munes qui ne peuvent pas pourvoir integralement 
aux besoins de l’instruction primaire, arret& qui a 


et6 approuv& par disposition royale grand-ducale 
du 16 du m&me mois, n® 1476; 


338 


Nach Einficht der Gutachten der Diftrictös 
commiffäre und bed fländigen Ausſchuſſes ber 
Unterrichtd-Gommifflon über die Vertheilung der 
Subfide zum Beften des Primär slnterrichtes 
auf den GEredit, welcher zu diefem Zwecke im 
Art. 7 der Section XI des oben erwähnten 
Büdgetd ausgeworfen iſt; 


In Betracht, daß die Subſiden zum Beſten 
des Primär-Unterrichtes zu vertheilen find: 1° 
unter alle Schulen nad; Verhältniß der Ausgas 
ben, welche den Gemeinde-Einfünften in Bezug 
auf die Gehälter bed Lehrperfonald, auf die Lies 
ferung von Büchern und anderem Claffenmaterial 
an Arme, und auf die Preisvertheilung obliegt; 
2° unter die Schulbezirfe, welche nicht vollftändig 
die Koften ded Primär sLUnterrichted beftreiten 
fönnen, wobei die Bertheilung nad) ben Grunds 
lagen des Beſchluſſes des vormal. Regierungss 
Collegiums vom 8. Juli 1845 gefchieht; 3° unter 
die Ortfchaften, welche eined Subſides zur ges 
hörigen Organifation ihrer Schulen bedürfen; 
und 4° unter gewiffe Sectionen, um fie in Stand 
zu feßen, bad Lehrperſonal ihrer Schulen gehörig 
zu beſolden; 


Beichließt : 
Art. 1. 

Die in den Spalten 8, 14, 15 und 16 ber 
bier folgenden Nachweiſung genannten Subfide 
find zum Belten bed Primär Lnterrichted ders 
jenigen Sectionen bemilligt, welche in der zweis 
ten Spalte diefer Nachweifung aufgeführt find, 


Vu les avis des commissaires de district et du 
Comit& permanent de la commission d’instruction , 
concernant la r&partition des subsides dans l’interet 
de l’instruction primaire, sur le credit alloue a cet 
effet a l’art. 7 de la section XI du susdit budget ; 


Considerant que les subsides a accorder en fa- 
veur de l’instruction primaire sont a r&partir 1° entre 
toutes les &coles en proporlion des depenses incom- 
bantes de leur chef aux revenus communaux dans 
les traitements du personnel enseignant et dans les 
depenses A faire pour fournir aux indigents les livres 
et autre materiel de classe, et dans celles relatives 
à la distribution des prix; 2° entre les ressorts sco- 
laires qui ne peuvent pas pourvoir integralement 
aux frais de l’instruction primaire; repartilion 4 
faire conform&ment aux bases de l'arrêté du ci-de- 
vant Conseil de Gouvernement du 8 juillet 1845; 
8° entre les localites qui ont besoin d’un subside 
pour pouvoir organiser convenablement leurs &coles; 
et 4° entre certaines sections pour les meltre en po- 
sition de retribuer convenablement le personnel 
enseignant prepos& à leurs Ecoles; 

Arräte : 
Art. Ir, 


Les subsides mentionnes aux colonnes n® 8, 14, 


15 et 16 de l'état ci-apr&s sont accordes en faveur 


de l’instruction primaire des sections denommees & 
la deuxiöme colonne du meme &tat, savoir : 
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Folgt die Vertheilung. — Suit la repartition. 
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— Ob T it au — Gefammt- 
infunfte be 

Nomen bie Schulen 2 F ir igt Ibetrag der aus 
: der DOrtfchaften ſtãndige cheltes, Te pen Gemeinbe- 

= — ober ge ans ben | Eieferung | ge; | Gintänften 

Gemeinden. temporäre emeinber | Sichern fung der | Beftrittenen 

Schulen errichtet find. Gintünften zu | Un arme | (ung der | Def 
find. zahlen ift. finder. | Preife. J Ausgaben. 
1 2 3 4 5 6 7 
—— Indication, Partie — —— Total 
NOMS si les &coles du NP hies depenses 
des localites traitement | fourni- | , _ 
des sont — ture aux | distribu- payées sur 
oü les supportce par indigents| 
Communzs. . permanentes les revenus {de livres | tion de les revenus 
&coles sont &tablies. et autre . 

outemporaires.| communaux. Ämateriel.| prix. fJcommunaux, 
1 2 3 4 5 6 7 | 
Kanton Kapellen. 

Bascharage. Bascharage. permanente. 557 20 00 607 14 
Hautcharage. id. 581 10 00 404 45 

Linger. id. 191 10 00 212 15 

Clemency. Clemency. id. 572 15 00 611 22 
Fingig. id. 228 10 00 250 57 

Dippach. Bettange. id. 176 20 00 206 50 
Dippach. id. 291 25 00 3556 29 

Schouweiler. id. 560 20 00 400 52 

Garnich. Dahlem. temporaire. 95 2 00 101 20 
Garnich. permanente. 285 12 00 306 56 

Hivange. temporaire. 114 » 119 44 

Kahler. permanente. 175 2 00 180 17 

Hobscheid. Hobscheid. id. 499 60 00 589 69 
Eischen. id, 645 50 00 725 16 

Kehlen. -  [Kehlen. id. 451 25 00 496 71 
Keispelt. id. 269 15 00 299 84 

Meispelt. id. 500 59 25 00 340 59 

Nospelt. id. 352 30 00 402 58 

Olm. id. 165 08] 10 00 185 08 
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Betrag Elaifirung — Anzabhbl Betrag Betrag 
des Subfides,| der Schulen, ſder Schüler von 6-12 Jahren, bes Subfids, ber aufjerorbentlichen Subfide 
welches jeder | fir welche welde im Falle find, Fingiete | welches auf | weiche zum Beften der Schulen 
Section die Gemeinden bie Schulen zu beiuchen. das Büdget bewilligt find, Damit 
wegen biefer nicht Zahl von 1555 
etzteren vollftändis — — nach den ee Ver 
Ausgabe | die Bepürfnifie ber | gleichmäßigen das babei 
auf des Primär ga hlungs j Im Grundfägen | ſie angemeffen | angeftellte Lehr— 
das Büdget Unterrichtes J NDurftige. Schiller bes Beſchluſſes eingerichtet perjonal 
bewilligt ift. |  beftreiten fühige. Samen. | "| vom 8. Juli werben angemeffen 
| fönnen. & e 1845 fönnen. > werben 
bewilligt iſt. oune. 

9 10 11 12 13 14 15 16 
Montant du | Classification Nombre des &leves Nombre| Montant Montant du subside 
subside ac- | des &coles, de 6 a 12 ans, fierif | du subside extraordinaire accorde 
eorde& a cha- oa uniepe susceptibles de fröquenter accorde sur le en faveur des &coles 
que section ‚les communes chaque &cole, des budget de pour 
sur le budget ne peuvent elöves |1855, d’apres| __ a, 

de Etat |pourvoir inte- de les princıpes qu’elles que le personnel 
s raıson de |gralementauxf Sol- Indi- unıformes de enseignant y 
u * hadue al puissent &tre | |, 9,0. 

cette besoins de Total, l cheque l'arretẽᷣ sonvenable- | PrEPos€ puisse 

derniere | linstruction | yables genis ceole. | du 8 juiller |“ "m,f7 Atre convenable- 

, 5 > . ya ® * mentorganıse“*, t retribue 

depense, primaire, 1846. ment rearwoue. 
10 11 12 13 14 15 | 16 


Canton de CAPELLEN. 


78 95 » » » » » » 100 00' » 
32 58 » » » » » » » » 
27 58 » » » » » » 75 00° » 
79 46 4 118 14 152 152 46 20 100 00° » 
52 57 2 38 9 47 141 49 55 » » 
26 82 D » » » » 2 » » 
45 72 2 49 25 72 216 75 60 » » 
52 04 » » v » a » » * 
15 16 » » » » * * 75 00* » 
39 85 u 43 9 52 156 54 60 » » 
15 55 2 21 » 21 63 22 05 75 00* u 
25 42 2 21 1 22 66 25 10 a » 
76 66 » » » » » » » 50 00° 
94 27 4 118 42 160 160 56 00 2 J 50 00° 
64 57 5 88 24 112 224 78 40 » » 
58 98 >» » » » >» » * » 
44 28 » » » > » » » » 
52 51 3 55 29 82 164 57 40 » » 
24 06 2 24 2 26 78 27 50 75 00° » 
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kKerich. 


Kopstal. 
Mamer. 


Septfontaines. 


Steinfort. 


Bettembourg. 
Differdange. 
Dudelange. 


Esch-sur-l’Alzette. 


Frisange. 
kayl. 
Mondercange. 


Petange. 


- 


Reckange. 


Kerrich. 
Geblange. 
Getzingen, 
Kopstal. 


Greisch. 
Roodt. 
Septfontaines. 
Hagen. 
Steinfort. 
Bellingen, 


Abweiler. 
Bettembouig. 
Huncherange. 
Differdange. 
Niedercorn. 
Obercorn. 
Budersberg. 
Burange. 
Dudelange. 


Esch-sur-l’Alzette. 


Schifflange. 
Aspelt. 
Frisange. 
Hellange. 
Kayl. 
Rumlange. 
Telange. 
Mondercange. 
Bergem. 
Pont-Pierre. 
Lamadelaine. 
Petange. 
Rodange. 
Ehlange. 
Leudelange. 
Limpach. 
Reckange. 
Reedgen. 


permanente. 


temporaire. 
permanente. 
id. 


id. 


674 61 
258 49 
190 48 
809 52 
646 26 
206 35 
101 90 
165 08 
84 15 
382 88 
171 45 
223 60 
168 25 





759 61 
268 41 
210 48 
914 33 
726 2 
226 33 
112 90 
176 08 
95 13 
432 88 
187 45 
248 60 
178 23 


185 60 
648 98 
246 65 
726 % 
406 81 
177 9: 
192 8} 
196 8} 
723 9 
90% 70 
343 89 
364 14 
362 62 
69 23 
450 47 
429 30 
283 51 
618 77 
207 39 
190 83 
87 86 
26% 27 
335 V 
164 73 
408 86 
16 00 
255 87 
94 47 
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102 90 


32 55 


121 10 


57 75 
12 60 
22 05 
70 00 
56 00 
69 50 
50 45 


75 00° 
100 00° 


120 00'° 
75 00'' 


50 00" 
50 00" 


100 00" 
100 00" 


50 00'° 


100 00" 
100 00" 


150 00°' 
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Reser. Bivange. permanente. 50 00 257 7° 
Livange. id. 10 001 1400 4 
Peppange. id. 15 001 209 9; 
Roser. id. 30 001 571 4 
Sanem, Belvaux. id. 10 00] 202 2% 
Sanem. id. 10 00% 251 7 
Soleuvre. id. 10 005 242 2% 
Ehlerange. temporaire. b 69 84 
Zuremburg. 
Bertrange. Bertrange, permanente. 
Contern. Contern. id. 
Moutfort. id. 
Medingen. id. 
Oetrange. id. 
Bruchermühle. n 
Eich. Beggen. temporaire. 
Dommeldange. permanente, 
Eich. id. 
Kirchberg. id. 
Neudorf. id. 
Weimerskirch. id. 
Hesperange. Altzingen. id. 
Fentange. id. 
Hesperange, id. 
Iızig. id. 
Hollerich. Bonnevoie. id. 
Hollerich. id. 
Merll. id. 
Luxembourg. Luxembourg. id. 
Niederanven. Ernster. id. 
Niederanven. id. 
Hostert. id. 
Senningen. id. 
Rollingergrund. |Rollingergrund. id. 
Sandweiler. Sandweiler. id. 
Hamm. id. 
Pulvermühle. » 
Schuttrange. Munsbach. id. 
‚Schuttrange. id. 
‚Schrassig. u 
Steinsel. Steinsel. permanente. 


‚Heisdorf. id. 





55 50 » » 
153 06 » » 
27 50 » » 
48 283 » » 
26 29 » » 
32 75 3 47 
31 49 4 40 
908 » » 
Canton de LUxEMBoUuURG. 
85 80 » > 
55 75 5 61 
27 06 » » 
21 97 a » 
20 34 1 2 
254 » » 
905 1 18 
46 08 3 66 
92 22 1 158 
56 54 1 35 
52 09 1 85 
95 56 1 159 
54 46 4 46 
24 79 » » 
56 76 2 71 
48 MM » » 
67 78 1 71 
104 80 1 152 
46 45 » ” 
1710 14 4 1407 
35 87 2 17 
57 17 » » 
74 66 2 92 
59 22 4 67 
158 52 1 210 
85 98 » a 
55 21 1 72 
10 75 1 26 
57 97 D a 
35 20 * 
17 57 1 10 
+ = x ” 
3 32 

Zweiter Theil, 


— 
e—— 2—————— 


100 00” 


» 
60 00°* 


100 00° 
100 00°" 
100 00° 


100 00” 


100 00°* 


50 00” 


50 00” 


50 00°% 
6. 00° 
60 00° 


50 00° 
90a, 
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1 2 | 3 Be ne a 15 
Strassen. Strassen. permanente. 852 54] 24 00) 20 00] 876 54 
Reckenthal. a 41 25 » » 4 25 
Walferdange. Walferdange. permanente. 194 29| 40 00] 25 00] 259 29 
Weiler-la-Tour. |Hassel. id. 161 900 4 00] 100 175 90 
Syren. id. 184 15] 6 00] 10 00] 200 45 
Weiler-la-Tour. id. 187 708 10 00| 25 008 222 70 
Canton Merſch. 
Berg. Berg. permanente. 351 751 15 00, 20 00 
Bissen. Bissen. id. 1202 22] 90 00) 60 00 
Bœvange. Bœvange. id. 411 41] 25 00) 50 00 
Brouch. id. 515 58] 50 00) 20 00 
Buschdorf. id. 205 166 800) 15 00 
Fischbach. Fischbach. id. 642 461 40 00] 40 00 
Angelsberg. id. 158 75 D 10 00 
Schoos. id. 208 17] 15 001 15 00 
Heflingen. Heflingen. id. 525 60] 45 00] 20 00 
Reuland. id. 204 05] 12 00) 10 00 
Larochette. Larochette. id. 851 98] 50 00] 48 00 
Ernzen. id. 177 78| 10 001 6 00 
Meysembourg. id. 149 05] 10 00) 5 00 
Lintgen. Lintgen. id. 911 05] 80 00) 52 00 
Gosseldange. temporaire. 107 55] 20 00) 8 00 
Lorentzweiler. Blachette. permanente. 196 75] 10 00] 10 00 
Bofferdange. id. 585 71] 50 00] 18 00 
Huusdorfl. id. 215 79] 16 00) 12 00 
Lorentzweiler. id. 560 71] 55 00| 20 00 
Mersch. Mersch. id. 1508 02] 80 00] 65 00 
Beringen. id. 268 02] 30 00] 20 00 
Masdorf. id. 389 29] 536 00] 20 00 
Rollingen. id. 489 68] 30 00] 50 00 
Reckingen. id. 456 BI] 45 00] 20 00 
Pettingen. id. 175 87] 30 00] 30 00 
Schanfels. id 504 77] 536 00| 20 00 
Nomern. Cruchten. id. 250 87] 21 001 27 00 
Nomern. id. 188 44) 14 00] 21 00 
Oberglabach. temporaire. 121 22] 10 00) 9 00 
Schrondweiler. permanente. 158 75 » 15 00 
Tuntingen. Tuntingen, id. 524 92] 411 00) 10 00 
Hollenfels. id. 265 22] 19 00] 10 00 





Ansembourg. id. 197 96 600° 500 





— IE TE TIEF IE. 0 15 16 
115 92 » * » a » » 150 00° „ 
5 56 » » » » » » » > 
55 71 » » 5 ⸗ 150 00° » 
22 87 4 17 1 18 18 6 50 » » 
26 02 2 37 8 45 155 47 25 " » 
23 95 » » » » » » » 50 00° 


Canton de MERSCH. 


47 68 3 80 10 90 180 65 00 100 00* ” 
4175 79 » » > » » » » » 
60 65 3 55 25 80 160 56 00 150 00° » 
47 24 5 50 29 79 158 55 50 » » 
29 66 * * v » » » 
95 92 » . » » » » 100 00 » 
21 95 1 59 . 59 156 534 60 50 00° » 
50 96 3 21 9 30 60 21 00 » . 
76 52 3 77 44 121 242 84 70 100 00* 
29 59 » » s » » 5 » » 
120 90 1 77 54 111 444 155 40 n 150 00 
25 19 2 19 6 25 75 26 25 75 00% » 
2 55 1 7 6 15 52 18 20 75 00° » 
132 99 » » » » . » » » 
17 62 » » » » » » » » 
98 18 » ⸗ » » » » * 
56 38 » » » » » » * 
51 69 » » » » » » a » 
54 04 * » » » » * * » 
4188 89 » » » » » » » » 
41 54 a » » ” » » I » 
57 89 » 1) » » » » » » 
| 71 46 » » a » * * 
65 20 » » » » » » » » 
50 66 2 24 5 29 87 50 45 75 00° » 
46 9% 3 20 36 56 112 39 20 n » 
38 85 2 56 15 51 155 55 55 » » 
29 05 4 25 10 35 55 12 25 » » 
18 25 5 9 7 161 52 11 20 75 00°' » 
22 52 » » r » » » 75 00°? » 
44 97 » » » » » ” r » 
38 25 3 28 17 45 9 51 50 » „ 
27 16 2 21 6 27 81 28 55 75 00° » 
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Canon Elerf, 


251 751 15 00] 10 00 256 75 
88 89 3 00 2 50 94 59 
100 00 5 00 2 50 105 50 
5 001 410 00 285 80 
5 00 2 50 89 65 
5 00 2 50 116 61 
2232 02 5 00 8 00 255 u2 
5 
5 
2 





Asselborn. Asselborn. |permanente. 
Sassel. lemporaire. 
Stockem. id, 
Boxhorn. permanente. 
Rumlange. temporaire, 
Bivisch. id. 
Basbellain. Basbellain. permanente. 
Hauibellain. id. 
Huldange. temporaire. 
-|Trois-Vierges. permanente. 
Wilwerdange. id. 
Boevange. Bœvange. id. 
Donnange. id. 
Hamivilſe id. 
Lullange. id. 
Troine. id. 


Clervaux. Clervaux. id. 662 711 45 00) 40 00 747 7A 


> 00 8 00 149 01 
00 » 107 11 
00 8 00 199 05 

158 75 » 8 00 166 75 


960 10] 75 00 45 00] 1080 10 


Eselborn. id. 

Reiler., id. 

Weicherdange, id. 

£ Urspelt. > 
Consthum. Consthum. id. 
Holsthum. id. 

Hachiville. Hachiville. id. 
Heinerscheid. Fischbach. id. 
Heinerscheid. id. 


Kalborn. lemporaire. 109 55] 6 
Hupperdange. permanente, 178 78] 6 00) 15 00| 199 78 
Lieler. id. 162 12] 3500| 12 009 179 12 
Hosingen. Hosingen, id. 706 59] 80 00| 30 00% 816 59 
.|Bockoltz. temporaire, 105 17] 500) 5005 113 17 
Dorscheil. permanente. 108 59] 800) 300 121 59 
Neidhausen. lemporaire. 156 06 500) 8500| 146 06 
Rodershausen. permanente, 158 75] 5300) 5005 168 75 
Untereisenbach. id. 205 181 15 00| 5 008 223 18 
Walhausen. id. 195 655 10 001 5 001 208 65 
Munshausen. Draufleut. id. 151 55] 480) 3500| 141 15 
Siebenaler. lemporaire. 122 66] 7 20 “ 129 86 
Marnach. permanente. 292 07] 28 00) 5 00 325 07 
Roder. temporaire. 80 96 » » 80 96 
Munshausen. permanente. 168 271 5001 3500| 178 27 
Putscheid. |Bivels. id. 200 00] 10 00| 300] 215 00| 








Canton de CLERVAUX. 


2 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
21 68 J 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
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25 00 


25 00 
75 00° 
25 00 
25 00 
25 00 


25 00 
» 


» 
75 00° 


I 





Putscheid. 


Weiswampach. 


Bastendorf. 


Beitendorf. 


Bourscheid. 


Diekirch. 
Ermsdorf. 


Erpeldange. 
Ettelbruck, 


Feulen. 


Fouhren. 


Hoscheid. 


Graliugen. 
Merscheid. 
Weiler. 


Nachmanderscheid. 


Stoltzembourg. 
Weiswampach.. 
Beiler. 

Holler. 
Binsſeld. 


Bastendorf. 
Brandenbourg. 
Landscheid. 
Tandel, 
Bettendorf. 
Gilsdorf. 
Mestroll. 
Bourscheid. 
Michelau. 
Schlindermander- 
scheid. 

Welscheid. 
Kemen. 
Lipperscheid. 
Diekirch. 
Eppeldorf. 
Ermsdorf. 
Stegen. 
Erpeldan ge. 
Ingeldorf. 
Eitelbruck. 
Bürden. 
‚Feulen-bas. 
Feulen-haut. 


‚ |Mertzig-bas. 


Bettel. 
Fouhren. 
Longsdorf. 
Walsdorf. 
Hoscheid. 
Dickt. 
Schlinder-bas. 


permanente. 
id. 

temporaire. 
id. 

permaneule. 


temporaire, 


152 58 


kb hB 


10 00 
10 00 
10 00 
10 00 
10 00 
20 00 
10 00 
10 00 
10 00 


40 00 
50 00 


5 00 
85 00 
40 00 
44 00 
28 00 
22 00 
15 00 


15 00 
417 00 
12 00 
400 00 
10 00 
8 00 
8 00 
25 00 
15 00 
200 00 


5 00 
5 00 
5 00 
5 00 
5 00 
50 00 
15 00 
15 00 
15 00 


50 00 
15 00 
10 00 
10 00 
20 00 
12 00 
12 00 
14 00 
12 00 
10 00 


10.00 
10 00 
8 M 
150 00 
8 00 
8 00 
8 00 
20 00 
15 00 
120 00 
10 00 
50 00 
15 00 
50 00 
8 00 
10 00 
6 00 
6 00 
20 00 


180 08 
150 07 
126 20 
100 42 
199 15 
706 75 
205 95 
199 60 
190 08 


Canton Diekirch. 


275 
505 
168 








33 4 
19 31 
16 4 
13 05 
25 89 
91 88 
26 77 
25 95 
| 4 71 
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227 
2 * 


8 


126 00 
21 00 


35 25 
54 60 
100 80 
92 40 
45 15 


24 50 
21 70 
26 25 
35 60 
52 20 


75 50 
522 20 


uw us uw zu. u -_ „una u — 


30 00% 


200 00° 


200 00° 
40 00°' 
100 00° 


Medernach. 


Reisdorf. 


Schieren. 
Vianden. 


Arsdorf. 
Beckerich. 


Beitborn. 


Bigonville. 
Ell. 


Folschette, 


Grosbous. 


Perle. 


Redange. 


Seul. 


Useldange. 
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Medernach. 
Bigelbach. 
Hasdorf. 
Reisdorf. 
Schieren. 
Vianden, 


Arsdorf. 
Bilsdorf. 
Beckerich. 
Elvange. 
Noerdange. 
Oberpallen. 
Betiborn. 
Reimberg. 
Bigonville. 


Petit-Nobressart. 
Folschette. 
Hostert. 
Rambrouch. 
Grosbous. 
Dellen. 
Holz. 
Perle. 
Wolwelange. 
Martelange.-Rom- 
bach. 
Lannen. 
Nagen. 
Niederpallen. 
Redange. 
Ospern. 
Calmus. 
Saul. 
Schwebach. 
Everlange. 
eo. 
Schandel. 





permanente. 


temporaire. 
permanente, 
id. 


temporaire. 
permanente. 
id. 


id. 


575 55 
177 W 
195 64 
67 55 


588 02 
1096 67 


545 05 
179 18 


180 00° 530 008 783 55 
8 001 700 192 10 
13 000 800) 218 64 
13 000 800 90 35 
40 001 50 001 638 092 
x 40 00] 1136 67 
Canton NRedingen. 









401 86 5 
24 97 ® 
28 42 » 
11 75 » 
85 54 v 
147 77 3 


Canton de REDANGE. 


* 
> 
-1 

DD 
— 


je.) 
[re 
— 
—X 
— *0 4—— Ze Ze ©) 


I 
o 
= 
— 
aa» o1v SV 


a 

= 

ker) 

NND 
— — — — 


ID 
— 
— 
—J 
Pa u u u Br m zur Sy 


Zweiter Theil, 


u. g,. Se NS var Sven 6 co 
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100 00* 





75 00" 


50 00% 


8 
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Useldange. 
Vichten. 


Wahl. 


Alscheid. 


Boulaide. 


Esch-sur-la-Süre. 


Eschweiler. 


Gesdorf. 


Harlange. 


Heiderscheid. 


Mecher. 


Neunhausen. 


Useldange. 
Vichten. 
Michelbuch. 
Buschrodt. 
Wahl. 
Heispelt. 
Kuborn. 
Grevels. 


Mercols. 
Alscheid. 
Kautenbach. 
Baschleiden. 
Boulaide. 
Surre. 


Esch-sur-la-Süre. 


Eschweiler. 
Erpeldange. 
Knaphoscheid. 
Selscheid. 
Bockolız, 
Buderscheid. 
Dahl. 
Gossdorf. 
Nocher. 
Harlange. 
Tarchamps. 
Heiderscheid. 
Eschdorf. 
Merscheid. 
Ringel. 
Tadler. 
Fond de Heider- 
scheid. 
Kaundorf. 
Bavigne. 
Nothumb. 
Dunckroth. 
Lieflrange. 
Neunhausen. 


!Insemborn. 


1d. 


temporaire. 
id. 


temporaire. 
id. 
permanente. 


temporaire, 
permanente. 


id. 
temporaire. 





00 
00 
00 


> 00 


00 
00 
00 
00 


> 00 


00 
00 


6 
20 00 235 99 
11 0 405 65 
6 00 175 W 
10 00 288 49 
15 00 975 92 
4 00 164 58 
200 105 41 
4 00 441 57 
Canton Wiltz. 
4 00 166 68 
4 00 105 29 
8 00 155 65 
20 00 272 96 
20 00 525 71 
20 00 545 95 
20 00 688 81 
10 00 197 50 
5 00 165 72 
12 00 158 21 
» 94 50 
6 00 172 08 
5 00 185 60 
8 00 220 08 
8 00 254 55 
8 00 226 01 
50 00 498 88 
15 00 173 45 
10 00 255 10 
16 00 555 76 
5 00 168 90 
5 00 165 75 
5 00 205 65 
6 00 254 09 
5 00 259 23 
6 00 214 85 
5 00 192 95 
5 00 155 17 
» 121 92 
5 00 147 80 
8 00 205 50 


— 


36 
52 
22 
57 
48 
21 
15 
18 


Canton de Wıırz. 


92 
75 
61 
50 
61 
97 
70 
40 


min END RD NO # OT OT SED ——— 


mie un —— — Demi Aal 


30.791: 70 7] 
52 14 66 
72 25 95 
18 1 19 
40 20 60 
48 29 77 
52 8 40 

7 5 12 
» 32 32 
20 4 24 
25 5 26 
34 8 42 
59 17 56 
> » » 
62 59 101 
4 15 54 
16 9 25 
29 11 40 
21 4 25 
11 5 16 
52 15 47 
25 19 44 
14 31 45 
44 8 52 
42 12 54 
99 24 125 
16 1 17 
6 » 6 
25 11 54 
15 25 40 
46 12 58 
Si 12 45 
18 7 25 
15 5 18 
25 N 25 
10 4 14 
27 9 56 


200 00° 
75 00° 
75 00° 
75 00° 


75 00” 
25 00 


‚100 00°' 


100 00°? 
50 00% 


50 00° 
50 00° 
75 00” 


75 00° 
20 00 


16 


30 00° 
50 00° 


nur wwunn sn ws wu us us u nr ss u wu u u u u. vu u un 


50 00” 











1 | 2 3 | 5 I 5 

Neunhausen. Lultzhausen. temporaire, 107 64 4001 2 115 64 
Oberwampach. |Niederwampach. |permanente, 175 009 15 00] 412 00 200 00 
Oberwampach. id. 167 91] 19 00 12 00 198 9 

Allerborn. temporaire. 85 72 2 00 " 85 72 

Brachtenbach. permanente. 258 191 21 00) 12 00] 291 19 

Derenbach. temporaire. 102 02] 500 » 107 02 

Wiltz. Wiltz. permanente. 2805 361 250 00) 100 001 3155 56 
Wilwerwiltz. Enscherange. id, 187 901 14 00 14 005 215 90 
Lellingen. id. 158 45 7 00/1 10 00 175 45 

Pintsch. temporaire, 150 44 6 W 7 00 145 44 

Wilwerwiltz. permanente. 181 581 8001| 4008 195 58 

Winseler Perle. id. 126 56] 2001 500 155 56 
Doncols. id. 179 82] 9001 6 00] 194 82 

Neertrange. il. 125 04] 5001| 500 155 04 

Winseler. temporaire. 125 64] 7001| 500 155 64 

Grummelscheid. id. 87605 5001 2 W 92 65 

Canton Echternach. 

Beaufort. \Beaufort. permanente. 948 541 70 00] 5 1048 54 
Dillingen. id. 206 55] 20 00 232 55 

Bech. Bech. id. 426 46] 50 00) 25 001 501 46 
‚Hemstal. id. 258 99] 20 001 20 001 278 99 

‚Hersberg. id. 225 40] 25 00) 20 00] 270 40 

‚Blumenthal. . 25 42] 5 00 52 42 

‚Kobenbourg . " 92 07 » 92 07 

Berdorf. Berdorf. id. 609 05] 12 00| 23 00] 646 05 
Consdorf Breidweiler. id. 188 88] 50 00) 20 00] 238 88 
Colbette. temporaire. 125 91] 800 141 91 

Consdorf. permanente, 1557 94] 125 00| 50 00] 35752 7% 

Scheidgen. id. 346 03] 25 00) 15 00) 386 05 

Echternach. |Echternach. id. 5248 97| 250 00] 100 00] 3598 97 
Mompach. |Born. id. 158 73 » 162 10 
Herborn. id. 158 73 ⸗ 162 44 

Mersdorf. id. 178 28] 15 00 199 18 

Mompach. id. 158 75 » 160 75 

Rosport. |Dickweiler. id. 180 95] 10 50 196 45 
‚Girst. id. 158 75 ” 165 75 

Hinckel. id. 161 90| 1 30 168 40 

Osweiler. id. 568 265 25 50) 1 405 76 

Rosport. id. 273 15] 22 50 305 63 

—— Steinheim. id. 171 43] 6 00 182 45 
Waldbillig. Christnach. ‚id. 223408 800 1 245 40 
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249 90 


7 00 
22 40 


29 40 


10 00 
40 00 


100 00'°° 
200 00 
50 00 


100 00'°% 
100 00'% 





50 001 
50. 00:0 


50 00% 





Waldbillig. 


Betzdorf. 


Biver. 


Flaxweiler. 


Grevenmacher. 


Junglinster. 


Manternach. 


Mertert. 


Rodenbourg. 


Wormeldange, 


Wormeldauge. 








Haller. 


Waldbillig. 
Mullerthal. 


Betzdorf. 
Mensdorf. 
Olingen. 
Roodt. 

Biver. 
Boudeler. 
Wecker. 
Hagelsdorf. 
Beyren. 
Flaxweiler. 
Gostingen. 
Niederdonven. 
Oberdonven. 
Grevenmacher. 
Altlinster. 
Bourglinster. 
Eisembourg. 
Godbrange. 
Junglinster. 
Graulinster. 
Jeanharyshof. 
Berbourg. 
Lellig. 
Manternach. 
Munschecker. 
Mertert. 
Wasserbillig. 
Beidweiler. 
Eschweiler. 
Gonderange. 
Rodenbourg. 
Ahn. 

Ehnen. 
Machtum. 


Oberwormeldange. 


Wormeldange. 


permanente. 


lemporaire. 


— — — — — — 


rmanente. 





225 901 12 00] 10 00| 247 90 
546 05] 16 00| 10 00) 572 05 
1111| 600 » 117 11) 


Canton Grevenmader, 








32 25 
48 56 
15 22 


27 
64 
27 
24 
25 
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42 
77 
12 


Canton de GREVENMACHER. 
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100 00'” 


100 00!% 


100 00''° 


25 00 
15 00 
200 00''? 


» 
100 00"? 


» 
100 00''* 
» 
50 00'" 
50 00°" 
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Canton Remich, 








Bous. Bous. permanente. 278 2% 10 00) 15 000 305 29 
Erpeldange. id. 284 564 10 00) 10 001 5304 56 

Rolling-Assel. id. 216 07] 10 00| 10 001 2536 07 

Burmerange. Burmerange, id. 190 87] 15 001 6008 211 87 
Elvange. id. 205 57] 10 00| 6 008 219 57 

Emerange. id. 158 75 » 4 00] 162 75 

Dalheim. Dalheim. id. 478 52] 29 00] 20 001 527 52 
Filsdorf. id. 215 62] 10 00) 10 001 255 62 

Welfrange. id. 148 2 7001 6008 161 24 

Lenningen. Canach. id. 507 15] 40 00] 20 0 597 15 
Lenningen. id. 187 57] 20 00| 10 00% 217 57 

Mondorf. Altwies, id. 288 40] 18 00) 10 005 516 40 
Ellange. id. 200 50] 10 300 6 004 216 80 

Mondorf. id. 275 Auf 12 00] 15 001 502 40 

Remerschen. Remerschen. id. 554 92] 20 00] 20 001 374 92 
Schengen. id. 470 95] 10 00] 10 00] 190 95 

Wintrange. id. 351 75] 91 80] 12 008 555 55 

Remich Remich. id. 1714 92] 150 00| 100 00] 1964 92 
Stadtbredimus. |Greiveldange. id. 502 064 20 00] 12 00] 554 06 
Stadibredimus. id. 260 72] 15 00) 12 001 287 72 

Waldbredimus, |Trintange. id. 255 27] 11 25] 10 001° 256 52 
Waldbredimus. id. 219 58] 10 00) 410 008 259 58 

Wellenstein. Bech-Kleinmacher. id. 546 05] 30 00) 15 006 591 05 
Schwebsingen. id. 257 441 25 00) 10 009 292 14 


Wellenstein. ? id. 358 975 50 00) 15 008 585 97 


Totaux . . 154,004 2219,776 976,519 22]150.100 41 





Canton de REMICH. 


59 45 
39 59 
50 69 
27 54 
28 54 
21 15 
68 55 
30 57 
20 96 
77 65 
28 28 
4 15 
28 18 
39 51 
48 74 
24 82 
43 62 
255 44 
45 45 
57 40 
35 55 
31 12 
50 85 
37 98 
49 92 


19,512 90 
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Anmerkungen. 


1. Um eine nad) den Geſchlechtern getrennte 
Schule beibehalten zu können. 


2. Unter der Bediugung, eine permanente 
Schule zu Ringer zu unterhalten. 


3. Um eine nach den Gefchlechtern getrennte 
Schule unterhalten zu können, 


4. Unter der Bedingung, vom 1. October 1855 
an die temporäre Schule in eine permanente zu 
verwandeln. 


5. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein Ges 
halt zu bewilligen, welches das gefeßliche Mis 
nimum um 50 Francs überjteigt. 


6. Um eine permanente Schule zu Olm unters 
halten zu können. 


7. Unter der Bedingung, dem Lehrer und der 
Lehrerin ihr gegenmwärtiged Gehalt zu belaffen. 


8. Um eine permanente Schule zu Gößingen 
unterhalten zu Fönnen. 


9. Unter der Beringung, vom 1. October d. 
3. an zu Kopftal eine nad den Gefchlechtern 
getrennte Schule einzurichten. 


10. Um eine permanente Schule zu Kap uns 
terhalten zu föhnen. 


11. Um eine permanente Schule zu Greifch 
unterhalten zu fönnen. 


12. Unter der Bedingung dem Lehrer und der 
Lehrerin ein Gehalt zu bewilligen, weldyes das 
gefegliche Minimum um 60 reip. 40 France 
überfteigt. 


13. Unter der Bedingung, eine permanente 
Schule zu haben und dem Lehrer ein Gehalt zu 
bewilligen, welche um 50 France das gefegliche 
Minimum überfteigt. 


14. Unter der Bedingung, eine permanente 
Schule zu Bertingen zu unterhalten. 
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Observations. 


1. A Teffet de pouvoir maintenir une &cole se- 
parde pour chaque sexe. 


2. A la charge de maintenir une ecole permanente 
a Linger. 


3. A l’eflet de pouroir maintenir une &cole se- 
par&e pour chaque sexe. 

4. A la charge de convertir 3 partir du 1" oc- 
tobre 1855, l’£cule temporaire en &cole permanente, 


5. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 


6. A l'eſſet de pouroir maintenir une &cole per- 
manente a Olm, 


7, A la charge de eontinuer à l’instituteur et & 
l’institutrice leur traitement actuel, 


8. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
mauente à Geetzingen. 


9. Ala charge d’etablir à Kopstal, & partir du 
1° octobre prochain, une &cule separde pour chaque 
sexe. 


10. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente a Cap, 


11. A l’effet de pouvoir maintenir une ecole per- 
manente d Greisch, 


12. A la charge d’accorder à l’instituteur et 4 
linstitutrice un traitement depassant de 60 et res- 
pectivement de 40 fr. le minimum prevu par la loi. 


13. A la charge d’avoir une &cole permanente et 
d’accorder à l'instituteur, un traitement depassant 
de 50 fr. le minimum prevu par la loi. 


14. A la charge d’avoir une &cole permanente a 
Bettingen. 
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15. Unter der Bedingung, eine permanente 
Scyule zu Abweiler zu unterhalten. 

16. Um eine nach den Geſchlechtern getrennte 
Schule unterhilten zu können. 

17. Um eine permanente Scyule zu Oberforn 
unterhalten zu Fönnen. 

18. Unter der Bedingung, eine befondere Schule 
für jeded Gejchlecht zu befigen. i 

19. Um die jeßige Einridytung der Schulen 
beibehalten zu können, 

20. Um dem jeßigen Lehrer ein jährliche Ges 
halt von 650 Francd bemilligen zu fünnen. 

21. Um die jegige Einrichtung der Schulen 
beibehalten zu fünnen. 

22. Um dem Lehrer ein Gehalt von jährlich 
600 Franc bemilligen zu Fönnen. 

23. Um dem Lehrer ein Gehalt bewilligen zu 
fonnen, welches um 50 Francd bad gefeßliche 
Minimum überfteigt. 

24. Unter der Bedingung, vom 1. October b. 
53. an die temporäre Schule in eine permanente 
zu verwandeln. 

25. Um dem Lehrer ein jährliche Gehalt von 
400 Franc bewilligen zu können. 

26. Um die jeßige Einrichtung der Schulen 
diefer Gemeinde beibehalten zu können. 

27. Unter der Bedingung, bem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welche um 50 France 
bad gefeglihe Minimum überfteigt. 

28. Um eine permanente Schule zu Medingen 
unterhalten zu Fönnen. 

29. Unter ber Bedingung, dem lehrer ein 
jährliched Gehalt von 400 Fr. zu bemilligen. 

30. Unter der Bedingung, die jegige Einrich- 
tung der Schulen zu Eid, beizubehalten. 

31. Unter der Bedingung, die jetzige Einrich— 
tung der Schulen zu Weimerskirch beizubehalten. 


15. Ala charge de maintenir une &cole perma- 
nente à Abweiler. 

16. A l’elfet de pouroir maiutenir une école s6- 
par&e pour chaque sexe. 

17. A l’effet de pouvoir maintenir une &eole per- 
manente a Obercorn. 


18. A la charge d’avoir une &cole speciale pour 
chaque sexe. 


19. A l’effet de pouvoir maintenir l’organisation 
actuelle des ecoles. 

20. A l’effet de pouvoir accorder & l’instituteur 
actuel un Iraitement de 680 fr. par an, 

21. A l'effet de pouvoir maintenir l’organisation 
actuelle des dcoles. 

22. A l’effet de pouvoir accorder & l’instituteur 
un traitement de 600 fr. par an, 


23. A l’effet de pouvoir accorder à l’instituteur 
un traitement depassant de 50 fr. le minimum preru 
par la loi. 

24. A la charge de convertir à partir du 1" oc- 
tobre prochain l’&cole temporaire en une &cole per- 
manente. 

25. A l’eflet de pouvoir accorder à l’instituteur 
un traitement de 400 fr. par an. 

26. A l’effet de pouvoir maintenir l’organisation 
actuelle des &coles de cette commune, 

27. A la charge d’accorder 3 l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 

28. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente a Medingen. 

29. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement de 400 fr. par an. 

30. A la charge de maintenir l’organisation 
actuelle des écoles a Eich, i 

31. A la charge de maintenir l’organisation 
actuelle des &coles a Weimerskirch. 
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32. Um die jeßige Einrichtung der Schulen 
beibehalten zu können. 

33. Um von 1855 — 1856 an eine befondere 
Schule für jedes Gefchlecht einrichten zu fünnen. 

34. Um die zu Hoftert beftehende Mädchens 
fchule beibehalten zu können. 

35. Unter der Bedingung, bem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 Francd das 
gefegliche Minimum überfteigt. 

36. Um dem Lehrer ein Gehalt von 500 Fr. 
bewilligen zu fünnen. 

37. Um dem Lehrer ein Gehalt von 550 Fr. 
bewilligen zu fönnen. 

38. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
jährliche Gehalt von 500 Fr. zu bewilligen. 

39, Unter der Bedingung, eine von einer Leh⸗ 
rerin geleitete Mächenfchule, fowie eine britte 
Schule für die Knaben und Mädchen des uns 
teren Grades einzurichten. 

40. Unter der Bedingung, eine dritte Schule 
ded unteren Grabed für die Kinder beiberlei 
Geſchlechtes einzurichten. 

41. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, weldyed um 50 France 
dad geſetzliche Minimum überfteigt. 

42. Um eine getrennte Schule für die Mäds 
chen einrichten und eine patentirte Lehrerin ans 
ftellen zu können. 

43. Um für jedes Gefchledht eine befondere 
Schule unterhalten zu fönnen. 


44. Um für jeded cid.) 


45. Um die permanente Schule zu Angelsberg 
beibehalten zu koͤnnen. 


46. Unter der Bedingung, eine befondere 
Schule für jedes Gefchlecht einzurichten. 


. #7. Unter der Bedingung, dem Lehrer fein 
jetziges Gehalt zu belaffen. 


32. A l’effet de pouvoir maintenir l’organisation 
actuelle des &coles. 

33. A l’effet de pouvoir &tablir a partir de 1855 
a 1856 une Ecole s&paree pour chaque sexe. 


34. A l’effet de pouyoir maintenir l’ecole des üilles 
etablie a Hostert, 

85. A la charge d’accorder A l’instituteur un trai- 
tement döpassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 

36. A l’effet de pouvoir accorder à l’instituteur 
un traitement de 500 francs. 

37. A l’effet de pouvoir accorder à linstituteur 
un traitement de 550 francs. 

88. A la charge d’accorder à l'instituteur un trai- 
tement de 500 fraucs par an, 

39. A la charge d’etablir une &cole des filles à 
diriger par une institutrice et à eriger une troisiöme 
&cole pour les gargons et les filles du degre inferieur. 


40. A la charge de creer une troisi&me &cole du 
degre inferieur pour les enfants des deux sexes, 


41. A la charge d’accorder à l'instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 


42. A l’effet de pouvoir &tablir une école separde 
pour les filles et de nommer une institutrice brevetee. 

43. A l’effet de pouvoir entretenir une Ecole se- 
parde pour chaque sexe. 

44. A leffet de pouvoir entretenir une &cole 
speciale pour chaque sexe. 

45. A l’effet de pouvoir maintenir l’&cole perma- 
nente d’Angelsberg. 

46. A la charge d’etablir une Ecole separde pour 
chaque sexe. 


47. A la charge de continuer à l'instituteur son 
traitement actuel, 
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48. Um eine permanente Schule unterhalten 
zu können. 


49. id. id. 


50. Unter der Beringung, Die permanente 
Schule diefes Ortes beizubehalten. 


51. Unter der Bedingung, von 1855 — 1856 
an eine permanente Schule zu Oberglabad) eins 
zurichten. 


52. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Schrondweiler beizubehalten. 


53. Um eine permanente Schule zu Anſemburg 
beibehalten zu fünnen. 


54. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Borhorn beizubehalten, und dem Lehr 
rer ein Gehalt zu bewilligen, welches um 50 Fr. 
das gefegliche Minimum überfteigt. 

55. Unter der Bedingung, vom 1. Detober 
1855 an eine permanente Schule zu Huldingen 
einzurichten. 


56. Unter der Bedingung, bem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, mwelched um 50 Francs 
dad gefegliche Minimum überfteigt. 

57. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zur bewilligen, welches um 50 Francs 
dag geſetzliche Minimum überfteigt. 

58. Unter ber Bedingung von 1855 — 1856 
an eine befondere Schule für jedes Geſchlecht 
einzurichten. 

59. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt von 650 Francd zu bemilligen. 


60. Unter der Bedingung, tem Lehrer ein 
Gehalt zu bemwilligen, weldes um 50 France 
das gefegliche Minimum überfteigt. 

61. Unter der Bedingung, dem Lehrer fein 
jetziges Gehalt zu belafen. 

62. Unter der Bedingung, von 1855 — 1856 
an eine permanente Schule zu Neidhaufen eins 
zurichten. 


48. A l’effet de pouvoir entretenir une &cole per- 
manente. 


49. id. id. 


50. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
de ce lieu. 


51. Ala charge d’etablir, a partir de 1855 1856, 
une &cole permanente à Oberglabach, 


52. A la charge de maıntenir l’&cole permanente 
de Schrondweiler. 


53. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente à Ansembourg. 


54. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
etablie a Boxhorn, et d’accorder à l'iustituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum prevu 
par la loi. 


55. A la charge d’etablir une Ecole permanente 
a Huldange à partir du 1" octobre 1855. 


56. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr, le minimum prevu par 
la loi, 

57. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 


58. A la charge d’etablir, A partir de 18555 1856, 
une &cole separde pour chaque sexe. 


59. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement de 650 franes. 

66, A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. Je minimum prevu par 
la loı. 

61. A la charge de continuer a linstituteur le 
traitement dont il jouit actuellement, 

62. A la charge d’etablir, à partir de 18553 1856, 
une &cole permanente & Neidhausen. 
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63. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Biwels beizubehalten. 


64. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Gralingen beizubehalten. 


65. Um die Mädchenfchule zu Weiswampach 
beibehalten zu fönnen. 


66. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Tandel beizubehalten. 


67. Unter der Beringung, eine befondere 
Schule für jedes Geſchlecht einzurichten. 


68. Unter der Beringunv, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 France 
das gefeglicdhe Minimum überfteigt. 


69. Unter der Bedingung, die Stellung ges 
wiffer Perfonen im Lehrperfonal zu verbeffern, 
und mit dem Vorbehalte, daß fein Subjid ges 
zahlt wird, wenn die Schulen nicht in Rofale 
gelegt werden, welche gehörig möblirt und eins 
gerichter find. 

70. Unter der Bedingung, dem jetigen Lehrer 
und ber jegigen Oberlebrerin daffelbe Gehalt zu 
belaffen, das fie für 1854— 1855 genießen. 

741. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 France 
das gefeglihe Minimum überjteigt. 

72. Unter der Bedingung, die Schule des 
Unterlebrerd beizubehalten und dem Lehrer und 
der Dberlehrerin daffelbe Gehalt zu belaffen, 
welches fie jeßt genießen. 

73. Um eine permanente Schule zu Longsdorf 
unterhalten zu fönnen. 


74. Um eine permanente Schule zu Walsdorf 
unterhalten zu fönnen. 


75. Unter der Bedingung, für 1855 — 1856 
eine permanente Schule zu Dickt einzurichten 


76. Unter der Bedingung, die Schule nad) 
den Geſchlechtern zu trennen, und die Mädchens 


63. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
de Bivels, 

64. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
de Gralingen. 

65. A l’effet de pouvoir maintenir l’&cole des 
filles de Weiswampach, 

66. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
de Tandel. 

67. A la charge d’etablir une Ecole separde pour 
chaque sexe. 

68. A la charge d’allouer à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi, 

69. A la charge d’ameliorer la position de cer- 
tains membres du personnel enseignant, sous la 
reserve de ne payer aucun subside si les &coles ne 
sont pas placdes dans les locaux convenablement 
meubles et appropries. 


70. A la charge d’allouer à l’instituteur et 3 
l’institutrice en chef actuels le meme traitement que 
celui dont ils jouissent pour 1854 — 1858. 


71. A la charge d’allouer à l’instituteur un trai- 
tement d&passant de 50 fr, le minimum prevu par 
la loi. 

72. A la charge de maintenir l’&cole du sous- 
maitre et d’accorder à l’instituteur et & l’institutrice 
en chef le m&me traitement que celui dont ils jouis- 
sent actuellement. 

73. A l’effet de pouvoir maintenir une Ecole per- 
manente a Longsdorf. 


74. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente à Walsdorf. 


75. A la charge d’etablir pour 1855 a 1856 une 
€cole permanente 3 Dickt. 


76, A la charge d’etablir une Ecole separde pour 
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ſchule einer gehörig geeigenfchafteten Lehrerin zu 
übertragen. 

77. Unter der Bedingung, dem Lehrer und 
der Lehrerin baffelbe Gehalt zu bemilligen, das 
fie jeßt genießen. 

78. Um die permanente Schule zu Dellen beis 
behalten zu fünnen. 

79. Um eine permanente Schule zu Wolmes 
lingen beibehalten zu können. 

80. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemilligen, welches um 50 Francd 
dad gefeßliche Minimum überfteigt. 

81. id. id. 


82. id, id. 

83. Unter der Bedingung, vom 1. October 
1855 an eine permanente Schule zu Grevels 
einzurichten. 

84. Unter der Bedingung, von 1855 — 1856 
an eine permanente Schule für Mercold allein 
einzurichten. 


85. id, 


86. Unter der Bedingung, dem Lehrperfonal 
daffelbe Gehalt zu bemilligen, welches daſſelbe 
jest genießt. 

87. Um eine permanente Schule zu Erpel 
dingen beibehalten zu können. 

88. Unter ber Bedingung, für 1855 — 1856 
eine permanente Schule zu Seljcheid einzurichten. 


für Alfcheid allein einzurichten. 


89. Um eine permanente Schule zu Bubers 
fcheid beibehalten zu fönnen. 


90. Um eine permanente Schule zu Gösdorf 
beibehalten zu fünnen. 


9. Um die Mäbchenfchule zu Harlingen beis 
behalten zu Fünnen, 


92. Unter der Bedingung, die Mädchenfchule 
zu Heiderfcheid beizubehalten, 


chaque sexe et de confier l’&cole des älles à une ins- 
titutrice düment qualifiee. 

77. A la charge d’accorder à l’institutenr et ü 
V’institutrice le meme traitement que celui dont. ils 
jouissent actuellement, 

78. A l’effet de pouvoir maintenir l’&cole perma- 
nente &tablie a Dellen. 

79. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente a Wolwelange. 

80. A la charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu ‚par 
la loi. 

81. id. id, 

82. id. id. 


83. Alacharge d’etablir, à partir du 1° octohre 
18855 une &cole permanente a Grevels. 


84. A la charge d’etablir, à partir de 1855 4 1856 
une &cole permanente pour Mercols seul. 


85. id. pour Alscheid seul. 


86. A la charge d’aceorder au personnel ensei- 
gnant le meme traitement que celui dont il jonit 
actuellement, 

87. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente & Erpeldange. 

88. A la charge d’etablir pour 1855 a 1356 une 
&cole permanente & Selscheid. 


89. A l’effet de pouvoir maintenir une ecole per- 
manente & Buderscheid. 

90, A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente a Gwsdorf. 

91. A l’effet de pouvoir maintenir l'&cole des filles 
etablie a Harlange. 

92. A la charge de maintenir l’ecole des hlles 
etablie a Heiderscheid. 
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93. Unter der Bedingung, bie jegige Einridys 
tung der Schulen von Ejchdorf beizubehalten. 

94. Um eine permanente Schule zu Ringel 
beibehalten zu koͤnnen. 


9. id. zu Tadler. 


96. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Heiderfcheidergrund beizubehalten. 


97. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemwilligen, weldyed um 50 France 
dad gefegliche Minimum überfteigt. 


98. Unter der Bedingung, eine permanente 
Schule zu Riefringen einzurichten. 

99. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Wilwerwilg beizubehalten. 


100, Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 France 
dad gefeliche Minimum überfteigt. 


101. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
jährliched Gehalt von 450 Fr. zu bemilligen. 


102. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemilligen, welches um 50 France 
das geſetzliche Minimum überfteigt. 

103. Unter der Bedingung, von 1855—1856 


an eine permanente Schule zu Colbette einzus 
richten. 


104. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemwilligen, welches um 50 France 
das geſetzliche Minimum überfteigt. 


105. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Girft beizubehalten. 
106. id, zu Hinfel, 


107. Unter ber Bedingung, von 1855—1856 
an eine permanente Schule zu Müllerthal eins 
zurichten. 


108. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Budeler einzurichten. 


93. A la charge de maintenir l’organisation ac- 
tuelle des &coles d’Eschdorf. 

94. A l’effet de pouvoir maintenir une &cole per- 
manente a Ringel. 

95. id. a Tadler. 

96. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
existant à Heiderscheid-le-fond. 

97. A la,charge d’accorder à l’instituteur un trai- 
tement depassant de 50 fr. le minimum prevu par 
la loi. 

98. A la charge d’&tablir une Ecole permanente 
& Lieffrange, 

99. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
etablie a Wilwerwiltz. 

100. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum prevu 
par la loi. 


101. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement de 450 fr. par an. 

102. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum preru 
par la loi. 

103. A la charge d’ötablir à partir de 1855 a 1856 
une Ecole permanente A Colbeite. 


104. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum préru 
par la loi. 


105. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
etablie A Girst. 
106. id. a Hinckel, 


107. Alla charge d’etablir, 3 partir de 1855 A 1856, 
une &cole permanente A Mullerthal, 


108. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
etablie a Boudeler. 
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109, Unter der Bedingung, der Oberlehrerin 
daffelbe Gehalt zu bewilligen, welches fie für 
das Jahr 1854 — 1855 genießt. 

110. Unter der Bedingung, Die permanente 
Schule zu Altlinfter- beizubebalten. 

111. Um dem Lehrer und der Lehrerin ein 
jährlidyed Gehalt von 500 France bemwilligen zu 
fönnen. 


112. Um die Mäpdchenfchule zu Berburg beis 
behalten zu fönnen. 


113. Unter der Bedingung, eine permanente 
Schule zu Münfcheder beizubehalten, 

114. Um die Mädchenfchule zu Wafferbillig 
beibehalten zu fönnen. 

115. Um eine permanente Schule zu Gondes 
ringen unterhalten zu fönnen. 

116. Unter der Bedingung, die jegige Eins 
richtung der Schulen von Ehnen beizubehalten, 


117. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemwilligen, mwelched um 30 France 
das gefegliche Minimum überfteigt. 

118. Unter der Bedingung, dem Lehrer für 
1855— 1856 ein Gehalt von 400 Fr. zu bewilligen. 


119. id, id. 


120. Unter der Bedingung, die permanente 
Schule zu Emeringen beizubehalten. 


121. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 France 
das geſetzliche Minimum überfteigt, 

122. Um eine permanente Schule für jedes 
Geſchlecht unterhalten zu fönnen, 


123. Um dad Gehalt des Lehrers im jeßigen 
Berrage beibehalten zu können. 


124. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bemilligen, welche dad gefegliche Mir 
nimum um 50 France überfteigt. 


Zweiter Theil, 


109. A la charge d’aecorder A l'institutrice en 
chef le m&me traitement que celui dont elle jouit 
pour l’annde 1854 a 1855. 


110. A la charge de maintenir l’&cole permanente 
Etablie A Altlinster. 


111. A Veffet de pouvoir accorder & l'instituteur 
et & l’institutrice un traitement de 500 fr. par an. 

112. A l’effet de pouvoir maintenir l’&cole des 
filles &tablie A Berbourg. 

113. A la charge de maintenir une &cole perma- 
nente ä Munschecker, 

114. A l'effet de pouvoir maintenir l’&cole des 
filles etablie a Wasserbillig. 

115. A l’effet de pouvoir entretenir une &cole 
permanente à Gonderange. 

116. A la charge de maintenır l’organisation ac- 
tuelle de l’&cole d’Ehnen. 

117. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement depassant de 80 fr. le minimum prevu 
par la loi. 

118. A la charge d’aecorder ä l'instituteur un 
traitement de 400 fr. pour 1865 a 1856, 

119. id. id. 

120. A la charge de maintenir l’scole permanente 
d’Emerange. 

121. A la charge d’accorder a l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum prevu 
par la loi. 

122. A l’effet de pouvoir entretenir une école 
separ&e pour chaque sexe. 

123. A l’effet de pouvoir maintenir au tauz ac- 
tuel le traitement de l'instituleur. 

124. A la charge d’accorder A l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum prevu 


par la loi. 
50d 
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125. Unter der Bedingung, vom 1. October 
1855 an eine befondere Schule für jedes Ge— 
ſchlecht einzurichten. 

126. Unter der Bedingung, dem Lehrer ein 
Gehalt zu bewilligen, welches um 50 Francs 
das gefegliche Minimum überfteigt. 


Art. 2. 


Die im obigen Art. 1 genannten Subfide find 
den betheiligten Ortfchaften mit der Beſtimmung 
ertheift, diejelben in ihren Ausgaben in Bezug 
anf ten Primärslinterricht während des Schuß 
jahres 1855 — 1856 zu unterflügen. 


Sollten jedoch Summen, welche in den Ges 
meindebüdgetd und organifchen Deliberationen 
für den Primärs Unterricht im Schuljahre 1854 
— 1855 auögeworfen find, zu dieſem Zwecke 
nicht verwandt worden ſein, ſo werden dieſelben 
von denjenigen, welche zum Beſten der betheis 
ligten Ortſchaften zu liquidiren find, abgezogen 
und Behufs einer neuen Vertheilung nad) Maps 
gabe des hierunter folgenden Art, 7 zurückbe⸗ 
halten werden. 


Art. 3. 


Ein Drittheil der in der achten, und die Hälfte 
der in der vierzehnten Spalte der obigen Nach— 
weifung genannten Subſide find auf die Schulges 
bühren zu verrechnen, welche von den Zahlungs⸗ 
fähigen Eltern der Kinder, die im Falle find, 
die Schule zu befuchen, zu entrichten find, wähs 
rend zwei Drittel, refp. die Hälfte, dieſer Subſide 
auf der betheiligten Sectionen Gemeinde + Eins 
fünfte zu verrechnen find. 


Art. 4 * 


Die außerordentlichen Subſide, welche gewiſſen 
Oriſchaften zu dem Zwecke bewilligt ſind, damit 
ſie ihre Schulen gehörig organiſiren können, und 
welche in der fünfzehnten Spalte der Nachweis 
fung aufgeführt find, werden abgezogen am 
Gefammtbetrage ded Gehaltes, welchen der Lehr 


125. A la charge d’etablir & partir du 1° octobre 
1855 "une &cole separde pour chaque. sexe. 


126. A la charge d’accorder à l’instituteur un 
traitement depassant de 50 fr. le minimum prevu 
par la loi. 


Art. 2. 


Les subsides mentionnes à l’art. 1°" ci-dessus sont 
destines a venir en aide aux localites interessees , 
pour couvrir les frais relatifs 3 l'instruction primaire 
pendant l’annee scolaire de 1855 a 1856.. 


CGependant, si des sommes alloudes pour des de- 
penses relatives à l’instruction primaire de l’annee 
scolaire 1854 à 1855 aux budgets communaux et 
par les deliberations organiqües des &coles de cette 
m&me annde, ne sont pas employdes à cet usage, 
elles seront deduites de celles a liquider en faveur 
des localites interessees et röservees pour &tre ulte- 
rieurement reparlies, ainsi qu’il sera determine & 
l’art, 7 ci-apres. 


Art. 3. 


Un tiers des subsides portes & la huitiè me colonne 
de l’&tat compris à l’art. 1°" ci-dessus et la moitie 
de ceux indiques à la quatorzieme colonne du meme 
&tat, sont à imputer sur les r&tributions scolaires & 
payer par les parents solvables des &leves suscep- 
tibles de frequenter les &coles, tandis que deux liers 
et respeclivement l’autre moitie de ces m&mes sub- 
sides sont imputables sur les revenus communaux 
des sections interessees. 


Art, 4. 


Les subsides extraordinaires alloues a cerlaines 
localites pour que les &coles en puissent &tre con- 
venablement organisees, et qui figurent à la quin- 
ziöme colonne de l’&tat susmentionne, seront deduits 
de la totalit€ du traitement de l'instituteur ou de 
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rer ober bie Lehrerin der Schule bezieht, zu 
deren Gunften fie bewilligt find, und der Reit 
der Summe, weldye nötbia ift, um biefed Gehalt 
zu bilden, wird fo gebildet, wie dies in den 
Art. 23, 24 und 25 ded Geſetzes vom 26. Juli 
1843 über den Primärs Unterricht vorgefchries 
ben ift. 


Art. 5. 


Die Subfide, welche den Zwed haben‘, daß 
dad Lehrperfonal gewiffer Schulen gehörig bes 
foldet werden fönne, und welche in der fech, 
zehnten Spalte der Nachweiſung ftehen, find 
gänzlich auf die Gemeinde-Einfünfte anzurechnen, 
aus denen, ohne Mitwirfung der Zahlungs 
fähigen Eltern, die Gehaltd-Erböhungen zu bes 
ftreiten find, welche durch jene Subfide bezwedt 
werben. 


Art. 6. 


Sämmtliche durch diefen Befchluß vermilligten 
Subfide werden im Monat Februar des fünf 
tigen Jahres liquidirt werden. 


Ergibt ed ſich aus den Deliberationen über 
Einrichtung der Schulen für 1855— 1856, daß die 
Berbindlichfeiten, durch welche die in den Spalten 
45 und 16 der Nachweifung genannten Eubjide 
bedingt, und welche in den Anmerkungen binter 
der Nachmweifung angegeben find, nicht vollftändig 
erfüllt worden find, fo werden dieſe Subfide 
nicht zur Liquidation gebracht, fondern hiernächſt 
nach Maßgabe des folgenden Artifeld von Neuem 
vertheilt werden. 


Art. 7. 


Die Summe, welche von dem erwähnten Eres 
dit des genannten Büdgets übrig bleibt, ſowie 
diejenigen, welche aus den in Gemäßheit ber 
Art. 2 und 6 bewirften Verminderungen und 
Abzügen entfteht, werden anderweit vertheilt. 


Art. 8. 
Die Subſide, welche den Gegenftand dieſes 


l’institutrice de l’&cole en faveur de laquelle ils sont 
accordes, et le !restant de la somme 3 payer pour 
parfaire ce traitement sera fourni de la maniere 
prövue aux articles 23, 24 et 25 de la loi du 26 
juillet 1848 sur l'instruction primaire. 


Art. 5. 


Les subsides alloues pour que Je personnel ensei- 
gnant de certaines &coles puisse etre convenablement 
retribue et qui sont portes A la seizieıne colonne du 
susdit &tat, sont entierement imputables sur les reve- 
nus communaux , desquels seront fournis, sans le 
concours des parents solvables, les majorations de 
traitement que ces subsides sont destines a former, 


Art. 6. 


Tous les subsides accordes par le present arr&i& 
seront liquides au mois de fevrier prochain. 


S'il resultait des deliherations relatives à l’orga- 
nisation des ecoles primaires pour 1855 a 1856 que 
les obligations imposees et qui sont consignees à la 
suite de l'état susmentionne, pour obtenir les sub- 
sides port&s aux colonnes n® 15 et 16 dudit etat, 
n’auraient pas été entierement remplies, la liquida- 
tion n’en sera pas proposde, et le montant en sera 
reserv& pour etre ulterieurement reparti de la ma- 
niere determinde A l’article ci-apres. 


Art. T. 


La somme encore disponihle du credit precite du 
susdit budget, et celle a provenir des reductions ou 
retenues faites en conformite des art. 2 et 6 du 
present arrdt&, seront reparties ulterieurement. 


Art, 8. 


Les subsides dont il s’agit au present arr&l& sont 
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Beichluffes bilden, find auf den Art. 7 der Sec 
tion XI des Ausgaben: Vüdgets der General-Ad« 
miniftration der Juſtiz für 1855 zu verrechnen, 
und die Zablungsanweifungen auf die Bürgers 
meifter und Schöffen der betreffenden Gemeinden 
augzuftellen. 


Art. 9. 
Diefer Beſchluß fol in dad Memorial des 
Großherzogthums eingerüdt werden. 


Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth-Paquet. 


imputables sur l’art. 7 de la section XI du budget 
des depenses de l’administration generale de la jus- 
lice, exercice 1855; et ils seront ordonnances au 
profit des bourgmestre et Echevins des communes 
respeclives. 


Art. 9, 
Le present arret@ sera insere au Memorial du 
Grand-Duche. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Luremburg. — Drud von ®, Büd. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 51. 


Mittheilungen, 


=: 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE n LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 25. Auguft 1855. 


Sıaumenbı, 25 aout 1855. 





Die Bekanntmachung bed Königl. Finanz 
Minifteriums zu Berlin vom 3iten Juli d. 9. 
Nr. 17848 II, betreffend die am 4ten und sten 
September d. J. zu NeusBrandenburg Statt 
findende Ausftelung von Ackerwerkzeugen fol 
durch das Memorial bekannt gemacht werden. 

Der GenerabAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 


L’avis du ministere des finances de Berlin en date 
du 31 juillet dernier n° 17348 III concernant une 
exposilion d’instruments aratoires qui aura lieu ä 
Neu-Brandenburg les 4 et 5 septembre prochain, 
sera publi€ par la voie du Memorial, 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 


Am 4. und 5. September d. 3. wird in Neus Brandenburg in Mecdlenburg» Strelig zum 
Zwed einer genauen Prüfung der Leiftungsfähigfeit der zur Klaffe der Hafen und Pflüge ge 
hörigen Aderwerkzeuge ein Preidadern Statt finden, zu welchem auch Nicht⸗Mecklenburger zus 


gelaſſen werden follen. 


Um den dieffeitigen Fabrifanten und Produzenten die Betheilung an bem Preisadern zu ers 
leichtern, foll für Diejenigen Ackerwerkzeuge, weldye von dort zurüdfommen, die Zollfreiheit 
unter der Bedingung zugeflanden werden, daß diefelben von dem Hauptamte bed Verſendungs— 
orted unter Anlegung eined amtlichen Bleied oder Siegeld zum Ausgange abgefertigt worden 
find, die Wiedereinfuhr über daffelde Hauptamt erfolgt und ſich dabei Feine Bedenken gegen 


die Identität der Gegenftände heraugftellen. 


Befanntmachung'‘, die Jahrmärkte von 1856 
betreffend. 


Luremburg, ben 3. Auguft 1855. 


Ich glaube die. Gemeinde-Berwaltungen erins 
nern zu müffen, daß ich ihren etwaigen Reclas 


Zweiter Theil, 


Avis concernant les foires de 1856. 
Luxembourg, le 3 aoüt 1855. 


J« crois devoir rappeler aux administrations com- 
munales que j'attends les r&clamations &ventuelles 


Sl 
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mationen in Bezug auf bie Tage entgegenfehe, 
an weldye die FJahrmärfte des Großherzogthums 
im Jahre 1856 gebalten werden follen. Ich bes 
ziehe mich in diefer Hinficht auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 8. Juni d. J., welche im Ne 37 
2er Theil ded diesjährigen Memoriald abges 
druckt ift. 


Der GeneralsAbminiftrator der Finanzen, 
2. 3. €. Servais. 





Bekanntmachung. 


Durd; Königs Großherzogl. Beichluß vom 6. 
Auguft 1855 find zu den Prüfungss- Jurys für 
die Verleihung der Grade im Jahre 1855 bie 
1856 folgende Perfonen ernannt worden. 


1. Ordentliche Mitglieder. 
a) Für die Rehtswiffenfchaft: 


Die HH. München, Präfident des Dberges 
richtöhofes; Raufch, Director der Einregiftrirung 
und der Domänen; Auguftin, Rath und provis 
forifcher General-Staatsanwält; Keuder, Obers 
gerichtörath; Klein, Richter beim Bezirkögericht, 
alle zu Ruremburg wohnhaft. 


b) Für die Mebicin: 


Die HH. Beder, Doctor der Mebicin, Ehis 
rurgie und Geburtshülfe, zu Echternach; Afchs 
mann, Doctor der Medicin, Chirurgie und Ges 
burtshülfe zu Ruremburg; Seyler, Doctor ber 
Mebicin, Chirurgie und Geburtshülfe zu Wiltz; 
be Wacquant, Doctor ber Mebicin, Chirurgie 
und Geburtähülfe zu Fößz; und Gloner, Doctor 
ber Mebdicin, Chirurgie und Geburtshülfe zu 
Merſch. 

e) Für bie Philoſophie und bie ſchönen 
Wiffenfhaften: 

Die HH. Epfchen, Doctor der Philofophie 
und Rath beim Obergerichtshof; Müller, Dis 
rector des Athenaͤums; Engling, Profeffor am 


au sujet de la fixation des foires à tenir dans le 
Grand-Duche en 1856. 


Je me refere sous ce rapport à mon avis du 8 
juin dernier, inser& au n° 37 de la seconde partie 
du Memorial de l'année courante, 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 


Avis, 


Par arret& royal grand-ducal du 6 aoüt 1855, 
ont et€ nommes 
1° Membres des jurys d’examen pour 
la collation des grades pendant lan- 
nde 1855 a 1856. 
a) Pour le droit : 


MM. Munchen, president de la cour superieure 
de justice; Rausch, directeur de l’enregistrement 
et des domaines; Augustin, conseiller, procureur- 
general d’Etat par “interim; Keucker , conseiller A 
la même cour; Klein, juge au tribunal d’arrondis- 
sement , tous domicilies a Luxembourg. 


b) Pour la medecine : 


MM. Becker , docteur en medecine, en chirurgie 
et en accouchement à Echternach; Aschmann , 
docteur en medecine, en chirurgie et en accouche- 
ment a Luxembourg ; Seyler, docteur en medecine, 
en chirurgie et en accouchement à Wiltz; de Wac- 
quant, docteur en medecine, en chirurgie et en 
accouchement à Fetz ; et Gloner, docteur en me- 
decine, en chirurgie et en accouchement A Mersch, 


c) Pour la philosophie et les leitres : 


MM. Eyschen, docteur en philosophie et con- 
seiller & la cour superieure de justice ; Muller, di- 
recteur de l’athende; Engling, professeur a l’athe- 


375 


Arhenäum; Toutfch, Rath beim Obergerichtöhof; 
Neumann, Profeſſor am Athenäum, alle zu 
Luremburg wohnhaft. 


d) Für die Natur und mathematifchen 
MWiffenfhaften: 


Die HH. Bodfon, Profeffor der mathematifchen 
Wiſſenſchaften am Athenäum; Reuter, Profeffor 
der Chemie am Athenäum; Neumann, Doctor 
der Medecin und der Geburtshülfe, und Chirurg; 
Moris, Profeffor der Phyfif am Athenäum, alle 
zu Luremburg wohnhaft; und Ludwig Würth, 
Doctor der Medecin, zu Diefirdy. 


2. Ergänzende Mitglieder. 
a) Für die Nehtswiffenfhaft: 

Die HH. Heuardr, Rath beim Obergerichts⸗ 
hof; Andre, Rath beim Obergerichtshof; und 
Leo de la Fontaine, Advocat, alle zu Luxremburg 
wohnhaft. 

b) Für bie Medicin: 

Die HH. Neuter, Doctor der Medicin, Chir 
rurgie und Geburtöhülfe, zu Luxemburg; Neus 
mann, Doctor der Medicin und Geburtshülfe, 


und Ghirurg dafelbit; und Gläfener, Doctor der 
Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, zu Diefirch, 


c) Für die Philoſophie und die [hönen 
Wiffenfhaften: 

Die HH. Jonas, Advofat; Moris, Profeffor 
der Phyfif am NAthenäum; und Paquet, Pros 
feffor und Genfor am Athenäum, alle zu Luxem⸗ 
burg wohnhaft. 


d) Für die Naturs und mathematifhen 
Wiffenfhaften: 

Die HH. Merſch, Ingenieur der Bauverwal⸗ 
tung zu Luremburg; Martha, Profeſſor am 
Athenäum, dafelbft; und Leffel, Notar zu Mons 
dorf. 


Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
WürtyPagquet. 


nee, Toutsch, conseiller a la cour superieure de 
justice; Neumann, professeur & l'athénée, tous 
domicilies a Luxembourg. 


d) Pour les sciences physiques et mathematiques ; 


MM. Bodson, professeur de math@matiques & 
l’athende; Reuter, professeur de chemie a l’atlıende; 
Neumann, docteur en medecine, en accouchement 
et chirurgien; Moris, professeur de physique à 
l'athenee, tous domicilis a Luxembourg; Louis 
Würth, docteur en medecine, à Diekirch, 

2° Membres suppleants des memes 

jurys. 
a) Pour le droit : 

MM. Heuardt, conseiller à la cour superieure de 
justice; Andre, conseiller a la m&me cour; et Leon 
de la Fontaine, avocat, tous domicilies a Luxem- 
bourg. 

h) Pour la medecine : 

MM. Reuter, docteur en medecine, en chirurgie 
et en accouchement; Neumann, docteur en mede- 
cine, en accouchement et chirurgien , domicilies a 
Luxembourg ; et Glesener,, docteur en medecine, 
en chirurgie et en accouchement ä Diekirch, 


c) Pour la philosophie et les lettres : 


MM. Jonas, avocat; Moris, professeur de phy- 
sique à l’athende; et Paquet, professeur-censeur & 
l’athönee, tous demieilies a Luxembourg. 


d) Pour les sciences physiques et mathematiques : 


MM. Mersch, ingenieur des travaux publics; 
Martha, professeur à l’athende , domicilies a Lu- 
xembourg; et Lessel, notaire a Mondorf, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Beichluß, die Verfammlung der Prüfungs: Jus 
rys betreffend. 


Luremburg, ben 11 Auguſt 1855. 


Der GeneralsAdminiftrator der Zus 
ſtiz; 

Nach Einſicht des Art. 39 des Geſetzes vom 
23. Juli 1848 über den höheren und mittleren 
Unterricht; 


Nadı Einficht des Reglements vom 22. Auguft 
1849 über die Geſchäfte der Prüfungs + Jurys 
und die Ertheilung ber Grabe; 


Nach Einſicht des Königs Grofherzogl., Bes 
fchluffed vom 6. Auguft d. 3. Nr. 689 enthaltend 
die Ernennung der ordentlichen und der ergäns 
zenden Mitglieder der Prüfungs Zurys für das 
Schuljahr 1855 — 1856; 


Beichließt : 
Art. 1. 


Die Prüfungs-Jury für die Rechtswiffenfchaft 
hat ſich Montag den 17. September d. J., um 
3 Uhr Nachmittags im Regierungs» Gebäude zu 
verfammeln, um inftallirt zu werden und von 
den Schriftſtücken Mittheilung zu erhalten, welche 
von den Bewerbern, die ſich für die an demfels 
ben Tage beginnende ordentliche Seffion zur 
Prüfung angemeldet haben, vorgelegt worden 
find, 


Art. 2, 


Die Prüfungs» Jurys für die Mebecin, für 
die Naturs und mathemathifchen Wiffenfchaften, 
und für die Philofophie und die fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften, haben ſich Montag den 1. October d. 
3. um 3 Uhr Nachmittags im Regierungs Ges 
bäute zu verfammeln, um inftallirt zu werben 
und von den Schriftftüden Mittheilung zu ers 
halten, welche von den Bewerbern, bie fih für 
die an demfelben Tage beginnende ordentliche 
Seffion der genannten Jurys zur Prüfung ans 
gemeldet haben, vorgelegt worden find. 


Arretd relatif & la reunion des jurys d’examen- 
Luxembourg, le 11 aoüt 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu l’art. 39 de la loi du 23 juillet 1848, sur 
l’enseignement superieur et moyen; 


Vu le röglement du 22 aont 1849 pour l’exercice 
des fonctions des jurys d’examen et pour la colla- 
tion des grades; 


Vu l’arr&t€ royal grand-ducal du 6 aoüt courant, 
n° 689, portant nomination des membres et des 
membres suppl&ants des jurys d’examen pour l’an- 
nee scolaire de 1855 à 1856 ; 


| Arröte : 
Art, Ier, 


Le jury d’examen pour le droit se r&unira lundi 
17 septembre prochain, à trois heures de relevee, 
a l’hötel du Gouvernement, à l’effet d’etre installe 
et d’obtenir communication des piöces produites par 
les recipiendiaires qui voudront subir leur examen 
pendaut sa session ordinaire, qui s’ouyrira le meme 
jour. 


Art, 2. 


Les jurys d’examen pour la medecine, pour les 
sciences physiques et malh&matiques, et pour la 
philosophie et les lettres, se r&uniront lundi 1er 
octobre prochain, à trois heures de relevee, a l’hötel 
du Gouvernement,, & l’effet d’etre install&s et d’ob- 
tenir communication des pieces produites par les 
recipiendaires qui voudront subir leur examen pen- 
dant la session ordinaire des jurys respectifs,, la- 
quelle s’ouyrira le m&me jour. 
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Art, 3. 


Bor dem 15. September d. J. haben die Bes 
mwerber um die juriftifchen, und vor dem 1. Dcs 
tober d. 3. die um die Grade in den andern 
MWiffenfchaften, fi in den Büreaur der Gene 
ralAdminiftration der Juſtiz einfchreiben zu laffen 
und dem Chef diefer Büreaur einzuhändigen : 

1. die Quittung ded Accifens Einnehmerd zu 
Luremburg über die Zahlung der im Art. 33 des 
Gefeßed vom 23. Juli 1848 feftgefegten Ger 
bühren; 

2. Die Zeugniffe und Diplome, welche bewei⸗ 
fen, daß fie die gefeglich erforderlichen früheren 
Prüfungen beftanden haben; 

3. die Studienzeugniffe über die Zweige, die 
im Art. 3 des vorerwähnten Reglements beftimmt 
find, 

Art. 4. 


Künftig werden die Jurys zu einer außerors 
dentlichen Seffion nur dann einberufen werden, 
wenn der Bewerber darthut, daß ed ihm uns 
möglidy war, fich bei der jährlichen ordentlichen 
Seffion anzumelden. 

Art. 5. 


Diefer Befhluß fol in dad Memorial des 
Großherzogthums eingerüdt werden, 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-P'aquet. 





Ergebniß der Maturitäts⸗ und der Fähigkeits⸗ 
Prüfung am Ende des Schuljahres 1854 
— 1833. 


a) Maturitäts-Prüfung. 
Mit großer Auszeihnung: 
Didier, Jakob, aus Dippach; 
Dutreur, Anton, aus Luxemburg; 
Feltgen, Mathias, aus Lintgen; 
Braffel, Prosper, aus Rambrud). 


Art. 3, 


Avant le 15 septembre prochain, les r&cipien- 
daires pour le droit, et avant le let octobre suivant 
ceux pour les autres branches doivent se faire ins- 
erire dans les bureaux de l’administration generale 
de la justice, et deposer entre les mains du chef de 
ces bureaux : 


1° La quittance du receveur des accises a Luxem- 
bourg, constatant le paiement des droits fixes par 
l’art, 33 de Ja loi du 23 juillet 1848; 


2° Les certificats et diplömes justifant qu’ils ont 
subi les examens anterieurs exiges par la loi; 


3° Les certificats d’etudes, dont les matieres sont 
determindes par l’art. 3 du röglement susvise. 


Art, 4, 


A l’avenir les jurys ne seront convoques en ses- 
sion extraordinaire que lorsque les recipiendaires 
Justifieront qu’il leur &tait impossible de se pr&senter 
à la session annuelle ordinaire. 


Art. 5. 
Le present arr&t& sera inserd au Memorial du 
Grand-Duche, 
L’Administrateur-general de la justice, 


WURTH-PAQUET. 
Resultat de Üexamen de maturite et de cupucite 
subi dla fin de l’annee scolaire 1854 4 1855. 
a) Examen de matarite, . 
Avec grande distinction : 


Didier , Jacques, de Dippach ; 
Dutreux, Antoine, de Luxembourg ; 
Feltgen, Mathias, de Lintgen; 
Brassel , Prosper, de Rambrouch. 


Mit Auszeichnung: 
Eyſchen, Karl, aus Luremburg; 


Heusbourg, Nicolas, aus Knabhobſcheid; 
Klepper, Mathiad, aus Huncheringen; 


Kneip, Nicolas, aus Diefirdy; 
Namur, Auguft, aus Luremburg; 
von, Diberg, Felix, aus Berlin; 
Scyröder, Georg, aus Hünsdorf; 
Schütz, Theodor, aus Bürden. 


In genügender Weife: 
Binsfeld, Nicolas, aus Anſemburg; 


Berchem, Mathiad, aus Niederanven ; 


Binck, Mathiad, aus Mahl; 
Hubert, Karl Auguft, aus Durth; 
Karicher, Zafob, and Rodt; 
Kremer, Anton, aus Pulvermühl; 
Loofer, Johann, aus Steinheim; 
Mertens, Nifolad, aus Mamer; 
Menager, Lorenz, aus Furemburg; 
Nicolai, Theodor, aus Glogau; 
Schar, Johann, aus Merterr; 
Schmitz, Sohaun, aus Medernach; 
Seyler, Anton, aus Ufeldingen;z 
Stirn, Johann, aus Reisdorf; 
von MWelgien, Bictor, aus Trier, 


b) Sähigkeits-Prüfung. 


Mit großer Auszeichnung: 


Bourg, Philipp, aus Luremburg. 


Avee distinction : 


Eyschen,, Charles, de Luxembourg; 
Heusbourg, Nicolas, de Knaphoscheid ; 
Klepper , Mathias, de Huncherange ; 
Kneip, Nicolas, de Diekirch ; 

Namur, Auguste, de Luxembourg ; 
von Olberg , Felix, de Berlin ; 
Schroeder , Georges, de Hunsdorf, et 
Schutz, Theodore , de Burden. 


D’une maniere satisfaisante : 


Binsfeld,, Nicolas, d’Ansembourg ; 
Berchem, Mathias, de Niederanven ; 
Bink, Mathias, de Wahl; 

Hubert, Ch. Aug., d’Ourth; 
Karicher, Jacques, de Rodt; 
Kremer, Antoine, de Pulvermühl; 
Looser, Jean, de Steinheim; 
Mertens, Nicolas, de Mamer; 
Menager, Laurent, de Luxembourg; 
Nicolai, Theodore, de Glogau; 
Schartz, Jean, de Mertert; 
Schmitz, Jean, de Medernach ; 
Seyler, Antoine, d’Useldange; 
Stirn, Jean, de Reisdorf, et 

von Weltzien, Victor, de Tröves. 


b) Examen de enpacite. 
Avec grande distinction : 


Bourg, Philippe, de Luxembourg. 
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Lifte der Perſonen, welche in Folge der am 13. und 14., 27. und 28. Juni, fowie am 10., 
11. und 12. Juli 1853 abgehaltenen Prüfungen zur Ertheilung des Primär-Unterrichtes 
zugelaffen worden find. 





Liste des personnes qui, dla suite des examens qui ont eu lieu les 13 et 14, 27 et 28 juin , t0, 
11 et 12 juillet 1855, ont &td admises d l’exercice de l’enseignement primaire. 





| 


Namen und Bornamen. Geburtsort. Wohnort. Bemerfungenm 


Rang 


— 
— 
* 
2 
* 
— 
—2 
— 
— 





LIEU 


NOMS £r PRENONS. DOMICILE. OBSERVATIONS. 


de naissance. 


Rang 
du brevet. 


Breisch, Nicolas. Frisange. Rueser. 2 
Punnel, Michel. _ Wormeldange. |Wormeldange. 2 
Tautges, Jean, Bissen, Mensdorff. 2 
Bour, Pierre. Strassen. Sanem. 3 
Buck, Jean-Baptiste. Eich, Soleuvre. 3 
Courte, Nicolas, Grevenmacher. |Heflingen. 3 
Hary, Jean. Reckange. Michelau. 3 
Kiesel, Bernard, Echternach, Breitweiler, 3 
Konrady, Jean. Contern. Hostert. 3 
Mitsch, Nicolas. Dalheim. Neudorff. 3 
Molitor, Michel. Larochette. Bavange. 3 
Pastoret, Antoine, Bissen. Bissen. 3 
Pauly, Isidore. Luxembourg. Hassel. 3 
Rollmann, Jean. Echternach. Bech. 3 
Schaul, Nicolas. Heiderscheidergrund, Niederanven, 3 
Schuster, Pierre. Cessingen. Bigonville. 3 
Ternes, Jean. Syren. Altzingen. 3 
Deffay, Josephine. Luxembourg, Wormeldange. 3 
Bauler, Jacques. Remerschen, Remerschen, 4 
Bleser, Jean. Beaufort. Beanfort. 4 
Ettinger, Nicolas. Sentzig. Mutfort. 4 
Follmann, Nicolas-Melchior. |Echternach. Echternach. 4 
Funck, Pierre. Bertrange, Bertrange. 4 
Gergen, Pierre, Hostert, Hostert, 4 
Kaufmann, Jean. Canach. Canach. 4 
Kolbach, Jean-Baptiste, Luxembourg. Luxembourg. 4 
Lethal, Guillaume. Grevenmacher. |Grevenmächer, 4 
Pleiser, Michel. Clervaux. Clervaux. 4 
Ponein, Jean. Roser. Nueser. 4 
Reignier, Michel, Bettembourg.  IMedingen. A 





Steimetz, Philippe. Hemstal. Hemstal. 4 

Weber, Michel, Sandweiler, Sandweiler. 4 

Zewen, Nicolas. Grevenmacher. |Grevenmacher. 4 

Bailleux, Angélique. Echternach. Ettelbruck. 4 

Frahnd, Frederique. Luxembourg. Luxembourg. 4 

Goedert, Catherine-Josephine. Id. Berbourg. 4 

Mongenast, Marguerite, Echternach. Heiderscheid, 4 

Scheuer, Catherine. Bastogne. Bascharage. 4 

Terrens, Marie. Rollingen. Bettembourg. 4 

Goedert, Jean-Pierre. Ettelbruck. Eitelbruck, » |Borläufige Erm. bis zum 
30. Sept. 1856.—Auto. 
prov. valable jusqu’au 30 
septembre 1856. 

tausch, Jean-Pierre. Larochette, Wolwelange. » |Brevet eines Unterlebrere. 
— brevet de sous-maitre, 

Schilling, Pierre. Nospelt. Nospelt. n id. 

Coster, Caroline. Vianden. Vianden, Brevet einer Unt.stehrerin. 
— Brevet desous-maitre”* 

Els, Josephine, Ettelbruck. Ettelbruck. * id. 

Kesseler, Marguerite. Luxembourg. Weiswampach, » id, 

l.angers, Madelaine, Mullenbach. Luxembourg. „ id. 

Lorang, Angelique. Bertrange. Bertrange. ® id. 

Metzler, Catherine, Luxembourg. Luxembourg. " id. 

Rollmann, Angelique. Echternach. Echternach. » id. 

— — — — — — — ä ———— —— 











Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 23. Auguft 1865. 


Montag, ben 3. September diejes Jahres, um eilf 
Uhr Morgens, fol im Regierungs-Gebäube zu Luremburg 
die Uebernabme bes Baues des zwiſchen Dondelingen und 
Bour gelegenen 7. Looſes der Straße von Yuremburg 
nah Säul öffentlich werfteigert werben. 

Die ir Finger belaufen Da 11,000 Franfen, 
— —— nicht die über den Bach Eiſch zu bauende 

rüde, 


Liebhaber können bie Pläne, Abmefjungen und VBorbe- 
balte in den Büreaux bes Ober-Ingenieurs ber Bauver⸗ 
waltung unb bes Bezirks-Ingenieurs zu Luremburg eins 
feben, und müſſen Summilfionen vorlegen, welde auf 
Stempel zu fchreiben und nad bem im Bebingungshefte 
enthaltenen Mufter einzurichten find. 


Der General-Adminiftrator des Inneren, 
Turion, 


— m 


Anzeigen. — ANNONCES,. 








Avis. 


Luxembourg, le 33 aoüt 1855. 


LUNDI, 3 septembre prochain, à onze heures du 
matin, il sera pprocédé à I’hötel de Gouvernement ä 
Luxembourg, a l’adjudication publique de l’entreprise 
de la construction du 7° lot de la route de Luxem- 
bourg à Szul, compris entre les villages de Donde- 
lange et de Bour, 

Le detail estimatif s’eleve a 11,000 francs, et ne 
comprend pas le pont à construire sur le ruisseau 
de l’Eisch. 

Les amateurs pourront voir les plans, medtres et 
cahier des charges aux bureaux de l’ingenieur en 
chef des travaux publics et de l'ingeniear d’arron- 
dissement a Luxembourg. Ils presenteront des sou- 
missions sur timbre etablies selon le modele insere 
au cahier des charges. 


ago (7% de l'interieur, 
(44) JRION. 





Drud von V. Büd, in Luremburg. 
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MEMORIAL 


FGRAND-DUCHE DE LUXBHBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
‚ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 1. September 1855. 


Samenı, 1% septembre 1855. 





Beichluß, die Eröffnung der Jagd betreffend. 
Luremburg, ben 31. Auguft 1856. 
Der GeneralsAbminiftrator der Ge 
meinde-Angelegenheiten; 
Nach Einficht ded Art. 3 des Geſetzes vom 7. 
Juli 1845 über die Jagd; 
Nach Einſicht ded Berichtes ded Hrn. Ober 
förfterd en chef vom heutigen Tage Nr. 524; 
Beichließt : 
Art. 1. 
Die Eröffnung der Jagd ift auf den 12ten 
September d. 3, feſtgeſetzt. 
Art. 2. 
Diefer Beſchluß fol in dad Memorial einge 
rücdt, und außerdem in allen Städten und Ges 


meinden des Großherzogthums befannt gemacht 
und angeſchlagen werben. 


Der obengenannte General-Atminiftrator, 
Ed. Thilges. 


Bekauntmachung. 
Luremburg, ben 24. Auguſt 1866. 
Beim Athenkum find folgende Studienbörfen 
Zweiter Theil, 


Arrete relatif & l’ouverture de la chasse. 
Luxembourg, le 31 aoüt 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES CON- 
MUNALES; 
Vu l’art. 8 de la loi sur la chasse, du 7 juillet 
1845; 
Vu le rapport de M’ le garde general en chef des 
for&ts,, en date de ce jour, n® 524; 
Arrtie : 
j Art. 1°. 
L’ouverture de la chasse dans le Grand-Duche de 
Luxembourg est fixee au 12 septembre prochain. 
' Art. 2. 
Le present arr&ı€ sera inser€ au Memorial; il 
sera en outre publie et aſſichẽ dans toutes les villes 
et communes du Grand-Duche, 


L’Administrateur-general susdit, 
Ed. TUILGES, 





Avıs, 
Luxembourg, le 24 aoüt 1855. 


Les bourses suivantes &tant vacantes A l’Athenee ; 
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erledigt. Wer auf die eine oder die andere Aus 
ſpruch zu haben glaubt, hat fein Geſuch mit 
den nmöthigen Papieren an den Berwalter der 
Studienbörfen zu Luremburg zu richten : 
Eine Börfe Tinner von Hollenfels, 
Eine Börfe famormenil, und 
Zwei freie Börſen. 
Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth-Paquet. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 29. Auguſt 1855. 

Die Nr. 46 des diesjährigen Memoriale, 2. 
Theil, enthält eine Bekanntmachung, welche 
unter andern auch den Eingangszoll von auds 
laͤndiſchem Syrop betrifft. In Folge diefer Ber 
fanntmachung wird hierdurch den Bewohnern 
ded Großherzogthums eröffnet, daß der Eins 
gangdzoll von 2 Thalern für den Gentner nur 
vom ordinären Syrop, d. h. von demjenigen 
gezahlt wird, weldyer nur wenig oder gar feinen 
criftallifirbaren Zucker enthält; daß aber jeder 
andere Syrop dem Zollfaß von 4 Thalern pro 

Gentner unterworfen ift. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 

8. J. E. Servais. 


— — 


Bekanntmachung . 
Luremburg, ben 30. Auguſt 1855. 


Den betreffenden Bebörden und Kaffenbeamten 
geichieht hierdurch Die Mittheilung, daß, da die 
gefeglichen und Neglementss Beitimmungen über 
die Gomptabilität, welche feit 1852 beftehen, 
nicht mehr wie dad Finanz-Reglement von 1842, 
die Feitftellung der Baarbeftände vorfchreiben, 
die fi am 31. Dezember in den Kaffen befin: 
den, ed unnüß ift, Fünftighin dad im Art. 77 
diefed legteren Reglements verordnete Gejchäft 
vorzunehmen. 


Der GeneralsAdminiftrator der Finanzen, 
8. J. € Servaie. 


Ceux qui pretendent y avoir droit sont inviles A 
adresser leur demande avec les pieces à l’appui & 
l’administrateur-receveur des bourses a Luxem- 
bourg: 

Une bourse Tinner de Hollenfels ; 

Une bourse Zamormenil , et 

Deux bourses libres. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 29 aout 1855. 

Le n° 46 de la seconde partie du Memorial de 
l’annde courante renferme un avis concernant entre 
autres les droits d’entree du sirop etranger. Par 
suite à cette publication , il est port& à la connais- 
sance des habitants du Grand-Duch& que le droit 
d’entree de 2 thalers par quintal ne s’applique qu’au 
sirop ordinaire,. c’est-a-dire à celui qui ne ren- 
ferme que peu ou point de sucre cristallisable, et 
que tont autre sirop est soumis au droit de 4 Ihalers 
par quintal. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


— 


Avis, 
Luxembourg, le 30 aodt 1855. 


ll est port& & la comnaissance des autorites el 
comptables que la chose concerne , que les disposi- 
tions legislatives et r&glementaires intervenues en 
1852 sur la comptabilite de l’Etat, ne prescrivant 
plus la constatation du numeraire en caisse au 31 
decembre, comme le reglement des finances de 
1842, il est inutile de procéder à l’avenir a l’ope- 
ration prevue par l’art, 77 de ce deenier r&zlement. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 


4* 
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SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Montag, 10. September 1855. 


Lıxpı, 40 septembre 1855. 





Befchluß, durch welchen die Frift zur Räu- Arrete accordant une prolongation de delai pour 


mung der Holzichläge verlängert wird. 
Luremburg, ben 30. Auguft 1856. 


Der General»Abminiftrator der 6 
meinde»Angelegenheiten; 


Rah Einficht ded Berichted ded Hrn. Ober⸗ 
ſörſters en chef vom 24. d. Mts. Nr. 508 mit 
dem Antrage auf Verlängerung der Friſt zur 
Räumung der Holzichläge; 

Nach Einficht ded Art. 57 der durch Königs 
Großherzogl. 


nutzung und den Verkauf der Holzſchläge u. ſ. 
w. vom 25. April deſſelben Jahres; 


In Betracht, daß verſchiedene Urſachen ver— 
hindert haben, in dieſem Jahre die Räumung 
der Holzfchläge innerhalb der vorgejchriebenen 
Frift zu bewirfen. 

Beichließt : 
Art. 1. 


Die Frift zur Räumung der Holzfchläge von 
1854 — 1855, welche unter Aufficht der Forft- 
verwaltung ftehen, it bis zum iten November 
d. J. verlängert. 


Zweiter Theil, 


Beichluß vom 3. Mai 1850 ges . 


nebmigten allgemeinen Bedingungen für die Bes —ete,, du 25 avril 1850, approuve par arret& royal 


la vidange des coupes de bois. 
Luxembourg, le 50 aoüt 185. 


L’ApmixisTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES ; 

Vu le rapport de M. le garde-general en chef des 
for&is, en date du 24 de ce mois, n° 508, tendant 
à accorder une prolongation de delai pour la vi- 
dange des coupes de bois; 


Vu l’art, 57 du cahier des charges generales 


ur l’exploitation et la vente des coupes de bois 


grand-ducal du 8 mai suivant; 

Considerant que diverses causes ont emp£che de 
faire cette annde la vidange des coupes dans le de- 
lai prescrit; 

Arrete : 
Art. 1er. 


Il est accord& une prolongation de delai jusqu’au 
{er novembre prochain , pour la vidange des coupes 
de bois de l’exereice 1854 — 1855 placdes sous la 
surveillance de l’administration forestiere. 
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Art. 2, 


Diefer Beſchluß foll durch dad Memorial des 
Großherzogthums befannt gemacht werden, 


Der obengenannte GeneralAdminiftrator, 
E, Thil ges. 


Hundfchreiben. 
Luremburg, ben 31. Auguft 1855. 


Die Herren Bürgermeifter und Schöffen ber 
Städte und Gemeinden des Großherzogthums 
find erſucht, mir vor dem 1. October d. J. 
auf dem gewöhnlichen Geſchaͤftswege anzuzeigen, 
wieviel Bogen fie zu dem verſchiedenen Givils 
ſtands⸗Regiſtern ihrer refpectiven Gemeinden für 
das Jahr 1856 brauchen. 


Die Herrn Diftriftscommiffäre werben bie 
ihnen zufommenden Angaben in eine einzige Ta— 
beile zufammenftellen und mir diefelbe vor dem 
10. deffelben Monats einfenden. 


Diefe Tabelle muß die Bogenanzahl angeben, 
welche in jeder Gemeinde für jedes der vier Gis 
vilſtands⸗Regiſter in einfachem Eremplare nöthig 
ift, 

Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth Paquet. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 6. September 1855, 


Der Gemeinderath der Stadt Remich hat in 
feiner Sitzung vom 27. Februar d. 3. ein Pos 
lizei⸗Reglement befchloffen, welches die Schließung 
der Wirthshaͤuſer daſelbſt zu beftimmten Stunden 
betrifft. 


Art. 2. 


Le präsent arr&te sera publie par la voie du M&- 
morial du Grand-Duche, 


L’Administrateur-general susdit,, 
Evo. THILGES, 





Circulaire. 


Luxembourg, le 81 aodt 1855. 


Messieurs les bourgmestres et öchevins des villes 
et communes du Grand-Duch& sont invites A me faire 
connaitre pour le 1*" octobre prochain, par la voie 
ordinaire de la correspondance, lenombre de feuilles 
dont ils desirent voir composer les divers registres 
de l’etat-civil de leurs communes respeclives, pour 
l’annde 1856, 


Messieurs les commissaires de district reuniront 
dans un seul tableau les renseignements qui leur se= 
ront fournis et me le feront parvenir pour le 10 du 


_ meme mois. 


Ce tableau devra contenir l’indication du nombre 
de feuilles qu’il faut 4 chaque commune pour cha- 
cun des quatre registres de l’etat-civil, en simple 
exemplaire, 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg , le 6 septembre 1855. 


Dans sa seance du 27 fevrier dernier, le conseil 
communal de la ville de Remich a arrät& un rögle- 
ment de police pour la fermeture des cabarets A des 
heures determinees,, dans ladite ville, 
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Diefed Neglement ift, nad, der Befcheinigung 
bed Bürgermeifterd vom 12. März d. J., ges 
börig befannt gemacht und angefchlagen worden. 

Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
@. Thilges. 





Hundfchreiben. 
Luremburg, ben 6. September 1855. 


Die Verwalter der Wohlthätigfeitd » Büreaur 
find erjucht, in der erften Hälfte deö fommenden 
Monats October zur Aufitellung der Büdgets 
ihrer Anftalten für dad Jahr 1856 zu fchreiten. 

Diefelben haben fich hierbei nach der Inftrucs 
tion vom 5. September 1849 zu richten, welche 
im Memorial deffelben Jahres S. 850 abge 
druckt iſt. 

Der General:Adminiftrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 





Befanntmachung. 
Luremburg, den 7. September 1855, 


Der Herr Richard Schleffer, aus Nieders 
wilg, hat am Ende des Schuljahres 1854—1855 
die Maturitätd» Prüfung mit Audzeihnung 
beftanden. 


Der GeneralAbminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Ce röglement a été düment publie et affiche sui- 
vant oerlificat du bourgmestre du 12 mars suivant. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES, 





Circulaire, 
Luxembourg, le 6 septembre 1855. 


Les Administrateurs des bureaux de bienfaisance 
sont invites a procdder dans la premiere quinzaine 
du prochain mois d’octobre, à la formation des 
budgets de ces &tablissements pour l’exercice 1856. 

Ils suivront A cet &gard l’instruction du 5 sep- 
tembre 1849, inserde au Mémorial de la m&me an- 
nee, page 850. 

L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
E». THILGES. 





Avis. 
Luxembourg, le 7 septembre 1853, 
Le sieur Schlesser, Richard , de Niederwiltz, a 
subi & la fin de l’annde scolaire 1854— 18855, l’exa- 
men de maturit avec distinction. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Wicht amtliche Mitteilungen. PUBLICATIONS NON ORPICIBLLRS, 





Distribution des prix @ l’Athende de Luxembourg, au progymnase de Diekirch et à l’&cole moyenne 
et industrielle d’Echternach. 


Les etablissements d’enseignement superieur et moyen du Grand-Duche ont clöture l’annde sco- 
laire 1854— 1855 par la distribution solennelle des prix le dimanche 19 aodt 1855, conformement 
a l’art. 75 du röglement general du 24 janvier 1850. 


A Diekirch et & Echternach la solennite eut lieu dans les salles à ce destindes et convenablement 
decordes. La cérémonie fut presidee par Ja commission des curateurs, les autorites eiviles et militaires; 
un grand nombre d’ecclesiastiques et de parents &taient venus assister à la r&union. A Diekirch, M. le 
directeur Stehres ouvrit la seance par un discours tendant à d@montrer la nécessité tonjours existante 
des &iudes classiques; à Echternach, M. le directeur Muller s’appliqua à demontrer la necessit& de l’en- 
seignement industriel, Dans les deux localites la seance fut terminee par la proclamation des noms des 
laureats. 


Leurs Altesses Royales le Prince et la Princesse Henri des Pays-Bas daignerent honorer de leur pre- 
sence la cer&monie de clöture à l'Athénée de Luxembourg; sur l'estrade dans la grande salle se trou- 
vaient outre les personnes de la suite de Leurs Altesses Royales, plusieurs de MM. les Administrateurs- 
gẽnéraux, la commission des curateurs, M. le provicaire apostolique entoure d’un nombreux clerge, 
MM. les bourgmestre et &chevins, M. le general d’Olberg, commandant de la forteresse de Luxem- 
bourg , et un grand nombre de notabilites. i 

Aprös un premier chœur chante par les &löves, M. Muller, directeur de l’Athende, prononga un dis- 
cours dans lequel il releva la fidelit que de tout temps les Luxembourgeois ont montree a leur souverain, 

M. Paquet, professeur et censeur, proclama ensuite les noms des löves qui ont obtenu des prix. 

Leurs Altesses Royales daignerent remettre Elles-memes aux laurdats les premiers prix de la 1" 
classe du gymnase, et de la 1"* classe de l’&cole industrielle, ainsi que les deux premieres medailles de 
dessin. 

Apres la distribution des prix, M. le censeur proclama les noms de 29 eleves qui, & la fin de leurs 
etudes, avaient subi l'’examen de maturite et respeclivement de capacit€ devant une commission nommee 
ad hoc par le Gouvernement; des diplömes furent delivres 5 ces elöves. 

Son Altesse Royale le Prince Lieutenant-Repräsentant du Roı Grand-Duc s’adressa alors a MM. les 
professeurs et daigna leur exprimer sa satisfaclion et ses remerciments pour les services par eux rendus 
a l’enseignement. Son Altesse Royale ajouta pour les eleves des paroles encourageantes et des conseily 
empreints de la plus grande bienveillance, L’alloeution de Son Altesse Royale fut &coutee par toute 
l’assemblee debout ; l’#motion produite se voyait sur toutes les figures; les eris unanimes de vive le 
Roi! vive le Prince! &claterent. 

La musique de l’Athende entonna l’air national neerlandais et Leurs Altesses Royales quitierent la 
salle aux acclamations de tunte l’assemblee. 


mm  — — — — — — — — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 
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MEMORIAL 
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Samsötag, 22. September 1853. 


Sameznı, 22 septembre 1855. 





Bedingungsheft für die Lieferung von Salz 
nach verjchiedenen Miederlagen des Großher⸗ 
—— in den Jahren 1856, 1837 und 

i Luremburg, ben 21. September 1855. 
Art. 1. 

Der Unternehmer verpflichtet ſich, der Groß» 
herzoglichen Regierung während der Jahre 1856, 
1857 und 1858 jährlidh ungefähr 12,000 bie 
13,000 metrifche Gentner raffinirted Salz zu liefern. 

Die Lieferungen müffen, was das franzöfifche 
Salz betrifft, entweder nach Thionvllle, oder 
nach Grevenmacdher, je nad der Wahl der Res 
gierung, in ein dafelbft vom Unternehmer auf 
feine Koften zu haltended Lokal geliefert werden. 
Dort bleibt dad Salz auf Gefahr ded Unter 
nehmers fo lange liegen, bid ed von einem von 
der Großherzoglichen Regierung beauftragten 
Agenten in Empfang genommen wird. 

Art. 2. 

Das Salz muß gut gefotten, gut kriſtalliſirt 
fein, und zur Zeit der Lieferung wenigftens drei 
Monate lang gelagert haben. Übrigens muß 
daffelbe der Probe, oder den Proben gemäß fein, 
welche im Gontracte angenommen find, 

Diefe Proben bleiben, zur etwa nöthigen Vers 
gleihung mit dem gelieferten Salze, im Regies 


Zweiter Theil. 


Cahier des charges concernant la fourniture de sel 
pour divers entrepöts du Grand-Duche pendant 
les annees 1856, 1857 et 1858. 

Luxembourg , le 21 septembre 1855. 
Art. 1. 

L’entrepreneur s’engage à fournir au Gouverne- 
ment grand-ducal , pendant les anndes 1856, 1857 
et 1858, une quantit& annuelle d’environ 12,000 ä 
13,000 quintaux metriques de sel rafline. 


Les fournitures devront s’effectuer, en ce qui con- 
cerne le sel de France, soit a Thionville, soit a Gre- 
venmacher, au choix du Gouvernement, dans un 
local que l’entrepreneur y tiendra A ses frais. Le sel 
y restera depos& aux risques et perils de l’entrepre- 
neur jusqu’a ce qu’il soit regu par un agent commis 
par le Gouvernement grand-ducal. 


Art. 2 
Le sel doit &tre bien cuit, bien eristallisé, et avoir, 
au moment de la livraison, au moins trois mois de 
magasin; il doit du reste eire conforme a l’&chan- 
tillon ou aux €chantillons adoptes par le contrat. 
Ces &chantillons resteront deposes a l’hötel du 
Gouvernement a Luxembourg, sous les cachets de 
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rungs⸗Gebaͤude zu Luremburg, von der Bermäls 
tung und vom Unternehmer verfiegelt. In Streits 
fällen gefchieht die Prüfung contradictorifch im 
Beifein ded Unternehmerd oder einer von ihm 
bevollmächtigten Perfon. 

Art. 3. 

Die Großherzogliche Regierung wird die Säde 
liefern. Diefelbe wird Sorge treffen, baß bie 
leeren Säde dem Unternehmer, was das frans 
zöfifche Salz betrifft, zu Thionville oder zu Gres 
venmacher wenigftend zehn Tage vor ter Las 
dung, für welche fie beftimmt find, zur Ders 
fügung geftellt werben. 

Der Unternehmer ift verbunden, die Säde 
füllen, zubinden und verbleien zu laffen und die 
Ladung derfelben auf die Wagen oder Schiffe, 
durch welche die Regierung das Salz kommen 
läßt, auf feine Koften zu beforgen. 

Der Unternehmer ift für jeden Berzug verants 
wortlicd), welchen in diefer Hinficht die Fuhr⸗ 
leute oder Schiffer erleiden. 

Art. 4. 

Vor dem Ablaufe des dritten Monated eines 
jeden Vierteljahres wird die Großherzogliche 
Regierung dem Unternehmer anzeigen, wieviel 
Salz im folgenden Bierteljahre zu liefern iſt. 

Art. 5. 

MWenn der Unternehmer. mit derzLieferung der 
von ihm begehrten Salzquantitäten zögert, fo 
fteht ed der Großherzogl. Verwaltung frei, ſich 
das fehlende Salz auf Gefahr und Koften des 
Unternehmers an anderen Orten und burch die 
ihr geeignet fcheinenden Mittel zu vericaffen. 

In ſolchen Fällen haben die Fuhrleute oder 
Schiffer den Unternehmer durd; Gerichtövolls 
zieher:Act oder durch die Ausſage von zwei Zeus 
gen auf feine Koften förmlich in Verzug zu fegen. 

Art. 6. 

Wenn das gelieferte Salz als ein ſolches ber 
funden wird, welched nicht die durch den Con— 
tract beftimmten Eigenfchaften hat, fo fann bass 
jelbe von der Großherzoglichen Regierung vers 


l’administration et de l’entrepreneur, afin de servir 
au besoin de point de comparaison avec la denree 
fournie. En cas de contestation, la verification se fera 
contradictoirement en presence de l’entrepreneur ou 


de son delegue. 
Art. 8, 


Le Gouvernement grand-ducal fournira les sacs. 
Il prendra des mesures pour que les sacs vides soient 
mis à la disposition de l’entrepreneur, à Thionville 
ou à Grevenmacher, en ce qui concerne le sel de 
France, au moins dix jours avant le chargement 
pour lequel ils sont destines. 

L’entrepreneur est oblig& de faire remplir, ficeler 
et plomber les sacs, et d’en soigner, à ses frais, le 
chargement sur les voitures ou bateaux par lesquels 
le Gourernement fera prendre le sel. 

L’entrepreneur est responsable de tout retard que 
les voituriers ou bateliers pourraient @prouver de ce 
chef. 


Art. 4. 

Avant la fin du troisiöme mois de chaque trimes- 
tre , le Gouvernement grand-ducal fera connaitre A 
l’entrepreneur les quantites de sel à fournir pendant 
le trimestre suivant. 

Art. 5. 

Si l’entrepreneur est en retard de fournir les quan- 
tites de sel qui lui sont demandees, il est libre & 
l’administration grand-ducale de se procurer le sel 
manquant, dans d’autres lieux et par les moyens 
qu'elle jugera à propos, le tout aux frais et risques 
de l’entrepreneur. 

En pareil cas, les voituriers ou bateliers mettront 
l’entrepreneur en demeure par acte d’huissier ou 
par l’attestation de deux t&moins, aux frais de l'en- 
trepreneur, 

Art. 6. 

S’il est reconnu que le sel fourni n’a pas la qua- 
lit determinee par le contrat, ce sel peut &tre refuse 
par l’administration grand-ducale et &tre laisse aux 
frais et risques de l’entrepreneur. Ce dernier sera 
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weigert und dem Unternehmer auf feine Gefahr 
und Koften belaffen werden. Bon diejer Bermeis 
gerung wird der Unternehmer fofort durd; eine 
Mittheilung Seitend bed GeneralAdminiftratord 
der Finanzen benachrichtigt. 

Auch in diefem Falle kann die Großherzogliche 
Regierung fich nöthigenfalld das Salz von ans 
derdöwoher in der Weife verfchaffen, wie im 
erften Abfage des vorhergehenden Artifeld ber 
ftimmt ift. 

Art. 7. 

Im Falle eined erwiefenen Betruges in Bezug 
auf die Eigenfchaft des gelieferten Salzes hat 
der Unternehmer an die Staatöfaffe ded Groß» 
herzogthums eine Gonventionalbuße von taufend 
Francs zu zahlen, und ed kann die Großherzl. 
Regierung fofort den Vertrag brechen, vorbes 
baltlich der etwa höheren vom Unternehmer zu 
leitenden Entfhädigungsfumme, 

Art. 8. 

Der Unternehmer hat einen zahlungsfähigen 
im Großherzogthum Luremburg wohnhaften Bürs 
gen zu ftellen, welcher mit ihm folidarifch für bie 
gehörige Erfüllung feines Gontracted und aller 
aus demfelben entitehenden Verpflichtungen hafs 
tet. Auch muß derfelbe einen Bevollmächtigten 
zu Luxemburg haben. 

Art. 9. 

Der Unternehmer willigt ein, daß in Streits 
fällen alle Angelegenheiten, weldye biefelben 
hervorrufen, von den Gerichten zu Ruremburg 


entfdyieden werden. 
Art. 10. 


Für den Fall, daß während der Zeit bed Con⸗ 
tracted eine Salzfiederei im Großherzogthum 
Euremburg angelegt werden follte, ift es ber 
Großherzoglichen Regierung vorbehalten, den 
Vertrag ganz oder theilmeife aufzufündigen, ins 
dem fie den Unternehmer drei Monate vorher 
benachrichtigt. 

Art. 11. 

Um für feine Lieferungen die Zahlung zu er: 

halten, bat der Unternehmer an die Großherzl. 


immediatement prevenu d’un pareil refus par une 
communication de l’Administrateur-general des fi- 
nances du Grand-Duch£. 


Dans ce cas le Gouvernement grand-ducal peut 
encore au besoin se procurer le sel ailleurs, de la 
maniere determinde au 1° $ de l’artiele precedent. 


Art, 7. 

En cas de fraude constatee, quant ä la qualit€ du 
sel fourni, l'entrepreneur paiera à la caisse de l’Etat 
du Grand-Duch& une amende conventionnelle de 
mille francs, et le Gouvernement grand-ducal pourra 
immediatement rompre le trait, sans prejudice aux 
dommages-inter&is plus &leves A payer par l’entre- 
preneur, s’il y a lieu. 


Art. 8, 

L’entrepreneur fournira une gaution solvable et 
solidaire, domiciliée dans le Grand-Duche de Lux- 
embourg, pour la garantie de la bonne ex&cution 
de son contrat, ainsi que pour l’accomplissement de 
tous les engagements qui s’ensuivent. Il aura un ' 
delegue a Luxembourg. 


Art. 9. 
L’entrepreneur consent à ce que, dans des cas de 
contestation, toutes les affaires qui y donnent lieu, 
soient jugdes par les tribunaux de Luxembourg. 


Art. 10. 

Pour le cas oü, durant le temps du contrat, il 
s’etablirait une raffinerie de sel dans le Grand-Duche 
de Luxembourg , il est reserv& au Gouvernement 
grand-ducal de rösilier le trail€ en tout ou en par- 
tie, en pr&venant l’entrepreneur trois mois d’avance. 


Art. 11. 
Pour obtenir le paiement de ses fournitures, l’en- 
trepreneur adressera a l’administration grand-ducale, 


Verwaltung für jeden Monat eine doppelte Des 
claration oder Factur einzufenden, in welcher 
die im Laufe ded Monats gelieferten Salzquans 
titäten und der Einheitöpreis, ſowie der Totals 
preid der monatlichen Lieferungen anzugeben ift. 
Diefe Declaration oder Factur muß vom Unmters 
nehmer oder feinem Bevollmächtigten unterzeid)- 
net, und ed muß derſelben eine von dem Salz 
factor oder den Salzfactoren, melde dad Salz 
erhalten haben, auögeftellte Empfangs-Beſchei⸗ 
nigung beigefügt werben. 

Eines der beiden Eremplare ber Declaration 
oder Factur muß auf Großherzoglichen Stempel 
geichrieben fein. 

Art. 12. 

Die Bezahlung des gelieferten Salzes gejchieht 
zu Suremburg in Gold» oder Silbermünzen, die 
im Großherzogthum Gourd haben, ſpäteſtens 
innerhalb zwei Monate nad) der Abgabe ber 
betreffenden Declarationen. oder Facturen, vor 
audgefegt, daß die leßteren den Forderungen des 
vorhergehenden Artifeld entſprechen. 


Art. 13. 

Der Gontract über die Übernahme wirb uns 

entgeltlicy geftempelt und einregiftrirt. 
Art. 14. 

Die Summiffionen Derjenigen, welche die Lies 
ferung übernehmen wollen, müffen vor dem 20. 
Dctober 1855 an ben GenerakAdminiftrator ber 
Finanzen des Großherzogthums gelangen, weldyer 
die Regierung oder die Verwaltung des Groß—⸗ 
herzogthums in allen durch diefed Bedingungss 
beft geregelten Punkten vertritt. Auch müffen die 
genannten Summiffionen auf diefed Bedingungss 
beft Bezug nehmen und ben Preid vom metrifchen 
Gentner Saljed angeben. 

Der GeneralAdminiftrator der Finanzen bes 
bält fich eine Frift von drei Wochen zur Geneh—⸗ 
migung der hierzu geeignet erfceinenden Sums 
miffton vor, worauf der Gontract abgefaßt 
werden wird. Bis dahin bleibt der Summittent 
an feine Anerbietungen gebunten. 


— — — — 
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pour chaque mois, une declaration ou facture en 
double exemplaire, indiquant les quantites de sel 
fournies pendant le mois, le prix d’unite et le prix 
total de la fourniture mensuelle. Cette declaration ou 
facture sera signee par l’entrepreneur ou son dele- 
gue el accompagn&e du certificat de r&ception deli- 
vr& par l’entreposeur ou les entreposeurs qui auront 
recu le sel. 


L’un des exemplaires de la declaration ou facture 
devra &tre sur timbre grand-ducal. 


Art, 12. 

Le paiement des fournitures aura lieu à Luxem- 
bourg, en especes d’or ou d’argent ayant cours dans 
le Grand-Duche, au plus tard dans les deux mois 
qui suivront la remise des declarations ou factures 
respeclives, pour autant que celles-ci seront confor- 


'mes a ce qui est regl& par l’article pr&cedent, 


Art. 13. 

Le contrat relatif a l’entreprise sera timbr& et en- 
registre gralis. 

Art. 14. 

Les soumissions de ceux qui desireront entrepren- 
dre la fourniture devront &ire parvenues avant le 20 
octobre 1855 à l’Administrateur-general des finances 
du Grand-Duche, qui representera le Gouvernement 
ou l’administration du Grand-Duche pour tout ce 
qui est regl& par le present cahier des charges. Ces 
soumissions devront se referer au m&me cahier de 
charges et indiquer le prix par quintal metrique de 
sel, 

L’Administrateur-general des finances se reserve 
un delai de trois semaines pour l’approbation de la 
soumission qui en sera reconnue susceplible, La ré- 
daction du contrat s’ensuivra. En attendant, le sou- 
missionnaire sera lie par ses offres. 


Drud von ®. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 
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MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


5 5 ACTES PUBLICS DIVERS 
" ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Dinstag, 23. September 1853. 


Manpı, 25 septembre 1855. 





Befanntmachung. 
Luremburg‘, den 23. September 1855. 
In Volziehung des König » Großherzogl. Bes 
fchluffes vom Aften März 1854, Nr. 156, wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ber zollfreie Eingang von Getreide u. f. w., wels 
her der Öegenftand meiner Befanntmachung vom 
10. November 1854 bildet (Memorial von 1854, 
2. Th., ©. 277), noch bis zum Ende ded Monats 
September 1856 Statt findet. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8, 3. €. Servaiß, 





Befanntmachung. 
Luremburg, den 17. September 1855. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß refp. unterm 7., 9., 10., 11. und 13. Sep- 
tember die Gemeinderäthe von Remich, Stadt: 
bredimus, Burmeringen, Wellenftein und Remer⸗ 
ſchen Reglements über die Sperrung der Wein⸗ 
berge der genannten Gemeinden befchloffen haben, 
und daß dieſe Neglements, wie aus den Befcheis 
nigungen der Bürgermeifter erhellt, in vorgefchries 

bener Weife befannt gemacht worden find. 
Der, Öpneral:Adminiftrator der Gemeinde 

Angelegenheiten, 


Ed. Thilges. 
Zweiter Theil, 


Avis, 
Luxembourg, le 23 septembre 1855. 

En ex&eution de l’arr&t€ royal grand-ducal du 1° 
mars 1854, n° 156, il est port& à la connaissance 
du publie que l’exemption des* droits d’entree des 
grains, etc., annoncee par mon avis du 10 novem- 
bre 1854 (Memorial de 1854, 2° partie, p. 277, est 
prolongee jusqu’& la fin de septembre 1856. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. 
Luxembourg , le 17 septembre 1855. 


ll est port@ & la connaissance du public que les 
conseils des communes de Remich, Stadıbredimus,, 
Burmerange, Wellenstein et Remerschen ont arret& 
des röglements pour les bans de vendange dans ces 
communes, sous les dates respectives des 7, 9, 10, 
11 et 13 septembre courant, et que ces r&glements 
ont &t€ dument publies de la maniere voulue, ainsi 
qu'il appert des certificats.delivr&s à ce sujet par les 
bourgmestres. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 


5. 
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Befauntmachung. 
Lugemburg, ben 19. September 1855. 


Das Programm ber erften Prüfung, welche in 
Gemäßheit ded Art. 13 ded Gefeged vom 9. März 
1850, Nr. 535, bie Bewahrung des Cataſters 
betreffend (Memorial 1850, S. 363), Statt finden 
wird, ift folgendermaßen feitgefegt : 

1. Arithmetif und Algebra mit Anwendung auf 
die Geometrie. 

2. Ebene Geometrie und indbefondere die Theile, 
welche von den Beziehungen und Berhältniffen 
zwifchen begrenzten Linien, von der Meffung, von 
der Bergleihung und Berwandlung ebener Fläs 
den, und der Reduction ebener Figuren handeln. 

3. Geometrie der felten Körper. Aufgaben über 
die Meffung folider Körper, als : des Eubus, des 
Eylinders, des Kegeld, der Pyramide, der Kugel 
und des Prisma. 

4. Ebene Trigonometrie und fphärifche Trigo- 
nometrie, namentlich Trigonometrie der geraden 
Linien, die Logarithmen der Sinus und Tangens 
ten, der Gebrauch der Tabellen, und Fragen ber 
Triangulation. 

5. Aufnahme von Plänen und Nivellirung. Die 
Prüfungs⸗Commiſſion wird ein Vieleck von we— 
nigftend 40 Hectaren bezeichnen, welches an Drt 
und Stelle aufzunehmen ift. Das Groquis dieſes 
Vielecks wird aus freier Hand nad) den gefundes 
nen Dimenfionen angefertigt. 

6. Handhabung des Graphometerd, des Theos 
bolitö, der Buffole, des Spiegel-Winfelmaßes, 
und überhaupt der geometrifchen Inſtrumente, 
welche heutigedtages in Gebrauch find, 

7. Sranzöfifcher und deutfcher Styl. Geogra⸗ 
phie von Europa und neuere Gefchichte, 

8. Zeichnen und Scyönfchreiben. 

9. Eintheilung und Abtheilung der Parzellen 
an Ort und Stelle. 

Der Tag der Prüfung wird durch eine weitere 
Bekanntmachung angezeigt werben. 


Der GenerakAdbminiftrator der Finanzen, 
8. 3. €. Servais. 


Avis, 
Luxembourg, le 19 septembre 1855. 

Le programme du premier examen qui aura lieu 
conforme&ment A l’art. 13 de la loi du 9 mars 1850, 
n° 535, concernant la conservation du cadastre (page 
363 du Memorial de 1350), est fix& comme suit : 

1° Arithmetique et algebre, avec application à la 
geomeirie, 

2° Geometrie plane et specialement les sections qui 
traitent des rapports et des proportions entre lignes 
limit&es, du mesurage, de la comparaison et de la 
transformation des aires planes, ainsi que de la ré- 
duetion des figures planes. 


3° Geometrie solide. Problemes sur la mesure de 
divers solides, tels que le cube, le cylindre, le cöne, 
la pyramide, la sphère et le prisme. 


4° Trigonomeitrie plane et trigonometrie spheri- 
que, notamment la trigonometrie rectiligne, les lo- 
garithmes des sinus et langentes, l’usage des tables, 
et questions de triangulation. 


5° Levee des plans et nivellement. La commission 
d’examen designera un polygone de 40 hectares au 
moins & lever sur le terrain. Le croquis de ce poly- 
gone sera confeclionne à la main d’apres les dimen- 
sions trouvdes. 


6° Maniement du graphomätre, du theodolite, de 
la boussule, de l’&querre A miroir, et en general des 
instruments g&ometriques actuellement en usage. 
7° Redaction frangaise et redaction allemande. 
Geographie de l’Europe. Histoire moderne. 
8° Dessin et calligraphie, 
9. Classification et classement des parcelles sur le 
terrain. 
Le jour de l’examen sera determine par un avis 
ulterieur, 
L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 
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Nicht amtliche Mittheilungen. PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Etat de situation des affaires judiciaires pendant l’annee judiciaire de 1854 — 1855. 
I. Cour superieure de justice. 
4. Alfalres de cannation. 


Matiöres civiles : arr&is de rejot....... . ... . .. ...... —E PPERTTERTT —R& .3 
Matières correctionnelles : arrôts cassés. onen... — — —— een. 
— — de rejet............. 2 
Matières criminelles : arr&is de rejet........ ....... 2 
— pourvoi retiroᷣ. ....... 


— 11 
2. En degré d’appel. 
a) Affaires civiles. 
Arrierdes de l’annde pr&ckdentesoouenononesonnnonnnunnnnnuunnneesnnnnnnnnennn 13 


Introduites de DOUVEBU.ss ren 46 

— 61 
Termindes definitivement..sonsoosnsenesannnnen nun en 0. „m... ........... · —4222 56 
Restent à terminer «se s0<srsorosnn nenn 0 = 0% „m... EEE ce Se ee ce ee ur ee ze ee ur ce ur Zr ze ze Bez ze 23 5 
Arrets definitifs et Te EN EETERRTTTTETETTETTELTERTETTERTITTE 50 
Par defaut.... ..... „mmern..# -..... nn... n...„nn. nn nee De a u a u u Zr u u 1 
a a a a a a er ae rende 5 
Pr&paratoires ..... .-......+ [ec Dur Zur Zu Sur Zr Ze ur u Zr Gr Be ur Be u u u se ee .........n.„......._..n—. 8 


Arréts rendus, 85, 


savoir : conſirmatiſs. ..... — N 
SE ae ee ee ae ee een 16 
prẽparatoires.... ....................... ....... . . . ..... ..... 2 
MMIXNIOS Door ren HH RE — TEE BEE BET 55 Brose. 17 
en affsıres de douane..o.ooooonnnesrennnnncnn —— |. 

Sur assignation directe: d'acquittement............ ......... Raser nt, 
— de condamnation................ . ... .. ...... ...... 80 


8. Affalres eriminelles. 
Arrets rendus par la chambre d’accusation, 22, 


savoir: renvoi aux assises ..... — ——— —— —ED 1 
— à Ia police eorrectionnelle · ...... . .... . ... ... .. .......... 58 
de non lieu...... PERERERTIRERTET .... a. 2 
oppositions aux ordres de la chambre du conseil..... Seniresnsuser 2 
pour instruction ultérieure................... Per ' 


Total des arr&ts rendus par la cour superieure de justice, 182. 
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u. Tribunaux d’arrondissement. 


Affaires civiles et commerciales. 


Luxbrg.;Diekirch.; Totaux. 


Nombre des affaires qui restaient à juger au 29 juillet 1854........ 85 147 232 
Nombre des affaires inscrites et reproduites au röle depuis le 29 juillet 
1854 jusqu’au m&me jour 1855 .......... ..... . ...... ..... 276 168 444 
Total des affaires inscrites ou enrölees et reproduites depuis le 29 
juillet 1854 jusqu’au même jour 1855 ..+...». — 361 815 676 
\ Par jugements contradictoires 
Nombre des affaires termindes depuis le) sur plaidoiries ......... 201 128 329 
29 juillet 1854 jusqu’au meme jour 1855.) Par jugement par defaut... 77 4 118 
Par radiation du röle... .» 84 14 48 
Total des affaires termindes depuis le 29 juillet 1854 jusqu’au m&me 
jour 1888..... ..... .. 312 183 495 
Nombre des affaires restant à juger au 29 juillet 1868........... 104 132 236 
Nombre des aflaires arrier&es ou ayant plus de 3 mois d’inscription 
au role au 20 juillet TBEB nennen 68' 107 175 
Nombre des affaires non terminees dans lesquelles sont intervenus 
des jugements interlocutoires ou pr&paratoires depuis le 29 juillet 1854 
jusqu’au meme jour 1855 ......... .......... 23 51? 74 
Nombre des affaires commerciales introduites ou pendantes depuis le 
29 juillet 1854 jusqu’au m&me jour 1855. ............. ..... 274° 105° 379 
Nombre des affaires commerciales | Par jugements contradictoires. « 98 28 126 
termindes depuis le 29 juillet 1854 $ Par jugement par defaut...... 56 46 102 
Par radiation du role......... 67 20 87 


jusqu’au meme jour 1855. 


1. Dans le nombre des 68 aflaires arrierdes sont comprises celles renvoydes au röle general, mais non 


celles reproduites sur d’anciens röles. 
2. Cinq affaires commerciales sont encore fixdes, 


3. Dans ces 51 aflaires ne sont pas compris 39 jugements interlocutoires et pr@paratoires qui ont did 
prononces dans les aflaires jugees definitivement; ainsi ila été prononce en tout au civil 273 jugements. 

4. Des 11 aflaires commerciales non termindes, 8 sont interloqudes, et les huit autres ont &i& remises 
ü la demande des parlics, comme devant ötre termindes & l’amiable. 


Il est en outre intervenu : 


Ordonnances sur réſérés. . .. .. nenn 


3— 


EEFTTERT erteneenee« 11 3 14 


Jugements sur requöte, tels qu’autorisation de vendre, homologa- 


tions, rectiications el.ennersernsnennnen T 
Decisions sur demandes en sdquestration...... 


.oruneee Sanesonee 250 155 405 


n 6 6 


— nn og po po nor em m engen 








Anzeigen. — ANNONCES. 





Befauntmachung. 
Luremburg, ben 15. September 1855. 

Montag, den 1. October d. J., um 11 Ubr Bormit« 
tags, wirb im Negierungs- Gebäude zu Luxemburg ber 
Bau des 1. Looſes ber Straßenfection von Echternach 
nad der Mündung ber fehwarzen Ernz in bie Sauer öfr 
fentlich werfteigert werben. 

Die einzelnen Koftenanfchläge belaufen ſich auf 18,000 
France. Liebbaber künmen bie Pläne, Abmeſſungen, An- 
ſchläge und Bedingungen in ben Büreaur bes Ober-Jn- 
genieurs ber Bauverwaltung und des Bezirks-Ingenieurs 
zu Dielirch einſehen, und milſſen Summiffionen vorlegen, 
welche auf Stempel gejchrieben und nad dem im Be 
dingungshefte enthaltenen Mufter eingerichtet find, 

Der General-Abminiftrator des Inneren, 
Turion, 


— ⸗— 


2— 





Avis, 
Luxembourg, le 15 septembre 1855. 

Le lundi, ſe octobre prochain, à 11 heures du 
matin, il sera procédé à I’hötel de gouvernement & 
Luxembourg, à l’adjudication publique de l'rentreprise 
de la construction du 1 lot de la section de route 
d’Echternach a l’embouchure de /’Erns noire dans la 
Süre. 

Le detail estimatif s’eleve A fr. 18,000. Les ama- 
teurs pourront voir les plans, metres, devis et cahier 
des charges aux burcaux de l'ingenieur en chef des 
travaux publics et de l'ingenieur d’arrondissement & 
Diekirch. Ils presenteront des soumissions sur timhre 
etablies en conformite du modele insere au cahier 
des charges, L’Administrateur-gencral de l'interieur, 

(45) JURION, 


—— * 
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Montag, 1. Detober 1855. 





Beſchluß, enthaltend die Einberufung der Wäh⸗ 


ler des Gantous Ungemburg. 
Luremburg, ben 26. September 1855. 


Der General:Adminiftrator des Im 
neren; . 

Nach Einficht des Echreibend ded Herrn Theos 
bor Pescatore vom 23. d. M,, welches bei der 
General-Adminiftration ded Innerer am 25. d. 
M. eingegangen ift, und in welchem derfelbe 
feine Entlaffung ald Mitglied der Kammer der 
Abgeordneten für den Canton Luremburg gibt; 

Nah Einfiht ded Art. 47 des Wahlgefeges 
vom 23. Juli 1848; 

Beichließt : 
Art. 1. 

Das Wahlcollegium des Gantond Luxemburg 
ift für Donnerdtag, den 1iten Detober d. J., 
Morgens zehn Uhr einberufen, um zur Wahl 
eined Abgeordneten an die Stelle des Herrn 
Theodor Pescatore zu fchreiten. 

Art. 2, 

Diefer Beſchluß if in das Memorial bes 
Großherzogthumsd einzurüden, um von Allen, 
die ed angeht, befolgt und vollzogen zu werden. 


Der GeneralAdminiftrater ded Inneren, 


Suriom 
Zweiter Theil, 





Lunpı, 1" octobre 1855. 





Arräte portant convocation des electeurs du canton 
de Luxembourg. 


Luxembourg , le 26 septembre 185%. 
L’AominisTRATEUR-GENERAL DE L’INTERIEUR ; 


Vu la lettre du sieur Theodore Pescatore, en 
date-du 23 de ce mois, parvenue à l’administration 
generale de l’interieur le 25 suivant, par laquelle 
il donne sa demission de membre de la Chambre des 
deputes pour le canton de Luxembourg ; 


Vu l’art. 47 de la loi electorale du 28 juillet 1848; 
Arräte: 
' 


Art. 1, 
Le college electoral du canton de Luxembourg _ 
est convoqu& pour le jeudi, 11 octobre prochain, 
a dix heures du matin, A l'effet de proceder a l'é- 
lection d'un depute en remplacement du sieur Theo- 
dore Pescatore. 
Art, 2. 
Le present arr&t& sera inser& au Memorial du 
Grand-Duche, pour &ire observ& et execute par 
tous ceux qu’il concerne. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 
56, 
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Berfanntmachung. 
Suremburg, ben 17. September 1855. 
Durch KönigeGroßherzoglichen Beſchluß vom 
18. Auguft d. 3. iſt der Herr Georg Wilhelm 
Ruth, Notariate-Candidar zu Diefird, an die 
Stelle des entlaffenen Hrn. Reuter zum Notar 
für den Canton Merſch mit dem Wohnfige zu 
Tüntingen ernannt worden. 
Der GeneraAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


— 


Befauntmachung- 
Suremburg, ben 21. September 1855. 

Die zweite allgemeine Berfammlung ded Mes 
dicinal-Gollegiums wird Montag den 8. October 
d, 3. eröffnet werben. 

Diejenigen, welche ſich zu ben Prüfungen 
melden wollen, werden erfucht, ihre Zeugniffe 
fofort an die GenerakAdminiftration bed Inneren 
zu fenden, damit ihre Zulaffung feinen Aufſchub 
erleide. 

Der General⸗Adminiſtrator des Inneren, 
Jurion. 


— — 


Bekanntmachung. 
Suremburg, den 25. September 1855. 


Durch König-Großherzogl. Beſchluß vom 22. 
September d. 3. Nr. 771 ift dem Hrn. Mayß 
auf fein Anfuchen ehrenvolle Entlaffung ald 
Mitglied der Curatoren⸗Commiſſion des Arhenär 
ums zu Ruremburg bewilligt, und an feine Stelle 
der Eivil⸗JIngenieur Hr. Karl Friedrich Merſch 
ernannt worden, welcher die Dienſtzeit zu vol⸗ 
lenden hat, für welche ſein Vorgaͤnger ernannt 
worden war. 


Der General⸗Adminiſtrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Avis. 
Luxembourg , le 17 septembre 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 18 aotıt 1855, 
le sieur Georges-Guillaume Ruth, candidat-notaire 
a Diekirch, a dit nomm& notaire dans le canton de 
Mersch, à la residence de Tuntingen , en remplave- 
ment du sieur Reuter, d&missionnaire. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— 


Avis, 
Luxembourg, le 21 septembre 1859. 


La deuxicme assemblee generale du college me- 
dical s’ouyrira le lundi 8 octobre prochain. 


Les personnes qui voudraient se pr&senter aux 
examens sont prices de faire parvenir immediate- 
ment leurs certificats 3 l’administration generale de 
l’interieur, pour que leur admission ne souffre pas 
de retard. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 


Avis, 
Luxembourg, le 25 septembre 1855. 
Par arr&t& royal grand-ducal du 22 septembre 
1855, n° 771, demission trs-honorable est accordee, 
sur sa demande, au sieur Meysz, de ses fonclions 
de membre de la commission des curateurs de PA- 
thende de Luxembourg, et le sieur Charles-Frederic 
Mersch, ingenieur civil, est nommé en son rem- 


placement, pour achever le temps de service pour 
lequel son predecesseur avail etẽ nomme. 


L’Administraleur-general de la justice, | 
WURTH-PAQUET. 
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Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 28. September 1855. 


Gemäß dem Art. 13 des Geſetzes vom 12ten 
Juli 1844 über die Gemeindewege haben bie 
Herrn Diftrictdcommiffäre in der erjten Hälfte 
des kommenden Monats Dectober an den Gans 
tond-Hauptorten die Abgeordneten der Gemeindes 
Berwaltungen zu verfammeln, damit dieſelben 
diejenigen Wege angeben, auf melde der Ers 
trag der Gemeindewege» Steuern von 1856 zu 
verwenden fein wird. 


Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Avis. 
Luxembourg , Ie 23 septembre 1855. 


Conformement à l’art. 18 de la loi du 12 juillet 
1844, sur les chemins vieinaux, MM. les commissai- 
res de district convoqueront, ‚dans la 1’° quinzaine 
du prochain mois d’octobre, les delegues des admi- 
nistrations communales aux chefs-lieux des cantons, 
a l’effet de designer les chemins auxquels il y aurait 
lieu d’appliquer le produit de l’imposition de l’annee 
1856 touchant la voirie vicinale. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 
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Drud von V. Büd, in Luxemburg. 
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Samötag, 6. October 1855. 


SımeEnı, 6 octohre 18535. 





Ordentliche Sigung der Prüfungs Jury für 
die Philofophie und die fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften im Athenäums:Gebände zu Luxem⸗ 
burg. 

Präfident : Hr. Eyfchen, Rath beim Oberges 
richtöhof. Mitglieder : HH. Müller, Director des 
Athenäumd; Engling und Neumann, Profefforen 
am Athenäum. Scriftführended Mitglied : Hr. 
Jonas, Advofat. 

Schriftliche Prüfung : Donnerstag den 
11. Dftober d. J., um 8 Uhr Morgens für alle 
Bewerber. 

Mündlihe Prüfung: Freitag, den 12. 
Deffelben Monate, um 10 Uhr Morgens, für 
die Borbereitungd Prüfung zum Etudium der 
Naturs und der mathematischen Wiffenfchaften. 

Bewerber : 


Bläfener, 3. B. von Wilg, und 
Hermes, Peter, von NRiederanven. 

An demfelben Tage, um 2 Uhr ded Nachmits 
tags, für die Gandidarur der Philofophie als 
Borbereitung zum Redytsftutium und zum philos 
fophifchen Doctorat. 

Demwerber : 


ı) Würth, Ernft, aus Luremburg; 
Zweiter Theil. 


Session ordinaire du jury d’examen pour la phi- 
losophie et les lettres, dans les locauzx de l’Athe- 
nee de Luxembourg. 


President : M. Eyschen, conseiller & la cour su- 
perieure de justice; membres : MM. Muller, direc- 
teur de P’athende ; Engling et Neumann, professeurs 
a l’athenee; membre-secretaire : Jonas, avocat. 


Examen par dert : le jeudi 11 octobre eourant, 
a 8 heures du matın, pour tous les r&cipiendaires. 


Examen oral : le vendredi, 12 de ce mois, a 10 
heures du maltin, pour l’&preuve preparatoire 3 l’e- 
tude des sciences, 

Recipiendaires : 
Glesener, J.-B., de Wiltz, et 
Hermes, Pierre, de Niederanven,, et 

Le me&me jour, ä 2 heures de relevee, pour la 
candidature en philosophie preparatoire & l’&tude 
du droit et au doctorat en philosophie. 

Recipiendaires : 
a) Wurth, Ernest, de Luxembourg , 
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Rothermel, Julius, aus Luremburg, u. 
Reuter, Julius, aus Luxemburg. 

b) Graf, Bernhard, aus Merfcheid, und 
Gofter, Joh. Pet., aus Luremburg. 


?uremburg, den 3. Dftober 1855. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


Ordentliche Sitzung der Prüfungs-Jury für 
die Natur: und mathematiſchen Wiſſen— 
ſchaften im Athenäums⸗Gebäude. 

Präfident : Hr. Neumann, Doctor der Medicin 
und der Geburtöhülfe und Chirurg. Mitglieder : 
HH. Bodfon, Profeffor der Mathematif beim 
Athenäum; Morie, PBrofeffor der Phifif beim 
Arhenäum; 8. Würth, Doctor der Mebdicin, 
Chirurgie und Geburtshülfe, und Militärarzt 1. 
Glaffe beim Luremburgifchen Bunded-Gontingent. 
Schriftführendes Mitglied : Hr. Reuter, Profefs 
for der Chemie beim Athenäum. 

Schriftlihe Prüfung : Mittwoch, den 10. 
Oftofer d. 3., um 8 Uhr Morgens und 2 Uhr 
Nachmittags. 

Mündliche Prüfung: Donnerstag, den 11. 
deſſelben Monats, um 8 Uhr Morgens. 

Bewerber: 
G. Fonck aus Luremburg; 
A. Buffet aus Ettelbrück. 
Luxemburg, den 3. Oktober 1855. 


Der General-Adminiftrator der Zuftiz, 
PWürthbPaquer. 





Büreang für die Wahlen vom 11, Oftober 


Luxemburg, den 5, Oltober 1855. 
Der GeneralsAdminiftrator ded In— 
nern; 
Nach Einficyt des Art. 24 Abf. 9 ded Geſetzes 
über die Wahlen zur Kammer der Abgeordneten ; 


9 


- 


Rothermel, Jules, de Luxembourg, et 
Reuter, Jules, de Luxembourg ; 
b) Graf, Bernard, de Merscheid, et 
Coster, Jean-Pierre, de Luxembourg. 
Luxembourg, le 8 octobre 1855. 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


u. - 


Session ordinaire du jury d’examen pour les 
sciences physiques et malhematiques, dans les 
locaux de l’Athönee. 


President : M. Neumann, docteur en medecine, 
en accouchement et chirurgien; membres : MM. 
Bodson, professeur de mathematiques à l’athende; 
Moris, professeur de physique à l’athenee; Louis 
Wurth, docteur en medecine, en chirurgie et en 
accouchement et oflicier de sant& de Ir° classe au 
contingent federal Iuxembourgeois; membre-seere- 
taire : Reuter, professeur de chimie a l’athenee. 


Examen pur ecrit : le mercredi, 10 octobre cou- 
rant, à 8 heures du matin et a 2 heures de relevee. 


Examen oral : le jeudi, 11 de ce mois, à 8 heu- 
res du malin. 
Recipiendaires : 
G. Fonck, de Luxembourg, 
A. Bujfet, d’Euelbruck. 
Luxembourg, le 3 octobre 1855. 
L’Administrateur-general de ta justice, 
WURTH-PAQUET. 





Composition des bureaux pour l’election du 11 
octobre. 


Luxembourg , le 5 octobre 1855. 
L’ADmINISTRATEUR-GENERAL DE L’INTERIEUR ; 


Vu le 9” alinea de l'art. 24 de la loı electorale 
pour la Chambre des deputes; 
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Nach Einficyt der Vorfchläge ded Hr. Präfls 
denten des Wahl⸗Collegiums ded Canton Lurems 
burg, in welchen den 11. Dftober d. J. um 10 
Uhr Morgen, zur Wahl eined Mitgliedes der 
Kammer der Abgeordneten an die Stelle ded Hr. 
Theodor Pescatore, der feine Entlaſſung gegeben 
bat, gefchritten werden fol; 


Macht befannt, daß die Büreaur der ſechs 
Wahlſectionen des genannten Cantons aus fol⸗ 
genden Perſonen beſtehen: 


1. oder Hauptſection: 


HH. von Scherff, Präfident des Bezirksgerichtes 
zu Luxemburg, Präfident; 
Jonas, Michel, Gemeinderathi- Mitglied zu 
Luremburg, Scrutator; 
Afchmann, Eduard, id. id.; 
Simonis, Karl, Schöffe id., ergänzender 
Scrutator; 
Kuborn, Joh., Gemeinderath& Mitglied ib. 
itd. 
2. Section. 
HH. Marechal, Bice» Präfident des Bezirföges 
richted, Präfident; 
Eberhard, Th., Gemeinderathe-Mitglieb zu 
Luremburg, Scrutator; 
Wilhelm, Auguftin, id. id. 
Paquer- Fund, Hubert, id. id, 
ergängender Scrutator; 
Kirfch, Peter, id. id, id, 


3. Section. 


HH. Neumann, Bernhard, Richter beim Bezirkoͤ⸗ 

gericht zu Luremburg, Präfident; 

Pirard, Cornelius, Gemeinderathd: Mitglied 
zu Rollingergrund, Serutator; 

Klein, Joh, id. zu Limpertöberg, id.; 

Bellion, Nikol. id. zu Rollingergrund, 
ergänzender Scrutator; 

Michel, Joh. Heinr., Bürgermeifter zu Sie 
benborn, id, 


id, ; 


Vu les’propositions de M. le president du college 
eleetoral du canton de Luxembourg, oü H doit &ire 
procede, le 11 octobre courant, & dix heures du 
matin, & l’eleetion d’un membre de la Chambre des 
deputes, en remplacement de M.Theodore Pescatore, 
qui a donne sa demission ; 


Fait connaitre que les bureaux des six sections 
ölectorales du susdit canton sont composes des per- 
sonnes suivanles : 


{'° section ou section principale : 


MM. de Scherff, president du tribunal de Luxem- 
bourg, president; 

Jonas, Michel , conseiller communal a Luxem- 
bourg, scrutateur ; 


Aschman, Edouard, id. & id., id.; 

Simonis, Charles, &chevin a id., scrutateur- 
suppleant ; 

Kuborn, J.-P., conseiller communal à id., 


idem. 
2° section : 


MM. Marschal, vice-president du tribunal, president; 
Eberhard, Th’e, conseiller communal a Lxbg., 


scrutaleur; 


Wilhelm, Augustin, id. a id., id.; 

Paquet-Funck, Hubert, id. à id., seru- 
tateur-suppleant ; 

Kirsch, Pierre, id. a id., id.. 


3° section : 


MM. Neuman, Bernard, juge au tribunal de Luxem- 
bourg, president ; 

Pirard, Corneille, conseiller communal à Rol- 
lingergrund, scrutateur ; 

Klein, Jean, id., & Limpertsberg, id.; 

Bellion, Nic., id., à Rollingergrund, seru- 
tateur-suppleant ; 

Michel, J»-Henri, bourgmestre à Septfontaines, 
idem. 
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4. Section. N 
HH. Bourg, Richter beim Bezirkögericht zu Rus 
semburg, Präfident ; i 
Kingele, Joh. Bapt., Schöffe zu Heiddorf, 
Scrutator; 
Michels, Peter, Gemeinderaths⸗Mitglied zu 
Weimerskirch, id. 
Schmit, Nikolas, Bürgermeifter zu Müllens 
dorf, ergänzender Scrutator; 
Nedinger, Heinr., Gemeinderaths⸗Mitglied 
zu Steinfel, id, 
5. Section. 


HH. Klein, Richter beim Bezirkögericht zu us 
xemburg, Präfident; 

Schaaf, Peter, Gemeinderaths⸗Mitglied zu 
Merl, Scrutator; 
Aleih, Jakob, id. 

Thurm, id, 
Niihard, Joſeph, Schöffe zu Itzig, ers 
gänzender Scrutator ; 
Lacaff, Michel, Gemeinderathe Mitglied zu 
ig, id. 
6. Section. 


HH. Münden, Ergaͤnzungs⸗Richter beim Bes 
zirfögericht zu Luremburg, Präfident ; 
Fiſcher, Nifolad, Gemeinderathss Mitglied zu 
Eontern, Scrutator; 
Lamort, Leo, Schöffe zu Senningen, ib. 
Wolmeriug, Joh., Gemeinderathe:Mitglieb 
zu Schüttringen, ergängender Ecrutator; 
Kieffer, Nikol., id, id, id, 
und verordnet die Einrückung diefer Bekannt⸗ 
machung in dad Memorial bed Großherzogthums, 
2. Theil, 
Der General-Adminiftrator des Inneren, 
Jurion. 


zu Weiler zum 


4° section : 
MM. Bourg,, juge au tribunal de Luxembourg, pre- 
sident ; " 
Kintzele, Jean-Bapt., &chevin & Heisdorf, scru. 
tateur ; 
Michels, Pierre, conseiller communal a Wei- 
merskirch, idem; 
Schmit, Nicolas, bourgmestre à Mullendorf s 
scrutateur-suppleant ; 
Reckinger, Henri, conseiller communal a Stein- 
sel, idem. 
5° section : 


Klein, juge au tribunal de Luxembonrg, presi- 
dent; 

Schaaf, Pierre, conseiller communal & Merl, 
scrulateur; 

Alesch, Jacques, id. 


à Weiler-la-Tour, id.; 


Rischard, Joseph , Echevin à Itzig, serutateur- 
suppleant ; 

Lacaff, Michel, conseiller communal à Itzig, 
idem. 

6° section : 

Munchen, juge-suppleant au tribunal de Luxem- 
bourg, president; 

Fischer, Nicolas , conseiller- communal-ä Con- 
tern, Scrutateur; 

Lamort, Leon, echerin & Senningen, idem; 

Wolmering, Jean, conseiller communal à Schut- 
trange, scrutateur-suppleant ; 

Kieffer, Nicolas, id. a id., 
Et ordonne Finsertion du present au Memorial du 

Grand-Duche, seconde partie. 


idem. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 


Drud von V. Bück, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 58 


Mittheilungen. 
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MEMORIAL 
GRANDOUCHE DE LUNBUBOURG. | 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 





Samstag, 18. October 1833. 


Samenı, 13 octobre 1855. 





Luremburg, ben 21. September 1855. 


Der General-Adminiftrator der Ge 
meinde»Angelegenheiten; 


Nach Einficht des Beſchluſſes des Regierungs⸗ 
Collegiums vom 23. Mai 1844 und der darin 
erwähnten Nachweiſung (Memorial 1844 S. 
306 bis 311, die Umſchreibung der Forftcantons 
nements betreffend; 


In Erwägung, daß ber eine der vier Dbers 
förfter des Grofherzogthums ein anderes Amt 
erhalten hat, und ed angemeffen erfcheint, bie 
zu auderweiter Verfügung den Dienft auf die 
an ihrer Stelle gebliebenen drei Dberförfter zu 
vertheilen; 


Auf die Borfchläge bed Hrn. Oberförfterd en 
chef vom 15. September d. J.3 


Beichließt : 
Art. 1. 


Die vier Forftcantonnements des Großhers 
gogthums find vorläufig auf drei befchränft. 


Diefe find fo gebildet, wie in der dieſem Bes 


fchluffe beigefügten Nachweiſung näher angegeben 
ift. 


Luxembourg, le 21 septembre 1855. 


L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 


Vu l’arrei du Conseil de Gouvernement du 23 
mai 1844 et le tableau y mentionne, inseres au 
Memorial de 1844, pages 306 a 311, concernant 
la circonseription des cantonnements forestiers ; 


Attendu que l'un des quatre gardes-generaux des 
for&ts du Grand-Duche a obtenu d’autres fonctions, 
et qu'il y a lieu de r&partir le service, jusqu’& nou- 
velle decision, entre les trois gardes-generaux res- 
tes en fonclions ; 


Sur les propositions de M. le garde-general en 
chef des for&ıs, du 1% septembre courant; 


Arrtte: 
Art. i*. 
Les quatre cantonnements forestiers du Grand- 


Duche sont provisoirement reduits & trois. 


Ceux-ci seront composes de la maniere indiquee 
au tableau annex& au present arretẽ. 
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Art. 2. 


Die Oberförſter d'Olimart und Fender bes 
halten ihren Wohnfig zu Diekirch, reſp. Gres 
venmadher. 

Der Oberförſter Faber hat feinen Wohnfig 
von Merſch nach Luremburg zu verlegen und 
ed find ihm die ftreitigen Angelegenheiten beim 
Bezirfögericht und beim Obergerichtshofe zu Rus 
remburg übertragen. 

Art. 3. 


Ueber die Beträge der Vergütungen, welche 
den Dberförftern wegen der aus diefen vorläus 
figen Maßregeln entftehjenden Geſchäftsvermeh— 
rung zufommen, wird dad Weitere verfügt 
werden. 


Art, 4. 


Diefer Beſchluß ift nebft der fich darauf be 
ziehenden Nachmweijung in dad Memorial des 
Großherzogthums einzurücden, um von Allen, 
die ed angeht, vollzogen zu werden. 


Der GeneralsAbminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 


Ed. Thilges. 


Art, 2. 
Les gardes-generaux d’Olimart et Feyder conser- 
veront leur residence respective de Diekirch et de 
Grevenmacher. 


Le garde-general Faber transferera sa residence 
de Mersch à Luxembourg, et sera charge du con- 
tentieux prös le tribunal d’arrondissement et la Cour 
superieure de justice de Luxembourg. 


Art. 3. 


Il sera sp&cialement statu& sur le taux des indem- 
nites ä accorder aux gardes-generaux , du chef du 
surcroit de travail resultant de ces mesures provi- 
soires. 


Art. 4. 


Le present arrèté sera insere, avec le tableau y 
relatif, au Memorial du Grand-Duche, pour &tre 
execut€ par tous ceux que la chose concerne, 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 
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Nachweiſung über die vorlänfige Umfchreibung der im vorftehenden Befchlufie erwähnten 
Forftcantonnements. 





Tableau presentant la circonscription provisoire des cantonnements forestiers, dont mention dans 
Varretd qui precede. 








Namen 


2E Namen Flächeninhalt 
E58 der der or der Bemerkungen. 
&& Gemeinden. oder Anftalten, Waldungen. 
* NONS NOMS Contenance 
‚Ss des des sections ou &tablisse- des OBSERVATIONS. 
= Coumunxes. ments proprietaires. B018. 
* 
Forſtbezirk Luxemburg. — CANTONNEMENT DE LUXEMBOURG. 
8 
Hect. Ares. Cent, 
1 | Bascharage. Bascharage, 113 | 06 | 60 
2 Hautcharage. 154 | 79 | » 
3 Linger. 46 | 69 | 10 
4 | Bertrange. Bertrange. 311 | 40 | 10 
5 | Bettembourg. Abweiler, 11 | 97) 4 
6 Bettembourg. 335 | 17 | 80 
7 | Clemency. Clemeney. 274 | 96 | 70 
8 Fingig. 57 | 39 | 40 
9 | Contern. Contern. 50|40| » 
10 Moutfort-Medingen. 246 | 13 | 10 
11 Oetrange. 7|10|3% 
12 | Differdange. Differdange. 259 |50| » 
13 Niederkorn. 95 | 41 90 
14 | Dippach. Bettange, 79 | 04 | 70 
15 Dippach. 125 | 4 „ 
16 Schouweiler. 45 |39| » 
17 Sprinckange. 50 | 91 | 20 
18 | Dudelange. Dudelange, 323 | 05 | 60 
19 | Esch-sur-l’Alzeite. Esch-sur-l’Alzette. 199 | 15 » 
20 Schifllange. 36 | 03 | 02 
21 | Fischbach. Fischbach. 266 | 82 | 
22 Schoos. 57 | 70 | 10 
23 | Garnich. Dahlem. + | 56 90 
24 Garnich. 23 | 39 | 10 
25 Kahler, 62 | 92 | 50 
26 | Hesperange. Altzingen. 40 138 | » 
27 Fentange. 66 168 | » 
28 Hesperange. 39 | 62| » 
29 ltzig. 191 | 351» 





Hollerich, 


Junglinster, 
Kayl. 


Kehlen. 


Kerrich, 


Kopstal. 
Lintgen, 


Lorentzweiler. 


Luxembourg. 
Mamer. 


Mondercange. 


Niederanven. 


Petange, 


Reckange. 


Rosser. 


Sandweiler. 
Schuttrange. 


Septfontaines, 


Cessingen, 
Gasperich. 
Bourglinster, 


Rumlange. 
Tetange. 
Kehlen, 
Keispelt-Meispelt. 
Dondelange. 
Nospelt, 
Olm. 
Geblange-Geizingen. 
Keerich. 
Kopstal. 
Lintgen. 
Blachette. 
Bofferäange. 
Hunsdorf. 
Lorentzweiler, 
Luxembourg. 
Holtzem, 
Kaap. 
Mamer. 
Mondercange. 
Pontpierre. 
Eroster, 
Hostert , Oberanven et 
Rameldange. 
Niederanven, 
Senningen. 
Petange. 
Lamadelaine, 
Rodange. 
Ehlange. 
Leudelange. 
Limpach, 
Wickrange, 
Berchem. 
Bivange. 
Crauthem. 
Peppange. 
Raser. 
Sandweiler, 
Munsbach, Uebersyren 
et Neuheusgen. 
Schuttrange. 
Greisch. 





» 
:0© 


‚8: .,.,5:.,83558 


8: 





Steinfort. 
Steinsel. 
Strassen. 


Walferdange. 


Weiler-la-Tour. 


Roodt, 
Septfontaines, 
Steinfort. 
Hagen. 
Kleinbetting. 
Steinsel, 
Heisdorf. 
Strassen. 
Bereldange. 
Helmsange. 
Walferdange. 
Hassel, 


Syren, 
Weiler-la-Tonr. 
Id. 


(la fabrique,) 





118 
| 68 





27 
07 


82 





Hect,. Ares, Cent. 


37 | 


Forſtbezirk Grevenmacher. — CANTONNENENT DE 


Bech, 


* 


Berdorf. 
Betzdorf. 


Biver, 


Bous. 


Burmerange. 
Consdorf. 


Dalheim, 


Echternach. 


Flaxweiler, 


Bech. 
Zettig-Hemstal. 
Hersberg-Altrier. 
Rippig. 
Berdorf, 
Berg. 
Betzdorf, 
Mensdorf. 
Olingen. 
Roodt, 
Biver. 
Boudler. 
Brouch. 
Hagelsdorf. 
Wecker. 
Bous, 
Erpeldange. 
Rolling-Assel, 
Elvange. 
Breidweiler, 
Consdorf, 
Dalheim, 
Filsdorf, 
Welfrange. 
Echternach. 
id. (Thospice.) 
Beyren, 
Flaxweiler, 
Gostingen. 
Niederdonven. 
Oberdonven, 


Gemeinſchaftliche Walbung, deren 

Theilung geftattet iſt, ohne daß 
der jeder Section zufallende 

Antheil bis jetzt geuan belannt 
iſt. — Bois indivis, dont le 
partage cst autorise, mais 
dont la part’chue a chaque 
section n’est pas encore €X- 
aclement connue., 


GREVENMACHER. 







a 
2 


EBBEBEBEEERBRBREEBBAEEERBEBEBABRBRERERBEEBBRRBEENESE 


Grevenmacher. Grevenmacher. 
Lenningen. Canach, 
Lenningen. 
Manternach. Berbourg. 
Lellig. 
Manternach, 
Munschecker. 
Nertert. Mertert. 
Wasserbillig. 
Mompach. Born. 
Herborn. 
Moersdorf, 
Mompach. 
Mondorf. Altwies, 
Ellange. 
Mondorf. 
Remerschen. Remerschen, 
Schengen. 
Wintrange. 
Remich. Remich. 
Rodenbourg. Beidweiler. 
Eschweiler. 
Rodenbourg. 
Rosport. Dickweiler. 
Girst. 
Hinckel, 
Osweiler. 
Rosport, 
Steinheim. 
Stadtbredimus. Greiveldange. 
Stadtbredimus. 
Waldbredimus. Trintange. 
Wellenstein. Bech-Kleinmacher. 
Schwebsingen. 
Wellenstein. 
Ahn. 


Wovon Hect. 65 82 18 in Preu- 
fen Tiegen. — Dont hect. 65 
82 18 situds en Prusse. 


Wormeldange. 
Ehnen. 
Machthum. 
ı Wormeldange. 


Forſtbezirk Diefirch. — CANTONNEMENT 
1. Section. — 1"" Section. 


EEREBEREREBBEBBEREREBBERBEERRBEBEKEERER 
BENBRBEeNBERBERERBBEBSSBEnBBENEBEREREBEREEBEE 
BEREBBEERBEBEREEG - KBBEBERBEBEERE. N. BBBERT 


= 


E DIEKIRCH. 


1 ı Arsdorf. Arsdorf. 24 | 38 | 30 
2 Bilsdorf. 2123| 
3 | Bastendorf. Bastendorf. 203148140 
4 ld. (la fabrique.) ı/ı1| 2% 
5 Brandenbourg. 69| » 


BE BERBBBEBBEBBERBREBRBEERENBBERREBESRBERBRFBocmm 


Hect. Ares. (ent, 


Tandel. 235118, 40 

Beaufort. Beaufort. 244 | 92|1|70 
Dillingen. 66 | 21 0 

Beckerich. Beckerich. 52 | 18 | 31 
Elvange-Hovelange. 117 | 18 | 60 

Neerdange. 16 | 64 | 70 

Scheich. 90 | 56 | 20 
Berg. Berg. 54 | 05 | 80 
Colmar, 230 179| 4 

Bettborn. Pratz. 162 | 09 | 80 
Reimberg. ZI 9 | 80 

Bettendorf, Bettendorf. 90717 a 
. Gilsdorf. 118 |88| 45 

Mosstrof. 28 | 84 | 10 

Bigonville. Bigonville, 169 | 96 | 10 
Bissen, Bissen, 248 | 78 | 90 
Baevange s/A. Boevange. 135 | 83 | 10 
Brouch. 53 | 54 | 10 

Buschdorf. 58 | 39 | 10 

Diekirch. Diekirch. 381) 44 | M 
El. Ell, 56 |69| 0 
Petit-Nobressart, 38 | » 1 20 

Roodt. 62175 | 74 

Ermsdorf, Ermsdorf. 58 | 28] 44 
Folkendange. 77|5|44 

Stegen. 163 | 72 | 21 

Erpeldange. Ingeldorf. 67 | 89 | 10 
Ettelbruck. Burden ıla fabrique.) | 39 | 38 | 60 
Ettelbruck. 130|2%6| » 

Feulen, Mertzig. 100 | 44 | 52 
Folschette. Folschette, 58 | 22 | ZU 
Hostert. 69135 | 10 

Rambrouch, 41412844 

Fouhren. Bettel. 67 | 47 | 20 
Fouhren. 36 | 43 | 90 

Grosbous. Grosbous. 51) 9% " 
Heffingen. Heflingen. 2/2319 
Reuland. 46 | 88 | 20 

Hobscheid. Eischen. 256 | ZO| » 
Hobscheid. 255 | 31 | 33 

Larochette. Ernzen. 38 | 87 | » 
Larochette, 40 | 43 | 20 

Meysembourg. 38 159 1 

Medernach, - Medernach. 373|15372| 90 
Mersch. Beringen-Moesdorf et | 373 | 62 | 60 

Glabach. 
Mersch. 425 | 68 | 50 
Reckange. 130 | 53 I 60 


Wovon Hect. 55 76 in Belgien 
liegen. — Dont hect. 55 16 
situes en Belgique. 


En 


Hect. * Cent. 


Soanı Oo N 


Nomern, 


Perle. 


Redange. 
Reisdorf. 


Szeul, 


Schieren. 
Tuntingen. 


Useldange. 
Vianden. 
Walıl, 
Waldbillig. 


Alscheid. 
Boulaide, 


Harlange. 


Heinerscheid. 


Hosingen. 
Putscheid, 


Weiswampach, 


Wiltz, 


Rollingen. 
S:henfeltz, 
CGruchten, 
Nomern. 
Schrondweiler. 
Holız. 
Perle, 
Niederpallen. 
Redange. 
Reichlange. 
Bigelbach. 
Hussdorf. 
Reisdorf, 
Szul, 
Schwebach, 
Calınus. 
Ehner, 
Schieren. 
Hollenfeltz. 
Tuntingen, 
Everlange. 
Rippweiler, 
Useldange. 
Vianden, 
Buschrodt, 
Wahl. 
Christnach, 
Haller. 
Waldbillig. 


2. Section. — 2° Section. 


Kautenbach (la fabrique.) 
Baschleiden. 
Boulaide. 
Surre. 
Harlange. 
Hupperdange. 


Hosingen. 
Stoltzembourg. 
Weiswampach. 
Wiltz. 


183 ı 67 
22 | 02 
49 | 56 

145 | 92 

136 | 19 
134 | 38 

134 | 4 
37 | 05 

112 | 61 
13 | 91 
54| 
61 | 19 

166 | 42 

114 » 
19 | 02 
76 | 84 

3 | 02 

298 | 73 
67 | 50 

150 | 63 
3+ | 65 
37 | 15 
33 | 19 

209 | 72 

121 | 78 
43 | 10 
8 in 
32 | 57 
61! il 
22 ı 58 
42 | 31 

9 | 39 
53 | 45 

264 | 55 

109 | 02 

263 | 36 

5 | 06 

43 | 35 

235 | 85 
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70 
10 
18 
&0 
30 
40 
24 
50 
90 
30 
20 
90 
20 
35 
50 
30 
60 
50 
70 
70 
60 
30 
80 


Wovon 25 Hect. 89 Ares in 
Belgien liegen. — Dont 25 
hect. 89 ares sont situds en 
Belgique. 


Hect. 17 30 80 Rotland enthal« 
tenb, welche dem Walde ein 
verleibt find. — Comprenant 
hect. 17 30 80 de terres ä 
sart incorpordes dans le bois. 


Einen Wald begreifend, ber in 
Belgien liegt. — Comprenant 
un bois situ en Belgique, 


Hect. 8 05 Rotland begreifend, 
welche wieder bebolzt und mit 
bem Walde vereinigt find, — 
Comprenant hect. 8 05 de 
terres à sart reboisces et 
reunies au bois. 
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Belanntmachung. 
Luremburg, den 25. September 1855. 


Durch Beſchluß des Linterzeichneren vom 20. 
September d. 3. Nr. 4348 find zu Schöffen er 
nannt worden : 


für die Gemeinde Baftendorf der Hr. Peter 
Bourg, Landwirth dafelbft, an die Stelle des 
anderweit ernannten Hru. Johann Thomes; 


für die Gemeinde Grosbous der Hr. Johann 
Claudius Hemes, Landwirt zu Grosbous, 
an die Stelle ded anderweit ernannten Herrn 
Anton Hemes⸗Reiſers. 


Der General-Adminiftrator der Gemeinde 
Ungelegenheiten, 
Er Thilges. 


Belanntmachung. 


Luremburg, ben 27. September 1858. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß uns 
term 9., 14. und 15. September d. 3. die Ges 
meinderäthe von Wormeldingen, Mertert, Bous 
und Waldbredimus Reglements über die Spers 
rung der Weinberge diejer Gemeinde befchloffen 
haben, und daß diefe Reglements, wie aus den 
deöhalbigen Becheinigungen ber refp. Bürgers 
meifter hervorgeht, gehörig befannt gemacht 
worben find. 

Der General-Abminiftrator der Gemeinder 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 





Bekauntmachung . 
Luremburg, ben 28. September 1856. 
Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 


22ten September d. I. Nr. 792 ift der Herr 
Müller, vormals Affiftent beim Nebenzollamt 


Zweiter Theil. 


Avis. 
Luxembourg, le 25 septembre 1855. 


Par arr&t& du soussigne, en date du 20 septembre 
courant, n° 4348, ont &t& nommes &chevins, savoir: 


de la commune de Bastendorf, le sieur Bourg, 
Pierre, cultivateur au m&me lieu, en remplacement 
du sieur Thomes, Jean, passe à d’autres fonc- 
tions, et 
de la commune de Grosbous, le sieur Hemes, 
Jean-Claude, cultivateur au même Grosbous, en 
remplacement du sieur Hemes-Reisers, Antoine, 
aussi passe à d’autres fonctions. 
L’Administrateur-gentral des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 


Avis, 
Luxembourg, le 27 septembre 1855. 

Le public est inform& que les conseils des com- 
munes de Wormeldange, Mertert, Bous et Wald- 
bredimus ont arr&i& des röglements pour les bans 
de vendange dans ces communes, sous les dates des 
9, 14 et 15 septembre courant, et que ces règle- 
ments ont été düment -publies, ainsi qu’il resulte 
des certifivats delivres à ce sujet par les bourgmes- 

tres respectifs. 
L’Administrateur-general des aflaires 


communales, 
En, THILGES, 


Avis, 
Luxembourg , le 28 septembre 1855, 
Il est port& à la connaissance du public que par 
arr&i& royal grand-ducal du 22 septembre courant 
n® 792, le sieur Muller, ci-devant assistant du 
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zu Eteinfort, zum Zolleinnehmer für das Nes 
benzollamt I Glaffe zu Schmiede ernannt worden. 


Der General-Adminiftrator ber Finanzen, 
8. 5. E. Servais. 





Befanntmachung. 

Durch König-Großherzoglichen Beſchluß vom 
9ten September d. 3. Wr. 802 ift der Herr 
Münden, Präfident des Obergerichtöhofes 
und Mitglied der Unterrichts Commiffion, zum 
BicesPräfidenten diefer Commiſſion für das Jahr 
1855 — 1856 ernaunt worden. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 





Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß zu Nördingen im Canton Re— 
dingen ein falſches Fünffranken⸗Stück wegge⸗ 
nommen worden iſt. 

Daſſelbe trägt die Jahreszahl 1841 und das 


Bildniß von Louis Philipp, und war auf dem 
Markte zu Arlon ausgegeben worden. 


Der General⸗Adminiſtrator der Juſtiz, 
MWürthsPagquet. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 8. October 1855. 


Sn feiner Sitzung vom 13. September db. 5. 
bat der Gemeinderarh der Stadt Grevenmacher 
„ein Reglement über die diesjährige Sperrung 
der Weinberge beichloffen. 

Diefed Reglement ift, nach der Beicheinigung 
des Bürgermeifters vom 18. September, gehörig 
befannt gemacht worden. 


Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


bureau des douanes à Steinfort, a &t& nomm6& rece- 
veur des douanes au bureau de 1"° classe a Schmiede. ' 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 





Avıs, 

Par arret@ royal grand-ducal du 29 septembre 
dernier n° 802, le sieur Munchen, president de la 
Cour superieure de justice, et membre de la com- 
mission d’instruction, a été designe pour exercer 
pendant l’annde 1855 A 1856 la vice-presidence de 
ladite commission. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avis. 
Il est port& & la connaissance du public qu’une 
piece fausse de cinq francs a &te saisie a Neerdange, 
canton de Redange. 


Cette piece est au mill&sime de 1841 et a l’efligie _ 
de Louis Philippe. Elle avait et mise en circula- 
tion au march& d’Arlon. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis, 
Luxembourg, le 8 octobre 1855. 
Dans sa seance du 13 septembre &coule, le con- 
seil communal de la ville de Grevenmacher a arret& 
un röglement pour le ban de vendange pendant 
F’annde courante. 
Ce reglement a étẽ düment publie, suivant cer- 
tificat du bourgmestre du 18 septembre. 
L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 
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Samstag, 20. October 1835. 


Sauznı, 20 octobre 1855. 





Befanntmachung, die Klapperjagden auf fchäd« 
liche oder bösartige Thiere betreffend. 


Quremburg, ben 11. October 1855. 


Die Bürgermeifter und Schöffen der Gemeins 
den find ermächtigt, Klapperjagden auf Wölfe 
und andere fchädliche oder bösartige Thiere 
fo oft anzuordnen, ald fie ed. für nothwendig 
erfennen, Sie dürfen es jedoch nur in fo weit 
thun, als fie den hierüber beftehenden Borfchrifs 
ten nachkommen, welche durch Beſchluß des Ges 
nerals Adminiftratord der Gemeinde» Angelegens 
beiten vom 17. Dezember 1849 (Memorial ©. 
1045) und durch mein hinter jenem Beſchluſſe 
eingerücted Rundſchreiben vom folgenden Tage 
in Erinnerung gebracht worden find, 


Unter die fchäbdlichen oder bösartigen Thiere 
werben unter andern die wilden Schweine ges 
rechnet, wie dies aus dem Art. 7 bed Beſchluſſes 
des Regierungsd+ Gollegiumd vom 10ten März 
1846 (Memorial S. 203), welcher in Gemäßs 
heit des Art. 9 des Jagd⸗Geſetzes vom 7. Juli 
1845 gefaßt worden ift, hervorgeht. 


Es gibt Ortſchaften und Gemeinden, wo man 
glaubt, dad ZTreibjagen fei erlaubt, ohne daß 
man fih an die im erften Abſatze erwähnten 
Regeln binde; in anderen glaubt man, bie wils 


Zweiter Theil, 


Avis relatif aux battues pour la destruction des 
animauz nuisibles ou malfaisants. 


Luxembourg, le 11 octobre 1888. 


Les collöges des bourgmestres et öchevins des 
communes sont autorises A prescrire des hattues 
pour la destruction des loups et autres animaux 
nuisibles ou malfaisants, chaque fois qu'ils en 
reconnaissent la necessit@; mais ils ne le peurent 
que pour autant qu’ils se conforment aux rögles 
&tab'ies sur Ja matiere et rappeldes par l’arr&te de 
l’Administrateur-general des affaires communales du 
17 decembre 1849 (Memorial page 1045) et par sa 
circulaire du lendemain , inseree a la suite. 


Parmi les animaux nuisibles ou malfaisants, on 
range, entre autres, le sanglier, ainsi qu'il appert 
de l’art..7 de l’arret& du Conseil de Gouvernement 
du 10 mars 1846 (Memorial page 230), pris em 
conformite de l’art. 9 de la loi sur la chasse du 7 
juillet 1845. 


Il y a des localits et des communes dans les- 
quelles les personnes croient que la traque est au- 
torisee sans l’ohservance des regles dont question 
au premier $ ci-dessus. Dans d’autres, les personnes 
croient que, contrairement a ce qui est dit au 2" $, 
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den Schweine feiern, dem im zweiten Abſatz enis 
gegen, nidyt ald bösartige Thiere zu betrachten. 


Dort, wie bier, it man im Irthum, wie 
man fi) aus den verfchiedenen Beftimmungen 
die ich anführen werde, überzeugen fann, 


Die von den Bürgermeiftern und Schöffen zu 
beobadhtenden Förmlichkeiten, um Klapperjagden 
auf Wölfe oder wilde Schweine veranftalten zu 
dürfen, find unter andern folgende : 


Die genannten Collegien beftimmen die Stel 
len, wo die Jagden gehalten werden follen, 
fomwie die Zahl der Jäger und SKlapperfchläger, 
welche die Gemeinden zu ftellen haben. 


Die Klapperjagden werden von den Oberförs 
fern, den Foritaffiftenten, oder den Forftbrigas 
dierd des Ortes, fo oft fie an denfelben Theil 
nehmen, geleitet, 


Wenn die Jagd im Umfreis von 3000 Meter 
vom MWohnfige eined Diftrictscommiffärd, eines 
Dberförfterd oder Forftaffiftenten, eines Gendars 
meries, oder eined Forftbrigadierd, Statt findet, 
fo müffen diefe Beamten durch die Bürgermeilter 
und Schöffen der Gemeinden, mo diefelbe Statt 
findet, hiervon benachrichtigt werden, damit dies 
felben nad; den Umftänden an der Jagd Theil 
nehmen und auf die Vollziehung der vorgefchries 
benen Ordnungs- und Sicherheits-Maßregeln 
jowie ded Jagdgeſetzes, fehen künnen. 


In allen Fällen müffen aud; die Gemeinde 
Beamten, die Förfter und die Feldbüter darüber 
wachen, daß das leßtgenannte Gefeß.nicht über: 
treten, und daß bei den durch baffelbe ange— 
drohten Strafen während der Treibjagd auf fein 
anderes, nicht fchädliches Wild gejchoffen werde. 


Sollte dad Treibjagen ſich auf Privatwald 
erſtrecken müffen, fo bat biervon die betbeiligte 
Gemeindes-Berwaltung die Eigentbümer bei Zeiten 
zu benachrichtigen mit der Ginladung, daran 
Theil zu nehmen, wenn fie es für angemeffen 
halten. 


le sanglier n’est pas consider comme un animal 
malfaisant. 

Or, les unes et les autres de ces personnes sont 
dans l’erreur, ce dont elles peuvent au surplus se 
conyaincre plus specialement, en prenant connais- 
sance des diverses dispositions que je viens de citer. 

Quant aux formalites à remplir par les collöges 
des bourgmestres et ächevins, & l’effet d’organiser 
des battues pour dötruire les loups ou les sangliers, 
je vais les relracer, entre autres, ci-apres. 

Lesdits colleges designent les endroits oü les bat- 
tues devront s’effectuer. Ils determinent &galement 
le nombre de tireurs et de batteurs que les com- 
munes auront à fournir. 

Les battues seront dirigees par les gardes gene- 
raux, les assistants, ou les brigadiers forestiers 
locaux , chaque fois qu’ils y prendront part, 


Lorsque la battue se fait dans le rayon de 3000 
mötres de la r&sidence d’un commissaire de district, 
d’un garde general ou assistant forestier , d'un bri- 
gadier de gendarmerie ou d’un brigadier fores- 
tier, ces fonctionnaires devront en &tre prevenus 
par les bourgmestre et &chevins de la commune oü 
elle a lieu, pour pouvoir y concourir, le cas éehé- 
ant, et veiller à l’ex&cution des mesures d’ordre et 
de securit& prescrites, ainsi qu’a l’execution de la 
loi sur la chasse. 


Dans tous les cas, les fonctionnaires communaux, 
les gardes forestiers et les gardes-champetres veil- 
leront aussi a ce que la loi prementionnee ne soit 
pas enfreinte, et à ce que, durant la battue, il ne 
soit lir& sur aucune espöce de gibier non malfai- 
sant, sous les peines commindes par la meme loi, 


S'il arrivait que des battues dussent s’&tendre sur 
des bois particuliers, il en sera donné, par l’admi- 
nistration communale intéressée, avis aux proprie- 
taires en temps utile, avec invitation d’y assister, 
s’ils le jugent convenable. 
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Wenn ed vorfommen follte, daß fih nicht 
genug Perfonen einfänden, um die Klapperjagd 
vornehmen zu fönnen, oder daß wirkliche Ges 
fahr vorhanden, oder die öffentliche Sicherheit 
benachtheiligt wäre, fo können die Bürgermeifter 
und Schöffen die nöthigen Jäger und Klappers 
fchläger requiriren und nöthigenfalld gegen die 
Widerfpenftigen protofolliren, um diefelben ber 
im Art. 475 Nr. 12 des Straf-Geſetzbuches ans 
gedrohten Ahndung unterwerfen zu laffen. 

Auch die Eigenthümer und Jagdpächter haben 
die Befugniß, Klapperjagden zu veranlaffen, 
müffen aber die Berfügungen beobachten, welche 
die Bekanntmachung des Regierungs-Collegiums 
vom 7. Februar 1845 (Memorial ©. 69) ent 
hält. 

Ueber die Vornahme und den Erfolg jeder 
Klapperjagd haben die Diftrictdcommiffäre direct 
einen kurzen Bericht an die GeneralAdminiftras 
tion zu erftatten. | 

Es darf nicht überfehen werden, daß die Eis 
genthümer, Befiger oder Pächter, außer ber 
Befugniß, welche aus der angeführten Befannts 
machung vom 7. Februar 1845 hervorgeht, das 
Recht haben, zu jeder Zeit auf ihren Grunds 
ftücfen wilde Schweine, Wölfe und fonjtige bös— 
artige Thiere zu tödten, die fie dafelbit antreffen. 

Der General:Adminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 
Ed Thilges. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, den 12. October 1855. 


Der Gemeinderatb von Manternady hat in 
feiner Sitzung vom 5. October d. J. ein Res 
glement über die Diesjährige Sperrung der 
Weinberge beichloffen. 

Diefed Neglement ift in der Gemeinde vors 
fchriftmäßig befannt gemacht worden. 

Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed Thilges. 


Si erentuellement il ne se prösentait pas assez de 
personnes pour organiser les battues et qu'il y et 
danger reel, ou que la süret& publique füt compro- 
mise, les bourgmestre et &chevins pourraient re- 
querir a cet effet les chasseurs et les batteurs néces- 
saires, el dresser, au besoin, proc&s-verbal contre 
les refractaires pour faire condamner ceux-ci à la 
peine pr&vue par l’art. 475 n° 12 du code penal. 


Les proprietaires et fermiers de chasse ont &gale- 
ment la faculté de provoquer des battues, en sui- 
vant les dispositions de l’avis du Conseil de Gouver- 
nement du 7 fevrier #845 (Memorial page 69.) 


Les commissaires de district doivent Iransmettre 
a ladministration generale un rapport sommaire 
sur l’execution et l’issue de chaque batlue. 


I! ne faut pas perdre de vue, qu’independamment 
de la facult& resultant de l’avis susindique du 7 fe- 
vrier 1845, les proprietaires, possesseurs ou fer- 
miers peuvent dötruire, en tout temps, sur leurs 
terres, le sanglier, le loup et tous autres animaux 
malfaisants qu'ils y decouyriraient. 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
Ed. THILGES. 





Avis. 
Luxembourg , le 12 octobre 1855. 
Le conseil communal de Manternach a, dans sa 
seance du 5 octobre courant, arr&t€ un reglement 
pour le ban de vendange de 1855. 


Ce röglement a été publi€ dans la commune de 
la maniere voulue. 
L’Administrateur-general des affaires 
communales , 


En. THILGES. 
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Befanntmachung. 
Luremburg, ben 10. October 1855. 


Mir Rüdjicht auf die Reclamationen, die mir 
von verjchiedenen Gemeinderächen in Bezug auf 
die Feſtſetzung der Jahrmärfte von 1856 zuge 
gangen find, habe ich unterm 8. Juni und 3. 
Suguft d. 3. alle Gemeinde, Berwaltungen ers 
jucht, etwaige Bemerfungen über diefen Gegen, 
ftand vorzulegen. Nach Ablauf der hierfür ges 
jegten Frift habe ich die mir zugefonmenen 
Borjcläge, mit Ausnahme der einer einzigen 
Gemeinde, die gänzlich unbegründet gefunden 
find, in folgender Tabelle zufammengeftellt, 


Avis. 
Luxembourg, le 10 octobre 1855. 

Eu égard aux reclamations qui m’avaient été 
adressdes par des conseils communaux relativement 
a la fixation des foires A tenir en 1856, j’ai invite, 
sous les dates des 8 juin et 3 aoüt derniers, toutes 
les administrations communales à presenter les ob- 
servalions qu’elles auraient à faire A ce sujet. Le 
delai fixe pour ces r&clamations &tant expire, j'ai 
reuni au lableau ci-apres les propositions qui me 
sont parvenues, à l’exception de celles d’une com- 
mune dont la r&clamalion a di trouvde denuee de 
tout fondement. 


Ueberſicht der begehrten Abänderungen. 


















Orte, Marfıtage 
wo tie Märfte | nadı dem Beſchluß 
m 


gehalten vo 
werden. 12, Februar 1855. 









— 


Vorgeſchlagene 
Tage. 





Bemerkungen. 


Biſſen. Freitag 23. Mai. Montag 19 Mai, oder Am 19. Mai würde der Marft mit dem 
Dindtag 20. Mai. Diefirher, am 20. Mai mit dem 
Montorfer zufammentreffen. 
Lintgen. Montag 31. März Montag 18. Februar, oderſum 18. Februar würde der Markt mit 
Dinstag 19. Februar. | dem Remicher zufammentreffen. 
Donnerdt. 24. AprillMontag 31. März. Am 31. März findet zu Lintgen ein 
Marfı Statt. 
Helpert. Freitag 9. Mai, Montag 5. Mai, Am 5. Mai findet ein Markt zu ku— 
remburg Statt. 
Ertelbrüd. Donnerdt. 22. Mai.|Dindtag 13. Mai, Der 13. Mai ift ber zweite Tag des 
Echternacher Marktes. 
Donnerst. 16. Oct. Dinstag 14. October. ee ift ein Feiertag der 
raeliten. 
Ufflingen. Dinstag 5. Auguſt. Samstag 2. Auguft. BD: —— iſt ein Feiertag der 
raeliten. 
Freitag 28. Noo. Sonntag 30. November, Der Sonntag iſt ein Feiertag. 
Oberbeßlingen, Mittwoch, 24. Sept. Montag 29. September. - 29. September ift Markt zu Mon⸗ 
orf. 
Niederferfchen. | Mittwoch 5. März. | Montag 3. März, oder | Um 3. März würde der Markt von 


Dinstag 4. März. 


Niederferfchen mit dem Ruremburger, 
und am 4. März mit dem Marfte 
zu Zolver zufammenfallen, 
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RELEVE des changements demandes dans la fixation des foires d tenir en 1856 dans le 
Grand-Duche, 













Lıeux Jours fixes 
oü r 
se tiendront |l’arrete E 12 fevrier 
les foires, 1855. 





OBSERYVATIONS. 


Bissen. Vendredi 23 mai. |Lundi 19 mai, ou mardi |Fixee au 19 mai, la foire coinciderait 
20 mai, avec celle de Diekirch; au 20 mai, 
avec celle de Mondorff, 
Lintgen. Lundi 31 mars, Lundi 18 ferrier, ou mardi|Fixee au 18 fevrier , la foire coinciderait 
19 ferrier. avec celle de Remich. 
Jeudi 24 avril. Lundi 81 mars, Une foire se tient a Lintgen le 31 mars, 
Belpert, Vendredi 9 mai. Lundi 5 mai. Le 5 mai une foire doit se tenir a Lu- 
xembourg. 
Ettelbruck. Jeudi 22 mai. Mardi 13 mai. Le 13 mai est le 2° jour de la foire 
d’Echternach, 
Jeudi 16 octobre, Mardi 14 octobre. Le 14 octobre est un jour ferie par les 
Israelites. 
Troisvierges. Mardi 5 aoüt. Samedi 2 aoüt. — est un jour ferie par les lsraẽ- 
ıles, 
Vendredi 28 nov. |Dimanche 30 novembre. |Le dimanche est un jour ferie. 
Hautbellain. Mercredi 24 sept. |Lundi 28 septembre. .. il y aura foire 3 Mon- 
orſſ. 
Bascharage. Mercredi 5 mars. |Lundi 8 mars, ou mardi |Fixde au 3 mars, la foire de Bascharage 


4 mars, 


Die vorftehende Tabelle zeigt, daß man in 
Bezug auf die neue Feitiegung der Märkte eis 
nigen Wünfchen nicht entfprechen Fann, ohne, 
wegen ded Zufammentreffend mit andern inläns 
bifhen Märkten oder mit Feiertagen, auf neue 
Schwierigfeiten zu ftoßen. Diefe find in ber 
erfteren Beziehung nur relativ und würden 
verfhwinden, wenn bie Gemeinden, deren 
Märkte zufammenfallen würden, erflärten, daß 
died ihre Intereſſen nicht beeinträchtigt. Die 
Handelskammer ift erfucht, ſich ebenfalls über 
diefen Punkt auszuſprechen, ſoweit er die allges 
meinen Hanbeldintereffen berührt. In der zweis 
ten Beziehung, was nämlich das Zufammens 


coineiderait avec celle de Luxembourg; 
au 4 mars, avec celle de Soleuvre. 


Le relev& qui precede fait voir que l’on ne peut 
satisfaire aux voeux émis pour la nouvelle fixation 
de certaines foires, sans rencontrer de nouvelles 
difficultes, soit dans la coincidence avec d’autres 
foires du Grand-Duche, soit arec des jours feries. 
Sous le premier rapport les difficultes ne sont que 
relatives et disparaitraient devant les declarations 
des communes dont les foires coincideraient, por- 
tant qu’elles ne considerent pas cette coincidence 
comme pr£judiciable à leur interets. La chambre de 
commerce est appelde a se prononcer &galement sur 
ce point en ce qui concerne les inter&is generaux 
du commerce. Sous le second rapport , c'est 3 dire, 
quant à la coincidence arec des jours feries, les 
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treffen mit Feiertagen betrifft, müßten die Bes 
theiligten Gemeinden neue Borfcläge machen, 
und ich erjuche die Behörden, welche die Sache 
angeht, mir ihre Bemerfungen vor dem 1. Nos 
vember d. 3. zufommen zu laffen. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8, 3. E. Servais, 





Sigung der Prüfungs: Turn für die Medicin 

im Sigungsfaale des Medicinal-Eollegiums. 

Präfident: Hr. Seyler, Doctor der Mebdicin, 
Chirurgie und Geburtshälfe, zu Wil. 

Mitglieder: HH. Becker, Doctor der Mebdicin, 
Chirurgie und Geburtshülfe, zu Echternach; 

de Wacquant, Doctor der Mebdicin, Chirurgie 
und Geburtöhülfe, zu Fötz; 

Gloner, Doctor der Medicin, Chirurgie und 
Geburtähülfe zu Merſch. 

Schriftführendeds Mitglied: Hr. Afchman, 
Doctor der Medicin, Chirurgie und Geburtds 
hülfe, zu Luxemburg. 

Scdriftlihe Prüfung: Montag, 5. Nos 
vember d. J., um 9 Uhr Morgens für alle Bes 
werber. 

Mündliche Prüfung: an demfelben Tage, 
5. November, Nachmittags 3 Uhr, für die Gans 
bidatur, und am folgenden Tage, 6. November 
d. J., Morgens 9 Uhr für das Doctorat. 


Bewerber. 


a) Für dad Doctorat ber Medicin, der Ehis 
rurgie und der Geburtshülfe der Hr. Fer: 
dinand Baldauff, aus Echternad, 

b) Für die Gandidatur der Mebdicin die HH. 
ob. Heinr. Schröder, aus Everlingen, 
Joh. Heinr. Scholtus, aus Diekirch, 
und Karl Joſeph Pinth, aus Holler. 

Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 


communes intéressées auraient à faire de nouvelles 
proposilions. Je prie les autorites que la chose con- 
cerne de bien vouloir me faire parvenir leurs obser- 
vations avant le 1° novembre prochain. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS. 


Session du jury d’examen pour la medecine dans 
la salle des scances du college medical. 

President : M. Seyler , docteur en medecine, en 
chirurgie et en accouchement a Wiltz ; 

Membres: MM. Becker, docteur en medecine, 
en chirurgie et en accouchement à Echternach ; 

de Wacquant, docteur en medecine, en chirur- 
gie et en accouchement ä Fetz ; 

Gloner, docteur en medecine, en chirurgie et 
en accouchement à Mersch ; 

Membre secretaire: M. Aschman, docteur en 
medecine, en chirurgie et en accouchement a Lu- 
xembourg. 

Examen par éerit: le lundi, 5 novembre pro- 
chain, ä 9 heures du matin, pour tous les recipien- 
daires, 

Examen oral ; le m&me jour, 5 dudit mois, & 
8 heures de relevee, pour la candidature, et le len- 
demain, 6 novembre prochain, 3 9 heures du matin 
pour le doctorat. 

Recipiendaires. 
a) Pour le doctorat en medecine, en chirurgie et 
en accouchement, le sf Ferdinand Baldauff, 
d’Echternach. 


b) Pour la candidature en medecine : les sieurs 
Jean-Henri Schroeder, d’Everlange, Jean- 
Pierre Scholtus, de Diekirch, et Charles-Jo- 
seph Pinth,, de Holler. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Auszug aus der Köfnifchen geitung » vom 15, October 1855. 


Sn Lübeck circuliren falfche preußifche Gaffen-Anweifungen à 5 Thaler der lebten Emiffion. 
Die Lübecker Zeitung fchreibt über einen folchen ihr zur Anficht gefommenen Schein : 

„Derſelbe unterfcheidet fi von ben echten Gaffen-Anmweifungen hauptfächlid nur dadurch, 
„daß die in den leßteren befindlichen Wafferzeichen hier nicht im Papier felbit find, fondern 
„auf irgend eine fünftliche Weife eingeprägt wurden, weßhalb denn auch ein folder Schein 
„ſich weniger glatt anfühlt. Auch haben bei dem fünftlichen Aufdrucde der Wafferzeichen zwei 
„Zahlen verfehrte Stellungen befommen, indem nämlich bei den falfchen Scheinen, wenn man 
‚fie von der Wappenfeite aus gegen das Kicht hält, die beiden großen 5 in dem nachgemadhten 
„Waſſerzeichen verkehrt, wie im Spiegelbilde, erfcheinen. Im übrigen iſt diefes falſche Pas 
„piergeld dem echten fo ähnlich, daß bei der Annahme von preußifchen Fünfthalers Gaffens 
„Anweiſungen eine genaue Prüfung derfelben, unter Beachtung der eben erwähnten Fälfchungs- 
‚Kennzeichen, gewiß fehr zu empfehlen iſt.“ 


Statistique eriminelle des anndes 1853 et 1854. 
1. COUR D’ASSISES, 


A. ACCUSATIONS CONTRADICTOIRES, 


Crimes Crimes 


contre les personnes.fcontre les proprictes. Teranz, 


—— — — — —— — —f ït 


——ñ — — 
1858, 1854. 1853. 1854. 1853. 1854. 





Nombre des accusations ....... —R 5 5 11 16 20 
Nombre des accusés.. ...... ......... 6 5 18 24 22 
Nombre des acquittés. .... . . . ....... 4 1 
Condamnations à mort. .... .. . .. .... 1 2 n 1 2 
Condamnes aux travaux forces a per- 

peinit.osuoossoorsuunnnnnnnnune » 1 3 3 2 
Condanınes aux travaux forc&s à temps... 2 » 6 8 — 
Condamnés à la réclusion. ........... 2 2 9 
Condamnés 3 l’emprisonnement. ...... 2 3 6) 4 


1° par äge: 


2° par origine: 


8° par sexe: 


| 
| 


Dun nn 
1853. 1854. 
Crimes contre les Personnes,.onnorsnore neun une r en nun ne * 2 
Crimes contre les propriẽtẽs............. ............... » “ 
C. DinomBREMENT DES APFAIRES JUGKES CONTRADICTOIREMENT, 

Accuses au-dessous de 16 ans. ....... aYsEea RE —“ 1 » 
de 16 a 21 » [ee ee ee Be — 2 7 

21325 » as... .+% e——2 ⸗e——22 8 y 

BER BEE: ans deren 5 8 

80 a 35 r u EZ Zu Zu Ze Zu Zee u DE u Be u Be u ee u u 3 8 2 

35340 » — —————— ——————2222 7 * 

402 45 » “netten 20.0 ” 7 

45 à 50 Do onen 0% Bert ne .... 1 ” 

50 a 55 ” BEER ET IT RT TE EEE FT En 1 2 

EERGO ............ J 1 Mi 

60 a 65 BP PET IT TEL TRITT TR ...... .uosee» ” “ 

BENTE 3 vice een » s 

70475 » BERETER EHE ET RE T T T T E E E  E * ” 

Indigönes, .s.rnTr0n. -......n.„rn.n nn nn nenne “are nenen“ 19 16 
Eirangers . nm. 10 eeee —1——2  ....+ ... b 6 
Hommes nern nee „Hrn. — .. vr rn. | 22 a 
Femmes sv... 1.0 ++ ... „m. rn ee .r. ..». [2 „u... 0% [3 2 1 
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B. Accus Arioxs PAR COUTUMACH, 
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II. TRIBUNAUX MILITAIRES. 


— 


Nombre des décisions du Conseil de guerre, port&es devant la Haute cour militaire, 
sans appel..eresseuunnnnnnnnnnnnnnnnnnnn nun PPRLTTITTTERRPERTERTE 


Nombre des — du conseil de guerre, portes devant la haute Cour militaire, 
par appel..oeecusennnnoce» RETTET ERIEN sn... 


Crimes et delits contre la chose publique 


 _. rn nn rennen 


Crimes et delits contre les personnes.......... ............... PPERTTETTTTT 





Grimes et delits contre la propriété.................. PPETLTTETTTTLTE ... 


II. TRIBUNAUX CORRECTIONNELS. 


3 Luxembourg. ........ — E — — son.» ..| 1070 1141 
Nombre d’affaires : 
& Diekirch ............. TU SETERETERTUERTTTT 1103 1146 
a Luxembourg... ........ 4 —E——— 1633 1625 
Nombre de prevenus: 
a Diekirennnn- 1620 1757, 
& Luxembourg..... - ..) 1448 1423 
Nombre de oondamnes : 
& Diekirch .......... PEPRRPENTETTDIL ——— 1422 1527 
IV, TRIBUNAUX DE SIMPLE POLICE. 
Nombre de jugements.......... .. .......... —RXXX sn... . ... 2200 2347 
de prérenus..... ernennen VETLTTETTRTSE TERROR Sersneuen 8787 3963 
de condamnes „nano nee .». . ... “ * — .. ”. „m... .#% 3531 3637 


Zweiter Theil, 59a 
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Releve statistique des affaires dont les justices de palx ont enä conealtre du 
1” aout 1854 au 31 juillet 1855 inclusivement. 


1. AFFAIRES CIVILES. 






















Bureau 
de conciliation. 
en, — — 


Affaires 


contentieuse. cieuse, 





Affaires 





Canton». Conseils | Apposi- 


conci- |non con ndes A de tion de 





jJugees. |V’amiable 






ÄRRONDISSEMENTS. 





liees, | ciliees. apres |famille. | scelles. 


citation. 


Juridietion = Juridiction gra- 





Capellen· .......... 8 12 34 54 

. Boch sA........... 35 25 60 77 

3 Grevenmacher..... —* 16 27 147 152 38 n 11 391 

& | Lusembourg........ ss | as ss | var | 128 | 12 | se Jon 

— Herach 18 10 45 46 69 5 16 199 
en naar 4 22 54 264 52 3 10 446 
— ET 8 | 13 54 63 61 3 8 210 
Diekirch.eocsornun. 26 26 105 255 49 2 21 484 

& JEchternsch.u.uen...| 8 10 s7 | 170 25 2 18 | 287 

x Redange. ..... .... 27 7 35 125 69 6 22 291 
Vianden ........... 3 8 7 42 11 1 2 74 
J ———— 17 57 308 74 6 20 482 
| Totaux..... 278 205 743 | 2183 678 47 202 | 4336 
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II. AFFAIRES DE SIMPLE POLICE. 











2 Affaires jugees Inculpes 
E 
5 Con⸗ A la requete u. Condamnes 
2 Cantons. — Par — Acquit- ls nb na] — — —— 
E j du de la | Total. sul a l’a- |A l’em-| Total. 
= toire- defaut — partie tes, diclati mende prison- 
* ment ere | civile innp- | seule- 
" public 2 tet. | ment. |nement, 
EEE TUE ER, 113 | 17) 130 | » ) 130] 16 ” 141 " 157 
JJ 109 | 221 | 330 | » 3301 32 » | 330] 1 | 363 
* 
= | Grevenmacher ........ 2714| 233|2977| » |297| 6 » | 310| 21 | 337 
— 
& | Luxembourg ....... . 273:| 74|347 | » |347| 50 » | 396 | 13 | 459 
5 
HMersch.............. 159 6 | 165 | » | 165 5 a 275 » 280 
Remich.....ooss0s0.. 411 | 129 | 240 | » | 240] 18 6 216 ” 240 


Clervaux............. 134 4 1381* 138 1 20 ” 220 ” 240 
JJ eo. 171 44 2211 22119 112216213864 
Tehternach........... 1381 651203| ⸗2031 » 131 | 72 | 2083 
Redange............. 374 14 3881 » 3881 67 531 u 598 
Vianden..... Se 8 | 28] 6 » | 31 1 38 
Wirren 3322| 4|336| » |336| 7 » ) #60] 4 | 47 


un — | — — — — — — — — — — — nn — —— 


Totaux...... 2222 | 601 |2823 | » 12823 | 236 7 13323 | 174 | 3740 


Diekirch. 
—— m — 
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RECAPITULATION. 









s I 
Nombre Nombre Chiffre moyen des habitants 
£ Popula- Nombre des er 
w des eul 
* 4 inculpes 
2 Cantons. tion par affaires jen matiöre affaire 
- affaires affaıre 
2 de simple 6 de simple] inculpe 
e simple | inculpe. 
& canton. | „iviles, ä simple | eivile, pP pe 
police. | police. police. 






Capellen............ 

‚| Esch s/A............ 50 46 
2 

2 ] Grevenmacher....... 54 48 
E Luxembourg. ....... 101 77 
= Hersch............. 91 64 
Remich ............ 62 62 
Cerrani.. 92 53 
Diekirch....... +.» o.. 8 51 
* Echternach.......... 75 75 
E Redange ........... 4 26 
Vianden............ 112 82 
1 48 34 
Totaux.....)194,619 | 4,336 | 2,823 | 3,740 69 52 





Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche M 60 


Mittheilungen. * 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES 





Samstag, 27. Detober 1835. 


Sauenı, 27 octobre 1855. 





Beſchluß, betreffend die Benutung der Holz⸗ 
fchläge im Wege der Megie, im jahre 
1855 — 1856. 

Quremburg, ben 13, October 1855. 


Der GeneralsAdbminiftrator der Ge 
meinde-Angelegenheiten; 


In Erwägung, daß bie jeßigen Umſtände es 
noch geftätten, den dürftigen Arbeitern, wie im 
vorigen Jahre, einen angemeffenen Lohn für 
die Arbeiten zur Benugung der Gemeinde⸗Holz⸗ 
fchläge zu fihern; 

Beſchließt: 
Einziger Artikel. 

Der Beſchluß vom 12. Dezember 1853 (Seite 
903 des Memoriald von demfelben Jahre), durch 
welchen die Gemeinde: Berwaltungen ermächtigt 
worden find, in der dort vorgefchriebenen Weiſe 
für das Jahr 1853 — 1854 die Holzfchläge mit 
teld Regie benuben, ftatt dieſelben öffentlich 
verfteigern zu laffen, ift auf die im Forftjahre 
1855 — 1856 zu benußenden Holzſchlaͤge ans 
zuwenden. 


Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 
Zweiter Theil. 


Arrété relatif à l’exploitation des coupes de bois 
par regie, assiette de 1855 — 1856, 


Luxemböurg, le 13 octobre 1855. 


L’ADMINISTRATEUK-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 

Attendu que, dans les circonstances actuelles, il’y 
a encore lieu , comme les années anterieures , d’as- 
surer un salaire convenable aux ouvriers necesiteux 
pour les travaux d’exploitation des coupes de bois 


des communes; ,, 
% 


Arrete x e Nr 
} Article unique, 

L’arr&i& du 12 decembre 1858, insere a la page 
903 du Memorial de la m&me’annde, et par lequel 
les administrations communales ont été autorisees 3 
faire proceder en 1853 — 1854, d’aprös les rögles 
y indiquees, & l’exploitation des coupes de bois par 
regie, au lieu de recourir & l’adjudication publique, 
est rendu applicable aux coupes à exploiter pendani 
l’exercice forestier 1855 — 1856. 


. 
-. 


L’Administraleur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 
60 
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Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des König-Großherzoglichen 
Beſchluſſes vom 1. März 1854 Nr. 156 werden 
die bier folgenden Beitimmungen in Betreff einer 
im Herzogthum Naffau auf die Branntweine 
gelegten Abgabe, fowie der hierauf von den Zolls 
vereinöflaaten getroffenen Maßregeln, den Eins 
wohnern des Großherzogthums zur Kenntniß 
gebracht. 


Avis, 

Les dispositions suivantes, concernant un impöt 
etabli sur les eaux-de-vie dans le duch de Nassau 
et les mesures prises en consöquence par les Etats 
du Zollverein, sont portées à la connaissance des 
habitants du Grand-Duche, en execution de l'arrété 
royal grand-ducal du 1° mars 1854, n® 156, 


L’Administrateur-general des finances, 


Der General Adminiftrator der Finanzen, 


%, J. E. Servais. L.-J.-E. SERVAIS, 

Nachdem im Herzogthum Naffau mittelit Gefeßed vom 13. Zuli d. 3. die Belegung des 
inländifchen Branntweind mit einer Eteuer angeordnet worden ift, wird vom 1. November 
d. J. an 

1. bei der Ausfuhr des im dortigen Rande erzeugten Branntweins nach anderen Ländern, 
welche mit dem Herzogthume nicht im Steuerverbande ftchen, wenn die ausgeführte Menge 
mindeftend eine halbe Ohm beträgt, eine Steuervergütung von vier und einem halben Kreuzer 
für jede Maß (2 Liter) Branntwein zu 50 Prozent Alkohol, und bei größerer oder geringerer 
Etärfe in gleichem Berhältniffe, bei vorjchriftsmäßigem Nachweiſe der Ausfuhr geleifter, 

2. von dem aus dem freien Verkehr der Zollvereinsftaaten in dad Herzogthum eingehenden 
Branntmwein eine Uebergangsabgabe von zwölf Gulden für die Ohm zu 80 Maß (160 Liter) 
von der Normalitärfe von 50 Prozent nad dem Alfoholometer von Tralled bei einer Tem⸗ 
peratur ded Branntweind von 12! Grad Reaumur erhoben, und für Branntwein unter oder 
über 50 Prozent nach diefem Berbältniffe berechnet, endlich 

3. von den am oben bezeichneten Tage im Herzogthume vorhandenen unverfteuerten Brannts 
weinvorräthen eine Nachiteuer von zwölf Gulden für die Ohm zu 50 Prozent Alfohol nad) 
dem Alfobolometer von Tralles, und bei größerer oder geringerer Etärfe nad) diefem Berhälts 
niffe, erhoben werden. 

Liqueure und andere weingeifthaltige Flüffigfeiten, deren Stärfe wegen ihrer Berfegung mit 
anderen Stoffen durd; den Alfoholometer nicht ermittelt werden fann, follen bei Erhebung der 
Uebergangsabgabe ald Branntwein von der Normalftärke von 50 Grad behandelt werden, in 
fofern der Alkoholometer nicht einen höheren Grad anzeigt, 

Ein Verzeihniß der Uebergangsftraßen für den Verkehr mit Branntwein zwifchen dem Hers 
zogthum Naffau und den angrenzenden Bereindftaaten und der an dieſen Straßen beſtehenden 
Uebergangsfteuerftellen ift in der Anlage beigefügt. 

In Folge des Vorftehenden ändert fi die Beſtimmung unter Nr. 3 der Bekanntmachung 
vom 12ten Dezember 1841 dahin, daß zur Erlangung der Steuervergütung von dem aus 
Preußen unmittelbar über die Grenze gegen Naffau ausgehenden Branntwein die Beicheinis 
gung, daß der Branntwein über die Grenze ausgegangen fei, nicht ferner genügt, fondern 
außerdem die Befcheinigung der gegenüberliegenden Grenz» Abfertigungäftelle über den jenfei 
tigen Eingang ded Branntweind beigebracht werden muß. 
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Verzeichniß der Mebergangsftraßen für den Verkehr mit Branntiwein ziwifchen dem Herzog: 
thum Naſſau und den angrenzenden Vereinsitaaten, 
und 
den au diefen Straßen beftehenden Hebergangsiteueritellen. 














Bezeichnung Webergangsßenetkelfen 





der in den übrigen Bereindftaaten. 


im Herzogtbum 
Uebergangsftraßen. Naſſau. Staat. Ort. 


Ordnungs⸗ 
Nummer 








1 | Ton Fusbady) nach Cleeberg........... Gleeberg. | Groß. Heffen. Lutzbach. 
2 "” —— und Friedberg über Pfaf— 
enwiesbach nach Ufingen........ Ufingen. ; 
3 » Nauheim und Friedberg gr Mehrs Wehrh Kurheſſen. reg 
ET ehrheim. utzbach. 
4 Frankfurt und Homburg nach Wehr: \ Großh. Heſſen. Rödelheim. 
* ERTEILT — 
5 „HOomburg nach Dberurfel. — — berurſel. 
6 „Rödelheim üder Rind nah Höchſt. Höchſt. Großh. Heſſen. öbeiheim, 
7 „ Frankfurt über Rind nach Hödt.- Hödhit. Franffurt. Franffurt. 
\ nach Hochſt Hoͤchſt. like 
8 | Aufdem Main Flörsheim — Flörsheim Großh. Heſſen. Koftbe.m. : 
I „Hochheim........ Hochheim. Gaftel, 
9 | Bon Mainz, Gajtel und re. nad) N Mainz. 
Hochhein Hochheim. Großh. Heſſen. ea: 
ojtheim, 
10 | Bon Mainz, Gaftel und Koſtheim ah) Mainz 
Diebrich und Wiesbaden .. ......... Biebrich. Großh. Heſſen. Gaftel, 
a Hoc, ———— — — — 
» Klördheim....... Floͤrsheim. rankfurt. rankfurt. 
11 Auf * — VBochheim....... Hochheim. | 
» Wieberich ....... Biebrich. Großh. Heffen. j Mainz. 
u nie Wiesbaden. Caſtel. 
nach Biebrich........ Biebrich. Mainz. 
„Eltville......... Eltville. Großh. Heſſen.Caſtel. 
„Deſtrich........ Deſtrich. Budenheim. 
„Geiſenheim ..... Geiſenheim. Freiweinheim. 
412 | Auf dem Rhein " Rüdesheim... . .. Ruͤdersheim. —— 
= ran Laub. Oberweſel. 
„ St. Goarshauſen St. Goarshauſen St. Goar. 
„Braubach ...... Braubach. Preußen. Boppard. 
„Oberlahnſtein ...| Oberlahnſtein. Coblenzʒz. 
„Niederlahnſtein.. Niederlahnſtein. Ehrenbreitſtein 
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13 | Bon Goblenz nad; Niederlahnftein..... Niederlahnftein. Ehrenbreitftein. 

14 „Coblenz nah Ems.............. ms. 

15 „Coblenz nach Montabaur........| Neuhäufel, Dierdorf. 

16 „Dierdorf nach Herſchbach. ....... Marienhaufen. | Preußen. , 

17 „ Altenkirchen nad Herichbad)...... Wahlrod. Altenkirchen. 

18 „Altenkirchen nach Hachenburg..... Hachenburg. 

19 „Siegen nach Dillenburg........ Allendorf. MWilnsdorf. 

20 „ Biedenkopf nach Dillenburg....... Eibelöhaufen, | Großh. Heffen. | Simmersbad). 

21 „Biſchoffen nach Herborn. ........ Dffenbadh. ! Bifchoffen. 

22 „ Weslar nach Herborn.......... «| Sinn. Preußen. Katzenfurt. 

23 „Wetzlar nach Weilburg ........- Weilburg. Braunfels. 
Bekanntmachung. Avis, 


Luremburg, ben 14. October 1855. 
Die HH. Joh. Schilg, von Medernah, Emil 
Worms, von Frifingen, und Franz Puͤtz, von 
Burglinfter, haben im Laufe ded Monats Des 
tober die Maturitätd» Prüfung in gemügender 
Weiſe beftanden. 


Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth-Paquet. 





Bekanutmachung. 


In Gemäßheit des Art. 74 der Verordnung 
vom 3. Dectober 1841 find die Acte und Pros 
tofolle des Notard Reuter von Hollenfelg defini⸗ 
tiv bei feinem Nachfolger, dem Notar Ruth zu 
Tüntingen, hinterlegt worden. 

Der leßtere ift auch Inhaber der Protokolle 
ber Notare Beringer von Hollenfelg, Brimayer 
(Sohn) von Greif, und Schwindt von Sims 
mern. 

Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗Paquet. 





Bekanntmachung . 
Luremburg, den 15. Oltober 1865. 


Durch König⸗Großherzogl. Beſchluß vom 22. 
September 1855 Nr. 778 iſt der vorläufig der 


Luxembourg, le 14 octobre 1855. 
Les sieurs Schiltz, Jean, de Medernach, Worms, 
Emile, de Frisange, et Putz, Frangois, de Bourg- 
linster , ont subi dans le courant du mois d’octobre 
l’examen de maturit& d’une maniere satisfaisante. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis, 

En conformite de l’art. 74 de l’ordonnance du 
3 octobre 1841, le notaire Ruth de Tuntingen, 
successeur du notaire Reuter de Hollenfelz, a regu 
le depöt definitif des actes et protocoles de ce der- 
nier, 

Le notaire Ruth est encore depositaire des pro- 
tocoles des notaires Beringer de Hollenfelz, Bri- 
mayer, fils, de Greisch,, et Schwindt de Septfon- 
taines. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 15 octobre 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 22 septembre 
1855, n° 778, le sieur Jean-Baptiste Clement, 
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General-Adminiftration der GemeindesAngelegens 
heiten beigegebene Gontroleur der Rechnungs⸗ 
kammer oh. Bapt. Element zum Commis 1. 
Glaffe diefer Adminiftration mit dem Titel Rech⸗ 
nungssGontroleur ernannt worden, 

Der GeneralAdminiftrator der Gemeinde 

Angelegenheiten, 
Er. Thilges. 


Berichtigung in Betreff der Marktpreiſe. 
Suremburg, den 16. October 1855. 


In der Bekanntmachung der Luxemburget 
Marftpreife von den beiden Hälften des Monate 


Auguft d. 3. ift der Kaufpreis des Eichenholges 


zu Fr. 10 50 angegeben. Erfundigungen haben 
indeffen ergeben, daß died ein Irrthum ift, und 
der angegebene Preid zum Artifel Buchenbolz 
gehört. Die Mittelpreife diefer Holze find alſo 
folgende : 
1. Hälfte des Monats, N* 52 des Memoriald 
(2. Theil.) 
Buchenholz.. .......... 7 83 
Eichenholz ............ 4 79 


2. Hälfte, N’ 56: 
Buchenholz............ 7 A 
Eichenholz............ 4 87 
Der General-Adminiftrator des Inneren, 
Surion. 





Beſchluß, die Einlaffung der Schweine in die 
GemeindesWälder zur Eichelmaft. 


Luremburg, ben 17. October 1855. 


Der GeneralsAdminiftrator der Ger 
meindesAngelegenheiten; 

In Erwägung, daß in biefem Jahre gewiſſe 
Gemeindewälder Eichelmaſt enthalten; 


contröleur de la Chambre des comptes , attach& pro- 
visoirement a l’administration generale des affaires 
communales, a &i& nommé commis de 1° classe 
dans cette administration avec le titre honoraire de 
contröleur de comptabilite. 

L’Administrateur-general des affaires 

communales, 
Ed. THILGES. 





Rectification dans les Mercuriales. 
Luxembourg, le 16 octobre 1850. 


Le bois de chene vendu aux marches de Luxem- 
bourg, pendant les deux quinzaines du mois d’aoüt, 
est cot€ sur les Mercuriales à fr. 10 50; il resulte 
cependant d’informations regues que cette cote est 
erronee et qu’elle doit &tre portee a l’article bois.de 
h£tre. En consäquence les prix moyens de ces com- 
bustibles doivent &tre port&s comme suit : 


Ir quinzaine, n° 52 du Memorial (2° partie) 
Bois de hetre...... .... 783 
id. chéêne . ........ 475 
2° quinzaine, n° 50: 
Bois de hêtre.......... 
id. chene.......... 
L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION. 


— — 


Arröte relati/ & l’introduction des pores & la glun- 
dee dans ſes bois communaux. 
Luxembourg , le 17 octobre 1855. 
L’AnnıxistRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES ; 
Attendu que cette anne certains bois commu- 
naux renferment de la glandee; 
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Auf den Bericht des Hr. Dserförfterd en chef 
vom 6. October d. 3. N’ 634; 


Beihhlicht : 
Art. 1. 

Es ift den Verwaltungen derjenigen Gemeins 
den, weldye Wald befigen, geflattet, die Schweine 
zur Eichelmaft und Weide an denjenigen Walds 
ftrefen einbringen zu laffen, welche fie bierzu im 
Einvernehmen mit den Oberförftern beftimmen. 

Art, 2. 

Diefelben Gemeindes Verwaltungen und bie 
Oberfoͤrſter haben gemeinfchaftlic auch die Zahl 
der Schweine, welche zur Eichelmaft zu laffen find, 
und die Dauer der leßteren feſtzuſetzen. 

Art. 3. 

Es verfteht fich, daß vor Allem in Gemäßheit 
bed ( 67 des Bebingungshefted vom 25. April 
— 3 Mai 1850, die von den Forftbeamten zu 
beitimmende zur Gultur nöthige Eichelquantität 
gefammelt werden muß. 

Art. 4. 

Diefer Beſchluß foll den Behörden und Ber 
amten, welche die Sadıe betrifft, durch dad Mes 
morial zur Nachachtung befannt gemacht werben. 

Der General:Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Er. Thilges. 


Bekanntmachung. 
Die Venfionen vom 3. Trimefter diefed Jah⸗ 
red find vom 18. dieſes Monats an zahlbar. 
Yuremburg, den 16. October 1855. 
In Abwefenheit des General-Einnehmers, 
Der Kaffirer, 
D. Noel. 
Gefehen zur Einrüdung in dad Memorial 
(2. Theil). 
Luxemburg, den 17. October 1855. 
Der GeneralAdminiftrator der Finanzen, 
8. 3. E. Servais. 


Sur le rapport de M' le garde-general en chef des 
for&is, du 6 octobre courant, ne 684 ; 
Arrete : 
Art. 1er, 


Il est permis aux administrations des communes 
proprietaires de bois, de laisser introduire les porcs 
a la glandde ou au pacage dans les parties de bois 
qu’elles conviendront avec les gardes-generaux de 
designer & cette fin. 

Art. 2. 

Les méêmes administrations communales et les 
gardes-generaux determineront aussi, de commun 
accord, le nombre des porcs à mettre à la glandee 
et la duree de celle-ci. 

Art. 8. 

Il est entendu que la quantit& de glands a fixer 
par les agents forestiers, pour les cultures, devra, 
avant tout, €tre ramassee conform&ment an $ 67 du 
cahier des charges du 25 avril — 3 mai 1850, 

Art, 4. 

Le present arr&t& sera pori& & la connaissance des 
autoritds et fonctionnaires qu’il concerne, par la 
voie du M&morial, pour recevoir son execution, 

L’Administrateur-general des affaires 


communales, 
' Ed. THILGES, 





Avis. 
Les pensions du 8° trimestre de l’annde courante 
seront payables à partir du 18 de ce mois. 
Luxembourg, le 16 octobre 1855. 
Pour le receveur-general, en conge: 
Le Caissier, 
D. Noßl. 
Vu pour etre inser€ au M&morial (2° partie). 


Luxembourg , le 17 octohre 1835. 


L’Administrateur-general des finances, 
L. J. E. SERVAIS, 
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Befauntmachung. 
Luxemburg, den 28. October 1855. 


Durch meinen Befchluß vom heutigen Tage 
find die Abgangsftunden für verfchiedene Meffas 
gerien im Großherzogthum vom 1. November 
dv. 3. folgendermaßen beftimmt worden. 


1. Bon Luremburg nad Diefirh um 2 Uhr 
Nachmittags, ftatt um 3 Uhr. Ankunft zu 
Diefird) um 6 Uhr. 

2. Bon Diekirch nad St. Bity'um 6 Uhr 30 
Minuten, ftatt um 7 Uhr 30 Minuten. Ans 
funft zu St. Birth um 1 Uhr 30 Minuten, 

3. Bon Diefirdy nach Vianden um 6 Uhr 30 
Minuten Abends, Ankunft zu Vianden um 
7 Uhr 45 Minuten, oder 15 Minuten vor 
dem Abgange ded Wagens von Vianden 
nach Prim. 

4. Bon Diekirch nach Wil um 5 Uhr Abends, 
ftatt um 6, um zu Ettelbrücd mit dem Dienft 
von Diefircy nach Ruremburg zufammenzus 
treffen. Ankunft zu Wilg um 9 Uhr Abende. 

5. Von Merſch nad) Redingen um 4 Uhr, 
ftatt um 5. Ankunft zu Redingen um 6 Uhr 
45 Minuten. 


Diefe Einrichtung ift durd; die Veränderung 
im Abgang des Eifenbahnzuged von Spa nad) 
dem Inneren von Belgien nothwendig geworden, 
an welchen ſich die MefjageriesDienite von Dies 
firdy nach St. Vith, von Diefirdy nad) Vianden 
und Wilg, und von Merſch nad) Redingen dis 
rect anichließen. 

Der GeneralAdminiftrator des Inneren, 
Suriom 





Bekanntmachung. 
Luremburg, den 22. October 1855. 


Da Mafregeln getroffen find, damit der Weg 
von Uedingen nach Beringen in vollfommen 
brauchbaren Zuſtand gefegt werde, fo habe ich 
durch meinen Beſchluß vom heutigen Tage die 


Aris. 
Luxcmbourg , le 23 octobre 1855. 
Par mon arr&i& en date de ce jour , les departs 
de differents seryices publics de messageries dans le 
Grand-Duche ont été fixes, a dater du 1° novem- 
bre 1855, comme suit : 


1° De Luxembourg à Diekirch a deux heures de 
relevee au lieu de 8; arrivee à Diekirch A 6 
heures; 
2° De Diekirch a St-Vith, à 6 heures 30 minutes 
au lieu de 7 heures 30 minutes; arrivee à St- 
Vith a 1 heure 30 minutes; 
8° De Diekirch a Vianden, a 6 heures 30 minutes 
du soir; arrivee a Vianden à 7 heures 45 mi- 
nutes, ou 15 minutes avant le depart de la voi- 
ture de Vianden à Prüm; 
4° De Diekirch ä Wiltz, a 5 heures du soir au 
lieu de 6, pour coincider a Ettelbruck avec le 
service de Diekirch a Luxembourg ; arrivee à 
Wiltz a 9 heures du soir; 
5° De Mersch à Redange, 3 4 heures au lieu de 
5; arrivde A Redange à U heures 45 minutes. 
Ces changements ont &t& necessites par la modi- 
fication introduite au depart du convoi du chemin 
de fer de Spa pour l’interieur de la Belgique, avec 
lequel le service de Diekirch ä St-Vith, celui de 
Diekirch A Vianden et a Wiltz, et celui de Mersch 
a Redange sont en communication directe. 
L’Administrateur-general de U'ınterieur, 
JURION. 


Arıs. 
Luxembourg, le 22 octobre 1855. 


Les mesures ayant &i& prises pour que le chemin de 
Udingen à Beringen soit mis en parfait &tat de via- 
bilite, j'ai, par mon arret@ de ce jour, modifie la di- 
reclion des voitures publiques entre Luxembourg et 
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Richtung der zwifchen Luremburg und Diefirch 
den Nachmittagsdienft verfehenden öffentlichen 
Fuhrwerke fo beftimmt, daß diefelben vom iten 
November 1855 an bis Udingen, flatt wie Died 
feit dem Maid. 5. der Fall war, bis an die Bars 
riere von Berfchbad; gehen, wo die alte Straße 

mit der Straße über Cruchten zufammentrifft, 
Der General-Adminiftrator des Inneren, 

Surion 
Bekanntmachung. 
Durch, König Grofherzogl. Beſchluß vom 16. 
October 1855 Nr. 830 ift dem Herren I. P. 
Ferron auf fein Anfuchen Entlaffung von feis 
nem Amte ald Friedensgerichtöfchreiber beim 
Friedendgericht ded Cantons Diekirch bewilligt 
worden. 

Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 


Würth⸗Paquet. 





Sitzung der Prüfungs⸗Jury für die Rechtswiſ—⸗ 
ſenſchaft, im Sitzungsſaale des Juſtizge⸗ 
bäudes zu Luxemburg. 

Präfident: Hr. München, Präfident des Ober⸗ 
gerichtöhofed. Mitglieder: HH. Rauſch, Director 
der Einregiftrirung und der Domänen; Augus 
ftin, Ratb, General» Staatsanwalt p. i. und 
Keuder, Rath beim Obergerichtöhofe. Schrifts 
führendes Mitglied : Hr. Klein, Richter beim 
Bezirfögericht zu Furemburg. 

Schriftlihe Prüfung: Dindtag ben 6. 
November d. 3. um halb neun Uhr Morgens. 

Mündlihe Prüfung: Am folgenden Tage, 
den 7 d. M. um bdiefelbe Stunde. 

Bewerber. 

Florentin Bintzler, aus Diekirch, und Ernſt 
Simons, aus furemburg — beide für dad Docs 
torat der Rechtswiſſenſchaft. 

Luremburg, den 26. Dctober 1855. 

Der GeneralkAdminiftrator der Juſtiz, 
WürthPaquet. 


Diekirch,, faisant le service de l’apr&s-midi, de ma- 
niere qu’a partir du 1°" novembre 1855, elles se 
rendront jusqu’a Udingen, au lieu de n’aboutir qu’a 
la barriere de Berschbach, au point de jonction de 
l’ancienne route et de celle passant par la vallee de 
Cruchten, comme cela a eu lieu depais le mois de 
mai dernier. 
L’Administrateur-general de l'interieur, 


JURIOSN * 
Avis. 
Par arr&i& royal grand-ducal du 16 octobre 1855, 
n° 830, demission a &i& accordee au sieur,J. P. Fer- 


ron, sur sa demande, de ses fonctions de greflier de 
la justice de paix du canton de Diekirch. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Session du jury d’examen pour le droit dans la 
salle de la Cour d’assises au palais de justice 
& Luxembourg. 

President ; M. Munchen, president de la Cour 
sup£rieure de justice; membres: MM. Rausch, direc- 
teur de l’enregistrement et des domaines ; Augustin, 
conseiller, procureur-general d’Etat par interim, et 
Keucker, conseiller a la Cour superieur de justice; 
membre secre&taire, M. Klein, juge au tribunal d’ar- 
rondissement de Luxembourg. 

Examen par ecrit ; le mardi, 6 novembre pro- 
chain, à huit heures et demie du matin; 

Examen oral : le lendemain, 7 du m&me mois, 
& la m&me heure. 

Recipiendaires. 

Bintzeler, Florentin, de Diekirch, et Simons, 
Ernest, de Luxembourg, tous deux pour le doctorat 
en droit. 

Luxembourg, le 26 octobre 1855. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


— 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art nnd nicht amtliche M 61 


Mittheilungen. 





MIMORIAML 


GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 





Samötag, 3. November 1835. 


Sınenı,, 3 novembre 1855. 





Rumndfchreiben, die im Tahre 1856 für den 
Fonds der Gemeinde: Ausgaben zu bewir- 
kenden Einzahlungen betreffend. 

Luremburg, den 25. Oltober 1865. 


In der bier beigefügten Nachweifung find die 
Summen angegeben, welche die Städte und Ges 
meinden des Großherzogthums für den Fonds 
der Gemeinde-Ausgaben des Jahres 1856 einzus 
zahlen haben. 


Die Gemeinde-Bermwaltungen, welche die Sache 
betrifft, haben baranf zu halten, daß die für 
ihre reip. Gemeinden bezeichneten Summen im 
eriten Trimefter des folgenden Jahres beim Eins 
nehmer der directen Steuern, zu deſſen Bezirke 
fie gehören, entrichtet werden. 


Die Quittungen über diefe Einzahlungen has 
ben fie an die HH. Diſtrictscommiſſäre zu ſchicken. 
Diefe werden diefelben, nachdem fie die vorges 
jchriebene Decharge ertheilt, wie bisher nebit 
einer doppelten Nachweiſung, von welcher ihnen 
ein Eremplar, mit der Empfangdbejcheinigung 
verfchen, zurücgefchidt werden wird, an mid, 
einfenden. 


Der Generals-Adbminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed, Thilges. 
Zweiter Theil, 


Cireulaire concernant les versements d faire en 
1856, pour le fonds des depenses communales. 


Luxembourg , le 25 octobre 1855. 


L’etat qui fait suite a la prösente circulaire, in- 
dique les sommes que les villes et communes du 
Grand-Duche ont A verser pour le fonds des de- 
penses communales de l’exercice 1856. 


Les administrations communales que la chose con- 
cerne veilleront a ce que les sommes respeclivement 
assigndes A leurs communes soient versdes pendant 
le 1° trimestre de l’annee prochaine chez le rece- 
veur des contributions directes du bureau auquel 
elles ressorlissent. 


Elles adresseront ensuite les quittances de ces 
versements a MM. les commissaires de district, et 
ceux-ci , apres en avoir donne la decharge voulue, 
me les transmeltront , comme par le passe, accom- 
pagnees d'un relev& en double dont un exemplaire 
leur sera envoy& muni du cerlificat de r&ception. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 
61 
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Nachweifung der von den Städten und Gemeinden des Großherzogthums für den Fonds der 
Gemeinde-Unsgaben des Jahres 1856 einzuzahlenden Summen. 


Etat des sommes d verser par les villes et communes du Grand-Duche pour le fonds des depenses 
communales de l’exercice 1856. 

















Die na ee = a nn ne Se on Bin on Due Br a 
Wr Ti ——— age FRE N 
Luxembourg (la ville). ” Steinsel, 50 Perle. 300 
Pa: Strassen. »  Putscheid. 200 
District de Luxembourg. Tuntingen. 650  Redange. „ 
Walferdange. 300  Reisdorf. 550 
Bascharage. 200  Weiler-la-Tour. » Saul. » 
Berg. 80 Schieren. 100 
Bertrange. 100 District de Diekirch. Useldange. » 
Bettembourg. 80 Vianden. 800 
Bissen, 200  Alscheid. 50  Vichten. 300 
Bovvange. 200 Arsdorf. 50 Wahl. 500 
Clemeney. ” Asselborn. 350 Weisw ampach. 300 
Contern. 80  Basbellain. 50  wWYilız. 700 
Differdange. 100 Bastendorf. 50°  Wilwerwiltz. 50 
Dr 80  Beckerich, 640 Winseler. 200 
— 200 Bettborn. 600 
Fich. 1000 Bettendorſ. 500 ER ß 
Esch-sur-l’Alzette. 100 Bigonville. so Distrietide Grevenmacher. 
Fischbach. 150 Bœrange. 300 
Frisange 100 Boulaide. 150 Beauſort. 600 
Garnich, 300 Bourscheid. 150  Bech. 200 
Heflingen. 350 Clervaux. 50 Berdorf. 200 
Hesperange. 1000  Constum, 200 Betzdorf. 700 
Hobscheid, 200 Diekirch, 50  Biver. 300 
Hollerich, 800 El. 100 Bous. 50 
Kayl. 50  Ermsdorf. 500  Burmerange. 100 
Kehlen . 650 Erpeldange. " 200  Consdorf, 800 
Kerrich. 700  Esch-sur-la-Süre. 150  Dalheim. 500 
Kopstal. 200 Eschweiler. 40  Echternach. 500 
Larochette. 350  Ettelbruck. 1500 Flaxweiler. 300 
Lintgen. 650  Feulen, 100 Grevenmacher, 1000 
Lorentzweiler. 250  Folschette, 400  Junglinster, 600 
Mamer. 250  Fouhren. 50 Lenningen. 350 
Mersch. 1200 660sdorſ. »  Manternach. 200 
Mondercange. »  Grosbous. 50  Mertert. 500 
Niederanven. 200 Hachiville. » Mompach. 500 
Nomern. 250  Harlange. 400  Mondorf. » 
Petange. »  Heiderscheid. 500  Remerschen, 400 
Reckange. 50  Heinerscheid. 150  Remich. 600 
Rosser. 250  Hoscheid. 150  Rodenbourg. 150 
Rollingergrund, 500  NHosingen. 50 Rosport. 350 
Sandweiler, 150  Mecher, 150 Stadibredimus. 150 
Sanem. »  Medernach. 50  Waldbillig. 500 
Schuttrange. 150  Munshausen. 400 Waldbredimus. 50 
Septfontaines, »  Neunhausen. »  Wellenstein. 200 
Steinfort, 500 Oberwampach. 50  Wormeldange. 500 


439 


Vorſtehende Nachweifung ift genehmigt und 
foll dem Rundfchreiben vom 25. October 1855 
beigefügt werden. 

Der GeneralsAdminiftrator der Gemeinde: 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Hundfchreiben an die Bürgermeifter und 
Schöffen. 

Nach Vorfchrift des Art. 30 des Geſetzes über 
den Primär s Unterricht werden die Gehälter der 
Schullehrer vierteljährlich bezahlt. 

Viele Gemeinden haben, um ben Lehrern 
während der jegigen Theuerung behülflich zu 
fein , angefangen fie monatlidy zu bezahlen. 

Da dieſem Verfahren nichtd entgegenftcht, fo 
fann id; die Gemeinde» Berwaltungen nur ers 
fuchen, dem Beiſpiele zu folgen. 

Der GeneralAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth⸗Paquet. 


— 


Befanntmachung. 
Luremburg, ben 25. October 1855. 


In feiner Sigung vom 1. d. M. hat ber 
Gemeinderath von Lellingen ein Reglement über 
die diesjährige Sperrung ber Weinberge bes 
ſchloſſen. 

Dieſes Reglement iſt in der Gemeinde gehörig 
bekannt gemacht worden. 

Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Approuve l’etat qui precöde pour etre annexẽrj la 
eirculaire du 25 octobre 1855. 


L’Administrateur-general des affajres 
communales, 


Ed. THILGES, 


— — 


Circuluire aux bourgmestres et ächevins. 


En conformite de l’art. 30 de la loi sur l’instruc- 
tion primaire, les traitements des instituteurs sont 
payables par trimestre, 


Bien des communes, dans Je but de venir en aide 
aux instituteurs pendant le temps actuel de cherte, 
ont pris linitiative de les payer par meis, 

Comme rien ne s’oppose à l’adoption de ce mode,, 
je ne puis qu’engager les administrations commu- 
nales a suivre cet exemple, 

L’Administrateur-general de la justice,. 
WURTH-PAQCET. 





Avıs, 
Luxembourg, le 25 octobre 1855. 


Dans sa seance du 1°" du present mois d’octobre, 
le conseil communal de Lenningen a arret& un rögle- 
ment pour le ban de vendange de l’annee courante, 


Ce reglement a &1& düment publie dans fa com- 
mune. 


‘L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 
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Marftpreife — 2 Hältte des Monats September 1855. 
MEncuRIALES. — 2% Quinzaine du mois de septembre 1855. 


} . % Mittel Preiſe 

















der verkauften Lebensmittel auf den — 
Bezeichnung * —— — 
der Lebensmittel. Gewichte PRIX MOYENS Preife, 
= en des denrees vendues sur les marches de 
r aD r 
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Drud von V. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 
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Mittheilungen. 





MEMORIAL 


GRAND-DUCHE DE LUXBMBOURG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 








Samstag, 10. November 1855. 

Bekanntmachung. 

Luremburg, ben 31. Oftober 1855. ' 

In feiner Sigung vom 21. October d. 9. hat 

der Gemeinderath der Stadt Bianden ein Res 

glement über die diesjährige Sperrung der Wein⸗ 
berge beichloffen. 


Diefed Reglement ift in der genannten Stadt 
gehörig befannt gemacht worden. 


Der General⸗Adminiſtrator der Gemeindes 


Angelegenheiten, 
8 Er. Thilges. 
Hundfchreiben.. | 


Luremburg, ben 1. November 1855. 


Meine Inſtruction vom 6. November 1854 
(Memorial 1854 2. Theil ©. 240) hatte die für 
das laufende Jahr vorzunehmende Erneuerung 
eined Fünfteld der Armenverwaltungen zum Ges 
genftand. 


ch erfuche die Gemeinderäthe der Städte und 
Gemeinden ded Großherzogthums, dieſe Inftrucs 
tion bei der gleichmäßig für das Jahr 1856 
vorzunehmenden Erneuerung der gedachten Bes 
hörden zur Richtſchnur zu nehmen, 

Zweiter Theil, 


Sıamepnı, 10 novembre 1855. 


Avis. 
Luxembourg, le 81 octobre 1855. 


Dans sa seance du 21 octobre courant, le conseil 
communal de la ville de Vianden a arr&t& un rögle- 
ment pour le ban de vendange de la prösente annee. 


Ce röglement a étẽ düment publie dans ladite 
ville, 
.L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 





Circulaire. 
Luxembourg ‚ le 1* novembre 1855. 
Mon instruction du 6 novembre 1854, inseree 
dans la 2° partie du Memorial de 1854 , page 240, 
avait pour objet le renouvellement,, par cinqui&me, 
des inembres des administrations charitables pour 
l’annde courante, 


Je prie ‚les conseils des villes et communes du 
Grand-Duche de se reporter & cette instruction et 
de la suivre au sujet du renouvellement semblable 
qu'ils ont & faire pour l'annee 1856. 


62 


442 


Die HH. Diftrietdcommiffäre werden mir die 
Ernennungs⸗Acte gelegentlich einfenden. 
Der General-Adminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
©. Thilges. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 5. November 1855. 


Die Stelle bed dritten Repetiteurd beim Athes 
näum zu uremburg mit einem jährlichen Ges 
halte von acht hundert France ift erledigt. 


Wer diefelbe angemeffen verfehen zu fünnen 
glaubt, wird erfucht, feine Meldung fofort, 
nebft den diefelbe unterftügenden Titeln, an die 
GeneralsAdminiftration der Juſtiz einzufenden. 


Der GeneralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗-Paquet. 


—— 


Befanntmachung. 
Luremburg, ben 7. November 1855. 
Durdy König-Großherzogl. Beſchluß vom 5. 

November 1855 Nr. 854 ift dem Hrn. Mathias 
Neumann ehrenvolle Entlaffung ald Schulins 
fpector des Cantons Gapellen bewilligt, und an 
feine Stelle der Herr Nikolas Grövig, Pros 
feffor beim Athenäum zu Luremburg, ernannt 
worden. 


Der GeneralAbminiftrator der Juſtiz, 
Würth-⸗Paquet. 


MM. les commissaires de district me transmeltront 
les actes de nomination , en temps et lieu. 
L’Administrateur-general des affaires 
communales, 
Ed. THILGES. 


Avis. 
Luxembourg, le 5 novembre 1855. 


La place de troisième repetiteur à l’Athende de 
Luxembourg, au traitement de huit cents francs par 
an, est vacante. 


Les personnes qui croiraient pouvoir remplir con- 
venablement ces fonctions sont prides d’adresser im- 
mediatement leurs demandes appuyees de leurs 
titres, à l’Administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avıs. 
Luxembourg , le 7 novembre 1855. 

Par arret& royal grand-ducal du 5 novembre 
1855, n° 854, demission honorable a et& accordee 
au sieur Mathias Neumann en sa qualite d’inspec- 
teur des €coles du canton de Capelten ; le s" Nicolas 
Grevig, prolesseur a l'Athénée de Luxembourg, a 
ei€ nomme& en son remplacement. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Bekanntmachung. 
Luremburg, den 5. November 1855. 


Es wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 
Donnerstag, 15. des laufenden Monats November, 
um 11 Uhr Morgens, im Regierungsgebäube zu Lurem- 
burg, vor dem hierzu beleguirten Oberbauggtb, zur df- 
fentlichen NRabattverfteigerung ber zu verrichtenden Arbei- 
ten und Lieferungen für bie Bepflanzung und ben Unterhalt 
der zu pflanzenden Bäume auf den neuerbauten unb 
biernah benannten Landſtraßen bes Großherzogthums 
geichritten werben wird. 

Diefe Berfleigerung wirb in 4 Loofen vertheilt : 

Das erfte Loos bezwedt die Bepflanzung ber Straße 
von Luxemburg nah Säul, zwilhen dem Wege von 
Keispelt nah Donbelingen; 

Das zweite Loos erfiredt fih auf bie Bepflanzung der 
Neudorfer Straße, zwiſchen dem Stabterpabt und Kal 
chesbrück; 

Das dritte Loos enthält die Bepflanzung der Straße 
vom Wecker nad Grauenlnop, und 

Das vierte Loos bezieht ſich auf die Bepflanzung der 
Straße von Wiltz nach dem Norden, zwiſchen Emeſchbach 
und Ufflingen. i 

Liebhaber können Einficht des Koftenanihlages und ber 
Bertragsbedingniffe in ben Büreaur des Oberbauraths 
und der Bezirls⸗Ingenieure zu Luxemburg und zu Diekirch 
nehmen. Sie müſſen auf Stempel geſchriebene und dem 
im Beichwerbenheft eingerüdten Schema gleichlautenbe 
Submiffionen einreichen. 

Der General-Abminiftrator bes Inneren, 
Jurion. 








Anzeigen. — ANNONCES. 








Avis. 
Luxembourg, le 5 novembre 1855. 


Il est port& & la connaissance du public que le 
JEUDI, 15 novembre prochain, à 11 heures du ma- 
tin, il sera procédé a I'hötel de Gouvernement ä 
Luxembourg , par-devant M. lingenieur en chef des 
travaux publics a ce delegud, à l’adjudication pu- 
blique au rabais de l’entreprise des travaux et four- 
nitures & eflectuer pour la plantation et l'entretien 
des arbres à planter sur les routes nouvellement 
construites dans le Grand-Duche et designees ci- 
aprös. 

Cette adjudication sera divisde en 4 lots. 

Le premier lot comprendra la plantation de la route 
de Luxembourg vers Szul, section du chemin de 
Keispelt jusqu’a Dondelange. 

Le deuxieme lot comprend celle de la route du 
Neudorff, section du Stadterpadt & Kalchesbruck. 

Le troisieme lot concerne la plantation de la route 
de Wecker au Grauenknop, et 

Le quatricme lot est relatif à la plantation de la 
route de Wiltz vers le Nord, section d’Emeschbach 
ä Troisvierges, 

Les amateurs pourront prendre connaissance des 
devis et cahier des charges aux bureaux de l'inge- 
nieur en chef des travaux publics et des ing@nieurs 
d’arrondissement ä Luxembourg et à Diekirch. Ils 
devront presenter des soumissions sur timbre et con- 
formes au modele insere à la suite du cahier des 
charges, 

L’Administrateur-gendral de linterieur, 


(46) JURION. 


— — — — — ⸗ ⸗ — — —ñ —ñ —ñ— — — — — — — — — ——— — —— 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 


Memorial | 


des 


Grofsperzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 
verfchiedener Art und nicht amtliche 
Mittheilungen. 
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Dinstag, 20. Novenber 1855. 


Manpı, 20 novembre 1855. 





Belauutmachung. 
Luremburg, ben 17. November 1855. 

Ein gewiffer Johann Fırmeier aus Beh, 13 
Jahre alt, it am 18. Juni 1854 aus feinem 

Wohnorte verfchwunden, ohne daß feitdem die 
Eltern etwas von ihm erfahren haben. 

Nach eingegangenen Erfundigungen hat er ſich 
eine Zeitlang zu Niederdonven und zu Mamer 
aufgehalten, fid) alddann nad) Gößingen begeben, 
und ſich fpäter ald Hirt zu Gap vermiethet, von 
mo er gegen Ende Februar 1855 fortgegangen 
it. Seit diefer Zeit weiß man nicht, was aus 
ihm geworben ift. 

Ich erfucye die Gemeinde-Berwaltungen nad) 
biefem Knaben zu forfchen und mir fofort anzus 
zeigen, was ihnen über fein Berbleiben bekannt 
wird, 

Das Signalement des Firmeier ift folgendes : 

Alter 13 Jahre, Körperbau ftart, Ges 
fihtöfarbe gefund, Haare blond aber 
raub, Augen grau, blausleinene Beins 
Fleider, blausleinener Kittel, fpiße 
Kappe von grauer Farbe, Welte von 
weißer Baummolle und blau carrirt, 
blaue wollene Strümpfe und lederne 
Schuhe. 

Der GenerakAbminiftrator der Zuftiz, 


, . BürtyPaquer. 
Zweiter Theil. 


Avis. 
Luxembourg, le 17 novembre 1855. 
Le nomme& Jean Firmeyer, de Bech, äge de 13 
ans, a disparu de son domicile le 18 juin 1854, 
sans que depuis celle &poque ses parents aient eu 
de ses nouvelles. 


D’aprös les renseignements qu’on m’a fournis , 


il s'est arretéẽ pendant un certain temps à Nieder- 


donven et a Mamer, d’oü il s’est rendu & Geetzingen; 
puis il s’est engage comme pätre a Cap d’oü il est 
parti vers la fin du mois de ferrier 1855, &poque 
depuis laquelle on ne sait pas ce qu'il est devenu, 


Je prie les administrations communales de vou- 
loir bien faire des recherches pour decouvrir cet 
enfant et me faire connaltre immediatement les ren- 
seignements qu'elles pourraient recueillir sur son 
compte. 

Voici le signalement de Fixmeyer : 

Age de 13 ans; corps robuste; teint sain; 
cheveux blonds mais durs ; yeux gris; — panta- 
lon bleu en toile ; sarreau en toile bleue; casquette 
pointue en couleur grise; gilet de coton blanc d 
carreaux bleus; bas de laine bleus et souliers en 
cuir. 

L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Arrondissement 





. Gommunes ou 
: Routes et sections . . NATURE 
5 de routes — 5 LIEUX Conte- 
5 | le long desquelles | *", ee = de la 
= les parcelles — ao BEE nance. 
= sont situees. a ee rn n propri£t£. 
1 2 3 4 5 6 7 
H. A. C. 
1  |Route des Trois-Can- Bous. 4 Biedgesbann. Pre, 0 67 
tons, — Section de 
Bous à la hauteur 
de Dalheim. 
2 id. 8 id. Pre 020 
8 id 10 id. id 2 45 
4 id. 17 id. id 1 89 
5 id 18 id. id 0 67 
6 id. 23» Eizerey. Labour, 09 
7 id, 24 id. i 063 
8 id, 3» id, id 1» 
9 3 25 id, id. 031 
10 id, 26 id. id. 046 
11 id. 27 ıd id. 055 
12 id, 28 id id. 1 22 
13 id. 29 id id. 1 34 
14 id. 30 id id. 0 72 
15 id. 3 id id. 047 
16 id, 32 id. id. 0 93 
17 id, 52 In der Schleif. id. 76 
18 id. 61 In Raderfeld. id. 0 70 
19 id, 66° | Auf der Schamel. id, 1236 
20 id. 72 id. id. 1 84 
a id. 75 id. id. 024 


22 id. 78 id. id. 035 
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de Luxembourg. 





TENANTS 


ET OBSERVATIONS. 
ABOUTISSANTS. 


8 9 





La route, le chemin d’Ehlange et Creer, Léonard, 
de Bous. 


La route, M. Engler et Mas, de Bous. En 2 parcelles de 10=” chacune. 
La route, Dumont veuve, de Bous, et Mondlack,| En 2 parcelles de 1* 36° à gauche, et de 1* 09 & 
de Kleinmacher. droite de la route. 
Cette parcelle comprend 17, 18 etc. jusqu’a 30 
inclus.; elle est comprise entre la route, le nou- 
veau lit du ruisseau de Bous, et aboulit par le 
bout inferieur à Gaspar, Paul, de Remich, 


Depuis la parcelle n® 17 jusqu’a la parcelle n° 30 
inclusir. forment une seule parcelle y compris 
V’ancien lit du ruisseau ; elle mesure en tout 10. 
74° du cöt& gauche de la route. 


La route, le nouveau lit du ruisseau et Les parcelles n® 31 et 32 forment une seule qui 
l’ancien lit du ruisseau de Bous. mesure I. 400. j ! 

La route, Thorn, Jean, Georges, Jacques, de Rol-| En 2 parcelles du cöt& droit de la route; l’une 
lingen r et Junck, Jean. mesure 6* 60°, et l’autre 1» 03°, 

La route, Mas, Jean, et Dres, Nicolas, de Rol- 


lingen. 

La route, Thomas, Nic., Kongs, M., de Rollingen. 

La route, Fixemer, Fr., d’Erpeldange, et Maes, 
Nicolas, de Rollingen. 

La route, Zeimet, Nicolas, de Bous, et Steichen, 
Clement, de Rollingen. 

La route, Steichen, Clement, de Rollingen, et 
Kaufmann , Michel, d’Erpeldange. 


Route des Trois-Can- 
tons.—Section de la 
hauteur de Dalheim 
a Filsdorf. 


Route des Trois-Can- 
tons.— Partie com- 
prise entre Filsdorf 
et Aspelt. 


Dalheim. 


id. 
id. 


id. 


* 


Filsdorf. 


id. 
id 
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Auf dem Kiem. 
id. 


Schwerebuch. 


id. 
Auf der Heydt, 


id. 


In Pützel. 


id. 
id. 


id. 


Filsdorf. 
id. 
id. 
id. 
id. 
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La route, Felten, Nicolas, d’Erpeldange,, et Fixe- 
mer, Fr., d’Erpeldange. 

La route, le chemin de Rollingen, et un chemin 
d’exploitation, 


La route, Schumann, Pierre, et Dro@s, Jean, de 
Dalheim. 

La route, Dro&s, J®, et Heber, Jean, de Dalheim. 

La route, Dicken, Nicolas, et Leick, Mathias, de 
Dalheim. 

La route, la commune de Dalheim, et Engel, 
Pierre, de Dalheim. 

La route, Wagner, Pierre, et Kirg, Baptiste, de 
Dalheim, 

La route, le chemin de Dalheim a Welfrange, 
Jean Weyland, et Reichling,, Fr., de Dalheim. 

La route, le chemin de Dalheim a Welfrange, et 
Schneider , Jean. 


La route, Hoss, Nic., et Heber, Nic., de Dalheim. 

La route, Linster, Pierre, et Krier, Paul, de 
Dalheim. 

La route, Linster, Pierre, et Biwer, Mathias, de 
Dalheim. 

La route, et Schumann , Mathias , de Filsdorff. 

La route, Schumann, Nicolas, Thill, Nicolas, et 
Glodt, Catherine. 

La route, Schumann, Pierre, Linster, Nicolas, 
Fritz, Pierre. Junck, Nicolas, Glodt, Catherine, 
Kieffer, Jacq., Hoss, Nicolas, et Saucy, Pierre, 
de Filsdorff. 

La’route, Glodt, Catherine, Kieſſer, Nic., Saucy, 
Jean , Kaiser , Jean , Fritz, Valentin, Weyland, 
Jean, et Kieffer, Theodore, a Filsdorfl. 


La route, le chemin vers Hasselt, et Reisdorff, de 
Fılsdorff. 

J.a route, le chemin de Filsdorff, et Wagner, Pre, 

La route, Funck v°, et Clemens, Nic., de Filsdorff, 

La route, Both, J., d’Aspelt, et Molle, Jacques, 
de Dussendorff. 

La route, Alesch, Francois, et Polfer, Pierre, 
d’Aspelt. 

La route, Schmit, Jean, et Diederich, Nicolas, 
d’Aspelt. ’ 

La route, Diederich, Nic,, et Kongs, Léonard, 
d’Aspelt. 


Cette parcelle n° 6, mesure 8—08 et est composee 
de i1 parcelles difförentes depuis 35 45 inelus. 


51,52 et 55 forment une seule parcelle. 


"Partie de l’ancıen Kiem non occupee par la route, 


Ces 4 parcelles B,C, D,F forment 4 languettes 
de l’ancien chemin de Dalheim à Filsdorff non 
occup& par la route. 


=%9% 1 Darin » 


din 00 











Section de route de 
Dahlem a Dippach. 


8° lot.—Descente du 
Steinmetzhofä Kop- 
stal. 

Route de Luxem- 
bourg vers Szul.-- 
5° lot, 


Route_ de Luxem- 
bourg vers Sieul.-- 
6° lot.--Descente de 
Dondelange. 


Route de Luxem- 
bourg vers Arlon. 
Route de Luxem- 
a Mersch. 


Aspelt. 
* 
id. 
id. 

Dippach. 


id. 
Kopstal. 


Kehlen. 


id. 
Kehlen, 


Mamer. 
Lintgen. 


id. 


5 6 
Aspelt. Labour. 
id. id. 
id. Jardin 
id. id. 
Auf der Acht. Labour. 
Beim Rohlemer. id. 
Briedelhof, id. 
Linthesthal. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
id, id. 
id. id. 
Unter der Schan. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
Auf Lands. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
In der Seitert. id. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
AMamer. Päture. 
Lintgen. id. 
id. id. 
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La route, Willie, Nie., et Buck, Pre, d’Aspelt. 
La route, Buck, Pierre, et Glodt, Nic., d’Aspelt. 
La route, Rausch, Jaeq., d’Aspelt, et . 
cr a le ar ua 1 parcelle est occup£e par le raccordement du 
43 et 56 forment une seule parcelle qui boutit a] Cchemin vers Mondorff. 

la route, à Scholtus, Jean, Reichling, Jean, et 

aux deux communes de Sprinckange et de Dip- 


pach. 
La route, le bois de Kopstal, Goedert, de Kopstal . 


La route, Nic. Poeckes, et Michel Flemming, de 
Kehlen, 


La route, Adam Hyal, et Nicolas Hoffmann, de 
Keblen. 

84, 35 et 36 forment une seule parcelle qui boutit 
ala route, à Henri Kurt et à Nicolas Bechen , 
de Kehlen. 

La route, au chemin de traverse, et Nic. Reiser , 
de Kehlen. 

La route, un chemin d’exploitation, et M. Theod. 
Pescatore. 

55, 56 et 57 forment une seule parcelle qui bou- 
tit à la route, A un chemin d’exploitation, et ä 
Feiereisen , Nicolas , de Kehlen. 

70 et 71 forment une seule parcelle qui boutit à 
la route, a Nicolas Reiser, et à Nıc. Rausch, 
de Kehlen. 

75 et 76 forment une seule parcelle qui boutit à 
la route, à Henri Becker, et a Henrı Glesener , 
de Keblen, 

La route, Frang. Bouchart, et un inconnu n® 90. 


94, 95 et 96 forment une seule parcelle qui boutit 
a la route, & Jean Elchrodt et a Jean Pauly, 
de Kehlen. j — RER 

La route, le pre Ney, et la terre Ney, de Mamer.| Ce terrain se trouve entre les bornes n* B5-—S%. 

La route, Koeempgen, Jean, Breyer et Klein, H.,} Ce terrain se trouve entre les bornes 144—146, 
de Lintgen. a 

La route, les chemin et jardin Klein, et un che-| Ce terrain se trouve entre les bornes 144—146. 
min communal. 
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Route de Wecker Wecker. 
vers Larochette. 
Chemin de halage de| Wormeldange. 
la Moselle. 
Raccordement pres Clausen. 
de la Kalchesbruck. 
Luxembourg. 
Route par le Neudor 
et par le Stadter- 
paadt. 
Route de Wiltz vers Wiltz. 
le Nord. 
Eschweiler, 
id. 
Wiltz. 
Basbellain, 
id. 
| id. 
{Route de Reichlangel Folschette, 
a Martelange. 
id. 
Bigonrille. 
Route de Colmar 3) Beringen. 
Mersch, » 
ı * 


677 
355 
265 
87 
197° 
208 
1099 


Im Horgard. 


Im Wolfsloch. 

Im langen Grund. 

Im Thiergarten. 
id. 


In der Bach. 
Beschelgen. 
Bolicht, 

Im Dorff Weidingen 
Im Zepp. 

An Barbel. 

Am Dorff. 
Rambrouch, 


id, 


Kalckbourn. 
In den Jauchen. 


In Holkes Pesch. 


H. A. C 

Labour 
id 048 
id 1 36 
id 1 23 
id i0 » 
Jardin et mai- 2 40 

son. 

Labour, 2 10 
id. | & 30 
Arrondissement 
Päture sart, » 62 
id. 508 
Labour. ” 28 
Pre. ” 38 
Päture sart. 8 36 
id. 3 80 
Place. „11 
Jardin „31 
Pre. 3 59 
Haie 1 17 
Labour. 24 
Enelos, 1 85 





C'est le lit de la Syre devenu disponible par suite 
du redressement de cette riviöre aux abords du 
pont de Wecker; elle a une longueur de 145 
metres; sa largeur n’est pas determinde. i 

C'est le talus du chemin de halage pres du jardin 
du sieur Mayer, d’Ahn. 


La route, l’ancien chemin, et J. Mousel, de Sand-| Appartenait a M. Wagner. 
weiler. 

J.a route , l’ancien chemin et se termine en pointe] Appartenait a M. Pescatore. 
aux deux extremiles. 

Feltgen , Nicolas, Gronimus, Nicolas, et Olinger, 
Jean , de Neudorf. 

La route, un chemin prive, et Goudendorf, de 
Neudorff. 

La route, l’ancien chemin, Schumacher, Fr., ei 
Conrady , Pierre, de Neudorf. 

La route, l'ancien chemin, la maison Ernster, 
Pierre, et Hedin, Felix, de Clausen. 


de Diekirch. 


Bornee de trois cötes par A. Peters, et de l'autre 
par la route. 

Entre Lutgen et la route, aboutissant à la route et 
a Mersch. 

Entre A. Peters et la route, aboutissant à la route 
et à Franck. 

Entre la commune et le ruisseau, aboulissant au 
ruisseau et a Harpes. 

Entre la route et Plesch, de Massem, aboutissant & 
Plesch et a Kocher, 

Entre Ja route et Lengler, de Massem , aboutissant 
a la route et au ruisseau. 

Entre Franck et la route de deux cotés. 

Parcelle triangulaire limitee par la route, par Si- 
mon Penecka, et par Michel Wengert, tous 
deux de Rambrouch. 

Parcelle triangulaire limitee d’un cöt& par le nou- 
veau chemin de raccordement Brassel, de l’autre 
par l’ancien chemin , et du 3° par la route, 

Entre la route et l’ancien chemin, aboutissant des 
deux cötes a Guillaume Ratz , de Bigonrille. 

Cette parcelle est limité par 1° la route, 2° Jean 
Beringer,, et 3° par Nic. Beringer, de Beringen. 

Cette parcelle est limit&e 1° par la route, 2° Dom. 
Feiereisen, 3° Pierre Donnersbach, et 4° le 
chemin communal. 


Zweiter Theil, 63a 


⸗ 


eo 20 280 


Route de Mersch à 


Larochette, 


Route de Graulinster 


a Larochette. 


Larochette. 


* 


Im Lohr. 


Holengarten. 
id. 
id. 
id.| 


Mullenweg. 
id. 


id. 


Deichheck. 
id. 


id. 
Koenigsbusch. 
id. 
id. 
Katiasbusch. 
Deisterbusch. 


Beim Felzerweg. 





Cette parcelle est limitee 1° par la route, 2° par 
Jean Schrader, 8° Dom. Petges, tous laboureurs 
a Beringen. 

Entre differents particuliers et Mathias Treinen, 
aboutissant & la route et & veuve Scharle. 

Entre la veuve Scharle et M. Schmitz, aboutissant 
a la route et a Mathias Treinen. 

Entre Mathias Treinen et Scharle-Sinner , aboutis- 
sant a M. Schiltz et a la route. 

Aboutissant & la route et a Scharle-Sinner,, entre 
Schmitz Michel et Jean Scharle-Bras. 

Aboutissant a Jean Scharl& et la route, entre 
Scharle-Sinner, et Scharl& , Nicolas. 

Abontissant a Scharle, Nicolas, et à la route, entre 
Jean Scharl& et Decker , Jean. 

Aboutissant à Decker, Jean et à la route, entre 
Scharl&, Nicolas, et Laval. 

Aboutissant à la route et a Laval, entre Decker, 
Jean, et Reiter , Frangois. 

Aboutissant à Reiter, F. et a laroute, entre Schmitz, 
Jean, et Laval. 

Aboutissant a la route et à Schmitz, Jean, entre 
Reiter , Fr., et Medernach , Mathias. 

Aboutissant à Medernach , Mathias, et & la route, 
entre Schmitz, J., et differents particuliers. 

Aboutissant d’un cöte 4 la route, de l’autre & 
l’Erntz, entre Jean Knaff, et Hamen, Mathias. 

Aboutissant d'un cöte à la route, et de l’autre & 
Manternach, Mathias, entre Hamen, Mathias, 
et Kimes,, Mathias, 

Aboutissant d’un cöt& 3 la route, de l’autre A 
Kimes, Mathias, entre M'' la baronne de Rei- 
nach, et Manternach,, Mathias. 

Aboutissant à la route et entre Kimes, Mathias, et 
le bois de Sa Majeste. 

Entre la route et clötur& entre le bois de M'* la 
baronne de Reinach. 

Entre la route et clötur& par le hois de Sa Majeste. 

Ces trois numeros ne font qu’une seule parcelle 
aboutissant ä la route et comprises entre Hamen, 
Mathias, et le bois de Sa Majeste. 

Entre la route et le bois dit „‚Katiasbusch.** 

Entre la route et le bois dit „‚Deisterbusch.** 

Aboutissant 3 la route et à l’ancien chemin de La- 
rochette, et comprise entre les terres de M. 
Molitor. 








8 


Heffingen. 






Ipei der Ziegelhütte. 
id. 
id. 
id, 
In der Pœtæwies. 
id, 
In Hefüingen. 


Bei der Bruck. 
Bei der Merckesheck 


id, 


id. 
Im Wafert. 


id, 

In den Suden, 
Im Freienfeld. 
id, 

id. 


Im viereckigen Feld.| 


in der Hoechı. 


In Kredesch. 


H. A. 


syuswuwwswW DD U 0 






C. 
19 
19 


60 
09 


Ces quatre numeros ne font qu’une seule parcelle 
sise entre la route et M. Molitor, moitié d’un 
cöte, moitie de l’autre de la route. 


Ces deux parcelles ne font qu’une seule entre la 
la route et M. Molitor , moitié d'un cöt&e, moitie 
de l’autre de la route. 

Aboutissant à la route et a Rivers, Henri. 

Entre la route et M!'* ja baronne de Reinach. 

Abontissant à la route et à Jean Gales. 

Aboutissant à la route et à Jean Nickels, et Fied- 
ler, Michel. 

Aboutissant a la route d’un cöt& et J. Kales de 
l’autre, entre Nickels, Jean, et Fiedler, Michel, 
moitie d’un cöt&, moitie de l’autre cöt& de la 
route. 

Aboutissant à la route d’un cöte et Fiedler, Michel, 
de l’autre, entre le chemin communal et Jean 
Gales, moitie.d’un cöte, moitie de l’autre cöte 
de la route. 

Aboutissant d’un cöte à la route, de l’autre A M!!s 
la baronne de Reinach, entre Funck, J., et le 
chemin communal , moitie d’un cöt&, moitie de 
l’autre cöt& de la route, 

Aboutissant à la route d’un eöte et Funck, Jean, 
de l’autre, entre M"* la baronne de Reinach, 
et Reinert, Fr., moitié d’un coté, moitie de 
l’autre cöte de la route, 

Aboutissant 3 la route d’un coté et Reinert, Fr., 
de l’autre, entre Funck, J., et Lehnert, Georges, 
moitie d’un cöte, moitie de l’autre cöt& de la 
route. 

Aboutissant à la route d’un cöt& et Altmann, M', 
de l’autre, entre Heinen, Mathias, et Lehnert, 
Georges. 

Aboutissant à la route et clötur& par la piece de 
labour de Stronck , Mathias. 

Aboutissant & la route et comprise au clötur& par 
la piece de labour de Huberty, Jean. 

Aboutissant ä la route et clötur€ par la piece de 
labour de la Due Nei, moitie d’un cöt&, moitie 
de l’autre cöt& de la route, 

Aboutissant à la route d’un cöt@ et Combruck, 
Jacques, de l’autre. 

Aboutissant à la route d’un cöte, de l’autre a Hu- 
berty, Jean, et Bofferding , Jean. 

Aboutissant d’un cöt& A la route, de l’autre à Jean 
Huberty. 


1 2 3 4 5 6 

4 Heffingen. Im Boengertgen. Carriere. 
42 id, Bei Reulaud. id. 
43 id. id. Labour. 
44 id, id. Pardin, 
45 "id, Veclenwies, Pre. 
46 id. Reulanderwald. Haie. 
47 id, id. id, 
48 id. id. id. 
49 id. id. id. 
50 id. id. Pre. 
51 id. id. id, 
52 id. id. Bois. 
53 Bech. Blumenthal. Jardin. 
54 id. id, id. 
55 id. id. . Pre. 
56 id, id. id, 
57 id, id. Haie. 
58 id. Pontus. Labour, 
59 Junglinster.. Heisterberg. Haie. 
60 id. id. id, 
61 id. id. id. 
62 id, id. id. 
63 id. id. id, 
64 id, id. id. 
65 id. id. id. 
66 id, id. id, 
07 id. id. Labour 
68 id, id. id. 
69 id. id. id, 
70 id. id. id. 
71 id, Bei Graulinster. id. 
72 id. id. id. 

1 |Route de Mersch al Ettelbruck. Bei der untersten | Talus gazon- 


Diekirch. 


Bruck. 


neux. 
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Aboutissant à la route d’un cöte, de l’autre A 
Stronck, Mathias, Huberty, Jean, et Mathes, 
Francois. 

Aboutissant d’un cöte à la route, de l’autre à Ma- 
thes, Fr., et Rœder, Baptiste. 

Aboutissant d’un cöte A la route, de l’autre à 
Reader, Baptiste, et Clemens, Georges. 

Aboutissant d’un cöt€ à la route, de l’autre à J. 
Huberty, et Raeder, Baptiste. 

Aboutissant d’un cöt& à la route, de l’autre a Hu- 
berty, Jean, et Mathes, Fr. 

Aboutissant a la route et le bois communal de 
Reuland, 


Ces trois parcelles sont comprises entre la route et 
le bois communal. 


Aboutit 5 la route et à l’Ernz et entre la com- 
mune de Heflingen. 

Aboutit à la route et à l’Ernz et entre la commune 
de Heflingen. 

Aboutissant à la route et au bois communal. 

Aboutissant à la route et à la famille Weber, de 
Blumenthal. 

Aboutissant à la route et A Susanne Weber, de 
Blumenthal. 

Aboutissant à la route et A Kieffer, Georges, de 
Blumenthal. 

id. id. 


id. id. 
Aboutissant a la route et A Brentener, de Jung- 


linster, 
Aboutissant à la route et à Hebler, de Junglinster. 


Aboutissant au notaire Klein, à Bofferding, Ou- 
linger, de Junglinster et a la route. 


Aboutissant à la route à Bofferding et Klein, de 
Junglinster, et Kiefer, G., de Blumenthal. 

Aboutissant a la route et ä Pierre Ulveling, de 
Behlenhoff. 

Aboutissant à la route et à Pierre Ulveling, de 
Behlenhoff. 


Aboutissant à la route etä P. Ulveling, de Behlen- 
hoff, Jean Lux, de Graulinster, et la famille 
Greicher,, de Blumenthal. 


Parcelle limitee par la route et le jardin Herck- 
manns. 


Luxembourg, le 23 octobre 1855. 
L’Administrateur-general des finances, 
L.J.E. SERVAIS. 
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Wict amtliche Bittheilungen. 


PUBLICATIONS NoN — 





Releve des impots indirects du Grand-Duche de — etabli pour les trois premiers 
trimestres 1854 et les trois premiers trimestres 1855, avec indication des evaluations du 


budget de cette derniere annke. 








NATURE DES IMPOTS. des @valuations 








er budget premiers 
——— trımestr‘* 1855. 
— — 
Accises. Vin indigene. ..... . .. ....... 8,000 » 6,000 » 
Eaux-de-vie indigenes......». 65,000 » 48,750 » 
Bieres.................. ... 38,000 » 28,500 » 
Timbre de quittancess...... +.» 1,300 » 975 » 
Produit du sel.............. 347, 000 » 260,250 » 
Enregistrement et domaines. Timbre.. 115, ‚000 » 86,250 » 
Enregistrement ........... .. 340,000 DD 255,000 » 
Droits de greſſe . ............ 11,000 » 8,250 » 
Droits d’bypotheques.........| 84,000 » 25,500 » 
Droits de succession.......... 60,000 » 45,000 » 
Centimes additionnels........| 115,000 » 86,250 » 
Droits en sus et amendes.....: 8,000 n 6,000 » 
Produit des barrieres ........ 93,000 » 69,750 » 
Postes. Taxe des lettres et autres recettes 
stales ....... PEPERFORFT 78,000 » 58,500 » 
Tımbre des journaux &trangers. 2,700 » 2,025 » 


Toravx...|1,816,000 » | 987,000 » 


Drud von V. Büd, in Luxemburg. 


% 


MONTANT 





pour les trois 





des 


des 


trois premiers | Ir 
trimestr“ (854. |trimestr® 1855. 





3,615 81 
12,902 10 
22,014 05 

308 50 
252,690 10 
91,815 21 
319,419 06 

7,983 71 
30,964 13 
66,424 39 

110,151 29 

6,115 00 

71,752 46 


57,386 94 
2,080 62 


— 


MONTANT 


des 


recouvrements | recouvrements 


des 


irois premiers 





544 82 
20,432 33 
22,535 61 

370 00 

248,351 60 
87,267 19 
325,923 01 

8,687 2 
33,636 70 
34,275 66 
104,439 46 

8,067. 16 
78,571 64 


60,750 27 
2,332 86 


— — — — — — — — — — — — J — — — — — — — —t— — — — 


1,055,618 371 1,081,185 66 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luremburg. 7 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 


verfchiedener Art und nicht amtliche Mñ 64 


Mittheilungen. 


Montag, 26. November 1853. 





MEMORIAL 
GRASD-DUCHE DR LUKBUBODRG. 


SECONDE PARTIE. 


ACTES PUBLICS DIVERS 
ET PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 


/ ‚Lunsı ‚26 novembre 18535. 


Ergebniß der vor den Jurys für die Verle® Resultat des eigmens subis devant. les differents 


bung der Grade beitandenen Prüfungen. 
Philofophie und ſchöne Wiſſenſchaſten. 


a) Vorbereitende Prüfung zum Stu⸗ 
dium der Naturs und der mathema— 
tifhen Wiſſenſchaften. 

Gleſener, Job. Bapt., aus Wiltz, in ges 
nügender Weiſe. 

b) Gandidatur, ald Vorbereitung zum 

Studium des Rechtes. 
Rothermel, Julius, aus Luxemburg, mit 
großer Auszeichnung; 
Würth, Ernſt, aus Luremburg, mit großer 
Auszeichnung. 
e) Candidatur der Philofophie und der 
fhönen Wiffenihaften. 
Gofter, Joh. Peter, aus Ertelbrüd, mit 
großer Auszeichnung; 
Graf, Bernh., aus Merfcheid, mit Aus⸗ 
zeichnung. 

d) Gandidatur der Natur und der ma 
tbematifchen Wiffenfhaften, ald Bor 
bereitung für das Studium ber Mer 
dicin. 


Zweiter Theil. 


jurys.pour, la collation des grades.. 
Philosophie et lettres. 


a) Zpreuve preparaloire d l’etude des sciences. 


Glesener , Jean-Baptiste, de Wiltz, d’une ma- 
niere satisfaisante. 


b) Candidature preparatoire d l’ötude du droit. 


Rothermel ‚ Jules, de Luxembourg , avec grande 
distinction. 


Würth, Ernest, de Luxembourg , avec grande 
distinction. 


ec) Candidature en philosophie et lettres. 
Coster , Jean-Pierre, d’Ettelbruck , avec grande 
distinclion. 


Graf, Bernard, de Nerscheid, avec distinclion* 


d) Candidature en sciences preparatoire 4 
l’etude de la medecine, 
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Buffet, Adolph, aus Ettelbrüd, in genüs 
gender Weiſe; 
Fond, Guftav, aus Furemburg, 
Candidatur der Medicin. 
Pinth, Karl Jofeph, aus Holler, in genüs 
gender Weife; 
Scholtus, Joh. Peter, aus Diekirch, mit 
Auszeichnung; 
Schröder, Joh. Heinr.; aus Everlingen, in 
genügender Reife. 
Doctorat der Uechtswiſſenſchaft. 
Bingler, Florentin, aus Diekirch, in ges 
nügender Weife; 
Simons, Ernft, and Luremburg, mit Auss 
zeichnung. 
turemburg, ben 13. November 1855. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth⸗-⸗Paquet. 


desgl. 


— e 


Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 14. November 1855. 
Durch meinen Befchluß vom heutigen Tage Ne 
1564 3. ift der Herr Mathias Leopold Ha agen, 


ald Thierarzt eriter Klaffe im Großherzogthum 
zu practiciren ermächtigt worben. 


Der GeneralAdminiftrator ded Inneren, 
Suriom 


— 


Befanntmachung. 
Luremburg, ben 14. November 1855. 
Durch meinen Beſchluß vom heutigen Tage 
N° 1563 3. it Marie Welter aus Diefirch, 
zur Hebammen-Prarid im Großherzogthume ers 
mächtigt worden. 
Der GenerakAbminiftrator des Inneren, 
Jurion. 


Buffet, Adolphe, d’Ettelbruck , d’une maniere 
satisfaisante. 


Fonck, Gustave, de Luxembourg , d’une ma- 
niere salisfaisante, 
Candidature en medecine. 


Pinth, Charles-Joseph, de Holler, d'une ma- 
niere salisfaisante, 


Scholtus, Jean-Pierre, de Diekirch, avec dis- 
tinetion. 


Schroeder , Jean-Henri, d’Everlange, d’une ma- 

niere satisfaisante. 
Doctorat en droit. 

Bintzler , Floreutin,, de Diekirch , d'une maniere 
satisfaisante. 

Simons, Ernest, de Luxembourg, avec distine- 
tion. 

Luxembourg , le 13 norembre 18585. 


L’Administrateur-gendral de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 14 novembre 1855. 

Par mon arr&t& de ce jour ne 1564 J', le sieur 
Mathias-Leopold Aaagen a été admis A exercer 
comme vetdrinaire de premiere classe dans le Grand- 

Duche, 
L’Administrateur-general de Uınterieur, 

JURION. 


— 


Avıs. 
Luxembourg , le 14 novembre 1855. 
Par mon arreété de ce jour n° 1563 J', la nommee 
Marie Welter de Diekirch, a été autorisee à exercer 
l’etat de sage-femme dans le Grand-Duch£. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 
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Befanntmachung. 
Luremburg, ben 19. November 1855. 


Mir Rückſicht auf die mir zugegangenen Bors 
ſchlage über die neue Feftfegung gewiffer Jahrs 
märfte tes Jahres 1856, find die bierunter in 
der dritten Epalte angegebenen Tage an die 
Stelle derjenigen beſtimmt worden, welche die 
zweite Epalte enthält. 


Biſſen. Freit., 23. Mai.Dinst., 20. Mai. 
Lintgen, Donn., 24. April, Mont., Ar 
Helpert. —— 9. Mai. Dinst., 6. Mai 
Ektielbrůͤck. onn., 22, Mai. Dinet,, 13. Mai, 

id. Donn., 16. Oft.| Dinet., 14. Okt. 
Ufflingen. 


Dinet., 5. Aug. Samet., 2. Aug. 
Dberbeflingen. | Mittw., 24. Sep. 


Die Gemeinde-Berwaltungen find erfucht, die 
obigen Abänderungen den Einwohnern zur 
Kenntniß zu bringen. 


Mont., 29 Sept. 


Der General-Adminiftrator der Finanzen, 
8.5 € Servais. 





Befanutmachung. 
Luremburg, den 21. November 1855. 


Diejenigen Miligpflichtigen ber legten ſechs 
Alteröflaffen, welche feit ihrer Einftellung nad) 
dem Art. 21 des Geſetzes vom 8. Januar 1817 
und dem Art. 3 des Gejeßes vom 27. April 1820 
Recht auf Verabſchiedung erworben haben, müffen 
diefelbe fchriftlich bei der Verwaltung ihrer Ges 
meinde vor dem 5. Januar d. 3. nachfuchen. 


Diefe Geſuche find nebft den vom Gefege vor; 
gefchriebenen Belegen mir durch Bermittelung der 
Diftrietscommiffäre vor dem 15. deffelben Mos 
natd einzufenden, 


Der Gen⸗Adm. der ausw. Angelegenheiten, 
Präfident des Gonfeils, 


Simons. 


Avis. 
Luxembourg, le 19 novembre 1855. 
Eu &gard aux propositions qai me sont parve- 
nues pour la nouvelle fixation de certaines foires a 


tenir en 1856, les jours indiques ci-apres dans'r 
83° colonne sont substitues à ceux de la 2°. 


Bissen. Vendredi, 23 mai.|Mardi, 20 mai, 
Lintgen. Jeudi, 24 avril. |Lundi, 18 fevrier. 
Helpert. Vendredi, 9 mai. |Mardi, 6 mai. 
Ettelbruck. |Jeudi, 22 mai. |Mardi, 13 mai. 
id. Jeudi, 16 octobre,|Mardi, 14 octobre. 


Troisvierges. |Mardi, 5 aoüt. |Samedi, 2 aoüt. 
Hautbellain. [Mercredi, 24 sept.|Lundi, 29 sept. 


Les administrations communales sont prices de 
porter les changements ci-dessus à la connaissance 
de leurs administres, 

L’Administrateur-general des finances, 


L. J. E. SERVAIS. 





Avis. 
* Luxembourg, le 21 novembre 1850. 


Les miliciens des six dernieres classes, qui, de- 
puis leur incorporation , ont acquis des droits a &tre 
liceneies en vertu des articles 21 de la loi du 8 jan- 
vier 1817 et 8 de la loi du 27 avril 1820, devront 
en faire la demande par éerit a l’administration de 
leur commune, avant le 5 janvier prochain. 


Ces demandes, appuydes des pieces justificatives 
prescrites par la loi, me seront transmises par l'in- 
termedisire des commissaires de district avant le 15 
du meme mois. 


L’Admin.-general des affaires etrungeres , 
President du Conseil, 


SIMONS. 
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Befchluß, die Volkszählung betreffend. 
Lurembura, ben 21. Noveniber 1855. 


Der GeneralsAdminiftrator des In— 
neren; 


An Erwägung, daß gemäß den zwijchen den 
Staaten ded deutſchen Zollvereines getroffenen 
Merabredungen alle drei Jahre eine allgemeine 
Volkszaͤhlung zu bemirfen ift, deren Ergebniß ald 
Grundlage der Vertheilung der Einnahmen des 
Zollvereined auf die betheiligten Länder dienen 
fol; und daß die legte Zählung am 3. Decems 
ber 1852 Statt gefunden hat; 


Beſchließt: 
Art. 1. 


Es ſoll am 3. December d. J. eine Volks zãh⸗ 
lung im Großherzogthum vorgenommen werden. 


Art. 2. 


Dieſe Zählung fol durch Epecialcommiffäre 
gefchehen, welche zu diefem Zwede vom Golls 
gium der Bürgermeifter und Schöffen für jete 
Sectien oder für jeden der verfchiedenen Theile 
der Gemeinde zu ernennen und aus den Öcmeindes 
Polizeibeamten oder aus den fo nahe ald möglich 
der Gemeinde» Verwaltung angehörigen Perfonen 
auszuwählen find, die für am zuverläffigiten und 
fähigften gehalten werben, dieſes Geſchäft mit 
der größten Genauigfeit vorzunehmen, 


Art. 3. 


Die mit der Zählung beauftragten Beamten 
haben ſich am 3. December dieſes Jahres jeder 
in ein jedes Haus des ihnen angewicienen Bezirkes 
zu begeben, und die im denfelben wohnenden 
Perfonen auf die Zettel aufzufchreiben, welche fie 
von der Gemeinde:-Verwaltung erhalten werden. 
Für jeden getrennt lebenden Haushalt ift ein bes 
fonderer Zettel zu vermenten. Auf denfelben 
werden alle zu diefem Haushalte gehörigen Pers 
fonen in der Art eingefchrieben, daß mit dem 
Haupt der Familie der Anfang gemacht wird, 


Arrete concernant le recensement general de la 
population. 


Luxenbourg, le 21 novembre 1855. 
L’ApmıxistrATEUR-GENERAL DE L'INTERIEUR ; 


Attendu qu'en conformite des stipulations arreites 
entre les differents Etats de l'«Duion douaniere alle- 
mande, il y a lieu de proceder tuus les trois ans ä 
un denombrement general de la populatıon, denom- 
brement dont le resultat doit servir de base à la rd- 
partition entre les Pays interesses, des produits de 
l'Dnion douaniere, et que le dernier recensement 5 
&i6 fait le 3 decembre 1852; 


Arrdte : 
A rt. 1er, 


Un recensement general de la population du 
Grand-Duche& sera fait le 3 decembre prochain. 


Art. 2. 


Ce recensement sera fait par des commissaires 
speciaux nommes A cette fin par le college des 
bourgmestre ei echevins de la commune pour chaqur 
section ou pour chacune des difförentes parties de 
la commune, et choisıs parmi les agents de police 
commupaux ou parmi les personnes altachees aulant 
que possible A l’administration communale, et qui 
seront jugdes les plus süres et les plus capables de 
faire ce travail avec la plus grande exactitude. 


Art. 3. 


Les agents charges du recensement se rendront 
le 3 d&cembre prochain dans ehaque maison du res- 
sort qui leur est respeclivement assigne, pour ins- 
crire les personnes qui y demeurent sur les bulle- 
tins qui leur seront remis par l’autorite communale. 
Un bulletin partieulier sera employ& pour l’inserip- 
tion de chaque menage vivant söpardment, et les 
personnes dont il est compos& y seront portees 3 
commencer par le chef de la famille, apres lequel 
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nach dieſem feine Ehefrau, und hiernächit ſeine 
Kinder, und zwar die Söhne vor den Töchtern, 
und endlich die Diener und die Mägte, fomie 
die Arbeiter und Arbeiterinen, welche mit der 
Familie zufammenmohnen, eingefchrieben werden — 
died Alles nach dem Muster, welches diefem Bes 
ſchluſſe beigefügt iſt. 
Art. 4. 


Die von den Gemeindebehörden ernannten Eyes 
eialcommiffäre haben folgende Perfonen, melde 
zum Militärftande gehören, nicht mitzuzählen 

1. Die in activem Dienite befindlichen Militärs 
aller Grade, die Militärbeamten, die Gendarmen 
und die Militär-Gefangenen, welche dem Gros 
herzogthum angehören, oder deren Familien; 


2. Die Dienftboten der Militärd, der Militärs 
beamten und der Gendarmen, werden, fofern fie 
bei’ihrer Dienftherrfchaft wohnen, nicht von der 
Givils, fondern von der Militärbehörde gezählt. 

Daffelde gilt von momentan abwefenden, in 
activen Dienft ftehenden Militärs. Dagegen wer: 
den die f. g. Beurlaubten, d. h. die auf längere 
oder unbeftimmte Zeit in ihre Heimath entlaffenen 
Militärs, forwie diejenigen Dienſtboten von Mi— 
litärperfonen, welche nur während des Tages 
fich bei ihrer Dienftherrfchaft aufhalten (Kutſcher, 
Köche u. f. w.), jedoch nicht bei diefer wohnen, 
von den Zählungsbeamten der Gemeindebehörde 
aufgenommen. 


Art. 5. 


Alle Perfonen, welche nicht ausbrüdlid; durch 
den Artikel 4 audgejchloffen find, müffen von den 
genannten Beamten gezählt werden, welche hiers 
bei folgende Regeln zu befolgen haben: 


a) Soweit nidyt nach den nachherigen Beltims 
mungen unter b) eine Ausnahme eintritt, werden 
alle Zus und Ausländer ald Einwohner dedjenigen 
Ortes angefehen, an welchem fie ſich zur Zeit 
ber Zählung dauernd oder vorübergehend aufs 
balten. 


on inscrira sa femme, ensuite ses enfants, en 
plagant les gargons avant les filles, puis les domes- 
tiques et les servantes ainsı que les ouvriers et les 
ouvrieres qui habitent arec la famille, le tout con- 
formement au modele-önnexe à la suite du present 
arrete. 


Art, 4. 


Les Commissaires speciaux nommes par les auto- 
rités communales ne comprendront pas dans leur 
denombrement les personnes suivantes, qui appar- 
tiennent A l’&tat militaire, savvir : 

1° Les milıtaires de tous grades, en activite de 
service, les employes militaires, les gendarmes et 
les detenus militaires, appartenant au Grand-Duch£ 


. ou leurs familles ; 


2° Les domestiques et les servantes des militaires, 
des employes militaires, eı des gendarmes, lors- 
qu'ils demeurent avec leurs maitres, ainsi que les 
militaires en activit& de service et momentan&ment 
absents, ne sont pas non plus recenses par l’auto- 
rite civile, mais bien par l’autorit& militaire. Ce- 
pendant les militaires en permission, c’est-a-dire, 
ceux qui sont renvoy&s dans leurs foyers pour un 
temps plus long ou indetermine, ainsi que les 
domestiques des militaires qui ne restent que pen- 
dant le jour chez leurs maitres (tels que les co- 
chers, cuisiniers etc.) sans demeurer avec eux, sont 
comptes par les agents du recensement, nommes 
par l’autorit€ communale, 


Art. 5. 


Toutes les personnes qui ne sont pas formellement 
exceptees par l'art. 4 ci-dessus, doivent etre comp- 
Ides par ces agents qui auront à se conformer en 
celte occasion aux regles suivantes : 


a) Pour autant qu'ils ne sont pas exceptes par la 
disposition sub b ci-apres, tous les indigenes et 
etrangers sont consideres comme habitants de l’en- 
droit oü ils sejournent constamment ou passagere- 
ment au moment du recensement. 
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Es werben mithin am Orte ihred Aufenthaltes 
gezählt : alle dort in Lohn und Brod ftehenden 
Dienftboten „alle dort in Arbeit ftehenden oder 
Arbeit fuchenden Gejellen oder Gewerbsgehülfen, 
einfchließlich derjenigen, welche in Handwerfers 
Herbergen eingefehrt find, ferner alle Lehrlinge, 
Fabrifarbeiter und Tagelöhner; 


Alle Perſonen, welche fih am Orte der Zähs 
lung auf einer Unterrichtds oder Bildungs-Anftalt 
oder in einer Penfion befinden, oder dort fonft 
des Unterrichts oder der Bildung wegen verweilen, 
jowie die in dortigen Kranfens oder Heilunges 
oder GefängnißsAnjtalten irgend einer Art bes 
findlichen Perfonen. - 


Hieraus folgt, daß biejenigen inländifchen 
Dienftboten, Arbeiter, Gejellen und Lehrlinge und 
diejenigen Inländer, welche ſich zum Zwecke 
ihres Unterrichted und ihrer Bildung im Auslande 
aufhalten, nicht an ihrem Wohnorte mitgezählt 
werden. 

b) Solche Perfonen, welche in Gaftbäufern 
(mit Ausſchluß der Handwerker⸗Herbergen) eins 
gefehrt find, oder ald Gäſte in Familien fich 
aufhalten Calfo mit Ausfchluß der in gemictheten 
Privat:Quartieren wohnenden Fremden) werden 
nicht als Einwohner desjenigen Ortes, an wels 
chem fie fidy zur Zeit der Zählung aufhalten, 
betrachtet, und dafelbft nicht gezählt. 

c) Dagegen werben diejenigen Inländer, welche 
zur Zeit der Zählung auf Reifen im Ins oder 
Auslande abwefend find, ald Einwohner ihres 
gejeglihen Wohns oder AngehörigfeitssDrted an 
ihrem Wohnorte und bezüglidy bei ihren Ange— 
hörigen mit in Anfag gebradıt. 

d) Solche Zollvereins⸗Angehörige, weldye mehr 
ald einen Wohnfig im Bereine haben, z. B. im 
Sommer auf einem Landgute, im Winter in 
einer eigenen Wohnung in einer Stadt ſich aufs 
halten, find nur an leßterem Orte mitzuzählen, 
dagegen an dem Wohnorte, von weldyem fie zur 
Zeit der Zählung abwejend find, von diefer aus⸗ 
zufchließen. 


Seront par consequent comptes dans l’endroit de 
leur sejour : 


Tous les domestiques à gages, tous les ouvriers 
qui s’y trouvent, les compagnons ou aides qui 
cherchent de l’ouvrage ainsi que ceux qui ont mis 
pied-a-terre chez les logeurs, et tous les apprentis, 
ouyriers de fabrique et journaliers ; 


Toutes les personnes, qui, dans l’endroit oü se 
fait le recensement,, frequentent un &tablissement 
d’instruction ou d’education, ou sont dans une pen- 
sion, ou y sejournent de toute autre maniere pour 
leur instruetion ou &ducation , ainsi que celles qui 
s’y trouvent dans un höpital, dans une maison de 
sant€ ou de detention quelconque. 


D'oũ il suit que les domestiques, les ouvriers, les 
compagnons et les apprentis indigönes ainsi que les 
Luxembourgeois qui se trouvent à l’&tranger dans 
l’interet de leur instruction et de leur education, 
ne sont pas compt&s dans le lieu de leur domicile, 


b) Les personnes qui sont descendues dans les 
auberges (autres que celles des ouvriers) ou qui se 
trouvent comme convives dans les familles (ainsi 
non compris les etrangers demeurant dans les quar- 
tiers parliculiers pris en location), ne sont pas con- 
siderees comme habitants de l’endroit oü elles se- 
journent au moment du recensement, et n’y sont 
pas comptees. 


c) Les indigenes au contraire, qui au moment du 
recensement, sont en voyage dans l’ınterieur du 
pays ou à l’etranger, sont consideres comme habi- 
tants du lieu de leur domicile legal, ou de celui 
auquel ils appartiennent et sont comptes dans le 
lieu oü ıls sont domicilies et ce avec leurs familles. 


d) Les habitants de l’Union douaniere qui ont 
plusieurs residences dans l’Union, qui demeurent 
p- ex. en étéẽ 4 la campagne et en hiver dans un lo- 
gement leur appartenant en ville, doivent &tre 
comptes dans ce dernier endroit, et omis dans ce- 
lui oü ils sont absents lors du recensement. 
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Art. 6. 


. Am folgenden Tage, dem 4. Dezember b. J., 
müffen alle Zettel, gehörig ausgefüllt, von den 
zählenden Beamten an die Gemeindebebörden 
abgegeben werden. Da die Bevölferung ber 
Stadt Yuremburg zu beträchtlich ift, als daß die 
Zählung der Einwohner derfelben an einem Tage 
vollendet werden Fönnte, fo fünnen zu dieſem 
Gefchäfte drei Tage verwender werden; ed müffen 
daher an die Stadtverwaltung die gehörig auds 
gefüllten Zettel am 7. Dezember abgegeben wers 
den. 


Art. 7. 


Die Gemeindes-Berwaltungen haben bie Zettel, 
fobald fie diefelben empfangen, zu prüfen und alle 
von ihnen erkannten Irthümer berichtigen zu 
laffen. 


Die Zufammenrehnung gefchieht hiernächft in 
ber Art, daß die hinter diefem Befchluffe befinds 
lihe Tabelle ausgefüllt werden kann, für deren 
NAufftelung die nöthigen Drudformulare den Ger 
meindebehörden durch die Diftrifdcommiffäre zus 
fommen werben. 


Art. 8 


Späteftend am 15. Dezember db. J. haben die 
Gemeinde-Bermwaltungen die ZählungssZettel und 
die das Ergebnif ded Geſchäftes darlegenden Tas 
bellen, diefe in doppelter Ausfertigung, dem Dis 
ftrifscommiffär zu überfenden. 


Die Diftrifscommiffäre prüfen ihrerfeitd die 
Arbeit und laffen fpäteftend am 25. deffelben Mos 
ats der GeneralAdminiftration ded Innern die 
Tabellen und die Zählungszettel der Gemeinden 
nebſt einer allgemeinen Ueberſicht zukommen, aus 
welcher die Gefammtzahlen der Bevölferung des 
Diftriftes ſich ergeben. 


Die Stadtverwaltung von Luxemburg bat alle 
auf die fragliche Zählung bezüglichen Stüde am 
genannten Tage direct einzufenden. 


Art. 6. 


Pour le lendemain, 4 d&cembre prochain,, tous 
les bulletins regulierement remplis seront remis aux 
autorites communales par les agents charges du re- 
censement. La populatiou de la ville de Luxembourg 
ẽtant trop considerable pour que le dönombrement 
de ses habitants puisse &tre fait en un seul jour, il 
pourra &tre employe trois jours A cette operation ; 
les bulletins düment remplis seront donc remis le 7 
decembre à l’administration urbaine, 


Art. 7. 


A la reception des bulletins,, les administrations 
communales les verifieront et y ferönt rectifier toutes 
les erreurs qu’elles reconnaitront. 


Le depouillement en sera fait ensuite de maniere 
& ce que l’on puisse remplir le tableau qui se trouve 
a la suite du present arret&, et pour l’etablissement 
duquel les formulaires imprimes necessaires seront 
adresses aux autorit&s communales par l'interme- 
diaire des commissaires de district, 


Art, 8. 


Pour le 15 decembre prochain au plus tard les 
administrations conımunales transmettront au com- 
missaire de district les bulletins de recensement et 
les tableaux en double presentant le resultat de 
ceite op@ration. 

Ces fonctionnaires verifieront à leur tour ce tra- 
vail et feront parvenir pour le 25 du meme mois A 
l’administration generale de l'interieur, les etats re- 
capitulatifs et les bulletins des communes avec un 
releve general presentant les totaux de la popula- 
tion du district. 


L’autorit€ urbaine de Luxembourg transmettra 
directement pour ledit jour toutes les pieces rela- 
tives au recensement dont il s’agit. 
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Art. 9. 


An die Militärbehörde werden befondere Ans 
weifungen ergehen zum Zwed ber Zählung der 
zum Luremburgiſchen BundessGontingent gehöris 
gen Abtheilungen und derjenigen Perfonen, wels 
che nach dem Art. 4 dieſes Beſchluſſes mit den 
Militärs zu zählen find. 


Art. 10. 


Damit die Gemeinde-Berwaltungen die Ueber» 
zeugung haben fünnen, daß die mit der Zählung 
beauftragten Gommiffäre fidy in alle Häufer bes 
geben, um ihre Operationen vorzunehmen, muß 
jeder Zettel von einer Perfon der Familie, die 
darauf vermerfr iſt, oder von einem Einwohner 
des Haufes unterfchrieben werben. 


Bei der Zufammenitellung ded Hauptverzeich— 
niffes ſoll ſich die Localbehörde davon überzeugen 
ob jeder Zettel mit Liefer Förmlichkeit verjehen 
iſt. 

Art. 11. 

Begegnen die Special:Sommiffäre einer falſchen 
Angabe von Seiten eined Einwohners, oder einer 
Verweigerung der für fie erforderlichen Angaben, 
fo haben jie darüber ein Protofoll aufzunehmen. 
In diefem Falle find die Uebertreter nach dem 
Art. 1. ded Geſetzes vom 6. März 1818 ( Jour⸗ 
nal officiel N° 12) zu beſtrafen. 


Art. 12. 


Diefer Beſchluß iſt in das Memorial einzus 
rüden, um von Allen, welche ed angeht, befolgt 
und vollzogen zu werden. 


Der GeneralsAdminiftrator ded Inneren, 
Surion 


Art, 9. 

L’autoritö/militaire recevra des instructions spe- 
ciales pour faire le recensement des corps du con- 
tingent federal Luxembourgeois et des personnes 
qui doivent &tre recensees avec les militaires en con- 
formit& de l’art. 4 du present arrete. 


Art. 10. 


Afın que les administrations communales puissent 
avoir la certitude , que les commissaires charges du 
recensement se rendent effcetivement dans toutes les 
maisons pour proceder & leurs operations , chaque 
bulletin devra &tre sign& par une personne de la 
famille qu’il porte ou par un habitant de la maison. 
Lors de l'stablissement du releve general, l’autorite 
locale s’assurera si chaque bulletin est rev&ju de 
cette formalite. 


Art. 11. 


En cas de declaration fausse de la part d'un ha- 
bitant, ou de refus de donner aux commissaires 
speciaux les renseignements dont ils ont besoin, ils 
en dresserunt proces-verbal. Dans ce cas les contre- 
venants seront punis conformement & lart. 1" de 
Ia loi du 6 mars 1818 (Journal ofliciel n® 12). 


Art. 12. 


Le present arr&i& sera inser& au M&morial, pour 
&ire execute et observe par tous ceux qu'il concerne. 


L’Administrateur-general de l’interieur, 
JURION, 
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Gemeinde — 
Seetion Bevölkerungs-Zettel für 1855. — 
———— —— ———— — — —— — 
& Ramen Stand & 4 Civilſtand —— 

„jund Vornamen „52 jeder Perfon| ng welchen 

2| aller Individuen und ° lledig, vers|"" nr Bemerkungen. 
E| _deifelben ” 23 beirathet od.) gauehalt 

3| Haushaltes. Gewerbe 25 — befteht. 





1/Brime, Franz. Seiler. 45 |Berheirathetji Familie. |Ein Sohn des Brime N° 
1 ift im activen Dienft 
2|Brime, Maria, geb. Ehefrau von Brime] 41 |Berheirathet im Gontingent feit dem 
ame. — 1. Mai 1851. 
3 Brime, Heinrich. Seiler⸗Gehülfe. 18 Wedig. Eiue Tochter deſſelben iſt 
im Penſionat U. 8. F. 
4Brime, Ludwig. |Schneider. 16 | id. u Luxemburg, zum 
wecke ihrer Erziehung. 
5/Brime, Marie. |Näherin. 20 | ib. 
6Brime, Therefe. Ohne Gewerb. 14 | id 
7Glaufe, Elifaberh. |Magd. 23 |ib. 


8 Thomas, Johann, |SeilersRehrling. 17 | id 


9 Brime, Michel. Ohne Gewerb, Da) 19 | id. 
ter v. Brime R® 1. 





Aufgeftellt von ung, mit der Zählung der Bevölkerung diefer Gemeinde beauftragten Specials 
Commiffären, in der Wohnung des (der) obengenannten ‚ nach den von 
ihm (ihr) gelieferten Angaben, welche er (ſie) für richtig erflärt hat, und deren Wahrheit wir 
mit verbürgen, 


ben Dezember 1855. 


Zweiter Theil " 64a 
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COMMUNE d MAISON 
SECTION d Bulletin de population pour 1855. dite 
5 |nomS er prenoms| drar 5, ‚5 |Fatseivil dei Nombre 
S F = 3:3 — de ſamilles 
e tous les individus ou 1 10 rer dont OBSERVATIONS. 
— > 53 — le menage 
= | du meme menage. PROFESSION. 2 8 — est composo. 
= 


1/Brime, Francois. Cordier. 45 
2 Brime, Marie, neelFfemme de Brime 4 
Flame. Ne 1. 
8|Brime, Henri, Ouvrier cordier., 18 
4iBrime, Louis. Ouvrier tailleur. 16 
5/Brime, Marie, Couturiere. 20 
6|Brime, Therese. Sans &tat. 14 
7|Clause, Elisabeth. |Servante. 23 
8/Thomas, Jean. Apprenti cordier. 17 
9 Brime, Michel. Sans état, pere de | 79 


Brime N® 1, 


Marie, 1 famille. |Un fils de Brime N® 1 est 
en aclivil& de service au 
Marie, contingent depuis le 1” 
mai 1851. 
Celibataire. Une fille du m&me est pla- 
cee au pensionnat de 
id, Notre-Dame a Luxem- 
bourg, dans l’ınteret de 
id. son education. 
id, 
id. 
id, 
Veuf. 





Fait par nous commissaires sp&ciaux , charges du d&nombrement local de cette commune,, dans le 


domicile de 


figurant ci-dessus et suivant les renseignements fournis 


par lui (elle) et qu’il (qu’elle) nous a declar& etre veritables et dont nous garantissons aussi l’exactitude. 


A 


le decembre 1855. 
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Beranntmachung. betreffend die Erdffuung des 
Central⸗Hospizes für gebrechliche ımd ars 
beitsunfähige Bettler. 


Luremburg, ben 18. November 1855. 
Der General-Adminiftratorder Juſtiz; 


Nach Einficht ded Art. 2 ded Kön„Großh. 


Beſchluſſes vom 11. Dezember 1846, N° 2444, 
wonach die arbeitsunfähigen Bettler bie zur Ers 
richtung eines Central⸗Hospizes in ihrer Wohs 
nung unterhalten, oder bei Privatperfonen und 
in emeindeAnftalten untergebracht werden follen; 


Nach Einficht der Kön⸗Großh. Beſchlüſſe vom 
22. Januar und vom 10. April 1855, nach wel: 
chen die dem Staate zugehörigen Gebäude zu 
Ettelbrück zu einem Central⸗Hospiz für das ganze 
Großherzogthum eingerichtet find; 


Nah Einfiht der Artifel 3 und 4 bed Des 
creted vom 5. Juli 1808, welche alfo lauten: 


„Art. 3. Binnen vierzehn Tagen nach ges 
fchehener Anlage und Einrichtung jeded Bettler 
depots, foll der Präfect ded Departements vers 
fündigen, daß, da das genannte Depot angelegt 
und eingerichtet fei, alle Perfonen, welche betteln 
und feine Eriftenzmittel befißen, verbunden feien, 
ſich in diefe Anftalt zu begeben. 


Diefe Berfündigung muß in allen Gemeinden 
an drei auf einander folgenden Sonntagen bes 
fannt gemacht werden. « 


Art. 4. Bon der dritten Befanntmadung an 
foll Jeder, der bettelnd in dem genannten Des 
partement angetroffen wird, auf Befehl der 
Drtsbehörde und durch Vermittelung der Gens 
darmerie oder jeder anderen bewaffneten Macht 
verhaftet, und fofort in daß Bettlerdepot abges 
führt werden. « 

Nach Einficht der Bekanntmachung des vor⸗ 
maligen Regierungs-Collegiums vom 29. Der 
zember 1849 (Memorial 1846, Seite 691), wor 
nad) den vorftehenden Beilimmungen gemäß das 


Avis concernant jl’ouverture de U’hospice central 
pour les mendiants infirmes et invalides. 


Luxembourg, le 18 novembre 1855. 


L’ADNINISTRATEUK-GENERAL DE LA JUSTICE. 


Vu l’art. 2 de l’arrei@ royal grand-ducal du 11 
decembre 1846, n® 2444, portant que les men- 
diants invalides seront, en attendant l’&tablissement 
d’un hospiee central, entretenus à domicile, ou 
places chez des particuliers et dans des &tablisse- 
ments communaux ; ‚ 


Vu les arretẽs royaux grand-ducanx du 22 janvier 
et du 10 avril 1855, en conformite desquels les 
bätiments que l’Etat possede A Ettelbruck ont ete 
appropries en hospice central pour tout le Grand- 
Duche ; 


Vu les articles 8 et 4 du decret du 5 juillet 1808 
ainsi congus : j 


«Art. 8. Dans les quinze jours qui suivront l'e- 
»tablissement et l’organisation de chaque depöt de 
»mendicit&, le prefet du departement fera connajtre, 
»par un avis, que ledit dépot étant etabli et orga- 
»nise , tous les individus mendiant et n’ayant aucun 
»moyen de subsistance sont tenus de s’y rendre. 


»Cet avis sera publie et r&pet€ dans toutes les 
»communes du de@partement, pendant trois di- 
» manches consecutifs. » 

«Art. 4. A dater de la troisieme publication, 
»tout individu qui sera trouv& mendiant dans ledit 
»departement, sera arréêté d’apres les ordres de 
»l’autorit& locale et par les soins de la gendarmerie 
»ou de toute autre force armée. 


»Il sera aussitöt traduit au depöt de mendicite. » 


Vu l'avis de l’ancien Conseil de Gouvernement du 


29 decembre 1846 (M&m. 1846 p. 691) ordonnant 


la publication dans toutes les communes de la de- 
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Verbot der Bettelei in allen Gemeinden zur Kennt 
niß gebracht werden fol. 


In Betracht, daß durdy die Eröffnung eines 
Central⸗Hospizes, weldyes durch den Beihluß vom 
11. Dezember 1846 vorgefehen war, die geſetz⸗ 


lichen Beſtimmungen zur Verhütung der Bettelei 


vollftändig ergänzt werden; 
In Betracht, daß ed daher angemeffen iſt, die 


im erwähnten Decret von 1808 vorgejcjriebene 


Bekanntmachung zu erneuern; 


Bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß die unter dem Namen Central⸗Hospiz bes 
fiehende Abtheilung ded Bettlerdepots zu Ettels 
brüd vom 1. Dezember d. 3. an für die ges 
brechlichen und arbeitdunfähigen Bettler eröffnet 
fein wird. 


Diefe Bekanntmachung foll in das Memorial 
des Großherzogthums eingerüdt, und durch Vers 
mittelung der Gemeindebehörden an drei auf eins 
ander folgenden Sonntagen, nämlich am 2., 9. 
und 16. Dezember 1855, zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht werden. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juftiz, 
MWürthsPaquet. 


fense de la mendicit€ conforme&ment aux disposilions 
qui precedent ; 

Considerant que l’ouverture d’un hospice central 
dont la creation ayait dt& prevue par l'arreté du 11 
decembre 1846, complete les mesures legales ten- 
dantes à prevenir la mendieite; 


Considerant en consequence qu'il y a lieu de re- 
nouveler l'avis prescrit par le predit decret de 1808. 


Fait connaitre que la section du depöt de men- 
dieite, dite hospice central, sera ouverte à Ettel- 
bruck à partir du 1° decembre prochain pour les 
mendiants infirmes et invalides. 


Le present avis sera inser€ au Mdmorial du Grand- 
Duche pour &tre publi€ par les soins des autorites 
communales du pays, pendant trois dimanches con- 
secutifs, savoir les 2, 9 et 16 decembre 1855. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQLET. 


Drud von V. Büd, in Luremburg. 


Memorial 


des 
Großherzogthums Suremburg. 


Zweiter Theil. 
Deffentliche Acte 
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GRAND-DUCHE DE LUXENBOURG. 


SECONDE PARTIE. 
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Donnerstag, 6. Dezember 1855. 


Jrunı,, 6 ddecembre 1855. 





Beichluf in Betreff der Einfchreibung für die 
Milizaushebung von 1856. 


Luremburg, den 21. November 1855. 
Der General:Adminiftrator der aus— 


wärtigen Angelegenheiten, Präjident 
bed Conſeils; 


In Gemäßheit der Gefege über die Miliz; 
Beichließt : 
Art. 1 


Die vom 1. Januar bis einschließlich zum 31. 


Dezember 1837 gebornen Leute, welche ald Eins 
wohner ded Großherzogthums zu betrachten find, 
baben fich für die Milizaushebung von 1856 in 
den Gemeinden ihres gejeglichen Wohnertes, 
vom 20. Dezember d. 3. bis zum 20. Januar 
k. 3. einſchreiben zu laffen. 
Art. 2 
Die Miligpflichtigen, weldye verfäumen, ihre 
Einfchreibung vor dem 20. Januar zu begehren, 
fönnen ſich noch bis zum 28. deffelben Monats 
einfchreiben laffen, erleiden aber aledann die 
durch den Art. 8 des Geſetzes vom 27. April 


- 4820 vorgefehene Geldftrafe von 10 France bis 


200 Francöb. 
Art. 3. 
Die Einſchreibung kann von den Milizpflich— 
Zweiter Theil. 


Arretò relatif a l’inseription pour la levee de la 
milice de 1856. 
Luxembourg , le 21 novembre 1853. 
L’AnMiNISTRATEUR-GENFRAL DES AFTAIRES ETRAN- 
GERES , PRESIDENT DU CONSEIL ; 
En conformite des lois sur la milice; 
Arrdie : 
Art, 1", 


Les jeunes gens nes du 1" janvier 1837 au 81 
döcembre de la m&me annee inclusivement, et qui 
doivent &tre consider&s comme habitants du Grand- 
Duché, se feront inscrire pour la levee de la milice 
de 1856, dans la commune de leur domicile legal, 
dans le delai du 20 decembre au 20 janvier pro- 
chain. 

Ari. 2. 

Les miliciens qui nögligeraient de demander leur 
inseription avant le 20 janvier, pourront encore se 
faire inserire jusqu’au 28 du m&me mois; dans ce 


, cas ils encourront l’amende de 10 fr. a 200 francs, 


prerue par l'art. 8 de la loi du 27 avril 1820. 
Art, 8 


L’inseriplion, peut &tre requise par les miliciens 
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tigen felbft ober durch ihre Eltern oder Vor— 
münder, oder durch andere hierzu ermächtigte 
Perjonen begehrt werben. 


Art. 4, 


Die BVerbindlichfeit, ſich für die Miliz eins 
fchreiben zu laffen, leidet Feine Ausnahmen; die 
Abmwefenden, die Berhafteten, die Verheiratheten, 
die freiwillig Angeworbenen, die Gebrechlichen 
u, f. w., find derfelben unterworfen. - 


Art. 5. 

Das Einfchreiberegifter, welches vorläufig am 
20. Januar geſchloſſen werden wird, muß in 
Buchftaben die Zahlen der an diefem Tage Eins 
gejchriebenen angeben. Die Ortöbehörden haben 
biernächft die miligpflichtigen Personen, welche 
noch nicht eingefchrieben find, ausfindig zu machen, 
und rücfichtlich derfelben nach Borfchrift des 
Art. 8 des vorerwähnten Geſetzes vom 27. April 
1820 zu verfahren. 

Am 28. Januar wird das Einfchreiberegifter 
definitiv gefchloffen, unter Angabe, in Buchftas 
ben, der Geſammtanzahl der Eingefchriebenen. 
Kein weißer Zmwifchenraum darf zwifchen der er: 
Ken Einſchreibung und dem definitiven Schluffe 
gelaffen werden. 

An demfelben Tage, 28. Januar, haben die 
Ortsbehörden eine alphabetische Kifte aufzuftellen, 
fowohl der in das Einfchreiberegifter ded Jahres 
eingetragenen, ald auch der bei den vorhergehens 
den Glaffen einftweilen audgefegten Individuen, 
deren Loosnummern vom Gontingent der Auds 
hebung von 1855 erreicht wurden, und welche 
nach ihrem Alter noch zur Miliz im Jahre 1856 
gehören. 

Art. 6. 

Die Milizpflichtigen, welche ihre Einfchreis 
bung nicht vor dem 28. Januar begehrt haben, 
können nicht mehr eingefchrieben werden. Sie 
find in Gemäßheit der Art. 66 und 68 ded Ges 
feßes vom 8. Januar 1817, und 10 und 11 des 
Geſetzes vom 27. April 1820 zu behandeln. 


‘ 


eux-memes, ou par leurs parents eu tuleurs, ou 
enfin par d’autres personnes à ce autorisees. 


Art. 4. 


L’obligation de se faire inscrire pour la milice 
n'admet pas d’exception. Les absents, les detenus, 
les maries, les enröles volontaires, les infirmes 
etc, y sont assujelis. 


Art. 5, 


Le registre d’inscription sera provisoirement clos 
le 20 janvier; il indiquera en toutes lettres le nombre 
d’inscrits à cette date; les autorites locales recher- 
cheront ensuite les individus passibles de la milice 
qui n’auraient pas encore étẽ inscrits, et elles agi- 
ront à ’gard de ces miliciens selon le prescrit de 
Vart. 8 de la loi deja citde du 27 avril 1820. 


Le 28 janvier le registre d’inseription sera defini- 
tivement clos, avec indication, en toutes leltres, 
du nombre total des inscrits; aucune case ne doit 
rester en blanc entre la premiere inscription et la 
elöture definitive. 


Le m&me jour, 28 janvier , les autorit&s locales 
dresseront une liste alphabetique, tant des individus 
portes au registre d’inseription de l’annee, que des 
miliciens ajournes des classes anterieures, dont les 
numeros de tirage ont &i& atteints par le contingent 
de la levee de 1855, et qui, pour leur äge, doivent 
encore faire partie de la milice en 1856, 


Art. 6. 


Les miliciens qui n’auront pas requis l’inscrip- 
tion avant le 28 janvier, ne pourront plus &tre ins- 
erits. Ils seront traites conform&ment aux art. 66 et 
68 de la loi du 8 janvier 1817, et 10 et 11 de 
celle du 27 avril 1820. 
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Art. 7. 


Am 29. Januar haben die Gemeindeverwal⸗ 
tungen die Cinfchreiberegifter und die alphabes 
tischen Liſten an die Diftriftdcommiffäre zu übers 
fenden, welche diefelben, nadı vorgängiger Prüs 
fung, nebft ihren Bemerkungen an bie Generals 
Adminiftration der auswärtigen Angelegenheiten 
einſchicken werben. 


Die Größe der Milizpflichtigen ift in den Re 
giftern bei der Einfchreibung nicht anzumerken, 
Sie wird im Zugenblide der Loofung aufge 
nommen. 


Art. 8. 


Die GemeindesBerwaltungen haben fidy nadı 
dem Grade der Schulbildung eines jeded Einge⸗ 
fchriebenen zu erkundigen, einfchließlich der zus 
rüdgeftellten Miligmänner früherer Jahre, und 
dad Ergebniß diefer Erfundigungen in die legte 
Spalte der alphabetifchen Lifte auf eine der fünf 
bier angegebenen Weiſen zu vermerken : 


1° weder lefen, noch fchreiben ; 
2° nur lejen; 

3° Iefen und fchreiben; 

4° leſen, fchreiben und redynen. 


5° hat einen mittleren (höhern) Unterricht ers 
halten. 


Art. 9. 


Gegenwärtiger Beſchluß foll in beiden Sprachen 
in dad Memorial ded Großherzogthumsd einge 
rüdt , und ald Maueranfchlag an die Diftrictds 
commiffäre und an die Bürftermeifter geſandt 
werden, welche Beamten, jeder fomweit ed ihn 
angeht, mit der Bollziehung beauftragt find. 


Derfelbe foll außerdem durch Bermittelung der 
Bürgermeifter in allen Sectionen der Städte und 
Gemeinden befannt gemadıt, und in den Haupt⸗ 
orten der Gemeinden öffentlich angeichlagen wer⸗ 
den. Die Bekanntmachung deffelben fell durch 
Ausrufung an den Sonntagen bei Ausgang des 


Art. 7. 


Le 29 janvier, les administrations communales 
adresseront les registres d’inscription et les listes 
alphabetiques aux commissaires de distriet , qui, 
apres les avoir verifies, les enverront avec leurs ob- 
servations à l’administration generale des affaires 
Eirangeres. 


La taille des miliciens ne sera pas portée aux re- 
gistres lors de l’inscription, mais elle sera pris 
au moment du tirage au sort. 


Art. 8. 


Les administrations communales s’enquerront du 
degré d’instruction de chaque inscrit, y compris les 
miliciens ajournes des anndes anterieures, et elles 
consigneront les renseignements qu’elles obtiendront 
a cet egard, dans la derniere colonne de la liste 
alphab£tique d’une des cing manieres ci-apres : 

1° ni lire ni €crire; 

2° lire seulement; 

3° lire et Ecrire; 

4° lire, &crire et calculer. 


5° arecu une instruction moyenne (superieure). 
Art. 9. 


Le present arr&id sera imprime dans les deux 
langues, inser€ au M&morial du Grand-Duche, et 
envoy& en placards aux commissaires de distriet et 
aux bourgmestres des communes, charges d’en as- 
surer l’ex&cution ‚.chacun en ce qui le concerne., 


Il sera en outre publie, 3 la diligence des bourg- 
mestres, dans toutes les sections des villes et com- 
munes et affich& dans les chefs-lieux des communes. 
La publieation en sera en outre faite a haute voix, 
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Gotteödienftes, und zwar bis zum 20. Januar 
geſchehen. 
Der General-Adminiſtrator der auswärtigen 
Angelegenheiten, Präſident des Conſeils, 
Simons. 





Bekanntmachung. 
Luxemburg, ben 22, November 1855. 
Durd; König Großherzogl. Beichluß vom 20. 
November 1855 N’ 912 ift der Hr. 3. F. Sha 
nu, einer der vier Notare ded Cantons Eſch an 
der Alzette, ermächtigt worden, jeinen Wohnfig 
zu Hellingen, Section der Gemeinde Frifingen, 
zu nehmen. 
Der General-Adminiftrator der Juſtiz, 


Würth⸗Paquet. 


Bekanntmagchung. 

Die König-Großherzogl. Aderbau:Commiffion 
beehrt ſich, das Publifum zu benachrichtigen, 
daß ihre zweite ordentliche Verſammlung für 
1855 zu Yuremburg am 19. Dezember d. 9. 
Statt finden wird, und bittet die HH. Gute: 
befiger und Landwirthe, ihr bis zu jener Zeit 
die Geſuche, Vorſchlaäge oder Nachweifungen 
zukommen zu laffen, die fie im Intereſſe des 
Aderbaued und der Landwirthfchaft vorlegen zu 
müffen glauben. 

Luremburg, den 18. November 1855. 


Die Aderbau-Gommiffion, 
(Gez.) 3. Pescatore, Präfident. 
Durch die Commiffion, 
(Ge) Tibefar, Sefretär. 
Gefchen zur Einrüdung in dad Memorial, 


Euremburg, den 22. November 1855. 


Der Öeneral-Atminiftrator der Finanzen, 
8.3. E. Servais. 


les dimanches, a l’issue de l'oſſice divin, et ce jus- 
qu'au 20 janvier. 
L’Admin.-general des affaires etrangeres, 
President du Conseil, 
SIMONS, 


Avis. 
Luxembourg, le 22 novembre 1855. 

Par arr&t& royal grand-ducal du 20 novembre 
1855 n° 912, le sieur J.-F. Schanus, l’un des 
quatre notaires du canton d’Esch-sur-l’Alzette, a 
ẽtẽ autorise à resider a Hellange, section de la com- 

mune de Frisange. 
L’Administrateur-general de la justice, 

WURTH-PAQUET. 


— 


Avis, 

La commission royale grand-ducale d’agriculture 
a l'honneur d’informer le public que sa deuxiöme 
reunion ordinaire pour l’annde 1855 aura lieu & 
Luxembourg le 19 decembre prochain. 

Elle prie MM. les proprietaires et cultivateurs de 
lui faire parvenir pour cette &poque les demandes, 
proposilions ou renseignements qu'ils croiraient 
devoir presenter dans l’interet de l’agriculture et 
de l’&conomie rurale. 

Luxembourg , le 18 novembre 1855. 

La Commission d’agriculture, 
(signe) J. PESCATORE, president. 
Par la Commission, 
(signe) Tıpesar, secretaire. 
Vu pour &tre inser& au Memorial. 


Luxembourg, le 22 novembre 1355. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 
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Rachträgliche Lifte der zum Unterrichte im Grofiberzogthbum zugelafienen Perfonen. 


Liste supplömentaire des personnes admises à pratiquer Ü’enseignement dans le Grand-Duche. 








—— m sn nungen — —in 





Namen. Vornamen. 


XOMS. 


PRENONS. 


Beltz, Josephine, 
Berg, Marie, 





Seur Theodore. 
Kayser, Susanne, Sœur Theodore, 
Lamboray, Madelaine. 
Neuens, Marguerite,|S" Marie-Ludovin" 
Sassel, Anne-Marie ‚[Sceur Anastasie. 


Bierscheid, Mathias, 
Ullger, Jean-Baptiste, 
Kiesel, Jean. 
Melsen, Michel, 
Olinger, Pierre, 
Petry, Pierre. 
Thilges, Pierre, 
Weis. Nicolas. 
Wenner, Jean. 
Schwartz, Marguerite, 
Britz, Frangois. 
Faber, Pierre, 
Flammang, Jean. 
Gengler, Pierre, 
Graff, Joseph, 
Heushourg, Jean. 
Jacoby, Mathias, 
Melchtor, Nicolas. 
Peters, Plulippe. 
Pleiser, Hubert. 
Schaus, Michel. 
Seyler, Nicolas, 
Staudt, Nicolas. 
Strasser, Mathias. 
Trausch, Pierre, 
Hary, Pierre, 
Schmit, Theodore, 


Geburtsort. 


Lieu de naissance, 


St Marie-Ernestin*|Cernay (France.) |Wiltz. 


Wohnort. Dauer der Ermächtigung. 


Domicile, Durde de Yautorisation. 


Unbefchränft. — Hlimitee, 
j 


Weymerskirch. |Ettelbruck. d. 
Berle. Larochette, id. 
Trois-Vierges.  |Wilız. id. 
id. Bitelbruck, id. 
Lullange. Lintgen. id. 
Consthum. Holsthum. Borläuftge Erm. bid zum 30. 
Eeptember 1856. — Aut. 
prov® valable jusqu’au 80 
septembre 1856. 
Rollingen. Rollingen. id. 
Echternach, Maersdorf. id. 
Schieren. Dickt. id. 
Olingen. Medingen. id. 
Echternach. Ninckel. id. 
Untereisenbach. |Bavange. id. 
Biver, Colbeitte. id. 
Beyren. Girst, id. 
Wiltz. Heiderscheid, id. 
Clervaux. Huldange. Bis zum 31. März 1856.— 
Jusqu’au 31 mars 1856. 
Lellingen. Pintsch“ id. 
Boulaıde. Allerborn. id. 
id. Winseler. id. 
Harlange. Lieffrange. id. 
Selscheid. Neidhausen. id. 
Clervaux, Sassel. id, 
Mercols. Grummelscheid. id. 
Beaufort, Niederfeulen. id, 
Clervaux. Siebenaler. id. 
El. Petit-Nobressart. id. 
Heispelt. Grervels. id. 
Vianden. Bockoltz, id. 
Brouch. Nachtmanderscheid, id, 
Bavange. Mertzig. id. 
Dudelange. Dondelingen. id, 
Garnich. Dahlem, id. 
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Der General»Abminiftrator der Zu: 


ſtiz; 
Beſchließt: 


Die vorſtehende Liſte ſoll in das Memorial 


eingerückt werden. 
Luremburg, den 1. Dezember 1855. 
WURTH-PAQUET. 


L’ADMIKISTRATEUR-GENERAL DE LA Jusricæ; 
Arrete: 
La liste qui pr&cede sera inserde au Memorial, 
Luxembourg , le 1" decembre 1858. 
Würth-⸗Paquet. 


Anzeigen. — ANNONCES. 





Befanutmachung. 
Luremburg, ben 30. November 1856. 


Die Barrieren zu Fetſchenhoff und Part, zu Laufbach, 
Wafferbillig, Hesperingen, Frifingen, Leubelingen, Grevels, 
Dippach, Petingen, Winbhof, Steinfort, Eid, Heisborf, 
Fintgen, Berfhbah, Roſt, Cruchten, Waldhof, Gonde- 
ringen, Beibweiler, Garni, Ofpern, Bettborn, Grosbous 


und zu Weibingen follen am Mittwoch, 12, t. Mts. De , 


zember, um zehn Uhr Bormittags, im Regierungsgebäube 
zu Quremburg, von neuem verfteigert werben. 

Diefe Wiebrrverfteigerung wird eutweder auf Höher 
bieten ober auf Rabatt Statt finden, unb bleibt meiner 
Genehmigung unterworfen. 

Das Bebingungsheft ift in den Büreaus bes Herrn 
Dber-Bau-Ingenieurs zu Luxemburg, und ber Herren Be- 
zirts-Ingenieurs zu Luremburg und Diebkirch, zur Einficht 
hinterlegt. j 

Der General-Berwalter ber Finanzen, 
L. J. € Servais. 





Bekanntmachung. 
Luremburg, ben 4. Dezember 1855. 


Am Samstag, 15. des laufenden Monats Dezember, 
um 11 Uhr Vormittags, fol im Regierungs-Gebäube zu 
Luremburg , zur Öffentlichen Berfteigerung ber Lieferung 
des Commisbrodes für die Truppen des Inremburgifchen 
Bundes-Contingents zu Echternah und Diefirh, vom 1. 
Januar 1856 an bis zum 30. April beffelben Jahres ein- 
ſchließlich, geſchritteu werben. 

Liebhaber müſſen Submiſſionen auf Stempel einreichen, 
und barin den Preis ber Ration Brod von 0,625 Kilo- 
gramm, im Centimes angeben. Sie können in ben Bi. 
reau's ber General-Abminifiration ber auswärtigen Ange» 
legenbeiten babier, jo wie in denen ber Garnijons-Com- 
mandanten zu Echternach und Dielirh von den Bebing- 
ungen Einſicht nebmen. 

Der Ben Beiihest ber ausmwärtigen An⸗ 
gelegenbeiten, Präfident des Conſeils, 
Simons. 


Avis. 
Lurembourg, le 50 novembre 1855. 


Les barrieres de Fetschenhof et du Parc, de Lauf- 
bach, Wasserbillig, Hesperange, Frisange, Leude- 
lange, Grevels, Dippach, Petange, Windhof, Stein- 
fort, Eich, Heisdorf, Lintgen‘, Berschbach, Rost, 
Cruchten, Waldhof, Gonderange, Beidweiler, Garnich, 
Ospern, Bettborn, Grosbous, Weidingen, seront re- 
mises en adjudication ä Luxembourg, à I’hötel jde 
ouvernement, le MERCREDI, 12 decembre 1855, à 

ix heures du ınatin. 

Cette adjudication aura lieu soit à l’enchere soit 
au rabais et restera soumise à mon approbation. 

On peut prendre connaissance du cahier des char- 
ges aux bureaux de M. l'ingenieur en chef des tra- 
vaux a joa et de MM. les ingenieurs d’arrondisse- 
ment & Luxembourg et ä Diekirch. 

L’Adminjstrateur-general des finances, 


(47) L. J. E. SERVAIS. 





Avis. 
Lurembourg, le 4 decembre 1855. 


Le SAMEDI, 15 decembre courant, à 11 heures du 
matin, il sera procédé à I'hötel de gouvernement & 
Luxembourg, ä l’adjudication publique de la fourni- 
ture du pain de munition pour les troupes du Con- 
tingent f&deral luxembourgeois a Echternach et & 
Diekirch, depuis le 1" janvier 1856 jusqu’au 30 avril 
de la m&öme annde inclusivement. 

Les amateurs devront presenter des soumissions 
sur timbre, indiquant en centimes le prix par ration 
de pain de 0,625 kilog. Ils pourront prendre connais- 
sance du cahier de charges ici aux bureaux de lad- 
ministration generale des affaires &trangdres et aux 
bureaux des commandants de garnison & Echter- 
nach et ä Diekirch, 

L’Administrateur-general des affaires eiran- 
geres, Prösident du Conseil, 


(48) SIMONS. 
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Samstag, 8. Dezember 18335. 


Betanntmachung. 
Luremburg, ben 28. November 1855. 


Am 31. Dftober diefed Jahres, gegen adıt 
Uhr Morgens, ift bei einem Unbekannten zu 
Grevenmacher vom Büreau der directen Steuern 
und Acciſen ein Kollo in Beſchlag genommen 
worden, bezeichnet mit Wr. 173 W. F., und 
ſechs und dreißig Fiter Liqueure enthaltend, die 
zu vierzig Franke abgefhägt find. 

Mer im Stande ift, ſich ald Eigenthümer diefer 
Liqueure auedzumweifen, wird aufgefordert, ſich 
innerhalb der Frift von drei Monaten bei ber 
unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalld 
mit dem genannten Gegenftande gemäß dem Art. 
3 des Gefeßed vom 22. Dezember 1854 über die 
UebergangesAbgabe, refpective dem $ 60 bed 
Z0ll-Strafgefeged vom 24. Februar 1842 vers 
fahren wird, 

Der Director der directen Steuern 
und Accifen, 
Ulveling. 

Gefehen zum Zwede ber Einrüdung in’d Mer 
morial, 

Luremburg, den 4. Dezember 1855. 
Der General-Adminiftrator der Finanzen, 


8, 3. €, Servais. 
Zweiter Theil, 








Sınenı, 8 decembre 1855. 


Avis, $ 
Luxembourg, le 28 novembre 1855. 
Le 31 octobre dernier, vers huit heures du matin, 
il a &ie saisi sur un inconnu, à Grevenmacher,, de- 
vant le bureau des contribulions directes et accises, 
un coli marqu& n® 173, W. F., contenant Irenle- 
six litres de liqueurs, &valudes à quarante francs. 


La personne qui serait d m&me de justifier de sa 
qualit€ de proprietaire de ces liqueurs, est invitde ü 
s’annoncer, dans le delai de trois mois, pres de lau- 
torite soussignee, attendu qu’a defaut de quoi, il 
sera procede à l’&gard de ces liqueurs, conforme- 
ment à l’article 8 de la loi du 22 decembre 1854, 
concernant les droits dits Uebergangsahgube cı ves- 
pectivement 3 la disposition du $ 60 de la loi penale 
douaniere du 24 fevrier 1842. 


Le directeur des contributions directes 
et des accises, 
ULVELING. 
Yu pour elre inser& au Memorial. 
Luxembourg, le 4 decembre 1855. 


L’Administrateur-general des finances, 
L.-J.-E. SERVAIS, 
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Befanntmacung. 

Vom Buchdruder Herrn Schröll zu Diekirch, 
find am 22. November 1855, in Gemäßheit des 
Art. 6 des Geſetzes vom 25. Januar 1817, drei 
Eremplare folgender Schrift hinterlegt worden: 


„Landwirthſchaftlicher Hülfe- und Schreib» 
„Kalender auf das Schaltjahr 1856, herausges 
„geben unter dem Schuge des Königlichen Aders 
„bau⸗Vereines ded Großherzogthums Kuremburg.« 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth» Paquet. 





Befanntmachung, betreffend die Gefuhe nm 
außerordentliche Holzſchläge. 


Suremburg, ben 5. Dezember 1856. 


Durch ein Rundſchreiben vom 24. April 1849 
(Verwaltungéblatt Eeite 509), ift die Frift zur 
Vorlage von Geſuchen um außerordentliche Holz 
fhläge auf den 1. Juli feitgefegt worden, 


Obgleich dieſe Friſt durch zwei Rundfchreiben, 
vom 15. Juni 1850 und Mai 1851, den betheis 
ligten Gemeinden und öffentlichen Anftalten in 
Erinnerung gebracht worden it, fo iſt ed den— 
noch in der legten Zeit veorgefommen, daß ſolche 
Geſuche auch nadı jener Friſt eingegangen find. 


Es find mir einige fogar für dad Ferftjahr 
1854 — 1855 erft im Monat März 1855, alio faft 
neun Monate nach dem 1. Juli zugegangen. 


Es verfpätete Gefuche können nicht mehr ges 
börig und vollitändig inftruirt werden, und müffen 
daher ohne Folge bleiben. 


Die Vorſtände der betheiligten Gemeinden und 
öffentlichen Anftalten werden daher benachrich— 
tat daß, wenn dergleichen Geſuche wegen et» 
waiger Bıripätung in der Regulirung des Rech— 
nungsweiens, oder aud andern Gründen gehörig 
nachgewiejener Dringlichkeit, mir etwa noch zus 
tommen follten, ich dvenjelben bie zum 1. Januar 


Avis. 


Le 22 novembre 1855, le sieur Schrell, impri- 
meur à Diekirch, a fait en conformite de l’art. 6 de 
la loi du 25 janvier 1817, le depöt de trois exem- 
plaires de l’ouvrage intitule : 


„Landwirthſchaftlicher Hülfes und Schreib— 
„Kalender auf das Schaltjahr 1856, herandge 
„geben unter dem Schutze des Königlichen Ader, 
» bausBereined des Großherzogthums Luremburg. » 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 


Avis concernant les demandes de coupes de bois 
extraordinaires. 


Luxembourg, le 5 decembre 1855. 


Par une circulaire, en date du 24 avril 1849, in- 
ser&e au M&morial administratif, page 509, le delai 
pour la presentation de demandes de coupes de bois 
extraordinaires a étẽ fixed au 1° juillet. 


Bien que par deux circulaires subsequentes, eu 
date des 15 juin 1850 et mai 1351, ce delai ait eie 
rappel& aux’ communes et &iablissements publics ın- 
töresses, il est cependant arrıve dans les derniers 
temps, que de pareilles demandes ont été faites apres 
le m&me delai. 


" Il en a &i@ m&me presente pour l’exercice fores- 
tier 1854-1855 jusque pendant le mois de mars 
1855, ainsi presque 9 mois apr&s l’&poque du 1" 
juillet. 

Des demandes aussi tardives ne peuvent &tre sou- 
mises & une instruction convenable et complete; elles 
doivent en consequence rester sans suite. 

Je previens donc les administrateurs des com- 
munes et des etablissements publics que la chose peut 
concerner, que si, 3 raison des retards Eventuels dans 
la rögularisation de la comptabilıte, ou pour d’autrcs 
cas d’urgence bien constates, des demandes de l’es- 
pöce me sont encore adressees, j'y donnerai suite 
jüsqu’au 1° janvier prochain; mais que, passe ce de- 


f. 3. Folge geben werde; daß aber nach biefer 
nur ausnahmsweiſe geitatteten Frijt weitere (des 
ſuche erſt nach dem Winter inftruirt, und folglid, 
erft im Spätjahr entjchieden werden lönnen. 


Die genannten Borftände haben auch die nös 
thigen Maßregeln zu ergreifen, daß innerhalb der 
vorgejchriebenen Frift die fraglichen Geſuche ein» 
gereicht werden, welche Das Jahr 1856 — 1857 
betreffen. 


Der GeneralAdminiftrator der Gemeindes 
Angelegenheiten, 
Ed. Thilges. 


Befanntmachung. 
Luremburg, den 5. Dezember 1855. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebradit, daß 
Eamstag, den 15. Dezember db. 3., um 10 Uhr Vor— 
mittags, int Negierungs-Gebände zu Yureinburg bie Leber- 
nahme des Saljtransportes von Luremburg nah Nedingen 
und nah Wilg und von Grevenmacher nah Ettelbrüd, 
Echternach und Remich, für das Jahr 1856 verfteigert 
werden foll. 


Liebhaber haben dem General-Abminiftrator der Finan- 
jen vor ber zur Berfteigerung angejegten Stunde auf Stempel 
geichriebene und verjhloffene Submijfionen zugehen zu 
laffen, in welchen fie den Preis anzugeben haben, für 
welchen fie den Sad von hundert Kilogramm nach jeder 
einzelnen der genannten Niederlagen transportiren wollen. 
Tiefe Submiffionen müſſen von ben Anfteigerern und 
ihren Bürgen unterzeichnet jein- 


Der Zufchlag bleibt der weitern Genehmigung des Ge- 
neral-Aominiftraters ber Finanzen unterworfen. 
Das Bedingungsheft iR in den Büreaur ber General 
Adıniniftration der Finanzen einzuſehen. 
Der Geueral-Adminiſtrator der Finanzen, 
L. J. E. Servais,. 


Anzeigen. — ANNONCES. 
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lai, qui n'est qu’exceptionnel,, l’instruction de de- 
mandes ulterieures sera- renvoyee à la bonne saison 
qui suivra, et partant la resolution y relative, a l’ar- 
riere-saison de 1856. 

Les memes administrateurs devront aussi pren- 
dre leurs mesures pour presenter dans le delai pres- 
crit les demandes pareilles concernant l'exercice de 
1856 a 1857, s 

L’Administrateur-general des affuires 
communales, 


Ed. THILGES. 






Avis. 
Lurembourg, le 5 decembre 1855. 


Il est port@ à la connaissance du public, que le 
SAMEDI, 15 decembre courant, ä dix heures du ma- 
tin, aura Jieu ä l’hötel de geuvernement a Luxem- 
bourz, l'adjudication de Ventreprise du transport de 
sel de Luxembourg à Redange et à Wiltz, et de Gre- 
venmacher a Ettelbruck, Echternach et Remich yen- 
dant l’annde 1856. 


Les amateurs auront a remettre à !’Administrateur- 
general des finances, avant Fheure fixde pour l’ad- 
judication, des soumissions timbrees et cachetdes, in- 
diquant separdment le prix du transport par sac de 
cent kilogrammes pour chacun des entrepöts sus- 
mentionndes. Ces soumissions devront &tre signdes 
par les amateurs et lcurs cantions. 


L’adjudication restera soumise à l’approbation ul- 
terieure de l’Administrateur-geueral des finances. 


Le cahier des charges est à voir dans les burcaux 
de l’administration generale des finances, 
I’ Administruteur-gendral des finance, 


(19) L. J. E. SERVAIS. 


nn. — — — — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 
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Dienstag, IL. Dezember 1855. 


Mannı, 11 decembre 1855. 





Befchluß, durch welchen die Jagd einftweilen 
unterfagt wird. 


Luremburg, ben 10. Dezember 1855. 


Der General-Abminiftrator der Ge 
meinde»sAngelegenbeiten; 


Nach Einſicht ded Art. 9 des Geſetzes vom 7. 
Juli 1845 über die Jagd; 


In Erwägung, daß ed angemeffen ift, wegen 
des Schneemwetterd die Jagd jefort zu unterfagen. 


Beſchließt: 


Art. 1. 
Die Jagd iſt im Großherzogthum Luxemburg 
vom 13 Dezember d. J. an, einſtweilen unterfagt- 
Art. 2. 


Diefer Beſchluß fol in allen Gemeinden des 


Großherzogthums befannt gemacht und angefchlas 
gen werden. 


Der General:Abminiftrator der Gemeinde: 
Angelegenbeiten, 


Er. Thilges. 
Zweiter Theil, 


Arrete portant interdiction momentannee dela 
chasse. 
Luxembourg, le 10 decembre 1855. 
L’ADMINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 


Vu l’art. 9 de la loi du 7 juillet 1845 sur la 
chasse ; . 
Attendu qu’a raison du temps de neige, ilya 
lieu d’interdire innmediatement la chasse ; 
Arrete: 


Art. 1, 


La chasse est interdite momentanement dans le 
Grand-Duche de Luxembourg , à partir du 1% de- 
cembre courant, 


Art. 9. 
Le present arr&t& sera publie et affiche dans toutes 
les villes et communes du Grand-Duche. 
L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 
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Belanutmachung. 
Quremburg, ben 6. Dezember 1855, 


Da der legte Gollator der von Sebaftian von 
Tynner, Herren auf Hollenfels, am 8. März 
1633 geftifteren Studienbörfen verftorben ift, fo 
können Diejenigen Perfonen, welche auf dieſe 
Stelle Anſpruch zu haben glauben, von jest bie 
zum 1. Januar 1856 ihre Gefuche unter Beifü- 
gung aller nöthigen Papiere an die General⸗Ad⸗ 
miniftration der Juſtiz einfenden. 

Der GeneralsAdminiftrator der Zw 
ſtiz; 

Würth-⸗Paquet. 





Avis. 
Luxembourg, le 6 d@cembre 1855. 

Le dernier collateur des bourses d’&tudes fondees 
le 8 mars 1633 par Sebastien de Tynner, Seigneur 
de Hollenfels, &tant decede , les personnes qui crei- 
raient avoir droit a exercer ces fonclions, peuvent 
faire parvenir, d’ici au f** fevrier 1856, leurs de- 
mandes appuyees de toutes les pieces necessaires,, & 
l’administration generale de la justice. 


L’Administrateur-general de la justice, 


WURTH-PAQUET. 


— — — — — 


Druck von V. Bück, in Luxemburg. 
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Dienstag, 18. Dezember 1855. 


Beichluß, die Wiedereröffnung der Jagd bes 
treffend. 


Luxemburg, ben 17. Dezember 1856. 


Der GenerabAdminiftrator der Ge 
meindesAngelegenbeiten; 


Nach Einficht feined Beichluffes vom 10. Des 
zember d. 3. (Memorial 2. Th. Nr. 67), nadı 
welchem die Jagd einftweilen unterjagt iſt; 


Auf den Bericht ded Hrn. Oberförfterd en chef 
vom 17. Rr. 795: 
Beichließt : 
Art. 1. 

Der erwähnte Beſchluß vom 10. d. M. tritt 
von morgen, dem 18. d. M., außer Wirkſamkeit. 
Art. 2. 

Der gegenwärtige Beihluß fol in dad Mer 
morial eingerüct und in allen Städten und Ges 


meinden des Großherzogthums befannt gemacht 
werden. 


Auch ift derfelbe an den Hrn. Dberförfter en 
chef und an den Hrn. Hauptmann, Commans 


Zweiter Theil. 


Mansı, 18 decembre 1855. 


Arrete relatif gelapdengugrture de la chasse, 


Luxembourg, le 17 decembre 1855. 


L’AD|MINISTRATEUR-GENERAL DES AFFAIRES COM- 
MUNALES; 


Revu son arr&te du 10 decembre courant, insere 
au Memorial 2* partie n° 67, portant interdiction 
momentane de la chasse; 


Sur le rapport.de M. le garde-general en chef 
des forets du 17, ne 795; 


Arröte: 
Art. 1. 


L’arr&t@ susvise du 10 de ce mois cesse d’avoir 
son effet A partir de demain, 18 du courant. 


Art. 2. 
Le present arröte sera inser& au M&morial et pu- 


bli6 dans toutes les villes et communes du Grand- 
Duche, 


Il sera expedie à monsieur le garde-general en 
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banten ber Gendarmerie zur weitern Beranlafs 
fung auszufertigen, 


Der GeneralAbminiftrator der Gemeinde 
Angelegenheiten, 


Ed. Thilges. 





ba» ‚tirche 
atseahtinthet 
—— 


⸗ 
... 





chef des for&ts et a monsieur le capitaine comman- 
dant la gendarmerie, à telle fin que de dreit. 


L’Administrateur-general des affaires 
communales, 


Ed. THILGES. 


en 
Drud von V. Büd, in Luremburg. 


— — 
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Donnerstag‘, 27. Dezember 1855. 


deunı, 27 decembre 1855. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 21. Dezember 1855, 


Durch König-Grofherzogl. Beſchluß vom 18. 
Dezember 1855 Nr. 976 find die Herrn de la 
Fontaine, Hauptmann und Gommandant der 
Gendarmerie, und Wirz, Obersngenieur der 
Bauvermwaltung zu Luremburg, zu Mitgliedern 
der Berwaltungscommiffion der Gefängniffe und 
des Bettlerdepots zu Luremburg, und die Herrn 
Engeringh, Hauptmann 1. Glaffe beim Buns 
bescontingent zu Diefirch, und Liger, Staates 
anmwalt beim Bezirksgericht dafelbit, zu Mitglies 
dern der Berwaltungscommilfion der Gefangens 
häufer zu Dielirh, vom 1. Januar 1856 an 
wiederum ernannt worben. 


Der General:Adminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Bekanntmachung. 
Luxemburg, den 23, Dezember 1855. 
Durch Königl. Großherzogl. Beſchluß vom 20. 
Dezember d. 3., Nummer 982, it der Herr-T. 
N. d'Martigny, vormald Friedendgerichtds 
fehreiber beim Friedendgerichte ded Kantons Res 


Zweiter Theil, 


Avis. 
Luxembourg, le 21 decembre 1855. 


Par arr&t& royal grand-ducal du 18 decembre 
1865, n® 976, les sieurs de la Fontaine, capitaine- 
commandant de la geudarmerie du Grand-Duche, 
et Wirz, ingenieur en chef des travaux publies 
a Luxembourg, ont &t€ renonmes membres de la 
vommission d’administration des prisons et du depöt 
de mendicit# a Luxembourg, et les sieurs Engeringh, 
capitaine de 1"* classe du Gontingent federal a Die- 
kirch, et Ziger, procureur d’Etat près le tribunal 
d’arrondissement & Diekirch, ont été renommes 
membres de la commission d’administration des mai- 
sons de detention à Diekirch, à partir du I" jan- 
vier 1856. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le %3 decem"re 1855. 
Par arret& royal grand-ducal du 20 decembre 


courant, n® 982, le sieur J. N. d’Martigny, ancıen 
greflier de la justice de paix du canton de Remich, 
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en zur weitern Veranlafe chef des for&ts et A monsieur le capitaine comman- 
— dant la gendarmerie, à telle ſin que de droit. 
Der General⸗Adminiſtrator der Gemeinde⸗ L’Administrateur-general des affaires 


Angelegenheiten, communales 
’ 
Ed. THILGES. 


Ed. Thilges. 






Bas "tirche 
Staats nrothet 
bein. 


denen 
.. 





En 
Drud von V. Büd, in kuremburg. 
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Donnerstag‘, 27. Dezember 1855. 


Jeun, 27 decembre 1855. 





Befanntmachung. 
Luremburg, ben 21. Dezember 1855, 


Durch König-Großherzogl. Beſchluß vom 18. 
Dezember 1855 Nr. 976 find die Herrn de la 
Fontaine, Hauptmann und Commandant der 
Gendarmerie, und Wirz, Obers Ingenieur der 
Bauverwaltung zu Luremburg, zu Mitgliedern 
der VBerwaltungscommiffion der Gefängniffe und 
des Bettlerdepots zu Luremburg, und die Herrn 
Engeringb, Hauptmann 1. Claffe beim Buns 
descontingent zu Diefirch, und Liger, Staats⸗ 
anmwalt beim Bezirksgericht dafelbit, zu Mitglies 
dern der Berwaltungscommijfion der Gefangens 
bäuier zu Diefirh, vom 1. Januar 1856 an 
wiederum ernannt worben. 


Der GeneralsAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 


Bekanntmachung. 
Luxemburg, den 23. Dezember 1869. 
Durch Königl. Großherzogl. Beſchluß vom 20. 
Dezember d. J., Nummer 982, ift ber Herr-T. 
N. P’Martigny, vormald Friedensgerichts— 
fchreiber beim Friedenögerichte ded Kantons Res 


Zweiter Theil, 


Avis. 
Luxembourg, le 21 decembre 1855- 


Par arr&t& royal grand-ducal du 18 decembre 
1865, n® 976, les sieurs de la Fontaine, capitaine- 
commandant de la gendarmerie du Grand-Duche, 
et Wirz, ingenieur en chef des travaux publies 
a Luxembourg, ont &t& renommes membres de la 
commission d’administration des prisons et du depöt 
de mendicit#a Luxembourg, et les sieurs Engeringh, 
capitaine de 1’* classe du Gontingent federal a Die- 
kirch, et Ziger, procureur d’Etat pres le tribunal 
d’arrondissement & Diekirch, ont &t€ renommes 
membres de la commission d’administration des mai- 
sons de detention 3 Diekirch, à partir du I" jan- 
vier 1856. 


L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Avis. 
Luxembourg, le 23 decem';re 1855. 
Par arr&ie royal grand-ducal du 20 decembre 


courant, ne 982, le sieur J. N. d’Martigny, ancien 
greflier de la justice de paix du canton de Remich, 
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mich, Gerichtövollzieher zu furemburg, zum Fries 
densgeridhtsichreiber beim Friedensgerichte des 
Kantons Diefirch, an die Stelle des entlaffenen 
Herrn Ferron ernannt worden. 


Der GenceralAdminiftrator der Juſtiz, 
Würth-Paquet. 





Befchluß, durch welchen die Wähler des Can: 
tons Medingen einberufen werden. 


Lurembnurg, ben 24. Dezember 1855; 


Der GeneralsAdminiftrator des In— 
neren; 


Nah Einſicht einer Mittheilung des Herrn 
Präfldenten der Kammer der Abgeordneten, vom 
22. d. M.. wonach der Hr. Nicolas Hippert, 
von Ufeldingen, feine Entlaffung ald Mitglied 
der Kammer gegeben hat; 


Nach Einficht des Art. 47 des Wahlgeſetzes 
vom 23. Juli 1848; 
Beidyließt : 
Art. 1. 


Das Wahlcollegium des Gantond Redingen 
ift auf Montag den 7. Januar 1856 zehn Uhr 
Morgens zu dem Zwede einberufen, einen Abs 
geordneten an die Stelle ded Herrn Nicolas 
Hippert zu wählen. 


Art. 2. 


Diefer Beſchluß iſt in dad Memorial des 
Großherzogthums einzurüden, um von Allen, 
die ed angeht, vollzogen und befolgt zu werden. 


In Abwefenheit des General-Adminiftras 
tord bed inneren, 


‘ ‚Der GeneralsAdminiftrator der Zuftiz, 
Würth Paquer, 


huissier à Luxembourg, a été nomm& greflier pres 
de la justice de paix du canton de Diekirch, en rem- 
placement du sieur Ferron demissionnaire, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 





Arrete portant convocation du college electoral du 
canton de Redange. 


Luxembourg, le 24 decembre 1855. 


L’ADsıNnISTRATEUR-GENERAL DE L'INTERIEUR s 


Vu la letıre de Mr le president de la Chambre des 
deputes du Grand-Duche, du 22 de ce mois, cons- 
tatant que le sieur Nicolas Mippert, d’Useldange, a 
donne sa demission comme membre de ce corps; 


Vu Yart, 47 de la loi electorale du 23 juillet 1848; 
Arröte: 
Art. 1, 


Le college electoral du canton de Redange est 
convoqu& pour le lundi, 7 janvier 1856, a dix heu- 
res du matio, à l’effet de proceder a l’election d’un 
depute en remplacement du sieur Nicolas Hippert. 


Art. 2. 


Le present arr&i& sera insere au Memorial du 
Grand-Duch&, pour-£tre observ& et ex&cute par tous 
ceux qu’il concerne, 


Pour l’Administrateur-general de Üinterieur, 
absent, 
L’Administrateur-general de la justice, 
WURTH-PAQUET. 
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Nicht amtliche Mittheilungen. PUBLICATIONS NON OFFICIELLES, 


Sociürt DES SCIENCES NATURELLES. — Scance du 6 decembre 1855. 





Bien que l'etat des chemins et le maurais temps eussent empéché plusieurs membres de se rendre A 
la convocation, l’assemblee etait en nombre ; apres les pr&liminaires d’usage, elle regut avec interet 
communication, par M. le professeur Wies, secretaire du comite geologique, de l'élat d’avancement des 
-travaux de la carte geognostique du Grand-Duche. 

Les tableaux d’assemblage 74 communes sont copies et seront incessamment distribues aux mem- 
bres du comite. Les 47 autresTlableaux seront acheves avant la campagne prochaine. 

M. le professeur Wies depose au bureau la carte geologique de la commune de Jungliuster, etablie 
par lui. 

M.F. Fischer jeune en fait autant pour la carte des environs de la ville de Luxembourg, qu’il a releves 
a une distance de 10 kilomätres. 

Des rapports sur une trombe, et une decouverte d’une dent fossile, appartenmt A un animal antedu- 
livien de la plus grande espece, l'un par M. le cur& Reisch, l’autre par M. le bourgmestre Macher de 
Remich, sont lus par le secretaire. 


La reunion est informde que plusieurs professeurs du ceelöbre institut agronomique a Hohenheim 
’ 


preparent des envois de plantes et insectes au Musee, et que M' le gouverneur de Curacao lui a ache-- 


mine des col&opteres et des coquilles terrestres des environs de Caracas, 

Les principaux dons parvenus au conservateur depuis la derniere seance sont les suivants : 

Une grue mäle empaillee, par M. D. Elter. 

Plusieurs empreintes, ammonites, elc., etc. , du territoire de Kehlen, par M. Welter. 

24 echantillons de roches et mineraux de la Suisse, par M. Amhert, pere redemptoriste. 

De beaux &chantillons de sulfure de fer et de quartz cristallıse par M. Kempff. 

Le Proteus angunitus, et des stalactites d’Adelsberg, par M. Schambourger, fils. 

De superbes &chantillons de roches, schistes, grauwackes, elc. , etc. , des Ardennes, par M. Dagois 

Divers fossiles d’Esch-sur-l’Alzette, par M. Klein. ö 

De precieux mineraux de la Silesie, par M. Mieleckiz membre agrege. 

Un —— hutor vivant, par M. N. Meız. 

Un pluvier dore, par M. Hartmann, architecte. 

Les herbiers de la societe ont été completement classes d’une maniere elegante et trös-propre à l’etude 
gräces aux soins de M. Funck, conservateur, i 

Ce dernier rend compte à l’assemblee d’un change avantageux qu’il a fait a Paris de quelques oiseaux 
en peau (doubles du cabinet), contre 25 oiseaus europdens et deux exoliques monles. 

La societ& autorise l’acquisition de 300 varietes de xylotypes de l’institut de Hohenheim, sur la pro- 
position de M. Koltz; elle decide qu’elle accepte l'offre des societes suivantes d’entrer en rapport d'e- 
changes de publication : ‘ 

La societ& d’histoire naturelle à Bäle. 

La meme A Gerlitz. 

La societ& d’entomologie de Belgique à Bruxelles. 

Finalement elle delivve des brevets de membre honoraire  M. A. Mathieu, auteur de la Flore de 
Belgique, à Bruxelles, ct a M. Bellynck, professeur au college de la Paix a Namur, auteur de la Flore de 
la province de Namur. 


Turemburg. — Drud von B. Büd. — 


‘ 
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